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Sladtrst.
Sitzungen des Sladlrates.

Akittwoch den 4 . September 1907 , vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 5 . September 1907 , vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 14 . Angnst 1 SV 7 .

Vorsitzende: Vize -Bürgermeister Dr . Josef Porz er.
Vize -Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende : Büsch , Rain,
Graf  Ferdinand , Rauer,
Hallmann , Schreiner,
Hölzl , Schwer,
Hörmann , Straße r,
Hoß , Wessely.
Kuoll,

Entschuldigt: St .-R . Gsottbauer , Oppenberger,
Tomola , Zatzka.

Beurlaubt : St .-R . Braun,  Brauneiß , Brzezowsky,
Dr . Deutschmann,  Grünbeck Sebastian,  Hraba , Dr . Krenn,
Rissaweg , Schneider , Weitmann.

Schriftführer : Magistrats -Ober-Kommissär  Künzl.

Mze -Mürgermeister Dr . Harzer eröffn et die Sitzung.
(P . Z . 971 , M . A . XV , 338 .) St . -Hl . Koh referiert über

die Errichtung einer Bezirkslehrerbibliothek für den XXI . Bezirk und
beantragt:

Für die Unterbringung der Bezirkslehrerbibliothek für den
XXI . Gemeindebezirk wird provisorisch das Lokal top . Nr . 30 und
31 im städtischen Kindergartengebäude XXI ., Schöpfleuthuergasse 19
zur Verfügung gestellt.

Die sofort zu veranlassenden Adaptierungen und Anschaffungen
nach Maßgabe des Protokolles vom 11 . Jänner 1907 , aä
B .-Sch .-R . I . 9283 werden mit einem Kostenbeträge von höchstens
500 L (bedeckt) genehmigt.

Vom 1. Jänner 1907 an wird für die Bibliothek die übliche
Jahresdotation von 400 L und das Kanzleipauschale von 10 L
jährlich bewilligt . (Angenommen .)

(P . Z . 9760 , M . A. V, 1299 .) St .-R . Hoß referiert über
die Altersversorgung der Aufseher des Wienflußausichtsdienstes und
beantragt:

Der Gemeinderat wolle beschließen:
Die Aufseher des städtischen Wienflußaussichts - und Er-

haltuugsdienstes erhalten nach zehnjähriger ununterbrochener und
vollkommen zufriedenstellender Dienstleistung im Falle ihrer nicht
absichtlich herbeigeführten Dienstunfähigkeit eine Provision.

Diese beträgt nach zehnjähriger Dienstzeit 40 Prozent des zuletzt
bezogenen Lohnes mit Ausschluß aller sonstigen Geld - und Natural¬
bezüge und steigt mit jedem weiteren Dienstjahre um 2 Prozent bis
zur Höhe jenes Lohnes.

Die Beurteilung , ob die Dienstleistung ununterbrochen und
vollkommen zufriedenstellend war , ebenso ob die Dienstunfähigkeit
vorhanden ist , steht dem Stadtrate zu.

Die in einem anderen Dieustzweige der Gemeinde vollstreckte
Dienstzeit wird bei der Provisionsbemessung dann in Anrechnung
gebracht , wenn sie der Dienstzeit im Wienflußaussichts - und Er¬
haltungsdienste ohne Unterbrechung vorausgeht.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
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(P . Z . 8836 , M . A. X, 6633/06 .) St .-R . H o ß referiert über
die Erhöhung des Wagenpauschales für den Verwalter der Ge¬
meindefriedhöfe und beantragt:

Das für den Verwalter der Wiener Gemeindefriedhöfe systemi-
sierte Wagenpauschale wird ab 1. Juli 1907 auf jährlich 1200 X
erhöht und ist in monatlichen Dekursivraten auszubezahlen ; dagegen
steht d^m Verwalter der Wiener Gemeindefriedhöfe ein Anspruch
auf irgendwelche andere im Gebührennormale vorgesehene Ent¬
schädigungen für Amtshandlungen innerhalb des Gemeindegebietes
oder auf den Friedhöfen der Gemeinde Wien nicht zu.

Für die Zeit des normalmäßigen oder eines sonstigen Urlaubes
oder der durch Krankheit bedingten Dienstesverhinderung ist der
Bezug des Pauschales einznstellen.

Zur Deckung des Mehrerforderuisses für das laufende Jahr
wird ein Znschußkredit von 300 X zur Ausgabs -Rubrik XXXIII l u
bewilligt . (Angenommen ; an den Gemeiuderat .)

(P . Z . 11259 , M . A . XV, 8323 .) St .-R . H o ß referiert über
deu Jahresbericht pro 1906/07 der Direktion des Pädagogiums
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(P . Z . 11283 , M . A. XV, 7720 .) St .-R . H oß referiert über
den Erlaß des k. k. n.- ö. Landesschulrates vom 27 . Juni 1907,
Z . 1888 , betreffend die Znerkeunnng des Sterbequartals per 750 X
an Marie Nikodemus,  nach ihrem Gatten Josef Nikodc  in u s,
Bürgerschnl -Direktor i. P . und beantragt , gegen diesen Erlaß die
Beschwerde an das Ministerium für Kultus und Unterricht zu er¬
greifen . (A ngeno  in in e n .)

St .-R . Hoß referiert über Gesuche um Belastung der Bezüge
für die Dauer der Waffenübnng und beantragt die Gesnchsgewährnng
gemäß dem Magistrats -Antrage für:

(P . Z . 11158 , M . A . VII , 914 .) Julius Kaschka,  Kanal¬
aufseher ;

(P . Z . 11163 , M . A. XXII , 2689 .) Karl Larva,  Kessel¬
putzer ;

(P . Z . 11218 , M . A. Villa , 892 .) Rudolf Baumanu,
Aushilfstechniker;

(P . Z . 11220 , M . A . IX , 3215 .) Ferdinand Mock . prov.
Marktdiener;

(P . Z . 11254 , M . A . XV , 8263 .) Franz Müller,  Prov.
Schuldiener;

(P . Z . 11253 , M . A . XV, 8274 .) Karl Haas,  prov . Schul¬
diener.

Die Refereuten -Anträge werden angenommen.

(P . Z . 11212 , M . A. VI , 3384 .) St .-R . Hoß referiert über
das Ansuchen des Depotarbeiters im städtischen Fuhrwerksbetriebc
Johann Straß er  um Belastung der Bezüge für die Dauer der
Waffenübuug und beantragt , dem Gesuchsteller gnadenweise gemäß
dem Magistrats -Antrage die Hälfte seines Wochenlohues zu belassen.

(Angenommen .)

(P . Z . 11200 , M . A . Xlb , 7174 .) St .-R . Hoß referiert
über das Ansuchen des Hausaufsehers im Wiener Bersorgungsheime
Karl De lisch er um eine Krankheitsaushilfe und beantragt:

Dem Hausaufseher im Wiener Versorgungsheime Karl
Teltscher  wird eine Krankheitsaushilfe von 50 X bewilligt.

Zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 15 o wird ein Zuschußkredit
von 50 X (der dritte im laufenden Jahre ) bewilligt.

(Angenommen ; an den G e m ei nd e r a t .)

(P . Z . 11175 , 11191 bis 11194 , 11210 , 11232 , 11233
St . G . W . 4736 , M . A. II , 5325 , 5724 , 5892 , 6879 , 6903,

M . A. XV, 7411 , 6810 .) St .-R . Hoß referiert über Gesuche um
Gehaltsvorschüsse.

Die Referenteu -Anträge werden angenommen.

(P . Z . 11228 , M . A . XV, 8177 .) St .-R . Hoß referiert über
das Ansuchen des Franz Stix  um Altersuachsicht behufs Erlangung
einer Schuldienerstelle und beantragt , das Ansuchen gemäß dem
Magistrats -Antrage abzulehuen . (Angeuo  m in e n .)

(P . Z . 11255 , M . A. XV. 6023 .) St .-R . Hoß referiert über
das Ansuchen des definitiven Schuldieners II . Klasse Josef
Schwentner  um gnadenwcise Vergütung der auf die Monate
Juni und Juli 1907 entfallenden Tangente per 75 X des Quartier¬
geldes anläßlich seiner am 1. Juni 1907 erfolgten Versetzung und
beantragt die Gesuchsgewähruug im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Au geuo  in ui e u .)

(P . Z . 11164 , M . A . XXII , 2057 .) St .-R . Hoß referiert
über das Ansuchendes Wilhelm Westel um nachträgliche Bezahlung
der seit 1. Juli 1899 bis 30 . Juni 1907 rückständigen Abouueiueuts-
gebühren für die der Bezirksvorstehung des VII . Bezirkes gelieferten
Zeitungen per zusammen 966 X 40 ll und beantragt , dem An¬
suchen Folge zu geben und zur Ausgabs -Rubrik IV 15 „Zeituugs-
pränumerationeu " einen Znschußkredit von 906 X zu bewilligen.

(A ngenom  in e u .)

(P . Z . 11153 , 11154 , M . A. IV , 2541 , 2870 .) St .-R . Hoß

referiert über das Ansuchen der k. u . k. Oberleutenants Hermann
Kraus  und Karl Orleth  um Bewilligung zur Boloutärdieust-
leistung , beziehungsweise Verlängerung der Bewilligung zur Volontär-
dienstleistung bei der städtischen Feuerwehr und beantragt , im Sinne
des Magistrats -Antrages dem Hermann Kraus  die Voleutärdieust-
leistung vom 1. Oktober bis 19 . November 1907 zu bewilligen und
dem Karl Orleth  die Volontärdienstleistung bis 15 . September
1907 zu verlängern . Für Letzteren haben dieselben Voraussetzungen
zu gelten wie für die Bewilligung . (Angenommen .)

(P . Z . 11097 , B . A . IV , 14479 .) St .-R . Hoß referiert über
das Ansuchen der Marie Leitner  um Übernahme der Verpflegs-
kosten von 21 X 60 ll für ihren Hausdiener Georg Pöschl auf die
Dieustbotenkrankenkassa und beantragt , das Ansuchen gemäß dem
Bezirksamts -Antrage abzulehnen . (A ngenom  m e n .)

(P . Z . 11237 , B . A. VII , 18508 .) St .-R . Hoß referiert
über das Ansuchen des Katholischen Schnlvereines um Überlassung
von Schullokalitäten für seinen Privat -Fortbidungskurs für Mädchen
und beantragt:

Der Turnsaal der Mädchen -Bürgerschule VII ., Zieglergasse 49,
wird dem Vereine für den Tauzunterricht unter der Bedingung
überlassen , daß dieser Unterricht nur dann stattfinden darf , wenn
für den betreffenden Tag der ganze Unterricht in der Mädchen-
Bürgerschule geschlossen ist und sämtliche Kinder das Schulhaus
verlassen haben.
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Das Lehrmittel - uud Konferenzzimmer der Mädchen -Bürger¬
schule VII ., Stiftgasse 35 , wird deu Lehrpersonen des genannten
Fortbildungskurses als Versammlungs - und Konferenzzimmer , jedoch
nicht vor "hl , Uhr abends , überlassen.

Für die Beleuchtung , Beheizung und Reinigung der benützten
Lokalitäten , sowie für etwaige Beschädigungen an den Lehrmitteln

und der Einrichtung hat der Verein aufzukommcn.
(A ngeno m m c n .)

(P . Z . 11235 , M . A. XV , 8236 .) St .-R . Ho st referiert über

das Ansuchen des pensionierten Direktors der Mädchen -Bürgerschule
I ., Börscgasse 5 , Michael Binstorfer  um Belastung der Natural-
wohnnng und beantragt , dem Gesuchsteller seine Natnralwohnnng
im Sinne des Magistrats -Antrages bis 15 . September 1907 zu

belassen . (Angenom me  n .)

(P . Z . 11229 , M . B . XV . 8072 .) St .-R . Ho st referiert über

die Zuschrift des n.- v. Landes -Ausschusses vom 5 . Juli 1907,
betreffend die Zustimmung zur Bestellung der Lehrpersonen Rudolf
Grabo,  Wilhelm Atzler,  Wenzel Merkel,  Viktor Dürport
und Ludwig Battista  als Übungsschnllehrer an der Übnngsschnle
des Pädagogiums und beantragt die Zustimmung gemäst dem
Magistrats -Antrage . (A ngenomme  n .)

(P . Z . 11230 , M . A. XV. 8060 .) St .-R . Host referiert über
den Landesschnlrats -Erlast vom 19 . Juli 1907 , betreffend die Ein¬
führung des selbständigen evangelischen Religionsunterrichtes für die

Schulkinder der zwei Klassen der evangelischen Religionsnnterrichts-
station XIII ., Knefsteingasse 38 , und beantragt die Kenntnisnahme.

(A ngeno  in in e n .)

(P . Z . 11l21 , 11231 , M . A. XV, 8225 , 6331 .) St .-R . H ost
referiert über die Roten des Bezirksschulrates vom 27 . Juli und
16 . Juni 1907 , betreffend die Verwendung des definitiven Ober¬
lehrers Josef Strohschneider  der ausgelassenen Knaben -Volks-
schule IV ., Nenmanngasse 6, an der Knaben -Volksschnle IV ., Allee¬
gasse 44 , sowie die Zustimmung zur Shstcmisicrnng einer weiteren
Lehrerstclle II . Klasse für die Mädchen -Bürgerschule V., Eastelli-
gassc 25 , und beantragt , die Note vom 27 . Juli 1907 zur Kenntnis
zu nehmen und der Systcmisicrnng einer Lehrerstclle znznstinimen.

(A ngen  o m m c n.)

(P . Z . N092 , M . A. XV , 7337 .) St .-R . Host referiert über

das Ansuchen des provisorischen katholischen Religionslchrers Don
Adalbert Malst um Zucrkcnnung einer Wegentschädignng für die
Erteilung des katholischen Religionsunterrichtes an der Knaben - und
Mädchen -Volksschule XVIII ., Michaelerstraße 30 , in der Zeit vom
21 . September 1906 bis 31 . März 1907 , und beantragt die Zn-

crkennnng einer Wegentschädignng im Betrage von 19 X 20 li gemäst
dem Magistrats -Antrage . (A n g cn o in m e n.)

(P . Z . l l091 , M . A . XV, 7265 .) St .-R . Host referiert über

das Ansuchen des Bürgerschnllehrers Karl Ianoschck  um Urlaubs-
bcwillignng und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Zustimmung geben , dass dem Leiter
des Fortbildungskurses für Zeichen - und Knnstuntcrricht , dem Bürger-
schullehrcr I . Klasse Karl Janoschek  für die Zeit vom 16 . Sep¬
tember 1907 bis 15 . Juli 1908 ein Urlaub unter Belastung der

vollen Bezüge , d. i. des Gehaltes , der Dienstaltersznlagen und des

Quartiergeldes ausschliesslich aller Remunerationen unter der Be¬

dingung erteilt werde , dast Karl Janoschek  auch während des

Schuljahres 1907/08 die Leitung des Fortbildungskurses der
Gemeinde Wien für den Zeichen - und Kunstunterricht unentgeltlich
besorgt . (Angenommen .)

St .-R . Host referiert über Gesuche um Gnadengabcn und

beantragt , zu bewilligen:

(P . Z . 9667 , M . A. II , 5142 .) Den Schwestern Luise Till,
32 Jahre alt , und Helene Till,  25 Jahre alt , Waisen nach dem

am 20 . März 1907 verstorbenen Markt -Kommissär Karl Till , mit
Rücksicht auf deren durch die beiliegenden ärztlichen Zeugnisse und
die instehenden beiden Äußerungen des Stadtphysikates ckäo. 3 . März
1907 nachgewiesene derzeitige Erwerbsunfähigkeit eine Gnadengabe
von jährlich je 240 X vom 1. Juli 1907 angefangen auf die Dauer
eines Jahres , d. i. bis 30 . Juni 1908 , eventuell bis zu einer etwa
früher eiiitretenden anderweitigen Versorgung;

(P . Z . 11204 , M . A. II , 5795 .) der Rechnnngratswaise
Viktoria Fab er , geb . 3 . September 1887 , einen gnadcnweisen
Erziehungsbeitrag von jährlich 480 X vom 3 . September 1907 bis
2. September 1908 , eventuell bis zu einer etwa früher eiiitretenden
anderweitigen Versorgung;

(P . Z . 11206 , M . A. II , 5998 .) der Ratsdicnerswaise Barbara
Diemer,  eine Gnadengabe von jährlich 200 X vom 1. April 1907
bis Ende des Jahres 1909 , eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung;

(P . Z . 11207 , M . A. II , 6335 .) der Totengräbcrgchilfens-
witwe Karoline Hrdliöka eine Gnadengabe von jährlich 240 X vom
1. Juli 1907 bis Ende des Jahres 1909 , eventuell bis zu einer
etwa  früher eiiitretenden anderweitigen Versorgung;

(P . Z . 11209 , M . A. II , 5333 .) der Ober -Arztenswitwe
Hcrminc Bertola  eine Gnadengabe von jährlich 1200 X vom
1. Juni 1907 auf Lebensdauer , eventuell bis zur Wiederverehelichnng
oder bis zu einer sonst eiiitretenden anderweitigen Versorgung;

(P . Z . 11203 , M . A. II , 5655 .) der Totciigräbcrgehilfcns-
witwe Therese Simonits  ch eine Gnadengabe von jährlich 240 X
vom 16 . Mai 1907 bis Ende des Jahres 1909 , ferner gnaden-
wcisc Erziehnngsbeiträgc von jährlich je 72 X für ihre beiden , noch
nicht 14 Jahre alten Kinder Alois und Therese , und zwar für
Alois vom 16 . Mai 1907 bis 30 . April 1909 und für Therese
vom 16 . Mai 1907 bis Ende des Jahres 1909 , eventuell bis zu
einer etwa früher ciiitretciiden anderweitigen Versorgung.

Die Refcrenten -Antrüge werden angenommen.
(An de n G c m cinder  a t.)

(P . Z . 11262 , B . A. XX. 30477 .) St . -A . Straßer referiert
über das Ansuchen des Ersten Brigittcnaner Knabcnhortes um Über¬
lassung des Turnsaales der Knaben -Volksschnle XX., Wintcrgasse 34,

an schulfreien Nachmittagen sowie an Schultagen nach dem Nach¬
mittagsunterrichte zu Versammlungs - und Unterrichtszwecken für die
Zöglinge , und beantragt die Gesuchsgewührnng im Sinne des
Bezirksamts -Antrages . (A ngeno  m m e n.)

(P . Z . 11272 , M . A. XXII , 2511 .) St .-R . S t r n st e r referiert
über das Ansuchen des Bezirksvorstchers des XX. Bezirkes um
nachträgliche Genehmigung der Auslage per 28 X 60 Ir für Diener-
montnrsgegenstände , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

1*
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(P . Z. 10591, M. A. XIV, 4414.) St .-R. Straß er  referiert
über deu Statthalterci-Erlaß vom 10. Juli 1907, Z. 1055, betreffend
das Projekt der k. k. Dikasterialgebände-Direktion für den Neubau
eines Amtshauses des k. k. Bezirks-Polizeikommissariates Brigittenau
in der Pappcnheimgnssc, XX. Bezirk, und beantragt, die von den
Vertretern der Gemeinde Wien und des Magistrates bei der kom-
missioncllcn Verhandlung abgegebene Erklärung im Sinne des
Magistrats-Antrages nachträglich genehmigend zur Kenntnis zn
nehmen. (A ngeno  inmen.)

(P . Z. 11342, M. A. VIII, 2313.) St .-R. Straffer  referiert !
über die Erweiterung des Strandbades „Gänsehäufcl" und be¬
antragt :

Der Magistratsbericht über die bisherigen Betriebsergcbnisse
des städtischen Strandbades „Gänsehänfcl" wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

Zur Deckung des während des Baues durch Hochwasser ver¬
ursachten Mehrerfordcrnisses, weiters zur provisorischen Erweiterung
der Hcrrenabtcilung um 288 Kleiderkasten und 350 Garderobe¬
stellen und für die sonstigen dringlichsten Vergrößerungen, endlich
für eine Telephonvcrbindung zur Insel und diverse kleinere Ver¬
besserungen wird laut Kostenanschlag ein Gesamtbetrag von 32.000 X
bewilligt, beziehungsweise nachträglich genehmigt.

Dieser Betrag ist, insoweit er nicht in den Betriebseinnahmen
Deckung findet, auf den Reservefond zu verweisen.

Die Betriebsleitungwird ermächtigt, nach Bedarf Hilfspersonale
über den systemisiertcn Stand gegen Taglohn zn vertuenden.

Die Besorgung der Wäschercinigung wird gemäß dem Bannmts-
Antrage genehmigt.

Für Poliere und Bauanfseher wird eine Remuneration, be¬
ziehungsweise ein Glcichengeld von zusammen 300 X bewilligt.

Nach Schluß der Badesaisou ist über die gemachten Erfahrungen
und über die fürs nächste Jahr cinznführeuden Verbesserungen ein¬
gehend zu berichten. (Angenommen .)

(P . Z. 11223, M. A. XI b, 0038, 7242.) S1 .-K . Wessely
referiert über das Anerbieten des Bezirksarmenrates Gutensteiu zur
Unterbringung von Wiener Pfleglingen in seinem Kaiserjubiläums-
Armenhaus und beantragt:

Das Anerbieten des Bezirksarmenrates Gutcnstein, in seinem
Armenhause 30 Wiener Pfleglinge nnterzubringen, wird angenommen.
Die Gemeinde Wien vergütet an Bcrpflcgskostcn 00 ll per Kopf
und Tag, trägt die Transportkosten und verpflichtet sich, falls einer
ihrer Pfleglinge vor Ablauf von drei Monaten seit seiner Ver¬
pflegung im Gutensteiner Armenhaus mit Tod abgehen sollte, dem
Bezirksarmenrat Gutenstein die Beerdigungskosten von je 21 X zu
ersetzen, nach diesem Zeiträume fallen solche Auslagen jeweils dem
Bezirksarmenratezur Last.

Die Wiener Pfleglinge erhalten auch in diesem Armenhause die
tägliche Geldportion von 11 ll in der in den Wiener Anstalten
üblichen Weise vom Bezirksarmenrate vorschußweise ausbezahlt. Diese
Auslage wird von der Gemeinde Wien quartalsweise mit den Ver-
pflegskosten rückvergütet.

Der Bezirksarmenrat wird die Wiener Pfleglinge soweit als
möglich gemeinsam und abgesondert von den übrigen Pfleglingen
unterbringen und ihnen den freien Ausgang nur soweit beschränken'
als es die Verhältnisse und die Disziplin erfordern. Für diese un¬
vorhergesehenen Auslagen wird zur Ausgabs-Rubrik XXXVII 10g

„Verpflegung von erwachsenen Armen in n. - ö. Bczirksarmcn-
häusern" ein Zuschußkredit von 2818 X 20 I> bewilligt.

Die Feststellung der übrigen Bedingungen und die Abfassung
des Übereinkommens mit dem Bezirksarmenrate wird dem Magistrat
(Abteilung XI b) überlassen. (Angenommen .)

(P . Z. 11222 M. A. Xl b, 3715.) St .-N. Wessely  referiert
über das Anerbieten des Wäscheputzers Josef Buchegger  zur
käuflichen Erwerbung der für die Wäscherei des Wiener Versorgungs¬
heimes nicht mehr benötigten Bügelmaschinemit Gasheizung um
300 X und beantragt, das Offert im Sinne des Magistrats-Antrages
zu genehmigen. (Angenommen .)

(P . Z. 11280, B. A. VI, 1708.) St .-R. Wessely  referiert
über das Ansuchen des Franz Herzog  um Nachsicht der Hunde¬
steuer Pro 1900 und beantragt die Gesuchsgcwährung im Sinne
des Bezirksamts-Antrages. (A ngeno  mm en.)

(P . Z. 11290, M. A. VI, 2307.) St .-R. W es se l y referiert
über die Vergebung der Lieferung des Aufstreusandes zur Be¬
streitung der Fahrbahnen und Gehwege und beantragt:

Die mit den Unternehmern für die Lieferung des Sandes zur
Bestreuung der Fahrbahnen und Gehwege bestehenden Verträge
werden im Sinne des 8 1 der diesbezüglichen Bcdingnisse auf ein
Jahr , d. i. bis zum 30. September 1908, verlängert.

Als Lieferant für den Schlackenaufstreusand für den Zcntral-
Friedhof wird der bisherige Lieferant dieses Sandes für den
XI. Bezirk Johann Lcchner,  XI ., Kaiser-Ebersdorferstraßc 312,
bestellt und ist dieser verpflichtet, den Schlackensand in gleicher
Qualität zu denselben Bedingungen und zu dein gleichen Preise— 5 X
20 1i per Kubikmeter— wie für den XI. Bezirk auch für de» Zcntral-
Fricdhvf während der Zeit vom 1. Oktober 1907 bis 30. Sep¬
tember 1908 zu liefern.

Für die Lieferung von 1500 Wientalsand für den XIII. Bezirk
zum Bestreuen der Gehwege und Fahrbahnen während der Zeit
vom 1. Oktober 1907 bis 30. September 1908 ist auf Grund der
vorgelegten Bedingnisse eine öffentliche Offertvcrhandlung auszu-
schrciben. (A ngeno  m in en.)

(Vizc-Bürgerincister Hierha  in in e r übernimmt den Vorsitz.)

(P . Z. 11180, B. A. XII, 14884.) St .-A . Msch referiert
über den Rekurs des Adolf Wagner,  Sodawasser -Erzeugers,
XII., Rustcngasse 29, wider das Bezirksamts-Dekret, betreffend das
Verbot der weiteren Verwendung vorschriftswidrigerSiphonköpfe
und beantragt, dem Rekurse keine Folge zu geben und die sofortige
Einziehung der sanitätswidrigen Siphontöpfe zu fordern.

(A ngeno  m m e n.)

(P . Z. 11127, B. A. XII, 2,827 .) St .-R. Büsch referiert
über Ansuchen nm Ermäßigung beziehungsweise Nachsicht der Hunde-
stencr pro 1907 und beantragt, die Hundesteuer aä Post 1 auf die
Hälfte zu ermäßigen, aä Post 2 die Hundesteuer für zwei Hunde
nachzusehen und im übrigen den Bezirksamts-Antrag zu genehmigen.

(Ange»  o m m en.)

(P . Z. 11219, M. A. X, 5216.) St .-R. Büsch referiert über
das Ansuchen des Anton Schaurck  um Bewilligung zur nach¬
träglichen Entrichtung der Rcnovationsgebühr für das eigene Grab
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Gruppe 24 , Reihe 1, Nummer 1 im Meidliuger Friedhofe und
beoutrogt die Gesnchsgcwährnng im Siuue des Magistrats -Antrages.

(Angenoin  ine u .)

(P . Z . 11238 , B . A. XII , 27136 .) St .-R . Büsch referiert

über das Ansuchen des Anton Mandl  um Verlängerung der mit
Gcmcindcrats -Beschlnß vom 28 . Mai 1907 festgesetzten Demvliernngs-
frist für die in der Arndtstraße befindliche Baulichkeit auf der Liegen¬
schaft Einl .-Z . 104 Unter -Meidling , Or .-Nr . 14/16 Niederhofstraße
im XII . Bezirke und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Bezirks-
amts -Antrage abzulehnen . (A ngenomme  n .)

(P . Z . 11269 , M . A . III , 3151 .) St . -Ht . Hauer referiert
über das Anerbieten der Mathilde Scharinger  zur käuflichen
Überlassung ihrer am südlichen Abhange des Hagenberges an der
Fortsetzung der Adolfstorgasse neben dem kaiserlichen Tiergarten
gelegenen Parzelle 602 und 603 Ober -St . Veit um 4500 X und
beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt die der Mathilde S ch a rin g e r
gehörigen , in die Zone des Wald - und Wiesengürtels fallenden Kat .-
Parz . 602 und 603 , Einl .-Z . 427 und 428 Ober -St . Veit mit
dem Katastralausmaße von 1698 m- und 1565 nZ , wie sie liegen
und stehen , lastenfrei um den Pauschalpreis von 4500 X , welcher
bei Einverleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig ist.
Letztere trägt die Vertragskosten und Übertragungsgcbühren.

Die Verkäuferin wird binnen acht Tagen nach Aufforderung
die Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf der ob-
erwähnten Einlage auf ihre Kosten erwirken.

Die durch diesen Ankauf erwachsenden Auslagen sind vorschuß¬
weise aus dem Juvcstitionsanlcheu zu bestreiten.

(Angeno  m m e n .)

(P . Z . 11239 , B . A. X !II , 24621 .) St .-R . Rauer  referiert
über das Ansuchen des Karl und der Anna B ö s b a uer um Bau¬
bewilligung für eine ebenerdige , feuersicher gedeckte Waschküche auf
der Realität Or .-Nr . 234 Auhofstraßc im XIII . Bezirke und bean¬
tragt , die Banbewillignng im Sinne des Bezirksamts -Antrages
gegen Ausstellung eines intabulationsfühigen Demolierungsreverscs
zu bestätigen . (Angenommen .)

(P . Z . 11240 , B . A . XIII , 33290 .) St .-R . Rauer  referiert
über das Ansuchen des Arnold Hey mann  um Bewilligung zur
Auswechslung der Pläne für den Bau eines Hauses auf der
Realität Einl .-Z . 459 Hietzing , Eduard Kleingasse , XIII . Bezirk,
behufs Herstellung eines durch alle Geschosse reichenden Vorbaues
und beantragt , die Banbewilligung im Sinne des Bezirksamts-
Antrages zu bestätigen . (Angenommen .)

(P . Z . 11256 , M . A. XV, 5228 .) St .-R . Rauer  referiert
über das Ansuchen des ehemaligen städtischen Kontrahenten Franz
Strasky  um Übertragung der Lieferung der Fcnsterplachen fin¬
den Schulbau XIII ., Siebeneichengasse und beantragt , das Ansuchen
gemäß dein Magistrats -Antrage abzulehncn . (Angenommen .)

(P . Z . 11317 . B . A. XIII , 33598 .) St .-R . Rauer  referiert
über das Ansuchen des Johann Sntrich  sowie des Josef Wcndl
um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für den Ban eines
Hauses auf der Realität Einl .- Z . 195 Penzing , Or .-Nr . 24
Penzingerstraße Or .-Nr . 1 Beckmanngasse , XIII . Bezirk , und beantragt,

die Banbewilligung im Sinne des Bezirksamts -Antrages unter der
Bedingung zu bestätigen , daß Gcsuchsteller als Entschädigung für die
Zustimmung zur Erkeranlage mit einer Ansladcfläche von 1' 78 »i^
den Betrag von 40 X per Quadratmeter , d. i. zusammen den Betrag
von 80 X vor Ausfertigung der Baubewilligung erlegen.

(Angenomme  n .)

(P . Z . 11316 , B . A. XIII , 32592 .) St .-R . R a u e r referiert
über das Ansuchen der Firma I . M . Miller L Komp,  um
Bnubewilligung für einen hölzernen Schuppen auf der Fabriks-
rcnlität Or .-Nr . 84 Auhofstraße , XIII . Bezirk , und beantragt , die
Banbewillignng im Sinne des Bezirksamts -Antrages zu bestätigen.

(Angeno  m ni e n.)

(P . Z . 11294 , M . A. III , 222 .) St .-R . Rauer  referiert
über die Demolierung der Einfriedungsmaner des aufgelassenen
Friedhofes in Ober -St . Veit und beantragt , die Demolierung der
Einfriedungsmauer dem Martin Träger  gegen Bezahlung eines
Betrages von 150 X seitens der Gemeinde Wien im Sinne des
Magistrats -Antrages zu übertragen.

Diese Summe ist nach ordnungmäßiger Durchführung der
Arbeiten ausznzahlen . (A ngenomme  n .)

(P . Z . 11300 , M . A. XV , 8364 .) St .-R . Rauer  referiert
über Mehrkosten für die Herstellung eines Rohrstranges der Wiental-
Wasserleitnng von der Winckclmannstraßc zum neuen Zubau dcr
Knabcn -Volksschnlc XIII ., Siebcneichcngassc 15 und beantragt , die
Mehrkosten per 700 X (bedeckt) gegenüber dem bewilligten Kosten¬
beträge von 500 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 11318 , B . A . XIII , 25435 .) St .-R . R a u c r referiert
über das Ansuchen des Adolf und der Karolinc Salzer  um Er¬
mäßigung der für den Wassermchrverbranch im Hause Or .-Nr . 33
Missindorfstraßc , XIII . Bezirk , im I . Quartal 1907 vorgeschriebencn
Gebühr per 202 X 68 li und beantragt die Ermäßigung der Ge¬
bühr auf den Betrag von 126 X 68 li gemäß dem Bezirksamts-
Anträge . (Angeno  in m e u .)

(P . Z . 11344 , B . A . XIII , 31345 .) St .-R Rauer  referiert
über das Ansuchen des Dr . Robert Roscnthal  um Bau-
bewillignng für einen Znbau zum Sanatorium auf der Realität
Einl .-Z . 6 Hacking , Schloßbcrggasse , XIII . Bezirk , und beantragt,
den Akt vorerst der Bezirksvertretung des XIII . Bezirkes znr
Außcrung zu übermitteln . (Angenommen .)

(P . Z . 11281 , B . A. X, 51314 .) St . -R . Schwer referiert
über die Statthalterci -Entscheidnng , betreffend die dem Gastwirte
Jaromir C h me l a r erteilte Bewilligung zur Transferierung seiner
Konzession vom Hause X., Qucllcnstraße 78 , iu das Haus X., Laxen-
bnrgcrstraße 37 , und beantragt , die Entscheidung zur Kenntnis zu
nehmen , beziehungsweise von einer Berufung abzusehen.

(A ngeno  m ni e n.)

(P . Z . 11130 , 11123 , B . A. XXI , 20859 , B . A. XVIII,
19537 .) S1 . -U . Kn oll referiert über Ansuchen um Ermäßigung
beziehungsweise Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 , sowie über
Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren
für den Wassermchrverbranch in Häusern des XVIII . Bezirkes , und
beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(A ngeno in m e n.)
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(P . Z . 11188 , M . A. XIV , 4241 .) St .-R . Kuoll  referiert
über die Abänderung der Baulinie für die verlängerte Grcuzgasse

in Groß -Jedlersdorf im XXI . Bezirke und beantragt:
Die Baulinie der verlängerten Grenzgasfe nächst den Häusern

Nr . 225 und 253 in Groß -Jedlersdorf im XXI . Bezirke wird unter

Zugrundelegung einer Breite von 18 m und unter Beibehaltung der

Bauflucht der Häuser Nr . 225 und 253 auf eine Länge von zirka

90 m nach der im Plane St .-B .-A.-Z . 1155/XIII ex 1907 rot

schraffierten , mit den Buchstaben L bezeichncten Linie abgeändert.

Bezüglich der Verbauung wird festgesetzt, daß die in diesem

Gebiete zur Errichtung kommenden Wohnhäuser außer einem Erd¬
geschosse nicht mehr als zwei Stockwerke enthalten dürfen . Nutzbare
Ticfpartcrrc sind im allgemeinen ausgeschlossen . Die geschlossene

Bauweise ist zulässig.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 11263 , B . A . XXI , 13458 .) St .-R . Kuoll  referiert

über das Ansuchen des katholischen Vereines „ Edelsinn " um Be¬

willigung zur Aufstellung eines Schrankes , sowie zur Aufbewahrung

der Dnrnmatratzen in de» Kcllerrüumlichkeitcn des Tchnlhauses in

Stadlan Or .-Nr . 15 Schnlstraßc , XXI . Bezirk , und beantragt die

Gesuchsgcwährnng bis ans Widerruf gemäß dem Bezirksnmts -Antragc.
(A ngeno  m m c n .)

(P . Z . 11221 , M . A. IX , 3105 .) St .-R . Kuoll  referiert

über das Ansuchen des Exckiitiv -Komitces der Österreichische » Mast¬

vieh - und Fisch-Ausstellung Wien 1908 um Überlassung von Hallen

und Kanzleiränmen im Zcntral -Viehmarktc St . Marx und beantragt:

Der Gcmeindcrats - Beschluß vom l4 . September 1906,
Z . 11104 , womit sich die Gemeinde Wien bereit erklärte , die zu

der im Jahre 1907 geplanten Mastvieh - und Fisch-Ausstellung

erforderlichen Hallen und Kanzlciränme unentgeltlich zu überlassen

und für das zur Schanstellnng gebrachte Vieh auf die Dauer der

Ausstellung keine Marktgebühr einzuhcben , wird für das Jahr 1908

anfrcchterhalten . (Angenommen; an den  G ein ci  n d cra  t .)

(P . Z . 11297 , M . A . Vl , 121 .) St .-R . Kno ll referiert über

die Nenpflastcrniig der Leopvldanerstraße im XXI . Bezirke und be¬

antragt :
Das Projekt für die Nenpflastcrnng der Leopoldancrstraßc im

XXI . Bezirke von Or .-Nr . 47 bis zum Nenbane der Fabrik Onittner
mit einem Kostenbeträge von 50 .569 I< 10 b wird genehmigt ; die

Erd - und Pflasternngsarbciten werden an Johann Berger,  XVI .,

Kirchstettcrngasse 51 , mit einem Nachlasse von >0 Prozent von den

Kostenanschlagspreiscn übertragen.
Alle übrigen Arbeiten und Lieferungen sind im kurrenten Wege

dnrchznführcn . (A ngeno  m in e n.)

(P . Z . 9136 , M . A . V, 2232/01 .) St . -W . Köhl referiert

über das Projekt für die Ausfahrt ans dem Knchelauer Hafen,

sowie für die Sicherung der Heiligenstädtcrstraße gegen Hochwasser¬

gefahr und beantragt:
Es wäre das vom Stadtbanamte vorgclegtc Projekt für die

Ansfahrt aus dem Knchelauer Hafen und die Sicherung der Hciligen-

städterstraße gegen Hochwassergefahr zu genehmigen.
Die Gemeinde erklärt sich einverstanden , daß die Donan-

regnlierungs -Kommission unter einem mit den sie treffenden Arbeit »»

auch im allgenieinen jene Arbeiten zur Ausführung bringt , deren
Kosten Per 28 .251 L 2 b der Gemeinde zur Last fallen.

Die Details sind noch vor der Inangriffnahme der Arbeiten
zu vereinbaren.

Die Gemeinde ist damit einverstanden , daß die Ausführung

des Projektes nicht sofort erfolgt , ersucht jedoch die Donanregulicrungs-

Koininission , die Ausführung nicht allzulange hinansznschieben und
behält sich vor , im Falle eines eintretendcn Bedarfes die sofortige

Inangriffnahme der Arbeiten zu verlangen . (R ngcnom  m c n .)

(P . Z . 11320 , B . A. XIX , 16027 .) St .-R . Hölzl  referiert
über das Ansuchen der Camilla Brünaner  um Banbcwilligung

für ein Wohnhaus auf der Parzelle 341/5 Aussichtsweg im
XIX . Bezirke und beantragt:

Es wolle die von Camilla B rünaue  r angcsuchte Bewilligung

zur Erbauung eines einstöckigen Familicnwohnhanscs ans der im

Grnndbnche Hciligenstadt Einl .-Z . 601 inncliegenden Parzelle 341/5

am Anssichtswege im XIX . Bezirke , und zwar nicht an das auf der

Nachbarrcalität Or .-Nr . dir . 9 Aussichtsweg befindliche Wohngebäude
angeknppelt , sondern in einem Scitcnabstandc von 3 i» von demselben

unter der Bedingung bestätigt werden , daß die Fenermauer des

Wohnhauses Or .-Nr . 9 Anssichtsweg auch fernerhin entsprechend

verkleidet , beziehungsweise durch Banmpflanznngcn derart verdeckt
gehalten werde , daß dieselbe von der Gasse ans nicht sichtbar ist.

(A ngeno  m m e n.)

(P . Z . 11129 , B . A . XIX , 15382 .) St .-R . Hölzl  referiert

über das Ansuchen des Karl Polt  um Nachsicht der Hundesteuer

pro 1907 und beantragt , das Ansuchen im Sinne des Bezirksamts-
Antrages abznlchnen . (A ngeno  m m e n .)

(P . Z . 11298 , M . A . VIII g, 971 .) S1 . -Y . Schreiner

referiert über das Anerbieten des Gastwirtes Karl Wirh  zur

Pachtung der städtischen Kantinenbaracke in Gschloif bei Wildalpc
und beantragt , dem Offerenten die städtische Kantinenbarackc in

Gschloif ab I . September 1907 im Sinne der mit Hans Zisler

im Protokolle vom 16 . Juni 1903 vereinbarten Bedingungen zu

verpachten . (A ngeno  m m en.)

(P . Z . II305 , M . A. VIII , 2208 .) St .-R . Schreiner

referiert über das Ansuchen des Ludwig En gleit»  er , Gastwirt

in Naßwald -Oberhof , »m Bewilligung zur Errichtung eines Ziegen-

stallcs ans der der Gemeinde Wien gehörigen Parzelle 899 und

beantragt die Gcsuchsgewährnng gegen Widerruf gemäß dem

Magistrats -Antrage . (A ngcno  m in e n.)

(P . Z . 11343 , M . A . VIII , 1618 .) St .-R . Schreiner
referiert über das Anerbieten der Eheleute Karl und Eleonore

Triebe!  zur tanschweisenÜbcrlassung ihres im Plane grün schraffierten

Grundes per zirka 1'5 Joch im Preintal gegen den im Plane rot

bezeichncten städtischen Grund per 15 Joch und beantragt die Ge¬

nehmigung des Grnndtansches im Sinne des Magistrats -Antrages.
(A ngenv  m m c n .)

(P . Z . 11319 , B . A . xvi , 46041 .) St .-K . Aerdiuand

Graf referiert über das Ansuchen der Bau - , Wohnnngs - und Gast¬

wirtschafts - Genossenschaft „Arbciterhcim " um Bewilligung zur Her¬

stellung je eines Windfanges vor dem Eingänge in das Kaffeehaus
und in die Restauration Or .-Nr . 16 , 18 , 20 Klausgasse im

XVI . Bezirke und beantragt die Gesuchsgewährung bis auf Widerruf
im Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(Schluß der  Sitzung .)
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Allgemeine Lachrichten.
Wiener Kommunal -Sparklissa im Bezirke Nttdolfshmii.

August >907.
Eingelegt von 5234 Parteien . 1,513 .748 X 36 b
Nückgezahlt an 4810 Parteien . 1,645 .164 „ 54 „

Stand am  31 . August 1907.

Gesamteinlagen auf 51 .883 Kontos . . . 53,093 .635 X 06 b
Hypothekardarlehen . 40,805 .711 „ 37 „
Gesamt -Werseffekten . 13,036 .658 „ 95 „
Gesamt -Reservefond . 2,112 .224 „ — „

* «

Wiener Konininnal -Sparkassa im Bezirke Hernals.
August  1907.

Einlagen von 4841 Parteien . 1,464 .620 X — ll
Nückgezahlt an 4726 Parteien . 1,554 .395 „ — „

Stand am 31 . August  1907.

Gesamteinlagen auf 40 .342 Konti . . . 39,208 .591 X — >>
Hypothekardarlehen . 27,894 .979 ,. — „
Hievon entfallen aus Hernals 436 Posten

mit . 10,522 .000 „ — „
und auf Ottakring 461 Posten mit . . . 11,154 .000 „ — „
Das Kassarevirement belief sich im August

1907 auf . .3,789 .929,,

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Währing.
August  1907.

Eingelegt von 2588 Parteien . 750 .396 X 31 b
Nückgezahlt an 2531 Parteien . 761 .605 „ 78 „

Mit 31 . August 1907 betrug der Stand:

Gesamteinlagen auf 24 .273 Konti . . . . 23,192 .593 X 65 d
Hypothekardarlehen . 16,363 .684 63 „

* *

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Döbling.
August  1907.

Eingelegt von 777 Parteien . 225 .894 X 59 !>
Behoben von 637 Parteien . 250 .902 „ 56 „

Es ergibt sich daher ein Minus von . . . 25 .007 X 97 1>
Dieses abgerechnet vom Stande mit Ende

Juli 1907 per . 6,143 .660 „ 87 „
gibt mit Ende August 1907 bei 8346

offenen Konti einen Einlagenstand von . 6,118 .652 „ 90 „
Der Stand der Hypothekardarlehen beträgt

mit Ende August 1907 . 4 .290 330 X 72 I,

In der Groß

Approvistonierung.

Der tägliche Fleisch,,larkt.

markthalleeingelangteFleis chwaren

Fü

Rindfleisch .

vom 25. bis 31.  August  1907.

1 . Fleischsendungen,

r den täglichen Fleischmarkt.

. 247 .221 kg Und zwar aus:
Wim. 147.188
dem sonst. Niederösterreich. . 15.991 „
Oberösterreich. 248 „
Steiermark. 58» „
Mahren. 8.977
Galizien. „
Ungarn. 403 „
Bukowina. 962 „

Kalbfleisch . 14 .062 kg Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. . 47
Mähren. 212 „
Galizien. 11.497 „
Ungarn. 227 „
Bukowina. 374

Schaffleisch . . 7 .731 kg Und zwar aus:
Wien . . . 50 ><8
dem sonst. Niederösterreich. . 40 „
Mähren. 98 „
Galizien. 5.212 „
Bukowina . . 2.331

Schweinfleisch . 139 .243 kg Und zwar aus.
Wien. 77.172
dem sonst. Niederösterreich. . 1.039 „
Böhmen. 111 „
Mähren. 2.865 „
Galizien. 12.015 „
Ungarn. 42.348 „
Kroatien. 3.693 „

Kälber . . . . 2 .516 Stück Und zwar ans:
Wien. 625 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 56 „
Oberösterreich. 3 „
Steiermark. 19
Mähren. 89 „
Galizien. 1.702 „
Ungarn. 13 „
Bukowina. 9

Schafe . . . 90 Stück Und zwar aus:
Wien. 34 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 31
Galizien. 25 „

Schweine . . 499 Stück Und zwar ans:
Wien. 422 St.
dem sonst. Niederösterreich 13 „
Mähren. 2 „
Galizien. 35 „
Ungarn . . 7 „

Lämmer . . . 2 Stück Und zwar aus:
dem sonst. Niederösterreich. . 2 St.

2. Preisbewegung.
lSiedfleisch . . . . von X —68 bis 1 76 per Kg.

NlndsteischjRostbwten Rieden „ .. 140 ,. 2 20 „ „
Kalbfleisch . - -80 „ 180 ,. „
Schaffleisch . „ „ — -80 „ 1-40 ., .,
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Schweinfleisch . von X 1 24 bis 1-72 per Kg.
Kälber . „ „ — 94 „ 1 50 „ „
Schafe . „ —'90 „ 1-20 „ „
Schweine . „ „ 112 „ 152 „ „

Bei ziemlich stärkeren Zufuhren gestaltete sich der Markt¬
verkehr bei normaler Nachfrage ziemlich flau und ermäßigten sich
die Preise von Rindfleisch um 2 bis 4, bei Kälbern und Kalb¬
fleisch, Schafen und Schaffleisch durchschnittlich um 4 bis 8, bei
Schweinen und Schweinfleisch um 8 bis 12 I, per Kilogramm.
Von diesem besonders gegen Wochenende einsetzendcn Preisrück¬
gang wurde in erster Linie galizische und ungarische Ware be¬
troffen.

Per Bahn langten 82 Waggons mit 194-3 t, von der Ersten
Wiener Großschlächterei-Aktiengesellschaft11.992 Rindfleisch
und 2 Kälber ein.

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 90 bis 99 X (extrem bis 103 X)

.. n . .. 76 „ 89 „

.. m . .. - „ — „ — „
Stiere . . 62 „ 78 „ ( „ „ 84 ,.)
Kühe. 55 „ 70 „ ( ., 86 „)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh. . von 44 bis 64 X (extrem bis -X)

Aus und über Galizien:
Weidevieh. . von — bis — X (extrem bis -X)
Büffel . 44 „ 58 „ ( „ ,, - ..)
Beinlvieh. - „ 40 „ 64 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . . . . von 111 bis 120 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nichts verkauft.

Pferdemarkt vom 3« . August ISV7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 364 Pferde.

141 Schlachtpferde und 223 Gebrauchspferde.
Preis: für Gebrauchspferde. . . 200 bis 1100 x per Stück

„ Schlachtpferde . . . . 80 „ 210 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

*

Schlachtviehmarkt vom 2 . September RN07.
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 31. August 1907).

1. Gesamtailftrieli: 4969 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3061 Stück
Weidevieh . 570 .,
Beinlvieh. 1338 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstaqmarkte . 127 „

Ochsen
Stiere

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt  in:
, . . . 3017 Stück Kühe. 583 Stück
, . . . 1556 .. Büffel . 213 ..

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3679 Stück

,. Galizien und der Bukowina . 329 „
„ dem sonstigen Österreich. 961 „
„ dem Auslande (Italien) . — „

2. Preisbewegung.
u) Preis per 100 ^ Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . .von  74 bis 102 X (extrem bis 104 « )

ll . 64 „ 90 .,
„ III. „ . . „ 56 „ 71 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . vou 83 bis 92 X (extrem bis 95 X)

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3456 Stück

„ „ auswärts . 1202 „
Unverkauft blieben . 311 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 25. bis 31. August
1907 für Wien angekauft . 554 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 404 Stück
mehr aufgetrieben.

Bei sehr flauem Geschäftsverkehre wurden gegen die Vor¬
woche Prima-Stallmastsorten um 1 X, in einzelnen Fällen um
2 X, mittlere und mindere Sorten um 3 bis 4 X billiger
verkauft.

Stiere wurden in schweren Sorten um 2 bis 3 X, in
mittleren und minderen Sorten um 4 bis 6 X billiger gehandelt.

Beinlvieh wurde um 3 bis 4 X billiger abverkauft.
In Weidevieh waren weitere Preisnachlässe von 3 bis 4 X

zu verzeichnen.

*
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom SL. August 1SV7.

r») Getreide.
Weizen(Qualitätsgewicht Per 11>I 76—82 kx) von lOX 65 b bis 12 X 60 b
Roggen( „ „ 1 „ 69—75 „ ) „ 9 „ 75 „ „ 10 „ 15 „
Gerste(Brenner-, Roll- und Futtergerste) . . „ 7 „ 75 „ „ 10 „ 60 „
Mais . . „ 7 „ 30 „ „ 8 „ 15 „
Hafer . „ 3 „ 45 „ „ 9 „ 15 „

(Per 50 Kilogramm).

b) Mahlprodnkte.
Grieß . von 18X — X bis 19 X 30 X
Weizenmehl, neue Type . „ 12 „ 40 „ „ 18 „ 60 „
Futtermehl. „ 7 „ 30 „ „ 10 „ 60 „
Roggenmehl. . 12 „ 25 „ „ 16 „ 50 „
Wcizenkleie. „ 6 „ 25 „ „ 6 „ 50 „
Roggenkleie . „ 6 „ 80 „ „ 7 „ — „

(per 50 Kilogramm).

» *
*
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 25 . bis 31 . August 1907.

P r i s e
Artikel Menge von bis

L ll L b

Weizengrieß. 1 KZ 28 40
Auszugmehl. „ 26 40
Mundmehl. „ 24 36
Semmelmehl. „ 22 32
Pohlmehl.
Futtermehl. 100 Lg 14

18
60 21

28
20

Kaisersemmel a, 4 l> 1 St . . -!'8bi«7ö — — — —
Mundsemmel „ 4 „ „ 3-0di, g'8^ — — — —

- 2 S-Sbi,«'«ddii — — — —
Weißes Brot.
Weißgemischtes Brot . . . .

1 Lg
20 6 35 9

Schwarzgemischtes Brot . . „ 18 2 33 1
> Schwarzes Brot. „ 20 - 30 4
>
> Erbsen, ganz. 1 Lg 28 50
! .. gespalten. „ 36 72
- Linsen. 72 1 02

Bohnen. 28 60
Hirse . . 32 48
Rollgerste. 40 1 72
Reis. 38 76
Kaffee, roh. „ 2 32 5 .

! „ gebrannt. „ 2 80 5 60
' Kakao. 5 80 10

Schokolade . 2 80 6
Tee. 6 20 20
Zucker. 68 82
Honig. „ 1>20 3j20

Bohnen , grün. 1 Lg 20 36
Erbsen, grün, in Schoten . . . „ 24 48

> Paradiesäpfel. „ 20 40
Kohl , grün. 30 St. 60 1 60

1 „ 4 20
Kohlrüben. 30 ,. . 30 1

1 2 . >10
„ . 30 .. .

1 ,, .
Kraut , weißes. 30 „ 80 6

1 4 24
Salat , in Häupteln . . . . 30 ,. 45 1 20

„ „ „ . . . . 1 2 10
Spinat. 1 Lg 40 80
Rüben , weiß. 1 St. 4 8

gelb. 2 8
rot. 4 8

Sauerkraut. 1 Lg . -24 28
Sauere Rüben. 24 28
Knoblauch. 36 60
Zwiebel. 12 28
Erdäpfel , vorjährige . . . . 100 kA

i .

„ heurige. 100 .. 6^ 12
„ „ . 1 „ 8 16
„ Kipfel, vorjährige . 100 „

1
- -

„ k' '
, „ „ heurige . . 100 „ 18 20

,» ,t „ ' ' ' 20 - 24

Rindsfilz. 1 Lg 70 1 30
Rindschmalz. tt 2 . 320

>
Preise

Artikel Menge von bis
L ll L b

Schweinfilz.
Schweinschmalz.
Schweinspeck.
Unschlitt, geschmolzen . . . .
Milch.
Rahm.
Topfen.
Butter.
Margarine.
Eier , frische um 2 L . . . .

,. eingelegte um 2 L . .

1 Lg

l"l

1 Lg

80- 40 St.

1
1
1

2
1

50
80
40
94
24
80
30

1
1
2
1

' 2

3
2

92
82

28
32

80
20

Barben. 1 Lg 140 160
Brachsen. 140 160
Forellen . „ 6 11
Hechte, lebend. 2 20 3 60

„ tot. 1 '60 2 '40
Karpfen, lebend. 2 240

„ tot. 120 180
Lachse. „ 8 16
Schaiden. „ - 5
Schille . „ 2 20 4
Sterlette.
Stockfische.

30Schellfische. 56 1
Weißfische. „ 80 1 20
Krebse. 1 St. 12 1 -

Huhn , junges , geputzt . . . 1 St. . 90 150
! Masthuhn , geputzt. „ 1,10 3 .

Poulard. „ 160 4 50
,, fieir. 1 Lg 3 . 5

Kapaun . 1 St. . .
„ fieir. „ .

Ente . 2 60 4
Gans. 2 80 6
Indian .
Taube. 50 ' 1

Fasan. 1 St.
Rebhuhn . „ . 60 1 60
Wildente. 120 2 80
Wildgans. „ . . .
Hase . . „ . . .
Hirschfleisch. 1 Lg . 70 2 80
Rehfleisch . „ . 80 l '80
Schwarzwild. " 2 60 3 20

Fleischpreise
Kilogramm

in Wien per
in Hellern

Detailpreise (mit sZuwage)
Bei den

Ständen mit
Preis-

beschriinkung
beim

Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
Verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

Rindfleisch, ^

vorderes . . 100 160 120 170 100 180

hinteres . . 120 190 148 210 120 220

Kalbfleisch . 96 240 120 250 100 280

Schaffleisch. . . . . . . 64 180 80 176 80 200

Schweinfleisch . 150 220 162 220 126 260

l vorderes . 68 104
Pferdefleisch,

j hinteres - - - - 80 120

2
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Heu - und Strohmarkt iu Wien.
Vom 25. bis 31. August 1907.

Niederösterr. Bergheu . . von L 5 - bis 9 — per 100
„ Wiesenheu. 5-80 9-20 „ „

Slovakisches Heu . . . * »» tk 6-60 7-60 ,. „ „
Ungarisches Heu . . . . 6-20 760 „ ., „
Klee. 5 — 9-20 „ „ „
Schaubstroh. 5 —

„ . . „ 16 — „ 16 50 per Schober
Rüttstroh. „ —-— per 100 LZ

* *
*

Städtisches Lagerhaus.
Vom 22. bis -29. August 1907.

Waren eingelagert . 37.310 Meterzentner
„ ausgelagert . 25.317 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
10.438 Meterzentner.

Lagerstand vom 29. August 1907 245.896 Meterzentner, und zwar:
15.652 MeterzenMer Weizen, 12.835 Meterzentner Roggen,
11.461 „ Gerste, 11.280 „ Hafer,
90.330 Mais, 601 „ Linsen,
46.186 „ Mehl und Kleie, 2.435 „ Ölsaaten,

198 „ Zucker, 1.586 „ Wein,
3.276 Hektoliter a 100"/» Spiritus.

Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,127 .880 X.

Aröeits- und Menstverinilltungsaint
der Stadt Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeitdes Amtes vom
23. bis 28. August 1907.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende. 1592
Dienstsuchende. 1443
Lehrstellensuchende. . 23

Zusammen. 3058
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten . 1356
Dienstplätze. 1924
Lehrstellen. . 77

Zusammen. 3357
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende. 1282
Dieustsuchende. 1217
Lehrlinge . . . 22

Zusammen. 2521

Vauüeiuegung
vom 30 . August bis 2. September 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der
Aktenstücke der Abteilung XlV des Magistrates für den I . bis IX . und
XX, Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammcrten
Zahlen die Geschäftsnummcrn der betreffenden magistratischenBezirksämter .)

Gesuche um BaubewMgungen.
Neubauten.

III . Bezirk:  Haus , Einl .-Z . 3138 Sk . Nikolausplatz, von Franz und
Friedrich Kornherr,  Bauführer I . Meidl (6346 ).

„ „ Haus , Einl .-Z . 3139 St . Nikolausplatz, von Franz und
Friedrich Kornherr,  Bauführer I . Meidl (6347 ).

,, ,. Haus , Einl .-Z . 3140 St . 'Nikolausplatz, von Franz und
Friedrich Kornherr,  Bauführer I . Meidl (6348 ).

„ „ Haus , Einl .-Z . 3138, St . Nikolausplatz, von Franz und
Friedlich Kornherr,  Bauführer I . Meidl (6349 ).

VII . Bezirk:  Haus , Westbahnstraße 33, von Sieam . Gewitsch,  Bauführer
E. Epstein (6353 ).

IX . Bezirk:  Haus , Einl .-Z . 378 Porzellangasse, Fürstengasse, von I.
Wohlschläger (6315 ).

XIX . Bezirk:  Nußdorf , Einl .-Z . 580 . Konskr.-Nr . 178, Nußdorferlände 21,
von Julius Gindra,  Zimmermeister , ebenda, Bauführer
derselbe (19443).

XXI . Bezirk:  Dampfkessel und Knpferwarenfabriksanlage , Leopoldau, Kat.-
Parz . 1604, 1609, 1612, 1617, 1620, 1625/1 , 1625/2,
1628, von Josef Pauker L Sohn,  IV ., Wcyringer-
gasse 29, Bauführer Eduard Frauenfeld (31483 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk:  Parkring 12, von L. Domansky (6310 ).
„ „ Fleischmarkt 20, von der Wiener Baugellschaft (6329).

II . Bezirk:  Schüttauplatz 10, von Vinzenz Seidenberger,  Bauführer
I . Breinessel (6269 ).

III . Bezirk:  Rennweg 87 (6307).
V. Bezirk:  Zentagasse 38, Gartengasse 17, von Hugo Schuster (6303).
„ „ Arbeitergasse 10, von Jos . Hable (6331 ).

VI . Bezirk:  Mollardgasse 10, von Jos . Berger,  Bauführer M . Draxel-
meyer (6264 ).

VII . Bezirk:  Bandgasse 34, von Emil Garfunkl (6321 ).
IX . Bezirk:  Währmgerstraße 86, von Dr . Jul . Bondy,  Bauführer

Nouak (6333 ).
XIII . Bezirk:  Linzerstraße402 , von Eduard Aichinger,  ebenda , B mführer

Wenzel Endisch  L Florian Müller (36905 ).
XVII . Bezirk:  Hernals , Hernalser Hauptstraße 78, von Matth . Hoffmann

(38072).
„ „ Hernals , Ottakringerstraße 52, von Josef Peschel,  Blumen¬

gaffe 75 (38089).
XX. Bezirk:  Salzachstraße 40, von Johanna Stiaßny,  Bauführer

A. Haunzwickl (6268 ).

Diverse geringere Bauten.
III . Bezirk:  Landstraße Hauptstraße 64, von I . Plaschkowitz,  Bauführer

K. Hörmann (6261,.
VIII . Bezirk:  Schuppen,Josefstädterstraße83 , von FranzHolzinger (6343 ).
XIII . Bezirk:  Zubau , Hietzing, Auhofstraße 245, von Anna Greifender,

ebenda, Bauführer Robert Ganns (36902 ).
XIX . Bezirk:  Ober -Döbling , Weinberggasse 70, Einl.-Z . 669, von Gräf

L Stift,  Bauführer Adolf Mi ch ero li , Baumeister (19424).
XX. Bezirk:  Hütte , Dresdenerstraße 105, von der Int . Transport -Gesell¬

schaft, Bauführer Franz Klement (6358 ).

Gesuche um Parzellierungen.
II . Bezirk:  Emiliengasse , Einl .-Z . 1806, von Jos . und Heinr . Wimmer

(6802).
XIII . Bezirk:  Hacking, Einl .-Z . 141, 44 , von Irene Kleibl (6317 ).

Gesuche um Aaukiuienbestimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckuug der Aaulinieu wurde«

überreicht:
II . Bezirk:  Prager Reichsstraße, Einl .-Z . 1329, von E . Bachmann

(6271).
VII . Bezirk:  Mariahilferstraße 32, von S . L W. Schallinger (6273 ).

„ „ Kaiserstraße 5/7, von der Lazaristen-Kongregation (6359).
Xm . Bezirk:  Penzing , Goldschlagstraße, Einl .-Z. 1697, von I . Linseder

(36754).
„ „ Speising , Einl .-Z . 528, von Karl Wolffhardt sun. (36833 )'
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XIII . Bezirk : Halling , Auhofstraße, Einl .-Z . 35, von Ludwig Weiner L
Johann Harlmann (36926).

XVII . Bezirk : Dornbach, Braungasse 5, von Jul . und Erna Stieber-
ebenda (38077).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Dollinergasse 10, Einl .-Z . 270, von Dr . M.
Hajek (19245).

„ „ Unter-Döbling , Jglaseegasse, Einl .-Z. 39, von Marie Fenz,
Rudolfinergasse 7 (19359).

„ „ Unter-Döbling , Jglaseegasse, Einl .-Z . 37, von Marie Fenz,
Rudolfinergasse (19360).

Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leitern re.
XV. Bezirk : MariahilfergUrtel 1, von Antoll Wenzel , Stadtbaumeister

(18947).
XXI . Bezirk : Hirschstetten, Hauptstraße 7 und Herrengasse 13, von Paul

Wastl (31426).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag .-Abt. VI, Z . 2326.
30. August 1907.

Anstellung des Kabssuhrwerkes zur Schneeabsuhr im I. Bezirke für die
Wintcrperiode 1907/08 und 1908/09.

Lovato Pietro und Joses — Zu den Kostenanschlagspreisenfür die I . Sektion.
Frigo Jakob — Zu den Kostenanschlagspreisenfür die VI. Sektion.
Frigo Angela — Zu den Kostenanschlagspreisenfür die IV. Sektion.
Dradka Florian , Fiala Theodor, Grasa Karl

— Zu den Kostenanschlagspreisen für die II . und
III . Sektion.

Polese Angela — Zu den Konstenanschlagspreisenfür die VIII . Sektion.
Sterchele Anton zu», und Schiel Karl

— Zu den Kostenanschlagspreisenfür die V. Sektion.

* »
»

Mag .-Abt. VI , Z . 2367.
30 . August 1907.

Lieferung von 1500 Wieutalsand zum Bestreue« der Straßen uud Geh¬
wege im Xlll. Bezirke.

Vaugoin Karl — Wientalsand 7 X per Kubikmeter.
Kalkgewerkschast Ernstbrunn

— Ernstbrunner Sand 13 L 2b , eventuell 12 X
42 b per Kubikmeter.

Fellner Josef, Kalksburg
— Gebirgssand (Gießhübler oder Neumühler ) 7 X

60 b per Kubikmeter.

Eintragungen in den KrwerMeuer -Katalter.
27 . August L» 07.

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Svec Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XV., Sperr¬
gasse 6.

Tröster Friedrich — Tapezierergewerbe — VI., Haydngasse 4.
Tuttner Michael — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Seumegasse 8.
Vovola Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleißmit Flaschenbier — XII .,

Meidlinger Hauptstraße 37.
Watzka Marie — Selchwaren -Verschleiß — VI ., Bürgerspitalgasse 18.
Weidel Hans — Gemischtwaren-Verschleiß — VI., Joanelligasse 12.
Weiß Friedrich — Beschränkter Gemischtwarenhandel — XVII ., Jörqer-

straße 56/58.
Weiß Sandor (Alexander) — Goldarbeitergewerbe — VI., Mariahilfer-

straße 51.
Wolf Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XII ., Schaller-

gasse 34.

Wolf Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilfergürtel 29.
Zeisel Helene — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Rosaliagasse 9.
Zetsche Ferdinand — Juweliergewerbe — VI ., Dreihufeisengasse9.

* *

28 . August LS07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Arlanovsky Alexander — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Heymerle¬
gasse 6.

Auch Martin — Frisenrgewerbe — IX ., Glasergasse 18.
Österreichische Automobilgcsellschaft, G. m. b. H. (Stellvertreter : Valentin

Kadlczek) — Engros -Verkauf von Automobilen und Kraftwagen jeder Art,
Zubehörteilen und Ausrüstungsgegenständen — I ., Elisabethstraße 4.

Bätsch Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Kirchengasse12.
Berdicsevszki Pisely — Handel mit Möbeln und Reiseartikeln — IV .,

Hauptstraße 71.
Bilek L Friedländer , Offene Handelsgesellschaft (Gesellschafter: Wilhelm

Bilek und Friedländer ; Technischer Leiter: Wilhelm Bilek) — Herstellung und
Betrieb von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken
der Beleuchtung und Kraftübertragung und sonstigen gewerblichen und häus-

> lichen Anordnung — IV., Favoritenstraße 26.
Billek Andreas — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Johann Hofmannplah 3.
Birndorf Baruch Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen-

! bier — VII ., Kaiserstraße 96.
! Boschek Franziska , geb. Kretschmer — Gast- und Schaukgewcrbe — IV .,

Hauptstraße 78.
Chlebincek Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Ottakringerstraße 201.
Offene Handelsgesellschaft Danzinger L Komp. (Stellvertreter : Gustav

Daiizinger und Marie Kretzer) — Konservierung und Kandierung von Früchten
— I., Neuer Markt 12.

Dieischer Karoliue — Fragnergcwerbe — VII ., Zieglcrgasse 3.
Dolezal Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — VII .,

Westbahnstraße 21.
Dupont Eugen Joachim (Inhaber der Firma E. I . Dupont ) — Ge¬

mischtwarenhandel — I ., Tegetthoffstraße 4.
Endewelt Alter (Alexander) — Schuhmacherqewerbe (Filiale ) — VII .,

Mariahilferstraße 102.
Fürtinger Amalia — Einspänner -Lizenz Nr . 826 — X., Kolumbus¬

gasse 109.
Gabler Johann — Gewährung von Darlehen aus eigenen Mitteln unter

Einhaltung des gesetzlichen Zinsfußes — VII ., Burggasse 6/8.
Götz Rudolf — Kleidermachergewerbe — IX, , Rotenlöwengasse 17.
Grames Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluß von Lebens¬

mitteln — VII ., Neustiftgasse 36.
Greil Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakringer¬

straße 35.
Großkopf Hugo — Zuckerbäckergewerbe— IX ., Währingerstraße 22.
Hakiger Zölestine — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI ., Hasnerstraße 28.
Hanel Anton — Fleisch- und Selchwaren -Verschleiß — XVI ., Hasner¬

straße 112.
Hauer Johann — Friseur - und Raseurgewerbe — III ., Ungargasse.
Hauer Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Arnethgasse 64.
Hauser Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Schottenfeld¬

gasse 61.
Heumesser Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Ottakringerstraße 188.
Horner Adolf — Fiaker-Lizenz Nr . 57 — XII ., Meidlinger Haupt¬

straße 52.
übler Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Schottenfeldgasse 48 b.
ellinek Moritz — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Wertheimstein¬

gasse 4.
Kasal Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Lindengasse21.
Kohaut Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — XU ., Kriechbaumgasse9.
Kollmayer Franz — Sattlergewerbe — IX., Nußdorferstraße 60.
Koscherak Alfred — Handelsagentur — XU ., Meidlinger Hauptstraße 3.
Kosiczky Martin — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Wilhelminen-

straße 8l.
Krejci Maria Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Rosasgasse 4.
Krischker Franziska — Verschleiß von Kanditen und Zuckerbäckerwaren

(Filiale ) - Xll ., Kat.-Parz . 130/14 und 130/15, Einl .-Z . 327 und 328
Gaudenzdorf.

Kubin Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Migazziplatz 6.
Kübek Cäcilie — Milchmeiergewerbe — XII ., Wächterhuus 813 der

Donauländebahn , beim Altmannsdorfer Friedhofe.
Lagler Marie — Einspänner -Lizenz Nr . 1397 — XII ., Hetzendorfer¬

straße 8.
Lahner Leopold Georg — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —

VII ., Kaiserstraße 99.
2*
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Lifczyc Saul — Vermittlung des Eskomptes kaufmännischerWechsel und
sicher Werte, sowie des Kredites auf solche Werte und Handelsagentie — IX .,

Porzellangasse 54.
Löbl Adolf — Handelsagentie — VII ., Bandgasse 34.
Löffler Philipp — Gemischtwaren-Berschleiß — III ., Ungargasse 57.
Löwy Ludwig — Goldarbeitergewerbe — IX., Liechtensteinstraße42.
Malkovsky Johanna — Bürstenmachergcwerbe (Witwenfortbetrieb) —

IX ., Thurngasse 9.
Manhart Adolf — Gemischtwarcn-Vcrschleiß mit Flaschenbier --- VII .,

Mariahilferstraße 76.
Marousek Wenzel — Tapezierer — IX ., Lustkandlgassc10.
Marschall Julius — Einspänner -Lizenz Nr . 895 — XIII ., Hülteldorfer-

straße 111 n.
May Josef — Land- und Stadtlohnfuhrwerksgewerbe -Lizenz Nr . 1061 —

XII ., Rauchgassc 4.
Mayer Berta , geb. Böse - Gemischtwaren-Berschleiß — XII ., Aichholz-

gasse 50.
Firma R . L K. Menschiga (öffentliche Gesellschafter: Karl Mcnschiga,

Rudolf Menschiga) — Bronzewaren -Erzeugung — VIII ., Bennogasse 10.
Mittler Emma — Damenkleidermachergewcrbe — IX ., Grünetorgasse 12.
Morihart Katharina — Damenkleidcrmachergcwerbe — IX ., Währinger-

gürtel 1i 6.
Mraszek Matthias — Gemischtwarcn-Vcrschleiß — VII ., Kirchengassc 25.
Offene HandelsgesellschaftM . Munk (Stellvertreter : Hugo Munk ; Gesell¬

schafter: Markus Munk) — Gemischtwarcnhandel — I ., Graben 12.
Neumann Karl (Inhaber der Firma C. Neumann L: Löhne ) — Nieder¬

lage der in Reichenberg in Böhmen bestehenden mechanischen Weberei — 1., I
Zelinkagasse 9.

Ostreicher Elisabetb — Gemischtwaren-Berschleiß — XII ., Zenogasse 3.
Offene Handelsgesellschaft Konfektionsgeschäft „zur kleinen Elisabeth",

S . Paschkes L G. Spitzer (Stellvertretern «: Gisela Spitzer ; Gesellschafterin:
Sidonie Paschkes) — Pfaidlerei — I ., Kärntnerstraße 43.

Picka Marie — Pfaidlergewcrbe — XII ., Breitenfurterstraßc 3.
Pittner Johann — Einkauf von Alteisen und unechten Metallen —

XII ., Zeleborgassc 19.
Prunner Julie — Handel mit Obst, Gemüse und Blumen im Umher¬

ziehen — XII ., Schöubrunnerstraße 19 «.
Rcimann Adolf — Gemischtwaren-Berschleiß — XII ., Schönbrunner¬

straße 158.
Raiman Hermine — Pfaidlergewerbc — XII ., Schönbrunnerstraße 158.
Ried ! Leopold — Papicrwaren -Berschleiß — XII ., Albrechtsberger- s

gaffe 18. j
Riepl Friedrich — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Oswaldgasse 1.
Ritter Anton — Kleinsuhrwerksgewerbe — XII ., Rechte Wienzeile 293.
Rir Artur , Inhaber der Firma „Zum Defregger" Anton Rix — Gemischt-

wareuhandcl — I ., Kärnlnerstraßc 35.
Robitschek Laura — Erzeugung von Brauselimouadebonbons — V., Schön¬

brunnerstraße 11>>.
Routil Jakob — Gemischtwaren-Berschleiß — VII ., Ncustiftgaffe 122.
Scherb Marie — Gemischtwaren-Berschleiß — XVI ., Gablenzgaffe 46.
Offene HandelsgesellschaftI . Schneller V Wilh. Abt's Wtw ., Gesellschafter

Josefa Schneller, Emilie Schneller, Peter Pacirsky , Stellvertreter — Handel
mit Parfümeriewaren — I., Kärmnerstraßc 42.

Offene HandelsgesellschaftI . Schneller L Wilh. Abt's Wtw ., Gesellschafter
Josefa Schneller, Emilie Schneller, Peter Pacirsky , Stellvertreter — Friseur - und
Raseurgcwcrbe — 1., Kärntnerstraße 42.

Schweyer Maihilde — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier —
Kaiserslraße 96.

Skolnik Ferdinand — Schuhcreme-Erzeugung — XII ., Jgnazgaffe 36.
Sperat Franz — Flaschenbier-Verschleiß — XII ., Schönbrunnerstraße 183.
Sianger Michael — Gemischtwaren-Berschleiß — XI ., 4. Landengaffe 14.
Steinhäuser Julius — Wäschergewerbe — XII ., Gatterholzgasse 26.
Strambersky Wenzel — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier —

XVI ., Wattgasse 55.
Offene Handelsgesellschaft Samuel Taussig L Söhne , Gesellschafter:

Wilhelm Taussig, Josef Taussig; Stellvertreter Wilhe.m Taussig — Niederlage
der in Hrusko in Böhmen bestehendenLeinen-, Baumwoll - und Jutcfabrik —
I ., Schottenring 14.

Telismann Milan — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — VII .,
Burggasse 2.

Tenchmann Franz — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XII .,
Albrechtsbergergasse 18.

Thier Marie — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XII .,
Hufelaudgasse 8.

Unterberger Marie — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — VII .,
Mariahilferstraße 76.

Vinzenz Alois — Gemischtwaren-Berschleiß — XII ., Steinhagegasse 10.
Voidl Wenzel — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Vivenotgassc 37.
Wagner Anna — Handel mit Obst, Gcinüse und Fruchtsäften im Umher¬

ziehen im Gemeindeqebiete von Wien init Ausschluß des k. k. Praters — XII .,
Arndtstraßc 64.

Weiß Wilhelmine — Gemischtwaren-Berschleiß mir Flaschenbier — VII
Neubaugürtel 38.

Wernhart Leopold — Einspänner -Lizenz Nr . 277 — I ., Kärntnerstraße
vor Or .-Nr . 59/55.

Widdemann Friederike — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier —
VII ., Hermanngaffe 29.

Offene Handelsgesellschaft M . Würzl L Söhne , Gesellschafter: Wilhelm
Würzl -Gerstl zu«., Wilhelm Gerstel-Würzl ns «., Adolf Gerstel-Würzl ; Stell¬
vertreter Würzl -Gerstel zu«. — Gemischtwarenhandel — I ., Spiegelgasse 3.

Aktiengesellschaft der TischnowitzerZuckerfabrik, verantwortlicher Geschäfts¬
führer Ludwig August Lohnstein, Direktor der Länderbank— Zweigetablissement
der Tischnowitzer Zuckerfabrik — I ., Hohenstaufengasse 3.

LS. August LS07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Bartosch Josef — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XVI.,
Thaliastraße 142.

Baumgarten Eleonore — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier —
XVII ., Kalvaricnberggasse 7.

Beutel Robert — Gemischtwaren-Berschleiß — XVII ., Hernalser Haupt¬
straße 115.

Bcschließmayer Johann — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier —
X VII , Dettergasse 10.

Vieler Cäzilie, geb. Pudles — Gemischtwaren-Berschleiß— XVI ., Menzcl-
gasse 4.

Blatsky Anna — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XVI .,
Koppstraße 66.

Böhm Moritz Beer — Gemischtwaren-Berschleiß — XVI., Hasnerstraße 51.
Bremer Anna — Gemischtwaren-Berschleiß — XVII ., Rosensteiugasse37.
Brindlinger Ferdinand — Gemischtwaren-Berschleiß — XVI ., Lambert¬

gasse 6.
Czibesz Martin — Gemischtwaren-Berschleiß — XVII ., Syringgaffe 17.
Tolezal Eduard — Gemischtwaren-Berschleiß — XVII ., Hormayrgasse 12.
Donat Friedrich — Gemischtwaren-Berschleiß — XVII ., Ottakringer-

straßc 94.
Dumitrescu Antonia — Vikmalienhandel — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße 210.
Dvorak Ludmilla, geb. Mrucha — Biktualien -Berschleiß— XVI ., Thalia-

straße 88.
Eckerscham Marie , geb. Wellhofcr — Gemischtwaren-Berschleiß — XVI .,

Dettergasse 4.
Eisnccker Stephan — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XVI.,

Eisncrstraße 5.
Engel Andreas sen . — Einspänner -Lizenz Nr . 724 (Porzellangasse) —

XIX ., Hofzeilc 19.
(Das Weitere folgt.)
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Gffert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , in, Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedinznissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerber » , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

t « « V.

Tag
und

Stunde
Ort

(Aurea «) ZK.-Z. Objekt
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

9. Sept.
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll,
Neues

Rathaus,
V. Stiege,
2. Stock)

4487 Baumpslanznug in der Sim-
meringer Hauptstraße im XI . Be¬

zirke.

Lieferung von 777 m»Ackererde.
Verführung von 777 Aus-

hnlnnaterialc.

2331 K

1554 K

Vorbemerkung:
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte

Abteilung III.

8 - 3

10 . Sept.
11 Uhr

detto 4035 Städtisches Haus XIV ., Maria-
hilferstraßc 223 , Einl .-Z . 350

Rudolfsheim.

Abtragung.

Vorbemerkung:

Bedingnisse erliegen im
Stadtbauamte Abteilung II.

2 - 3

10 . Sept.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

lV. Stiege,
Hochparterre)

77 Sogenannte Wasserleitungsstraße
im XII . Bezirke.

Deichgräberarbeitcn. 118 .125 U und
1000 iL Pauschale

1 - 2
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Tag Hrt
und

Stunde (Aurea«) W .-Z. H v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

9. Srpt. Abteilung 582 Neubau von Hauptunrats- 4. Erd- und Baumcisterardeitcn 13,415 li 75 I>

10 Nhr VII kanälen in der Raschgasse vom
(Mag . - Rat derzeitigen Vorkopfe zur Erz-

Dr. bischofgaffe, in der Erzbischofgasse
Nüchtern, nördlich und südlich des projek-

Neues tierten Platzes von der Raschgaffe
Rathaus, bis zur unbenannten Gaffe IV

IV . Stiege, und in der unbcnannten Gaffe I V
- Mezzanin) von der Erzbischofgasse bis zur

Liegenschaft G .-E .-Z . 1359 Ober-

>

-
St . Veit im XIII . Bezirke.

6 . Neubau eines Hauptunrats¬
kanales in der Erzbischofgaffe

k. Erd- und Baumeisteralbkitcn 12,866 IL 59 b

zwischen den unbenannten Gassen
IV und V, d. i. zwischen den
Kat .-Parz . 520/40 und 520 -71
Ober -St . Veit im Xlll . Bezirke. S- 3

Im veranlchlaglen
Kostenbeträge von

Kronen

24. Sept. Volkshalle Mag .-Abt. Schulbau XIX ., Kreindlgasse, 1. Bauineisterarbeiten . . . . 192 .383 73 9 .600 —

10 Uhr im Neuen XV Pyrkergasse. 2. Nomanzementliefcrmig. . . 3 .750 — 190 —

Rathause 8011 3 . Traversenlieferung . . . . 35 .515 -— 1.775 —
4. Stukkaturerarbeiten. . 4 .777 — 240 —

5. Steinmetzarbeiten. 7 .12229 360 —
6. Aimmermannsarbeiten. 25 .097 54 1.260 —
7. Spenglerarbeiten. 12 .664 05 600 —

8 . Aiegeldeckerarbeiten . . . . 4 .856 '— 240 —

9. Bantischlerarbeiten. . . . 47 .595 17 2 .380 —

10. Schlosserarbeiten. 30 .853 -50 1.540 -

11. Anstreich erarbeiten. . . . 9 .36125 470 —

12. Glaserarbeiten. 5 .881 — 295 —

13 Asphaltiererarbeiten. . . 4 .856 60 245 —

14. Terrazzopslasternng. . . 4 .410 — 220 -

15. Tapeziererarbeiten. . . . 2 .10428 105 —

16. Tonwarenlieserung. . . .
17. Heizanlage:

4 .145 — 210-

u) maschinelle Anlage . . . 32 .000 — 1.600 —

b) Kessellieferung . 5 .500 — 275 —

'18. Wasserleitungseinrichtuug.
19. Elektrische Beleuchtnngs-

19.046 13 955 —

anlage:
a) Apparate . 1.062 — 50 —

b) Installation . 6.383 — 320 —

o) Beleuchtungskörper . . . 2 .398 -— 120 —

20. Blitzableiteranlage. 1.000 - 50 —

21. Möbeltischlerarbeitc» . 14 .935 -70 750 -

22. Schulbiinkelikscrung. . . . 13 .720 — 690 —

23. Turnsaaleinrichtnng. - . 7.66151 385 -

2- 3
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Sag Hrt»ad
Stande (Aurea « ) W .-Z. H v j e k t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

Im veranschlagten
Kostenbeträge von

Vadium
Kronen

26 . Sept. Volkshalle M .-Abt. Bau einer Volks - und Bürger- I. Erd- und Baumeisttrarbkiten 95 .646 20 4 .780 '—

10 Uhr im Neuen XV schule für Knaben XIll ., Stein- 2 . Traversenlieserung . . . . 21 .500 ' - 1.080 —

Rathaufe 7795 lechnergaffe 3 . Stukkaturerarbeiten . . . . 3 .100 '— 160 ' -

4 . Zimmermannsarbeiten . . . 11 .989 80 600 -

5 . Bautischlerarbeiten . . . . 17 .051 34 850 —

6. Schlosserarbeiten. 12 .327 76 620 —

7. Anstreicherarbeiten . . . 6.11730 300 -

8 . Glaserarbeiteu. 2 .401 -90 120 - -

9. Terrazzopflasterung . . . .
10 . Wasserleitung und Klosett-

2 .115 — 100-

einrichtung und Installation 2 .98831 150-

. 11. Belcuchtungseinrichtung:
u) Anlage für elektrisches

Licht . . . . Gruppe I 20 -—
H 5.500 — 80 —

III 70 '-

b) Blitzableiteranlage . . .
>2. Niederdruckdampfheizung:

350 — io -—

u) maschinelle Einrichtung . 16.000 — 800 —

b) Kessellieferung. 3 .600 — 180-

13 . Möbeltischlerardeiten . . . 9.92530 500 -—

14.  Schulbanklieferung . . . .
15. Hydraulische Bindemittel

7.104 — 350-

(Romanzement ) . . . . 4 .125 — 210 —

- 2—3

Vauksutionön bvMellt , ru kuluotsn Uockiriguogen

HHI« « , Ve Hsr. S

M . Abt. XII, 17386/07.

Lunbunichung.
(Ofsertausschreibung.)

Wegen Sicherstellung der Lieferung der Biktualien für die
Waisenhäuser der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien für

die Zeit vom 1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1908 wird vom
Magistrate am Donnerstag den 26 . September 1907 , präzise »m
10 Uhr vormittags , im Neuen Rathause , 1. Stock (Beratungs¬
zimmer IV des Wiener Gemeinderates ) , auf Grund der vom
Wiener Stadtrate diesbezüglich genehmigten Vorschrift eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Laut dieser Vorschrift wird die Lieferung folgender Artikel
sichergestellt:
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Gruppe I.
1 . Mehl , und zwar Neue Type Nr . 0 und Neue Type Nr . 2.

Der Bedarf für sämtliche städtischen Waisenhäuser ist veranschlagt
mit 11 .000 beziehungsweise 4500 Iĉ .

2 . Grieß : Der Bedarf für sämtliche städtischen Waisenhäuser
beträgt beiläufig 2000

3 . Rollgerste : Bedarf beiläufig 700KL.
4.  Hnlsensriichtc:

a) Erbsen : Bedarf beiläufig 2000 Ir^ (ganze Erbsen aus¬
geschlossen ) ;

b) Linsen : Bedarf beiläufig 2600 ;
o) Bohnen : Bedarf beiläufig 1200 kß.

Gruppe II.
1.  Zucker : Bedarf beiläufig 4200 lr^ (in Würfeln , brutto

für netto in finanzämtlich geschlossenen Kisten -> 50 Iĉ ) .
2 . Kaffee : Bedarf beiläufig 1700 iĉ (netto zugewogen zu

liefern ) .
3 . Reis (italienischer Karolinen nnd „ Glace 3 .4 oder 4 ^ ") ,

Bedarf beiläufig 1800 IcZ.
4.  Essig : Bedarf beiläufig 4000 I.

Gruppe HI.
Milch: Bedarf beiläufig 63.700 1.

I . Waisenhaus . 4 .100 I
II . „ 10 .000 „

III . ,. 8 .500 „
IV . „ 7 .200 „
V . „ 16 .800 „

VI . und VII . „ 12 .100 „
VIII . „ . 4 .700,,

Die in den Gruppen I und II anfgeführten Artikel find für
sämtliche städtischen Waisenhäuser zu liefern ; für die Gruppe III
(Milch ) werden auch Anbote für einzelne Waisenhäuser ange¬
nommen . Jeder Lieferant verpflichtet sich, wenn von einer Lieferung
mehr als veranschlagt erforderlich wäre , die Mehrlieferung zu
den erstandenen Preisen zu leisten , ebenso muß er es sich gefallen
lassen , wenn von einem Artikel weniger als veranschlagt bezogen
würde.

Die Sicherstellung der Lieferung der Viktnalicn erfolgt durch
Spezialanbote für jede der vorangcführten Gruppen im Wege
einer öffentlichen Offertverhandlnng.

Die Lieferungen werden für die Zeit vom 1 . Jänner bis
31 . Dezember 1908 übertragen.

Die schriftlich zu überreichenden , vom Offerenten eigenhändig
zu unterschreibenden Offerte müssen in der Form eines nach
T .-P . 44 und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes (siehe Formular .1 im Anhänge der Bedingnisse)
verfaßt sein , die Gruppe , für welche offeriert wird , genau be¬
zeichnen und das Anbot , basiert auf die speziellen Bedingnisse,
in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt , enthalten . Bei dem An¬
bote bezüglich des Waisenhauses in Klosterneuburg ist auf dessen
Lage außerhalb des Verzehrungssteuerrayons Rücksicht zu nehmen.

Den Offerten hinsichtlich der Gruppen I und II müssen
doppelte Muster der bezüglichen Artikel nach der Weisung in den
speziellen Bedingnissen beigeschlossen sein . Die Muster , welche
mit dem Namen oder der Firma des Offerenten in dauerhafter

Weise zu bezeichnen find und von welchen eines mit dem Siegel
des Offerenten versehen sein muß , werden vom Wiener Magistrate
in Aufbewahrung übernommen.

Hinsichtlich der Artikel Mehl , Grieß und Nvllgerstc werden
nur Erzeugnisse österreichischer Mühlen berücksichtigt.

Jeder Offerent hat spätestens an dem der Offertverhand-
lung vorangehenden Tage , d . i. am 25 . September 1907 , fünf
Prozent derjenigen Summe , um welche die offerierte Lieferung
übernommen werden will , als Vadium bei der städtischen Haupt¬
kassa zu erlegen und den Empfangschein hierüber seinem Offerte
anzuschließen . Für bei Offerten Vorgefundene Vadien übernimmt
die Gemeinde Wien keinerlei Haftung . Das Vadium kann in
barem , in Staatspapieren , Kommunallosen , Einlagebüchern der
Wiener Zcntral -Sparkassa , der Wiener Kommnnal -Sparkassa
nnd der Ersten österreichischen Sparkassa oder sonstigen pnpillar-
sicheren Wertpapieren , nach dem Kurse des dem Erlagstage
vorangehenden Tages berechnet , bestehen.

Die diesfälligen Offerte samt Empfangscheinen über die
erlegten Vadien und Muster sind an dem durch die öffentliche
Kundmachung bestimmten Tage der zur Vornahme der Offert-
Verhandlung bestimmten Kommission zu übergeben .'

Von dieser Kommission werden die Offerte eröffnet und die
Muster nebst den Empfangscheinen über die erlegten Vadien
übernommen.

Als Offerenten werden nur Produzenten oder zum Handel
mit den betreffenden Artikeln berechtigte Gewcrbsleutc zngelassc » .

Die Vadien jener Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
wurden , werden denselben sogleich nach erfolgter Beschlußfassung
des Stadtrates zurückgestellt . Die Vadien der Ersteher werden
als Kaution bei der Hauptkassa der Stadt Wien bis zum Schlüsse
des Jahres , für welches die Lieferung erstanden wurde , auf¬
bewahrt.

Die Kautionen dienen zur Sicherstellung der genauen Er¬
füllung aller von den Erstehern übernommenen Verpflichtungen
und werden den Erstehern nach Ablauf des Liefcrungsjahres über
Ansuchen dann erfolgt , wenn gegen die Rückstellung derselben in
keinerlei Beziehung ein Anstand obwaltet.

Die Offerenten sind an ihr Offert schon dann rechtskräftig
gebunden , sobald sie dasselbe der zur Offertverhandlung be¬
stimmten Kommission übergeben haben ; für die Gemeinde Wien
aber entsteht bezüglich des überreichten Offertes erst dann eine
Verbindlichkeit , wenn das Anbot vom Wiener Stadtrate genehmigt
ist , welchem das Recht Vorbehalten wird , unter den eingelangten
Offerten frei zu wühlen , die Lieferung einzelner Viktnalien-
gattungen ohne Rücksichtnahme auf die Gruppeneinteilung den
Offerenten nach seiner Wahl zu übertragen oder eine neue Ver¬
handlung einzuleiten . Von der Genehmigung oder Ablehnung
des Anbotes wird der Offerent mündlich vom Wiener Magistrate
verständigt.

Die Ersteher (Lieferanten ) sind verpflichtet , die übernommene
Lieferung genau nach den speziellen Bedingnisse » und , falls Muster
genehmigt worden sind , nach den Mustern auf das solideste aus¬
zuführen nnd die Ausführung in der in den speziellen Beding¬
nissen bestimmten Zeit zu bewerkstelligen.

Die beizustellenden Viktnalicn sind in den acht städtischen
Waisenhäusern , und zwar:
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in das I . Waisenhaus , XIX ., Hohe Warte 5,
II . „ V., Gassergasse 1,

III . IX ., Galileigasse 8,
IV . „ X., Laxenburgerstraße 43,
V. „ zu Klosterneuburg,

VI . und VII . „ VIII ., Josefstädterstr . 95,97.
VIII . „ XII ., Vierthalergasse 15,

ohne Anspruch auf Vergütung der Transportkosten abzuliefern.
Die weiteren vertragsmäßigen Bestimmungen und die speziellen

Bedingnisse hinsichtlich der Beschaffenheit der zu liefernden Artikel,
sowie hinsichtlich der Quantitäten der der Offertverhandlungs-
Kommssion vorzulegcnden Muster sind in der Vorschrift , be¬
treffend die Lieferung der Viktnalien für die Waisenhäuser der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien , enthalten , welche
Vorschrift von den Unternehmungslustigen bei der städtischen
Hauptkassa I., Neues Rathaus , zum Preise von 20 b angekauft,
sowie bis zum Tage der Offertverhandlung entweder in der
Magistrats -Abteilung XII oder im Marktamte im Neuen Rat¬
hause eingeschen werden kann.

Auskünfte insbesondere über das in Form eines Geschäfts¬
briefes einzubringendeOffert werden in der Magistrats -Abteilung XII
erteilt.

Aus nicht gehörig verfaßte, verspätet eiulangende oder mit
dem Empfangscheiueüber das erlegte, vorgeschriebene Vadium,
riicksichtlich auch dem Muster, nicht versehene Offerte wird keine
Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

im August 1907 . 2—

Z . VI 2789.

Kunbnmchnng.
(Politische Begehung.)

Das k. k. Eisenbahnministerium hat laut Erlasses vom
20 . August 1907 , Z , 45092/19 ->, daö Projekt der k. k. priv.
Eisenbahn Wien — Aspang für die Anlage eines Dückers im Zuge
des Wiener -Neustädterkanales unter der zu verlängernden Land - !
straße Hauptstraße im III . Wiener Gemcindebezirke vom fach- >
lichen Standpunkte für entsprechend befunden und hierüber die i
Vornahme der politischen Begehung und Amtshandlung nach !
den inateriellrechtlichen Bestimmungen des n .-b. Wasserrechts - I
gesctzes angeordnet . !

Diese Amtshandlungen werden von der Statthalterei am I
Samstag den7. September 1907 unter der Leitung des Herrn
k. k. Statthalterci -Konzipistcn Dr . Ritter v. Raab  durchgeführt !
werden.

Die Kommissionsteilnehmcr versammeln sich am obbezeichneten
Tage nn> V?I0 Uhr vormittags bei der Kreuzung der Landstraße
Hauptstraße mit dem Rennwege . j

Die Projektsbehelfe liegen vom 30 . August 1907 bis zum
Vcrhandlungsvortage (einschließlich) bei dem Wiener Magistrate,
Abteilung V, während der gewöhnlichen Amtsstnnden zur allge¬
meinen Einsicht auf.

Allen Beteiligten steht cs frei , bei obiger Amtshandlung zu
erscheinen.

Einwendungen gegen das Projekt können während obiger
Auflagefrist schriftlich oder mündlich bei dem Wiener Magistrate,
Abteilung V, spätestens aber am Verhandlnngstagc bei der
Kommission selbst vorgcbracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalvcrhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Diese Verlautbarung dient für alle nicht besonders Ver¬
ständigten als Einladung.

Von der k. k. n. ö. Statthalterei.
Wien,  am 27 . August 1907 . i —i

Z . 5398 . x 1907.
Xlil.

Äunbmachung.
lEduard Freiherrv. Todesco'sche Stiftung.)

Am 2. Dezember 1907 komineu die Interessen der Eduard
Freiherr v. Todes  cv 'schen Stiftung Per 790 X an verschämte
hiesige Arme , vor allem an solche, die dem Kleingewerbestande
angehört haben oder noch angehören , ohne Unterschied der
Kvnfcssivn , mit besonderer Berücksichtigung von Siechen und
Kranken derart zur Verteilung , daß keiner der zu Beleckenden
einen geringeren Betrag als 80 1< erhalte.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Gewerbeschein und den letzten Zahlungsauftrag über die all¬
gemeine Erwerbstencr , ihren Tanf (Gcburts )schein, ihren Heimat-
schein, eventuell ihren Trauschein , die TanstGeburt )scheine des
Ehegatten und der Kinder , dann ein legales Armutszeugnis,
Sieche und Kranke außerdem ein armenärztliches Zeugnis , bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegte » Gesuche sind längstens bis
30 . September 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht gcnomiiien werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- »nd Residenzstadt
Wien,  am 16 . August 1907 . Z- n
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Z . 5416/07 . !
Xlll.

Kundmachung.
«Büro» Moritz Wodianer'sche Stiftung.-

Im Monate Jänner 1908 gelangen die halbjährigen Inter¬
essen der Baron Moritz Wodianer ' schen  Stiftung im Betrage
von 2055 IX zur Verteilung . !

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftnng haben ^
ohne ihr Verschulden verarmte Gewcrbs - und Handelsleute ohne

Rücksicht ans die Konfession oder Heimatsberechtignng ; dieselben
müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen , welche für eine Familie zu sorgen haben , und
nicht kindirlose Witwen , die ein Gewerbe betreiben , haben unter

gleichen Verhältnissen den Vorzug.
Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf (Gebnrts ) schcin , den Trauschein und die Tauf (Geburts )zettel
der Kinder , ferner den Gewerbeschein oder das Konzessions-
Dekret , den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwcrb-

steuer und ein legales Mittellosigkeitszeugnis , Witwen aber noch ^
außerdem den Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis ,
30. September 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats- j
Abteilung Xlll zu überreichen.

Aus später cinlaugcnde oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . August 1907 . 3—3 >

Z . 5392 ex 1907.
Xlll.

sKaroline Netz'schc Waiscnstistung.)

Aus der Karvline ll etz ' schen Waisenstiftnng gelangen im

Jahre 1908 23 Stifinngsbetrügc von je 200 IX zur Verleihung.
Zur Bewerbung um diese Stiftung sind arme Wiener Waisen

beiderlei Geschlechtes berufen.
Ein und dasselbe Kind darf nicht oster als einmal aus

dieser Stiftnng beteilt werden.
Der verliehene Stiftnngsbetrag wird nicht sofort ausbezahlt,

sondern fruktifiziert und in Gemäßheit der Bestimmungen des
Stiftbriefes dem betcilten Kinde erst nach erreichter Großjährig¬
keit ausgefolgt , damit es zu seiner einstmaligen Ausstattung
oder zum Antritte eines Gewerbes in den Besitz eines größeren
Betrages gelange.

Im Falle des Ablebens eines der bcteiltcn Kinder vor er¬

reichter Großjährigkeit wird der betreffende Stiftnngsbetrag nebst

den bereits erwachsenen Interessen zur Beteilung anderer Waisen¬
kinder weiter verwendet.

Gesuche um einen solchen Stiftungsbetrag müssen mit dem

Vormundschafts - Dekrete , dem Zuständigkeitsnachweise , einem
legalen Armutszeugnisse , dem Nachweise der Verwaisung , dem

TanstGeburtssscheine , eventuell mit den Schulzeugnissen des zn
beteilenden Kindes belegt sein und längstens bis 16 . November
1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
überreicht werden.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 9 . August 1907 . 3- 3

Z . 5396 ex 1907.
Xlll.

»

lJonas Freiherrv. Königswarter'schc Stipendien.)

Am 23 . Dezember 1907 sind zehn Jonas Freiherr v.

Königswarter ' schc  Stipendien im Betrage von je 800 IX
für das Studienjahr 1907/08 zu verleihen.

Von diesen Stipendien sind drei für Hörer der Rechte und

zwei für Hörer der Medizin an der k. k. Universität in Wien,
drei für Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien und zwei

für Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder einer
behördlich autorisierten Meisterschule in Wien bestimmt.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene

Bewerber , welche in Wien (und zwar in einem der vor dem

21 . Dezember 1890 bestandenen zehn Bezirke ) geboren sind und
dem Gemeindeverbande der Stadt Wien angehören , ohne Unter¬

schied des Glaubensbekenntnisses.
Bewerber , welche im verflossenen Studienjahre im Genüsse

eines Jonas Freiherr v . K ö n ig sw ar ter ' schen Stipendiums

gewesen sind , können ein solches wiedererlangen.
Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-

(Gebnrt ) scheine . dem Jmpfzengnisse , dem Hcimatscheine , einem
Armuts - oder Mittellosigkcitszeugnisse , sowie den Slndienuach-

weisen «darunter auch eventuell dem für Hörer der technischen

Hochschule vorgcschriebenen Einheitenvcrzeichnisse ) belegten Gesuche
bis längstens 20. Oktober 1907 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII  zu überreichen.

Ans verspätet ciulangende oder auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücklicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen

Gesuche sind stcmpelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . August 1907 . 3- 3
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Z . 5400 ei 1907.
XIII.

Kundmachung.
lMax Freiherrv. Springer'sche Stiftung.)

Am 2. Dezember 1907 gelangen die Zinsen der Max
Freiherr v. S p r i n g er 'schen Stiftung im Betrage von 390 I<
an verarmte Angehörige des Klcingewerbestandes zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben in erster Linie solche
Bittsteller , die nach Wien zuständig , unschuldig verarmt , im ehe¬
maligen Gcmeindegebiete von Rudolfsheim ansässig sind und
dem Kleingewerbestande angchören , in zweiter Linie aber solche
Kleingewerbetreibende , die im XI V. Gemeindebezirke Rudolfsheim
überhaupt ansässig und nach Wien zuständig sind.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tanf (Gebnrt )schein, den Heimatschein , den
Trauschein , den Gewerbe - und den Steuerschein , und die Tauf-
(Geburt )scheine der Gattin und der Kinder , dann ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Oktober 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII oder bei der Bezirksvorstehung Rudolfsheim zu
überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 9. August 1907 . 3—3

Z . 5393 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
sPolak-Parreyß'sche Stiftung.)

Am 12. Februar 1908 gelangen aus den Jahreseinnahmen
des Stiftungshauses der Johanna Polak - Parreyß ' schen
Stiftung für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je
200 beziehungsweise 400 X zur Verleihung.

Anspruch auf die Stipendien a 200 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität , welche früher in
Wien ein Kleingewerbe selbständig betrieben haben , jedoch ohne
ihr Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben.

Anspruch auf die Stipendien ä 400 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession lind Nationalität , welche zur Zeit der
Bewerbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.

Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen an¬
spruchsberechtigten Personen zu, welche eheliche Kinder unter
14 Jahren zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburts )schein, den Trauungsschein und die Tauf (Geburts )-
zettel der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den letzten Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer oder den Ratschlag über
die erfolgte Gewerbezurücklegung , den Heimatschein , ein von der
k. k. Polizei -Direktion in Wien ansgestelltes Moralitätszeugnis
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem
den Totenschein des Gatten beizulegen . Das Armntszengnis und
das Moralitätszengnis müssen neu , das heißt nach dem 16.
August 1907 ausgestellt sein.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
16 . Oktober 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
am 16 . August 1907 . 3—3

Z . 4128 .-x 1907.
XIII.

Kundmachung.
Maria Josefa Löwenfeld'sche Stiftung.)

Im Jahre 1908 gelangen die Interessen der Maria Josefa
Löwenfeld 'schen Stiftung im Betrage von 116 X in zwei gleichen,
am 2. Jänner und am 1. Juli 1908 fälligen Raten an einen
armen würdigen Wiener Fuhrmann ohne Rücksicht auf Konfession
und Nationalität zur Verleihung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
Personen , welche das Fuhrmannsgewerbe in Wien selbständig
betreiben , und werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um
eine Beteilung ans diesen Stiftungsinteressen zugelassen.

Der Stiftungsgenuß darf an einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden.

Bewerber um obigen Stiftungsbetrag haben ihren Gesuchen
ihren Tauf (Gebnrts )schein, den Trauschein , eventuell Totenschein
des verstorbenen Gattenteiles , die Tanf (Geburts )scheine der
Gattin und der Kinder , den Gewerbeschein , den letzten Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbstener , den Heimatschein , ein
legales Armutszeugnis und endlich ein Sittenzeugnis der k. k.
Polizei -Direktion beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Oktober 19o7 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 8. Juli 1907.
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Z . 4123 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Stündl'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1908 gelange » aus den Interessen der

Josef Stündl ' schen Stiftung des Jahres 1907 1100 X in
Teilbeträgen z» 100 X an ohne ihr Verschulden in Armut
geratene Wiener Gewerbslente , die ihr Gewerbe noch betreiben,
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den

Gewerbeschein oder das Konzessionsdekret , den letzten Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , den Tauf -(Geburts -)
schein und den Heimatschein , dann ein legales Armutszeugnis
anznschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. I. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 12 . Juli 1907.

M.-Abt. XI 1,15837/07.

Kundmachung.
(Karl und Marie Holl'sche Waiseustiftnng.)

In dem Gräfin Franziska An d r assy ' schen christlichen
Mädchcu -Wnisenhause (I . städtisches Waisenhaus ) in Wien , XIX . ,
Hohe Warte 5 , gelangen fünf Karl und Marie Holl ' sche
Stiftungsplätze zur Besetzung.

Anspruch auf diese Stiftungsplätze haben arme , oon beiden
Eltern oder doch vom Vater verwaiste Kinder , deren Eltern in
Wien gewohnt haben , ohne Unterschied , ob letztere hier zuständig
waren oder nicht ; dieselben müssen jedoch außerdem die übrige
Eignung für die Aufnahme in ein städtisches Waisenhaus nach
den diesfalls geltenden Vorschriften besitzen , das heißt , sic müssen
in dem Alter zwischen dem 6 . und 14 . Lebensjahre stehen , lern¬
fähig , geimpft und körperlich gesund sein . Kinder , deren Eltern
oder verwitwete Mütter ein der Besteuerung unterliegendes Gewerbe
betreiben , haben keinen Anspruch auf Aufnahme.

Bewerber um die erledigten Stiftungsplätze haben ihre
Gesuche mit einem legalen Armutszeugnisse , ferner dem Tauf¬
scheine , dem Jmpfzeugnisse und dem Heimatsnachweise des be¬
treffenden Kindes , mit den Totenscheinen der Eltern oder des
verstorbenen Eltcrnteiles und mit dem Schulfortgangszeugnisse
(Schulnachricht ) des Kindes zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. September 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung (I ., Neues Rathaus ) zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 8 . August 1907.

Z . 4119 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(David Schwarzmann'sche Stiftung.)

Am 8 . Dezember 1907 gelangen die Interessen der David
Schwarzmann ' schen Stiftung Pro 1907 im Betrage von
71 X 20 b an eine arme Familie ohne Unterschied der Kon¬
fession , welcher im Laufe des Jahres ein Unglücksfall widerfahren
ist , zur Vergebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag ist der Tauf-
(Geburts ) schein , der Transchein und der Heimatschein des Bitt¬
stellers , die Tauf (Geburts ) scheine der Kinder , endlich ein legales
Armutszeugnis bcizulegen , und ist jener Unglücksfall , der der
Familie des Bewerbers seit 8 . Juli 1906 widerfahren ist , doku¬
mentarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
14. September 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt und Residenzstadt

Wien,  am 8 . Juli 1907.
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Stadtrat.
Bericht

über die Stadtrats -Sitzung vom SI . Angnst 1S07.
Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porzer.

Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Anwesende: Braun,

Brzezowsky,
Büsch.
Gräf  Ferdinand,
Grün deck  Sebastian,
Gsottbauer,
Hallmann ,
Hölzl,
Hörmann,
Hoß,
Hr a b a,

Knoll,
Rain,
Rauer,
Riss aweg,
Schneider,
Schreiner,
Schwer,
Straßer,
Wei t mann,
Zatzka.

Beurlaubt: St .-R.  Brauneiß , Dr. Deutschmann , Dr.
Krenn , Oppenberger , Tomola , Wessely.

Schriftführer: Magistrats-Sekretär  Formanek.

Kize -Aiirgermeister Dr . Aorzer  eröffnet die Sitzung
und gibt die von der Stadtbuchhaltung vorgelegte Nachweisung über
die Belastung des Reservefonds bekannt.

Ebenso bringt derselbe  ein Dankschreiben des Karl Stalehner
für den Ankauf eines Bildes seines zur Demolierung bestimmten
Hauses zur Verlesung. (Zur Kenntnis .)

(11354, M. A. XII, 13430.) St .-Hl. Arisch referiert über
die Zuschrift der Firma A. I . Stadler 's Nachfolger , betreffend
die Kündigung der derselben auf Widerruf übertragenen Lieferung
von Shirting , Croistz, Mollino, Cloth und Eisengarnärmelfutter für
den Bedarf der städtischen Waisenhäuser und des Asyles für ver¬
lassene Kinder, und beantragt, diese zur Kenntnis zu nehmen, von
einer Neuvergebung dieser Lieferung abzusehen und obige Stoffe
bis auf weiteres wieder im Handeinkaufe unter Zuziehung der
gemeinderätlichen Sachverständigen-Kommission zu beschaffen.

(Angenomme n.)
(11417, M. A. IV, 2914.) St .-R. Büsch referiert über die

öffentliche Beleuchtung nächst der Philadelphiabrücke im XII. Bezirke
und beantragt, für die plangemäße Errichtung von acht halbnächtigen
Gasflammen und einer ganznächtigen Flamme in der Wasserleitungs¬
straße und den anschließenden Gassen bei der Philadelphiabrücke im
XII. Bezirke einen Betrag von jährlich 402 L zu bewilligen.

(Angenommen .)

(11360, M. B. A. XII, 18638.) St .-R. Büsch referiert über
das Ansuchen des Hermann Schnabel  um Bewilligung zum
Durchbrechen einer Türe im Meidlinger Schlachthause und beantragt,
die Baubewilligung unter den vom magistratischen Bezirksamte XII
gestellten Bedingungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(11424, M. A. X, 5446.) St .-R. Büsch referiert über das
Ansuchen des Max Ritter v. Findenigg  um Bewilligung zur
nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigene
Grab Gruppe XII, Nummer 532 im Hetzendorfer Friedhofe und
beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)

(8376, M. A. XIV, 4386.) St .-R. Büsch referiert über das
Ansuchen des Julius Frankl  und Konsorten um Parzellierung
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der Liegenschaft Einl.-Z. 47 Grundbuch Altmannsdorf, Kat.-Parz. 45
und 46 im XU. Bezirke und beantragt, die Abteilung der genannten
Liegenschaft auf zehn Baustellen nach dem vorgelegten Plane unter
den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu bewilligen.

(Angeno  ni men.)

(11397, M. A. VI, 3138.) St .-Hl. Straßer referiert über
das Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der
Einsammlung und Abfuhr des Hauskehrichts im XX. Bezirke, und
beantragt, diese dem Hermann Reuther  gegen ein Jahrespauschale
von 14.500 X ab 16. Oktober 1907 gegen jederzeit mögliche drei¬
monatliche Kündigung zu übertragen. (Angenommen .)

(10257, M B. A. II , 59253.) St .-R. Straß er  referiert über
den Rekurs der Agnes Judex  gegen die Entziehung eines Stand¬
platzes auf dem Markte „Im Werd" im II . Bezirke und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(11355, M. A. XIV, 3835.) St .-R. Straß er  referiert über
das Gesuch des Friedrich Enter  um Planauswechslung für den
Neubau II ., Sterneckplatz, Einl.-Z. 5138 im II . Bezirke und bean¬
tragt, den vom Magistrate zu erteilenden Baukousens zu bestätigen,
ohne für die Balkonanlage im zweiten Stocke, wie üblich, eine
Grundentschädigung zu begehren. (Angenommen .)

(11328, M. A. IV, 2237.) St .-R. Straß er  referiert über
die öffentliche Beleuchtung Am Schanzl im II . Bezirke und beantragt,
daselbst eine neue ganznächtige Gasflamme plangemäß zu errichten;
in den Morgenstunden sind die im Marktbereiche befindlichen
Gasflammen als letzte zu löschen. (Angenommen .)

(11357, M. A. XIV, 5466.) St .-R. Straß er  referiert über
das Ansuchen der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke um
Baubewilliguug zur Errichtung eines Holzschuppens auf der Liegen¬
schaft II ., Eugertstraße 195 und 197, und beantragt, die Bau¬
bewilligung zu erteilen. (Angenommen .)

(11159, M. A. VIII, 1277.) St .-R. Straßer  referiert über
die Übernahme des frostfreien Brunnens (System Hilpert) in der
Gartenanlage XX., Mortaraplatz, in das Eigentum der Stadt Wien
und beantragt die Genehmigung. (A n g e u o m m e n.)

(11468, M. A. IV, 2700.) St .-Hl. Araun referiert über
einen Magistratsbericht, betreffend die Schaffung einer neuen
Straßenpolizei-Ordnung, und beantragt:

Die Gemeinde Wien erhebt keine Einwendung, daß die bisher
als Privatlände der Süddeutschen Donau-Dampfschiffahrtsgesellschaft
benützte Lände von km 10'7 unter Wien 400 m stromabwärts als
öffentliche Lände erklärt und für die Leichterung von Petroleum-
und Benzin-Tankschiffen, sowie znm Übernachten von Sprengmittel-
schisfen bestimmt wird ; bedungen wird, daß die Gründe des Fonds¬
gutes Kaiser-Ebersdorf weder betreten, noch sonst in Anspruch
geuommen werden dürfen. (Angenommen .)

(11295, M. A. VI, >97.) St .-R. Braun  referiert über die
Vergebung der Uhrmachcrarbeitenfür die Kirchturmnhr in Kaiser-
Ebersdorf, XI. Bezirk, und beantragt, diese Arbeit dem Ludwig
Kronberger  unter Leistung einer 6jährigen Garantie und einer
Lieferzeit von acht Wochen zum angebotcncu Preise von 1800 X
zu übertragen. (Angenommen .)

(11185, M. B. A. XI, 12161.) St .-R. Braun  referiert über
das Ansuchen der Pauline Schneider  um pachtweise Überlassung
einer von der Bauamts-Abteilung für den XI. Bezirk auszumessenden
Fläche von 300 (das sind 100 des bereits ausgebeuteten
Grundes und dazu weitere 200 m?) der der Gemeinde Wien ge¬
hörigen Grundparzelle 565 Einl.-Z . 563 im XI. Bezirke, Ober¬
geiereck, vom Tage der Genehmigung auf unbestimmte Zeit, gegen
beiden Teilen jederzeit und ohne Rücksicht auf einen vorausbezahlten
Zins offenstehendc 14tägige Kündigung und beantragt die Ge¬
nehmigung unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen.

(Angenomme  n.)
/

(11257, M. A. VI, 74.) St .-R. Braun  referiert über Neu¬
pflasterung der Grillgasse im XI. Bezirke und beantragt, das vor¬
liegende Projekt für die Neupflasterung der genannten Gasse zwischen
Lorystraße und Herborthgasse mit dem Kosteuerfordernisse von
36.299 X 35 Ii zu genehmigen, das Offert des Richard Kratochwill
mit 4 Prozent Nachlaß anzunehmeu und einen Zuschußkredit per
6000 X zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 d zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G e mein  d er  a t.)

(11415, M. A. III , 2980.) St .-R. Braun  referiert über das
Offert der Union-Aktiengesellschaft für chemische Industrie auf den
Ankauf beziehungsweiseauf eine langfristige Pachtung der Kat.-
Parz . 108, 110, 116, 185, 156 und 187 Albern (Teile des Fonds¬
gutes Kaiser-Ebersdorf) und beantragt die Ablehnung. Der Gesell¬
schaft ist bekauntzugeben, daß dieser Grundkomplexüberhaupt nicht
veräußerlich ist. (Angenommen .)

(11146, M. A. X, 5438.) St .-R. Braun  referiert über das
Gesuch des Ludwig Setzer um Rückvergütung einer Gruftgebühr
und beantragt, für die der Gemeinde Wien wieder zur Verfügung
gestellte einfache Gruft Gruppe 72 6 , Nr. 60 im Wiener Zeutral-
Friedhofe von der am 23. Mai 1907, sud. I . A. 9038, bezahlten
Gruftgebühr per 1400 X nach Abzug von 200 Ii für die Benützung
und Wiederinstandsetzung der Gruft den Restbetrag von 1200 X zur
Rückvergütung anzuweiseu, falls die Behebung dieses Betrages in
der üblichen Weise bei der städtischen Hauptkassa-Zentrale bis 15. Sep¬
tember 1907 erfolgt. (Angenommen .)

(11126, B. A. XI, 14288.) St .-R. Braun  referiert über
fünf Gesuche von Parteien aus dem XI. Bezirke um Nachsicht der
Hundesteuer und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-
Anträge. (Angeuo  inm en.)

(11216, M. A. VIII, 2029.) St .-Hl. Gsottöauer referiert
über das Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Lieferung von
Wintergehüuseu für die öffentlichen Auslaufbrunnen, und beantragt,
die Lieferung dem F. Erhärt  als Bestbieter zum offerierten Nachlasse
von 5 bis 6 Prozent zu übertragen. (Angenomin  eu.)

(10092, M. A. IV, 2531.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über ein Dankschreiben des Bürgermeisters der Stadt Brünn für
die Überlassung einer Schiebleiter und beantragt die Kenntnisnahme.

(A ngeuo  in meu.)

(7901, M. A. IV, 965.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über das Ansuchen des Feuerwehrmannes I . Klasse August Völk,
um Einrechnuugder Druckmauudienstzeitund beantragt, dem Ge-
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nannten in Rücksicht ans den Quartiergeldanfall die bei der städtischen
Feuerwehr verbrachte Drnckmanndienstzeit in die Gesamtdienstzeit ein-
znrechnen . (Angenommen ; an den Gemeindera  t .)

(10925 , M . A . XVI , 10194 .) St .-R . Gs o ttb auer  referiert
über die Umbenennung des Strudelhofes im IX . Bezirke und bean¬

tragt , die Gassenbezeichnung Strudelhof in Strudelhofgasse abzuändern
und diese Bezeichnung auch auf die Verlängerung bis zur Liechten¬
steinstraße auszudehnen . (Angenommen .)

(11358 , M . A. XIV , 5478 .) St .-R . Gsottbauer  referiert
über das Gesuch des Richard Esriel  um Planauswechslung für
Einl .-Z . 1015 Alsergrund und beantragt , die vom Magistrate nach
Maßgabe der Augenscheinsaufnahme vom 3 . August 1907 , M . A . XIV,
5478 , zu erteilende Baubewilligung für die Planauswechslnng beim
Neubaue des Hauses IX ., Strnadhof 4 , zu bestätigen , ohne für die
Balkonanlage in den Stockwerken , wie üblich , eine Grundentschädigung
zu verlangen . (Angenommen .)

(11464 , M . B . A. XIII , 31204 .) S1 . -K . Kauer referiert

über das Ansuchen des Vinzenz und der Anna Wilhelm  um
Bewilligung des Um - beziehungsweise Zubaues für XHI ., Cumber-
landgasse 43/45 , und beantragt:

Die Baubewilligung wird bestätigt und die Zustimmung zur
Herstellung des Vorgartens wird unter der Bedingung erteilt , daß
der nach der neuen Baulinie in der Diesterweggasse zur Straße ab¬
zutretende Grund sofort satz- und lastenfrei in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen , im richtigen Niveau in den physischen
Besitz der Gemeinde Wien übergeben und vom Tage der Übergabe
dieses Grundes in den physischen Besitz für die vorläufige Benützung
dieses Grundes ein jährlicher Anerkennungszins von 96 L 64 ll
bei der städtischen Hauptkassa -Abteilung für den XHI . Bezirk entrichtet
und endlich , daß über jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien die
an der bestehenden alten Realitätengrenze herzustellende Einfriedung
auf Kosten der Bauwerber entfernt werde . (Angenommen .)

(11430 , M . A . XIV , 5958 .) St .-R . Rauer  referiert über
den Bau einer Kapselschießstätte in der Landwehr -Jnfanterie -Kaserne
im XIII . Bezirke und beantragt , die Pläne und die Verhandlungs¬
schrift vom 16 . August 1907 im Sinne des Z 106 der Bauordnung
unter der Bedingung zur Kenntnis zu nehmen , daß die mit dem
Stadtrats -Beschlusse vom 20 . Juli 1907 , Z . 9431 , aufgestellten
Bedingungen genau eingehalten werden . (Angenommen .)

(11039 , M . A . X, 3321 .) Wize -Aürgermeister Kierhammer
referiert über Zeitbeförderung im Status des Stadtphysikates und
beantragt , im Wege der Zeitbeförderung zu ernennen:

Zum Bezirksarzte I . Klasse in der V. Rangklasse den Bezirks¬
arzt II . Klasse Dr . Julius v. Linthoudt;

zu städtischen Ober -Ärzten in der VI . Rangklasse die städtischen
Ärzte Dr . Albert Sankott,  Dr . Friedrich Steuer  und Dr.
Franz Tschurtschenthaler.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(10367 , M . A . XXII , 2481 .) Vize -Bürgermeister Dr . Hier¬
hammer  referiert über das Offert der Firma WilletLKomP.

auf käufliche Überlassung eines Kohlenfeldes in Trobental bei
Tüffer und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz .)

(11422 , M . A . X, St . L . B . 221 .) Wze -Mrgermeister
Ar. Harzer referiert über die Betriebskostenrechnung der Concordia
und beantragt:

1. Die Betriebsrechnung des A. M . Beschorner,  betreffend
die im Monate April erfolgte Führung der Concordia für Rechnung
der Gemeinde , wird zur Kenntnis genommen und die Auszahlung
des Kaufschillingsrestes von 50 .000 L samt 4 Prozent Zinsen,
welche vom 1. April bis zum Auszahlungstage zu Lasten der
städtischen Leichenbestattung zu verrechnen sind , wird genehmigt.

2 . Dem Revidenten Theodor Dauscher  wird für die be¬
sondere Dienstleistung anläßlich der Prüfung der Betriebsrechnung
eine Remuneration von 300 L bewilligt . (Angenommen .)

(11505 , M . A. XIV , 5636 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porz er
referiert über das Ansuchen des Anton Poll ermann  um
Bewilligung zur Vornahme von baulichen Umgestaltungen beim
Hause I ., Rotenturmstraße 17 , und beantragt , die auf Widerruf
zu erteilende Baubewilligung unter den vom Magistrate gestellten
Bedingungen zu bestätigen . (Angenommen .)

(11426 , M . A . XI b, 4857 .) St .-K . Kauer referiert über
die Ergänzung der Beleuchtung im Wiener Versorgungsheim und
beantragt:

1 . Zur Ergänzung der Außenbeleuchtung des Wiener Ver¬
sorgungsheimes wird die Aufstellung von vier neuen , ganznächtig
gedachten Gasflammen mit den Jnstallationskosten im Betrage von
1400 L und dem jährlichen Gasmehrkonsum von 450 L genehmigt.

2 . Die Jnstallationsarbeiten sind durch den städtischen Kon¬
trahenten Installateur I . Dauda.  XIII ., Linzerstraße 401 , aus¬
zuführen.

3 . Die vier notwendigen Gaskandelaber sind von der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " zu beziehen . (Angenommen .)

(11423 , M . A. X, 4955 .) St .-R . Rauer  referiert über das
Ansuchen des Josef Hübl  um Erwerbung des Benützungsrechtes
an dem eigenen Grabe Gruppe VI , Nummer 318 im Baumgartener
Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des
Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(11463 , M . B . A. XIII , 12175 .) St .-R . Rauer  referiert über
ein Gesuch um Ermäßigung von Gebühren für den Wassermehr¬
verbrauch in einem Hause des XIII . Bezirkes und beantragt die
Genehmigung des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(11393 , B . A. XXI , 27884 .) St . -K . Koß referiert über das
Ansuchen der Aktiengesellschaft Fiatwerke um Baubewilligung aus
Teilen der Kat .-Parz . 761/1 w , Einl .-Z . 178 rc. Groß - Enzersdors,
für eine Fabrik und beantragt , die vom magistratischen Bezirksamte
zu erteilende Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen,
daß die Bauwerberin im Baukonsense verpflichtet wird , daß noch
vor Erteilung der Benützungsbewilligung die politische Bewilligung
der Baubehörde zur Unterabteilung der Einl .-Z . 145 , 178 und 631
Groß -Jedlersdorf erwirkt und grundbücherlich durchgeführt und den
Bedingungen dieser Bewilligung vollständig entsprochen wird , ins¬
besondere daß der zur Verbreiterung der Reichsstraße und zur
Herstellung der neuen Quergasse erforderliche Grund im gesetzlichen
Ausmaße unentgeltlich abgetreten , satz- und lastenfrei in das Ver-

1*
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zeichnis über das öffentliche Gut übertragen und über jeweiliges
Verlangen der Gemeinde Wien im richtigen Niveau in den physischen
Besitz übergeben werde . (Angenommen .)

(11391 , M . A. XV, 4016 .) St .-R . Hoß referiert über das
Ansuchen des akademischen Senates der k. k. Universität in Wien
um Überlassung von städtischen Schul - und Gemeindehauslokalitäten
für Zwecke der volkstümlichen Universitätskurse und beantragt:

Der Stadtrat wolle die unentgeltliche Überlassung:

a) des Sitzungssaales des Gemeindehauses III ., Gemeindeplatz 3
an je 1 bis 2 Wochenabenden , falls nicht derselbe für Ge¬
meindezwecke wie Wahlen rc. benötigt wird;

b) eines Lokales der Mädchen -Bürgerschule V., Castelligasse 25,
an je 1 bis 2 Wochenabenden;

c) eines Nähsaales der Mädchenschule VII ., Burggasse 14 , an je
5 bis 6 Wochenabenden;

ä) des Zeichensaales der Bürgerschule XI ., Enkplatz 4 , an je
1 bis 2 Wochenabenden , ausgenommen die Montage und
Dienstage;

e) des Turnsaales der Mädchenschule XII ., Migazziplatz 9 , an
je 1 bis 2 Wochenabenden;

k) des Sitzungssaales des Gemeindehauses XIV ., Dadlergasse 16 L,
an jedem Montag und Freitag;

g) des Zeichensaales der Bürgerschule XVI ., Grundsteingasse 65,
au jedem Freitag und Samstag nach 5 Uhr abends;

ii) des Turnsaales der Knaben -Volksschule XVII ., Kalvarienberg¬
gasse 53 , an je 1 bis 2 Wochenabenden;

i) des Zeichensaales der Knaben -Bürgerschule XX., Jägerstraße 54,
an je 1 bis 2 Wochenabenden;

k) des Turnsaales der Stephanieschule XXI ., Floridsdorf , Andreas
Hoferstraße 18 , an je 1 bis 2 Wochenabenden an den
akademischen Senat der k. k. Universität Wien zum Zwecke der
Abhaltung volkstümlicher Universitätskurse in der Zeit vom
1. Oktober 1907 bis Ostern 1908 genehmigen.

Der Stadtrat wolle beim Gemeinderate die Nachsicht der
anläßlich der Benützung der oben verzeichneten Lokalitäten erwach¬
senden Beheizungs - und Beleuchtungskosten beantragen.
, (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11389 , M . A. XV, 7688 .) St .-R . Hoß referiert über das
Ansuchen der Gewerbeschul -Kommission in Wien um Überlassung
von Schulräumlichkeiten und beantragt , zur Überlassung der nötigen
Räumlichkeiten der Bürgerschule für Knaben und Mädchen in
Kagran , Schulgasse 300 , an die Gewerbeschul -Kommission für die
Unterbringung der gewerblichen Fortbildungsschule für die Lehrlinge
von Kagran , Leopoldau , Hirschstetten , Stadlau und Aspern die
Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(11304 , M . A. XV, 8265 .) St .-R . Hoß referiert über das
Ansuchen des provisorischen Schuldieners Otto Winkler  um
Fortbezug seines Lohnes während der Waffenübung und beantragt
die Genehmigung . (Angenommen .)

(11299 , M . A. IX , 3322 .) St .-R . Hoß referiert über das
Ansuchen des Aushilfswächters am Zentral -Viehmarkte in St . Marx
Emanuel Röhrl  um Belassung des Taglohnes während der
Waffenübung und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(11390 , M . A . XV , 3803 .) St .-R . Hoß referiert über das

Gesuch des Josef Pib er , Lehres I . Klasse , um Dienstzeitanrechnung
beziehungsweise Gnadengabe und beantragt , die Zustimmung zu
erteilen , daß dem Genannten eine jährliche Gnadengabe von 120 X
aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien mit Bezugsbeginn
vom 1. Oktober 1907 als Zulage zu seinem Ruhegehalte auf
Lebensdauer gewährt werde.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(10099 , M . A. VIII , 1359 .) St .-R . Hoß referiert über das
Verkaufsanbot des Franz Lechn er bezüglich des Bades in Stadlau
und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(11292 , M . A . II , 6132 .) St .-R . Hoß referiert über das
Gesuch der Amalia Planer,  Gemeindedienerswitwe , um Gnaden¬
gabe und beantragt , der Genannten eine Gnadengabe von jährlich
200 X vom 1. August 1907 auf Lebensdauer , eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11314 , M . A. XVIII , 2951 .) St .-R . Hoß referiert über die
Ausfolgung einer Abfertigung an Josef Cerwenka,  gew . Hilfs¬
arbeiter der städtischen Gaswerke , und beantragt , dem Genannten
als einmalige Abfindung für die ihm anläßlich des am 20 . Jänner
1903 im Betriebe des genannten Unternehmens erlittenen Unfalles
gebührende 9prozentige Rente den Betrag von 1324 X 80 ll zu
erfolgen . (Angenom  m e n .)

(11174 , St . El . W ., 3356 .) St .-R . Hoß referiert über die
Anstellung des Anton Waclawik  und beantragt , dem Genannten
die Stelle eines Ober -Heizers I . Klasse im städtischen Elekrizitäts-
werke mit dem systemisierten Jahresbezuge von 2600 X zu ver¬
leihen . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(10619 , Buchh ., 258 .) St .-R . Hoß referiert über das Gesuch
des Rechnungsrevidenten der städtischen Buchhaltung Anton Härtl
um Versetzung in den bleibenden Ruhestand und beantragt die Be¬
messung des Ruhegehaltes mit 78 '4 Prozent des letzten Aktivitäts¬
gehaltes und Mietzinsbeitrages , d . i. mit 3136 X jährlich.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(11040 , M . A. X, 3945 .) St .-R . Hoß referiert über die
Quieszierung des Offizials der Zentral -Friedhofsverwaltung Johann
Schmidl  nnd beantragt die Versetzung in den zeitlichen Ruhe¬
stand und Bemessung des Quieszentengehaltes mit 896 X vom
ersten des auf die Versetzung nächstfolgenden Monates an und des
Mietzinsbeitrages mit 358 X 40 li vom Tage der Räumung der
Naturalwohnung . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(11437 , XV, 8011 .) St .-M . Kökzk referiert über das Detail¬
projekt für den Schulbau XIX ., Kreindlgasse — Pyrkergasse und be¬
antragt :

Das vom Stadtbauamte auf Grund des Gemeinderats -Be-

schlusses vom 26 . Mai 1907 , Z . 5959 , ausgearbeitete Detailprojekt
für den Bau einer Knaben -Bürgerschule und einer Doppel -Volks¬
schule im XIX . Bezirke , Kreindlgasse , Ecke der Pyrkergasse , und für
die Herstellung der dazugehörigen gärtnerischen Anlagen ( 13 Spiel¬
plätze ) wird mit dem buchhalterisch adjustierten Betrage von 541 .598 X
31 k (inklusive innere Einrichtung ) abzüglich der bei der Vergebung
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der Arbeiten im Offertwege zu erzielenden Ersparungen und vor¬
behaltlich der nachträglichen Genehmigung des Gemeinderates, ge¬
nehmigt.

Vorbehaltlich des anstandslofen Ergebnisses der Ban-Kommission
und der nachträglichen Genehmigung des Gemeinderates wird für
diesen Schulbau der Baukonsens erteilt.

Die für diesen Schulbau nötigen Arbeiten und Lieferungen
sind in der Weise sicherznstellen, wie dies aus der vorgelegten,
vom Stadtbauamte verfaßten und von der Stadtbuchhaltung über¬
prüften Zusammenstellung ersichtlich ist. Hiebei ist für die Beleuchtung
in den Schullokalitäten durch elektrisches Licht, und zwar in den
Lehrzimmern durch Osmiumlampen, in den Zeichensälen mit diffuser
Einrichtung, in den Turnsälen durch Bogenlampen, in den übrigen
Räumen und Kommunikationen durch Glühlampen, in den Aborten
jedoch mit Gaslicht vorzusorgen. Für die Beheizung der Schulräume
inklusive Kanzleien und Konferenzzimmer ist eine Niederdruck-Dampf¬
heizung mit Heizkörpern in den Mauer- und Fensternischen und
mit Frischluftzufuhr durch Luftkammern im Keller einzurichten.

Ferner für die Beheizung der Kanzleien und Konferenzzimmer
überdies, sowie der Lehrmittelzimmer und ebenso der Ausspeise¬
lokalitäten sind Gasöfen einzurichten. In den Küchen sind Gasherde
aufzustellen.

Die Dotierung mit einer täglichen Wassermeuge von 40 lll und
die Betriebskosten für die Beleuchtung im Betrage von 2300 X,
ferner für die Gasbeheizung im Betrage von vorläufig 850 X
werden genehmigt.

Dem mit der permanenten Überwachung des Baues betrauten
Bauamtsbeamten wird ein Zehrungsbeitrag von 4 X täglich bewilligt.

Zur Ausgabs-Rubrik XII 12 t wird ein Zuschußkredit von
50.000 X gegen nachträgliche Genehmigung des Gemeinderates
bewilligt. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11341, M. A. XII, 17669.) St .-R . H ölzl  referiert über
das Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der
Arbeiten für die Wasserleitungs-Installation und die Klosettanlage
beim Waisenhausbau XIX. Bezirk, und beantragt, diese Arbeiten und
Lieferungen dem Josef Haunold,  XII ., Schönbrunnerstraße 228
mit dem angebotenen Nachlasse von 15 Prozent von den Kosten¬
anschlagspreisen und bei Herstellung der Klosettanlage nach dem
System „Modoro-Klosetts mit Hochspülreservoir" zu übertragen.

(Angenommen .)

(11419, M. A. Villa , 985.) St .-R. Hölzl  referiert über
das Anbot der Emma Olga Fr ie dlä n d er auf Grundüberlassung
zu einem Materiallagerplatze für den Reservoirbau der Zweiten
Hochquellenleitung am Hungerberg im XIX. Bezirke und beantragt,
das Anbot der Eigentümer der Realitäten Einl.-Z. 606 Grund¬
buch Grinzing, Einl.-Z . 486, 722 und 723 Grundbuch Unter-
Sievering und Einl.-Z. 55 Grundbuch Unter-Döbling, betreffend
Überlassung der Grundb.-Z. 835/1 und 635 4 bis 13 Katastral¬
gemeinde Grinzing, Grundb.-Z. 635/21 bis 22, Katastralgemeinde
Unter-Sievering und Grundb.-Z. 416/1 bis 4 Katastralgemeinde
Unter-Döbling,sowie der noch nicht übergebenen Straßenparzelle 635/23
Katastralgemeinde Unter-Sievering im Gesamtausmaße von 17'263
auf zwei Jahre als Materiallagerplatz für den Reservoirbau am
Hungerberg gegen Bezahlung von 14.000 X unter den im Protokoll
vom 29. Juli 1907 enthaltenen Bedingungen anzunehmen.

(Angeno mm en.)

(11506, M. A. XV, 5813.) St .-R. Hölzl  referiert über das
Offert des Ferdinand Ernecke,  betreffend die Physiksaaleinrichtung
in der neuen Schule XIX., Pyrkergasse 16, und beantragt die Ab¬
lehnung. (Angeno  m m e n.)

(11416, M. A. III , 3546 .) St .-K . Aerdmand Graf referiert
über das Offert des Josef Mandl  und Konsorten auf Ankauf der
Kat.-Parz . 546 Einl.-Z. 612 Ottakring und beantragt:

Behufs Schaffung eines Verbindungsweges zwischen der Rot¬
erd- und Wilhelminenstraße im XVI. Bezirke erwirbt die Gemeinde
Wien von Josef Mandl  und Konsorten die im Grundbuche Ottakring
unter Einl.-Z. 612 inneliegende, im beiliegenden Plane durch blaue
Ilmränderung gekennzeichnete Kat.-Parz . 546 Wiese, mit einem
Katastralausmaße von 3046 um den Einheitspreis von 6 X
per Quadratmeter, d. i. zirka 18.276 X und unter folgenden Be¬
dingungen:

Der Kaufschilling ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes
der Gemeinde Wien fällig.

Der Grund ist der Gemeinde vollständig lasten- und satzfrci
zu' übergeben.

Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte und dessen grundbücherlicher
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren, mit Ausnahme
jener, welche durch die Löschung der einverleibteu Satzpostcn
verursacht werden und den Verkäufern zur Last fallen, trägt die
Gemeinde als Käuferin.

Die Verkäufer sind verpflichtet, binnen fünf Tagen nach Ver¬
ständigung von der Genehmigung ihres Offertes bei der Einl.-Z. 612
Ottakring auf ihre Kosten die Rangordnung der Veräußerung an¬
merken zu lassen und die allenfalls noch erforderliche verlassenschafts¬
gerichtliche Genehmigung des Rechtsgeschäftesauf ihre Kosten un¬
gesäumt zu erwirken.

Zur Deckung der aus diesem Kaufgeschäfte erwachsenden Aus¬
lagen wird zur Ausgabs-Rubrik XXII 11 ein Zuschußkredit in der
Höhe des Erfordernisses bewilligt. (Angenommen .)

(11512, M. B. A. XVI, 35053.) St .-R. Ferdinand Gräf
referiert über das Ansuchen des Josef Petra novic  um Bewilligung
zur Aufstellung eines Sodawasserwagens auf dem Hofferplatze im
XVI. Bezirke und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(11184, M. B. A. VII, 21034.) St .-K . Kai « referiert
über das Ansuchen des Vereines Deutsche Turngemeiude Wien um
Überlassung eines Turnsaales und beantragt die Ablehnung.

(Angenonime  n.)

(11485, M. A. XV, 5729.) St .-R. Rain  referiert über das
Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend Vergebung der Möbeltischler¬
arbeiten in den adaptierten Räumen der Schule VII., Neubau¬
gasse 42, und beantragt, diese Arbeiten dem Bestbieter Karl
Walter 's Nachfolger Julius Zielinecki,  III ., Hafengaffe 20,
gegen einen Nachlaß von 12 Prozent von den Kostenvoranschlags¬
preisen zu übertragen. (Angenommen .)

(11168, M. B. A. VII, 27 081.) St .-R. Rain  referiert über
den Rekurs des Fritz Baum  gegen die Nichtbewilligung der Auf¬
stellung eines Reklamekandelabersund beantragt die Abweisung.

(Angenomme n.)
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(11502 , M . A. XIV , 4664 .) St .-R . Rain  referiert über einen

Magistrats -Bericht , betreffend den Ilmban des Hauses Einl .-Z . 702

VII . Bezirk , Neubaugasse 4 , und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenomme n.)

(10022 , B . A. V, 44905 .) St . -K . Arzezowsky referiert

über elf Gesuche von Parteien aus dem V. Bezirke um Herabsetzung

beziehungsweise Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebühren

und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.
(A ngenomme  n .)

(11503 , M . A . XIV , 5317 .) St .-R . Brzezowsky  referiert

über das Gesuch des Josef Zmidleny  um Baubewilligung für

die Vergrößerung eines Geschäftslokales IV ., Waaggasse 1, und

beantragt , zur Kenntnis zn nehmen , daß der Magistrat unter aus¬

nahmsweiser Nachsicht des gesetzlichen Hofausmaßes den Baukonsens

erteilt hat . (Angenommen .)

(11483 , M . A. V, 1779 .) St . -W . Schneider referiert über

die Erlassung von Vorschriften für den Wienflußaufsichts - und Er¬

haltungsdienst und beantragt , die im Druck vorliegenden Vorschriften

zu genehmigen . (Angenommen .)

(11399 , M . A. VIII , 1750 .) St .-R . Schneider  referiert

über das Ansuchen der Stadtgemeinde Liesing um Bewilligung zur

Benützung von Wiener Wasserleitungsgrund zur Herstellung eines
Zemeutrohrkanales für die Regenwasserabfuhr und beantragt , die

Bewilligung unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen auf

Widerruf zu erteilen . (Angenommen .)

(11093 , M . A. XV, 7404 .) St .-R . Schneider  referiert über

die Neueindeckuug beziehungsweise Reparatur der schadhaften Dach¬

teile des Gebäudes I ., Bartensteingasse 7 , Doppelhoffgasse 6 , samt

den erforderlichen - Spengler - und Zimmermannsarbeiten im Gesamt¬

kostenbetrage von 5400 X unv beantragt die Genehmigung.
(Angenommen .)

(11273 , B . A . XIV , 31618 .) St .-R . Schneider  referiert über

das Ansuchen des Otto und Max Schlager  um Planauswechslung

für das Haus XII ., Kellinggasse 1, und beantragt:

Die Zustimmung zur Anbringung von einem Erker im 1., 2,
und 3 . Stockwerke des Neubaues XIV ., Kellinggasse 1, mit einem

Vorsprunge von 110 m über den Mauergrund und einer Länge von
2 ' 70 w wird unter der Bedingung erteilt , daß die zwei vorspringenden

Flächen im Gesamtausmaße von 0 -638 m ? (in der vorliegenden

Situationsskizze rot angelegt ) bei der Berechnung der Schadlos¬

haltung im dreifachen Ausmaße von 1' 914 w ? von der zur Ver¬

breiterung der Kellinggasse und Pillergasse abzutretenden Grundfläche

im Gesamtausmaße von 68 -60 m^ in Abzug gebracht werde , wobei
im Sinne des Baukonsenses vom 27 . Mai 1907 , Z . 20337 , für

die bei der Vergebung nicht beanspruchte Fläche an der abgekappten

Ecke des Hauses (im Plane gelb angelegt ) im Ausmaße von 3 ' 15 mi

keine Schadloshaltung geleistet wird.
Die Baubewilligung wird im Sinne der KK 60 und 98 der Wiener

Bauordnung bestätigt . (Angenommen .)

(11418 , M . A . VIII , 2324 .) St .-R . Schneider  referiert

über das Ansuchen der Aktiengesellschaft der k. k. priv . Papierfabrik

„Schlöglmühl - um Bewilligung zur Bauführung nächst der Wiener

Hochquellcnleitung und beantragt , gegen die Entscheidung des Bürger¬

meisteramtes Reichenan vom 12 . August 1907 , Z . 4319 , womit der

genannten Gesellschaft die Bewilligung für eine Bauführung bei Haus

Dir. 9 in Schmitzdorf (Schlöglmühl ) erteilt wurde , einen Rekurs
nicht zu ergreifen . (Angenommen .)

(11339 , St . G . W ., 5201 .) St .-R . Schneider  referiert

über die Auszahlung von Gleichengeldern an die beim Baue des

Werkmagazines ständig beschäftigt gewesenen Poliere , Arbeiter und
Arbeiterinnen im Betrage von 271 X 50 Ii und beantragt die Ge¬

nehmigung . (Angenomme  n.)

(11477 , M . A. XIV , 5944 .) St .-R . Schneider  referiert

über das Ansuchen des Vereines „Deutsches Volkstheater " um Be¬

willigung eines Zubaues an der südwestlichen Front des Theaters

und beantragt , die vom Magistrate zu erteilende Baubewilligung

zu bestätigen.
St .-R . Rain  beantragt , den genannten Theaterverein zu ver¬

pflichten , die durch den Zubau beschädigte Gartenanlage auf eigene

Kosten wieder in Stand zu setzen.
Beide Anträge angenommen.

(11425, M. A. X, 6062.) St .-Hl. Sebastian Hrnnveck
referiert über das Ansuchen des Karl Riedel  um Bewilligung zur

uachträglichcu Entrichtung der Renovationsgebühr für das Einzel¬

grab Gruppe I , Reihe XI , Nummer 63 im Gersthofer Friedhofe

und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-
Antrages . (Angenommen .)

(11363 , M . A . XVII , 27871 .) St .-R . Sebastian Grünbeck

referiert über das Ansuchen der Wiener Sportvereinigung und des
Wiener Sportklub um Bewilligung der Abgabe von täglich 60 bl

aus der Hochquellenleitung an die Wiener Sportvereinigung und
den Wiener Sportklub für die Zeit vom 1. April bis 1. November

jedes Jahres zum Zwecke der Bespritzung der Tennisplätze und für

die Buchen im XVII ., Bezirke , Hernalser Hauptstraße 214/218 , und

beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(10526 , St . Str . B . 6839/41,0 .) St .-R . Sebastian Grünbeck

referiert über den Bau einer Straßenbahn -Linie durch die Hormayr-

gasse eventuell durch die Kalvarienberggasse und beantragt:
1. Die Erbauung einer Linie durch die Hormayrgasse -Vinzenz-

gasse wird nach dem vorgelegten Projekte Nr . IV mit dem Kosten¬

beträge von 326 .000 X genehmigt.
Zur Bedeckung des im Präliminare nicht bedeckten Teilbetrages

von 176 .000 X ist die im Jnvestitions -Präliminare vorgesehne Post

für Postbeförderung per 1,320 .000 X heranzuziehen.
2 . Die Arbeiten sind von der Direktion der städtischen Straßen¬

bahnen in eigener Regie auszuführen und ist bei der Durchführung
im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte vorzugehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11470 , M . A. IX , 1490 .) St .-R . Körmann referiert über

die Ausgestaltung des alten Teiles der Großmarkthalle und be¬

antragt :
Die anläßlich der Ausgestaltung des alten Teiles der Groß¬

markthalle erforderlichen Arbeiten und Lieferungen für die Um¬

gestaltung der elektrischen Beleuchtung werden der Firma Salzer  L

Th .ie auf Grund ihres Offertes vom 24 . Juli 1907 um den
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Betrag von 6222 X 28 ll gegen ausdrückliche Annahme der Be¬
dingungen des Kostenanschlages übertragen.

Das durch die Annahme dieses Offertes sich gegenüber dem
bauämtlichen Kostenanschläge ergebende Mehrkostenerfordernis von
440 X 38 ll wird genehmigt . (Angenommen .)

(11481 , M . A . III , 988 .) St .-R . Hörmann  referiert über
das Offert der Gisela Neubrunn  auf Ankauf eines Teiles der
Kat .-Parz . 2854 , 2856 und 5157/3 im III . Bezirke und beantragt:

Zum Zwecke der Arrondierung des auf Grund des Gemeinde-
rats -Beschluffes vom 1. Februar 1907 , Z . 1131 , an Gisela Neu¬
brunn  verkauften Baugrundes an der Ecke der Grasbergergasse
und Simmeringer Hauptstraße im III . Bezirke , überläßt die Ge¬
meinde Wien der Genannten den mit den Buchstaben X V X l? V
umschriebenen Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut
inneliegenden Kat .-Parz . 2854 und 3157/3 im III . Bezirke per zirka
6 ' 60 n? , ferner namens des Wiener Bürgerspitalsondes einen Teil
der Kat .-Parz . 2856 , inneliegend in der Landtafel sub Einlage 390,
Figur 8 X X X' V, per zirka 20 '25 n? , um den Einheitspreis
von 82 X per Quadratmeter.

Der Kaufschilling im Betrage von zirka 2201 X 70 l> ist
binnen 14 Tagen nach Aufforderung zu erlegen.

Der Wiener Bürgerspitalfond überträgt den mit den Buch¬
staben 8 X 8 61 8 umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 2856 im
III . Bezirke , zirka 2 ' 40 m^, in das Verzeichnis für das öffentliche Gut.

Die Käuferin übernimmt das bezüglich des Kaufobjektes be¬
stehende Pachtverhältnis mit Albertine Fischer.

Der den Gegenstand dieses Rechtsgeschäftes bildende Grund¬
streifen ist dem eingangs erwähnten Baugrund grundbücherlich
zuzuschreiben.

Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und dessen grundbücher¬
licher Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren trägt die
Käuferin . (Angenomme  n .)

(11480 , M . A. III , 3049 .) St .-R . Hörmann  referiert über
das Offert der Anna Lang  auf Verkauf der Kat .-Parz . 2727,
Ein .-Z . 2108 Landstraße und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt zu Straßenregulierungszwecken
die der Anna Lang  gehörige Kat .-Parz . 2727 , Einl .-Z . 2108
Grundbuch Landstraße im Katastralausmaße von 1183 '08 n? , wie
sie liegt und steht , um den Einheitspreis von 9 X per Quadrat¬
meter und lastenfrei.

Der Kaufschilling ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes
der Gemeinde fällig.

Letztere trägt die Vertragskosten und Übertragnngsgebühren.
Die Verkäuferin hat binnen fünf Tagen nach Aufforderung die

Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung bei der oberwähnten
Grundbuchs -Einlage aus ihre Kosten zu erwirken.

Zur Deckung der durch diesen Ankauf erwachsenden Kosten
wird zur Ausgabs -Rubrik XXII 4 d ein Znschnßkredit in der Höhe
des Erfordernisses bewilligt . (Angenommen .)

(11469 , M . A . XIX , 1391 .) St .-R . Hörmann  referiert
über die Erwerbsteueraufteilung der Wiener Ziegelwerks -Aktien-
gesellschaft und beantragt , von der Ergreifung des Rekurses gegen
die von der k. k. Steuer -Administration für den I . Bezirk mitgeteilte
Erwerbsteueranfteilung Umgang zu nehmen . (Angenommen .)

(11504 , M . A . XIV , 5431 .) St .-R . Hörmann  referiert
über das Gesuch des Franz An ge lins  um Baubewilliguug für
ein Wächterhaus am Arsenalweg im III . Bezirke und beantragt , die
vom Magistrate zu erteilende Baubewilligung im Sinne des
Magistrats -Antrages zu bestätigen . (A ngeno  m m e n .)

(11359 , M . B . A. III , 43448 .) St .-R . Hörmann  referiert
über das Ansuchen der Landes -Abteilung Niederösterreich vom
„Werk des heil . Philipp Neri " um Überlassung des Zeichen - und
Turnsaales der Mädchen -Bürgerschule III ., Hainbnrgerstraße 40,
zum Zwecke geselliger Zusammenkünfte an Sonntagnachmittagen
zwischen 3 und 7 Uhr und beantragt die unentgeltliche Überlassung
unter den mit Gemeinderats -Beschluß vom 10 . September 1891,
Z . 1517 , und 3 . Jänner 1893 , Z . 7208 , festgesetzten Bedingungen
auf Widerruf . (Angenommen .)

(11429 , M . A . XIV , 5581 .) St .-R . Hörmann  referiert
über das Gesuch des Ignaz Prahaska  um Herstellung eines
Wetterschutzdaches beim Hause III ., Radetzkystraße 5 und beantragt,
die vom Magistrate zu erteilende Baubewilligung gemäß tz 97 der
Bauordnung unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen
zu bestätigen . (Angenommen .)

(11421 , M . A. IX , 2479 .) St .-R . Hörmann  referiert über
die dem Fuhrwerksbesitzer Martin Danl  anläßlich eines auf dem
Zeutral -Viehmarkte Angestoßenen Unfalles erwachsenen Kosten und
beantragt , ohne Anerkennung irgend einer Verpflichtung zur Deckung
dieser Kosten einen Beitrag von 300 X zu gewähren.

(Angenom  m e n .)

(11438 , M B . A . III , 45608 .) St .-R . Hörmann  referiert über
den Rekurs der Barbara Frühbauer,  betreffend Tischaufstellung
vor dem Lokale III ., Steingasse 28 , und beantragt aus dem Grunde
öffentlicher Rücksichten die Rekursabweisung . (Angenommen .)

(11329 , M . A . IV , 2778 .) St . -M . Kalkman » referiert über
die öffentliche Beleuchtung der Turmburggaffe im VI . Bezirke und
beantragt , in der genannten Gasse zwei halbnächtige und eine
ganznächtige Gasflamme plangemäß zu errichten und die erforder¬
lichen Flammenversetzungen vorzunehmen . (Angenomme n .)

(10023 , M . B . A . V, 6040 .) St .-R . Hallmann  referiert
über acht Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern des
V. Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-
Anträge . (Angeno  in m e n.)

(11487 , M . A . III , 1364 .) St .-R . Hallmann  referiert über
das Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend Vergebung der Erd¬
lieferung für die Gartenanlagen am Margaretengürtel , und beantragt,
diese Lieferung , und zwar der Ackererde um den Preis von 2 X
50 ll per Kubikmeter und der Gartenerde um den Preis von 3 X
per Kubikmeter , sowie die Verführung des Aushubmateriales zu
dem Preise von 1 X 60 ll per Kubikmeter an Michael Manko
zu übertragen . (Angenommen .)

(11499 , St . Str . B . 8234/41 , 0 .) St . -P . Schreiner referiert
über die Herstellung eines Stockgeleises in der Simmeringer Haupt¬
straße bei der Grasbergergasse und beantragt : Das Projekt für eine
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Stockgeleiseanlage auf der Simmeringer Hauptstraße oberhalb der
Grasbergergasse wird nach dem vorgelegten Projekte und Kosten¬
anschläge mit dem Betrage von 60.000 X, welcher aus dem Jn-
vestitionsanlehen zu bedecken ist, genehmigt.

Die Arbeiten sind von der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen in eigener Regie auszuführen und ist hiebei das Einver¬
nehmen mit dem Stadtbauamte zu Pflegen. (Angenommen .)

(11386, M. A. XV, 6933.) St .-R . Schr einer  referiert über
das Ansuchen des Vereines für Knabenhandarbeituni Überlassung
eines Lehrzimmers in der allgemeinen Volksschule für Mädchen
XV., Friesgasse 10, behufs Unterbringung der fünften Schulwerk¬
stätte und beantragt die Genehmigung unter den üblichen Be¬
dingungen. (Angenomme  n.)

(11465, B. A XIV, 28902 .) St .-R. Schreiner  referiert über
das Gesuch des Josef und der Barbara Herzl  um Bewilligung
zur Anbringung von sieben Lichteinfallsöffnungen im Trottoir des
Hauses XIV., Ullmannstraße 1, und beantragt, die Zustimmung zu
dieser Herstellung unter der Bedingung zu erteilen, daß der vor¬
liegende Revers ausgestellt, auf Kosten der Gesuchsteller grund¬
bücherlich einverleibt und für die Beanspruchung des öffentlichen
Grundes im Ausmaße von 7 X (1'35 X 0'96) — 9'072 m^ unter
Zugrundelegung eines Einheitspreises von 120 X Per Quadrat¬
meter und einer 5prozentigen Verzinsung ein jährlicher Platzzins
von 54 X 60 ll entrichtet werde. Ferner werde der vom Bezirks-
ainte zu erteilende Baukonsens bestätigt. (Angenommen .)

(11457, St . Str . B. 8189/51 , 0.) St .-R. Schreiner  referiert
über das Ansuchen der BezirksvertretungXIII um Verlegung der
Wartehalle in der Hadikgasse zur Hietzinger Brücke und beantragt,
das Ansuchen abzulehnen und zu genehmigen, daß der Bezirks¬
vertretung der Inhalt des Berichtes der städtischen Straßenbahnen
mitgeteilt werde. (Angenommen .)

(11455, St . Str . B., 2946/Ap.) St .-R. Schreiner  referiert
über die Ernennung der Hilfsbeamtin Anna Sponnr  zur defini¬
tiven Beamtin der städtischen Straßenbahnen und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

und Renten-Versicherungsanstalt mit der Dauer vom 1. Oktober
1907 bis 30. September 1908 und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(11451, St . Str . 8215/41 , 0.) St .-R. Schreiner  referiert
über das Projekt für die Geleiseumlegung am Margaretenplatz und
beantragt, dasselbe mit dem aus dem Erneuerungsfonde zu be¬
deckenden Kostenbeträge von 12.000 X zur Ausführung zu ge¬
nehmigen.

Die Arbeiten sind von der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte dnrchznführen.

(Angenomme  n.)

(11458, St . Str . B., 545.) St .-R. Schreiner  referiert
über das Ansuchen der Leitung der städtischen Unterrichts-Abteilung
für taubstumme, schulpflichtige Kinder in Wien IX., Canisiusgasse 2,
um Freikarten für schulpflichtige taubstumme Kinder und beantragt :

Die Ausfertigung von Freikarten mit der Gültigkeit vom
16. September 1907 bis Ende des Schuljahres 1907/08 für die
im vorliegenden Verzeichnisse unter Post 1 bis einschließlich 20
genannten Zöglinge der bittstellenden Unterrichts-Abteilung zur Fahrt
auf den daselbst bezeichneten Strecken der städtischen Straßenbahnen,
darunter für die unter Post 1 und 2 genannten Schüler die Aus¬
fertigung dieser Freikarten mit der Gültigkeit auch für je eine
Begleitperson, wird genehmigt. (Angenommen .)

(11497, St . Str . B., 8549.) St .-R. Schreiner  referiert
über den Beginn der Salonwagen-Rundfahrten am 26. August 1907
und beantragt, den Bericht der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen, nach welchem diese Rundfahrten für Einheimische und
Fremde am Montag den 26. August beginnen werden, zur Kenntnis
zu nehmen. (Angenommen .)

(11348, M. A. VIII, 2042.) St .-U . Msch referiert über
das Ansuchen des Eduard Schinzl  um Ausstellung eines Zeug¬
nisses über seine Wassermesserliefernngen für die Gemeinde Wien
und beantragt, nachträglich zu genehmigen, daß dem Genannten das
verlangte Zeugnis ausgestellt wurde. (Angenommen .)

(11459, St . Str . B., 664/Rt .) St .-R. Schreiner  referiert
über die Ausfertigung einer Freikarte auf die Dauer des Schul¬
jahres 1907/08, d. i. vom 15. September 1907 bis 15. Juli 1908,
zur Fahrt auf der Strecke Währing-Kreuzgasse—Währingerstraße—
Lastenstraße—Getreidemarkt für den Sohn Johann Lappinge  r's,
Bediensteten der städtischen Straßenbahnen, und beantragt die
Genehmigung.

Die Karte ist nur an Werktagen gültig. (Angenommen .)

! (11486, M. A. IV, 2698.) St .-R. Büsch referiert über die
elektrische Beleuchtung des neuen allgemeinen Personentunnels in

! der Station Meidling, XII. Bezirk, und beantragt, das Projekt für
>die elektrische Beleuchtung des genannten Tunnels mit 9 Glüh-
i lampen mit dem Betrage von 1800 X für die Herstellung und

von 1000 X pro Jahr für den Betrieb zu genehmigen und den
für die Anlage auf Bahngrnnd erforderlichen Revers auszustellen,

i (A n g'en o mm en.)

(11450, St . Str . B., 669/Rt .) St .-R. Schreiner  referiert
über die Ausfertigung einer Freikarte für den Schüler des k. k. Taub- !
stummeninstitutes IV., Favoritenstraße 13, Ferdinand Lan gar,  zur
Fahrt auf der Straßenbahnstrecke Keplerplatz—Favoritenstraße auf
die Dauer des Schuljahres 1907/08 und beantragt die Genehmigung.

(Angenomme  n.)

(11379, St . Str . B., 657/Rt .) St .-R. Schreiner  referiert
über die Ausfertigung von 14 Halbjahrskarten zum halben Preise
für je einen Angestellten der Kaiser Franz Josef-Jubiläums-Lebens-

(11461, B. A. XII, 30607.) St .-R. Büsch referiert über
das Ansuchen' des Josef Weiß  um Errichtung von Erkern und
Balkonen beim Neubaue XII., Margaretengürtet, Einl.-Z. 86
Grundbuch Gaudenzdorf, und beantragt, die vom Bezirksamte für
den XII. Bezirk zn erteilende Banbewilligung unter der Bedingung
zu bestätigen, daß der Banwerber vor Ausfertigung der Bau¬
bewilligung als Entschädigung für die Zustimmung der Gemeinde
Wien zur Erkerherstellung den Betrag von 100 X per Quadrat¬
meter der Ausladefläche von zusammen6'8 n? d. i. den Betrag von
680 X erlege.
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Für die Balkone wird, der bisherigen Übung entsprechend, ein
besonderes Entgelt nicht verlangt. (Angenommen .)

(11462 , M . A. XII , 31613 .) St .-R . Büsch referiert über
das Ansuchen des Karl Braschak,  um Bewilligung zur Erbauung
eines Schupfens XII., Sagedergasse 11 und beantragt, die Bau¬
bewilligung ausnahmsweiseunter der Bedingung zu bestätigen, daß
sich vor Erteilung der Baubewilligung der Bauwerber mittels inta-
bnlationsfähigenReverses verpflichtet, den Schupfen auf Verlangen
der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf irgend welche Entschädigung
sofort zu demolieren. (Angenommen .)

(11440 , B . A. XII , 32098 .) St .-R . Büsch referiert über
das Gesuch des Franz Anfhauser  een ., um Baubewilligung auf
Einl .-Z . 1224 und 1225 Unter -Meidling , Haidackergasse und be¬
antragt , die vom Bezirksamte zu erteilende Baubewilligung unter
den kommissionell gestellten Bedingungen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(11508 , M . A. XV, 787 .) St .-R . Büsch referiert über die
Verbesserung der Heizanlage in der Schule XII ., Malfattigasse 1
und beantragt , den hierüber erstatteten neuerlichen Magistratsbericht
zur Kenntnis zu nehmen und die Ausführung der maschinellen
Arbeiten für die Verbesserung der Heizanlage im genannten Schul¬
gebäude an die Firma I . L. Bacon  auf Grund des von ihr
vorgelegten eigenen Kostenanschlages zum Preise von 3099 X 11 I>
unter der Bedingung zu übertragen , daß die genannte Firma eine
Kaution von 150 X erlegt und die Haftung für die Neuherstellungen
durch zwei Heizperioden hiedurch übernimmt . (Angenommen .)

(11445 , M . A. IV, 2777 .) St .-U . KnoU referiert über die
öffentliche Beleuchtung in der Aspernstraße im XXI. Bezirke und
beantragt , in der genannten Straße an den im Augenscheinsprotokolle
vom 16. Juli 1907 , Magistrats -Abteilung VI , Z . 5267/06 , ge¬
nannten Punkten zwei halbnächtige Gasflammen aufzustellen.

(Angenommen .)

(11471 , M . A. XV, 6289 .) St .-R . Kn oll referiert über
die Vergebung der Lieferung für Jnvertbrenner für die Schulen
des XXI. Bezirkes, Groß -Jedlersdorf , und Wenhartgasse 1 und be¬
antragt , die Lieferung der 162 halbdiffusen Lehrzimmerlampen dem
Karl B ent in , VII ., Burggasse 60 zum offerierten Preise von 18 X
per Stück und ebenso die Lieferung der Gang -, Kanzlei-, Turnsaal-
und Außenlampen derselben Firma um den offerierten Preis von
14 X, beziehungsweise 15 X, beziehungsweise 85 X, beziehungs¬
weise 46 X per Stück zu übertragen . (Angenommen .)

(11361 , M . B . A. XI >I , 33640 .) St .-K . Zahka referiert
über das Ansuchen des Johann und der Anna Herberth  um Be¬
willigung zur Erbauung eines hölzernen Schupfens im Hofe der
Realität, Kat.-Parz . 122, Einl.-Z. 64 Hütteldorf und beantragt,
die Zugestehung der Bauerleichterung und die Bestätigung der Bau¬
bewilligung unter der Bedingung, daß ein intabulationsfähiger De¬
molierungsrevers gelegt wird. (Angenommen .)

(1l029 , M . A. V, 96 .) St .-R . Zatzka referiert über das
Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten
für den Bau der Brücke über den Amcisbach im XIII . Bezirke,
und beantragt:

In Ergänzung des Stadtrats -Befchluffes vom 13. August 1907,
Pr .-Z . 11029 , werden die Monier - und Betonarbeiten der Firma
H. Rella L Komp,  auf Grund ihres Offertes vom 8. Mai
1907 , beziehungsweise Nachtragsoffertes vom 21 . August über¬
tragen.

Die Bestellung dieser Arbeiten darf jedoch erst dann erfolgen,
bis die Frage der Errichtung der projektierten städtischen Kranken¬
anstalten entschieden ist. Die Gemeinde behält sich vor, vom Bane
der Brücke überhaupt abzusehen. (Angenomme  n.)

(11478 , M . A. X, 3041 .) St .-R . Zatzka referiert über die
Vergebung der Arbeiten beim Baue der Kirche im Wiener Zentral-
Friedhof und beantragt , auf Grund des Offertverhandlungs -Ergeb-
nisses die Baumeisterarbeiten an Guido Gröger  mit 22 ' 7 Prozent
Nachlaß , die Lieferungen des Romanzementes in Säcken der Perl-
moofer Zementfabrik -Aktiengesellschaft gegen einen Nachlaß von
15 Prozent per 100 kx netto , die Lieferung der Traversen der
Firma Julius Juhos L Komp,  zu den geforderten Preisen von
25 X 80 ll, beziehungsweise 26 X 80 ll und 28 X 80 ll per
100 ÜA, die Asphaltiererarbeiten der Firma Otto Grafe 's Nach¬
folger  gegen einen Nachlaß von 28 Prozent zu übertragen.

St .-R . Schreiner  beantragt , die Baumeisterarbeiten an
Friedrich Stagl  zu übertragen.

Dieser Antrag wird abgelehnt  und der Antrag des Re¬
ferenten angenommen.

(11353 , M , A. VII , 582 .) St .-R . Zatzka referiert über das
Projekt für den Neubau von Hauptunratskanälen in der Rasch-,
Erzbischof- und unbenannten Gaffe IV im XIII . Bezirke, Ober-
St . Veit und beantragt:

Das vorliegende Projekt für den Neubau von Hauptunrats¬
kanälen in der Raschgasse vom derzeitigen Vorkopfe zur Erzbischof¬
gasse nördlich und südlich des projektierten Platzes von der Rasch¬
gasse bis zur unbenannten Gasse IV und in der unbenannten Gasse IV
von der Erzbischofgasse bis zur Liegenschaft Einl .-Z . 1359 Ober-
St . Veit, im XIII . Bezirke mit dem veranschlagten und bedeckten
Kostenerfordernisse von 22 .900 X wird genehmigt.

Desgleichen wird das vorliegende Projekt für den Kanalumbau
in der Erzbischofgaffe zwischen den unbenannten Gassen IV und V,
d. i. zwischen den Kat.-Parz . 520/40 und 520/71 , Ober-St . Veit
im XIII. Bezirke mit dem veranschlagten und bedeckten Kosten¬
erfordernisse von 21.800 X genehmigt.

Das Anerbieten der n.-ö. Landes -Hypothekenanstalt auf eine
freiwillige Beitragsleistung von 5000 X zu den Kosten des snb
Punkt 2 erwähnten Kanalisierungsprojektes unter der Bedingung,
daß dessen Ausführung spätestens bis 31 . Dezember 1907 in Angriff
genommen wird , wird angenommen.

Desgleichen wird das Anerbieten des Architekten Arnold Lotz
III ., Metternichgasse 5, auf eine freiwillige Beitragsleistung von
500 X zu den Kosten der Kanalisierungsprojekte sud 1 und 2 unter
der Bedingung , daß dieselben bis 31 . Dezember 1908 realisiert
werden, angenommen. (Angenommen .)

(11362 , M . B . XIII , 31099 .) St .-R . Zatzka referiert über
das Ansuchen des Otto A. Gielow  um Bewilligung zur Plan¬
auswechslung für den Neubau Einl .-Z . 288 Unter -St . Veit und
beantragt die Zugestehung der Bauerleichterung , welche in der Be¬
willigung der Dachbodenzimmer gelegen ist, und Bestätigung der
Bewilligung zur Herstellung des Erkervorbaues.

(Angeno m m e n.)
2
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(11349 , M . A. VIII , 1807 .) St .-R . Zatzka referiert über
die Bewilligung einer Remuneration von 350 X für das Wasser-
leitungspersonale für die Ausführung von Jnstandhaltungs - und
Reinigungsarbeiten in den Wasserleitungsresevoiren Schmelz und
Breitensee und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(1 1392 , M . A. XV, 7795 .) St .-R . Zatzka referiert über
das Detnilprojekt für den Bau der Volks - und Bürgerschule für
Knabeu XIII . Bezirk , Lainz , Steinlechnergasse und beantragt:

Das vorgelegte Detailprojett für den Bau und die innere Ein¬
richtung der Knaben -Volks - und Knaben -Bürgerschnle im XIII . Be¬
zirke, Steinlechnergasse und für die Herstellung des dazu gehörigen
Spielplatzes und Vorgartens wird mit dem buchhalterisch adjustierten
Kostenbeträge von 265 .923 X 94 b abzüglich der bei Vergebung
der Arbeiten im Offertwege zu erzielenden Ersparungen genehmigt.
Der Fassadenentwurf wird jedoch zur Gänze abgelehnt und ist dies¬
bezüglich ein entsprechendes Projekt dem Stadtrate vorzulegen,

Vorbehaltlich des anstandsloscn Ergebnisses des Lokalaugen¬
scheines wird für diesen Schulbau der Baukonsens erteilt.

Die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen sind in der Weise
sicherzustellen , wie dies aus der vorgelegten , vom Stadtbauamte
verfaßten und von der Stadtbuchhaltung überprüften Zusammen¬
stellung ersichtlich ist. Der Ossertverhandlnng sind die vom Stadt¬
bauamte vorgeschlagenen allgemeinen und besonderen Bedingnisse zu¬
grunde zu legen . Zur Beheizung der Schulränme inklusive Kanzleien
und Konferenzzimmer ist eine Niederdruckdampfheizung mit in den
Mauernischen aufznstellenden Heizkörpern einzurichten . Zur Beheizung
der Kanzleien und Konferenzzimmer sind überdies ebenso zur Be¬
heizung her Lehrmittelzimmer Gasöfen aufzustellen . Die künstliche
Beleuchtung hat elektrisch, in den Lehrzimmern durch Osmiumlampen,
im Zeichensaal mit diffuser Einrichtung , im Turnsaale durch Bogen¬
lampen , in den übrigen Räumen durch Glühlampen zu erfolge » , die
Aborte sind mit Gasbeleuchtung zu versehen.

Die Dotierung mit einer täglichen Wassermenge von 10 bl und
die jährlichen Betriebskosten für die Beleuchtung im Betrage von
880 X wird genehmigt.

Dem mit der permanenten Überwachung des Baues betrauten
Bauamtsbcamtcn wird ein Zehrungsbeitrag von 4 X täglich bewilligt.

Zur Deckung der im laufenden Jahre noch zu erwartenden
Auslagen wird die anläßlich der Genehmigung der Projektskizze durch
Bewilligung des Zuschußkredites auf den Betrag von 130 .000 X
erhöhte Budgetpvsition voraussichtlich ansreichen.

(A »genommen ; an den G em einderat .)

(11515 , M . A. VI , 3652 .) St .-R . Zatzka referiert über das
Ansuchen der k. k. Landwehradministrations -Kommission um leihweise
Überlassung einer Dampfstraßenwalze für den 23 . August 1907
und beantragt , dem Ansuchen gegen Zahlung des Selbstkostenpreises
von 30 X Folge zu geben . (A ngeno  m m e n.)

(Vize -Bürgermeister Dr . Porz er  übernimmt den Vorsitz .)

(11516 , M . A. XV , 8356 .) St . -M . Kotz referiert über eine
durch den k. k. Bezirksschulrat Wien an den Oberlehrer Siegmund
Ludwig  für drei überzählige Klassen erteilten Remuneration und
beantragt , gegen die Entscheidung des k. k. Bezirksschulrates vom
6 . August 1907 , Z . 7181 , die Beschwerde an den k. k. n .- ö. Landes¬
schulrat zu ergreifen . (Angenommen .)

(11509 , M . A . XV, 8391 .) St .-R . Hoß referiert über das
Ansuchen des Alois Krön fuß  um Ausbezahlung des Sterbe-
guartales nach seinem Bruder dem Lehrer I . Klasse Josef Kronfuß,
und beantragt , die Zustimmung zu erteilen , daß das Sterbeguartal
im Betrage von 500 X nach dem am 29 . Mai 1907 im ledigen
Stande verstorbenen definitiven Lehrer I . Klasse an der allgemeinen
Stephanie -Volksschule für Knaben in Wien im XXI. Bezirke , Ostmark¬
gasse 30 , Alois Kro nfuß  seinem Bruder dem in Wien XV., Maria-
hilferftraße 129 , wohnhaften Gemischtwaren - Verschleißer Josef
Kro nfuß  in Gemäßheit des ij 99 , Absatz 2 des Gesetzes vom
25 . Dezember 1904 , L.-G .- Bl . Nr . 99 , aus der Wiener städtischen

Lehrerpensionskassa ausbezahlt wurde . (Angenom  m e n .)

(11096 , M . A . XV , 5301 .) St .-N . Hoß referiert über die
unentgeltliche Überlassung eines der in seiner früher innegehabten
Naturalwohnung befindlichen Füllöfen an den pensionierten Direktor
der Knaben -Bürgerschnle VII ., Neubaugasse 42 , Franz Rücker,
und beantragt die Genehmigung . (Angeno  m m e n.)

(11435 , M . A . XV , 8333 .) St .-R . Hoß referiert über die
Verlegung der Kanzlei der Mädchen -Volks - und Bürgerschule
III ., Kölblgasse 23/25 , und beantragt , diese Verlegung , sowie die
übrigen Änderungen in der Verwendung der Räume im genannten
Schulgebäude in der im Protokolle vom 30 . Juli 1907 vor¬
gesehenen Weise zu genehmigen . (Angeno  m m e n.)

(11436 , M . A . XV , 7745 .) St .-R . Hoß referiert über das
Gesuch des I . Meißl,  Direktor der allgemeinen Volksschule
XIII ., Siebeneichengasse 17 , um Anweisung einer Quartiergeld¬
entschädigung und beantragt , zur Flüssigmachung der Quartiergeld¬
tangente für einen Monat vom 15 . August bis 15 . September per
91 X 66 ll , eventuell für einen weiteren halben Monat für den
Fall , als die Adaptierungsarbeiten bis 15 . September 1907 nicht
vollendet sein sollten , und zur Auszahlung der zweimaligen normalen
Übersiedlungsgebühren die Zustimmung zu erteilen.

(Angeno  m m e n .)

(11434 , M . A . 8332 .) St .-R . Hoß referiert über die Er¬
richtung einer Skioptikonanlagc in der Knaben -Bürgerschnle im
VI . Bezirke , Hirschengasse 18 , und beantragt , die Installation des
Skioptikons im Lehrzimmer Nr . 150 im 3 . Stocke der Kiiabeu-
Bürgerschule VI . , Hirschengasse 18 , mit dem Kostenbeträge von rund
750 X und die jährlichen Betriebskosten von 50 X unter der
Bedingung zu genehmigen , daß das Skioptikon in das Eigentum
der Gemeinde übertragen und ins Inventar der Schule eingereiht
wird , und daß die geplante Einrichtung auch den übrigen Schulen
des Bezirkes nach Tunlichkeit zur Verfügung gestellt wird.

(A ngeno  m m e n .)

(11432 , M . A . XIV , 2191 .) S1 . -M . Kauer referiert über
das Ansuchen des Julius Frankl  und Wilhelm Kuffner  um
Abteilungsbewillignng der Einl . - Z . 402 und 403 Grundbuch
Breitensee und beantragt , die politische Bewilligung zu erteilen,
diese Liegenschaften nach Maßgabe der vorliegenden Plane auf
16 Baustellen und 5 Baustellen unter den vom Magistrate vor¬

geschlagenen Bedingungen abzuteilen . (A ngeno in m e n .)

(Schluß der Sitzung .)
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Allgemeine Lachrlchten.
Zentral -Sparkassa der Gemeinde Wien.

August 1907.

Eingelegt von 4517 Parteien . 812 .494 L 81 I,
Rückgezahlt an 2055 Parteien . . . . . . 262 .176 „ 69 „

Zuwachs.  550 .318 K 12 l>

Mit 31 . August  1907 betrug der Stand:

Gesamteinlagm auf 23 .188 Konti . . . . 6,428 .074 K 91 I>
Hypothekar -Darlehen . 1,666 .392 L 11 I,

Approvifionierung.
Borstenviehmärkte vom S . und S . September

1. Auftrieb auf dem steten Markt.

Fleischschweine (Jungschweine ) . 9379 Stück
Fettschweine . 7045 „_

Summe . 16424 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 930 Stück.

An gekauft wurden:
für Wien . 13219 Stück
für das Land . 1809 „
unverkauft blieben . . . . 1396 „

2 . Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine) :
I. Qualität . . . . von 104 bis 114 ll (ertrem bis 120 ll)

ll . 92 .. 103 „
III . 76 ., 90 .,

Fettschweine:
I . Qualität . . . . von 116 bis 120 K (extrem bis 122 K)

II . 109 ,,115 '/2„
H >- 104 ., 108 .,

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 1578 Fleischschweine mehr , dagegen
um 524 Fettschweine weniger aufgetrieben . Bei schleppendem
Geschäftsverkehre waren Fettschweine durchschnittlich um 2 bis 3 b
per Kilogramm billiger . Fleischschweine wurden in Prima - und
mittleren Qualitäten um 4 bis 6 I>, in minderen um 8 b per
Kilogramm billiger gehandelt.

* *
-1°

Pferdemarkt vom L. September ISOV.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 270 Pferde.

128 Schlachtpferde und 142 Gebrauchspferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . 200 bis 1100 L per Stück
. Schlachtpferde . . . . 60 „ 208 „ „ „

Der Markt war flau.

* *
»

Jung - und Stechviehmarkt v »m 2 . und 5 . September
1SV7.

l . Austrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend . 1813
Kälber ausgeweidet . . 2149
Lämmer lebend . . . . 1
Lämmer ausgeweidet . . 2

Schafe lebend . 4476
Schafe aus geweidet . . 261
Schweine ausgewcidet . 1203

2 . Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 kg) :
l . Qualität . . . . von 98 bis 124 I, (extrem bis 132 I>)

II . . 82 „ 96 ,.
III . 68 .. 80

Kälber ausgeweidet (per 1 kg ) :
I . Qualität . . . . von 106 bis 132 I, (extrem bis 160 l>)

II . 92 ,. 104 ..
III . .. 80 90 ,.

Lämmer lebend (per Paar ) :
II . Qualität . . . . von — bis — L (extrem bis — L)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
II . Qualität . . . . von — bis 15 L (extrem bis — ti,)

Schafe ausgeweidet (per 1 kg ) :
I . Qualität . . . . von — bis — l> (extrem bis 116 I,)

II . » 84 ,. 112 „

Schweine ausgeweidet (per 1 kg) :
I . Qualität . . . . von 122 bis 136 I> (extrem bis 148 I>)

II . .. 112 .. 120 .
III . 102 ,. 110 ,.

Schafe lebend (per 1 Paar ) :
II . Qualität . . . . von 28 bis 44 b (extrem bis — L)

Schafe lebend (per 1 kg ) :
I . Qualität . . . . von 57 bis 64 l> (extrem bis 70 b)

II . „ . . . . ,. 49 „ 56 „
III . » . 46 „ 48 ,.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 258 Stück Kälber
mehr zugeführt . Bei sehr flauem Geschäftsverkehre wurden im
Vergleiche zur Vorwoche Primakälbersorten (lebende wie weidner)
um 4 I>, mittlere und mindere Sorten um 6 bis 8 Ii per Kilo¬
gramm billiger gehandelt . Weidner Fleischschweine wurden um
4 bis 6 b billiger verkauft . Weidner Fettschweine , sowie Weidner
Schafe konnten die vorwöchentlichen Preise schwach behaupten.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1654 Stück Schafe mehr
aufgetrieben und bei flauem Geschäftsverkehre in Primasorten
um 2 bis 3 I>, mittlere und mindere Sorten um 3 bis 4 Ii per
Kilogramm billiger gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 5. September 1907
218 Stück Mast - , 74 Stück Weide - und 170 Stück Beinlvieh
aufgetrieben.

* *
»

3*
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Städtisches Lagerhaus . i
Vom 1 . bis 31 . August  1907 . >

Waren eingelagert . 194 .773 Meterzentner !
„ ausgelagert . 135 .942

Der Lagerstand betrug am 31 . August 1907:

248 .093 Meterzentner im Assekuranzwerte von 5,059 .830 L
gegen 132 .937 .. „ „ 3,380 .710 .. )
in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Darunter waren:
15 .493 Meterzentner Weizen. - gegen 6 .552
13 .076 „ Roggen . . . . 3 .705
12 .743 „ Gerste. 6 .691
12 .047 „ Hafer. 12 .078
91 .983 Mais. . , 52 .512

2.109 „ Ölsaaten . . . . 456
605 „ Linsen. 847

45 .994 „ Mehl und Kleie . „ 6 .329
1.587 „ Wein. 5 .479

172 „ Zucker. 108

2.510 Hektoliter ä 100 °/» Spiritus . . . „ 6 .210 im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
August 1907 bezifferte sich auf 12 .720 g ; es wurde 1 Lager¬
schein ausgegeben und keine Lombardierung in die Lagerbücher
vorgemerkt.

— Allgemeine Nachrichten rc.

XVII . Bezirk : Hernals , Ortliebgasse 8 , von Karl Marchtenka , ebenda
Bauführer Joh . Bind er (38773 ).

„ „ Hernals , Taubergasse 46 , von Franz Seidl , ebenda , Bau¬
führer Franz Schlögl jnn . (38d »6).

XX . Bezirk : Donaueschingengasse 26 , von Karl Klos , Bauführer G.
Holaubek (642 >).

„ „ Pasettistraße 95 s , von Karl Holzinann (6154 ).
„ „ Dresdnerstraße 16 , von Leop. Köck (6461 ).

Diverse geringere Baute ».
III . Bezirk : Obere Weißgiirberstraße 6, von Barth . Schmucker , Bau-

führer Q . Nouak (6122 ).
VI . Bezirk : Agidigasse 8, von Nuphar L Komp ., Bauführer Mich na L

Hcrzberg (6386 ) .
XIX . Bezirk : Unter -Sievering , Sleveringerstraße 69, Einl, -Z . 363 , Konskr .-

Nr . 180 , von Josef Pospischil , ebenda , Bauführer Franz
Fei gl , Maurermeister (19641 ).

Gesuche um AauNuieuvestimmnug , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Ausfteckung der ZLankuie« wurden

. überreicht:
III . Bezirk : Hagenmüllergasse , Einl .-Z . 1931 und 1933 , von Ed . Ast L

Komp . (6455 ).

Demolieruugsauzeigen.
XIX . Bezirk : Ober - Döbling , Billrothstraße 86 , Einl . - Z . 1067 , von

Müller L Ruf , Architekt und Baumeister , XVIII , Gentz-
gaffe 138 , Bauführer derselbe (19572 ).

Vauvewegung
vom 3 . bis 5 . September 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um NauvewMguuge «.
Neubauten.

XIX . Bezirk : Unter -Sievering , Kat .-Parz . 451/1 , Hackenberggasse 13 , von
Anna Schiebet , XVIII ., Wallriesstraße 113 , Bauführer
Franz Fei gl , Maurermeister (19518 ).

,, „ Unter -Sievering , Einl .-Z . 1271 , Kat .-Parz . 714/7 , Weinberg¬
gasse, Ecke Flottovgasse , von Franz Lindauer , IV ., Luisen¬
gasse 4 und Franz Göttlicher , XIX ., Billrothstraße 86,
Bauführer Martin ömid , Baumeister (19519 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Stubenring 2, von I . Gärtner (6392 ).
,, ,, Johannesgasse 4 , vom Kleinen Schauspielhaus Wien (6420 ).
,, ,, Hoher Markt 11 , von Dücker L Olbricht (6427 ).
„ „ Bräunerstraße 5, von G . und R . Fritz , Petzold L Süß,

Aktiengesellschaft , Bauführer K. Michna (6439 ).
II . Bezirk : Novaragasfe 21 , von Ferd . Schindler (6411 ).

III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 110 , von Prof . Ludw . Schmidt,
Bauführer F . Reitbauer (6389 ) .

„ „ Matthäusgasse14,vonDanielBaruch,BauführerL . Duchlick
(6415 ).

V . Bezirk : Stolberggasse 10 , von Leop. Wallner (6419 ).
„ „ Straußengasse 16 , von Leop. Köck (6461 ).

VI . Bezirk : Mariahilferstraße 117 , Franz Quidenus (6396 ).
„ „ Liuiengasse 50 , von Marie Poyer , Bauführer M . Daxel-

meyer (6466 ).
IX . Bezirk : Pramergasse 28 , von Gustav Davis , Bauführer K. Klein

(6460 ).
X . Bezirk : Trostgasse 25 , von Michael Dachler , VI , Magdalenen-

straße 10 , Bauführer Rudolf Graf (55457 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag .-Abt . X , Z . 7478.
21 . August 1907.

Vergebung der Detchgräber -, Baumeister - und Zimmermanusardeiten,
Lieferung der Sleinzeugrohre , Sckotter - und Riesellieferung für die

Millinger Friedhofserweiterung.
Deichgräberarbeiten.

Lovato Pietro und Joses — Aufzahlung 7 '5 > .
Tokats Stephan und Josef MaSek

— Nachlaß 8' 1X-

Winkler Heinrich
Kellner Ferdinand
Waldhauser Anton
Bublik Jaroslav
Kamenicky Emanuel
Baxa Karl

Pollak Emil
Tröster Simon

Baumei st erarbeiten.
— Aufzahlung 12 X-
— Aufzahlung 5X-
— Zu den Kostenanschlagspreisen.
— Aufzahlung 10°5X-
- Nachlaß 6'3X-
— Nachlaß 8X-

Zimmermannsarbeitcn.
— Aufzahlung 6X-
- Nachlaß 6L.

Lieferung der Steinzeug rohre.
Gebrüder Andreac — Aufzahlung 20F.
Lederer L Nessenyi , Aktiengesellschaft

— Aufzahlung 15 X -

Schotter - und Riefellieferung.

Meisgeyer , Hödl L Komp ., Atzaersdorf
— 6 L 40 ll Per Kubikmeter (Kaltenleutgebcn ).

7 L 50 ü per Kubikmeter (Kleinsattel bei Gießhübl ).
Baxa Adolf — 6 X 90 b Per Kubikmeter (Brunn am Gebirge ).
Richter Jofes — Nachlaß 14 -5X für Baumeisterarbeiten.

Nachlaß 16 -5X für Deichc>räberarbeiten.
Auszahlung 10X für Regiearbeiten.

* *
, *
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Mag .-Abt. V, Z. 1764.
3. September 1907.

Zimmermaunsardeiten fllr die Erneuerung des Gehwegbelagcs an der
Fcrdinandsbriicke mit dem Kostenerfordernissevon 4240 li 35 I>.

Erhärt Franz — Nachlaß 8'6X
Pollak Emil — Nachlaß 8X-
Dezort Franz — Nachlaß 6 5X-
Neubaner Marün L Sohn

— Nachlaß 3X-

* *

Mag .-Abt. LV, Z . 8469.
3. September 1907.
SchulbauX., Thavouatgasse sRandhartingergasse, Quellenstrnßc).

Baumei st erarbeiten.
Michler Albrecht — Nachlaß 16X-
Union -Baugesellschaft — Nachlaß 8X-

Aufzahlung 5X fiir Regiearbeiten.
König W. — Nachlaß 14-5X-
Schindler Ferdinand — Nachlaß 11'9X-

Aufzahlung 15X für Regicarbeiten,
Stagl FriedrichL Rud. Schoderböck

— Nachlaß 14'2X-
Regiearbeiten zu den Voranschlagspreisen.

Bublik I . — Nachlaß 6 5X-
Aufzahlung 10X für Regiearbeiten.

Romanzementlieferung.
Waldmühle Aktiengesellschaft

— Zu den Voranschlagspreisen.
Perlmooser Aktiengesellschaft

— Aufzahlung 5X-
Traverseulieferung.

Wagner , Biro L Kurz Aktiengesellschaft
— Träger 80 bis 320 mm hoch per 100 KZ 25 X 60 ü,

350 bis 400 mm 26 X 60 ü,
450 bis 500 mm 28 X 60 L,
per Mehrloch 20 ü,
t/2 m Überlänge 50 ü per 100 b?.

Juhos Julius L Komp. — Träger 80 bis 220 mm hoch per 100 lex 25 X 90 Ii,
300 bis 400 mm 26 X 90 ü,
450 bis 500 mm 28 X 90 b.

Stukkaturerarbeiten.
- Nachlaß 11X-

Aufzahlung 15X für Regiearbeiten.
— Patent Pöckl Per Quadratmeter 2 X.
Steinmetzarbeiten.

— Nachlaß 20X für böhmischen Granit.
— Nachlaß 30X-

Regiearbeiten zu den Voranschlagspreise».
Allgemeine österreichische Baugesellschaft

— Nachlaß 30X-
Lupprich Josef — Nachlaß 29X für Tragfalz bei Post 8.

Nachlaß 31X bei Post 8 mit Schräge.
Regiearbeiten zu den Voranschlagsarbeiteil.

Chwatal Franz

Mögle Fritz

Hauser Eduard
Schäftner Leopold

Z i in m e r m a n n s a r b e i t e n.
Chromy 's Adalbert Witwe

- Nachlaß 10> .
Biber Ludwig — Nachlaß 5'3X.
Mayer Josef — Nachlaß 7'5X>
Janisch Wenzel — Nachlaß 9X-
Tröster Simon — Nachlaß 11 5X-

S p e n g l er ar b e i t e n.
Kutschirek Jacques — Nachlaß 6X.
Marwan Johann — Nachlaß 12X.

Lambrechtcr Karl seo.
Heigl Alois
Schaefer Hubert

Scheranek Vinzenz
Franek Wenzel
Zielienicky Julius
Scholz Josef

Ziegeldeckerarbeite 11.
— Nachlaß 8X.
— Nachlaß 21'5X-
— Nachlaß 10x.

Alternativoffert , Patent Heigl L Dorn , Nachlaß 1x.
Bautischlerarbeite  u.
— Nachlaß 9X-
— Nachlaß 12'2x.
— Nachlaß 14X-
— Nachlaß 14 2X-

Küttag Johann — Nachlaß 1-l 'öX
Kriepl Georg — Nachlaß 10x.
Oltmanns Andreas — Nachlaß 12X-
Steinhäuser W. L Sohn — Nachlaß 15L.
Stepanek Karl — Nachlaß 15X-

Bidla ^ ranz
Maximilian Gustav
Lach Josef
Sasse Heinrich
Switek Josef
Wlassak Franz
Hutter L Schrantz

Schlosserarbeite  n.
- Nachlaß 16 5X-
- Nachlaß 12X.
- Nachlaß 19X.
- Nachlaß 17-2X-
- Nachlaß 10X>
- Nachlaß 12X-
- Nachlaß 15X für Post 41.

Aufzahlung 2'5X für Post 49.
Nachlaß 5X für Post 44.
Aufzahlung 3x für Post 45.
Nachlaß 16X für Post 47.
Aufzahlung 12X für Post 48.
Aufzahlung 16X für Post 51.
Nachlaß 45X für Post 51.
Nachlaß 4x für Post 57.

Kotsch Josef

Sedlaiek Josef
Radda Josef
Lang Edmund
Riedl Franz
Storch Johann
Weidl Karl
Markeli Karl

Türschließer.
— Per Stück 13 X.
Anstreicherarbeiten.
- Nachlaß 15X-
- Nachlaß 20X-
— Nachlaß 16X.
- Nachlaß 15 X-
— Nachlaß 22'5X -
- Nachlaß 21X.
— Nachlaß 25X.

Windisch Gottlieb
Adam Adolf
Fritsch Ernst
Eilend Bernhard

Glaserarbeiten.
— Nachlaß 10X-
— Nachlaß 8X-
— Nachlaß 12X.
— Nachlaß 5X-

Rankl's Josef Witwe L Sohn
- Nachlaß 17X.

Tesar Peter Witwe — Nachlaß 8X-
Asphaltiererarbeite 11.

ÖsterreichischeAsphalt-Aktiengesellschaft
- Nachlaß 22X>

Günther Karl — Nachlaß 30X-
Zimmer Malerarbeiten.

— Nachlaß 12 X.
- Nachlaß 12X-
- Nachlaß 15X-
— Nachlaß 15X.
— Nachlaß 15X-
- Nachlaß lOX-
— Nachlaß 12X.
Tapeziererarbeiten.
- Nachlaß 12 X.
— Nachlaß 12 X-
— Nachlaß 12X-
— Nachlaß 6X-
— Nachlaß 5x.
— Nachlaß 18X-
Tonwarenlieferung.

Schattauer Tonwarenfabrik -Aktiengesellschaft
— Zu den Kostenanschlagspreisen.

Wienerberger Ziegelfabriks-Aktiengefellschaft
— Nachlaß 3X-

Andreae Gebrüder — Nachlaß IX.

Boubelik Rudolf
Mons Karl
Verlas Rudolf
Zapletal Alois
Prchlik K.
Magauer Philipp
Öilek F . L W. Süß

Straßky Franz
Dimmel Karl
PeLnik Heinrich
Huber Ed.
Hergl Leopold
Sekera Anton

Rella H. L Komp.
Reindl Johann
Hammer Albert
Kkiwanek Heinrich

Terrazzopflasterung.
- Nachlaß 3 3X-
— Nachlaß 9'5X.
- Nachlaß 3X-
— Zu den Kostenanschlagspreiscii.

Radelmesser Leopold

Zboril , Miksch L Komp.
Stäuber L Komp.
Reindl Johann

Gebrüder Schleicher

Kriwanek Heinrich

H olzsteinarbeiten.
— Post 1 zu den Kostenanschlagspreisen.

Nachlaß 5X für Post 2.
- Nachlaß 20X-
- Nachlaß 10X-
— Nachlaß 2X für Post 1.

Nachlaß 10X für Post 2.
- Nachlaß 3X für Post 1.

Nachlaß 8X für Post 2.
— Zn den Kostenvoranschlagspreisen.
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Oltmann Andreas
Stcpanek Karl
Miller Josef

Stcpanek Karl
Mittag Johann
Oltmann Andreas

Feßler August

Hergl Leopold
Keller Robert
PlaschkowitzI.
Kurial Hans

Möbeltischler « r beiten.
— Nachlaß 9>«.
— Nachlaß 12X-
— Nachlaß 9^ .

S chu l b ä n ke li ef e r » n g.
- N̂achlaß 4X-
— Nachlaß 7/ « .
- Nachlaß 5^ .

S chu l t a fe l l i e f c r n n g.
— Aufzahlung 9^ .

Turnsaaleinrichtung.
- Nachlaß 10X-
- Nachlaß 10X-
- Nachlaß 9X-
- Preiskurant.

Ntaschinelle Einrichtung.
Wlassak L Hadwigcr — 47.888 L 88 ll.
Körting, Akliengesellschast— 55.887 L 33 ll.
Zentral -Heizungswerke, Aktiengesellschaft

— 49.060 X 84 ll.
Unzeitig Franz — 53.197 L 54 ll.
Kastl L Wentzke — 48.195 L 4 ll.
Haag Johannes - 59.478 X 47 d.
Hable Hans — 47.462 X 44 ll.
Bacon I . L. - 55.057 X 57 ll.
Kurz, Ritschel L Hcnneberg

- 47.060 X 97 ll.

Kessel.
„Körting " A. G. — 9360 X.
Kurz, Ritschel L Henneberg

- 8720 X.
Poppek A. L Söhne — 8400 X.

- 9000 X.
- 9980 X.

Trink Wasserleitung.
— Nachlaß 12A.
- Nachlaß 19X-
— Nachlaß 18X,
— Nachlaß 19^ .
— Nachlaß 19'6X-

Nutzwasserleitung.
— Nachlaß 16X-
— Nachlaß 19^ l.
— Nachlaß 18X.
- Nachlaß 19X-
— Nachlaß 19'6X-

Elektrische Beleuchtung.
— Apparate 1143 X 67 ll.

Installation 8445 X.
Beleuchtungskörper 4547 X 50 ll.

— Apparate 1196 X 65 ll.
Installation 7183 X 96 ll.
Beleuchtungskörper 4399 X 70 ll.

— Apparate 1110 X 20 ll.
Installation 7650 X 45 ll.
Beleuchtungskörper 5090 X 20 ll.

Siemens -Schuckert Werke — Apparate 2127 X 31 ll.
Installation 9474 X 86 ll.
Belenchtungkörper 5180 X 5>>ll.

Gürtler -Genossenschaft — Bcleuchtungkörper 4342 X.
Mnndt Nikolaus — Beleuchtungskörper 4617 X 80 ll.
Arocker Friedrich — Apparate 1663 X 60 ll.

Installation 6804 X 86 ll.
Beleuchtungskörper 4932 X.

Bergmann Robert — Apparate 1337 X 70 ll.
Installation 6659 X 20 ll.
Beleuchtungskörper 4529 X.

Dietmar R . L Gebr. Brllnner
Beleuchtungskörper 4555 X 30 ll.

Allgem. Elektrizitäts -GesellschaftUnion
— Apparate 1100 X 52 ll.

Installation 6671 X 75 ll.
Adler W. H. — Apparate 1444 X 30 ll.

Installation 9892 X 55 ll.
B litzableiter.

Adler H. W. - 847 X 90 ll.
Bergmann Robert — >-25 X 60 ll.
Sicmens -Schuckerl Werke— 74l X 40 ll.
Salzer L Thie - 712 X 70 ll.

*

Bacon I . A.
Haag Johannes

Med I.
Mikyska Peter
Maluschek L Komp.
Arocker Friedrich
Lex Franz

Med Josef
Mikyska Peter
Maluschek L Komp.
Arocker Friedrich
Lex Franz

Salzer L Thie

Bostelmann Nikola

Sturm <L Komp.

! IR . Vergebung von städtischen Arbeiten «nd
^ Lieferungen.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Göllneraasse von Or.-Nr. ist bis8
^ im III. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
1220 X 46 ll.

Mehrwald Leopold — Aufzahlung 17'9X-

Eintragungen in den Krrveröjieuer-Kataster.
2S . August LS07.

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Engelmann Franz Josef — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII ., Hernalser
Hauptstraße 36.

Erbler Adelheid — Kanditen- und Konditoreiwaren -Verschleiß — XVII .,
Schumanngassl 79.

Fleischmann Jacques , Alleininhaber der Firma Siegmund Flcischmann
— Fabriksmäßige Erzeugung von Glühlampen für die elektrische Beleuchtung
— XVII . , Sautergasse 43.

Friedl Marie — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XVII .,
Lorenz Bergerplatz 19.

Friedreich Anton — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XVI .,
Wurlitzergasse 36.

Füger Adolf — Gemischtwaren-Berschleiß — XVII ., Hernalser Haupt¬
straße 37.

Funk Emma, geb Schiller — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier —
XVI ., Ottakringerstraße 23.

Funk Emma , geb. Schiller — Wildbret - und Geflügelhandel — XVI .,
Ottakringerstraße 23.

Funk Josef — Viktualienhandel — XVII ., Haslingergasse 2.
Galus Matthias —Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Haberlgasse 6
Glaser Veronika — Wäschewaren-Erzeugung — XVII ., Klopstockgasse 30.
Gorecki Siegmund August — Gemischtwaren-Berschleiß — XVII ., Ranftl-

gasse 19.
Gottfried Johann — Gemischtwaren-Berschleiß — XVII ., Ottakringer¬

straße 74.
Grimm Anna — Gemischtwarenhandel — XXI ., Floridsdorf , Wenhart-

gasse 9.
Gruber Anton — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Lacknergasse 39.
Habermann Karoline — Gemischtwaren-Berschleiß— XVI ., Klansgasse 31.
Hak Franz — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Kastnergasse 5.
Hauser Johann — Gemischtwaren-Berschleiß — XVI., Thaliastraße 123.
Hermann Viktor — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Weißgasse 6.
Bogelbaum Chaim Hersch— Gemischtwaren-Berschleiß— XVI ., Friedrich

Kaisergassc 37.
Himmel Andreas — Gemischtwaren-Berschleiß — XVII ., Haslinger-

gassc 3.
Höger Marie , geb. Altrichter — Kleinfuhrwerk — XXI ., Kagran , Aspern¬

straße 241.
Jllner Johann — Kleinfuhrwerk — XVI ., Koppstraße 73.
Jilg Thekla, geb. Drapal — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII -, Friedrich

Kaisergasse 37. ,
Johanus Franz — Gemischtwaren-Berschleiß — XVI., Thaliastraße 13.
Kaas Anna , geb. Mucha — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier

— XVI ., Seeböckgasse 2.
Kalina Anna , geb. Wondrak — Milch-, Milchprodukten-, Gebäck- und

Kanditen-Berschleiß — XVI ., Seeböckgasse7.
Kaspar Eduard — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Kalvarienberggasse 13.
Kiesler Alexander — Gemischtwaren-Berschleiß — XVII ., Hernalser

Hauptstraße 126.
Kosa Franz — Gemischtwaren-Berschleiß — XVII., Hernalser Haupt¬

straße 168. .
Kral Christine — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Ottakringerstraße 120.
Krammer Josef — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Gebler̂ ratochvil Michael — Gemischtwaren-Berschleiß — XVI ., Neulerchen¬
felderstraße 81.

Kriebler Anton — Gemischtwaren-Berschleiß — XVI., Koppstraße 66.
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Kübal Marie, geb. Papousek— Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Wur-
litzergasse 68.

Kunz Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Müglendergasse 5.
Kurzmann Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Lienscldcr-

gasse 34
Lehner Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Kirchstetterngasse 42.
Le Vasseur Wilhelmine— Schuhslickcrei— XVI , Friedmannsgasse 14.
Loubal Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Habichergasse 32.
Maschek Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Speckbacher-

gassc 46.
Mayer Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraße72.
Marnch Julius — Gcmischwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Essingcrgasse 2.
Markus Moritz — Verschleiß von rohem und geselchtem Fleisch— XXI.,

Floridsdorf, Hauptstraße 53.
Mendrochowicz Jakob — Wäschewaren-Erzengung— XVII., Kalvarien¬

berggasse 69.
Morawek Therese, geb. Hunal — Gemischwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XVI., Rückcrtgasse12.
Mucek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI,, Hasnerstraße 74.
Nemcih Marie, geb. Hinterkirchner— Wäschenähcrei und -Reparatur —

XVI., Gaullachergasse21.
Ohnheiser Alois — Fleisch-Verschleiß— XVI., Markt, Brunnengasse.
Pechriggl Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ottakringer-

straße 41.
Peller Moritz — Gemischtwarenhandel— XXI., Floridsdorf, Schloß¬

straße 11.
Pcsicka Marie, geb. Führer — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XVI., Hasnerstraße 139.
Pfeifer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XVI.,

Effingergasse 11.
Pfeifer Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XVI.,

Thaliastraße 101.
Pfeiffer Karoline — Wiischeputzcrgewcrbe— XVII., Hernalsergürtel 93.
Podhora Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Hasnerstraße 150.
Porta Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XVII.,

Pallffygasse 18.
Presch Alois — Handel mit Obst, Gemüse und Nalurblumen im Umher-

zichen— XXI., Floridsdorf, Franz Joüfstraßc >3.
Pritz Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ottakringerstraße 107.
Prucknar Johann — Gemischtwarcn-Verschl iß — XVI., Vrunncn-

gassc 37
Ranger Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Panikengasse40.
Raul Franz — Gcuiischttvaien-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Withc mincnstraßc 77.
Rubncr Anna, vcrw. Brunner, geb. Heigelmaycr — Gemischtwaren-

Verschleiß— XVI., Bppengasse 6.
Laller Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Römergasse 72.
Schund Georg — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Haberlgasse 35.
Schönberger Israel — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Friedmanns-

gasse 22.
Seidel Stephanie, geb. Pokorny rekte Lang—Wäschewaren-Erzengung und

Tambourieren— XVI., Roseggergasse 27.
Simkovics Johann — Marktviktualienhaudel— XXI., Floridsdorf,

Markt am Spitz.
Spitz Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Richard Wagner-

Platz 7.
Swoboda Josef — Ausführung von Gasrohrleitungcn— XIX., Fricdl-

gasse 9.
Szamek Katharina — Viktualien-Berschleiß— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 197.
Tatzl Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Johann Nepomuk

Bergerplatz 5.
Tolinger Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Arnelhgassc 42.
Torgan Leonhard — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Kirchstcttcrn-

gasse 43.
Wanke Franziska, geb. Peer — Pfaidlergewerbc — XVI., Brunnen-

gasse 57.
Weingartner Felix— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraßc 20.
Wiesinacr Marie — Wäsche-Erzeugung— XVI., Friedrich Kaisergasse 2.
Witka Negine Marie —Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—XXI.,

Floridsdorf, Donanfelderstraße 69.
Wolf Karoline, geb. Hrochowina— Tambnrierenund Stickerei—XVI.,

HerbststraßcV.' .
Zcmlicka Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII.,

Herbststraße 12.
Zucklin Katharina — Zier- und Handelsgärtnerei — XVI., Friedhof¬

straße 9.
* *

SV. Aua » st »S« 7.
Gcmcrbc Untkrilehiiiungeil.

Achatzi Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Währingcrgürtel 21.
Alder Ernst — Molkerei— VI., Stumpergasse 1.
Alder Ernst — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Stumpergasse 1.
Bader Mathilde — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpendorfer-

straße 30.
Bakitsch Albinc — Marktviktualienhaudel— XVIII., Markt, Schopen-

hanerstraße.
Bartl Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Ladenburggasse 7.
Binder Paul — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Hirschengasse 22.
Blau August— Thermometer-Erzeuger— XVIII., Währingcrgürtel 45.
Boi Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Währinger-

straße 139.
Brandstätter Marie — Wäschewaren-Erzeugung— XVIII., Schopen-

hanerstraße 20.
Braßlcr Josef — Glasergewerbe— XII., Erlgasse 26.
Bruckner Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Schulgasse 42.
Chieger Abraham, rekte Schwamm — Ausschank und Kleinverschleißvon

gebrannten geistigen Getränken, Verabreichung von Brot, Wurst und warmen
Tee — XIV., Sueßgasse 8.

Deibl Anna — Vermietung einer mechanischen Wäscherolle— XVIII.,
Anastasius Grüngasse 14.

Eichberger Magdalene — Witwcn-Fortbetricb des Bnchbindergewerbes
nach Karl Eichberger— VII., Seidengasse 31.

Eitzenberger Karl Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII.,
Währingerstraße 156.

Ernst Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVIII.,
Schulgasse 3.

Fischer Charlotte — Knnststoppergewerbe— XIV'., Mariahilferstraße 188.
Franl Katharina, geb. Schomann — Stofsdruckerei— XIV , Dreihaus-

gasse 8.
Fröhlich Marie, geb. Tomsicek— Verschleiß von Marktviktualien und

heißen Würstel» — XVIII., Markt, Johann Nepomuk Bogelplatz.
Gaßlbcrger Albert — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Magdalenen-

straße 100.
Germann Josef Artur (Alleininhaberder Firma German» L Günter)

— Gemischtwarenhandel— VI.. Mariahilferstraße 17.
Götz Marie — Milch-Verschleiß— VI.. Haydngasse 7.
Graf Katharina, geb. Hölzl — Verschleiß von Selchwaren und Schwein¬

fleisch- XVIII., Edelhofgasse II.
Graf Paul — Handel mit Juwelen — IX., Säulengasse 5.
Grün Friederike — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpcndorfer-

straße 123.
Gürtl Juliane — Damenkleidermachergewerbe— XVIII., Sternwarte¬straße 14.
Gyorgycvan Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Magdaleueu-

straße 40.
Hatzingcr Karl Rudolf (Alleininhabcr der Firma : Karl R. Hatzingerl—

Gemischtwarenhandel— III ., Bechardgasse 22.
Heim Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluß des Detail¬

verschleißes von Zucker, Kaffee, Tee, Gewürze», Mineralölen, Material- und
Farbwaren, sowie des Detailhandels mit gebrannten geistigen Getränken in
handelsüblich verschlossenen Gefäßen— XIII ., Reinlgasse 22.

Hingsamcr Mattäus — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—
XVIII., Antonigasse 3.

Hörmann Katharina — Wäschewaren-Erzeugung — VI., Stumper-
gassc 33.

Hofmann Barbara — Wäscbe-Erzeugung — XVIII., Weitlofgasse II.
Hofstütter Karl — Pferdefleisch-Verschleiß— XIII ., Linzerstraße 111.
Hohmeier Franziska— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gentzgasse 6.
Holler Anastasia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Schulgasse 90.
Hübner Leopold—Kleinfuhrwcrksgewcrbc— XVIII ., Währingergürlel 27.
Jrrgang Amalia, geb. Unzeitig — Verschleiß von Zuckerbäckerware»,

Kanditen, Milch, Milchprodukten, Brot und Gebäck, — XIV., Felberstraßc 62.
Kaiser Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI., Mollard-

gasse 62.
Kaufmann Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Kannitzgasse 3.
Kern Stephan — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gnmpendorferstraße 3.
Kifss Ludwig— Personentransportmit Stadtlohnwagen Nr. 669 und 796

— XV., Pelzgasse 10.
Krob Ottokar — Handel mit Wohnungscinrichtungsgegcnständen, Schinnck-

gegenstände» aus edlen und unedlem Metalle, Uhren, Leinen und Wirkwaren
und Christbäunicn— XV., Fünfhausgasse 5.

Kulka Robert — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,
Köstlergasse 1.

Laßnig Martin Josef — Handel mit Fischen und Krebsen(Nichlbetrieb)
— XIV., Fenzelgasse 35.

Mally Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Schmalzhofgasse 12.
Maurer Anton — Verkauf von Weintrauben— IV., Naschmar t.
Maurer Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XV., Sechshauserstraße 20.



2048 Nr. 72. — 6. September 1907. — Allgemeine Nachrichten rc.

Milchspeiser Max — Kommissionswciser Verkauf von Emailgeschirr,
Papier, Papierwaren, Tapeten, Wall- und Wirkwaren, Spitzen, Glaswaren,
Seifen und Parfümeriewaren — VII., Halbgasse 16.

Millik Josef L Komp, (öffentliche Gesellschafter: Josef Millik, Johann
Beran) — Damenkleidermachergewcrbe— VII., Neubaugasse 34.

Miller Wilhelm — Gemischtwaren-Berschleiß— XIII ., Schanzstraße 35.
Reumann Katharina— Verschleiß von Pferdefleisch und Pferdesclchwaren

— XVIII., Gentzgasse 19.
Oman Elisabeth— Gemischtwaren-Verschlciß mit Flaschenbier— XVIII.,

Schnlgasse 61.
Opletal Alois — Klaviaturmachergewerbe— VII., Zieglergassc 47.
Orth Hermann — Wäschcwaren-Erzeugung — XVIII., Währinger-

gürtel 59.
Petr Wenzel— Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Hofmühlgasse 22.
Firma Gustav Pickhardt(öffentliche Gesellschafter: Erich Pickhardt, Hans

Pickhardt) — Gemischtwarenhandcl— VI., Köstlergasse11.
Powolny Heinrich— Tapezierer— IV., Schleifmühlgasse 16.
Rosenberg Josef Anton — Erzeugung von Schweißpasta— III ., Kleist-

gasse 5.
Sauer Aloisia — Wiischeputzergewerbe— XIII ., Hernsdorferstraße13.
Schebanek Adolf Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gnmpen-

dorferstraße 114 a.
Schiff Belti — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilferstraße 177.
Schund Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Herbcckstraßc 40.
Schmid Josefa — Gemischtwaren-Veschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Mollardgasse 67.
Schmid Wilhelm — Stukkaturer — XVIII., Gentzgasse 76.
Schneider Josef — Herrenkleidermachergewerbe— XVIII., Witthauer¬

gasse 11.
Schörg Adolf— Gemischtwaren-Verschlciß— XVIII., Hildebrandgasse 19.
Scholz Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Martinstraße 61.
Schont Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — VI.,

Mariahilferstraße 123.
Schubert Helene Aurelie — Wöschewaren-Erzeugnng — XVIII.,

Währingerstraße 109.
Schustler Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Theresiengasse 34.
Settegast Klara — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Königskloster¬

gasse 10.
Simon Richard — Gold- und Silberarbeitergewerbe— IV., Wien¬

straße 39.
Siptitz Marie —Handel mit Stroh - und Filzhüten—XVIII., Währinger-

gürtel 21.
Stallknecht Wilhelm — Gemischtwaren-Berschleiß— VI., Wallgasse 14.
Starke Emil Rudolf — Handelsagentie— VI., Engelgasse 7.
Steinzer Josefine — Mechanische Strickerei— XVIII., Martinsstraße16.
Stepanek Adele— Übernahme von Wäsche zum Putzen— IV., Schellein¬

gasse 39.
Steffel Anton — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Lacknergasse 79.
Stöger Marie — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Strohmayergasse 9.
Strcller Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Hildcbrandgasse 28.
Stricker Rosa, geb. Windberger — Verschleiß von Selchwaren und

Schweinfleisch— XVI:, Prinz Karlaaffe 36.
Suchentrnnk Josef — Verschleiß von Sauerkraut und Rüben — XIII .,

Hütteldorferstraße 108.
Svec Anton — Schuhmacher— XVIII., Mitterberggasse 24.
Swoboda Josef — Herrenkleidcrmacher— XVIII., Blumengasse 28.
SztachovicS Michael— Viktualienhandel— XVIII., Witthaucrgasse 9.
Tlucmann Samuel Karl — Fiaker-Lizenz Nr. 842 — II ., Kaiser Josef¬

straße 39/42.
Uhlir Anna — Damenkleidermachergewerbe— XVIII., Währingcr-

gürtel 23.
Wanecek Anna — Wäschewaren-Erzeugung— XVIII., Johann Nepomuk-

Voglplatz 4.
Wartha Anton — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, und
zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — XVIII,
Schopenhauerstraße 43.

Otto Wertheimer, Inhaber der Firma Wiener Werkstätte für Silber und
Metallwaren G. Resch Nachfolger Otto Wertheimer— Fabriksmäßiger Betrieb
der Silber-, Chinasilbcr und Metallwaren-Erzeugung — VI., Mariahilfer¬
straße 101.

Wittck Alois — Musikcrgewerbe— XIII ., Anschlltzgasse 20.
Wührer Josefa — Einspänner-Lizenz Nr. 84 — XII., Bendlgasse 15.
Zander Laura, geb. Vierthalm — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII.,

Währingerstraße 113.
Zazotozky Josef — Gas- und Wasserleitungsinstallation(Filiale) —

XVIII., Währingerstraße 147.

bncek Wenzel— Kleidermachergewerbe— V., Nüdigergasse 5.
ebisch Marie — Pfaidlergewerbe— XIII,, Linzerstraße 371.
eisel Theresia(Rösie) — Ausschank und Klcinverschleiß von gebrannten

geistigen Getränken, Verabreichung von Tee — XIV., Rauchfangkehrergasse40.
Zivnp Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Mariahilfer¬

straße 105.
Vereinigte Guminiwarcnfabriken Harburg—Wien vorm. Menier, I . N.

Reithoffer-A.-G. (verantwortlicher Geschäftsführer Alois Vogel) — Fabriks-
mäßige Erzeugung von elastischen Gummistrümpsen, Bauchbindenund allen
anderen hygienischen Artikeln dieser Art, sowie wasserdichterKleidungsstücke
aller Art aus gummierten Stoffen mit Ausnahme jener Artikel, deren Erzeugung
und Verschleiß nach tz 15, P. 14 der Gewerbeordnung an eine Konzession
gebunden ist — VIII., Skodagasse 24.

* *
*

»1 . August ISV7
Gewerbe-Unteruehmuilgcil.

Bauer Leopold— Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,
Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — X., Favoriten¬
straße 132.

Beimler Anna — Viktnalien-Verschleiß— XIX., Billrothstraße 49.
Berl Franz — Gemischtwarcnhandel(gemäß8 38 G.-O.) — X., Leibnitz-

gasse 24.
Bettinger Ottokar — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnalnne des Billardspiclcs—
X., Kudlichgasse 38.

Bezprska Anna — Flaschenbierhandel— XI., Sedlitzkygasse43.
Bucek Johann — Wäscheputzereigewerbe— XI., Simmeringer Haupt¬

straße 177.
Buchler Johanna — Pfaidlereigewerbe— III ., Gcstettengasse Io.
Dvorak Franz — Schuhmachergewerbe— XIII ., Kienmayergasse 31.
Fischer Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XI.,

Kobelgasse 15.
Fuchs Helene, geb. Liebhardt— Gemischtwaren-Verschlciß mit Flaschen¬

bier — X., Senefelderstraße 3.
Fuchshofcr Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XI.,

Ravelinstraßc 2.
Gasser Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Sedlitzkygasse22.
Gröbl Eva — Verschleiß von Pferdefleisch und -Wurstwaren — XI.,

Spinnergasse 7.
Gröbl Eva — Verschleiß von gebrannten geistigen Getränken in ver¬

schlossenen Flaschen— XI., Spinnergasse 7.
Heimlich Anton — Modelltischlergewerbe— X., Bürgerplatz 7.
Helmreich Karoline— Maurermeistergewcrbe(Witwcnfortbetrieb) — III .,

Salesianergasse 15.
Hykys Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X., Raaber¬

bahngasse 8.
Kappelmayer Franz — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — X., Laxcnburgcr-
straße 9.

Karell Richard— Gemischtwaren-Berschleiß— XI., Simmeringer Haupt¬
straße 54.

Kohn Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Simmeringer Haupt¬
straße 155.

Kontner Therese— Zier- und Handelsgärtncreigewerbe— XI., Zentral-
Friedhof.
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Effert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge', Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im' Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. ,

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkbssa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden' in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

IV07.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W.-Z. H v j e k t
Hegeustaud

^ der Arbeiten oder Lieferungen
l

Veranschlagte
Koste»

der Offertverhandlung !

9. Sept.
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll,
Neues

Rathaus,
V. Stiege,
2. Stock)

' 4487 Baumpflanzung in der Sim-
meringer Hauptstraße im XI. Be¬

zirke.

Lieferung von 777 m»Ackererde.
Verführung von 771̂ Aus

hnbmateriale.
)
I

l

i
i

!

! 2331>L

1554 L

Vorbemerkung!
.Bedingniffe rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte

Abteilung lll.

3- 3

10. Sept.
11 Uhr

detto 4035 Städtisches Haus XIV., Maria-
, hilferstraße 223 , Einl .-Z . 350

Rudolfsheim.

I

Abtragung.

?
1

t

Vorbemerkung:
. Bedingniffe erließen im
StadtbauamteAbteilung II.

3- 3

9. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag.- Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

47- 2 Holzstöckelpflasterung! in der
Radetzkystraße vor derk!k. Staats¬

realschule im III. Bezirke.

Holzstöckelpflasterarbeittn. . . .
i
c
i

l>

l
I

9790 L

1- 1
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Tag Hrt
Gegenstandund

Stunde (Anrean) W - Z. H ö j e k 1 Weranschkagte
Kostender Arbeiten oder Lieferungen

der Offertverhandlung

10. Sept. Abteilung 77 Sogenannte Wafferleitungsstraße Deichgräberarbeiten. 118 .125 X und
10 Uhr VI

(Mag . - Ra<
Schaufler,

im XII . Bezirke. . .. . . 1000 X Pauschale

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

. -
2-

14. Sept. detto 65 Umpflasterung in der Blinden- Erd - und Pflasternngsarbeiten 1947 X 65 b und
Vrll Uhr gaffe bei der Josefstädterstraße 800 X Pauschale

-
(Geleiseverlegung ).

1- 3

14. Sept. detto 72 Neupflasterung der Schlechtagasse Erd - und' Pflasterungsarbeiten . 19 .092 X 83 b und
11 Uhr zwischen dem Gräßlplatze und 1000 X Pauschale

Pferdeschlachthause im X . Bezirke.
-

1- 3

9. Sept. Abteilung 582 L. Neubau von Hauptunrats- 4 . Erd - und Baumeisterardeiten 13 .415 X 75 I,
10 Uhr VII kanälen in der Raschgasse vom

(Mag . - Rat derzeitigen Vorkopfe zur Erz-
Dr. bischofgasse, in der Erzbischofgasse

Nüchtern, nördlich und südlich des projek-
Neues tierten Platzes von der Raschgasse

Rathaus, bis zur unbenannten Gasse IV
IV. Stiege, und in der unbenannten Gasse IV
Mezzanin) von der Erzbischofgasse bis zur

Liegenschaft G .-E.-Z . 1359 Ober-
St . Veit im XIII . Bezirke.

6 . Neubau eines Hauptunrats¬
kanales in der Erzbischofgasse
zwischen den unbenannten Gassen
IV und V, d. i. zwischen den

k . Erd- und Banmeisteraibeiten 12 .866 X 59 I,

t

Kat.-Parz . 520/40 und 520/71
Ober-St . Veit im XIII . Bezirke. 3- 3

10. Sept. detto 835

I

Neubau eines Hauptunratskanales Erd- nnd Bliumkisterarbeiten . . 5859 X ^12 >.

10 Uhr in der verlängerten Spengergasse
zwischen der Wiedener Haupt¬
straße und dem Wiedenergürtel,
und in der Gassergasse zwischen
der Spenzer - und Geigergasse

k
>.
k

' I im V. Bezirke. !
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Tag Hrt
»ad

Stunde (Ztmea«) W -Z. H ö j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung ' -

12. Seht. Abteilung 977 Neubau eines Hauptunratskanales Erd- und Baumeisterarbeiten. . 6076 L 56 I.

10 Uhr VII in der projektierten äußeren
(Mag.- Rat Gürtelstraße von der Favoriten- -

Dr. straße bis zur Patrubangasse,
Nüchtern, und in der Patrubangasse zwischen

Neues der äußeren Gürtelstraße und
Rathaus,

IV. Stiege,
Mezzanin)

Katharinengasse im X. Bezirke.
1- 2

25. Stpl. Abteilung 1815 Friedhofsgärtnerei, Glashausher- Erd- und Baumeisterarbeiten. 11.188 L 14 Ir

10 Uhr X stellung im Ottakringer Friedhofe. Dachkonstruktionen, Türen und 5009 L

(Mag.-Sek.
Konia-

Fenster re. Vorbemerkung:

kowsky,
Neues

Rathaus,

-
Pläne, Kostenanschlägeund
die allgemeinen und be¬
sonderen Bedingnisse können
in der Verwaltungskanzlei
des Wiener!Zentral-Fried»

111.Stiege, Hofes währehd der gewöhn-

Hochparterre) lichen Amtsstunden einge¬
sehen!werden.

!
1- 3

Im veranschlagte»
Sostenbetrage »an

Vadium
- Ikronei

26. Seht. Volkshallc M.-Abt. Bau einer Volks- und Bürger- 1 . Erd - und Baumeisterarbeiten 95.64620 4.780'—

10 Uhr im Neuen XV schule für Knaben XIII., Stein- 2. Travcrseulieferung. . . . - 21 .500- -1 1.030 —

Rathausc 7795 lechnergasse 3 . Stukkamrerarbeiten . . . . 3.100 — 160-
4 . ZimmermannSarbeiten . . . 11.989 80 600 —
5 . Bautischlerarbeiten . . . . 17.05134 850 —
6 . Schlosserarbeiten. 12.327 76 620 —
7 . Anstreicherardeiten . . . . 6.11730 300 —
8 . Glaserardeiteu. 2.40190 120 —
S. Terrazzopflasterung.

1ü. Wasserleitung und Klosett-
2.115'^ - 100-

einrichtung und Installation 2.98831 150 -
11. Beleuchtungseinrichtung:

V a) Anlage für elektrisches
Licht . . . . Gruppe I 20 —

11 5.500 — 80 —
.. III 70'-

> - - b) Blitzableiteranlage . . .
12. Niederdruckdampfheizung:

350- 10-

it) maschinelle Einrichtung . 16.000 — 800 —
b) Kessellieferung. 3.600 — 180' -

13. Möbeltischlerarbeiten. . . 9.92530 500'-

- 14. Schulbanklieferung. . . .
15. Hydraulische Bindemittel

7.104— 350-

(Romanzement) . . . . 4.125'— 210 —
3- 3

»»
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Tag Hrt j«ad >
Stunde, (Wnrean)! W -Z. Objekt Gegenstand Veranschlagte

der Arbeiten oder Lieferungen Lotte«
der Offertverhandlung

I« veranschlagte»
»ostenbetrage von

»ronen
24. Sept. Volkshalle Mag.-Abt. Schulbau XlX., Kreindlgaffe, 1. Banmeisterarbeiten. . . . 192.38373 9.600 —

10 Uhr im Neuen XV Pyrkergasse. , 2. Romanzememliefcrung. . . 3.750 — 190 —
Rathausê 8011 3. Traversenlieferung. . . . 35.515 — 1.775 —

4. Itukkaturerarb eiten . . . . 4.777-— 240 —
! 5. Steinmetzarbeiten. 7.12229 360 —

6. Zimmermannsarbeiten. . . 25.09754 1.260 —
7. Spenglerarbeiten. 12,66405 600 —
8. Aiegeldeckerardeiten. . . . 4.856— 240 —
9. Bautischlerarbeiten. . . . 47.595 17 2.380 —

10. Schlosserarbeiten. 30.85350 1.540-
> 11. Anftreicherarbeiten. . . . 9.36125 470 —)

12. Glaserardriten. 5.881-— 295 —-
13. Asphaltiererarbeiten. . . . 4.856 60 245 —I
14. Terrazzopslafterung. . . . 4.410 — 220 —

I 15. Tapeziererarbeiten. . . . 2.10428 105 —
i
r

I
16.  Tonwarenlieserung . . . .
17. Heizanlage:

4.145— 210 —

a) maschinelle Anlage . . . 32.000 — 1.600 —
s
l d ) Kessellieferung. 5.500 — 275 —

! 18.  Wasserleitungseinrichtung . .
19. Elektrische Beleuchtungs-

19.046 13 955 —

i anlage:
i a ) Apparate . 1.062 — 50 —
-

i
k) Installation . . . . . . 6.383 — 320 —
o) Beleuchtungskörper . . . 2.398-— 120—

t 20 . Blitzableiteranlage . . 1.000- 50 —
r t 21. Möbeltischlerarbeiten. . . 14.93570 750 -

> t 22 . Schulbänkelirsernng . . . . 13.720 — 690 —

i

»

23. Turnsaaleinrichtung. . . 7.66151 385 -

3 - 3

Z. 4962 ex 1907. Unternehmungslustige können die Bedarfsausweise ^ und ö,

Kundmachung.
(OffertauSschreibuug.)

Wegen .Vergebung der Lieferung von geeichten Automat¬
gasmessern , dazu gehörigen Geldsammelbüchsen , Beleuchtungs¬
gegenständen und Messtngarmaturen wird von der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " am Montag den 23 . September
1907 , präzise 10 Uhr vormittags , im Bureau der Verwaltungs-
Direktion der städtischen Gaswerke , I ., Doblhoffgasse 6 , 1 . Stock,
eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

die Vorschrift und die Bedingniffe an Wochentagen zwischen
8 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags im Jnspektorate I
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoff¬
gasse 6 , 2 . Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe,
insoweit der Vorrat reicht , bei der Hauptkaffa der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock,
gegen Erlag von 2 L per ein Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringeuden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:
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„Stempclfrei nach Tarifpost 44 an und 60, Punkt 4 des
Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs-Direktion der städtischen Gaswerke!
Ich (wir) habe(n) die im Jnspektorate I der städtischen

Gaswerke für die Offertverhandlung am 23. September 1907
zur Zahl 4962/07, betreffend die Lieferung von.
aufgelegenen Behelfe, und zwar die BedarfsausweiseX und L,
die Vorschrift und die Bedingniffe eingesehen und offeriere(n) der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" die Ausführung der
ausgeschriebenen Lieferung, wobei ich mich(wir uns) den von der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" gestellten Bedingungen
vollinhaltlich unterwerfe(n), und zwar gegen nachstehende Ent¬
lohnung:

(Unterschrift.)"

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Kostenanschlagssumme bei der städtischen
hauptkassa, I., Neues Rathaus , Hochparterre, zu erlegen und die
Bestätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag entweder
er Offertverhandlungs-Kommission vorzuweisen oder dem Anbote
nzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Anbot selbst ist unzulässig
id übernimmt die „Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" bei
ißerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
«edigte Vadien. !

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
km ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" bleibt die !
fr Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung
al Anbote Vorbehalten. !

„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke." ^
Wien,  am 30. August 1907.

Der Verwaltungs-Direktor:
Rotzner. i—g

M.-ixII , 17 386/07. ^

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

2n Sicherstellung der Lieferung der Biktualien für dieI
Waijeiser derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien für
die Ze,mi, Jänner 1908 bis 31. Dezember 1908 wird vom!
Magistam Donnerstag den 26. September 1907, präzise um I
10 Uhrmittags, im Neuen Rathause, 1. Stock(Beratungs- !
zimmer des Wiener Gemeinderates), auf Grund der vom I

Wiener Stadtrate diesbezüglich genehmigten Vorschrift eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Laut dieser Vorschrift wird die Lieferung folgender Artikel
sichergestellt:

Gruppe I.
1. Mehl, und zwar Neue Type Nr. 0 und Neue Type Nr. 2.

Der Bedarf für sämtliche städtischen Waisenhäuser ist veranschlagt
mit 11.000 ic§ beziehungsweise 4500

2. Grieß: Der Bedarf für sämtliche städtischen Waisenhäuser
beträgt beiläufig 2000 kg.

3. Rollgerste: Bedarf beiläufig 700
4. Hülsenfrüchte:

a) Erbsen: Bedarf beiläufig 2000 KZ(ganze Erbsen aus¬
geschlossen) ;

b) Linsen: Bedarf beiläufig 2600 leg;
o) Bohnen: Bedarf beiläufig 1200 leg.

Gruppe II.
1. Zucker: Bedarf beiläufig 4200 leg (in Würfeln, brutto

für netto in finanzämtlich geschloffenen Kisten ä 50 leg).
. 2. Kaffee: Bedarf beiläufig 1700 leg (netto zugewogen zu

liefern).
3. Reis (italienischer Karolinen und „Glace 3 ^ oder4 ^ "),

Bedarf beiläufig 1800 leg.
4. Essig: Bedarf beiläufig 4000 1.

Gruppe III.
" Milch: Bedarf beiläufig 63.700 I.

1. Waisenhaus . 4.400 l
H. „ 10.000 „

Hl- . 8.500 „
IV- . 7.200 „
V. ,. 16.800 „

VI. und VII. „ 12.100 „
VIII. 4.700,.

Die in den Gruppen l und II ausgeführten Artikel sind für
sämtliche städtischen Waisenhäuser zu liefern; für die Gruppe III
(Milch) werden auch Anbote für einzelne Waisenhäuser ange¬
nommen. Jeder Lieferant verpflichtet sich, wenn von einer Lieferung
mehr als veranschlagt erforderlich wäre, die Mehrlieferung zu
den erstandenen Preisen zu leisten, ebenso muß er es sich gefallen
lassen, wenn von einem Artikel weniger als veranschlagt bezogenwürde.

Die Sicherstellung der Lieferung der Biktualien erfolgt durch
Spezialanbote für jede der vorangeführten Gruppen im Wege
einer öffentlichen Offertverhandlung.

Die Lieferungen werden für die Zeit vom 1. Jänner bis
31. Dezember 1908 übertragen.

Die schriftlich zu überreichenden, vom Offerenten eigenhändig
zu unterschreibenden Offerte müssen in der Form eines nach
T.-P . 44 an und 60, Punkt 4 des Gebührengesetzcs stempelfreien
Geschäftsbriefes(siehe Formular X im Anhänge der Bedingnisse)
verfaßt sein, die Gruppe, für welche offeriert wird, genau be¬
zeichnen und das Anbot, basiert auf die speziellen Bedingnisse,
in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt, enthalten. Bei dem An¬
bote bezüglich des Waisenhauses in Klosterneuburg ist auf dessen
Lage außerhalb des Verzehrungssteuerrayons Rücksicht zu nehmen.
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Den Offerten hinsichtlich der Gruppen I und II müssen

doppelte Muster der bezüglichen Artikel nach der Weisung in den

speziellen Bedingnissen beigeschlossen sein . Die Muster , welche

mit dem Namen oder der Firma des Offerenten in dauerhafter

Weise zu bezeichnen sind und von welchen eines mit dem Siegel

des Offerenten versehen sein muß , werden vom Wiener Magistrate

in Aufbewahrung übernommen.

Hinsichtlich der Artikel Mehl , Grieß und Rollgerste werden

nur Erzeugnisse österreichischer Mühlen berücksichtigt.

Jeder Offerent hat spätestens an dem der Offertverhand¬

lung vorangehenden Tage , d . i. am 2b . September 1907 , fünf

Prozent derjenigen Summe , um welche die offerierte Lieferung

übernommen werden will , als Vadium bei der städtischen Haupt¬

kassa zu erlegen und den Empfangschein hierüber seinem Offerte

anzuschließen . Für bei Offerten Vorgefundene Vadien übernimmt

die Gemeinde Wien keinerlei Haftung . Das Vadium kann in

barem , in Staatspapieren , Kommunallosen , Einlagebüchern der

Wiener Zentral -Sparkassa , der Wiener Kommunal -Sparkassa

und der Ersten österreichischen Sparkassa oder sonstigen pupillar-

sicheren Wertpapieren , nach dem Kurse des dem Erlagstage

vorangehenden Tages berechnet , bestehen.

Die diesfälligen Offerte samt Empfangscheinen über die

erlegten Vadien und Muster sind an dem durch die öffentliche

Kundmachung bestimmten Tage der zur Vornahme der Offert¬

verhandlung bestimmten Kommission zu übergeben.

Von dieser Kommission werden die Offerte eröffnet und die

Muster nebst den Empfangscheinen über die erlegten Vadien
übernommen.

Als Offerenten werden nur Produzenten oder zum Handel

mit den betreffenden Artikeln berechtigte Gewerbsleute zugelassen.

Die Vadien jener Offerenten , deren Anbote nicht angenommen

wurden , werden denselben sogleich nach erfolgter Beschlußfassung

des Stadtrates zurückgestellt . Die Vadien der Ersteher werden

als Kaution bei der Hauptkassa der Stadt Wien bis zum Schluffe

des Jahres , für welches die Lieferung erstanden wurde , auf¬

zuführen und die Ausführung in der in den speziellen Beding¬

nissen bestimmten Zeit zu bewerkstelligen.

Die beizustellenden Viktualien sind in den acht städtischen

Waisenhäusern , und zwar:

in das I . Waisenhaus , XIX ., Hohe Warte 5,

II . „ V ., Gassergasse 1,

III . „ IX ., Galileigasse 8,

IV . „ X ., Laxenburgerstraße 43,

V . „ zu Klostemeuburg,

VI . und VII . ,. VIII ., Josefstädterstr . 95/97,

VIII . „ XII ., Vierthalergasse 15,

ohne Anspruch auf Vergütung der Transportkosten abzuliefern.

Die weiteren vertragsmäßigen Bestimmungen und die speziellen

Bedingnisse hinsichtlich der Beschaffenheit der zu liefernden Artikel,

sowie hinsichtlich der Quantitäten der der Offertverhandlungs-

Kommssion vorzulegenden Muster sind in der Vorschrift , be¬

treffend die Lieferung der Viktualien für die Waisenhäuser der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien , enthalten , welche

Vorschrift von den Unternehmungslustigen bei der städtischen

Hauptkassa I ., Neues Rathaus , zum Preise von 20 1> angekauft,

sowie bis zum Tage der Offertverhandlung entweder m der

Magistrats -Abteilung XII oder im Marktamte im Neuen Rat¬

hause eingesehen werden kann.
Auskünfte insbesondere über das in Form eines Geschäfts¬

briefes einzubringendeOffert werden in derMagistrats -Abteilung XIl
erteilt.

Auf nicht gehörig verfaßte , verspätet einlangende oder mi

dem Empfangscheine über das erlegte , vorgeschriebene Vadiun

rücksichtlich auch dem Muster , nicht versehene Offerte wird keil

Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der l . k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wic

im selbständigen Wirkungskreise,

im August 1907 . S

bewahrt . i

Die Kautionen dienen zur Sicherstellung der genauen Er-

ssillung aller von den Erstehern übernommenen Verpflichtungen

und werden den Erstehern nach Ablauf des Lieferungsjahres über I

Ansuchen dann erfolgt , wenn gegen die Rückstellung derselben in

keinerlei Beziehung ein Anstand obwaltet.

Die Offerenten sind an ihr Offert schon dann rechtskräftig

gebunden , sobald sie dasselbe der zur Offertverhandlung be¬

stimmten Kommission übergeben haben ; für die Gemeinde Wien

aber entsteht bezüglich des überreichten Offertes erst dann eine

Verbindlichkeit , wenn das Anbot vom Wiener Stadtrate genehmigt

ist , welchem das Recht Vorbehalten wird , unter den eingelangten

Offerten frei zu wählen , die Lieferung einzelner Viktualien-

gattungen ohne Rücksichtnahme auf die Gruppeneinteilung den

Offerenten nach seiner Wahl zu übertragen oder eine neue Ver-

Handlung einzuleiten . Von der Genehmigung oder Ablehnung

des Anbotes wird der Offerent mündlich vom Wiener Magistrate

verständigt.

Die Ersteher (Lieferanten ) sind verpflichtet , die übernommene

Lieferung genau nach den speziellen Bedingnissen und , falls Muster

genehmigt worden sind , nach den Mustern auf das solideste aus-

M .-D .-Z . 3064 0̂7.

Knrrrnde
(für die Herren Ingenieure , Bauadjunkten nnd Praktikantses

Stadtbauamtes ) .

Infolge des am 22 . August 1907 erfolgten Ablebens

städtischen Ober -Ingenieurs Karl Rätz gelangen im Stcsides
Stadtbauamtes

1 Ober -Jngenieurstelle in der V . Rangklasse,

1 Jngenieurstelle in der VI . Rangklasse,

1 Bauadjunktenstelle in der VII . Rangklasse,

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bez zur

Besetzung.
Diejenigen der obbezeichneten Herren Bauamtsbea und

Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerbö >llen,

haben ihre Kompetenzgesuche im Dienstwege längsten ^ ein-
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schließlich Donnerstag den 12 . September 1907 mittags 12 Uhr
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu über¬
reichen.

Auf spater einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬nommen.

Wien,  am 30 . August 1907.

Der Ober -Magistratsrat:
Posselt m. x . 1—2

M .-Abt . X,  6808/07.

Kundmachung.
Auf Grund des Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern

vom 22 . August 1907 , Z 29457 , wird aus Anlaß der auf¬
getretenen Blatternerkrankungen im Sinne des 8 4 des Gesetzes
vom 30 . April 1870 , R .-G .-Bl . Nr . 68 , der Hausier - und
Wanderhandel mit allen wie immer gearteten Gegenständen , mag
derselbe auf Grund des kaiserlichen Patentes vom 4. September
1852 , R .-G .-BI . Nr . 252 , oder auf Grund des 8 60 G .-O.
betrieben werden , für das Gebiet des X. Wiener Gcmeindebezirkes
vom heutigen Tage ab untersagt.

Ein Dawiderhandeln gegen dieses Gebot wird , falls es sich
nicht als ein nach dem Strafgesetze zu ahndendes Vergehen
darstellt , nach den Bestimmungen der kaiserlichen Verordnung
vom 20 . April 1854 , R .-G .-Bl . Nr . 96 , geahndet werden.

Vom Wiener Magistrate,
im übertragenen Wirkungskreise,

Wien,  am 5. September 1907.

Der Ober -Magistratsrat:
Posselt . 1- 3

M .-Abt . IX , 1620/07.

Kundmachung.
(Feststellung der Jagdgebiete im XVlI . und XXI . Bezirke.)

In Durchführung des Gesetzes vom 8. Dezember 1902,
L .-G .-Bl . Nr . 22 oi 1903 , womit ein Jagdgesetz für das Ge¬
meindegebiet der k. k. Reickishaupt - und Residenzstadt Wien
erlassen wurde , werden aus jenen Grundflächen im XVII . und
XXI . Gemeindebezirke , welche gemäß der Verordnung des k. k.
Statthalters im Erzherzogtums Österreich unter der Enns vom
31 . März 1903 , Z . X a-1176/12 , für die Jagd in Betracht
kommen und für welche die laufende Jagdpachtperiode mit
31 . Dezember 1907 endet , folgende Jagdgebiete gebildet , und
zwar:

1. im XVII . Gemeindebezirke ein Gemeindejagdgebiet für
die zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 1. Mai 1907 , Pr .-Z . 5977,
vom 1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1913 währende Jagd¬
pachtperiode;

2 . im XXI . Gemeindebezirke:
a) aus den mit Wien vereinigten Teilen der Katastralgemeinden

Lang - Enzersdorf , Strebersdorf und Stammcrsdorf ein
Gcmeindejagdgebiet für die zufolge obigen Stadtrats-
Beschlusses vom I . Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1909
währende Jagdpachtperiode;

b) aus den Grundflächen der Katastralgemeinde Stadlau ein
Jagdgebiet für die zufolge obigen Stadtrats -Beschlusses
vom 1. Jänner 1908 bis 31 . Dezember 1913 währende
Jagdpachtperiode.
Über den von der Fürst Schwarzenberg 'schen  Guts¬

und Foistverwaltung Neuwaldegg angemcldeten Anspruch auf
ein Eigcnjagdgcbiet im XVII . Bezirke wird die Befugnis des
Fürsten Josef Adolf Schwarzenberg  zur Eigcnjagd auf den
ihm gehörigen Parzellen 1 bis 28 , 86 , 87 , 96 , 221 bis 244,
273 , 275 bis 277 . 28 » , 288 bis 290 , 293 , 295 bis 299 , 301,
302 , 339 , 341 , 345 , 356 , 357 , 361 , 362 , 363 , 397 , 399 , 401,
402 , 404 , 407 und 408 der Katastralgemeinde Neuwaldegg ini
Ausmaße von zusammen 169 >m 55 a 10 gemäß H 11 des
Jagdgesetzes für die nächstfolgende Jagdpachtperiode anerkannt.

Weiters wird dem Genannten gemäß Z 12 , le ^ . oit . das
Jagdvorpachtrecht auf die Parzellen 248 , 249 , 250/1 bis 4,
251 bis 253 , 256 bis 272 , 274 , 279/1 , 278 , 279/2 , 281 bis
287 Katastralgemeinde Neuwaldegg im Ausmaße von 24 da auf
Grund der Anerkennung vom 27 . März 1906 , Magistrats-
Abteilung IX -729 , über erfolgte Anmeldung für die nächstfolgende
Jagdpachtperiode zuerkannt.

Die dem Stifte „Schotten " bisher zugestandene Eigenjagd
im XVIl . Bezirke gehört mit Rücksicht darauf , daß innerhalb
der im Edikte vom 15 . Juni 1907 , Magistrats -Abteilung IX-
1620/07 , gestellten sechswöchentlichen Frist die Ausscheidung dieser
Eigeujagd aus dem Gemeindejagdgebiete nicht begehrt wurde,
gemäß ß 11 des Jagdgesetzes für die nächstfolgende Jagdpacht¬
periode , d. i. vom 1. Jänner 1908 bis zum 31 . Dezember 1913
zum Gemeindejagdgebiete.

Gegen diese Entscheidung steht dem genannten Stifte die
innerhalb 14 Tagen , von dem auf den Zustellungstag folgenden
Tage an gerechnet , bei der Magistrats -Abteilung IX einzubringende
Berufung an die k. k. n .-ö. Statthalterei offen.

Über den von der Kanzlei -Direktion des Chorherrenstiftes
Klosterneuburg rechtzeitig angemeldeten Anspruch auf die Be¬
rechtigung zur Eigenjagd auf einzelnen Parzellen der Katastral¬
gemeinden Lang -Enzersdorf und Strebersdorf im XXI . Bezirke
wird die Befugnis des Chorherrenstiftes Klosterneuburg zur
Eigenjagd auf den dem Stifte gehörigen Parzellen 500 , 503
und 1695 Katastralgemeinde Lang -Enzersdorf unter Berufung
auf die bereits erfolgte Anerkennung der Eigenjagd durch die
Entscheidung der k. k. Bezirkshauptmannschaft Korneuburg vom
8. Dezember 1885 , Z . 21925 , und auf den gleichfalls dem
Stifte gehörigen Parzellen 738 , 774 und 775 Katastralgemeinde
Strebersdorf unter Berufung auf die Entscheidung der k. k.
Bezirkshauptmannschaft Floridsdorf vom 7. Februar 1904,
Z . 3864 , und in Erweiterung dieser Entscheidung für die nächst-

* * * *



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 72. 6. September 1907.

folgende Jagdpachtperiode, d. i. vom 1. Jänner 1908 bis
31. Dezember 1909 anerkannt.

Über den von der Donauregulierungs-Kommission namens
des Donauregulierungsfondesrechtzeitig angcmeldeten Anspruch
aus eine Eigenjagd im Gebiete der Katastralgemeinde Stadlau
wird die Befugnis des Donauregulierungsfondeszur Eigenjagd
auf den ihm gehörigen Parzellen 319. 320, 321, 322, 323,
324/1, 449, 450, 451 und 623 der Katastralgemeinde Stadlau
im Gesamtausmaße von 142 du 13 u 18 auf Grund der mit
den Entscheidungen der k. k. Bezirkshauptmannschaft Floridsdorf
vom 13. Oktober 1898, Z. 34792, und vom 7. Dezember 1898,
Z. 4403, erfolgten Anerkennung auch für die nächstfolgende
Jagdpachtperioded. i. vom 1. Jänner 1908 bis 31. Dezember
1913 anerkannt.

Weiters wird das vom Donauregulierungsfonde angesprochene
Jagdverpachtrecht auf den aus den Parzellen 447 und 448
Katastralgemeinde Stadlau bestehenden Jagdeinschluß im Aus¬
maße von 6 bu 90 a 56 in^ auf Grund der mit Entscheidung
der k. k. BezirkshauptmannschaftFloridsdorf vom 18. Mai 1903.
Z. 14915, erfolgten Anerkennung dem genannten Fonde auch
für die nächstfolgende obenbezeichnete Jagdpachtperiode zuerkannt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz,

Wien,  am 26. August 1907.
Der Ober-Magistratsrat:

Posselt . 1—3

Z. 5215 sx 1907.
XÜÖ

Kundmachung
(Freiplätze der Gemeinde Wien am Konservatorium.)

Am Konservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde in
Wien sind vom Schuljahre 1907/08 an mehrere von der Ge¬
meinde Wien gewidmete Freiplätze auf die Dauer der Studien
zu verleihen.

Nach dem hiefür bestehenden Regulativ sind in erster Linie
nur solche Bewerber zu berücksichtigen, die in Wien heimats¬
berechtigt sind; nur bei Abgang derartiger Bewerber und unter
besonders berücksichtigungswürdigcnUmständen können auch nicht
nach Wien zuständige Bewerber mit Kommunal-Freiplätzen be¬
dacht werden.

Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten Bewerber, die
sich dem Studium der höheren theoretischen Disziplinen oder
seltener gepflegter Orchesterinstrumentewidmen, in Ermanglung
solcher zunächst Schüler der übrigen Jnstrumentalklassen, endlich
jene der Gesangklassen den Vorzug.

Bewerbern, welche bereits im vorhergegangencn Schuljahre
Zöglinge des Konservatoriums waren, wird ein Freiplatz in der
Regel nur dann verliehen, wenn sie bei der letzten Jahresprüfung
im Hauptsache die Vorzugsklasse erhalten haben.

Bewerber um diese Freiplätze haben in ihren Gesuchen genau
anzugeben, ob sie die Vorbildung- oder die Ausbildungschule
besuchen, und in beiden Fällen, welches Fach sie als Hauptfach
gewählt haben.

Bewerbern, die noch nicht Zöglinge des Konservatoriums
sind, kann ein Freiplatz nur dann verliehen werden, wenn sie bei
der von ihnen abzulegenden Aufnahmsprüfung sich als besonders
musikalisch begabt erwiesen haben; wegen Ablegung dieser Aus¬
nahmsprüfung haben sie sich ungesäumt an die Direktion des
Konservatoriums zu wenden.

Die mit dem Tauf(Geburt)scheine, dem Heimatscheine, einem
Armuts- oder Mittellosigkeitszeugnisse und einem Sittenzeugnisse
belegten Gesuche sind bis längstens 2s . September 1907 im
Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII einzu¬
bringen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Auf verspätet überreichte, sowie ans nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 9. August 1907.

Z. 4117 px 1907.
Xllb

Kundmachung.
lJakob Kuffner'sche Stipeudicnstiftung.)

Für das Studienjahr 1907/08 kommen zwei Jakob
Kuffner 'sche  Stipendien im Betrage von je 275 L für
Schüler des k. k. Staatsgymnasiums in Ober-Döbling ohne
Unterschied der Konfession zur Verleihung.

Als Bewerber um diese Stipendien können nur solche
Schüler in Betracht kommen, die oder deren Eltern in der be¬
standenen Gemeinde Ober-Döbling das Heimatsrccht besessen
haben.

Die Verleihung erfolgt auf die Dauer eines Jahres ; es
kann aber ein solches Stipendium einem und demselben Gymnasial¬
schüler auch während mehrerer auf einander folgender Jahre
verliehen werden, nur hat die Bewerbung in jedem Jahre wieder
zu erfolgen.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit dem
Tauf/Geburt/scheine, einem Armuts- oder Mittellosigkeitszeugnisse,
dem Jmpfzeugnisse, dem Nachweise der Zuständigkeit in der
ehemaligen Gemeinde Ober-Döbling, sowie den letzten zwei
Studienzeugnissenbelegten Gesuche bis längstens 20. Oktober 1907
im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu
überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 30. August 1907. 1- 3
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Z ^ 5411,07.
XIII.

»

(Heinrich Friedrich Albrecht Ritter v. Rogge' sche Stiftung .)

Im Jahre 1908 gelangen die Interessen der Heinrich Friedrich
Albrecht Ritter v. Rogge 'schen  Stiftung im Betrage von
2090 L an fünf arme , nach Wien zuständige Familienväter
gleichmäßig zur Verteilung , wobei Steuerzahler ohne Rücksicht
auf die Konfession zu bevorzugen sind.

Bewerber um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf (Geburt )schein, den Trauschein , die
Tauf (Geburt )scheine des Ehegatten und der Kinder , ein legales
Armutszeugnis , den Heimatschein der Gemeinde Wien und , falls
sie Steuerzahler sind , ihren Steucrschein beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Oktober 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . August 1907.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-
(Geburt )scheine, dem Jmpfzeugnisse , dem Heimatscheine , dem
vorbezeichnctcn Reverse , sowie den Studiennachweisen belegten
Gesuche bis längstens 1. November 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung IX zu überreichen.

Auf später überreichte und auf nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 15 . Juli 1907.

1781 1761 ^
Kai5 x kökiigl-Hof -ÄeinmetÄneî ek

MN IX -WMM5M

AüjsiMung jegliökö ist LMimtzlr - ärb ei len
Z . 2123 sx 1907.

IX.

Kundmachung.
(Stipendien der Gemeinde Wien für Hörer an der k. u. k. tier¬

ärztlichen Hochschule in Wien.)

ILLTlI HvKVI
bürgert . 8oblo88ermvi8ter

XVI. «Ottakring', Xppkoplatr 10.
XVII. (Nernsts ), rransnxasss 8.
Eisern« liirsn , Eenster, stieben.

V7s»äsltreppsn.

äisgslmarlisr , - fträgsanstsltiWSllei»« » «
v . . llr.

—:(Lc >i« ätrsullengssse)
1

Mit Beginn des Wintersemesters 1907/1908 gelangen zehn
Stipendien ä 800 X an Hörer und Rigorosanten der k. u . k.
tierärztlichen Hochschule in Wien bis zur vollständigen Absolvierung
der tierärztlichen Studien , einschließlich des zur Ablegung der ^
strengen Prüfungen benötigten Jahres , zur Ausschreibung.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene j
Bewerber deutscher Nationalität , die in Wien oder in einer
anderen Gemeinde Niederösterreichs heimatberechtigt sind.

Jeder Stipendist hat einen von seinem gesetzlichen Vertreter
mitzufertigenden Revers auszustellen , mit welchem er sich ver¬
pflichtet , nach Erlangung des tierärztlichen Diplomes über
Verlangen der Gemeinde Wien in das städtische Veterinäramt
einzutreten und in demselben durch sechs aufeinanderfolgende
Jahre zu dienen.

Va .r»srdr » » L - u Vrlx . Llstälnxsr - , Va .söksv - vuL Sx » rLsrLs -I ' » dr1k
SpsriLliston kür Asntral - llvjxttnxen , Kocft - , Lsäs - ,
I ü̂ktunxs - unä ksosrunx8 >LjnricIitvntzlSll

V ., Sivd «ndr «iuivQKa,»sv 44

633 - unck W 388 krlkitusig 8l' , Llk !(1ri 8elie 8 i - ielil,
Höirusig 83 nl3 gk,i , ÖIpi 880 ir 8 eie.

I *. VZiliLa . , I . , vVvrurtiLx S.
Sscsi -ünclsr 1874 . — Nslexkon 6408.
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Reichshrmpi- und ResidklirsttldiMW !« ' ' » ' !« >

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr . 73. Dienstag den lO. September 1907. Jahrgang XVI.

MaumralwuspM:7 "7 L̂L 'L . 7L '° LLL ^̂ - -
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.

Einzel -Exemplare » SV Heller im Redaktionslokale im Rathause.
Fiir den Buchhandel in Kommission bei Gerlach «L Wiedling , l ., Elisabcthstraße Nr . 13 . — Ganzjährig 20 L.

Jnseraten -Annahme bei Haasenstein «E? Vogler A .-G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Gemeindrrst.
Sitzung des Hemeinderales.

Freitag den 13 . September 1907 , nachmittags '^ 5 Uhr.

Stadtrat.
Sitzungen des Stadiales.

Mittwoch den 11 . September 1907 , vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 12 . September 1907 , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 13 . September 1907 , vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 28 . Angnst LStt7.

Vorsitzende : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Porz  er.
Vize -Bürgermeister Heinrich Hier Hammer.

Anwesende : Braun , Hraba,
Brzezowsky , Knoll,
Büsch , Rain,
Gräf  Ferdinand , Rauer,
Grünbeck  Sebastian , Rissaweg,
Gsottbauer , Schneider,
Hallmann , Schreiner,
Hölzl , Schwer,
Hörmann , Straßer.
Hoß,

Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Beurlaubt : St .-R . Brauneiß , Dr . Deutschmann,
Dr . Krenn , Oppenberger , T omo la , Weitm an n, W esse ly,
Zatzka.

Schriftführer : Magistrats -Konzipist v. Radler.

Wize -AürgermeisterKierhammer eröffnet die Sitzung
und macht folgende  Mitteilung:

(11534 .) Ludowika und Franz Edler v. Schrank  danken
für die Benennung der Döblergasse mit „ Schrankgassc " .

(Zur Kenntnis .)

(11356 , M . A. XIV , 5573 .) St . -K . Hsottsiauer referiert
über das Ansuchen der Ernestine Stern  um Fristerstreckung der
Straßengrundabschreibung IX ., Porzellangasse 18 , und beantragt,
der Genannten zur grnndbücherlichen Abschreibung des Straßen¬
grundes von der Liegenschaft IX ., Porzellangasse 18 , eine Frist bis
zur Erteilung des letzten Benützungskonsenses für den gedachten
Neubau zu erteilen . (Angenommen .)

(11396 , M . A. IV , 2780 .) St .-R . Gsottbauer  referiert
über die Legung von Beleuchtnngskabeln in der Liechtensteinstraße
im IX . Bezirke und beantragt : In dem Heuer zur Regulierung ge¬
langenden Teile der Liechtensteinstraße im IX . Bezirke sind Kabel
für die seinerzeitige Beleuchtung dieser Straße einzulegen , wofür
ein Betrag von 200 L bewilligt wird . (Angenommen .)

(11431 , M . A . XIV , 1058 .) St . - R . Gsottbauer
referiert über das Gesuch des Franz Graf El am - Gallas  um
Banlinienbekanntgabe für Einl .-Z . 1109 IX . Bezirk und beantragt,
den Spezialbaulinienplan für die genannte Liegenschaft ohne weitere
Bedingung oder Beschränkung hinanszngeben . (Angenommen .)
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(11743, M. A. XI, 40454.) S1 .-U . Wiffaweg referiert über
die Auflassung der Unterbringung der Nnterstandsloseuim Bürger-
versorguugshauseund beantragt:

Mit 1. September 1907 hat die Besorgung des Obdachlosen-
dicnstes, soweit die dermalen von der k. k. Polizei der Magistrats-
Abteilung XI zur weiteren Veranlassung überstellten unterstaudslosen
Personen einschließlich der heimzubefördeudenFremdzuständigen in
Betracht kommen, ausschließlich auf die Verwaltung des Asyl- und
Werkhanses überzugehen.

Die Verwaltung des Asyl- und Werkhauses wird hinsichtlich
dieser Obdachlosen zur Erteilung von Aushilfen bis zum Höchst¬
betrage von 30 X und zur Ausstellung von Anweisungen zur Aufnahme
in die geschlossene Pflege ermächtigt. Die Besorgung des Obdachlosen¬
dienstes hat auf Grund einer vom Magistrate unter sinngemäßer An¬
wendung der Vorschriften für die Armenpflege zu erlassenden Instruktion
zu geschehen, in der insbesondere auf die Verhütung mißbräuchlicher
Inanspruchnahmeder öffentlichen Armenpflege Bedacht zu nehmen ist.
Die Verwendung und Adaptierung der zur Zeit von zwei Bediensteten
der Anstalt als Naturalwohnung bewohnten Räume des Asyl- und
Werkhauses mit den topographischen Nummern 75 bis 78 für die
Zwecke des Asyls wird genehmigt und dem Aufseher S a x, sowie
der Aufseherin Praxl  ab 1. September l907 der Bezug des
systemgemäßen Qnartiergeldes von je 450 X jährlich zuerkannt.

Die Magistrats-Abteilung X im Einvernehmen mit der Ab¬
teilung XXII wird ermächtigt, wegen Herstellung einer zweiten
Telephonstationdes Staatstelephones für den dienstlichen Gebrauch
der gegenwärtigen au die bestehende eine Telephonstatiou dieser
Abteilung gewiesenen magistratischen Ämter das Erforderliche zu
veranlassen.

Zur Durchführung der obigen Herstellungenund zur Deckung
der anderen Auslagen infolge der Neueinrichtung des Obdachlosen¬
dienstes wird ein Zuschnßkredit in der erforderlichen Höhe bewilligt.

(A ngeno  m m en.)

(11510, M. A. XXII, 2599.) St .-R. Rissaweg  referiert
über das Ansuchen des städtischen Kontrahenten für kurrente Liefe¬
rungen der hölzernen Werkzeuge in den BezirkenI bis X Franz
Herold  um Bewilligung einer l Oprozentigen Teuerungszulageund
beantragt die Ablehnung. (A ngenom  m e n.)

(11439, M. B. A. X, 39857.) St .-R. Rissaweg  referiert über
fünfzehn Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und beantragt
die Genehmigungder Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(9599, M. B. A. X, 19810.) St .-R. Rissaweg  referiert über
zwölf Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und beantragt >
die Genehmigungder Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .) !

(10337, M. A. III , 5973.) St .-U . Msch referiert über die
Arrondierung de.r Liegenschaft Eiul.-Z. 97 Gaudenzdorf, und be¬
antragt :

Das Ansuchen der Eigentümer des Hauses XII., Schönbruunrr-
straße 128, Einl.-Z . 97 Gaudeuzdorf, die Gemeinde Wien möge
ihnen zur Arrondierung ihrer Liegenschaft den im beiliegenden
Plane X rot angelegten Grund per zirka 405 n? ins Eigentum
übertragen, die rot schraffierte Fläche im beiläufigen Ausmaße von
1627 ii? als Straßengruud abschreiben und in das Verzeichnis über
das öffentliche Gut übertragen, wofür sie den im Plane gelb
lasierten Grund im Ausmaße von zirka 443 uZ als Straßengruud
abschreiben und an die Gemeinde Wien eine Pauschalsumme von

l 0.000 X bezahlen würden, wird wegen des weitaus zu geringen
Anbotes abgelehnt. (Angenommen .)

(11573, M . A. XI, 24384.) St .-R. Büsch referiert über das
Ergebnis der von der Bezirksvertretuug des XII. Bezirkes vvr-
genommenen Wahl von Armenräten.

Gewählt wurden für die Fuuktionsperiode bis Ende 1907:
Leopold Kersch,  Volksschullehrer, Tichtelgasse 24h
August Philipp,  k . k. Offizial, Wolfganggasse 14.
Referent beantragt, die Wahlen zu bestätigen,

(Angeno  in m en.)

(11420, M. A. IX, 1821.) S1 .-P . Krava referiert über die
Vermietung eines Vorraumes in der Kühlanlage der Großmarkthalle
au das Brauhaus der Stadt Wien und beantragt, den jährlichen
Mietziens für den an das Brauhaus der Stadt Wien als Bierdepot
zu überlassenden Raum in der Kühlanlage der Großmarkthalle mit
110 X samt Nebengebührenfestzusetzen. (An g en o mm en.)

(11501, M. A. IV, 3545.) St .-R. Hrabn  referiert über die
Errichtnng eines Steigerhauses für die Freiwillige Feuerwehr
Floridsdorf und beantragt, zur Deckung des Mehrerforderuissesper
304 X 20 l> für die Herstellung des Steigerhauses zur Ausgabs-
Rubrik XX 13 einen Zuschußkredit in gleicher Höhe zu genehmigen.

(A ngeno  in m e n.)

(11444, St . G. W., 5076.) St .-R. Hraba  referiert über
das Ansuchen des Lateruenwärters Karl H u m P el um Gewährung
einer Aushilfe und beantragt, dem Genannten eine Aushilfe von
20 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(11376, St . El. W., 11203.) St .-R. Hraba  referiert über
das Ansuchen des Manipnlationsbeaniten Otto Prießer  um Be¬
willigung einer Krankcnaushilfc und beantragt, dem Genannten eine
einmalige Krankheitsaushilfevon 200 X zu bewilligen.

(Augeno  in m e n.)

(11394, M. A. IV, 2816.) St .-R. Hr ab a referiert über das
Ansuchen des Maschinisten der städtischen Feuerwehr Adolf Iessi  ch
und der Löschmcister II . Klasse Oskar Biber  und Josef
Koblovsky  um Dienstzeitanrechnungund beantragt, den Ge¬
nannten die Druckmannzeit, jedoch nur in Hinsicht auf den Quartier¬
geldanfall in die Gesamtdienstzeit einzurechnen.

(Angenommen ; an den G ein eind  e r a t.)

(11395, M. A. IV, 2814.) St .-R. Hraba  referiert über das
Ansuchen des Maschinisten der städtischen Feuerwehr WenzelB öh in
um Dieustzeiteiurechnung und beantragt, dem Genannten, jedoch
nur in Hinsicht auf den Quartiergeldanfall, die als Druckmann bei
der städtischen Feuerwehr verbrachte Dienstzeit in die Gesamtdienstzeit
einznrechnen. (Angeno  m in en.)

(11454, St . E. W., 11189.) St .-R. Hraba  referiert über
das Ansuchen des Alexander Rieß  um Gewährung der Alters-
uachsicht behufs Erlangung einer Anstellung bei den städtischen Elektrizi¬
tätswerken und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(11453, St . E. W., 10157.) St .-R. Hraba  referiert über
das Ansuchen des Werkmeisters Josef Kriegl  ui » Gewährung der
Altersuachsicht behufs Erlangung einer Anstellung bei den städtischen
Elektrizitätswerken und beantragt die Ablehnung. (A ngeno m m en.)
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(11407 . M . D ., 2484 .) St .-R . Hraba  referiert über dos
Ausucheu des Kauzlcidiiwnisten Josef Pnuok  um Fortbezug des
Tiuruums während der 28tägigen Woffeuübuug uud beoutrogt die
Genehmigung . (A ngen  o m m e u .)

(11466 . M . D ., 2985 .) St .-R . Hrnbn  referiert über dos

Ansuchen des Kanzleidinruisten Kort Nodok  um Fortbczug des
Toggeldes wahrend der 13tägigcn Woffcuübung uud beantragt die
Genehmigung . (A ngeno  m m e n .)

(11427 . M . A . XIV . 5811 .) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen des Ausmesfergehilfen im XVII . Bezirke Franz
Gr einer  um Fortbezug des Taglohnes wahrend der 13tägigen
Wasfenübung uud beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(11347 , Bl . D ., 2903 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen des Kanzleidinruisten Alois Hentschcl  um Bewilligung
eines Urlaubes zur Ableistung der Waffenübung und beantragt die
Urlaubsbewilliguug gegen Einstellung des Taggeldcs.

(A ngenom  m e n.)

(11720 , St . Buchh ., 314 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen des Rechnungs -Offizials Robert Floquet  um Erteilung
eines scchsmonatlichcn Urlaubes gegen Einstellung der Bezüge und
beantragt , dem Genannten den erbetenen halbjährigen Urlaub gegen
Einstellung der Bezüge vom 1. September 1907 bis Ende Februar
1908 zu erteilen.

Für die Dauer des Urlaubes des Gesnchstellcrs wird die Auf¬
nahme eines Diurnisten mit dem normierten Taggclde , das in den
rückgclassencn Bezügen des Gesuchstellers bedeckt ist. genehmigt.

(Angenommen .)

(11364 , St . Str . B ., U . 361/06 .) St .-R . Hraba  referiert
über die Entscheidung der k. k. Finanz -Landes -Direktion Wien vom
15 . Juni 1907 , Z . 1X/1486 , mit welcher in Bestätigung der erst¬
instanzlichen Vorschreibung die Urteilsgebühr in dem gegen die „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " als Beklagten angestrengten
Schadcusprozesse des Klägers Jakob Jäger,  ohne Rücksicht auf
den urteilsgcmäßen Anspruch über die Teilung der Urteilsgcbühr
in einem die Gemeinde Wien weit über den gerichtlichen Ausspruch
belastenden Prozcntverhältuisse zwischen den beiden Prozeßpartcien
aufgctcilt wird , uud beantragt , gegen diese Entscheidung die Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltnngsgcrichtshof zu ergreifen und die
Direktion der städtischen Straßenbahnen zu ermächtigen , die bezüg¬
liche Beschwerde einznbringen.

(Angenommen; an den  G c m e i nd  e r at .)

(l l385 , M . A. II , 6981 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen der Kauzlistenswitwe Marie Stöger  um Anweisung der
Witwcnpension und beantragt die Anweisung der Witwcupension
im normalmäßigen Betrage von 700 I( mit Rücksicht auf die letzte
Dienstesstelle des verstorbenen Gatten als Kanzlisten 1. Klasse vom
l . August 1907 an unter gleichzeitiger Einstellung der Aktivitäts¬
bezüge des Verstorbenen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(11473 , M . A. II , 7130 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen der Ratsdienerswitwe Rosalia Oberhammer  um An¬
weisung der Witwenpension und beantragt die Anweisung der normal - ^

mäßigen Witwenpension im Jahrcsbetrage von 600 L vom 1. Sep¬
tember 1907 an unter gleichzeitiger Einstellung der Pensivnsbezüge
des Verstorbenen . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(11474 , M . A . II , 7173 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen der Markt -Kommissärswitwe Anna Wen hart  nm An¬
weisung der Witwenpension und beantragt , die Anweisung der
normalmäßigen Witwenpension im Jahresbetrage von 2800 L vom
l . September 1907 an unter gleichzeitiger Einstellung der Aktivitäts¬
bezüge des Verstorbenen . (Angenommen .)

(11452 , St . E . W ., 11397 .) St .-V . Hraba  referiert über
den Fortbezug des Gehaltes , beziehungsweise Wochenlohnes während
der diesjährigen Waffenübung für Angestellte der städtischen Elek¬
trizitätswerke , und zwar für den technischen Beamten Friederich
Zwick , den Anmeldebeamten Karl Libcrskh,  sowie die Hilfs¬
arbeiter Franz Schwarzendorfcr  und Ludwig Stava  und
beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(11746 , M . B . A . X, 50498 .) S1 . -K . Kissaweg referiert
über einen Bericht des magistratischen Bezirksamtes X, betreffend
die Vergrößerung des Kouzertsaales auf der Realität Einl .-Z . 1550
X. Bezirk , Or .-Nr . 26 Senefeldergasse , Or .-Nr . 78 Buchengasse,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(11704 , M . A . III , 5421 .) St .-W . Körmaitll referiert über
das Offert des Richard Pfeifer  von Hochwaldcn , betreffend die
käufliche Überlassung von Teilen der Kat .-Parz . 1834 , 1835 , 1836,
1760 , 1761 , 3102 und 2169/2 , III . Bezirk und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Richard Pfeifer und Ho ch-
walden  und Konsorten:

a) Behufs Arrondierung der Kat .-Parz . 2116 , Einl .-Z . 2423
III . Bezirk , einen Teil der Kat .-Parz . 1836 , Eiul .-Z . 375,
Figur a d e a per zirka 9 '95 m- und einen Teil der Kat .-
Parz . 1835 , Einl .-Z . 377 III . Bezirk , Figur b e s ä Iv b
per zirka 11 '91 »? ;

b) zur Arrondierung der Kat .-Parz . 2117 , Einl .-Z . 2423
III . Bezirk , einen Teil der Kat .-Parz . 1835 , Einl .-Z . 377
III . Bezirk , Figur ck e kg ä per zirka 15 ' 67 und einen
Teil der Kat .-Parz . 1824 , Einl .-Z . 379 III . Bezirk , Figur
k ^ ll i k per zirka 38 '40 n? ;

e) behufs Arrondierung der Kat .-Parz . 2123/2 , Eiul .-Z . 2457
III . Bezirk , einen Teil der Kat .-Parz . 1831 , Einl .-Z . 385
III . Bezirk , Figur g r 8 t g per zirka 24 ' 50 n? , einen Teil
der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegende Kat .-
Parz . 1761 , Figur 8 t u v w s per zirka 104 '45 w - und
einen Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inne-
liegendcn Kat .-P . 3102 , III . Bezirk , Figur I» (jvcv
per 622 ' 79 >»^ ;

ck) zur Arrondierung der Kat .-Parz . 2170/7 , Einl .-Z . 1949 , einen
Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut iunelicgenden
Kat .-Parz . 3102 , III . Bezirk , Figur V v V per zirka l ' 54
und einen Teil der Kat .-Parz . 1760 , Einl .-Z . 387 III . Bezirk,
Figur V M «V I ' L V per zirka 33 ' 33 ii? ;

a) zur Arrondierung der Kat .-Parz . 2170/8 , Einl .-Z . 1950
III . Bezirk , einen Teil der Kat .-Parz . 1760 , Einl .-Z . 387
III . Bezirk , Figur M 6 ' v ' 8 ' L ' per zirka 142 '49 m^ ;

1*
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1) zur Arrondierung der Kat .-Parz . 2170 . 9, Einl .-Z . 1951
III . Bezirk , einen Teil der Kat .-Parz . 1760 , Einl .-Z . 387
III . Bezirk , Figur L 0 I) v ' L ' L per zirka 217 -45 n? ;

behufs Arrondierung der Kat .-Parz . 2169/29 , Einl .-Z . 1939
III . Bezirk , einen Teil der Kat .-Parz . 2169/2 , Einl .-Z . 289,
Figur L, L 6 I) per 303 vorbehaltlich der vormnnd-
schaftsbehördlichen Genehmigung um den Pauschalpreis von
100 .000 L und unter folgenden Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag der Kaufsumme per 25 .000 L ist bei
Vertragsunterfertigung , der Rest in vier gleichen , je am Jahres¬
tage der termingemäßen Berichtigung der ersten Rate frei¬
willigen Teilzahlungen zu begleichen ; jedoch steht cs den
Käufern frei , den Kaufschillingsrest auch jederzeit vor Ablauf
von zwei Jahren zu berichtigen.

Der jeweilige Kaufschillingsrest ist mit 4 ' 5 Prozent halb¬
jährig im vorhinein zu verzinsen.

2 . Zur Sicherstellung des Kanfschillingsrestes samt Nebcn-
gebuhren ist auf den zu arrondierenden Gründen das Pfand¬
recht zugunsten der Gemeinde an erster Stelle je mit dem
nach dem Ausmaße des bezüglichen Arrondierungsgrnndcs ent¬
fallenden abgerundeten Teilbeträge grundbncherlich einzuverleiben.

3 . Das Pflastcrungsmateriale und eventuell auf oder unter
den zu verkaufenden Gründen befindliche Objekte sind von der
Veräußerung ausgeschlossen.

4 . Die Gemeinde Wien übertrügt folgende Grundflächen in
das Verzeichnis für das öffentliche Gut:

a) Die Kat .-Parz . 1822 , Einl .-Z . 2627 III . Bezirk , Figur
C e' e ' per zirka 95 '92 m ' ;

b) einen Teil der Kat .-Parz . 1836 , Einl .-Z . 375 III . Bezirk,
Figur a o' g ' 8 a per zirka 93 '50 u? ;

e) einen Teil der Kat .-Parz . 1835 , Einl .-Z . 377 III . Bezirk,
Figur e k W g - per zirka 73 ' 85 in - ;

cl) einen Teil der Kat .-Parz . 1834 , Einl .-Z . 399 , Figur I l>
ll" i I per zirka 56 '48 m '̂ ;

8) einen Teil der Kat .-Parz . 1831 und 1832 , Einl .-Z . 385
und 383 III . Bezirk , Figur v" l" I g >v >v" per zirka
65 -80 u^ ,

k) einen Teil der Kat .-P . 1760 , Einl .-Z . 387 IIK Bezirk;
Figur V 6 w ll 8' V per zirka 300 -90 »>̂ ;

g) einen Teil der Kat .-Parz . 2169/2 , Einl .-Z . 289 III . Bezirk,
Figur 6 I) 6 per zirka 216 (Plan ^ ) m'st
5 . Richard Pfeifer  und Konsorten übertrage nach¬

folgende Grundflächen in das Verzeichnis für öffentliches Gut
(Plan ä ) :

a) einen Teil der Kat .-Parz . 2124 , Einl .-Z . 1403 III . Bezirk,
Figur a" b" o" ä " 8" j " Ic" I" g " i" a " per zirka
586 ;

d ) einen Teil der Kat .-Parz . 2125 , Eiul .-Z . 1403 III . Bezirk,
Figur a" i" I" m" o" u " a " per zirka 191 m'st
6 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und der seiner¬

zeitigen Löschung der Pfandrechte verbundenen Kosten und Ge¬
bühren tragen die Käufer.

(Angenommen; au den  G e m ein  d e r at .)

(11293 , M . A. III , 3339 .) St .-R . Hörmann  referiert über

das Offert des Johann und der Theodosia Alting  er , auf Verkauf
des Hauses III ., Gärtnergasse 13 und beantragt die ' Wahl eines
stadtrütlichen Komitees . (Angenomme n.)

(11626 , M . A. XIV , 4838 .) St . -H . Mraun referiert über
das Ansuchen des Johann Gstier um Bewilligung zur Grund-
abtcilung für Einl .-Z . 209 Simmering , XI . Bezirk, und beantragt:

Die Abtrennung der aus den neuen Parzellen 185 2 , 1825/2
und den Parzellen 148 4 und 149/4 bestehenden , mit der Liegen¬
schaft , Einl .-Z . 229 oder Einl .-Z . 230 Gememdebezirk Simmering
grundbücherlich zu vereinigenden Teilfläche der Liegenschaft , Einl .-
Z . 209 Grundbuch Simmering , welche nunmehr aus den die
Baustelle an der Simmeringerstraße bildenden Parzellen 185/1,
1825/1 und der Straßengrundteilfläche der Parzelle 1808/2 be¬
stehen wird , nach Maßgabe der vorgelegtcn Pläne als Unterabteilung
im Sinne der K 3 lit . b Wiener Bauordnung zu bewilligen.

Die Ausstellung einer Löschungserklärung über die auf der
Einl .-Z . 209 Simmering haftende Verpflichtung zur Straßengrund¬
übergabe , jedoch nur hinsichtlich der in der Stammeinlage Zahl 209
verbleibenden Grnndteil unter der Bedingung gegen Kostenersatz zu
genehmigen , daß diese Reallast zugleich mit der Abschreibung der
neucn Parzellen 185/2 , 1825 und der Parzelle 148/4 und 149/4
auf letztere übertragen wird . (Angenommen .)

(11637 , M . B . XI , 10487 .) St .-R . Braun  referiert über
das Ansuchen der Firma W . H . Lambrecht  um Bewilligung zur
Hcrstcllnng eines Znbaucs auf der Fabriksrcalität , Einl .-Z . 379,

Kouskr .-Nr . 393 Simmering im XI . Bezirke und beantragt , die
Baubcwillignng unter den vom magistratischen Bezirksamt « für den
XI . Bezirk gestellten Bedingungen sowie gegen dem zu bestätigen,
daß der zur Verbreiterung der Leberstraße erforderliche Grund
sofort abzutreten ist . (Angenommen .)

(11711 , M . A. VIII , 2320 .) St .-R . Braun  referiert übcr
die Umlegung des Wasscrleitnngsrohres am Enkplatz im XI . Bezirke
in der der Tiefe entsprechenden Länge mit dem bedeckten Erforder¬
nisse von 1500 II und beantragt die Genehmigung.

(A ngcno  m m e n .)

(11635 , M . A. III , 4176 .) St .-R . Braun  referiert über die
Benützung von Lokalitäten in der Schule XI ., Münnichplatz bis zum
Schulbeginn zu Depot - beziehungsweise Wohnzwecken für die
delogierten Parteien des Wohngebäudes in der städtischen Baum¬
schule in Albern und beantragt die Genehmigung.

(Angeno in m e n.)

(11655 , B . A . XI , 14624 .) St .-R . Braun  referiert übcr
die Erbauung einer Versuchsgasanstalt und eines Laboratoriums
durch die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " und beantragt,
daß für den auf dem städtischen Gaswerksterritorium im XI . Bezirke
projektierten Bau seitens des Gemciudcrates unter den in der be¬

züglichen Augenscheinsaufnahme angeführten und den von der
Direktion der priv . österr .-nngar . Staatseisenbahn -Gescllschaft laut
Schreibens vom 8 . August 1907 gestellten Bedingungen der Bnu-
konsens erteilt werde.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11680 , M . A . III , 499 .) St .-R . Braun  referiert über das

Ansuchen des Franz Seeinan  n um Bewilligung zur Herstellung
einer provisorischen Baulichkeit auf deni Pachtgrnnd Kat .-Parz . 102/4
im XI . Bezirke und beantragt die Genehmigung unter den vom
Magistrate gestellten Bedingungen . (Angenommen .)
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(11697 , M . A . XVI , 2705 .) St .-R . Brau»  referiert über
die Anforderung der vorübergehenden Einquartierung für die zum
zweitcnmalc zur Ablegung der Hanptprüfung für die Kriegsschule
einberufcncn Offiziere und beantragt:

Der Rückersatz jener Kosten , welche durch die vorübergehende
Einquartierung von Offizieren anläßlich der Wiederholung der
Hauptprüfung für die Kriegsschule in den Jahren 1904 , 1905 und
1906 erwachsen sind , ist beim Militär -Ärar nicht anznsprechen und
ist in Hinkunft die Anforderung der Beqnarticrung für solche
Offiziere bis auf weiteres in der üblichen Weise durchzuführen.

(A ngenommc  n .)

(11713 , M . A . VI , 3229 .) St .-R . Braun  referiert über
Terminüberschreitung anläßlich der Regulierung eines Teiles der
I. Heidcquerstraße im XI . Bezirke und beantragt , die bei Ausführung
des Projektes für die Regulierung dieses Straßenteiles stattgchabte
Terminüberschreitung zu genehmigen , da den Unternehmer hieran
kein Verschulden trifft . (Angenommen .)

(11625 , M . A. XIV , 3795 .) S1 .-K . Straßer referiert über
das Gesuch des Josef Krippner  um Bewilligung zu baulichen
Herstellungen XX., Wintcrgasse 52 , und beantragt , in Berücksichtigung
des Umstandes , daß die Räume bisher nur 2 ' 6 in hoch waren , der
Ban sich auf einem Pachtgrunde des Stiftes Klosterneuburg befindet
und durch die Hebung des Fußbodens auf 15 om über dem jetzigen
Straßenniveau die sanitären Verhältnisse in dem übrigens nur
adaptierten Objekte wesentlich verbessert werden , nachträglich die
Zustimmung zu erteilen , daß die Räume wie bisher eine lichte Höhe
von 2 ' 6 m behalten . (Angenommen .)

(1 1727 , M . B . A . II , 65229 .) St .-N . Straß er  referiert
über den Rekurs des Mcndil Th an gegen die Nichtbewillignng
der Warenausräumung II ., Rneppgasse 12 und beantragt Hie
Rekursabweisung . (Angeno  m m e n .)

(11433 , M . A. XIV , 5935 .) St .-R . Straßer  referiert über
den Erlaß der k. k. n.- ö. Statthalterei , betreffend die Nicht-
znerkennung der aufschiebcnden Wirkung der durch die Gemeinde
Wien eingebrachten Beschwerde an den Verwaltnngsgerichtshof in
Angelegenheit des Pfarrhofbaucs St . Josef im II . Bezirke und
beantragt , diesen Erlaß zur Kenntnis zu nehmen und die Berufung
gegen denselben an das k. k. Ministerium des Innern nicht zu
ergreifen . (A ngenommc  n .)

(11613 , M . A. XXII , 2798 .) St .-N . St raß er referiert über
das neuerliche Ansuchen des Radfahrklnbs „Mentor " um Bewilligung
zur Führung des Wappens der Stadt Wien im Vereinsbanner und

beantragt die Gesuchsgewährnng . (Angenommen .)

(11724 , M . A . IV , 2532 .) St .-R . Straßer  referiert über

die Einführung der elektrischen Beleuchtung auf dem Mathildcnplatze
im XX. Bezirke und beantragt , dieselbe im Prinzipc zu genehmigen
doch sind vorerst die Kabel hiezu zu verlegen , wofür ein Betrag
von 1700 X bewilligt wird . (Angenommen .)

(11562 , M . A. VIII , 1840 .) St . -K . Kain referiert über
das Ansuchen des Wilhelm Beetz um Herabsetzung der Wasser¬
mehrverbrauchsgebühren pro IV . Quartal 1906 und beantragt , die
Herabsetzung der Wassermehrverbranchsgebühr pro IV . Quartal 1906

unter Zugrundelegung des Preises von 9 X per Hektoliter und

Jahr von 163 X 40 I> auf 102 X 13 ll zu genehmigen , das
weitere Ansuchen um ganzjährige Abrechnung jedoch mit Rücksicht
auf die bestehenden Bestimmungen über Wasserabgabe abzulehnen.

(Angeno  m m e n .)

(11719 , M . A . XIV , 5589 .) St .-R . Rain  referiert über das
Ansuchen des Konsortiums für den Verkauf der Wiener Kasernen¬
gründe uni Erteilung der politischen Bewilligung zur Trennung der
Realitäten Einl .-Z . 1056 , 1057 und 1058 des Grundbuches Josef¬
stadt und beantragt , die politische Bewilligung zur Abschreibung der
mit den Buchstaben L (I) 0 X rot ) Ich beziehungsweise ll 6 (I) 6 L
rot ) X umschriebenen Grundteilc von der Liegenschaft Kat .-Parz.
404/46 in Einl .-Z . 1057 VIII . Bezirk und zu deren Zuschreibung
zur Einl .-Z . 1056 beziehungsweise 1058 desselben Grundbuches
nach den vorgelegtcn Plänen zu erteilen . (Angenommen .)

(11657 , M . A. X, 6420 .) St .-R . Rain  referiert über Maß¬
nahmen zur Bekämpfung der Blatterngcfahr für Wien und be¬
antragt :

1 . Die Gemeinde Wien überläßt das städtische Notspitnl im

XX. Bezirke dem k. k. Krankenanstaltenfonde für Zwecke des von
ihm durchzuführcndcn Spitalbetriebes für Blatternkrankc auch
weiterhin unter den gleichen Modalitäten , wie sie durch den Stndtrats-
Beschluß vom 19 . April 1907 , Pr .-Z . 5341 , ans Anlaß der Unter¬
bringung von Scharlachkranken daselbst festgesetzt worden sind und
unter dem dort ausgesprochenen Vorbehalte.

2 . Der Errichtung und Inbetriebsetzung eines Barackenspitalcs
unter sinngemäßer Anwendung dieser Bedingungen wird im Prinzipe
zngestimmt.

3 . Die Bestellung der supplierendcn städtischen Ärzte Dr . Eduard
Lalak,  Dr . Eduard Kubicck  und Dr . Wolfgang Feigl  wird
zur Kenntnis genommen.

4 . Die Überlassung von Wohnräumen im Notspitalc an der
Triestcrstraße für Ärzte , Pflegeschwcstern und Spitalbedienstete aus
Anlaß des Spitalbetriebcs in Meidling wird nachträglich genehmigt.

(A ngeno  m m e n .)

(11623 , M . A. XIV , 5884 .) St .-R . Rain  referiert über das
Ansuchen des Robert W a ld h ä nscl  um Bewilligung eines Wasser-
ablanfes im VIII . Bezirke , Lcrchenfclderstraße 14 , und beantragt
die Bestätigung der Banbewillignng . (Angenommen .)

(11707 , M . A. XIV , 5957 .) St .-R . Rain  referiert über
bauliche Veränderungen im städtischen Volksbade VIII ., Floriani-
gasse 24 , und beantragt , die baubehördliche Bewilligung zur Aus¬
führung dieser Umgestaltungen unter den vom Magistrate gestellten
Bedingungen zu erteilen . (Angenommen .)

(11574 , M . A. XI , 25821 .) St . -K . Aerdmand Hräf
referiert über das Ergebnis der von der Bezirksvcrtrctnng des
XVI . Bezirkes vorgenommenen Wahl von Armenrütcn.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1907 :

Franz Draxler,  Zeichner , XVI ., Ganstcrergasse 7;
Franz Morawa,  Privatbeamter , XVI ., Zöchlbauerstraße 2;
Rupert Ranner,  Kürschner , XVI ., Thaliastraße 81.
Referent  beantragt , die Wahlen zu bestätigen.

(Angenoin m e n .)
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(11669, M. A. x, 6363.) S1.-M. Sebastian tzriinveck
referiert über dos Ansuchen der Hedwig G erst » er um Bewilligung
zur nachträglichen Entrichtung der Rcnovationsgebühr für dos
Einzelgrob Gruppe 6 , Nr . 189 , im Hernalser Friedhofe und bc-
outrogt die Gesuchsgewöhruug im Sinne des Magistrnts -Antrnges.

(A ugeuo  m m e u.)

(11620 , M . B . A . XVIII , 25867 .) St .-R . .Sebostiou Grün¬

de  ck referiert über das Ansuchen der Marie Polokovics,  Markt¬
viktualienhändlerin , XVIII ., Sommorugogosse 5 , um Bewilligung
znr Aufstellung einer Vcrkonfshüttc ans dem Markte oni Johann
Nepomuk Voglplatzc im XVII . Bezirke zwischen den Verkanfshüttcn
F r a n k und H cinbe  r a in der Länge von 3 m und in der Breite
von 3 in und beantragt , dem Ansuchen gegen genaue Einhaltung der
üblichen Bedingungen Folge zu geben . (Angenommen .)

(11716 , M . A. XIV , 5838 .) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über das Ansuchen der Aloisia Konrath  und Mitbesitzer
um Bewilligung zur Abteilung der Liegenschaft Einl .-Z . 187 Grund¬
buch Dörnbach und beantragt , die Abteilung der Liegenschaft Einl .--
Z . 187 Grundbuch Dornbach nach Maßgabe der vorgclegten Pläne
auf elf Baustellen und drei Baiistellenfraginciite als Parzellierung
im Sinne des 8 3 lit . n Wiener Bauordnung unter den vom
Magistrate gestellten Bedingungen zu genehmigen.

(Angeuo  m m e n .)

(11689 , M . A. VI , 3577 .) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über das Anbot des W . Spittler  für die Fnndiernngs-
arbeitcn und die Sockclhcrstellnug der ans der Hcrnalscr Hauptstraße
zu versetzenden antodynamischen Uhr mit dem Kostenbeträge von
196 X 7l Ii und beantragt die Genehmigung und die Überweisung
des nicht bedeckten Mehrbetrages von 296 X 71 ll auf den
Rescrvcfond . (Angeno  in m e n .)

(11684 , M . A. VIII , 521 .) St .-R . Sebastian Grünbeck

referiert über Feuerhydrantenanfstellniig ini XVII . Bezirke und be¬
antragt , die Aufstellung von l 5 Fenerhydranten an den kominissioucll
ermittelten Stellen des XVII . Bezirkes mit deni bedeckten Erforder¬
nisse von 4300 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(11571 , M . A . XI , 26995 .) St . -Y . Körman « referiert über
das Ergebnis der von der Bezirksvcrtretung des III . Bezirkes vor-
gcnommenen Wahl von Armcnräthcn.

Gewählt wurden für die Fnnktionsperiode bis Ende 1907:

Franz Slavicek,  k . k. Offizial , Hegergassc 17;
Josef Stadlbnner,  Bürger , Tabak -Trafikant und Haus¬

besitzer , Schlachthansgasse 12.

Referent  beantragt , die Wahlen zu bestätigen.
(A n ge n o in in e n .)

(11712 , M . A. V, 1880 .) St .-R . Hörmann  referiert über
die Abdeckung unter der zweiten Verbreiterung des Renuwegcr

Durchlasses und beantragt , diese Blechabdecknng und deren Anstrich
dewFirmen Kamin crer  L Filzamer , beziehungsweise O . M . Meißl

auf Grund ihrer Offerte vom 21 . Juni 1907 und 23 . August 1907
zu übertragen und zu genehmigen , daß die mit 2125 X veranschlagten
Kosten auf den Reservefond unter Verrechnung auf Ausgabs-
Rubrik XXIII 9 >3 überwiesen werden . (Angenom in e n .)

(11624 , M . A. XIV , 5312 .) St .-R . Hörmann  referiert
über das Ansuchen des Anton Gumpinger  nin Bewilligung znr
Plniiauswechsliing sür VI ., Mollardgassc 70 und Hornbostelgasse 3,

und beantragt , die vom Magistrate zu erteilende Planauswechslnngs-
bewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , daß vor Erteilung
einer Benützungsbcwilligung die Grnndab - und Zuschreibung gemäß
dem Bauplane nach Einholung der politischen Bewilligung durch-
geführt werde . (A ngeno  m m e n .)

(11651 , M . A. IX , 2971 .) St .-R . Hörinann  referiert über
das Gesuch der Großschlächterei -Aktiengcsellschaft uni Adaptierungs¬
bewilligung im Schlachthause St . Marx und beantragt , die Zu¬
stimmung zum Einbanc zweier heizbarer Wasserkessel in der ge¬
mieteten Schlachtkammer Nr . 34 der II . Abteilung des Schlacht¬
hauses nach Maßgabe der vorgelegten Pläne und unter der in der
Verhandlungsschrift vom 21 . August 1907 festgesetzten Bedingungen
zu erteilen . (Angenommen .)

(11705 , M . A . XIV , 5338 .) St .-R . Hörmann  referiert
über das Gesuch des Ferdinand Berchinak  um Baubewillignng
für Einl .-Z . 3353 III . Bezirk (Klcistgassc , Ecke der Hegergassc ), und
beantragt die vom Magistrate zu erteilende Baubewilligung für die
genannte Realität bei einem Hofansmaße von nur 13 '5 Prozent znr
Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(11694 , M . A. XV, 5738 .) St .-W . Schneider referiert über
die Auflassung der Naturalwohuung der Mädchen - Bürgerschule
XX., Stnndingergasse 6 und Adaptierung derselben zu einem Kon¬
ferenz - , Lehrmittel - und Bibliothekszimmer , und beantragt die Ge¬
nehmigung im Sinne des Magistrats -Antrages und die mit zirka
500 X veranschlagten Adaptierungskosten zu bewilligen.

(Angeno m ui e n.)

(11671 , M . A . XV , 7286 .) St .-R . Schneider  referiert über
das Offertverhandlnngs - Ergcbuis , betreffend die Vergebung der
Arbeiten für den Schulbau XX., Allerheiligcnplatz , Hcllwagstraßc,
Vvrgartcnstraßc , und beantragt , zu vergeben:

1. Die Erd - und Baumcisterarbeitcn gegen einen Nachlaß von

l0 ' 75 Prozent beziehungsweise bei Post 15 von 50 Prozent und
Zahlung eines Preises von 45 X für je 1000 von der Nieder-
österreichischen Landcsziegclci in Stetten loko Ban zu beziehende
Ziegel an Georg L ö witsch,  XIX ., Kahlenbergerstrnße 61 ; znm
Fundament - und gemischten Kellcrmauerwcrk dürfen anstatt der

Bruchsteine alte Ziegel von der in Demolierung begriffenen Laim-
grnbcnkirche verwendet werden.

2 . Die Lieferung von Romanzemcnt in Fässern 1 I lose ein¬
gesiebt durchschnittlich 800 ss schwer zu den änitlichen Kostenanschlags-
Preisen an die Aktiengesellschaft Portland - und Rvmanzemcntwerke
Waldmühlc , I ., Landskrongasse 1.

3 . Die Lieferung der Traversen zu den offerierten , im folgenden

angeführten Preisen an die Firma Max Wahlberg,  XX ., Kaiscr-
platz 11 : gewalzte Träger samt Schließenlochnng , zweimaligen Blei-
ininiumanstrich , auf die angegebenen Längen geschnitten 1 bis 10 in
lang , nebst Abwage loko Ban , per 100 k§ , 80 bis 320 mm hoch
25 X 60 li , 350 bis 400 mm hoch 26 X 60 b , für jedes Mehrloch

20 li Aufzahlung , für jeden angefangenen halben Meter Überlänge
vom ganzen Gewichte per 100 kg 50 Ii Aufschlag , für Montierung
der Stiegenträger , geneigt liegend , per Ende 19 X Aufschlag , für

zweimaligen Bleiminiumanstrich auf dem Werksplatze nach Über-
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nähme 100 kx 30 ll Ermäßigung ; um Bau jedoch an beiden Enden
auf zirka 40 m 100 ikss 60 >i Ermäßigung , für zweimaligen Eisen-
miniumanstrich am Bau per 100 40 Ii Ermäßigung , für zweimaligen
Eisenininiumanstrich am Werkplatze per 100 60 li Ermäßigung,
für zweimaligen Eisenininiumanstrich am Bau jedoch nur an beiden
Enden auf zirka 40 m Länge per 100 lcx 60 ll Ermäßigung , für
zweimaligen Eisenininiumanstrich am Werkplatze jedoch nur an beiden
Enden auf zirka 40 m Länge per 100 kx 80 Ir Ermäßigung , für
ungelochte Träger per 100 Irx 20 Ir Ermäßigung.

4 . Die Stukkaturerarbeiten gegen einen Nachlaß von 4 Prozent

arr die Firma Josef Osuskh  L Anton Finda,  XX ., Wallenstein-
straße 6.

5. Die Steinmetzarbeiten gegen einen Nachlaß von 30 Prozent,
bei Berwendung von lichtem Granit (wie beim Schulbau im XV . Bezirke,
Friesgasse 10 ) und Ausführung der Stufen (Punkt 8) mit Trngfalz,
Regiearbeiten zu Tarifpreisen an Josef Lupprich,  XII ., Aß-
mayergasse.

6. Die Zimmernrannsarbeiten gegen einen Nachlaß von
14 Prozent an Franz Dezort,  XX ., Wintergasse 61.

7. Die Spenglerarbeiten gegen einen Nachlaß von 12 Prozent
an Franz Wellner,  XX ., Othmargasse 48.

8 . Die Ziegeldeckerarbeiten an Ant . Pieringer ' s  Witwe,
XX., Greisenackergasse 14 , gegen einen Nachlaß von 16 Prozent.

9 . Die Bantischlerarbeiten gegen einen Nachlaß von 13 Prozent
an die Firma Joh . Küttag,  XX ., Wallensteinstraße 57.

10 . Die Anstreicherarbeiten gegen einen Nachlaß von 20 Prozent
an Karl Weidel,  III ., Rcnnweg 57.

kl . Die Glaserarbeiten gegen einen Nachlaß 12 Prozent an
Emmerich Schulz,  XVIII -, Währingerstraße 157.

12 . Die Asphaltiercrarbeiten nebst der Holzzementeiudeckung
gegen einen Nachlaß vom 25 Prozent an die Firma Otto Grafe ' s
Nachfolger , II . , Taborstraße 64.

13 . Die Terrazzopflasterung gegen einen Nachlaß von I I Prozent
an Johann Keindl,  II ., Rembrandtstraße 2.

14 . und 15 . Für die Zimmermaler - und Tapeziererarbeiten ist
eine neue Offertverhandlung anszuschreiben.

16 . Die Tonwarenliefernng gegen einen Nachlaß von 2 Prozent
an die Erste Schattauer Tonwarenfabriks -Aktiengesellschaft , I ., Seiler¬
gasse 14.

17 . Die Möbeltischlerarbeiten an Adalbert Kezlik,  XX ., Leip-
zigcrstraße 50 , gegen einen Nachlaß von 7 Prozent.

18 . Die Schulbankliefernng gegen einen Nachlaß von 7 Prozent
an die Firma Joh . Küttag,  XX ., Wallensteinstraße 57.

19 . Die Turnsaaleinrichtnng gegen einen Nachlaß von 6 Prozent
an die Firma I . Plaschkowitz,  III ., Landstraße Hauptstraße 64.

20 . Die Schlosserarbeiten dem Albert Barnert,  XX ., Winter¬
gasse 47 , gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Das Anbot der Firma Betonbaunnternehmung G . A. Wayß L
Komp ., I ., Walfischgasse 11 , auf Herstellung von Betoneisendecken
wird abgelehnt.

Die Schultafellieferung ist durch den Ersteher der kurrenten
Arbeiten im XX. Bezirke ausführen zu lassen . (Angenommen .)

(11693 , M . A . XIV , 5224 .) St .- A . Wauer referiert über
das Ansuchen des Richard und der Margarete Prasser  um Be¬
willigung zur Abtrennung eines Fragmentes von der Einl .-Z . 1034
und Zuschreibung derselben zur Einl .-Z . 1445 und beantragt , zu
genehmigen , daß von der Eiul .-Z . 1034 , Kat .-P . 1244/9 Grundbuch

Ober -St . Veit , die mit den Buchstaben a I s ä a bezeichnte Teil¬
fläche per 231 69 m^ behufs Zuschreibung dieses Trennstückes zur
Kat .-Parz . 1244/9 . Einl .-Z . 1445 , lastenfrei abgetrennt und die
erforderliche Freilassungserklärung auf Kosten der Partei ausgestellt
werde . (Angenommen .)

(11580 , M . B . A . XIII , 27170 .) St .-R . Rauer  referiert
über das Ansuchen des Wilhelm Hesch um Bewilligung zur Ein¬
friedung seiner Realität Kat .-Parz . 162 , 165 , Einl .-Z . 116 Ober-
Baumgarten und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung
unter der vom magistratischen Bezirksamte XIII gestellten Bedingung.

(Angeno  ni m e n .)

(11601 , M . B . A. XIII , 34651 .) St .-R . Rauer  referiert
über das Ansuchen des Josef und der Sophie Horais  um Be¬
willigung zur Erbauung eines Pavillons im Garten ihres Hauses
XIII ., Rettichgasse 12 , und beantragt die Zugestehung dieser Bau¬
erleichterung und die Bestätigung der vom Bezirksamte zu erteilenden
Banbewilligung . (A ngenom  m e n .)

(11630 , W . A . XV, 5064 .) St .-R . Rauer  referiert über
das Detailprojekt für die gärtnerische Ausgestaltung des Sommer-
Turn - und Spielplatzes beim Schulbau XIII ., Spallartgasse und
beantragt , das vorgelegtc Projekt mit den Kostenbeträge von 1972 X
zu genehmigen und die Ausführung sämtlicher Arbeiten durch die
Stadtgarten -Direktion anzuordnen . (Angeno  m in e n.)

(11570 , Bl . XIII , 90 .) St .-R . Rauer  referiert über das
Gesuch der Handelsgürtuer Hladik , Radl und Baumgartner
um Wiederverpachtnng der Br nd erin  a nn 'schen Stiftungsgründe
i» Hütteldorf und beantragt:

Dem gemeinschaftlichen Ansuchen der Zier - und Haudelsgärtner
im XIII . Bezirke , nämlich der Herren:

Karl Hladik  bezüglich der Abteilung 1,
Peter Radl  bezüglich der Abteilung 2
Anton Baumgartner  bezüglich der Abteilung 3 der Kat .-

Parz . 504 und 505/1 , 2, 3 , Einl .-Z . 208 Hütteldorf , um Wieder¬
verpachtung dieser Grnndteile vom 1. Oktober 1907 an ans weitere
sechs Jahre , bis 30 . September 1913 , wird unter der Bedingung
namens der Julie Br ud erm ann 'schen Armenstiftung Folge ge¬
geben , daß

1. ein erhöhter Jahrespachtzins von je 300 L (statt der bis¬
herigen 280 L ), von jedem dieser drei Gesuchswerber bezahlt wird;

2 . alle auf diesen Gründen errichteten Baulichkeiten im Falle
der Vertragslösuug über allfälliges Verlangen der Gemeinde Wien
von den Pächtern auf deren Kosten beseitigt werden , ferner , daß

3 . die Gemeinde sich ein jederzeit mögliches vierteljähriges
Kündigungsrecht vorbehält und

4 . im übrigen die allgemeinen Bestnndbedingungen für die in
städtischer Verwaltung stehenden Gründe (Stadtrats -Beschluß vom
17 . August 1898 , Z . 8916 ) eingehalten werden.

(A ngeno  in in e n .)

(11640 , B . A. XIII , 28993 .) St .-R . Rauer  referiert über
Rückstände von Zins - und Schulhellern der Marie Marek  als
gewesene Eigentümerin der Häuser Or .-Nr . 116 Hadikgasse XIII . Bezirk,
im Betrage von 666 X 69 Ii und beantragt die Abschreibung wegen
Uneinbringlichkeit . (Angeno in m e n .)
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(11642 , B . A . XIII , 30875 .) St .-R . Rauer  referiert über

den Bericht , betreffend den Brand im städtischen Objekte „Hüttel-
dorfer Paradies " , und beantragt , den Bericht zur Kenntnis zn
nehmen und den Bezirksamtsleiter des XIII . Bezirkes zur Unter¬
fertigung der Quittung an die n .- ö. Landes - Brandschaden -Ber-

sichernngsanstalt zu ermächtigen . (Angenommen .)

(11606 , M . A. V, 1142, ) St .-R . Rauer  referiert über daß

Ansuchen der Gemeinde Hadersdorf -Weidlingau um Servitutslöschung,
betreffend Einl .-Z . 132 Hadersdorf , und beantragt , der Löschung

der zugunsten der Kommission für Verkehrsanlagen auf Einl .-Z . 132
Hadersdorf einverleibten Wasserleitungsservitut unter der Voraus¬

setzung zuzustimmen , daß die Servitut auf der für die Kat . Parz , 158

zn eröffnenden neuen Einlage einverleibt und die Kommission keinerlei
Kosten treffen . (Angenommen .)

(11577 , M . A. XV, 785 .) St .-R . Rauer  referiert über dieKosten
der Herstellungen aus Anlaß eines Wasscrleitungsgebrechens in der

Schule XIII ., Spaltartgasse 18 , im Betrage von rund 700 X und
beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(11639 , M . B . A . XIII , 17798 .) St .-R . Rauer  referiert über

das Ansuchen des Michael und der Marie Steinböck  um Nachsicht
der restlichen Abzweignngskosten und der Kassierungskosten für die
Wasserleitung im XIII . Bezirke , Leinzerstraße 146 , per 69 K 18 b

samt 5proze » tigen Verzugszinsen seit 16 . Jänner 1905 , beziehungs-
per 28 X 14 Ii und beantragt die Genehmigung.

(A ngeno  m m c n.)

(11211 , M . A . V, 1594 .) St . -U . Koß referiert über die
Verbreiterung der Anffahrtsrampe der Kronprinz Rndolfsbrücke und
beantragt:

1. die vom k. k. Ministerium des Innern mit Erlaß vom

21 . Juni 1907 , Z . 17652 , ausgestellten Bedingungen hinsichtlich

der Verbreiterung der rechtsufrigen Auffahrtsrampe der Kronprinz

Rndolfsbrücke ziistimmend zur Kenntnis zu nehmen , und
2 . den Magistrat zn beauftragen , für die Verbreiterung der

Anffahrtsrampe ein Detailprojekt samt Kostenanschlag und Osfert-

bedingnissen zur Genehmigung Vvrznlegen . (Angenommen .)

(11398 , M . A . VIII , 1123 04 .) St .-R . Hoß referiert über
Aufstellung von Aiikündignngstafeln für die städtischen Bäder und

beantragt , den Magistratsbericht zur Kenntnis zn nehmen und von
der Aufstellung der beantragten Reklameständcr wegen des zu hohen
Kostenbetrages per 3120 X abzusehen.

Der Magistrat wird angewiesen , rechtzeitig vor Beginn der

Badesaison 1908 geeignete Anträge wegen Förderung des Besuches
der städtischen Bäder zu stellen . (Angenommen .)

(11748 , M . A . XV , 5728 .) St .-R . Hoß referiert über die

Erwerbung von Gründen nächst der Leopoldauer Reichsstraße und
Jiibilänmsgasse im XXI . Bezirke Kagran für Schulbanzwecke und
beantragt:

I . Die Gemeinde erwirbt für öffentliche Zwecke die folgenden

ans dem Plane ersichtlichen Acker- und Wcgparzellen nächst der
Leopoldauer Reichsstraße und Jiibilänmsgasse im Bezirkstcile Kagran
des XXI . Bezirkes , und zwar:

Die dem Vinzenz K r a u s gehörigen , im Plane mit den Linien

u b e ä « u begrenzten Teile der Kat .-Parz . 145 (Einl .-Z . 365

Grundbuch Kagran ), 1260/1 , 144/59 und 142/1 (Einl .-Z . 638

im Ausmaße von zirka 1854 -1 u? um den Einheitspreis von 4 X)
45 Ii per Quadratmeter;

die der Barbara Sterl  gehörigen , im Plane mit den Linien

b Ii x k ä e b begrenzten Teile der Kat .-Parz . 167 (Einl .-Z . 148

Grundbuch Kagran ), 1260, . 2 und 144/58 (Einl .-Z . 657 Grundbuch
Kagran ) im Ausmaße von zirka 1482 m^ um den Einheitspreis
von 4 X 45 ll per Quadratmeter;

die dem Alois und der Marie Zwanziger  gehörigen , im Plane
mit den Linien Ii i Ic I k x Ii umgrenzten Teile der Kat .-Parz . 168

(Einl .-Z . 9) , 1260/3 und 144 57 (Einl .-Z . 640 ) im Ausmaße von
zirka 1514 -5 uZ um den Einheitspreis von 4 X 45 Ii per Quadrat¬
meter ;

die dem Franz und der Rosalia Sterl  gehörigen , im Plane

mit den Buchstaben i n m I Ic i bezeichneten Teile der Kat .-Parz . 179
(Einl .-Z . 28 Grundbuch Kagran ) , 1260/4 und 144 56 (Eiul .-Z . 667

Grundbuch Kagran ) im Ausmaße von zirka 1510 -2 m? um den
Einheitspreis von 3 X 90 Ii per Quadratmeter;

die dem Franz und der Barbara Jrbinger  gehörigen , im

Plane von den Linien n o p m n begrenzten Teile der Kat .-Parz.
180 (Einl .-Z . 44 Grundbuch Kagran ), 1260/5 und 144 55 (Einl .-
Z . 650 Grundbuch Kagran ) im Ausmaße von zirka 1513 -7 m '̂ um
den Einheitspreis von 3 X 90 b per Quadratmeter;

die dem Alois und der Marie Sterl,  beziehungsweise der

Barbara Sterl  gehörigen , im Plane mit den Buchstaben arg

p o bezeichneten Teile der Kat .-Parz . 191 (Einl .-Z . 145 Grund¬
buch Kagran ), 1260 6 und 144 54 (Einl .-Z . 657 Grundbuch
Kagran ) im Ausmaße von zusammen zirka 3006 -1 n? um den
Einheitspreis von 3 X 90 Ii per Quadratmeter;

die dem Johann und der Theresia Neudorfer  gehörigen

im Plane mit den Linien rst . gr begrenzten Teile der Parzellen

192 (Einl .-Z . 50 Grundbuch Kagran ) , 1260/1 und 144 53 (Einl .-
Z . 662 Grundbuch Kagran ) im Ausmaße von zirka 1541 -9 m" um
den Einheitspreis von 3 X 90 Ii per Quadratmeter;

die der Aloisia Schwarzmanu  gehörigen , im Plane mit
den Buchstaben s v n t s bezeichneten Teile der Kat .-Parz . 203
(Einl .-Z . 43 Grundbuch Kagran ), 1260/8 und 144 52 (Einl .-Z . 670

Grundbuch Kagran ) im Ausmaße von zirka 1404 -3 n? um den
Einheitspreis von 3 X 90 Ii per Quadratmeter;

den dem Friedrich K l a g e r gehörigen Teil der Kat .-Parz . 204

(Einl .-Z . 10 Grundbuch Kagran ) und die der Verlassenschaft nach
Josef Klager  gehörigen Teile der Kat .-Parz . 1260,9 und 144/51

(Einl .-Z . 647 Grundbuch Kagran ) , im Plane durch die Linien v cv
x u v begrenzt , im Ausmaße von zirka 3056 ' 7 m'- um den Einheits¬

preis von 3 X 90 Ii per Quadratmeter;
die dem Alexander Zchetner  und der Gertrud Zchctuer

im Plane mit den Linien iv xz ?x cv begrenzten Kat .-Parz . 215/2 (Einl .-
Z . 625 Grundbuch Kagran ) , 1260/10 und 244/50 (Einl .-Z . 635
Grundbuch Kagran ) und die denselben gehörigen , im Plane mit den

Buchstaben x ä p > x begrenzten Kat .-Parz . 216 2̂ (Einl .-Z . 15
Grundbuch Kagran ) , 1260/11 und 144/49 (Eiul .-Z . 632 ) im Aus¬

maße von zusammen zirka 4550 n? um den Einheitspreis von 3 X
90 Ii per Quadratmeter , unter folgenden Bedingungen:

1. Die Gründe sind der Gemeinde wie sic liegen und stehen

vollständig lasten - und bestandfrei zu übergeben . Die Übergabe hat

längstens sechs Wochen nach der Vertragsfcrtigung zu geschehen.
2 . Die Zahlung des Kaufpreises hat nach vorgenommeiier ein-

verstäudlicher genauer Vermessung dieser Liegenschaften sofort nach
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der physischen Übergabe und Anschreibung der Gemeinde als bücher¬
liche Eigentümerin zu geschehen.

3. Die Grundeigentümer haben die Anmerkung der Rang¬
ordnung der Veräußerung, beziehungsweise der grnndbücherlichen
Abtretung der an die Gemeinde Wien verkauften Parzellen und
Parzellenteile binnen drei Wochen nach Zustellung der Erledigung
ans ihre Kosten im Grundbuche zu veranlassen.

4. Die Gemeinde trägt die Kosten der Grundvermessnngder
Planausfertigung, der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung
des Kaufvertrages und die Übertragungsgebühren.

5. Die Gemeinde Wien wird die Gasse 2 in der ganzen in
Aussicht genommenen Breite eröffnen und die auf der Seite des
Blockes I liegende Hälfte dieser Straße ins öffentliche Gut über¬
tragen ; die Grundeigentümer verpflichten sich unter einem, die auf
der anderen Seite liegende, ihnen gehörige Hälfte dieser Straße
unentgeltlich ins öffentliche Gut für Straßenzwecke zu übertragen.

6. Die Gemeinde Wien wird zwischen der in Aussicht ge¬
nommenen Straße 2 und der Jubiläumsgasse eine Verbindungsgaffe
eröffnen, behält sich jedoch vor, die aus dem Plane ersichtliche Trasse
der Straße 1 eventuell nach ihrem Bedürfnisse abzuändern.

7. Der Kaufvertrag der den BlockI bildenden Liegenschaften
kommt nur unter der Voraussetzung zustande, daß bezüglich aller
Eigentümer der diesen Block bildenden Parzellen und Parzellenstellen
eine Vereinbarung zustande kommt, also auch bezüglich des Verkaufes
der in die Verlassenschaftsmasse des Josef Klager  fallenden
Parzellenteile die Genehmigung der Verlassenschaftsbehörde erteilt
wird.

II . Ans diesem Grundkomplexe ist an der Ecke der Jubiläums¬
gasse und der Gasse 1 eine Doppel-Bürgerschule mit der Front nach
Osten nach der vom Stadtbauamte vorgelegten Projektskizze zu
errichten und dieselbe derart zu situieren, daß die seinerzeitige Er¬
bauung eines zweiten Schulgebäudes neben derselben ermöglicht
wird. Das Detailprojekt für diesen Schulbau ist vom Stadtbauamte
in längstens acht Wochen vorzulegen.

Nach diesem Projekte wird zunächst eine Doppel-Bürgerschule
mit 13 Lehrzimmern, 2 Zeichensälen, 1 Physiksaal samt physikalischem
Kabinett, 1 Modellzimmer, 5 Lehrmittelzimmern, 1 Turnsaal mit ^
Garderobe und 1 Schuldienerwohnung erbaut werden; außerdem
wird ein Schulgarten und ein Sommerspielplatzangelegt werden.
Das Gebäude soll zwei Stockwerke erhalten und werden im
Souterrain Warteräume und Schulausspeiselokalitätenhergestellt
werden. Die Gesamtkosten des Baues der Doppel-Bürgerschule
dürsten zirka 515,000 X betragen. Für die Kosten ist im Budget ^
des laufenden Jahres nicht Vorsorge getroffen, jedoch wird der
Antrag wegen Verweisung der in diesem Jahre erwachsenden Kosten
auf dem Reservefond gelegentlich der Vorlage des Detailprojektes
gestellt werden, weil bis dahin die genauen Kosten des Baues auf
Grund der detaillierten Kostenanschläge festgestellt werden können.
Ebenso sind die Kosten der Grunderwerbung (zirka 86.258 X 49 b)
auf den Reservefond zu verweisen.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)

(11633, M. A. XV. 7338.) St .-R. Hoß referiert über die
Zuerkennung einer Wegentschädigung im Betrage von 92 X 80 b
an den provisorischen katholischen Religionslehrer ? . Josef Pan gl
anläßlich der Erteilung des katholischen Religionsunterrichtes an der
allgemeinen Volksschule für Knaben X., Quellenstraße 52 in der Zeit

vom 16. September 1906 bis 1. Juni 1907 und beantragt, hiezu
die Zustimmungzu erteilen. (Angenommen .)

(11611, M . A. XV, 8409.) St .-R. Hoß referiert über die
Bewilligung eines Zuschußkredites im Betrage von 3000 X zur
Position der Ausgabs-Rubrik XXIII 36 1pro 1907 zur Gewährung
von Aushilfen für pensionierte Lehrkräfte, Lehrerswitwen, Schul¬
diener, und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11637, M. A. XV, 8375.) St .-R. Hoß referiert über nicht¬
qualitätmäßige Ausführung der Tischlerarbeiten beim Schulbaue
XXI., Groß-Jedlersdorf , und beantragt, die gelieferten Brettelböden
gegen einen Abzug von 30 b per Quadratmeter zu übernehmen.
Hiedurch wird jedoch einer eventuellen Beanständung der mangel¬
haften Ausführung des Legens der Brettelböden u. dgl, nicht vor¬
gegriffen. (Angenomme  n.)

(11695, M. A. XV, 8416.) St .-R. Hoß referiert über das
Ansuchen des Inhabers der Handelsschule Alois Weiß  um Über¬
lassung von 30 Schulbänken, 2 Schultafeln, 2 Kathedern und von
50 m Kleiderrechen um einen Preis von 172 X und beantragt,
hiezu die Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(11631, M. A. XV, 7073.) St .-R. Hoß referiert über die
Überlassung von 15 Stück zweisitziger Schulbänke Nr. 7 und einer
Schultafel samt Gestell an den Schul-Ausschuß der fachlichen Fort¬
bildungsschule des Gremiums der Hoteliers in Wien auf die Dauer
eines Jahres und beantragt, unter der Bedingung die Zustimmung
zu erteilen, daß jeder an den genannten Einrichtungsgegenständen
vorgekommene Schaden der Gemeinde Wien ersetzt wird und daß
der Schul-Ausschuß für den Transport der genannten Gegenstände
vom städtischen Depot und wider zurück selbst Sorge trifft. Dem
Ansuchen um Überlassung von drei Zeichentischen kann mangels
Vorhandenseins derselben keine Folge gegeben werden.

(Angenommen .)

(11663.) St .-R. Hoß referiert über die Anbringung einer
ornamentalen Umrahmung und textlichen Zusätze auf den Diplomen

>für Armen-, Bezirks- und Ortsschulräte und beantragt, den hiefür
erwachsenen Betrag von 578 X zu genehmigen und die Auslage
auf den Reservefond(Rubrik XII neu) zu verweisen.

(Angenommen .)

(11612, M. A. XXII, 2411.) St .-R. Hoß referiert über die
! Vergrößerung der Wohnung des Amtsdieners im Gememdehause

Konskr.-Nr. 1 Kagran, und beantragt, von der Wohnung, welche
die Kanzlei des Bezirksaufsichtsrates bildet, die dazu gehörige Küche
abzutrennen und zu der Naturalwohnung des Amtsdieners Franz
Zenker  zuzuschlagen und demselben deren unentgeltliche Benützung
bis auf Widerruf zu überlassen. Zur Verbindung mit der Wohnung
wird der Durchbruch einer Türe und der dazu erforderliche Kosten¬
betrag per 50 X bewilligt. (Angenommen .)

(11387, M. A. XV, 5186.) St .-R. Hoß referiert über die
Armenlernmittelabgabe an die Mädchen-Volks- und Bürgerschule
der Barmherzigen Schwestern in Wien, VI., Liniengasse 21, und be¬
antragt, im Sinne des Gemeinderats-Beschlusses vom 23. November
1906, Z. 15014/06 , dieselbe auf Widerruf unter den vom Magi¬
strate gestellten Bedingungen zu bewilligen. ^ (Angenommen .)

3
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(11675, B. A. XXI, 28050.) St .-R. Haß referiert über das
Gesuch der Firma Jos. Pauker L Sohn  um Bewilligung zur
Erbauung einer Dampfkessel- und Kupferwarenfabrikauf den Einl.-
Z. 697 und 698 Leopoldau an der Groß-Jedlersdorferstraße und
beantragt:

Die vom magistratischen Bezirksamte hinauszugebende Baube-
williguug wird unter folgenden Bedingungen bestätigt:

Die Bauwerber haben noch vor Hinausgabe des Bau-
konjenses einen Revers grundbücherlich auf ihren Realitäten Einl.-
P . 697 und 698 Leopoldau einverleiben zu lassen, in dem sie sich
für sich und ihre Rechtsnachfolger verpflichten, den zur Verbreiterung
der Groß-Jedlersdorferstraße bis auf 27 m unter Beibehaltung der
derzeitigen Straßenachse entlang ihrer Realitäten benötigten Grund,
sowie seine Grundflächen, welche nach Maßgabe der genehmigten
Baulinien zur Eröffnung neuer über den Grund führender oder
denselben begrenzender Straßenzüge erfordert werden, im gesetzlichen
Ausmaße in das Verzeichnis für das öffentliche Gut unentgeltlich
und lastenfrei zu übertragen, ferner das richtige Niveau auf diesen
zu Straßenzwecken abzuschreibendenGrundflächen herzustellen, weiters
die zu Straßenzwecken entfallenden Grundflächen über jeweiliges
Verlangen der Gemeinde Wien derselben im richtigen Niveau in
den physischen Besitz zu übergeben und endlich die den vor¬
geschriebenen Straßenbreiten entsprechenden Trottoirherstellungen
nach Maßgabe der Bestimmungen der Bauordnung für Wien nach
erfolgter Baulinienbestimmungsofort auf ihre Kosten vorzunehmen.

Die Baulichkeiten an der Groß-Jedlersdorferstraße sind so zu
situieren, daß sie über eine im Abstande von 27 — 13'5 m parallel
zur Achse der Groß-Jedlersdorferstraße geführte Linie nicht hervor¬
ragen. (Angenommen .)

(11698, M. A. XXII, 2452.) St .-R. Hoß referiert über die
Verlegung der Marktamts- und Veterinäramts-Expositur in Stadlau
und beantragt:

Der Freiwilligen Feuerwehr in Stadlau wird als Mannschafts-
nnd Chargenzimmer das in dem Expositurgebäude in Stadlau
befindliche an das Feuerwehrdepot angrenzende Zimmer, welches
bisher den Amtsraum für die Marktamts- und Veterinäramts-
Expositur bildete, zugewiesen.

Für die Marktamts- und Veterinäramts-Expositur wird in dem
Hause des Rupert Neubauer,  Stadlau , Herrengasse 12, eine
Wohnung, bestehend aus Küche und Zimmer gegen einen viertel¬
jährigen Mietzins von 72 L und beiderseitige vierteljährige Kündigung
gemietet.

Für den zur Zahlung des Mietzinses im Jahre 1907 er¬
forderlichen Betrag von 96 beziehungsweise 72 L wird ein Zuschuß¬
kredit in der Höhe dieses Betrages bewilligt.

Die Reinigung und Beheizung der neu gemieteten Lokalitäten
wird der Marie Ho sang  gegen eine Aufzahlung von 10 L
monatlich zu ihrem bisherigen Reinigungspauschale von 40 L über¬
tragen. Das Brennmateriale ist der nebenan befindlichen Schule zu
entnehmen.

Für einzelne Herstellungen in der gemieteten Wohnung und
für Bestellung von Einrichtungsgegenständenwird ein Betrag von
350 L bewilligt. (Angenommen .)

Betriebs- und Dienstordnung der „Gemeinde Wien — städtische
Leichenbestattung" in folgender Weise zu ändern:

1. Die Bewilligung von Leichenkostenvorschüssenist an folgende
Voraussetzungengebunden:

a) es ist der vom Anfnahmsbeamten ordnungsmäßig ansgefüllte
und vom Besteller durch Unterschrift anerkannte Bestellschein
(Formulare a) vorzulegen;

b) diesem Bestellscheine ist der in allen Rubriken vollständig
wahrheitsgetreu ausgefüllte, vom Filialleiter unterschriebene
Aufforderungsschein anzuschließen. (Formular b.)
In Ansehung der Ausfüllung des Aufforderungsscheinessind

sämtliche Aufnahmsbeamte anzuweisen, sich strengstens an die Be¬
stimmungen der Punkte 2 und 3 der Dienstinstruktion zu halten.

Die Bewilligung von Betriebskostenvorschüffen erteilen kollektiv
der Geschäftsleiter beziehungsweise dessen Stellvertreter.

In dringenden Fällen, welche nach Schluß der Geschäftsstundcn
die Gewährung von Vorschüssen notwendig machen, kann diese Be¬
willigung ausnahmsweise von dem Vorstande des Aufnahmsbureaus,
beziehungsweisevon dem Depotverwalter erteilt werden und wird
dem letzterem zu diesem Zwecke ein entsprechender Betrag anvertraut.

Jedoch ist am anderen Tage die ordnungsmäßige Genehmigung
einzuholen.

Haben die mit der Vorschußbewilligungvertrauten Beamten
Bedenken, so kann die Genehmigung des Vorstandes der Magistrats-
Abteilung X, welcher diesfalls im Einvernehmen mit dem mit der
Detailkontrolle betrauten Beamten der städtischen Buchhaltung vor¬
zugehen hat, eingeholt werden.

Die Auszahlung der Vorschüsse erfolgt durch die Kassa über
eine Anweisung (Formulare c), welche von den die Bewilligung
erteilenden Beamten, sowie von dem Geldempfänger zu unter¬
fertigen ist.

Die Anweisung dient zugleich als Kassabeleg. Die Evidenz-
Haltung und rechtzeitige Abrechnung der ausbezahlten Vorschüsse
und deren Verrechnung besorgt die Buchhaltung auf Grund des
Anforderungsscheines und der definitiven Verrechnung.

Die bei der Anforderung, beziehungsweise bei der Bewilligung
und Verrechnung mitwirkenden Beamten werden für die Beobachtung
obiger Vorschriften verantwortlich gemacht und haften für das sie
treffende Verschulden. (Angenommen .)

(11565, M. A. X, L. B. 200.) Vize-Bürgermeister Dr. Porzer
referiert über das Ansuchen des Fiakereigentümers Johann Weichsel¬
berger  um Berücksichtigung bei der Vergebung der Fuhrwerks-
beistellung für den H. Bezirk und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(11568, M. A. X, L. B. 223.) Vize-Bürgermeister Dr. Porzer
referiert über das Ansuchen der Firma Pauer,  Huf - uud Wagen¬
schmied, um Berücksichtigung der Vergebung von Schmiede- und
Wagenbauarbeiten, sowohl bei Neuanfertigungen, als auch bezüglich
der Reparaturen, und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(11685, M. A. X, L. B., 229.) Vize-Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über die Sicherstellung der Lieferung von Sargübertanen,
Polsterflecken, Organtinkinderkleidchen, und zwar von ordinärer,
mittelfeiner und feiner Sorte in Gold, goldschwarz und goldschwarz¬
stahl, wie solche bisher bei Wiener Leichenbestattungeu üblich waren,

die Dauer eines Jahres und beantragt die Aus-

(11745, M. A. X, St . L. B. 222.) Dize -Mrgermeister
Dr . porzer referiert über die Bewilligung von Leichenkostenvor-
schüsscu und beantragt, den Punkt 10 des tz 4 der provisorischen! und zwar auf
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schreibung einer allgemeinen Offertverhandlung unter Vorlage der
bezüglichen Muster . (Angenommen .)

(11609 , M . A . X, L . B „ 224 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über die Bestellung eines Beamten zur Besorgung der
Evidenzhaltung zum Zwecke der Kranken - und Unfallfürsorge re.
und beantragt : Behufs Durchführung der Evidenzhaltungsarbeiten
anläßlich der Kranken - und Unfallsfürsorge der Gemeinde für die
Beamten und Bediensteten der städtischen Leichenbestattung , sowie
zur Verfassung der zur Einbringung der Rückstände erforderlichen
gerichtlichen Eingaben , endlich zur Unterstützung des Vorstandes der
Magistrats -Abteilung X in Manipnlationsarbeiten wird Ignaz
Wolm uth  mit einem Jahresgehalte von 1800 L und einem jähr¬
lichen Quartiergelde von 600 L provisorisch , und zwar bis zum
30 . Juni 1908 unter beiderseitiger sechswöchentlicher Kündigung
und Anweisung seines Gesamtbezuges vom 1. September 1907 an
bestellt . Auch wird demselben die Altersnachsicht gewährt.

(Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Porzer  übernimmt den Vorsitz .)

(11653 , M . A. XIV , 5930 .) St . -Hl . Wkjezowsky referiert
über das Ansuchen der Gräfin Gabriele Th un - H o h enstein  um
Bewilligung zur Anbringung eines Wetterschutzdaches bei ihrem
Hause IV ., Goldegggasse 5 und beantragt , die zu erteilende Bau¬
bewilligung unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu
bestätigen . (Angenommen .)

(11585 , St . Str . B . 8231 .) St .-R . B rz ez o w s ky referiert
über eine Eingabe der Bezirksvertretnng des IV . Bezirkes wegen
Wagenmangel auf der Linie v der städtischen Straßenbahn und
beantragt , den von der Direktion der städtischen Straßenbahnen
hierüber erstatteten Bericht zur Kenntnis zu nehmen und zu ge¬
nehmigen , daß die Bezirksvertretnng Wieden von dem Inhalte des
Berichtes verständigt werde . (Angenommen .)

(11734 .) St . -Hl . Schwer stellt folgenden Dringlichkeits -Antrag:
„In Hinblicke auf die Wien bedrohende Epidemiegefahr er¬

scheint es dringend geboten , daß die mit der Desinfektion der
Wohnungen , in denen Blatternerkrankungen vorkamen , betrauten
Desinfektionsdiener mit vollständigen Zwilchmonturen ausgestattet
werden , die eine gründliche Desinfektion der Monturen nach einer
jeden Amtshandlung gestatten.

Bei ihren Amtshandlungen haben die Desinfektionsdiener eine
Amtskappe von roter Farbe zu tragen ; die im Dienste stehenden
Desinfektionsdiener dürfen weder öffentliche Lokale betreten , noch
öffentliche Verkehrsmittel benützen . "

Die Dringlichkeit wird mit zwei Drittel -Majorität beschlossen.
Referenten -Antrag angeno  m m e n.

(11662 , M , A . IV , 2479 .) St . -Hl . KaHmaiM referiert über
die öffentliche Beleuchtung des Margaretengürtels im V. und
XII . Bezirke und beantragt , im Punkte 1 des vorgelegten Plaues
eine halbnächtige Gasflamme zu errichten . (Angenommen .)

(11638 , M . B . A . VI , 2417 .) St .-R . Hallmann  referiert über
acht Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von
Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern des VI . Bezirkes
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(A ngenom m e n .)

(11572 , M . A. XI , 23969 .) 2t .-R . Hallmann  referiert über
das Ergebnis der von der Bezirksvertretung des V. Bezirkes vor¬
genommenen Wahl von Armenräten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1907 :
Wenzel Jaksch,  Bürgerschulkatechet , V ., Schönbrunnerstraße 75.
Franz Ku nschner,  Bürgerschullehrer und Hausbesitzer , V.,

Zentagasse 6.

Referent  beantragt , die Wahlen zu bestätigen.
(A ngeno  m m e n.)

(11700 , M . A. IV , 1159 .) St .-W . Knost referiert über
eine Pissoirerbauung in der Pragerstraße , XXI . Bezirk , und bean¬
tragt : Auf der Prager Reichsstraße im XXI . Bezirke ist an der
kommissionell ermittelten Stelle nächst der Bahnsteg - und Kolonie¬
gasse ein sechsstündiges Pissoir zu errichten und von der Firma
Wilhelm Beetz in die Erhaltung zu übernehmen . Für den Bau
wird ein Betrag von 2616 L , für die Erhaltung ein Betrag von
jährlich 900 X bewilligt . (Angenommen .)

(11706 , M . A. VI , 1814 .) St .-H . Hsottöauer referiert über
das Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der
Arbeiten und Lieferungen für die Adaptierung des Gebäudes der
Ferdinands -Wasserleitung zu einem Materialdepot , Adaptierung der
Stadtbahnbogenöffnungen Nr . 340 bis 345 und Errichtung eines
Torwarthäuschens und beantragt , zu vergeben:

1. Erd - und Baumeisterarbeiten , Untersuchung der Fundamente,
Einfriednngsmaner , August Scheffel,  14 Prozent Nachlaß.

2. Lieferung des Romanzementes , Zementwerke „Waldmühle " ,
5 Prozent Aufzahlung.

3 . Herstellung der Betoneisenkonstruktion , N . Rella L Neffe,
9 ' 2 Prozent Nachlaß.

4 . Lieferung der Kunststeinstufen , Adolf Baron Pittel,
15 Prozent Aufzahlung.

5 . Zimmermannsarbeiten , Martin Neuban er L Sohn
22 '4 Prozent Nachlaß für das Depot , 6 ' 4 Prozent Nachlaß für das
Wächterhaus , Tarifpreise für Regiearbeiten.

6. Schieferdeckerarbeiten , Anton Dietrich,  Tarifpreise.
7 . Spenglerarbeiten , Friedrich Kat lein,  14 Prozent Nachlaß.
8 . Bautischlerbeiten , Franz Mazuch,  5 Prozent Nachlaß , für

den Pflasterboden 1 Prozent Aufzahlung.
9 . Bauschlosserarbeiten , Albert Barn ert,  14 ' 5 Prozent Nachlaß.
10 . Anstreicherarbeiten , Richard Klofant,  16 Prozent Nachlaß.

(Angenomme  n .)

(11566 , M . A. VIII , 2349 .) St .-R . Giottbaner  referiert
über Rohrlegungen im IX . Bezirke in der Liechtensteinstraße und
beantragt , die vom Stadtbauamte vergeschlagene Neulegung von
Rohrsträngen unter gleichzeitiger Aufstellung von Spritzhydranten,
sowie die Aufstellung von Rohrsträngen in der Liechtensteinstraße
von Or .-Nr . 35 bis 53 gemäß dem vom Bauamte ausgearbeiteteu
Situationsplane mit dem bedeckten Erfordernisse von 8100 L zu
genehmigen . (Angeno  m m e n.)

(11551 , M . A. IV , 2872 .) St .-R . Gsottbauer  referiert
über das Ansuchen des Feuerwehrmannes I . Klasse Michael P rosl
um Krankheitsurlaub und beantragt , dem Genannten durch acht
Wochen über die 20 . Krankheitswoche , d. i. bis 22 . Oktober 1907,
gnadenweise den Fortbezug seines Taglohnes zu gewähren.

(A ngeno m m e n .)
-)*
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(10441, M. A. IV, 1795.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über einen Magistratsbericht, betreffend den Verlauf des VH. Ver¬
bandstages deutscher Berufsfenerwehren in Stuttgart , und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(11688, M. A. III , 3777.) St .-U . Schreiner referiert über
die Abtretung von Grundflächen des Fondsgutes Spitz a. d. Donau
anläßlich des Baues der Lokalbahn Krems—Grein und beantragt
die Genehmigungdes vorgelegten Übereinkommens unter Hinweg¬
lassung der auf die Entschädigung bezüglich der von dem Bahn¬
unternehmen künftighin eventuell beanspruchte» Mehrausmaße der
enteigneten Grundstücke beziehenden Punkte. Punkt 14 ist dahin
abzuändern, daß die an den Wiener Bürgerspitalfondzu leistenden
Entschädigungssummen nach Maßgabe und in dem Zeitpunkt der
Übergabe der Grundstücke an das Bahnunternehmen zu berichtigen
sind. (A ngenom  m en.)

(11539, St . Str . B., 8462.) St .-R. Schreiner  referiert
über Geleiseumlegungder Straßenbahn in der Liechtensteinstraße
und beantragt: Die Umlegung beziehungsweise Erneuerung der Ge¬
leise in der Liechtensteinstraße zwischen Baucrnfeldplatz und Or.-
Nr. 51 wird nach dem vorliegenden Projekte und Kostenanschläge
mit dem aus dem Erneuerungsfonds zu bedeckenden Kostenbeträge
von 26.600 X genehmigt.

Die Arbeiten sind gleichzeitig mit der dort zur Durchführung
gelangenden Straßenregulierung herzustellen und ist hiebei im Ein¬
vernehmen mit dem Stadtbauamte vorzugehen. (Angenommen .)

(11537, St . Str . B., 8460 .) St .-R. Schreiner  referiert
über die Einrichtung des elektrischen Betriebes der Reparaturs¬
werkstätte der Dampftramway in Floridsdorf und beantragt:

Der mit Beschluß vom 18. Juli 1907, Pr .-Z. 10197, ge¬
nehmigte Kostenaufwand von maximal 4000 X für die Abänderung
des Betriebes der Werkstätte Floridsdorf und der Wasserstation
dortselbst auf elektrischen Betrieb wird auf maximal 5200 X erhöht.

(Angeuomme  n.)

(11538, St . Str . B., 8458 41, 0.) St .-R. Schreiner
referiert über die Lieferung von Einlagsziegeln für Schienen und
beantragt: Die Lieferung von 600.000 Stück Einlagsziegeln zur Aus¬
füllung der Schienenhohlräume wird an die Aktiengesellschaft der
Wiener Ziegelwerke zum Preise von 50 X per 1000 Stück loko
Verwendungsstelle ans Grund des Offertes der genannten Gesell¬
schaft vom 14. August 1907 vergeben.

Das Offert der Wienerberger Ziegelfabriks- und Ballgesellschaft
vom 10. August 1907 wird abgelehnt. (Angenommen .)

(11584, St . Str . B., 679/Rt .) St .-R. Schreiner  referiert
über die Ausfertigung einer Freikarte auf die Dauer des Schul¬
jahres 1907/08, d. i. vom 15. September 1907 bis 15. Juli 1908
zur Fahrt auf der Strecke Breitensee—Märzstraße—Gürtel—
Mariahilferschleife für den Sohn Guido der Beamtin der städtischen
Straßenbahnen Anna Weiß  und beantragt die Genehmigung.

(A ngeno  m in en.)

(11618, M. B. A. XiV, 31163.) St .-R. Schreiner  referiert
über das Ansuchen der Maria Theresia Wagner  um Bewilligung
zur Aufstellung eines Berkanfstisches Ecke Salzergasse im XIV. Be¬
zirke und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(11687, M. A. III , 4369.) St .-R. S chr ei n er referiert über
das Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung des
Stammholzes aus der Fällung 1906/07 des Fondsgntes Spitz an
der Donau, und beantragt, das Offert des Karl Jedek (lautend
auf 4624 X 55 ll) anzunehmen. (A II ge II o III NIe II.)

(11644, St . Str . B., 8616/54 , 0.) St .-R. Schreiner
referiert über Reklamkarten der Nordwestbahn in den Salonwagen
der städtischen Straßenbahnen und beantragt, zu genehmigen, daß
als Gegenleistung für die kostenlose Anbringung der Plakate über
die Rundfahrten ans den Stationen der k. k. priv. österr. Nordwest¬
bahn, Reklamkarten oder Heftchen der Nordwestbahn, betreffend die
Verbindung Wien—London dem Rundfahrtenführer beigelegt werden.

(An g en o mm en.)

(11647, St . Str . B., 8611.) St .-R. Schreiner  referiert
über die Veräußerung von Bestandteilen der ehemaligen Kagraner
Wagen der städtischen Straßenbahn und beantragt, die Direktion
der städtischen Straßenbahnen zu ermächtigen, au die Gesellschaft
der Briinner elektrischen Straßenbahnen:

9 Zahnräder ä 65 X,
1 Zahnrad ä 100 X und
1 Zahnradschntzkastenä 30 X,

alles franko Wien, zu veräußern. (Angenommen .)

(11722, St . Str . B., 7422.) St .-R. Schreiner  referiert
über das Ansuchen des Vereines gelernter Kaufleute um Bewilligung
zur Anbringung von Ankündigungsstreifen in den Straßenbahnwagen
und beantragt, zu genehmigen, daß das am 1. September 1907
stattfindende Parkfest des Vereines gelernter Kaufleute an den
Fenstern der Straßenbahnwagen angekündigt werde, wenn das
Komitee die Plakate in der üblichen Größe der Straßenbahn-
Direktion zur Verfügung stellt und die Kosten der Anbringung und
Entfernung der Plakatstreifcn vergütet., (Angenommen .)

(11540, St . Str . B., 2984/Ap.) St .-R. Schreiner  referiert
über die Ernennung der Hilfsbeamtin der städtischen Straßenbahnen
Josefine Sigmund  zur definitiven Beamtin und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(11616, M. A. XXII, 2733.) St .-Hl. Schwer referiert über
das Ansuchen des Exekutiv-Komitees der Mastvieh- und Fisch-Ans-
stellung 1908 um Überlassung von Dckorationsgegenständenund
beantragt:

Dem Exekutiv-Komitce der genannten Ausstellung werden für
die Dauer der Ausstellung 36 Flaggenmaste und 38 Fahnen unter
der Bedingung leihweise überlassen, daß das Komitee die Haftung
für jeden der Gemeinde Wien hieraus entstehenden Schaden über¬
nimmt. Ten Hin- und Rücktransport, sowie die Ausstellung der
Dekorationsgegenständehat das Ausstellungs-Komitee ans eigene
Kosten zu veranlassen. (Angenoin  m en.)

(11617, M. A. XXII, 2696.) St .-R. Schwer referiert über
das Ansuchen der Direktion der städtischen Elektrizitätswerkeum
Überlassung einer S chmu tzer 'schen Radierung, darstellend das
Porträt des Herrn Bürgermeisters, für den Sitzungssaal des neuen
Direktionsgebäudcs gegen Ersatz der Herstellungskosten, und be¬
antragt, dem Ansuchen Folge zu geben, die leihweise Überlassung
von Gemälden ans den städtischen Sammlungen jedoch abzulehnen.

(A ngen v »i in e n.)
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(11682 , M . A . VIII , 2229 .) St .-R . Schwer referiert über
die Anschaffung von je 50 Stück photographischen Verkleinerungen
der sieben Postkarten des städtischen Revieres im Gebiete der Ersten
Hochquellenleitung mit dem Betrage von 360 X und beantragt die
Genehmigung und Bewilligung eines Zuschußkredites in gleicher
Höhe zur Ausgabs -Rubrik XXVI I x n. (Angeuomme  n .)

(11705 , M . A . III , 3781 .) St .-R . Schwer referiert über
das Ansuchen des Befreiungskämpferdenkmal -Komitecs in Lienz (Tirol)
um Bewilligung einer Subvention für die Errichtung von Befreiungs¬
denkmälern in Lienz und beantragt , eine Subvention von 200 X
zu bewilligen.

Der Betrag wird zur Deckung auf den Reservefoud verwiesen.
(Angeno m m en ; an den Geineiudern  t .)

(11579 , M . B . A . XI , 1587 .) St . -Y . Wraur » referiert über
das Ansuchen des Michael Kalch um Baubewilligung für Einl .-
Z . 397 und 583 Kaiser -Ebersdorf mit den Parzellen 530 und 531
des Grundbuches Simmering und beantragt , die zu erteilende Bau¬
bewilligung unter den vom magistratischen Bezirksamte gestellten
Bedingungen zu bestätigen und die angestrebten Bauerleichternngen,
bestehend in der Verwendung von ausgemauerten Riegelwänden und
in der Herstellung eines freistehenden hölzernen Abortes zuzu-
gestehen . (Angenommen .)

(11670 , M . A. X, 5631 .) St .-R . Braun  referiert über das
Offertverhandlungsergebuis , betreffend die Vergebung der Pflaste¬
rungsarbeiten beim Baue der Arkaden und Kolumbarien im Wiener
Zentral -Friedhofe , und beantragt:

1 . Die Herstellung des Terrazzopflasters für den Bau der
Arkaden und Kolumbarien im Wiener Zentral -Friedhofe wird der
Firma H . Rella L Komp,  als Bestbieterin gegen einen Nachlaß
von 5 Prozent übertragen.

2 . Für die Vergebung der Klinkerpflasterlieferung ist eine neue
Offertverhandlung auszuschreiben , und zwar mit der Abänderung,
daß eine Mosaikpflasterung zugelassen wird . (Angenommen .)

(11628 , M . A . XIV , 4708 .) St .-R . Br aun referiert über
das Gesuch der Karoline Rinnböck  um Abteilung der Einl .-
Z . 288 Simmering , XI . Bezirk , und beantragt , die Abteilung der
genannten Liegenschaft auf fünf Baustellen nach Maßgabe der vor¬
gelegten Pläne als Parzellierung im Sinne des Z 3 , lit . a der
Wiener Bauordnung unter den vom Stadtbauamte ausgestellten Be¬
dingungen zu genehmigen . (Angenommen .)

(11652 , M . A . III , 3943 .) St . -Hk. Schneider referiert über
das Offert des Verbandes der Genossenschafts -Krankenkassen Wiens
auf Ankauf des städtischen Hauses VH ., Kaiserstraße 92 und be¬
antragt , das Offert wegen des weitaus zu geringen Anbotes abzu¬
lehnen . (A ugeno  m m e n .)

(11749 , M . A . VI , 77 .) St .-K . Msch referiert über die
Niveauherstellnng in der sogenannten Wasserleitnngsstraße im
XII . Bezirke und beantragt , für die Vergebung der Deichgräber¬
arbeiten eine neue Offertverhandlung mit kurzem Termin auszu-
fchreiben . (A ugeno  m m e n .)

(11725 , M . A . VI , 2918 .) St .-R . Büsch referiert über das
Ansuchen des Josef Gellner  um eine mindestens l Oprozentigc
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Aufzahlung auf die Preise des von ihm bis Ende 1908 zu liefernden
Schottermateriales und beantragt die Ablehnung.

(A ngeno m m e u .)
(Schluß der Sitzung .)

VezirkDertretMM ».
(X. Gemeindebezirk, Favorite».»

Molokolk
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Favoriten vom tv . Jnli 1SV7.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Leopold Kruza.

Schriftführer : Kanzleileiter Dr . Eduard Dworschak.

Das Protokoll über die öffentliche Sitzung vom 25 . Juni 1907
wird verlesen und genehmigt.

Kommissionsbericht.

Der Worsttzende berichtet zunächst über die von ihm während
der letzten Sitzungsperiode frequentierten Lokalangenscheine und Ver¬
handlungen , insbesondere 'wegen Auflassung eines Teiles der ver¬
längerten Trostgasse behufs Schaffung eines ausgedehnten Grund¬
komplexes zur Erbauung eines größeren Fabriksgebäudes , Verlängerung
der städtischen Straßenbahnlinie Favoritenstraße — Altes Landgut über
die Schleiergasse hinaus und endlich Pflasterung der Qnellenstraßc
zwischen Favoritenstraße und Waldgasse.

Einlauf.

(3251 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVI , betreffend
Reinigung der Straßenaufsichts - und Orientierungsnummerntafeln.

Zur Kenntnis.

(3252 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung V, Antwort auf die
h. ä. Beschwerde , betreffend Übelstände der Lokalbahn Wien — Baden.

Zur Kenntnis.

(3069 .) Zuschrift der Magistrats - Abteilung III , betreffend
Annahme des Kaufofsertes der Einkaufs -Genossenschaft der Pferde¬
fleisch-Verschleißer bezüglich eines Teiles der Bürgerspitalfonds-
Parzelle 64 1.

Zur Kenntnis.

(3072 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVII , betreffend
Regulierung der Dieustmannstandplätze vor dem Süd - und Staats¬
bahnhofe.

Zur Kenntnis.

(2875 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VII , betreffend
Genehmigung des Projektes für den Neubau eines Hauptnnrats-
kanales in der Arseualstraßc (Kosten 41 .000 X).

Zur Kenntnis.
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A r m e n r a t s w a h l.

(2876 .) Abgegebene Stimmen 12.
Es werden zn Armenräten des X. Bezirkes gewählt  die

Herren:
Franz Max Iah . Herbert,  Lokomotivführer i. P ., Hum-

boldtplatz 5.
Franz Scharf,  Postamts -Expedient , Quellenstraße 95.
Karl Th ein er , Offiziant , Antonsplatz 16.

Anträge , Interpellationen und Beschwerden.

(3390 .) W .-Hl . Slepanek auf Verlegung der Haltestelle der
elektrischen Straßenbahn am Gellertplatz.

Angeno  ni m en.

(3359 .) A .-U . Jiratky auf Errichtung einer Wartehalle für
die Passagiere derselben am Gellertplatz.

Angeno  m m e n.

(3643 .) W .-U . Spanner auf Errichtung eines Anslanf-
brünnens Ecke der Leibnitzgasse und Trostgasse beim Schaumberger-
schlößl.

Angenoinme  n.

Schließlich gelangt nach dem Anträge des A .-W . Kruza in
der Frage der Baulinienbestimmung der Herz - und Neilreichgasse
beim Matzleinsdorfer Friedhofe das vom Wiener Stadtbauamte
ausgearbeitete Projekt zur Annahme,  nach welchem die Herzgasse
bis zur Landgutgnsse vollständig durchgeführt werden soll.

Mgcnieinc Lachrichtm.
Zuweisung ärarischer Zuchtftuten in die Privat

benützung.

Zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Landesver¬
teidigung vom 27 . Juli 1907 , Nr . 742 , wird verlautbart , daß
dieses Ministerium eine Anzahl von Gesuchen um Zuweisung
ärarischer Zuchtstuten in die Privatbenützung mangels eines
weiteren für derlei Zwecke verfügbaren Pferdcmateriales nicht
berücksichtigen konnte , die Gesuche jedoch für die Folgezeit in
Vormerkung genommen wurden.

Wprovistonierungs-Angetegenyeilm
Der tägliche Fleischmarkt

In der Großmarkthalle einge langte Flei schwareu
vom 1 . bis 7 . September  1907.

1. Fleischscndimgcn.
Für den täglichen Fleisch mar kt.

Niudsleisch . . 297 .010 kg Und zwar aus:
Wim . 227.824 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 15.795 „
Oberösterreich. 66 „
Steiermark . 506

Mähren. . 9.189 KZ
Galizien. . 42.933 „
Ungarn. 594 „
Bukowina. 103 „

Kalbfleisch . . 11 .023 kg Und zwar aus:
Wien. . 2.850 kg
dem sonst. Niederösterreich. 121
Mähren. 107 „
Galizien. . 7.838 „
Ungarn. 43 „
Bukowina. 64 „

Schaffleisch . . 8 .284 kg Und zwar aus:
Wien. 50 KZ
dem sonst. Nicderösterreich. 80 „
Galizien. . 7.225 „
Bukowina . 929 „

Schweinfleisch . 120 .948 kg Und zwar aus.
Wien. . 76.183 kg
deni sonst. Nicderösterreich. 850 „
Mähren. . 2.855 „
Galizien. 13.095 „
Ungarn. . 24.124 „
Kroatien. . 3.841 „

Kälber . . . . 2 .045 Stück Und zwar aus:
Wien. 665 St.
dem sonst. Nicderösterreich. 36 „
Steiermark. 5 „
Mähren. NO „
Galizien. . 1.209 „
Ungarn. 9 „
Bukowina. ll „

Schafe . . .. 176 Stück Und zwar aus:
Wien. 86 St.
dem sonst. Nicderösterreich. 27 „
Galizien. 49 „
Bukowina. 15 „

Schweine . 655 Stück Und zwar aus:
Wien. 593 St.
dem sonst. Riederösterreich 4 „
Mähren. 11 „
Galizien. 45 „
Ungarn . 2 „

2. Preisbewegung.
lSicdflcisch . . . . von I< — '60 bis 1 80 per Kg.

^il ' dfleischlNgsttzrateu u . Rieden ,, 1 '40 „ 2 20 „ „
Kalbfleisch . „ — 84 „ 180 „ „
Schaffleisch . „ „ — 72 „ 128 „ „
Schweinfleisch . „ 1 '16 „ 1 -70 „ „
Kälber . „ „ — 88 „ 1 -50 „ „

Schafe . . — ' 80 „ 1 -20 „ „
Schlveine . „ 108 „ 1 -52 „ „

Der Marktverkehr gestaltete sich bei normaler Nachfrage nicht
besonders lebhaft ; Rindfleisch konnte infolge der vergrößerten
Zufuhren nur schwer vorwöchentliche Preise behaupten ; Schaf¬
fleisch notierte unverändert . Die Minderzufuhr an Schweinfleisch
und Kälbern hatte bei diesen Artikeln , sowie bei Kalbfleisch und
Schweinen eine Preissteigerung um durchschnittlich 8 b per Kilo¬
gramm zur Folge . Galizische Ware fand guten Absatz.

Per Bahn langten 70 Waggons mit 172 -7 t , von der Ersten
Wiener Großschlächterei -Aktiengesellschaft 188 87 lg Rind - , 75 kg
Rauchfleisch und 12 Kälber ein.

* *
*
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Pferdemarkt vom V. September 1907.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 399 Pferde.

192 Schlachtpferde und 207 Gebrauchspferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . . 200 bis 900 L per Stück

„ Schlachtpferde . . . . 80 „ 200 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

Schlachtviehmarkt vom 9 . September 1907
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 7. September 1907).

1. Gesamtauftrieb: 3337 Stück, und zwar:
Mastvieh . 2105 Stück
Weidevieh . 546 „
Beinlvieh. 686 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 169 „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . 2173 Stück ! Kühe. 474 Stück
Stiere . 585 „ I Büffel . 105 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone. 2234 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 251 „
„ dem sonstigen Österreich. 852 „
„ dem Auslande (Italien) . — „

2. Preisbewegung.
s) Preis per 100 leg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 76 bis 104 L (extrem bis 106 L)

„ II. „ - - „ 68 „ 93 „
.. UI. 63 „ 75

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . von 88 bis 94 X (extrem bis 98 L)

„ II. „ . . „ 79 „ 86 „
„ HI. . 69 „ 78

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 93 bis 102 L (extrem bis 105 L)

„ II. „ . . „ 79 „ 92 „
„ UI. .. . . .. 70 „ 78 ..

Stiere . . . ' . „ 66 „
Kühe

Aus
Weidevieh

Aus
Weidevieh
Büffel .
Beinlvieh

und über Ungarn:
> . von
und über Galizien:

„ 46 „ 56 „
,. 44 „ 65

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 91 bis 210 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts verkauft.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 2606 Stück

„ „ auswärts . 731 „
Unverkauft blieben . — „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 1. bis 7. September
1907 für Wien angekauft . 596 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1612 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei lebhaftem Geschäftsverkehre wurden Prima-Stallmast-
sorten um 2 K, mittlere und mindere Sorten um 3 bis 4 L
per Meterzentner teuerer gehandelt.

Weidevieh wurde um 4 L teuerer verkauft.
Stiere und Beinlvieh erzielten bei regem Geschäftsverkehre

Preiserhöhungen von 3 bis 4 L per Meterzentner.

! Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnkte in Wien vom 7. September 1907.

») Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht Per 1 >i> 76—82 Icx-) von 10L 90 ll bis 12 L 25 b
Roggen( „ „ 1 „ 69—75 „ )
Gerste(Brenner-, Roll- und Futtergerste) - - „ 7
Mais . . 7
Hafer . „

(per SO Kilogramm).

Grieß
b) Mahlprodukte.
.von 18L ll bis 19 L 30 ll

Weizenmehl, neue Type . . . . . ., . 12 ., 40 ,. .. 18 „ 60
Futtermehl. 7 30 „ ., io „ 60
Roggenmehl. .12 „ 25 „ ., 16 „ 50
Weizenkleie. 35 „ ,, 6 „ 50
Roggenkleie . 85 „ ,, 6 „ 95

(per SO Kilogramm).

Heu- und Strohmarkt in Wien.
Vom 1. bis 7. September 1907.

85 „) Niederösterr. Bergheu . . von L 5 - bis 9 20 per 100
98 ,.) „ Wiesenheu. „ 560 „ 860 „ „ „

Slovakisches Heu . . . * N .. 7-- k» O.o „ ,f „
-L) Ungarisches Heu . . . . „ 6-40 kt 7'80 „ „ „

Klee . .. 6 - kt 9-40 ,. „ „

-L)
66 „)

Schaubstroh. „ 5'60 660 „ „ „
„ . ,. 16- kt 26-— per Schober

Rüttstroh. „ —'— ,k 5-20 per 100 kß
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbeuannter Artikel in der

Woche vom 1. bis 7. September 1907.
P r i s e

Artikel Menge von bis
L b L b

Weizengrieß . 1 lcss 30 40
Auszugmehl . „ 32 40
Mundmehl. „ 26 36
Semmelmehl. „ 24 32
Pohlmehl. „ 20 28
Futtermehl. 100 kss 14 60 21 20
Kaisersemmelä 4 1> 1 St . . l8bi!7'li dlx — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ S-0dii9«^ - — - —

^ »» 2 „ „ 2'5bi»60ölix— — - —
Weißes Brot. 1 üss — —
Weißgemischtes Brot . . . . 20 6 35 9
Schwarzgemischtes Brot . . 18 2 33 1
Schwarzes Brot. „ 20 . 30 4

Erbsen, ganz. 1 kx 28 50
.. gespalten. 36 72

Linsen. 72 1 >2
Bohnen. 28 60
Hirse. 32 48
Rollgerste. 40 72
Reis. 38 76
Kaffee, roh. 2 32 5

„ gebrannt. 2 80 5 60
Kakao. . . 5 80 10
Schokolade. 2 --0 6
Tee . . 6 20 20
Zucker. 68 82
Honig. „ 1 20 3 20

Bohnen, grün. 1 ><8 12 50
Erbsen, grün, in Schoten. . . 26 50
Paradiesäpfel. 18 26
Kohl, grün. 30 St. 30 1 60

„ „ . 1 .. 4 20
Kohlrüben. 30 „ 40 80

„ . 1 .. 4 10
« . 30 „1

Kraut, weißes.
r ,,

30 „ 60 3
tt ,t . ' 1 4 20

Salat, in Häupteln . . . . 30 60 140
„ „ „ . . . . 1 ,, 4 12

Spinat. 1 I<- 40 1 20
Rüben, weiß. 1 St. 2 8

,, gelb. 2 6
rot. 2 10

! Sauerkraut. 1 hu 20 28
, Sauere Rüben. ! -

Knoblauch. 44 60
^Zwiebel. 28
^Erdäpfel, vorjährige . . . . 100

1 ! '
^ I heurige. 100 .. 6

I .
1b

> ,, t» . . . . 1 7 20
„ Kipfel, vorjährige. 100 „

1,t " "
„ „ heurige 100 .. 12 15 .
tt t» f» * ' ' 1 .. A4 22

! Rindsfilz. 1hg .70 1 30
Rindschmalz. " 2 3.20

Artikel Menge
P r

von
L i p-

: i s c
bis

Schweinfilz. 1 hg llbO l !92
Schweinschmalz. 150 l !82
Schweinspeck. 140 2i -
Unschlitt, geschmolzen. . . . 94 128
Milch. 11 24 32
Rahm. 80 2
Topfen . 1 hg 30 80
Butter . 2 3 20
Margarine. 1 68 2 .
Eier, frische um 2 L . . . . 30- 3«; St. - — — —

„ eingelegte um 2 L . . - - — — -

Barben. 1 kg 1 40 180
Brachsen. 120 1 60
Forellen. 6 11
Hechte, lebend. 2 20 3 60

tot. 1 40 2 20
Karpfen, lebend. 1 80 2 40

tot. 80 160
Lachse. „ . .

Schaiden. . .
Schille . . „ 1 60 3 20
Sterlette. .
Stockfische. .

Schellfische. . . . . . . 60 1 30
Weißfische. „ 50 150
Krebse. 1 St. 8 1

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 90 1 80
Masthuhn, geputzt. . . . . „ 1 40 3 -
Poulard. „ 2 20 5

„ steir. 1 kg 3 3 20
Kapaun . 1 St. .

steir. „ '
Ente . „ 2 4
Gans. „ 4 7
Indian. „
Taube. » 40 - 80

Fasan. 1 St. 3 . 5
Rebhuhn. „ 60 2 -
Wildente. 1 20 2 40
Wildgans. „ -
Hase. „ 1 80 4
Hirschfleisch. 1 hg 70 2 20
Rehfleisch . „ - 70 1 40
Schwarzwild. " '

Detailpreise lmit Zuwage)

Fleischpreise in Wieir per
Kilogramm in Hellern

Fleischgattungen

Bei den
Ständen mit

Preis¬
beschränkung

beim
Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
verschleißer

von bis von bis von bis

l vorderes. . 100 160 120 170 100 180

RiE °9ch. ! hm.-re- . . 120 190 148 210 120 220

Kalbfleisch. 96 240 120 250 100 280

Schaffleisch. 64 180 80 176 80 200

Schweinfleisch . '50 220 162 220 126 260

s vorderes . 68 104

Ps--dchchch. j^ 80 120
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Städtisches Lagerhaus.
Vom 29 . bis 5 . September 1907.

Waren eingelagert . 38 .263 Meterzentner I
„ ausgelagert . 21 .284 „ !

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
9 .924 Meterzentner.

Lagerstand vom 5 . September 1907 262 .875 Meterzentner , und zwar:

17 .319 Meterzentner Weizen , 13 .480 Meterzentner Roggen,!

Angemeldet wurden:

Arbeitsposten . . . .
Dienstplätze.
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrlinge.

.1377

. 2554
. . . 75

Zusammen . 4006

.1264
.1544

. . . 25

18 .024 „ Gerste, 13 .002 „ Hafer, Zusammen . 2833
90 .433 Mais, 686 „ Linsen,
50 .332 Mehl und Kleie, 2 .751 „ Ölsaaten,

152 „ Zucker, 1 .696 „ Wein,

2 .510 Hektoliter ä 100 "/o Spiritus.

Der Asseluranzwcrt dieser Waren stellte sich auf 5,182 .840 X.

Baubewegung
vom 6 . bis 9 . September 1907.

Kundmachungen , betreffend den Viehverkehr.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 21 . August
1907 , Z . XII -21,60 , betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Ungarn nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 3439,07 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 22 . August 1907,
Nr . 192.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 29 . August
1907 , Z . XII -29/8 , betreffend die Einfuhr von Vieh aus dem

Okkupationsgebiete nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 3545/07 .)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 30 . August
1907 , Nr . 199.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 29 . August
1907 , Z . XII -21/68 , betreffend die Einfuhr von Vieh und Fleisch
aus den Ländern der ungarischen Krone nach Niederösterreich.
(M .-Abt . IX , 3544/07 .) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener
Zeitung " vom 30 . August 1907 , Nr . 199.

— Kundmachung der k. k. n.-ö . Statthalterei vom 3 . September

1907 , Z . XII -14/11 , betreffend den für das III . Quartal 1907
festgestellten Werttarif für lebende Nutzschweine und den für den
Monat September 1907geltenden Entschädigungspreis fürSchlacht-

schweine . (M .-Abt . IX , 3610/07 .) Enthalten im Amtsblatte

zur „Wiener Zeitung " vom 4 . September 1907 , Nr . 203.

Arveils - und MeMvermilltungsamt
der Stadl Wien.

XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Bermittlungstiitigkeit des Amtes vom
30. August bis 5. September 1007.

Vorgemerkt wurden:

Arbeitsuchende . 1601

Dienstsuchende . . 1937

Lehrstellensuchende. . . 32

Zusammen . 3570

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschiiftsnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Vaubewilliguugen.
Neubauten.

! XVII . Bezirk : Dornbach , Pointengasse 36 , von Jul . Stern , ebenda , Bau-
1 sichrer Oskar Marmorek (39148 ).

XXI . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus , Glashaus und Gartenpavillon,
Floridsdorf , Ecke Bell - und Bunsengasse , von Theodor und
Georg Mautner Ritter v. Markhof , Bauführer Josef
Meißner (31662 ).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus , Floridsdorf , Anglgasse 4 , von Georg
Mandl , Bauführer Johann Freitag (31663 ).

„ „ Ebenerdiges Wohnhaus , Kagran 366 , von Ignaz Troll,
Bauführer Barth . Hansal (31673 ).

„ „ Arbcitcr -Wasch - und Ankleideraum , Wasserturm , Stadlau,
von der Aktiengesellschaft R . PH . Waagner und L. L J .'
Biro L A . Kurz (32143 ).

Zubauten.
VII . Bezirk : Wimbergcrgasse 14 , von Rud . Geburth , Bauführer Anton

Brunner (6485 ) .
XIX . Bezirk : Ober -Sievering , Sieveringerstraße 197 , Kat .-Parz . 362 , von

Leopold Flodcrer , Hausbesitzer , ebenda , Bauführer A.
Micheroli , Baumeister (19711 ).

XXI . Bezirk : Wohnhaus , Stockaufban , Floridsdorf , Kaiserin Elisabethstraße,
von Wenzel B ukacs , Bauführer Matth . Peinlich (31674 ).

„ „ Ebenerdiger Hoftrakt , Kagran 366 , von Karl Schnabl , Bau¬
führer Barth . Hansal (31900 ).

„ „ Abortanlage , Leopoldau 57 , von Leop. Wallner , Bauführer
Barth . Hansal (31899 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Petersplatz 9, von Joh . Wandl , Bauführer A. Hein

(6480 ).
„ „ Landskrongasse 5 , von Anton Gürlich (6482 ) .
V . Bezirk : Voglsanggasse 32 , von Dr . Aug . Slaba , Bauführer Joh.

Schwarz (6484 ).
VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 28 , von Friedr . Mergler , Bauführer

K. Klein (6503 ). -
IX . Bezirk : Nnßdorferstraße 29 , von Aug . Schmidt , Bauführer Karl

Hoffmann (6181 ) .
XIII . Bezirk : Lainzerstraße 132 4 , von Josef und Anna Menzel , ebenda,

Baumeister Josef Krcek (37642 ).
XV . Bezirk : Fünfhaus , Geyschlägergasse 17 , von Franz Fritz , IX .,

Lazarettgasse 30 (19394 ).
XX . Bezirk : Rauscherstraße 14 , Wasnergasse , von Leopold Lehn er

(6520 ).
„ „ Floridsdorf , Boschgasse 18 , von August StoWasser , Bau-

sichrer Haunzwickl (31672 ).

Diverse geringere Bauten.
X . Bezirk : Jnzersdorferstraße , von M . I . Elsingcr L Söhne , Bau¬

führer Josef Mayer (57165 ).
3
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X. Bezirk : Laxenburgerstraße 66, von Hutter L Schrantz , Bauführer
Josef Mayer (57166).

XIII . Bezirk : Dachstuhl, Hietzinger Kai 101, von Prokop Zelnitschek,
ebenda, Bauführer Joh . Kloiber (37641).

„ „ Hauskanal, Friedhofstraße 29, von Josefine Rendl Edle v.
Heitzenberg , ebenda, Bauführer F. Wenz L I . Leiter
(37762).

XIX. Bezirk : Nußdorf,Hackhofergassc 17, von Dr. Balduin Feyrer , Stifts-
Hofmeister, ebenda(19649).

XX. Bezirk : Fabrikstraktbau, Brigittenauerländc16->, C. M. Chwalla 's
Söhne , Bauführer die Mg . östcrr. Ballgesellschaft(6500).

Gesuche um Parzellierungen.
XIII . Bezirk : Unter-Baumgarten, Einl.-Z. 31, 253, 484 von Herm. Beer 's

Sohn, Bauführer Joh . Eberharter L Sohn (6530).

Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leitern rc.
XV. Bezirk : Klementinengasse 13, von H. Schätz, Baumeister(19341).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag.-Abt. VII, Z. 582.  I
9. September 1907. !

X. Neubau von Hauptunratskanälcn in der Raschgasse vom derzeitigen Vor- !
köpfe zur Erzdischosgasse, in der Erzbischofgaffe nördlich und südlich des
projektierten Platzes von der Raschgaffe dis zur unbenanntcn Gaffe IV und
in der unbeilanuten Gaffe IV von der Erzbischofgaffe bis zur Liegenschaft

Einl.-Z. 1359 Oder-St. Veil im Xlli. Bezirke.
Ii. Neubau eines Hauptunratskanales in der Erzbischofgaffe zwischen den unbe-
nanuten Gaffe,, IV, undV, d. i. zwischen den Kat.-Parz. 520/40 und 520/71

Ober-St. Beit im XIII. Bezirke.
Erd-  u n d B a u m ei st er  a rb  e i t en im veranschlagten Kostenbeträge von

X 13.415 X 75 Ii, L 12.866 X 59 I,.
Richter Josef — Aufzahlung 25 2L.

* »

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Bau der Kirche im Wiener Zentral-Friedhofe.
Erd- und  B au  m ei st er  a rb  e i t en.

Gröger Guido — Nachlaß 22'7^ ' .
Romanzementlieferung (in Säcken).

Aktiengesellschaftder k. k. Priv. Hydra»!. Kalk- und Portlandzementfabrik zu
Perlmoos — Nachlaß 15X per 100 kg netto.

Traversenlieferu ng.
Juhos Julins — 25 X 80 Ii, bezw. 26 X 80 und 28 X 80 I, per

100 kg.
Asphaltiererarbeiten.

Grafe's Otto Nachfolger— Nachlaß 28-->.

» *
*

Neubau eines Hauptuuratskauales in der Laszygasse zwischen der Urban-
uud unbenannteo Gasse im XVII. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
2575 X 42 X

Mehrwald Leopold — Aufzahlung 14 9L.

* *
*

Schul- und Kindergartenbau XI., Pachmayergasse, Rinnbückstcaße.
Erd- und  B au  in ei st e r a r b ei t en.

Bohdal Matthäus — Aufzahlung 14X-
Romanzementlieferung.

Waldmühle, Portland- und Romanzementwerke Aktiengesellschaft in Rodaun
— Zu den Voranschlagspreisen.
Traversenlieferung.

Wahlberg Max — Gewalzte Träger mit normaler Schließenlochung
und zweimaligem Bleiininiumanstrich nebst Ab¬
wage, auf die angegebenen Längen geschnitten,
loko Bau, 1 bis 10 in lang, 80 bis 320 mm hoch,
per 100 kg 25 X 70 X

350 bis 400 mm hoch 26 X 70 X
450 bis 500 mm 28 X 70 X
Für jedes Mehrloch 20 b Aufzahlung. „
Für jeden angefangenen halben Meter Uberlänge

per 100 kg 50 Ii Aufzahlung.
Für zweimaligen Bleiminiumanstrich nach Übernahme

auf dein Werkplatze per 100 kg 30 Ii Ermäßi¬
gung.

Für zweimaligen Bleiminiumanstrich auf dem Baue
nur an den zwei Enden auf zirka 40 ein Länge
Per 100 kg 60 Ii Ermäßigung.

Für zweimaligen Eisenminiumanstrich am Baue per
100 kg 40 5 Ermäßigung.

Für zweimaligen Eisenniiniumanstrich am Werkplatze
per 100 kg 60 Ii Ermäßigung.

Für zweimaligen Eisenminiumanstrich am Baue an
den zwei Enden auf zirka 40 em Länge 60 Ii Er¬
mäßigung.

Für zweimaligen Eisemniniumanstrich am Werkplatze
nur an den zwei Enden auf zirka 40 cm Länge
80 I, Ermäßigung.

» *
»

Möbeltischlrrarbeiten in den adaptierten Räumen der Schule VIII., Neuban-
gasse 42.

M ö b el t i schl er a r b e i t en.
Walter's Karl Nachfolger Julius Zieleniecki

— Nachlaß 12 L.

Eintragungen in den Krwervsteuer-Kataster.
»1 . August IS « 7.

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Lanner Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V., Wien¬
straße 71.

Ludvicek Stephan Stanislaus — Verabreichung von Speisen, Ausschank
von Bier, Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billards - X., Götzgasse 10.

Mach Anna — Kleinfuhrwerksgewerbe— X., Quellenstraße 18.
Mach Methodius — Blech- und Holzinstruinenten-Erzcugung — X.,

Eugengasse 49.
Mancal Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Simmeringer Haupt¬

straße 39.
Matousek Anton — Schuhmachergewerbe— X., Waldgasse 15.
Mechura Viktoria — Flaschenbierhandel— X., Laxenburgerstraße 46.
Model Raimund — Schuhmachergewerbe— XIX., Grinzingerstraßc 72.
Nachtnebel Karl — Selchwaren-Berschleiß— X., Laxenburgerstraße 60.
Pick Gustav — Handel mit Baumwollabfällen— X., Hasengasse 20.
Pluskal Marie — Fragnergewerbe— X., Qucllenstraße 120.
Scharrer Josefa — Flaschenbier-Verschleiß— XI., Simmeringer Haupt¬

straße 135.
Schneider Franziska — Fischkonserven-Erzeugung— X., Gellertgasse7/9.
Schneider Pauline — Sand - und Schottergewinnung— Kat.-Parz. 566

unter dem Laaerberg.
Setunsky Theodor — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles
— X., Erlachgasse 71.

Sporanek Apollonia— Viktualien-Verschleiß— IX., Mariannengasse 71.
Stirner Ludwig— Kanditen- und Zuckerbäckerwaren-Berschleiß— IX.,

Liechtenstcinstraße 84.



Nr. 73 . — 10. September 1907 . — Allgemeine Nachrichtenrc. 2067

Stoces Rudolf — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XV.,
Sorbeitgasse 4.

Tausch Adolf— Handelsagentie— IX , Müllnergasse 6.
Voltmann Franziska — Frauen- und Kinderkleidermachergewerbe—

XIII ., Hietzinger Hauptstraße 146.
Wagner Ernestine— Viktualien-Verschleiß— X., Antonsplatz 23.
Widmann Wilhelm — Anstreichergewerbe— XI., Simmeringer Haupt¬

straße 114.
Woldan Johann — Baumeister— X., Hardtmuthgasse 61.
Zucker Rosalia — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks— IX.,

Blcichergasse 8.
* *

*

2 . September LSV7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Albin Karl — Tischler— XVI., Wilhelminenstraße 9.
Angelus Map — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flascheubier— II .,

Zirkusgasse 50.
Belina Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Koppstraße 86.
Cleinicich Cäsar — Schlosser— XVI., Richard Wagnerplatz 2.
Deutsch Alexander— Gewährung von Darlehen — IX., Alserstraße 50.
Ehrenfreund Charlotte — Verschleiß von Untensilien für Zimmermaler

und Anstreicher— IX., Fuchsthallergasse 10.
Ellenbogen Samson — Herren- und Tamenkleidermacher— XVI.,

Schcllhammergaffe 24.
Emmer Anton — Erzeugung von geätzten Kupferplatten behufs Her¬

stellung von Heliogravuredrucken— IX., Badgasse 8.
Faix Ferdinand — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Arltgasse 40.
Freiberger Julie, geb. Herzfeld— Pfaidlergewerbe— II ., Obere Donau¬

straße 49.
Offene Handelsgesellschaft Josef Fuxa L Sohn (Öffentliche Gesellschafter:

Josef Fuxa, Karl Fuxa) — Kleidermachergewerbe— IX., Universitätsstraße 2.
Groß Marianne, geb. Klapps — Milch-Verschleiß— XIX., Heiligen-

städtcrstraße 152.
Hafner Johann — Kammacher— XVI., Huttengaffe 49.
Hager Karl — Tischler— XVI., Hasnerstraße 6.
Heritsch Franz — Sesselflechterei— II ., Glockengasse 26.
Holzer Marie — Gebäck- und Milch-Verschleiß— II ., Malzgasse 5.
Janderka Franz — Perlmutterdrcchsler— XVI., Wurlitzergaffe 27.
Jindrak Theodor — Mechaniker— XVI., Habichergasse23.
Kaltenböck Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Kirchstetterngasse6.
Karl Michael— Rasenr- und Friseurgewerbe— II ., Wolsgang Schmälzl-

gasse 5.
Karmel Marie Rcizel, geb. Koral — Handelsagentur— II ., Krumm-

baumgasse 12.
Kiefer Johann — Buchbinder— XVI., Gaullachergasse 15.
Kien Karl — Einspänner-Lizenz Skr. 89 — XIII ., Linzerstraße 139.
Kolar Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß niit Flaschenbier— XVI.,

Verkaufshütte, Wilhelminenstraße Ecke der Sandleithengasse.
Kolman Karl — Kanditen-Erzenger— XVI., Hasnerstraße 80.
Komm, Rudolf — Damenkleidermacher— IV., Wiedener Haupt¬

straße 40.
Kornherr Franz — Tischler— XVI., Sautergaffe 2l.
Krouza (Krouzowa) Bozena — Viktualien-Verschleiß— IX., Sobieski-

Platz 3.
Kubesch Franziska — Damenkleidermacherin— IX., Währingerstraße 39.
Kühnl Franz — Zimmerputzergeweibe— II ., Zirkusgasse 5.
Langfelder Rosalia — Viktualien-Verschleiß— IX., Berggasse 20.
Leßmann Leopold— Zier- und Handelsgärtnerei — XVI., Steinhof¬

straße 42.
Lienerth Richard— Fiaker-Lizenz Nr. 681 — XV., Mariahilferstraße 158.
Offene Handelsgesellschaft Franz Marconis Nachfolger Bachheimer L

Schreiner, öffentliche Gesellschafter: Leopold Bachheimer, Karl Schreiner— Er¬
zeugung von chirurgisch-medizinischen Instrumenten und Apparaten — IX.,
'Lackierergasse 8.

Meinlschmidt Marie, geb. Firlinger, verw. Watzinger— Gemischtwaren-
Verschleiß mit Flaschenbier— XVI., Hippgasse 6.

Möser Anton — Fragnergewerbe mit Ausschluß von Kaffee, Tee, Zucker,
Gewürzen Mineralölen, Material- und Farbwaren, sowie von gebrannten
geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen Gefäßen — II ., Schüttau-
chlatz 16.

Mraz Aloisia, geb. Bauer — Kleinfuhrwerk— II ., Stuwerstraße42.
Peschel Josef — Maurermeistergewerbe— XVI., Brunnengasse 75.
Protcr David — Gemischtwarenhandel— II ., Leopoldsgasse5.
Ring Jakob— Wildbret- und Geflügelhandel— XVI., Brunnengasse 56.
Rosenberg Pinkas — Papierwaren-Erzeugung — XVI., Hippgasse 10.
Scher Jsak — Uhren- und Pretiosen-Verschleiß— XV., Mariahilfer-

ffiraße 146.
Schirock Therese, geb. 'Naumann — Selchwaren-Verschleiß — II .,

Bolkertplatz 3.

Schreiber Franz — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein
und zum Ausschank von Branntwein, jedoch nur im Rahmen eines GastwirtS-
gewerbes— XVI., Liebhardtgasse 49.

Schwamberg Theodor — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI.,
Speckbachergasse 37.

Sckber Ziyre genannt Cäcilie — Verschleiß von Wäsche und Wirkwaren
— IX., D'Orsaygassc I.

Firma Josef N. SilberfeldL Bruder, öffentliche Gesellschafter Josef Nathan
Silberfeld, Benjamin Silberfeld, verantwortlicherGeschäftsführer: Benjamin
Silberfeld — Import und Export von Heringen und Schneideheringen—II.,
Praterstraße 70.

Spielvogel Moritz— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,
Friedrich Kaisergasse 91.

Stcjbal Anton — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,
Ganglbaucrgasse 33.

Strochmal Anna — Gast- und Schankgewerbe gemäß tz 16, lit. kund g
G.-O. — II , Praterstraße 37.

Tandler Max — Kommissionshandel inil Türschließern und Leihanstalt
von Thürschließern und Türschlössern' — II ., Große Mohrengasse 37.

Weiß Joses — Einspänner-Lizenz Nr. 831 — XX., Karajangasse 12.
Wernhart Leopold— Einspänner-Lizenz Nr. 928 — X., Bürgerplatz 8.
Winternitz Walter — Antiquitäten-Verschleiß— II ., Obere Donau¬

straße 105.
Wltschek Max — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II . Zirkus¬

gasse 27.
Zandetti Rosina, geb. Salomon —Viktualien-Verschleiß— IV., Starhem-

berggasse 7.
Zazvorka Franz — Gast- und Schankgcwerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Öbstwein,
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — XVI.,
Hasnerstraße 144.

b> Nicht dem Gewerbtgescye unterliegende, erwcrbsteuerpflichtigc
Unternehmungen.

Posgay Alexius, v. — Vermittlung von Darlehen — I., Postgaffe 14.
Sipöcz Marie — Dienstvermitlnng für Dienstboten beiderlei Geschlechts

mit Ausschluß der Stellenvermittlungfür „Mädchen für Alles" — I., Anna¬
gasse 3.

* *

3. September 1S07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Bielek Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Helblinggassc 6.
Birnzweig Katharina — Verkauf von Geflügel in rohem und gebratenem

Zustande— VII., Lerchenfelderstraße49.
Birnzweig Katharina — Selchwaren-Verschleiß— VII., Lerchenfelder¬

straße 49.
Drößler Johann — Schuhmachergewerbe— III ., Hafengasse 7.
Flamm Gustav — Uhrmacher— VII., Lerchcnfelderstraße49.
Flandorfer Hermine— Damcnkleidermachergewerbe— XVII., Ander¬

gasse 31.
Gastgeb August— Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Kaiser-Ebersdorfer-

straße 298.
Jiracek Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XVII., Hernalser

Hauptstraße 186.
Kaue Agnes — Wäschewaren-Erzcugung— XVII., Horinayrgasse 22.
Landeubach Viktoria — Wäschewaren-Erzengung — XVII., Kalvarien¬

berggasse 57.
Firma LedererL Komp, «offene Handelsgesellschaft, Gesellschafter: Leopold

Lederer, Karl Heinrich Sichel) — Gcmischtwarenhandel— VII., Lindengasse 26.
Öttinger Josefa — Weißnäherei— III ., Kölblgasse 5.
Perl Rudolf — Mechanikergewerbe— XVII., Leopold Ernstgaffe 32.
Rinesch Karl — Tischlergewerbe— III ., Lustgaffe 3.
Smrz Anton — Sattlergewerbe— VII., Neustiftgasse 24.
Stiedl Marie — Fragnergewerbe— XIII ., Hütteldorferstraße 106.
Strauß Adele— Erzeugung von Seide-, Silber- und Gold-Distinktions¬

abzeichen— VII., Zieglergasse 66.
Vizdal Josef — Raseur- und Friseurgewerbe— XI., Rinnböckstraße17.
Wachtel Jtta — Verschleiß von neuen Kleidern und Wäschewaren—

XVII., Geblergaffe 120.
Zweigelt Marie — Verschleiß von Salpeter-, Schwesel und Salzsäure, von

kristallisierten Kupfer- und Eisenvitriol, von Pech- und Schmelztiegel aus Ton
und Grafit — VII., Burggasse 112.

* *
*

3
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4 . September L8V7.
Gewerbe-Unternehmungen-

Banner Josef — Einspänner -Lizenz Nr . 1481 — XI ., Simmeringer
Hauptstraße 54.

Bauer Franziska — Erzeugung von Spirituosen auf kaltem Wege —
XU ., Rückergasse 65.

Bauer Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,
Bonygasse 61.

Bauer Moritz — Gemischtwarenhandel — XII ., Arndtstraße 50.
Blech Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Schlachthausgasse 8.
Dvorak Adalbert — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII . ,

Spiitelbreitengasse 17.
Ester Therese , geb. Haslinger — Marktviktualienhandel — X ., Platz vor

der Stadtbahnhaltestelle „ Arsenal " .
Fink Karoline — Übernahme von Wäsche und Kleidern znm Chemisch¬

putzen und Färben — XIX ., Döblinger Hauptstraße 7.
Franz Marie — Wäschewaren -Erzeugung — XII ., Aßmahergasse 66.
Gojakovich Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XII ., Bonygasse 58.
Grümm Gisela — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Ratschkygasse 1.
Protokollierte Firma Ad . Grohmann L Sohn , Komanditgesellschaft (Per¬

sönlich haftende Gesellschafter : Adolf Grohmann , Robert Grohmann ) — Fabriks-
mäßige Erzeugung von Metallwaren — X ., Leebgasse 42.

Hellmann Josef — Spielwaren -Erzeugnng — V ., Obere Amtshaus¬
gasse 36.

Hönig Marie — Pfaidlergewerbe — X ., Siccardsburggasse 54.
Holik Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII . ,

Steinbauergasse 17.
Janata Wenzel — Fleischhauer — IX ., Rögergasse 30.
Kaiser Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Schönbrunner Schloßstraße 46.
Kittinger Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Schwenkgasse 23.
Klement Richard — Korbflechter — IX ., Stadtbahnviadukt Nr . 82.
Kopecky Karl — Handel mit Kerzen und Seifen — XII ., Schönbrnnner-

straße 174.
Krasnicka Marie , geb. Cihäk — Handel mit altem Eisen und Metall¬

abfällen — XXI ., Floridsdorf , Angcrcrstraße 34.
Lamarque L Komp ., Kommanditgesellschaft (Inhaber : Jean Lamarque

Persönlich haftender Gesellschafter , Georges Albert , Kommanditist , verantwort¬
licher Geschäftsführer : Samuel Redlinger ) — Buchdruckerei — III ., Marxer-
gasse 22.

Lichtblau Karoline — Damenkleidermachergewerbe — II ., Mariannen -
gasse 23.

Blattes Johann — Zier - und Handelsgärtnerei — XXI ., Leopoldau,
Mühlstraße 197.

Mayer Florian — Kleinfuhrwerksgewerbe (ohne Standplatz ) — XII .,
Schönbrunnerstraße 260.

Morgenstern Leopold — Handelsagcntie — IX ., Widerhofcrgasse 3.
Nowak Anton Eduard — Beseitigung von Hühneraugen mit nicht ärzt¬

lichen Manipulationen — XXI ., Floridsdorf Kretzgasse 2 (im städtischen Bade ).
Pavani Kajetan Laurenz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier

— XII ., Schönbrunnerstraße 190.
Polatschek Heinrich — Lcderausschnitt nnd Zugchörhandel — X , Gudrnn-

straße 165.
Poupe Marie — Flaschenbier -Verschleiß — XIII ., Schönbrnnncrstraße 188.
Prindl Rudolf — Stadtlohnfuhrwcrksgewcrbe (Lizenz Nr . 555 ) — XII .,

Ranchgasse 14.
Prnckncr Josef — Gemischtwarenhandel — XXI ., Floridsdorf , Am

Spitz 15.
Redl Josefine — Damenkleidermachergcwerbe — IX ., Van Swietcngasse 14.
Schreiber Jda — Beherbergung von Fremden ans die Dauer von

mindestens 14 Tagen und Verabreichung von Speisen , Kaffee , Tee und
Schokolade , beschränkt auf die eigenen Mieter — I ., Ebendorferstraße 8.

Silberstein Ephraim — Kandiszucker -Erzeugung — IX ., Lazarettgasse 33.
Skriwanek Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Schönbrnnner-

straße 223.
Steinbock Rudolf — Wirkwaren -Erzeugung — V ., Margaretenplatz 7.
Stenzel Jriska — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V ., Jahn¬

gasse 39.
Trzebin Marie — Übernahme zum Chemischpntzen — V ., Franzens¬

gasse 11.
Twerdy Franz — Verschleiß von heißen Würsteln , Brot und Gebäck

(in der Zeit von 10 Uhr abends bis zur Morgendämmerung ) — XII ., Bor
dem Hause Schönbrunnerstraße 282.

Vamosi Andreas — Einspänner -Lizenz Nr . 1063 — III ., Klimschgasse 25.
Wellner Siegmund — Fleisch -Verschleiß — IX ., Servitengasse 22.
Wottova Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,

Johannagasse 5.
Zadrazil Peter — Schuhmachergewerbe — XXI ., Groß -Jcdlersdorf,

Banmergasse 366.

5 . September 1SV7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Dematte Amalia , geb. Studnicka — Damen - und Kinderkleidcrmacher-
gewerbe — XIX ., Nußwaldgasse 8.

Hauser Anton — Optikergewerbe — III ., Fasangasse 8.
Hecht Peter — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XV ., Zinck-

gasse 22.
Janousek Vinzenz — Drechslergewerbe — XIV ., Goldschlagstraße 40.
Jilek Adolf — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier , Wein,

Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — XIV .,
Arnsteingasse 28.

Kalkusch Beatrix — Fragnergewerbe — III ., Kolonitzgasse 11.
Karner Franz — Aufbewahrung und Reinigung von Fahrrädern —

111., Landstraße Hauptstraße 171.
König Paul — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen

warmen Getränken nnd Erfrischungen , Haltung erlaubter Spiele — XIV .,
Sechshanserstraße 37.

Kolbis Andreas — Viehhandel — III ., Zentral -Viehmarkt.
Kotzian Georg — Verabreichung von Speisen , Ansschank von Bier , Wein,

Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — XIV .,
Heinickegasse 2.

Lang Josef — Tapezierergcwerbe — IV ., Schleifmühlgasse 16.
Offene Handelsgesellschaft Lnkafik L Gardulsky ; Gesellschafter : Johann

Lukasik, Anton Gardulsky — Viehhandel — III ., Zentral -Viehmarkt.
Müller Karl — Traubenhandel — IV ., Naschmarkt.
Muthny Marie — Kanditen - und Znckerbäckerwaren -Verschleiß — III .,

Landstraßergürtel 35.
Pivetz Antonia — Weißnähereigewerbe — III, , Hainburgerstraße 35.
Richter Emil — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier , Wein

und Obstwein , nnd Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspielcs —
1., Johannesgasse 1.

Rohmfeld Anna — Marktfierantin — XV ., Tnrnergasse 27.
Roth Ernestine , geb. Wallner — Verabreichung von Speisen — XIV .,

Sticgergasse 7.
Sasse Heinrich — Schlossergewerbe — III ., Banmgasse 39.
Holzmanufaktnr Brbovsko , Nikol . Scheibenhof ; Alleininhaber : Nikolaus

v. Scheibcnhof — Handel mit Holzprodnkten — XIV ., Diefenbachgasse 3.
Smejkal Franziska , geb. Krivanck — Möbelhandel — XIV ., Kröllgaffe 19.
Stastny Anna — Modistengewerbe — IV ., Favoritenstraße 37.
Stubl Aloifia , geb. Aigner — Marktviktualienhandel — XIV ., Markt

Schwendergasse , Stand Nr . 89.
Tauber Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Dingelstedtgasse 14.
Firma C . A. Wolf : Einzclinhaber : Karl Alois Wolf — Handel mit

neuen Uhren , neuen Gold - und Silberwaren — XIV ., Denglergasse 1.
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

IS07.

Zag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W -Z. H v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

23. Sept.
12 Uhr

Abteilung
V

(Mag.- Rat
Dr. Weiß,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

1947 Einbau einer Überfallskammer an
der Einmündung des Haupt¬
unratskanales der Winckelmann-
straße in den linken Wienfluß¬

sammelkanal bei der Maria
Theresienbrücke im XIII. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. .
Steinmetzarbeiten.

4191 L 68 I,
1245 L 60 I>

1- 3

23 . Sept.
12 Uhr

detto 1992 Einbau einer Regenauslaßkammer
in den linken Wienflußsammelkanal
und Herstellung eines Regen¬
auslaßkanales an der Einmündung
der Joanelligasse in die Magda-

lenenstraße im VI. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
Steinmetzarbeiten.

5479 L 44 I>
1531 L 20 I.

1- 3

14. Sept.
'/rll Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

65 Umpflasterung in der Blinden¬
gasse bei der Josefstädterstraße

(Geleiseverlegung).

Erd- und Pflasterungsarbeiten 1947 L 65 b und
800 L Pauschale

2—3

*
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Tag
und

Stunde

der Offerti

Hrt
(ILnreau)

Verhandlung

W - Z. H ö j - k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

14. Sept.
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

72 Neupflasterung der Schlechtagasse
zwischen dem Gräßlplatze und
Pferdeschlachthause imX. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten19.092 X 83 I, und
1000 X Pauschale

2- 3

16. Sept.
10 Uhr

detto 3876 Trottoirumpflastcrung auf dem
Mathildenplatze im XX. Bezirke
anläßlich der Ausgestaltung der

Gartenanlagen.

Asphaltiernngsarbciten. . . . 3950 X 80 I.

1- 3

12. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Niichtern,
Neues

Rathaus,
lV. Stiege,
Mezzanin)

977 Neubau eines Hauptunratskauales
in der projektierten äußeren

Gürtelstraße von der Favoriten-
straße bis zur Patrubangasse,
und in der Patrubangasse zwischen
der äußeren Gürtelstraße und
Katharinengasse im X. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 6076 X 56 I.

2—2

17. Sept.
10 Uhr

detto 1049 Neubau von Hauptunratskauälen
in der Leopoldauerstraße von der
Brünnerstraße bis Konskr.-Nr 347,
der Kantnerstraße von der Leo-
Poldauer- bis zur Klagerstraße
und der Brünnerstraße vor

Or.-Nr. 33.

Erd- und Baumcisterarbeiten. . 12.467 X 49 I,

1- 2

7. Oktober
10 Uhr

detto 1010 WasserleitungsreservoiramHungcr-
berge im XIX. Bezirke samt
Überfall- und Eutleerungskanal.

1.  a ) Erd und Baumeisterarb eiten

b) Maschinisteuarbenen.
vj Pflastererarbeiten.

2. Steimnetzarb eiten . . . . .
3.  Tonwarenliefernng .

877.102 X 1 I,
7313 X 97 b

4010 X
3194 X 19 I,

223.909 X 94 I.
8684 X 58 I>

1- 3
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Ta« Grlund ^

Staude (Bureau) W.-A. v j - k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koken

der Offertverhandlung

25. Sept.
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . -Sek.
Konia-

1815 Friedhofsgartnerei , Glashausher - Erd - und Baunieisterarbeiten . -
stellung im Ottakringer Friedhofe . Dachkonstruktioncn , Türen und

Fenster re.

11 .188 L 14 b
5009 X

Vorbemerkung:

kowsky,
Neues

Rathaus,
III. Stiege,
Hochparterre)

Pliine , Kostenanschläge und
die allgemeinen und be¬
sonderen Bedingnisse können
in der Verwaltungskanzlei
des Wiener Zentral -Fried-
hofes während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einge-

sehen werden.

2 - 3

25. Sept.
10 Uhr

Volkshallc Mag .-Abt.
im Neuen X V
Rathause 8900

l

Bau eines Schulgebäudes (zwei
Knabenvolksschulen ) XVIl .,Rötzer-

gasse 4 , Pezzlgasse 29.

1. Erd - und Bannieisterarbcittn

Im veranschlagten
Kostenbeträge von

Krone»
153 .975 75

Bodium

7.700 —
2 . Nolnanzcmenllikftrung . . . 4 .000 -- 200 —
3. Eiscndktonarbeiten . . . . 5.760 — 290 —
4 . Trägerlicserung. 32 .670 — 1.630 —
5. Stukkaturcrarb eiten . 2 .414- 120 -—
6. Steinmetzarbeiten. 10 .787 -30 540 -—
7. Zimmermannsardciten . . . 16 .24120 810 —
8. Spenglerarbeiten. 6 .60435 330 —
9. Bautischlerarbeiten . . . . 38 .815 -25 1.940 —

10. Schlosscrarbeiten. 38 .87322 1.945 --
11. Anstreicherarbeiten . . . . 11 .000 — 550 —
12. Glaserarbeiten. 7.276 30 365 —
13. Tonwarenlieserung . . . . 5 .599 — 280 -—
14. Terrazzopflasternng . . . . 6 .075 — 300 —
15. Herstellung der Steinholz-

Hohlkehlensockel . . . . 2 .580 -— 130 —
16 . Möbeltischlerarbciten . . . 8 .755 -82 440 ' -
17. Schnlbänkcliefernng . . . . 14 .519 — 725 —
18. Turnsaaleinrichtung . . . 7.542 -72 380 —
19. Wasserleitungscinrichtung,

Pissoirhcrstellung und
Kloscttlieserung . . . . 8.651 — 450 —

20 . Herstellung der Niederdruck
danipsheiznng , und zwar:

u) maschinelle Einrichtung 28 .000 -— 1.400—
b) Kessellieferung. 6 .000 — 300 —

21. Elektrische Beleuchtungs¬
anlage :

a) Apparate. 1.073 -20 50 —
b) Installation. 4 .015- 200 —

o) Beleuchtungskörper . . . 2 .313 — 120 -—

22 . Blitzableiteranlage . . 62510 30 -

*»

1- 3
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Z . 4962 er 1907.

Kunillnuchung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von geeichten Automat-
gasmessern , dazu gehörigen Geldsammelbüchsen , Beleuchtungs-
gegenstünden und Messingarmaturen wird von der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " am Montag den 23 . September
1907, präzise 10 Uhr vormittags, im Bureau der Verwaltungs-
Direktion der städtischen Gaswerke , I., Doblhoffgasse 6, 1. Stock,
eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedarfsausweise ^ und II,
die Vorschrift und die Bedingnisse an Wochentagen zwischen
8 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags im Jnspektorate I
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I ., Doblhoff¬
gasse 6 , 2 . Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe,
insoweit der Vorrat reicht, bei der Hauptkassa der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke ", I ., Doblhoffgasse 6, 4 . Stock,
gegen Erlag von 2 L per ein Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach Tarifpost 44 an und 60 , Punkt 4 des
Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habe (n) die im Jnspektorate I der städtischen
Gaswerke für die Offertverhandlung am 23 . September 1907
zur Zahl 4962/07 , betreffend die Lieferung von.
aufgelegenen Behelfe , und zwar die Bedarfsausweise ^ und U,
die Vorschrift und die Bedingnisse eingesehen und offerierc (n) der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " die Ausführung der
ausgeschriebenen Lieferung , wobei ich mich (wir uns ) den von der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gestellten Bedingungen
vollinhaltlich unterwerfe (n) , und zwar gegen nachstehende Ent¬
lohnung :

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Kostenanschlagssumme bei der städtischen
Hauptkassa , 1., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die

Bestätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag entweder
der Offertverhandlungs -Kommission vorzuweisen oder dem Anbote
anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Anbot selbst ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erledigte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."

Wien,  am 30 . August 1907.

Der Verwaltungs -Direktor:
N offner. 23

Statth .-Z . V1-2302.
M .-Abt . V, 1940.

(Politische Begehung.)

Das k. k. Eiscnbahnministerium hat laut Erlasses vom
5. Juli 1907 , Z . 22229/19 », das Projekt der k. k. Nord¬
bahn -Direktion für die Erweiterung der Lokomotivmerkstätte in
Floridsdorf vom fachlichen Standpunkte für entsprechend be¬
funden und hierüber die Vornahme und Enteignungsverhandlung
angeordnet.

Diese Amtshandlungen werden von der Statthalterei am
Donnerstag den 12. September 1907 unter der Leitung des Herrn
k. k. Statthalterei -Konzipisten Dr . Ritter v. Raab  durchgeführt
werden.

Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich am bezeichnten
Tage um 9 Uhr 31 Minuten vormittags in der Nordbahnstation
Floridsdorf.

Die Projektsbehelfe , Grundeinlösungspläne , Verzeichnisse der
in Anspruch genommenen Grundstücke und der Namen und
Wohnorte der zu Enteignenden liegen vom 29 . August 1907 bis zum
Verhandlungsvortage (einschließlich) bei dem Wiener Magistrate,
Abteilung V, während der gewöhnlichen Amtsstunden zur allge¬
meinen Einsicht auf.
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Allen Beteiligten steht es frei , bei obiger Amtshandlung zu
erscheinen.

Einwendungen gegen das Projekt oder die begehrten Ent¬
eignungen und allfällige Wünsche können während obiger Auf¬
lagefrist schriftlich oder mündlich bei dem Wiener Magistrate,
Abteilung V, spätestens aber am Verhandlungstage bei der
Kommission selbst vorgebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Diese Verlautbarung dient für alle nicht besonders Ver¬
ständigten als Einladung.

Bon der k. k. n.-ö. Statthalterei.

Wien,  am 21 . August 1907 . i —i

M .-D .-Z . 3064/07.

Kurrende
(für die Herren Ingenieure , Bauadjunkten und Praktikanten dcs

Sladtbauamtes ) .

Infolge des am 22 . August 1907 erfolgten Ablebens des
städtischen Ober -Ingenieurs Karl Rätz gelangen im Status des
Stadtbauamtes

1 Ober - Jngenieurstelle in der V . Nangklasse,
1 Jngenieurstelle in der VI . Nangklasse,
1 Bauadjunktenstelle in der VII . Rangklasse,

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Bauamtsbeamten und
Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen,
haben ihre Kompetenzgesuche im Dienstwege längstens bis ein¬
schließlich Donnerstag den 12 . September 1907 mittags 12 Uhr
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu über¬
reichen.

Auf später einlaugende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 30 . August 1907.

Der Ober -Magistratsrat:

Posselt m. p. 2—2

M .-Abt . X , 6808/07.

Kundmachung.
Auf Grund des Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern

vom 22 . August 1907 , Z . 29457 , wird aus Anlaß der auf¬
getretenen Blatternerkrankungen im Sinne des § 4 des Gesetzes
vom 30 . April 1870 , R .-G .-Bl . Nr . 68 , der Hausier - und
Wanderhandel mit allen wie immer gearteten Gegenständen , mag

derselbe auf Grund des kaiserlichen Patentes vom 4 . September
1852 , R .-G .-Bl . Nr . 252 , oder auf Grund des Z 60 G .-O.
betrieben werden , für das Gebiet des X . Wiener Gemeiudebezirkes

vom heutigen Tage ab untersagt.
Ein Dawiderhandeln gegen dieses Gebot wird , falls es sich

nicht als ein nach dem Strafgesetze zu ahndendes Vergehen
darstcllt , nach den Bestimmungen der kaiserlichen Verordnung
vom 20 . April 1854 , R .-G .-Bl . Nr . 96 , geahndet werden.

Vom Wiener Magistrate,

im übertragenen Wirkungskreise,

Wien,  am 5 . September 1907.

Der Ober -Magistratsrat:

Posselt . 2—3

Z . 4117 s : 1907.
XIII.

Kundmachung.
«Jakob Kuffner ' sche Stipendienstiftung .)

Für das Studienjahr 1907/08 kommen zwei Jakob
Kuffner ' sche  Stipendien im Betrage von je 275 X für
Schüler des k. k. Staatsgymnasiums in Ober -Döbling ohne
Unterschied der Konfession zur Verleihung.

Als Bewerber um diese Stipendien können nur solche

Schüler in Betracht kommen , die oder deren Eltern in der be¬
standenen Gemeinde Ober -Döbling das Heimatsrecht besessen
haben.

Die Verleihung erfolgt auf die Dauer eines Jahres ; es
kann aber ein solches Stipendium einem und demselben Gymnasial¬
schüler auch während mehrerer ans einander folgender Jahre
verliehen werden , nur hat die Bewerbung in jedem Jahre wieder
zu erfolgen.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit dem
Tauf (Gebnrt ) scheine , einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeuguisse,
dem Jmpfzeugnisse , dem Nachweise der Zuständigkeit in der
ehemaligen Gemeinde Ober -Döbling , sowie den letzten zwei
Studienzengnissen belegten Gesuche bis längstens 20 . Oktober 1907
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 30 . August 1907 . 2—3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . - Nr . 73 , 10 . September 1907.

Z . 4114 sx 1907.
XÜI

Kundin,lchung.
«Josef Stastnik'sche Stiftung.)

Zu Weihnachten 1907 gelangen die Interessen der Josef
Stastni  k' schcn Stiftung im Betrage von 330 X an drei Herrcn-
schneidermeister in Wien zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
in unverschuldetes Elend geratene Herren schneidern! ei  st er,
welche in Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben.

Jene Bewerber , welche Nachweisen können , daß sie einst bei
dem Stifter , dem im XVI . Bezirke , Neulerchenfelderstraße 9,
verstorbenen Herrenschncidermeister und Gemeinderat der Stadt
Wien oder dessen Vater als Arbeiter im Geschäfte standen,
genießen das Vorzugsrecht.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburts ) schein , den Trauschein , den Heimatschein und die
Tauf (Geburts )zettel der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer und
ein legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
19. September 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. ReichShanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Juli 1907.

M .-Abt . XI 1,1583 7/07.

Kundmachung.
(Karl und Marie Holl'sche Waisenstistnng.)

In dem Gräfin Franziska Au dr assy ' schen  christlichen
Mädchen -Waiseuhausc ( I. städtisches Waisenhaus ) in Wien , XIX .,
Hohe Warte 5 , gelangen fünf Karl und Marie Holl ' sche
Stiftungsplätze zur Besetzung.

Anspruch auf diese Stiftungsplätze haben arme , von beiden
Eltern oder doch vom Vater verwaiste Kinder , deren Eltern in
Wien gewohnt haben , ohne Unterschied , ob letztere hier zuständig
waren oder nicht ; dieselben müssen jedoch außerdem die übrige
Eignung für die Aufnahme in ein städtisches Waisenhaus nach
den diesfalls geltenden Vorschriften besitzen , das heißt , sie müssen
in dem Alter zwischen dem 6 . und 14 . Lebensjahre stehen , lern¬
fähig , geimpft und körperlich gesund sein . Kinder , deren Eltern
oder verwitwete Mütter ein der Besteuerung unterliegendes Gewerbe
betreiben , haben keinen Anspruch auf Aufnahme.

Bewerber um die erledigten Stiftungsplätze haben ihre
Gesuche mit einem legalen Armutszeugnisse , ferner dem Tauf¬
scheine , dem Jmpfzeugnisse und dem Heimatsnachweise des be¬

treffenden Kindes , mit den Totenscheinen der Eltern oder des
verstorbenen Elternteiles und mit dem Schulfortgangszeugnisse
(Schulnachricht ) des Kindes zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. September 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung (I ., Neues Rathaus ) zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 8 . August 1907.

Z . 5396 ex 1907.
XIII . "

Kundmachung.
(Jonas Freiherrv. Königswarter'sche Stipendien.)

Am 23 . Dezember 1907 sind zehn Jonas Freiherr v.
Königswarter ' sche  Stipendien im Betrage von je 800 14
für das Studienjahr 1907/08 zu verleihen.

Von diesen Stipendien sind drei für Hörer der Rechte und
zwei für Hörer der Medizin an der k. k. Universität in Wien,
drei für Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien und zwei
für Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder einer
behördlich autorisierten Meisterschule in Wien bestimmt.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene
Bewerber , welche in Wien (und zwar in einem der vor dem
21 . Dezember 1890 bestandenen zehn Bezirke ) geboren sind und
dem Gemeindeverbande der Stadt Wien angehören , ohne Unter¬
schied des Glaubensbekenntnisses.

Bewerber , welche im verflossenen Studienjahre im Genüsse
eines Jonas Freiherr v . K ö n ig sw ar ter 'schen Stipendiums
gewesen sind , können ein solches wiedcrerlangen.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-
(Geburt ) scheine , dem Jmpfzeugnisse , dem Heimatscheine , einem
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse , sowie den Studicnnach-
weisen (darunter auch eventuell dem für Hörer der technischen
Hochschule vorgeschriebenen Einheitenverzeichnisse ) belegten Gesuche
bis längstens 20. Oktober 1907 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. ReichShanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . August 1907.
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Z . 4133 «r 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Theobald Ufsenheimer'sche Stiftung.)

Am 28 . November 1907 gelangen aus dieser Stiftung für
verarmte oder arbeitsunfähige wohlverhaltene Gewerbsleute vier
Stiftplätze , und zwar zwei für Gewerbsleute christlicher Konfession
und zwei für Gewerbsleute israelitischer Konfession mit dem Be¬
züge von je 200 L zur Verleihung.

Bei der Verleihung dieser Stiftplätze genießen ein Vorrecht
1 . Verwandte des Stifters,
2 . nach Wien zuständige oder in den Bezirken Leopoldstadt

oder Brigittenau in Wien oder in Wien überhaupt geborene
Bewerber.

Die diesfälligen Gesuche sind längstens dis 21 . September
!907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung Xlll
oder bei den Bezirksvorstehern des II . und XX . Wiener Gemeinde¬
bezirkes , beziehungsweise bei der Vorstehung der israelitischen
Kultusgemeinde Wien zu überreichen und denselben die Tauf-
(Geburts )schcine , der Ausweis über die Zuständigkeit , ein Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnis , ferner der Ausweis über die Mit¬
gliedschaft einer Genossenschaft , eventuell die Bestätigung der
Genossenschaft , daß Bewerber sein Gewerbe wegen Arbeits¬
unfähigkeit zurücklegen mußte , sowie Ausweise über die Ver¬
wandtschaft mit dem Stifter beizulegen.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet einlangende Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Juli 1907.

Z . 4128 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Maria Josefa Löwenfeld'sche Stiftung.)

Im Jahre 1908 gelangen die Interessen der Maria Josefa
Löwenfeld 'schen Stiftung im Betrage von 116 X in zwei gleichen,
am 2 . Jänner und am 1. Juli 1908 fälligen Raten an eine»
armen würdigen Wiener Fuhrmann ohne Rücksicht auf Konfession
und Nationalität zur Verleihung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
Personen , welche das Fuhrmannsgewerbc in Wien selbständig
betreiben , und werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um
eine Beteilung aus diesen Stiftungsinteressen zugelassen.

Der Stiftungsgenuß darf an einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden.

Bewerber um obigen Stiftungsbetrag haben ihren Gesuchen
ihren Tanf (Geburts ) schein , den Trauschein , eventuell Totenschein

des verstorbenen Gatteuteiles , die Tauf (Geburts ) scheine der
Gattin und der Kinder , den Gewerbeschein , den letzten Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , den Heimatschein , ein
legales Armutszeugnis und endlich ein Sittenzeugnis der k. k.
Polizei -Direktion beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Oktober 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 8. Juli 1907.

Z . 5392 ex 1907.
XII^

Kundmachung.
(Karoline Uetz'sche Waisenstiftung.)

Aus der Karoline U etz'schen Waisenstiftung gelangen im
Jahre 1908 23 Stiflungsbeträge von je 200 L zur Verleihung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind arme Wiener Waisen
beiderlei Geschlechtes berufen.

Ein und dasselbe Kind darf nicht öfter als einmal aus
dieser Stiftung beteilt werden.

Der verliehene Stiftungsbetrag wird nicht sofort ausbezahlt,
sondern fruktifiziert und in Gemäßheit der Bestimmungen des
Stiftbriefes dem beteilten Kinde erst nach erreichter Großjährig¬
keit ausgefolgt , damit es zu seiner einstmaligen Ausstattung
oder zum Antritte eines Gewerbes in den Besitz eines größeren
Betrages gelange.

Jni Falle des Ablebens eines der beteilten Kinder vor er¬
reichter Großjährigkeit wird der betreffende Stiftungsbetrag nebst
den bereits erwachsenen Interessen zur Beteilung anderer Waisen¬
kinder weiter verwendet.

Gesuche um einen solchen Stiftungsbetrag müssen mit dem
Vormundschafts - Dekrete , dem Zuständigkeitsnachweise , einem
legalen Armutszeugnisse , dem Nachweise der Verwaisung , dem
Tauf (Geburts )scheine , eventuell mit den Schulzeugnissen des zu
beteilenden Kindes belegt sein und längstens bis 16 . November
1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung Xlll
überreicht werden.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 9. August 1907.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 73 , 10 . September 1907.

Z . 4123 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Stündl'sche Stiftung.)

Im Moiiate Jänner 1908 gelangen aus den Interessen der

Josef Stündl 'schen  Stiftung des Jahres 1907 1100 X in
Teilbeträgen zu 100 X an ohne ihr Verschulden in Armut
geratene Wiener Gewerbslente , die ihr Gewerbe noch betreiben,

zur Verteilung.
Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den

Gewerbeschein oder das Konzessionsdekret , den letzten Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , den Tauf -(Geburts -)

schein und den Heimatschein , dann ein legales Armutszeugnis
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf spater überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstaat

Wien,  am 12 . Juli 1907.

Z . 5416/07.
XIII.

Kundmachung.
«Baron Moritz Wodianer'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1908 gelangen die halbjährigen Inter¬
essen der Baron Moritz Wodiancr 'schen  Stiftung im Betrage

von 2055 X zur Verteilung.
Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ohne ihr Verschulden verarmte Gelverbs - und Handelsleute ohne

Rücksicht auf die Konfession oder Heimatsberechtigung ; dieselben

müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen , welche für eine Familie zu sorgen haben , und
nicht kinderlose Witwen , die ein Gewerbe betreiben , haben unter

gleichen Verhältnissen den Vorzug.
Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf (Geburts )schein , den Trauschein und die Tauf (Geburts )zettel
der Kinder , ferner den Gewerbeschein oder das Konzessions-
Dekret , den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerb¬

steuer und ein legales Mittellosigkeitszeugnis , Witwen aber noch
außerdem den Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XHl zu überreichen.

Auf später cinlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . August 1907.

Z . 2123 ex 1907.
IX.

Kundmachung.
(Stipendien der Gemeinde Wien für Hörer an derk. u. k. tier¬

ärztlichen Hochschule in Wien.)

Mit Beginn des Wintersemesters 1907/1908 gelangen zehn

Stipendien L 800 X an Hörer und Rigorosanten der k. u . k.
tierärztlichen Hochschule in Wien bis zur vollständigen Absolvierung
der tierärztlichen Studien , einschließlich des zur Ablegung der
strengen Prüfungen benötigten Jahres , zur Ausschreibung.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene
Bewerber deutscher Nationalität , die in Wien oder in einer
anderen Gemeinde Niederösterreichs heimatberechtigt sind,

i Jeder Stipendist hat einen von seinem gesetzlichen Vertreter

l mitzufertigenden Revers auszustellen , mit welchem er sich ver-

! pflichtet , nach Erlangung des tierärztlichen Diplomes über
Verlangen der Gemeinde Wien in das städtische Veterinäram

! einzutreten und in demselben durch sechs aufeinanderfolgende
Jahre zu dienen.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-

(Geburt ) scheine , dem Jmpfzeugnisse , dem Heimatscheine , dem
vorbezeichneten Reverse , sowie den Studiennachweisen belegten

Gesuche bis längstens 1 . November 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung IX zu überreichen.

Auf später überreichte und auf nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen

Gesuche sind stempelfrei.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Juli 1907.
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr . 74. Nkilaq den 13. 5eplem6i'i IW7. XVI.
E -» » - - . Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 ic , halbjährig 7 L . I .... . .

: .. .. -hue Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig6 X. >Für d.e Provinz: ganzmhr.g 1b K, halb.ähr.g
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.

Einzel -Exemplare » SV Heller im Redaktionslokale im Rathause.
Für den Buchhandel in Kommission bei Gerlach «v Wildling , I ., Elisabethstraße Nr . 13 . — Ganzjährig 20 L.

Jnseraten -Annahine bei Haasenstein «Er Bögler A .-G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

8 X

Stadtral.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom SS . August LSV7.

Vorsitzende : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Porz  er.
Vize -Bürgermeister Heinrich Hicrham  m e r.

Anwesende : Braun , Hoß,
Brzezowsky , Knoll,
Büsch,  Rain,
Graf  Ferdinand , Rauer,
Grünbeck  Sebastian , Nissaweg,
Gsottbaner , Schneider,
Hallmann , Schreiner,
Hölzl , Straße r.
H örmann,

Entschuldigt : St .-R . Hraba , Schwer.
Beurlaubt : St .-R . Brau ne iß , Dr . Deutsch  mann , Dr.

Krenn , Oppenbcrger , Tomola , Weitmann,  Wessely,
Zatzka.

Schriftführer : Magistrats -Ober -Kommissär Künzl.

Pi ;e-Aürgermeister Kierhammer erö ffn ct die Sitz » n g.

(P . Z . 11717 , M . A. XIV , 3550 .) St . -A . Hsotlöauer
referiert über das Ansuchen der Aktiengesellschaft Wiener Sanatorium
Dr . Anton Loew  um Beivilligung zur Vereinigung der Liegen¬
schaften Einl .-Z . 46 !» und 471 IX . Bezirk (Mariannengasse ) und
beantragt die Gesuchsgewährnng mit dem Beifügen , daß ans der

neu zu eröffnenden vereinigten Einlage die 8»>, Post 12 der Einl .-
Z . 469 und snb Post 60 der Einl .-Z . 471 ans Grund des Über¬
einkommens vom l . 3.  Juni 1896 , M .-Z . 174878/95 , grundbücherlich
als Neallast haftenden Verbindlichkeiten nur einmal übertragen werden.

(A ngeno m m e n .)

(P . Z . 11564 , M . A . VIII a, 620 .) St .-R . Gsottbaner
referiert über das Ansuchen des Karl Tichy , XIII ., Am Platz 5,
um nachträgliche Inerkennnng einer Entschädigung von 2000 X für
Vorbereitungsarbeiten zur Errichtung eines städtischen Zementwerkes
in Perchtoldsdorf und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magistrats-
Antrage abznlehnen . (Angeno  m in e n .)

(P . Z . 11553 , M . A. IV . 2401 .) St .-R . Gsottbaner
referiert über das Ansuchen des Vereines gedienter Feuerwehrmänner
um Gewährung einer Subvention zur Anschaffung einer Vereins¬
fahne und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magistrats -Anlrage
abznlehnen . (Angenommen; an den  G e m ein  d e r at .)

(P . Z . 11627 , M . A . XIV , 5283 .) St .-R . Gsottbaner
referiert über das Ansuchen des Baron Robert v. Biedermann
um Baubcwillignng für die Erhöhung der Einfriediingsmaner der
Liegenschaft IX ., Liechtensteinstraße 49 , gegen den Strudelhof , sowie
für die Fassadierung des Stall - und Remisengebäudes und beantragt,
die vom Magistrate nach Maßgabe der Angenscheinsaufnahme vom
2 . August 1907 , Mag .-Abt . XIV 5283 , zu erteilende Baubcwillignng
zu bestätigen und das unter den in diesem Protokolle verzeichneten
Bedingungen (Protokoll ) seitens des Bauwerbers gestellte Anerbieten
auf unentgeltliche Überlassung eines zur Stiegenanlage in der Strndel-
hofgasse notwendigen Grundes seiner Liegenschaft Einl .-Z . 380 des
IX . Bezirkes von ungefähr 22 '58 m^ als öffentlicher Straßengrnnd
anzunehmen . (A ngenv m m e n.)
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(P . Z . 11699 , M . A. XII , 18235 .) S1 . -Y . Koß referiert

über die Besetzung der Jndustrielehrerinstelle im VII . städtischen
Waisenhause und beantragt:

Die provisorische Jndustrielehrerin im VII . städtischen Waisen¬
hanse Therese Rieger  wird mit 15 . September 1907 von dieser

Stelle enthoben ; die erledigte Stelle , mit der systemisierten Re¬

muneration von jährlichen 480 X nebst Bequartierung im Waisen¬

hause und Verköstigung nach der bestehenden Speiseordnung daselbst,
wird der Helene Pichler,  geboren 4 . Februar 1884 , gegen eine

beiden Teilen zustehende einmonatliche Kündigungsfrist vom 15 . Sep¬

tember 1907 an verliehen . (Angenommen .)

(P . Z . 11760 , B . A. XXI , 30340 .) St .-R . Hoß referiert

über die Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für bauliche

Herstellungen im städtischen Hanse Einl .-Z . 1 Kagran XXI . Bezirk

und beantragt , die Baubewilligung im Sinne des Magistrats-

Antrages nachträglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 11759 , B . A. XXI , 30341 .) St .-R . Hoß referiert

über das Ansuchen der Magistrats -Abteilung XV um Bewilligung

für bauliche Umgestaltungen im städtischen Kindergarten Or .-Nr . 35

Kaiserin Elisabethgasse XXI . Bezirk Donaufeld und beantragt , die

Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts -Antrages zu bestätigen.
(Angenomme  n .)

(P . Z . 11674 , M . A . XIII , 4297 .) St .-R . Hoß referiert

über die Verleihung von zwei Freiplätzen an der Privat -Handels-

schule des Herrn Karl Porges,  I ., Neutorgasse 15 , für das

Schuljahr 1907/08 und beantragt die Verleihung je eines Frci-

platzes an die Bewerberinnen Marie Pin dt und Stephanie Griln-

berg er  vom Beginne des Schuljahres 1907/08 auf die Dauer

der lehrplanmäßigen Studien . (Angenommen .)

(P . Z . 11576 , M . A. XV, 7128 .) St .-R . Hoß referiert über

das Ansuchen der Oberlehrerin Henriette Limlay,  Leiterin der

neuen Mädchen -Volksschule V., Castelligasse , um Flüssigmachung der

Quartiergeldentschädigung vom 1. August 1907 anläßlich der teil¬

weise » Überlassung ihrer Naturalwohnung IV ., Paulanergasse 3,

für die Lehrmittelsammlung und die Bibliothek , und beantragt die

Gesnchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.
(Angeno  m ni e n .)

(P . Z . 11632 , 11634 , M . A . XV, 7301 , 8235 .) St .-R . Hoß

referiert über die Zuerkenttung von Wegentschädigungen an katholische

Neligionslehrer und beantragt , zuzustimmen , daß dem provisorischen

katholischen Religionslehrer Karl Rasberger  anläßlich der Er¬

teilung des katholischen Religionsunterrichtes an der Mädchen -Volks¬

schule XXI ., Kuenburggasse 1, in der Zeit vom 16 . September 1906

bis 13 . Juni 1907 , eine Wegentschädigung von 61 X 20 b , und

dem provisorischen katholischen Religionslehrer ? . Ludwig Kuran  e

anläßlich der Erteilung des katholischen Religionsunterrichtes an der

Volksschule XIII ., Siebeneichengasse 17 , in der Zeit vom 16 . Sep¬

tember 1906 bis 6 . Juli 1907 eine Wegentschädigung von 120 X

60 l» zuerkannt wird . (Angenommen .)

St .-R . Hoß referiert über Noten des Bezirksschulrates , betreffend

die Zustimmung zur definitiven Versetzung von Lehrpersonen , und
beantragt die Zustimmung:

(P . Z . 11575 , B . Sch . R ., 6153 .) Zur Versetzung des Lehrers

I . Klasse Johann Tomberger  von der Knaben -Volksschule XVI .,

Schinnaglgasse 5 , an die Knaben -Volksschule XII ., Rothenburg¬
straße 1;

(P . Z . 11753 , B . Sch . R ., 4663 .) zur Versetzung des Ober¬
lehrers Karl Sommerer  von der Knaben -Volksschule XIII .,

Spallartgasse 18 , an die Mädchen -Volksschule XIII ., Muthsam-
gaffe 1;

(P . Z . 11754 , B . Sch . R ., 5403 .) zur Versetzung des Bürger¬

schullehrers I . Klasse Daniel Siebe rt  von der Knaben -Bürger-

schule I ., Schellinggasse 11 , an der Knaben -Bürgerschule VIII ., Zelt¬

gasse 7.
Die Referenten -Anträge werden angenommen.

(P . Z . 11610 , M . A. XV, 8385 .) St .-R . Hoß referiert

über das Ansuchen der Bürgerschullehrerin Stephanie Herzfeld,

des Volksschullehrers Heinrich Martinek  und des Bürger¬

schullehrers Theodor Diesner  um Bewilligung eines Urlaubes

für die Dauer des Schuljahres 1907/08 gegen Ersatz der Sub¬

stitutionskosten und beantragt , das Ansuchen im Sinne des Magistrats-

Antrages abzulehnen . (Angenommen .)

(P . Z . 10969 , M . A . VI , 1560 .) St .-R . Hoß referiert über

den Magistrats -Antrag auf Anerkennung einer Bauzulage von täglich

2 X an den Bauaufsichtsrevisor Johann Runge  für die Beauf¬

sichtigung der Pflasterungsarbeiten in der Schwaigergasse im

XXI . Bezirke und beantragt die Genehmigung , jedoch nur für die

zur Pflasterung notwendigen Arbeitstage . (Angenommen .)

(P . Z . 11543 , M . A. XIII , 1235 .) S1 . -H . HÜssaweg referier

über die Verteilung der pro 1907 verfügbaren Interessen der

Sebastian N ey dh art 'schen Stiftung per 4500 X für Wieners

Waisenkinder und beantragt die Verteilung der Interessen in Be¬

trägen von 150 , 100 und 50 X an die vom Magistrate in Vor¬

schlag gebrachten Bewerber beziehungsweise Bewerberinnen.
(Angeno  m in e n.)

(P . Z . 11559 , M . A . VII , 977 .) St .-R . Rissaw eg  referiert
über das Projekt für den Neubau eines Hauptunratskanales in der

projektierten äußeren Gürtelstraße von der Favoritenstraße bis zur

Patrubangasse und in der Patrubangasse zwischen der äußeren
Gürtelstraße und Katharineugasse im X. Bezirke und beantragt , das

vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten bedeckten Kostenbeträge

von 10 .200 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 11739 , B . A. X, 45576 .) St .-R . Rissaweg  referiert
über das Ansuchen der Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesell¬

schaft um Baubewilligung für ein gemauertes Glashaus auf der
Realität Einl .-Z . 760 Jnzersdorf - Stadt nächst dem Hause X.,

Triesterstraße Konskr .-Nr . 623 und beantragt , die Banbewillignng

im Sinne des Bezirksamts -Antrages zu bestätigen.
(Angeno  in m e n.)

(P . Z . 11098 , B . A. X, 41747 .) St .-R . R i s s a w e g referiert
über den Rekurs des Sebastian Gin dl wider den Bezirksamts-

Auftrag zur Entfernung eines eigenmächtig errichteten Schuppens

für Schweine im Hofe X., Jagdgasse 34 , und beantragt , dem

Rekurse keine Folge zu geben . (Angenommen .)
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(P. Z. 11657. M. A. X. 6420.) St .-Hr. Kai« referiert
über den Magistratsbericht, betreffend die Bewilligung von Zulagen
für das Ärztepersonal in den Notspitälern in Zwischenbrücken und
Meidling anläßlich der Blatternepidemieund beantragt die Kenntnis¬
nahme, beziehungsweise die Zustimmung zur Festsetzung des Ärzte¬
honorars, sowie zur Beistellung eines Dienstwagens für den leitenden
Arzt im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(P . Z. 11692, M. A. XIV, 4931.) St .-R. Rain  referiert
über das Ansuchen der Aktiengesellschaft Sanatorium Dr. Luithlen
um Baubewilligung für ein Sanatorium auf der Realität Or.-Nr. 9
Auerspergstraße, VIII. Bezirk. Einl.-Z. 52 Grundbuch Josefstadt,
unter Herstellung eines Kohleneinwurfschachtes, sowie eines Luft¬
zirkulationsschlitzes und beantragt, die Baubewilligung im Sinne des
Magistrats-Antrages gegen Ausstellung eines Reverses und Ent¬
richtung eines Platzzinses von jährlich 68 X 54 ll zu bestätigen.

(Angeno  m men.)

(P . Z. 9287, 9809.) S1 .-A . Sebastian Hriinvcck referiert
über das Ansuchen des Hutmachers Alois Skalla  um eine Ent¬
schädigung für die Einrichtung seines Geschäftslokales in dem der
Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Hernals gehörigen Hause
XVII., Hernalser Hauptstraße 54, und beantragt, den Gegenstand
dem Ausschüsse der Hernalser Sparkassa zur Erledigung im eigenen
Wirkungskreise abzutreten. (Angenoinme  n.)

(P . Z. 10135, B. A. XVII, 27653.) St .-R. Sebastian G rü n-
b cck referiert über den Rekurs des Nikolaus B ak wider das Be¬
zirksamtsdekret, betreffend das Verbot der Benützung eines unzu¬
lässigen Schlnfraumes am Dachboden des Hoftraktes XVII., Loben-
haueriigasse3, und beantragt, dem Rekurse keine Folge zu geben.

(Angenommen .)

(P . Z. 11619, B. A. XVIII, 22508.) St .-R. Sebastian G rü n-
b e ck referiert über das Ansuchen des Milchmeiers Johann Ruhr¬
hofer  uni Verpachtung der städtischen Wiesengründe, Parz . 626,2
und 627 in Pötzleinsdorf (nächst dem Schafberg) per 1834 m?,
beziehungsweise 11452 um den Jahrcspachtschillingvon 120 X
für die Zeit vom 1. November 1907 bis 31. Oktober 1913 und
beantragt die Gesuchsgewähruug im Sinne des Bezirksamts-
Antrages. (A ugeuomme  u.)

(P . Z. 11792, M. A. XV, 8520.) St .-R. Sebastian Grün-
bcck  referiert über das Detailprojekt für den Bau einer Knaben-
Dvppel-Volksschule in der Rötzergasse, Ecke der Pezzlgasse im
XVII. Bezirke und beantragt:

Das vom Stadtbauamte verfaßte Dctailprojekt für den Bau
einer Doppel-Volksschule für Knaben XVII., Rötzergasse, Pezzlgasse,
Pczzlpark, mit dem Kostenbeträge von 460.510 X 13 li (für den
Bau samt Einrichtung und Herstellung von Wärterräumen, ferner
eines Schulkindcr-Ausspeiseraumessamt Küche und eines Sommer¬
spielplatzes) wird genehmigt.

Die Fassade gegen den Pczzlpark ist nach Plan L auszu¬
führen.

Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses' der Bauvcrhand-
lung wird für den Schulbau der Baukonsens erteilt.

Für ein Mittelrisalit von 24'9 m Länge und 1 45 m Vor¬
sprung und zwei Eckrisalite von je 7 w Länge und 0'3 m Vorsprung
gegenüber dem Pczzlpark wird die Inanspruchnahme eines ent-
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sprechenden Teiles des 4 m breiten Durchganges und für die Tor¬
portale in der Rötzer- und Pezzlgasse wird die Inanspruchnahme je
eines Trottoirstreifens von 3 3 m Länge und 0'4 m Breite be¬
willigt.

Die vorstehenden Genehmigungen erfolgen vorbehaltlich der
nachträglichen Genehmigung des Gemeinderates.

Die für den Schulbau nötigen Arbeiten und Lieferungen sind
in der Weise sicherzustellen, wie dies aus der vom Stadtbauamte
verfaßten und von der Stadtbuchhaltung überprüften Zusammen¬
stellung ersichtlich ist.

Für Genuß- und Nutzzwecke wird ein tägliches Hochguellen-
wafferquantum von 50 bl bewilligt.

Für die elektrische Beleuchtung werden jährlich Betriebskosten
im Betrage von 1100 X, für die Gasbeleuchtung 70 X und für
die Beheizung der Aborte durch die Gasflammen 350 X, zusammen
1700 X jährliche Betriebskosten bewilligt.

Dem mit der permanenten Überwachung der Ballführung zu
betrauenden Beamten des Stadtbauamtes gebührt der normalmäßige
Zehrungsbeitrag von 4 X täglich.

Die Offertverhandlungist sofort auszuschreiben. Die Frist für
die Einbringung der Offerte wird mit 14 Tagen festgesetzt.

(A ngenommc  n.)

(P . Z. 11790, B. A. XXI, 23597.) St .-A . K, »t>ss referiert
über das Ansuchen des Dr. Anton Regenspurger  um Bau¬
bewilligung für Zubauten auf der dem Stifte Klosterneuburgge¬
hörigen, nicht parzellierten Liegenschaft Kat.-Parz . 1069/1, Laudt.-
Einl.-Z. 630 XXI. Bezirk, Kagran, und beantragt, die Ban¬
bewilligung nur unter der Bedingung zu bestätigen, daß diese Zu¬
bauten über jederzeitiges Verlangen der Gemeinde Wien ohne An¬
spruch auf irgend eine Entschädigung beseitigt werden und daß zur
Sicherstellung dieser Verbindlichkeit noch vor Hinausgabe des
Baukonsenses eine Demolierungskaution im Betrage von 150 X
bei der städtischen Hauptkassa-Abteilung für den XXI. Bezirk erlegt
werde. (Angeno  m m cu.)

(P . Z. 11789, B. A. XXI, 22569.) St .-R. Kn oll referiert
über das Ansuchen des Andreas und der Elise Berger  nm Be¬
willigung von Raten zu 100 X zur Zahlung der Kaiialeinmündungs-
gebühr per 864 X für die Realität Einl.-Z. 695 Grundbuch Groß-
Jedlersdorf, Brünnerstraßc im XXI. Bezirke und beantragt die Gc-
suchsgewähruiig im Sinne der Bezirksamts-Antrages.

(Angeno  mmen.)

(P . Z. 11738, 11781, B. A. II , 67734, 52752.) St .-Y.
Straßer referiert über den Rekurs der Marie Dolczal  sowie
des Johann Orabal  wider die mit dem Bezirksamtsdekrete vom
15. Juli 1907 erfolgte Entziehung ihres Standplatzes auf dem
Markt „Im Werd", beziehungsweise die mit dem Bezirksamts¬
dekrete vom 13. April 1907 erfolgte Abweisung seines Ansuchens
um Bewilligung zur Herstellung einer Stellage für Obst vor seinem
Geschäftslokale II ., Schüttelstraße 77 a und beantragt, dem Rekurse
keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(P . Z. 11783, B. A. 11, 63070,06 .) St .-N. Straß er  referiert
über das Ansuchen des Geiuischtwarcn-Vcrschleißers David Stark
um Bewilligung zur Ausräumung von Obst vor dem Geschäfts¬
lokal II ., Franzeiisbrückenstraße 24 und beantragt, das Ansuchen
gemäß dem Bezirksamts-Antrage abzulehneii. (Angenommen .)

1*
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(P . Z . 11782 , B . A . 11, 54021 .) St .-R . S t r a ß e r referiert
über das Ansuchen der Mnrktvitualienhändlerin Anna Treuer  um
Übernahme ihrer Berkaufshütte auf dem Markte „Im Werd " ,
II . Bezirk , und beantragt die Gesnchsgewährung gemäß dem Bezirks-
nmts -An 'rage . (A ngenom  m e n.)

(P . Z . 11728 , B . A. II , 60710 .) St .-R . S tr a ß e r referiert
über das Ansuchen des Rudolf Lechner  um Bewilligung zur
Mitbenützung der Markhütte des Friedrich Hackel auf dem Markte
Im Werd (Platz Nr . 208 ) und beantragt die Gesuchsgewährung
im Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 11615 , M . A . XXII , 1793 .) St .-R . Straß er
referiert über die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur Her¬
stellung einer neuen öffentlichen Uhr für das neue Amtshaus im
II . Bezirke und beantragt die Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen an Ludwig Kronberger  III ., Fasangasse 8 , gemäß
feinem Offerte vom 22 . August 1907 , beziehungsweise seinem Kosten¬
anschläge vom 25 . Februar 1907 zum Kostenbeträge von 1436 X,
sowie die Genehmigung der jährlichen Betriebskosten per 230 X
für die elektrische Beleuchtung der Uhr . (Angenommen .)

(P . Z . 11708 , M . A. XIV , 5644 .) St .-R . Straß er  referiert
über das Ansuchen des Franz Qnidenus  um Banbewilligung
für ein Wächterhaus auf der nicht parzellierten Realität des Stiftes
Klosterneuburg , n .-ö. Landt .-Einl .-Z . 630 Jägerstraße zwischen den
Häusern Or .-Nr . 65/67 im XX. Bezirke und beantragt , die Bau-
bewillignng im Sinne des Magistrats -Antrages zu bestätigen.

(A ngen  o m m e n .)

(P . Z . l 1741 , M . A . XI V, 3116 .) St .-R . Stra ßer  referiert
über das Ansuchen des Karl und Emil Roth  um Bewilligung zur
Abteilung der Parz . 1473/221 . Einl .-Z . 4445 II . Bezirk , Vorgarten¬
straße , und beantragt , die Teilung der Parz . 1473/221 der Einl .-
Z . 4445 des II . Bezirkes in die mit der Liegenschaft Einl .-Z-
4947 , zu vereinigende Tcilfläche e b ck (rot ) und in die restliche
Tcilfläche Figur neck (rot ) nach Maßgabe der vorgelegten Pläne
als Unterabteilung im Sinne des rj 3 , lit . b Wr . B .-O ., zu geneh¬
migen und zu bewilligen ^ daß bei der grnndbücherlichen Zuschreibung
des Trennstückes e b ä (rot ) zur Einl .-Z . 4947 des II . Bezirkes
nur die Verpflichtung laut Punkt o des im übrigen auf beiden
Liegenschaften Einl .-Z . 4445 und 4947 des II . Bezirkes gleichmäßig
haftenden Magistrats -Dekretes vom 21 . Juli 1894 , Z . 45278,93
(Herstellung , Abfriednng und Erhaltung von Vorgärten ) auf die
Einl .-Z . 4947 übertragen , beziehungsweise daselbst neu einverleibt
w erd e. (A ngeno  in m e n .)

(P . N . 11482 , M . A. III , 941 .) St .-R . Stra ßer  referiert
über das Anbot der Donanregnliernngs -Kommission , betreffend den
Tausch von Gründen im II . Bezirke , und beantragt:

Der Donaureguliernngs -Kommission ist in Beantwortung ihrer
Zuschrift vom 1. März 1907 , Z . 129 , initznteilen , daß die Gemeinde
Wien nicht in der Lage ist, auf den von ihr angeregten Grnnd-
tausch hinsichtlich der Baugruppen ll und X einzugehen , jedoch bereit
ist, für die im Plane L mit den Buchstaben a b o u umschriebene,
aus der Kat .-Parz . 2293 1, Einl .-Z . 3642 und einem Teile der
Kat .-Parz . 2305/4 , Einl .-Z . 1785 Grundbuch Leopoldstadt , bestehende
Grundfläche per 92 ' 76 m ' eine Schadloshaltung im Betrage von

11 X per Quadratmeter zu bezahlen und diesen Grund in das
Verzeichnis für öffentliches Gut zu übertragen , wobei die Gemeinde
die mit der Durchführung dieses Rechtsgeschäftes verbundenen Kosten
trägt.

Ferner erklärt sich die Gemeinde Wien namens des Wiener
Bürgerspitalsfonds bereit , dem Donanregulierungsfonde den im
oberwähnten Plane mit den Buchstaben d äeb umschriebenen Teil
der Kat .-Parz . 2434/1 Leopoldstadt inneliegend in der Landtafel
sub Einlage 390 im Ausmaße von 478 '50 a? zu überlassen nnd
den vor dieser Grundfläche gelegenen halben Straßengrund in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen , wenn der Donau-
regulierungsfond dem Wiener Bürgerspitalsfondedie Kat .-Parz . 2337/1
und 2339/4 , Einl .-Z . 4086 nnd 3644 Grundbuch Leopoldstadt,
Fig . k 8 Ii i I per 235 '27 m? übergibt nnd an den letztgenannten
Fond für das Mehransmaß der von ihm abzntretenden Fläche einen
Einheitspreis von 11 X per Quadratmeter bezahlt.

Die Aufzahlung ist bei der Vertragsausfertigung füllig . Die
mit der Durchführung dieses Rechtsgcschäftes verbundenen Kosten
tragen beide Vertragsteile je zur Hälfte , die Übertragungsgebühren
jeder Vertragsteil für die von ihm zu erwerbenden Flächen.

(Angeno  m in e n .)

(P . Z . 11740 . M . A. X, 6327 .) S1 .-S . Müsch referiert
über das Ansuchen des Wenzel Nekovarik  um Erneuerung des
Bcnütznngsrechtes für das eigene Grab Gruppe III , Reihe 2,
Nummer 33 im Meidlinger Friedhofe auf Grund der alten Fricd-
hofsordnung vom Jahre 1884 auf weitere zehn Jahre und beantragt,
das Ansuchen im Sinne des Magistrats -Antrages abzulehnen.

(A ngeno  m m e n .)

(P . Z . 11605 , M . A . IV , 2267 .) St .-R . Büsch referiert
über den Magistrats -Antrag auf Errichtung einer B c c tz'schen
Bedürfnisanstalt im Theresienpark im XIII . Bezirke und beantragt:

Der Magistrat wird beauftragt , einen Platz zu ermitteln , an
welchem das Pissoir der „Kinderschutzstation " mit einer neuen
öffentlichen Bedürfnisanstalt vereinigt werden kann.

(A ngeno  m m e n.)

(P . Z . 11786 , B . A . XI , 12391 .) St .-M . MraUN referiert
über das Ansuchen des Anton Schön um neuerliche Verpachtung
der städtischen Parzellen 742 , 1248/1 nnd 1250/3 Simmering
und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Verlängerung des mit Anton S ch ö n
bezüglich der der Gemeinde Wien gehörigen Parzellen 742 , 1248/1
nnd 1250/3 Simmering im Ausmaße von 7833 '51 n? (— 1 Joch,
578 llT ) abgeschlossenen Bestandvertrages um den bisherigen Jahres¬
pachtzins von 217 X 84 ll und unter den für die Verpachtung von
Gemeindegründen geltenden allgemeinen Bestandbedingungen zum
Zwecke der Ausübung der Gemüsegürtnerei auf weitere sechs Jahre,
d. i. vom 1. Oktober 1907 bis 30 . September 1913 , genehmigen.

(Angeno  in m c n.)

(P . Z . 11784 , 11785 , B . A. XI , 9663,16411 .) St .-R . Braun
referiert über den Rekurs des Salomon Haasz,  sowie des Friedrich
Stark  wider die mit dem Bezirksamts -Dekrete vom 14 . März

beziehungsweise 6 . Juli 1907 erfolgte Abweisung ihres Ansuchens
um Abschreibung der Zins - und Schulheller für die Mietzinse per
zusammen 119 X für die Wohnungen Nr . 5, 14 , 19 , 23 , 28 und 30
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des Hauses XI.. Lorystraße 71 , beziehungsweise des Mietzinses per
23 X für die Wohnung Nr . 13 des Hauses XI ., Dopplergusse 5,
und bcuutrugt , dem Rekurse keine Folge zu geben.

(A ngenom m e n .)

(P . Z . 11787 , B . A. XI , 10884 .) St .-R . Braun  referiert
über die Verlegung des Kantinengebändes der städtischen Elektrizitäts¬
werke , sowie Errichtung einer provisorischen Holzbaracke und be¬
antragt :

Der Stadtrat wolle den Bankonsens für die Neuaufstellung
des Kantinengebändes im städtischen Elektrizitätswerke und die Er¬
richtung einer provisorischen Holzbaracke an der südlichen Stirnseite
des Maschincnhanses der Lichtzentrale für den einstweiligen Kantinen¬
betrieb unter den in der bezüglichen Aufnahmeschrift angeführten
Bedingungen , sowie unter der weiteren in den Baukonsens auf-
zunehmende » Bedingung erteilen , daß die Verbindungstüre im pro-
visorschen Holzbarackenban abgemauert und seitens der „ Gemeinde
Wien — städtische Elektrizitätswerke " auf jeden Ersatz verzichtet
werde , welcher dem letzteren Objekte und den darin lagernden
Gegenständen durch den Bestand oder Betrieb der zum städtischen
Elektrizitätswerke führenden Schleppbahn etwa erwachsen könnte.

(Angenomine  n .)

(P . Z . 11757 , M . A . XV, 7071 .) St .-R . Braun  referiert
über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für den Bau
einer Mädchen -Volksschule und eines Kindergartens in der Pach-
maycrgasse , Rinnböckstraße , XI . Bezirk , und beantragt:

Für den Schul - und Kindergartenbau werden vergeben:

1. Die Erd - und Banmeisterarbeiten an Johann Schneide  r ' s
Witwe (Franz Wanecek)  XI ., Rautenstrauchgasse 11 gegen einen
Nachlaß von 7'5 Prozent.

2 . Die Romanzemeutlieferung zu den amtlichen Kostenanschlags¬
preisen (in Fässern , Litergewicht 800 g) an die Aktiengesellschaft
Portland - und Romanzementwerke Waldmühle , I ., Landskrongasse 1.

3. Die Traversenliefernng zu den nachstehenden Preisen an die
Firma Max Wahlberg,  XX ., Kaiserplatz 11:

Gewalzte Träger mit normaler Schließenlochung und zwei¬
maligem Bleiminiumanstrich nebst Abwage , auf die angegebenen
Längen geschnitten , loko Bau 1 bis 10 in lang:

per 100 lex 80 bis 320 mm hoch 25 X 70 Ii,
350 „ 400 mm ., 26 „ 70 „
450 „ 500 mm „ 28 „ 70 „

für jedes Mehrloch 20 li Aufzahlung;
für jeden angesangenen halben Meter Überlänge per 100 üg

50 Ii Aufzahlung;
für zweimaligen Bleiminiumanstrich nach Übernahme ans dem

Werksplatze per 100 kA 30 k Ermäßigung;
für zweimaligen Bleiminiumaustrich ans dem Bane nur an den

zwei Enden auf zirka 40 cm Länge per 100 IrA 60 Ii Ermäßigung;
für zweimaligen Eisenminiumanstrich am Bau per 100 kF

40 ki Ermäßigung;

für zweimaligen Eisenminiumanstrich am Wcrkplatz per 100 kx
60 Ii Ermäßigung;

für zweimaligen Eisenminiumanstrich am Bau nur an den zwei
Enden auf zirka 40 cm Länge per 100 leg; 60 Ii Ermäßigung , am
Werkplatz 80 Ii Ermäßigung;

für ungelochte Träger 20 Ii Ermäßigung.

Das Anbot der Firma A. G . WaißLKo  mp . auf Herstellung
von Betoneisendecken wird ab gelehnt.

Johann Schneider ' s  Witwe (Franz Wanceck ) , XI ., Rauten¬
strauchgasse 11.

St .-R . Hoß beantragt die Vergebung der Erd - und Bau¬
meisterarbeiten gegen einen Nachlaß von 14 Prozent an Matthias
Boh dal,  XIII ., Linzerstraße 446.

Es werden die Referenten -Antrüge mit der von St .-R . Hoß
beantragten Änderung angenomme n.

St .-R . Ferdinand Gräf  hat für die Dauer der Beratung über
den vorbezeichneten Gegenstand gemäß s; 83 des Gemciudcstatuts
den Sitzungssaal verlassen.

(P . Z . 11774 , M . A. XII , 363 , 364 .) Pize -Mkgermeister
Pr. Vorzer referiert über die Entwürfe von Stiftbriefnachträgen,
bereffend die fürstlich Lie ch teuft ei  n 'sche Bettstiftuug , die Bettina
Baronin Rothschild ' sche  Bettstiftung und die Charlotte Baronin
K öni gs w art er 'sche Bettstiftung für das Seehospiz in San
Pelagio , und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(P. Z. 11629, M. A. XIV, 5402.) St .-U . Wrzezowsky
referiert über das Ansuchen das Dr . Antou Ritter v. Schau enst ein
um Baubewilligung für den Umbau des Hauses IV ., Schöuburg-
straße 11 , und beantragt:

Der Übernahmspreis für den bei dem Umbaue des Hauses
IV ., Schönburgstraße 11 , nach der Banlinie einzubeziehenden Straßen¬
grund per zirka 5 ' 99 wird mit dem Betrage von 120 X per
Quadratmeter festgesetzt, wobei die Partei die Kosten der Vertrags¬
und Plananfertigung , der grundbücherlichen Durchführung , sowie die
Vermögensübertragungsgebühreii zu zahlen hat.

Die vom Magistrate nach Maßgabe der Augenscheinsanfnahme
vom 6 . August 1907 zu erteilende Baubewilligung wird unter der
Bedingung bestätigt , daß der nach Punkt 1 bestimmte Übernahms-
Preis vor Hinansgabe der Baubewilligung bei der städtischen Haupt¬
kassa einbezahlt werde . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Porz er  übernimmt den Vorsitz .)

(P . Z . 11293 , M . A. III , 3149 .) St . -Hl . Körmann
referiert über das Anerbieten des Johann und der Theodosia
Altinger  zur käuflichen Überlassung ihrer Realität III . Bezirk,
Gärtnergasse 13 , um 50 .000 X und beantragt , das Offert im
Sinne des Vcrhandlungs -Protokolles vom 29 . August 1907 zu
genehmigen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 11752 , M . A. VIII , 1715 .) St .-R . Hörmann
referiert über das Ansuchen der Firma Albert Arnold,  I . , Weih-
bnrggasse 18 , um Bewilligung zum Einbau des Wassermesserapparates
„System Askania Therme " in die Hochquellenleitung und beantragt
die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenom m e n .)

(P . Z . 11758 , B . A . XVI , 26991 .) St .-P . Kcrdinand
Graf referiert über das Ansuchen des Florian Paul  um Nachsicht
der rückständigen Lizenzgebühr per 117 X 18 ll für das II ., III.
und IV . Quartal 1906 und beantragt die Oiesuchsgewährung im
Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)
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(P . Z. 11791, ' B. A. XVI, 51025.) St .-R. Ferdinand Graf
referiert über das Ansuchen des Stadtbanmeisters Wenzel König
um Bewilligung zur Erbauung eines Wohn- und Geschäftshauses
auf der Realität Einl.-Z. 3275 Grundbuch Ottakring, Seeböck-
gasse im XVI. Bezirke und beantragt, die Baubewilligung im Sinne
des Bezirksamts-Antrages gegen Entrichtung eines jährlichen An¬
erkennungszinses von zusammen 6 X hinsichtlich der Balkone zu
bestätigen. (Angenomme  n.)

(P . Z. 11776, M. D., 3049.) St .-Hl. Koß referiert über
das Ansuchen des Kanzlisten II . Klasse Bruno Skuhra - Friese
um Gewährung eines 20tägigeu Urlaubes gegen Einstellung des
Monatsbezuges und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Anträge
der Magistrats-Direktion abzulehnen. (Angenommen .)

(P . Z, 11755, M. A. XV, 8537.) St .-R. Hoß referiert über
die Note des Bezirksschulrates, betreffend die Zustimmung zur
Flüssigmachung des Sterbequartals per 576 X nach dem am
14. August 1907 in Berlin verstorbenen Bürgerschullehrer i. R.
Paul P a p e, und beantragt die Zustimmung zur Flüssigmachung zu
Händen des Dr. Rudolf Pape  gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angeno  m ui e u.)

(P . Z. 11788, B. A. XXI, 26763.) St .-R. Hoß referiert
über das Ansuchen des Michael und der Johanna Hengl  um
Baubcwilliguug für ein ebenerdiges Wohnhaus, einen Schuppen und
einen Stall auf der Realität Kat.-Parz . 942, Einl.-Z. 282 Donau-
feld, und beantragt, die Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts-
Antrages gegen Ausstellung und Einverleibung eines Reverses zu
bestätigen. (Angenomme  n.)

(P . Z. 11622, M. A. XII, 17669.) St .-Hl. Köhl referiert
über das Offertvcrhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung
der Einrichtung der elektrischen Beleuchtung und der Blitzableitcr-
aulage für das neue Waisenhaus im XIX. Bezirke, und beantragt:

Die Lieferungen und Arbeiten für die Einrichtung der elektrischen
Beleuchtung(Installation, Lieferung der Jnstallationsapparate und
der elektrischen Beleuchtungskörper) für das neue Waisenhaus im
XIX. Bezirke werden der Firma Nikola Bostelmaun  in Wien,
VII., Mondscheingasse 17, zum Offertpreise von 11.826 X 80 ü
übertragen.

Der Anstrich der Verteiler und Schalterkästen ist vom Stadt¬
bauamte unter der Hand zu vergeben.

Die Arbeiten und Lieferungen für die Blitzableiteraulnge werden
der Firma Salzer L Thie  in Wien, VII., Ncubaugasse 57, zum
offerierten Preise von 1087 X 20 Ii übertragen.

(A ngeno  m m cn.)

(Vize-Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz.)

(P . Z. 11750, 11751, M. A. IV, 2832, 2900.) St .-R. Hölzl
referiert über das Ansuchen des Feuerwehr-Kommandantenum Be¬
gleichung der Rechnungen für das Leichenbegängnis der im Dienste
verstorbenen Feuerwehrmänner Alois Taubenschnß  und Silvester
Krasser  und beantragt, die Kosten im Gesamtbeträgevon 206 X
52 b aus Gemeindemiltclu zu begleichen. (Angenommen .)

(P . Z. 11600.) St. -Hl. Schneider referiert über die Aus¬
besserung von Asphaltstraße» im I. Bezirke.

Der Beratung wird Bau-Inspektor Leopold Trnka  zugezogen.
Referent beantragt: Das Stadtbauamt wird beauftragt, die im

vorgelegten Verzeichnisse des Bezirksvorstehers kaiserlichen Rates
Wieninger  verzeichneten Schäden in Asphaltstraßen des I . Be¬
zirkes sofort ausbessern zu lassen. (Angenommen .)

(P . Z. 11691, M. A. X, 6404.) St .-K . Koß referiert über
die Bewilligung des Krankengeldes für die städtischen Bediensteten
im Falle ihrer Isolierung anläßlich der Blatternepidemie und be¬
antragt :

Die Gemeinde Wien übernimmt ausnahmsweise und freiwillig
für die Dauer der Blatternepidemiein Wien die Verpflichtung zur
Auszahlung des Krankengeldes im Sinne der „Bestimmungen hin¬
sichtlich der Krankenfürsorge für die städtischen Arbeiter(Bediensteten)
nach den Gemeinderats-Beschlüssen vom 22. Juli 1898, Z. 7411,
vom 3. März 1899, Z. 12308, vom 2. Juni 1899, Z. 2935, und
vom 17. September 1901, Z. 9736 ", an die Arbeiter (Bedien¬
steten), welche nicht im Bezüge eines festen Gehaltes oder Adjutums
stehen, ohne Rücksicht darauf, ob die Betreffenden im Sinne des
Kraukenversicherungsgesetzes versicherungspflichtig sind oder nicht,
wenn die Arbeiter (Bediensteten) wegen eines Blatternfalles unter
ihren Wohnungsgenossen über Anordnung der Amtsärzte zur Aus¬
übung ihres Dienstes nicht zugelasseu werden, für die Dauer der
Ausschließung von der Dienstleistung. (Angeno  mm cn.)

(P . Z. 11771, St . G. W.. 5335.) St .-R. H o ß referiert über
das Ansuchen des Gasarbeiters Franz Prokop  nm Belastung des
Krankengeldes und beantragt, dem Gesuchsteller auf weitere vier
Wochen eine tägliche Unterstützung von 2 X 50 I> zu bewilligen.

(A ngeno  m mcu.)

(P . Z. 11772, St . Str . B., 8458/41 , 0.) St .-Hl. Schreiner
referiert über das Anerbieten der Aktiengesellschaft der Wiener
Ziegelwerke zur Verzichtleistuug auf eventuelle Vorspauugebühreu
anläßlich der Lieferung der Eiulagsziegel zur Ausfüllung der
Schienenhohlräume und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angeno mmcn.)

(P . Z. 11778, M. A. VII, 835, 810.) S1 .-U . Kalman»
referiert über das Projekt für den Neubau eines Hauptnuratskauales
in der verlängerten Spengergasse zwischen der Wiedener Hauptstraße
und dem Wiedenergürtel, sowie in der Gassergasse zwischen der
Spenger- und Geigergasse im V. Bezirke und beantragt, das vor¬
gelegte Projekt mit dem veranschlagten bedeckten Kostenbeträge von
10.200 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(P . Z. 11780, B. A. XIV, 34881.) S1 ..Y . Schreiner
referiert über das Ansuchen des Samuel Löwy  um Verlängerung
der Frist zur Räumung seines Geschäftslokalessamt Wohnung im
städtischen Hause XIV., Mariahilferstraße 223, vom 15. September
bis 1. Oktober 1907 und beantragt, das Ansuchen im Sinuc des
Bezirksamts-Antrages abzulehuen. (A ngeuom  me».)

(P . Z. 11779, M. A. IX. 3362 .) St .-R. Schreiner
referiert über den Magistrats-Bericht, betreffend die Vermietung
eines Teiles des Depotgebändes auf dem Rudolfsheiincr Zcntral-
Markte für Straßenbahnzwecke und beantragt, den Mietzins für den
abgefriedeten Teil der gegen den Markt gelegenen Hälfte des Depots'
XIV., Zollerspcrggasse 3, mit 40 X monatlich, einschließlich der
Nebengebühreu, festzusetzen. (Angenommen .)
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(P . Z . 11761 , B . A . XIII , 35401 .) S1 . -Y . Aaiter referiert

über das Ansuchen des Karl Schnabel,  Pächters der städtischen
Liegenschaft XIII .,, Baumgartnerstraße 65 , um Bewilligung für einen

Znban , sowie für Adaptierungen und beantragt , die Baubewillignng

im Sinne des Bezirksamts -Antrages zu erteilen . (A ngenomme  n .)

(Schluß der Sitzu n g.)

VezirkDertrMlngen.
(X. Gemeindebezirk, Favoriten)

Wrotokoll
über die außerordentliche öffentliche Sitzung der
Bezirksvertretung  Favoriten vom 28 . Anglist SV7

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Leopold Kruza.

Schriftführer : Kanzleileiter Dr . Eduard Dworschak.

Einziger Punkt der Tagesordnung : Stellungnahme zur Blattern¬

frage im X. Bezirke.

A .-M. Kruza bringt das im X. Bezirke fast epidemische Auf¬
treten der Blatternerkranknngen zur Sprache , bespricht die von Seite

der verschiedenen Behörden dagegen getroffenen Maßregeln und legt

hierauf der Bezirksvertretung zwei einschlägige Anträge zur Beschluß¬

fassung vor:

I . Um ein weiteres Umsichgreifen der Blatternkrankheit zu

verhindern , wird der Antrag gestellt , ein Verbot zu erlassen , wonach

das Hausieren mit Gebäck auf immer oder doch während der Zeit
der in Wien beobachteten Blatternfälle verboten sein soll , da gerade

durch die in den ersten Morgenstunden , wo von einer Lüftung der

Wohnungen keine Rede sein kann , von Hans zu Hans und Tür zu

Tür wandernden Gebäcksausträger die Gefahr der Verschleppung
dieser Krankheit in hohem Maße gesteigert wird.

Über diesen Antrag entspinnt sich eine überaus lebhafte Debatte.

U .-Hl. Groh wünscht die Ausdehnung dieses Verbotes auf
alle Lebensmittel.

V - V-  Stepanek verlangt die Erlassung eines Zirkulares an
die Hauseigentümer , wonach das Hausieren in den Häusern nicht
gestattet werden soll.

A .-Hl- Weilda verlangt die Verschickung des Gebäcks in
eigenen Behältern.

A .-Hl. Aejeschleba fordert die Vornahme häufiger Revisionen
der Schlafräume der Hausierer mit Lebensmitteln.

Schließlich beantragt A .-A . Kaiser !. Aal Jovner , den

Antrag des Vorsitzenden mit dem Zusatze anzunehmeu , daß das

Hausierverbot auf alle Nahrungs - und Gennßmittel ausgedehnt
werden soll.

Einstimmig angenommen.

II . Bei dem Umstande , daß die Gemeinde Wien in ihrem aus¬
gedehnten Gebiete über eine große Anzahl von hochgelegenen , voll¬

ständig von den menschlichen Wohnungen isolierten Grundstücken
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und Gebäuden verfügt , wird beantragt , das im k. k. Franz Josefs-

spitale untergebrachte Epidemiespital aus dem dicht bevölkerten und

infolge seiner Eigenschaft als Jndnstriebezirk hygienisch ohnehin nicht
besonders veranlagten X. Bezirke auf ein hiezu besser geeignetes,

hochgelegenes und von den menschlichen Wohnungen isoliertes Terrain
im Wiener Stadtgebiete zu verlegen.

E instimmig angeno  m ni e n.

Der Horsiheilde schließt hierauf die Sitzung.

(XI. Gemeindebczirk, Simmering.)

Moiokoir
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Simmering vom 8V . Angust ISV7.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Georg Alökn Kirsch.

Der Vorsitzende konstatiert die Beschlußfähigkeit und erklärt

die Sitzung für eröffnet.

Einlauf.

(1784 .) Die Bezirksräte nehmen Einsicht in die vom Stadt¬

bauamte angefertigten Pläne über die möglichen Situierungen der

zu erbauenden dritten Donaubrücke und geben einstimmig ihr Votum

dahin ab , daß vom Standpunkte des XI . Bezirkes nur die als II

vom Stadtbauamte bezeichnete Lösung annehmbar erscheine.

(1941 .) Der Vorsitzende teilt mit , daß Herr Josef Geh,
Realitätenbesitzer , XI ., Grillgasse 18 , namens der Kinder der ver¬

storbenen Frau Theresia Gey,  den Betrag von 400 X für die

Armen des Bezirksteiles Simmering gespendet hat , welcher Betrag
sofort dem Armeninstitnte Simmering zur widmungsmäßigen Ver¬

wendung übergeben wurde.
Die Versammlung drückt durch Erheben von den Sitzen den

Dank  aus.

(1863 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV , betreffend den

neuen Vertrag der Gemeinde Wien mit der Firma Wilhelm Beetz

über die Errichtung unterirdischer Bedürfnisanstalten.
Zur Kenntnis.

(1966 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVI , betreffend die

Benennung der im III . Bezirke zwischen der Bezirksgrenze und der
Grasbergergasse gelegenen Fortsetzung der Leberstraße als Leber¬

straße und der Fortsetzung des Rennweges zwischen Landstraße

Hauptstraße und Simmeringer Hauptstraße als Rennweg.
Zur Kenntnis.

(1837 .) Magistrats -Abteilung XXII teilt den abweislichen Be¬

scheid der k. k. Post - und Telegraphen -Direktion auf das Ansuchen

der Bezirksvertretung Simmering um Errichtung eines dritten Post¬

amtes in Simmering mit.

(1892 .) Der Vorsitzende verliest eine an die Bezirksvertretung
Simmering gerichtete , mit zahlreichen Unterschriften versehene Be-
schwcrdefrist gegen die eventuelle Genehmigung der Betriebsanlage
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zur Umladung von Knochen auf der Kat .-Parz . 723 Wienergärten

durch die Firma A. G . für chemische Industrie II ., Köstlergasse 7.
Die Bezirksvertretung findet diese Beschwerdeschrift für voll¬

kommen berechtigt und spricht sich gleichfalls gegen die Erteilung
der Bewilligung aus.

Referate.

(1799 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XIV , betreffend die
Auflassung jenes Teiles der Wildbretstraße , welcher am städtischen

Elektrizitätswerke vorbeiführt , sowie der Zufahrtsstraße von der
Schußlinie zum Elektrizitätswerke längs der Schleppkahn.

Der Referent A .-A . Wenesch beantragt die Zustimmung.
Angenomme n.

Anträge und Anfragen.

A . -Hl . Jirauko stellt den Antrag , es sei die Simmeringer
Hauptstraße sowie der Rennweg mit elektrischen Bogenlampen zu

beleuchten , und zwar bis zum Bahnhofe der städtischen Straßen¬

bahnen.
Einstimmig angenommen.

Derselbe beantragt die Erbauung eines Unratskanales in der
Ehamgasse mit Rücksicht auf die fortschreitende Verbauung.

Angenommen.

A .-A . Höh stellt den Antrag auf Herstellung einer gemauerten
Brücke über den Seeschlachtgraben im Zuge der Haindlgasse.

Angeno  m m e n.

ZL.-M . Lindner stellt den Antrag auf vollständige Auflassung
und Demolierung des Armenhauses in der Simmeringer Hauptstraße

und Verwendung des nach Verbreiterung der umliegenden Gassen
verbleibenden Platzes zur Anlage eines Parkes mit gefälliger Um¬

zäunung.
Angeno  m m e n.

A .-Hk. Kaupe beschwert sich über den unzulänglichen Auto-
mobilverkehr nach Kaiser -Ebersdorf und beantragt , daß wenigstens
an Sonn - und Feiertagen die Abfahrt der Automobile von den

Endstationen erfolge , sobald dieselben besetzt sind.

Angeno  ni m e n.

Zt . -A . I >ira « ko ersucht um Betreibung der Eingabe wegen

Jnverkehrstellung eines vierten Automobiles nach Kaiser -Ebersdorf.

U . -A . Kentschel beantragt die Versetzung der Laterne in
der Simmeringer Hauptstraße an der Zippererstraße um 30 ein,
damit die Zippererstraße beleuchtet werde.

Angeno  m m e n.

Derselbe beantragt die Herausgabe eines Führers durch den
Zentral -Friedhof , welcher alles Wissenswerte enthalte.

Angeno  m in e n.

A . -A . Holda stellt den Antrag aus Erlassung eines Hausier¬
verbotes aus Anlaß der Blatternepidemie in Wien.

Auge n o in m e n.

lV. Gcineindcbezirk, Margareten.)

Vroiokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Margareten vom 4 . September >Sl »7.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Schriftführer : Kanzlei -Offizial Johann Prochaska.

Einlauf.

(2760 .) Erwerbsteuer -Kommissionswahlen 1907.
Zur Kenntnis.

(2451 .) Gärtnerische Ausgestaltung des Margarctengürtels.
Zur Kenntnis.

(2332 .) Ablehnung der angesnchten Stockwerksaufsctzuiig auf das
Amtshaus des V. Bezirkes.

Zur Kenntnis.

(2450 .) Bewilligung von Blumenkörben an den elektrischen

Beleuchtungsmasten auf dem Margaretenplatz.
Zur Kenntnis.

(2712 .) Ausgestaltung der Gartenanlage bei der Linienkapelle
an der ehemaligen Huudsturmerlinie.

Zur Kenntnis.

(2296 .) Wiederaufbau des Turnsaales in der Knabenschule V.,
Grüngasse 14 , auf Kosten des Baumeisters der anstoßenden Realität.

Zur Kenntnis.

Anträge.

(2767 .) U .-W . Wanderer beantragt , daß die Schulbehörden
aufgefordert werden sollen , die allfällige Verschiebung des Unter¬

richtes aus Anlaß der Blatternepidemie dort , wo es bisher zu er¬
warten wäre , ehetunlichst im Interesse der noch ans dem Lande
befindlichen Bevölkerung knndznmachen.

A ngeno  in m e n.

(2768 .) A .-Hl . H *eh beantragt , neuerlich die endliche Auf¬
hebung des Hausierhandels in Wien zu betreiben , welcher namentlich

zu Zeiten einer Epidemie ein nicht zu unterschätzender Faktor bei
der Weiterverbreitung einer ansteckenden Krankheit sei.

Angeno m in e n.

Allgemeine Oachrichtcn.
Approvifiomerung.

Borstenviehmärkte vom 10 . «nd LS. September
1007.

1. Austrieb auf dem freien Markt.

Fleischschweine (Jungschweine ) . 6867 Stück
Fettschweine . ^ 7136 „

Summe . 14003 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1396 Stück.
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An gekauft wurden:
für Wien. 12301 Stück
für das Land . 1315 „
unverkauft blieben . . . . 387 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Jnngschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . . . . von 108 bis 116 l> (ertrein bis 126 l>)

II- .. 96 106 „
III- „ . . . . „ 80 „ 95 „

Fettschweine:
l. Qualität . . . . von 117 bis 122 I> (extrem bis 123 b)

II- .. . m „ 116

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 2512 Fleischschweine mehr, dagegen
um 91 Fettschweine weniger aufgetrieben. Der Geschäftsverkehr
war etwas lebhafter als am 3. September. Fleischschweine
wurden in den verhältnismäßig zahlreich vertretenen minderen
Qualitäten um 2 bis 4, in Primasorten hingegen um 4 bis 6 Ii
per Kilogramm teuerer gehandelt als in der Vorwoche. Die
Fcttschweinpreise stiegen durchschnittlich um 1 bis 2 b per Kilo¬
gramm. Am Nachmarkte waren Fleischschweine um durchschnittlich
2 b per Kilogramm teuerer als am Hauptmarkte(10. September).

* **

Pferdemarkt vom IO. September ISV7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 323 Pferde.

169 Schlachtpferde und 154 Gebrauchspferde.
Preis: für Gebrauchspferde. . 200 bis 400 X per Stück

„ Schlachtpferde. . . . 40 „ 180 „ „ „
Der Markt war flau.

Lämmer lebend(Per Paar) :
II. Qualität . . . . von — bis — X (extrem bis — X)

Lämmer ausgewcidet(per Paar) :
II. Qualität . . . . von 15 bis 24 X (extrem bis — X)

Schafe ansgeweidet(per 1 kg) :
I. Qualität . . . . von — bis — I> (extrem bis 120 b)

II. . . . . 84 112 „
II. n - - - > „ n »

Schweine ausgeweidet(Per 1 leg) :
I. Qualität . . . . von 126 bis 140 I, (extrem bis 148 b)

II. 116 .. 124 ..
III. 106 „ 114 „

Schafe lebend(per 1 Paar) :
II. Qualität . . . . von 32 bis 50 I, (extrem bis — X)

Schafe lebend(per 1 leg) :
I. Qualität . . . . von 60 bis 66 ll (extrem bis 68 ft)

II. . 52 .. 59
III. 46 51 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 141 Stück Kälber
weniger zugeführt.

Bei lebhaftem Geschäftsverkehre wurden im Vergleiche zur
Vorwoche Primakälbersorten, lebende wie Weidner um 2 bis 4 b,
mittlere und mindere Sorten um 4 bis 8 b per Kilogramm
teuerer verkauft. Weidner Schweine wurden im allgemeinen um
4 k teuerer gehandelt. Weidner Schafe behaupteten die Preise
der Vorwoche. Lämmer belanglos.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1899 Stück Schafe
weniger aufgetrieben und wurde bei regem Geschäftsverkehre
um 2 bis 3 b teuerer verkauft.

! Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 12. September 1907
i 106 Stück Mast-, 118 Stück Weide- und 67 Stück Beinlvieh

aufgetrieben.

» *

Jung - und Stechviehinarkt vom S. nud L2. September
LS07.

I. Auftrieb
Kälber lebend. 1651
Kälber ausgeweidet . . 2170
Lämmer lebend . . . . —
Lämmer ausgeweidet. . 11

bezw. Zufuhr.
Schafe lebend. 2577
Schafe aus geweidet . . 321
Schweine ausgeweidet . 1135

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kg) :

I. Qualität . . . . von 104 bis 124 b (extrem bis 130 b)
II. . 90 ,. 102 ,.

III. „ . . . . „ 76 „ 88 „
Kälber ausgeweidet(per 1 kg) :

I. Qualität . . . . von 112 bis 136 b (extrem bis 152 ft)
II. „ . . . . ,. 100 „ 110 „

III. „ . . . . „ 88 „ 96 „

Vsubeiuegung
vom 10. bis 12 . September 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäftsnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I. bis IX. und
XX Bezirk. — Für denX. bis XIX. und XXI. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschiiftsnummernder betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche«m ZZauöewilliguugeu.
Neubauten.

II . Bezirk : Haus, Stuwerstraße 46, von Anton Müller , Bauführer
F. B ay er's Witwe (6560).

Adaptierungen.
I. Bezirk : Schottenbastei11, von Dr. Ed. Rittermann , Bauführer

F. Marmorek (6578).
„ „ Wipplingerstraße5, von Baron Liebig Bauführer F. Bock

(6597).
II . Bezirk : Miesbachgasse 14, von Aug. Stiegelbauer , Bauführer

Joh . Dobias (6547).

III . Bezirk : Saknga ^e 4, von Karl Steffen , Bauführer L. Hecht!
IV. Bezirk : Paulanergasse 7, von Dr. Alfred Bach, Bauführer Johann

Binder (6567).
2
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V. Bezirk : Siebenbrunnengasse 7t , von F . I . Heidenreich (6577).
„ „ Grüngasse 21, von Rud . Amon , Bauführer K. Kober¬

mann (6614).
IX . Bezirk : Wagnergasse 4, von Andreas Pariczek (656t ).

„ „ Alserbachstraße 41, von Joh . Brunnbauer , Bauführer
Aug. Schlesak (6572).

XIX . Bezirk : Unter-Sievering , Friedlgasse 35, von Kaspar Schnabel,
XIII ., Hietzinger-Kai 181, Bauführer Karl Wicker , Bau¬
meister (19382).

XX. Bezirk : Dresdnerstraße 53, von Friedr . Blum , Bauführer August
Schlesak (6573).

„ „ Donaueschingengasse28, von Anton Brunner (6584).

Diverse geringere Bauten.
XIX . Bezirk : Heiligenstadt, Heiligenstädterstraßc 151, von Anton Ratz,

ebenda, Bauführer Rob. Marauschek , Baumeister (19989).
„ „ Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße 66, von Wilh . Neu¬

mann , ebenda, Bauführer CH. Jahn , Baumeister (20118).

Gesuche um Warzellieruuge«.
X. Bezirk : Jnzersdorf , Einl .-Z . 536, von Alfred und Otto Schrantz

(6549).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Einl .-Z . 68, 240, 552, 946, von Johann

Zacherl (6617).

Gesuche um Maulinieuvestimmuug, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder AussteLung der Bauliuie« wurde«

überreicht:
IX . Bezirk : Porzellangasse, FUrstengasse, Einl .-Z . 378, von I . Wohl¬

schlager (6532).
„ „ Liechtensteinstraße, Fürstengasse, Einl .-Z . 378, von I . Wohl-

schliiger (6533).
XIX . Bezirk : Einl .-Z . 558, Kat.-Parz . 410/1 Grinzing , von Barbara

Muhr , XIX ., Himmelstraße 21 (20069).
XXI . Bezirk : Kagran , Einl .-Z . 335, von Johann und Emilie Skoda

(6595).

Mag .-Abt. III , Z . 4035.
10. September 1907.

Abtragung des städtischen Hauses XIV., Mariahilferstraßc 223.
Lubowsky Karl
Amersin Rud.
Ludwig Gustav
Kieflinger Franz

— 100 X an die Gemeinde.
— 312 X an die Gemeinde.
— 310 X an die Gemeinde.
— 525 X an die Gemeinde.

*
*

»

Mag .-Abt. VI . Z . 77.
10. September 1907.

Deichgräberarbciten in der sogenannten Wasserleitungsstraße im XII. Bezirke.
Tokats Stephan Josef L Ma »ek

— Nachlaß 22-3X-
Marilli Gioachino — Nachlaß 7X-
Schill Karl - Nachlaß 19'IX-
Lovato Pietro und Josef — Nachlaß 18'5X-
Sterchele Anton jim . — Nachlaß 20-5X.

* *
*

Ma g.-Abt. VII , Z . 835.
10. September 1907.

Neubau eines Hauptunratskanales in der verlängerten Spengergasse zwischen
der Wiedener Hauptstraße und dem Wiedenergiirtel und in der Gasscrgassc

zwischen der Spenzer- und Geigergasse imV. Bezirke.
Erd - und Bau in ei st erarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von

5859 X 12 ü.
Rzehaczek Eduard — Aufzahlung 13-5X-
Rella H. L Komp. — Aufzahlung 8'3X.

* *
*

Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leitern rc.
XIV . Bezirk : Schweglerstraße 14, von Johann Kloiber , Maurermeister

(2536).
„ „ Johnstraße 67, von F . I . P rokesch , Baumeister (2537).
„ „ Denglergasse 7, Preysinggasse 30, von Lubowsky , Bau¬

meister (2542).
„ „ Märzstraße 80, von Vinzenz H as ch ek, Maurermeister (2546).
„ „ Märzstraße 82, von Vinzenz H as ch ek, Maurermeister (2547).
„ „ Schwendergasse 27, von Karl Kraus (2549).
„ „ Stättermayergasse 2, von Brantner (2571 , 2610).
„ „ Rauchfangkehrergasse 22, von Franz Haslinger (2616 ).
„ „ Arnsteingasse 27, von Karl Baxa (2629 ).

XV. Bezirk:  Gablenzgasse 9, II , 13, von Joses Grünbeck (1941 ).
„ „ Mariahilfergürtel 1, von Heinrich Stagl (1952 ).
„ „ Tannengasse 14, von Haschek (1957 ).
„ „ Klementmengasse 13, von Hans Schätz (1986).
„ „ Jdagasse >1, von Gasselseder (2008 ).
„ „ Sechshauserstraße 20, von Biedermann (2009 ).

Demolieruugsanzeige«.
XIX . Bezirk:  Ober -Döbling , Gymnasiumstraße 87, von O . Laske L V.

Fiala,  Stadtbaumeister , VI ., Kasernengasse 24, Demo¬
lierender derselbe (20V00).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs-Ergebnisse.

Mag .-Abt. VI, Z . 4702.
9. September 1907.

Holzstöckelpflerung in der Nadetzkystraße vor der k. k. Staatsrealschule im
III. Bezirke mit der Ausrufssumme von 9740 X.

RUtgers Guido — Aufzahlung 18X-
Blythe John B. — Aufzahlung 3-5X.

* *

- - - ->>» '

Mag .-Abt. IX, Z. 1728.
10. September 1907.

Bergrößerung der Jungschweinestallnngen am Zentral-Viehmarlte
in St. Marx.

Baumei st erarbeiten.
Stagl Fr . L Rud . Schoderböck

— Nachlaß 12X-
— Nachlaß 13X.
- Nachlaß 15X-
- Nachlaß 6x.
— Nachlaß 14 X-
— Nachlaß 12 5A.
- Nachlaß 105X-
- Nachlaß6-2X-

Z i m m er m an n s a r bci t cn.
— Aufzahlung 10X-
- 8236 X.
— Projekt I Aufzahlung 13'7A.

Projekt II Aufzahlung 3X-
— Auszahlung 14-8X-

Schlosserarbeiten.
- Nachlaß 7X-
— Nachlaß4-5X-
- Nachlaß 18X-
- Nachlaß 13'5X-
— Nachlaß5-1X für 2 mm Blechtüren.

Aufzahlung 10X für 4 mm Blechtüren.
HutterL Schrantz, Aktiengesellschaft

— Aufzahlung 3X-
Lauterbach MichaelL Sohn

— Post I Aufzahlung 5X-
Post II per Stück 30 X.
Post IH zum Kostenvoranschlagspreise.
Post IV per Stück 14 X.
Post V per Stück 18 X.

Siroky M . — Nachlaß 10X-

Daxelmüller Franz
Waldhauser A.
Bittner Josef
Snmerauer Fr.
Haupt M.
Erhärt Franz
KamenitzkyEmanuel

Renner Johann
Tauber Anton
Pollak Emil

Erhärt Franz

Ionisch Josef
Schüller Fr.
Schwarz Gustav
Waldmüller Franz
Sasse Heinrich

Fritz K.
Pittel L Brausewetter
Rella H. L Komp.
Pittel A., Baron
Janesch L Schnell

Betonarbeiten.
— Nachlaß 18-5 X.
— Aufzahlung 12-5X-
— Aufzahlung 13-3X-
— Aufzahlung 12X-
— Aufzahlung9'5X-



Nr. 74. — 13. September 1907. — Allgemeine Nachrichten rc. 2079

Rella N. K Neffe — Aufzahlung 8X-
Wayß G. A. L Komp. — Aufzahlung 8X-
Ast Ed. L Komp. — Separater Kostcnvoranschlag 2l).652 X.
Daxelmüller Franz — Nachlaß3'5X-

S t ci n z eu gr o h r l i ef er u n g.
LedererL Nessenyi, Aktiengesellschaft

— Aufzahlung 18'5Zl.
Gebrüder Audrcac — Aufzahlung 21X-

* »

LI . Vergebung von städtischen Arbeiten «nd
Lieferungen.

Ban der Arkaden und Kolumbarien im Wiener Zentral-Friedhofe.
T er r a z z op f l a ster u u g.

Rella H. L Koinp. — Nachlaß 5I.

Eintragungen in den Krwerösteuer-Kalaster.
6 . September 1807.
Gewerbe-Unternehmungen.

Adamovic Welizar — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,
Rechte Bahngasse 16.

Altmann Rosina — Hühneraugenoperateurin— I., Weihburggasse2 .
Bankier Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Wolfsaugasse 4.
Baron Eugen — Lichtpauseanstalt— XX., Karl Meißlgasse 12.
Bayer Leopoldine— Gastwirtsgewerbe, und zwar Konze sion zur Ver¬

abreichung von Speise», Ausschank von Bier, Wein, Obstwein und zur Haltung
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— lll ., Baumgasse 25/27.

Bayer! Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— lll ., Erd¬
bergstraße 103.

Biskup Emanuel — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,
Kampstraße 5.

Brankofsky Albrecht— Fragnergewerbe— XX., Heistergasse>4.
Bustin Johanna — Selchwaren-, Kanditen- und Lebensmittel-Verschleiß

— XX., Hannovergasse 4.
Cadil Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Ospelgasse 27.
Chmel Johann — Schuhmachergewerbe— XX., Biiuerlegasse 17.
Dauter Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Heinzelmann-

gasse 4.
Dellmann Abraham Moses— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Lebensmittel

- XX., Jiigerstraße 19.
Ehrenfreund Rosa — Gemischtwaren-Berschleiß— XX., Mathildenplatz 7.
Eidheiz Ludwig— Schuhmachergewerbe— XX., Brigittagasse 6.
Eisler Geza — Kleinhandel mit Bau- und Brennmaterialien — XX.,

Wintergasse>3.
Ertl Oskar — Kleidermachergcwerbe— XX., Rafaelgasse 18.
Felder Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Eslarngasse 13.
Fisch Peretz— Kürschner- und Kappenmachergewerbe— XV., Maria-

hilferstraße 137.
Föhmel Marie, geb. Göbl — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Messen¬

hausergasse 9.
Gazda Johann — Kleidermachergewerbe— XX., Biiuerlegasse 16.
Getreuer Hugo — Gemischtwarenhandel— I., Salzgries >2.
Gewitsch Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Gerlgasse 19.
Giuseppe Albert — Zuckerbäckergewerbe— XX., Wasnergasse 41.
Grün Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Wallensteinstraße 47.
Haar Simon — Handel mit Abfällen aller Art — XX., Wallenstein¬

straße 53.
Habe Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

St . Marx, Parzelle 33.
Hager Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Gerhardusgasse28.
Hajek Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Treustraße 45.
Horn Schmelko— Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Klosterneuburger¬

straße 19.
Janda Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Engerthstraße 134.
Janda Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Ospelgasse 30.
Offene Handelsgesellschaft Bernhard Justitz L Bruder (Gesellschafter:

Bernhard Justitz, Stellvertreter: Philipp Justitz) — Handel mit Antiquitäten,
Kunstgegenständen, Gold und Silberwaren und mit allen jenen Gegenständen,
deren Verkauf nicht an eine besondere Bewilligung gebunden ist — I., Renn¬
gasse 8.

Kadlicek Elisabeth— Viktualienhandel— XX., Pasettistraße 103.
Kirchhof Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Schumanngasse 48.
Kohn Albert — Erzeugung einer Buchdruckwalzenmaße— III ., Kustozza-

gasse 5/7.
Korner Gittel — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Lebensmittel— XX.,

Wallensteinstraße 45.
Krappel Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Salierigasse 30
Krautwurst Ernst — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Martins¬

straße 14.
Kremser Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Neustist am Walde 68.
Kreutziger Barbara — Verschleiß von Kanditen, Zuckerwaren und

Kracherln— XX., Burghardtgasse 14.
Kummer Auguste— Marktviktualienhandel— I., Am Hof und Freyung.
Latzel Hans — Gemischtwarenhandel— I., Stubenring 16.
Lengl Martin — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Denisgasse 19.
Offene Handelsgesellschaft LesserL Lima» (Gesellschafter: Anna Lesser,

Friedrich Lesser, Julius Lesser) — GewerbsmäßigeEinbringung von Gcld-
forderungen im außerordentlichen Wege — I., Franz Josefskai 65.

Lichtscheidl Josefine Adele— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier
— Hl ., Heumarkt 3.

Liebt Alois — Tierzucht, -Handel und Verschleiß von Vogelfutter—
XX., Wallensteinstraße 44.

Löwenheck Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Marchseld-
straße 12.

Dynamo- und ElektromotorenbauanstaltF. Mache! L Ges (Gesellschafter:
Franz Mache!, Eduard Wagner, Betriebsleiter: Franz Mache!) — Herstellung
und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu
Zwecken der Beleuchtung, der Kraftübertragung und sonstiger gewerblicher und
häuslicher Anwendung— XII., Arndtstraße 8.

Maxian Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe ohne öffentlichen Standplatz
— XX., Brigittagasse 6.

Minarik Franziska — Viktualienhandel— XX., Salzachstraße 37.
Müller Wilhelm (Inhaber der Firma R. Lechner(Wilhelm Müller),

(technischer Leiter: Johann Weidners) — Elektrotechnisches Gewerbe(Herstellung
und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu
Zwecken der Beleuchtung, der Kraftübertragung und sonstiger gewerblichen und
häuslichen Anwendung, jedoch nur im Anschlüsse an bereits bestehende Zentralen
und mit Ausschluß der Herstellung von Starkstromanlagen aller Art mit einer
Spannung von mehr als 300 Volt Wechsel- oder 600 Volt Gleichstrom) —
XIII ., Schanzstraße 37.

Nowak Franz — Schuhmacher— XX., Denisgasse 40.
Pauer Franz — Drechslergewerbe— XX., Petraschgasse 4/6.
Piller Anton — Bäckergewerbe— XX., Treustraße 17.
Poricky Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Erdbergstraßc 81.
Redl Alexander— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Marchfeldstraße 17.
Reiner Richard — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Klosterneuburgerstraße 1.
Samal Josef — Wagnergewerbe— XX., Leipzigerstraße41.
Salzmann rekte Schcchter Klara — Gemischtwaren-Verschleiß— XX.,

Klosterneuburgerstraße 63.
Schalk« Johann — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Ospelgasse 32.
Schulmann rekte Packer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XX.,

Othmargasse 46.
Silbermann Emilie — Gemischtwarmhandel— I., Kärntnerstraßc 10.
Sima Franz — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XX., Karl

Meiselstraße 7.
Snopl Johann — Marktviktualienhandel— I., Am Hof, Naschmarkt.
Steckerl Josefine — Damenkleidermachergewerbe— XX , Webergasse 21.
Titz Karl — Selchwaren-Verschleiß— XX., Klosterneuburgerstraße 85.
Träger Adolf — Gemischtwaren-Berschleiß— XV., Klementinnengasse 11.
Besely Franz — Kleidermachergewerbe— XX., Bäuerlegasse 21.
Wagner Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Währinger-

ftraße 137.
Weinberger Heinrich— Handel mit altem Eisen und Metall — XX.,

Wintergasse 31.
Wendl Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Währingergürtel 73.
Wimmer Josef — Handel mit Obst, Blumen, Grünwaren, Kartoffeln

und Zwiebeln im Umherziehen mittels bespannten Wagens — XX., Kloster¬
neuburgerstraße 73.

Wittmann Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— XX, Treustraßc 11.
Wottitzky Gisela — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Sternwartestraße 14.
Zenz Leopoldine, geb. Schimel— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XVIII., Staudgasse 38.
Zimet Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Rauscherstraße 13.
Zug Franz — Kaffeebrennerei— XX., Bäuerlegasse 26.
Zwinnert Raimund — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., , Edelhof¬

gasse 8.

2*
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7 . September 1907.
Gewerbe-Unternehmungen.

Bacher Rudolf — Handel mit landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte
— III , Löwcngasse 37.

„Chauffeur," Automaterialien und Sportausrüstung, G. in. b. H. (Stell¬
vertreter: Jonas könnt) — Verschleiß von Automaterialien und Sportaus¬
rüstung und aller jener Artikel, dere>>Verschleiß an eine besondere Bewilligung
nicht gebunden— 1., Kärntnerring 15.

Diamant Irene — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Berggasse 18.
Fcith Siegmund — Gewährung von Darlehen und Eskomptirmngvon

kaufmännischen Wechseln und Wertpapieren— IX., Rotenlöwengasse 7.
Heiß Johanna — Näherin — XIII ., Fenzlgasse 29.
Hippinann Katharina — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade,

anderen warmen Getränken und Erfrischungen, sowie von Likören aller Art
und Haltung erlaubter Spiele — I., Spicgclgaffe 21.

Horaczek Julianne — Pfaidlergewerbe— XIII ., Hütteldorferstraße 217.
Katzer Emma — Selchwaren-Verschleiß— I., Stadiongasse(Markthalle).
Kistic Spane Simon — Erzeugung von Kanditen, Limonade und ver¬

zuckerten Südfrüchten (Filiale) — X., Keplerplatz 14.
Krusche Ernst — Flaschenbier-Verschleiß— XXI., Floridsdorf, Jenc-

weinstraße 33.
Langer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX., Bad¬

gasse 21.
Melichar Franz — Handel mit landwirtschaftlichen Maschinen und

Geräten — III ., Löwengasse 37.
Müller Wilhelm— Gemischtwaren-Verschleiß XIII ., Schanzstraße 35.
Nowy Mar — Trödlergewerbe— XVIII., Martinsstraße 15.
Pernitsch Luise— Chemischputzerei und Appretur — IV., Alleegasse 1.
Pikall Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,

Langegasse 26.
Pisinger Therese — Wäscherei und Übernahme von Kleidern zum

Appretieren und Farben — XIX., Barawitzkagasse 12.
Rollein Marie — Marktviktualienhandel— XIII ., Amalicnstraßc19

(unter dem Haustor).
Schmohl Emil — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— IX., Liechten-

steinstraße 10.
Simon Richard — Handel mit Uhren — IV., Wienstraßc 39.
Specht Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit fflaschcnbier— XI.,

Krauscgasse>0.
Stöckl Paul — Drechslergcwcrbe— IV., Blechturmgassc 3.
Wondra August— Zimmermeister— XXI., Schwaigcrgassc 7.

* *
»

S. September ISO?
Gewerbe-Unternehmungen.

Pelz Josefa — Marktviktualienhandel— VII., Lastcnstraße, Ecke des
k. k. kunsthistorischen Museums bei der Stiege.

Pietsch Richard — Photographengewcrbe— II., Taborstraße 61.
Popp Hugo — Konimissionswarenhandel— II-, Obere Douaustraßc 61.
Saazer Genossenschaftsbrauerei(r. G. m. b. H.) ; verantwortlicher Ge-

schäftsführer: Karl Johann Pichler — Zweigniederlassung: Bierdepot der
Saazer Gcnossenschaftsbrauerei— IX., Station Michelbeuern.

Schuschnigg Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Schönbrunner-
straßc 247.

Schweiuburg Samuel ; Geschäftsführer: Berta rekte Betti Gläser —
Verschleiß von Kanditen und Schokoladcwarcn, Zuckerwarcu, Sodawasser, Frucht¬
säften und Konditoreiwaren—II ., Am Tabor 17.

Wodak Jakob — Klinker-Pflastcrcrgewerbe— II., Obere Douaustraßc 29.

* »
*

10 . September ISO ?.
Gewerbe Unternehmungen.

Bart Aloisia— Fragnergewerbe mit Ausschluß des Detailverschleißcs
von Kaffee, Tee, Zucker, Gewürzen, Mineralölen, Material- und Farbwaren
und von gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen Gefäßen
— IX., Nußdorferstraße 32.

Binder Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — VIII.,
Schönborngasse 4.

Böger Franziska — Miedermachergewerbe— VIII., Zeltgasse 10.
Braun Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Josefstädterstraße 23.
Bubenicek Karl — Stahl - und Metallschleifergewerbe unter Verwendung

eines 2 0 ? Elektromotors— VIII., Lerchengasse 32.
Cernohuby Johanna — Fragnergewerbe— VIII., Florianigasse 69.
Czlenow Leo — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII., Lcrchenfelder-

straßc 78/80.
Colombo Raimund — Fleischselcher— VIII,, Stolzenthalergasse 9.
Dittrich Amalia — Milchgeschäft— VIII ., Wickenburggasse 9.
Dopita Agnes — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,

Lerchenfelderstraße156.
Dworschak Ambros — Erzeugung und Vertrieb des gesetzlich geschützten

Fruchtsastes„Cleo" — VIII ., Laudongasse 69.
Erhärt Marie — Naturblumenhandel— VIII., Hernalsergürtel 2.
Feichtenberger Ludwig— Verschleiß von Gebäck und Milch, ferner Butter,

Eier, Niehl, HUlsenfrllchteu, Kanditen, Zuckerbäckerwaren, Seife und Soda —
VIII , Lederergasse 11.

Feigl Wilhelm — Uhrmacher— VIII ., Tiegergasse 16.
Fcllmann Anna — Wäschewaren-Erzeugung— VIII ., Langegaffe 25.
Fojtlin Marie — Fragnergewerbc— VIII ., Josefstädterstraße 72.
Frömmel Alois — Spengler (Filiale) — V., Christophgasse 6.
Futschik Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Skodagasse 21
Garhofer Franz — Kleinhandel mit Brennmateria ien — VIII ., Floriani¬

gasse 75.
Asnowicz Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XII., Rosaliagasse 9.
Biedermann Henriette, geb. Gartenberg — Selchwaren-Verschleiß— II .,

Taborstraße 76 a.
Dirtl Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe— XI., Braunhubergaffe 16.
Einzinger Jakob — Erzeugung von Spiraldütchenaus Metall — XVI.

Koppstraße 145. <
Erbler Johanna — Wäschewaren-Erzeugung — XII , Herthcrgasse 24.
Grac Lorenz— Schlossergewerbe— VII , Neubaugasse 21.
Johannes Anton — Heirenkleidermachergewerbe— XV., Löhrgasse 18.
Kahler Katharina — Biktualien-Verschleiß— VII., Wimbergergasse 35.
Firma KeßlerL Komp. ; offene Gesellschafter: Josef Hofsmann, Josef

Keßler, Julie Keßler; verantwortlicherGeschäftsführer: Josef Hoffman» —
Eizeugung von Essenzen und von Fruchtsäftcn auf kaltem Wege, von Schuh¬
creme, Ledcrkonservierungs- und Fußbodenwichsmitteln— II , Nordbahn¬
straße 18.

Kulka Gisela, geb. Kraus — Fragnergewerbc mit Ausschluß von Zucker,
Kaffee, Tee, Gewürzen, Mineralölen, Material- und Farbwaren, sowie mit
gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen Gefäßen — II,
Große Sperlgasse 39.

Lampelmaier Josef — Wäscheputzerei und Übernahme von Waren zum
Chemischputzen, Färben und Appretieren— II ., Große Stadtgutgasse 17.

Menkes Josef Peretz — Bnchbindergewerbe— II , Praterstraße 23.
Meixner Josef — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigungzur

Verabreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— II ., Nord¬
bahnstraße 52.

Müller Albeitine — Gemischtwaren-Verschlciß— III , Hainburger¬
straße 68.

Pawlas Franz — Gürtlergewerbe— II , Untere Augartenstraße 27.

(Das Weitere folgt.)
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Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 74, 13. September 1907.

Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-AuSschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISV7.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W .-Z. H v j e k t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

20. Sept.
11 Uhr

Abteilung
II

(Mg.- Sekr.
Dr.August

Mayr,
Neues

Rathaus,
VI. Stiege,
1. Stock)

7036 Vergebung der Lieferung von
55.000 Stück Hundesteuermarken

für das Jahr 1908.

1—2

23. Sept.
12 Uhr

Abteilung
V

(Mag.- Rat
Dr. Weiß,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

1947 Einbau einer Überfallskammer an
der Einmündung des Haupt¬
unratskanales der Winckelmann-
straße in den linken Wienfluß¬

sammelkanal bei der Maria
Theresienbrücke im XIII. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. .
Steinmetzarbeiten.

4191 X 68 I.
1245 X 60 I,

2- 3

23. Sept.
12 Uhr

detto 1992 Einbau einer Regenauslaßkammer
in den linken Wienflußsammelkanal
und Herstellung eines Regen¬
auslaßkanales an der Einmündung
der Joanelligasse in die Magda-

lenenstraße im VI. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten
Steinmetzarbeiten.

5479 X 44 I,
1531 X 20 I.

2- 3
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Tag
und

Stunde

der Offertt

Hrl
(Aurea «)

icrhandlung

W .-Z. H 0 j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

14. Sept.
'/2II Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

lV . Stiege,
Hochparterre)

65 Umpflasterung in der Blinden-
gasse bei der Josefstädterstraße

(Geleiseverlegung ).

Erd- und Pflasterungs arbeiten 1947 X 65 I> und
00 X Pauschale

3 - 3

14. Sept.
11 Uhr

detto 72 Neupflasterung der Schlechtagasse
zwischen dem Gräßlplatze und
Pferdeschlachthause im X . Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten 19.092 X 83 b und
1000 X Pauschale

3 - 3

16. Sept.
10 Uhr

detto 3876 Trottoirnmpflasterung auf dem
Mathildenplatze im XX . Bezirke
anläßlich der Ausgestaltung der

Gartenanlagen.

Asphaltierungsarbeiten . . . 3950 X 80 >.

2 - 2

20. Sept.
10 Uhr

detto 2326 Beistellnng des Kabsfuhrwerkes
zur Schneeabsuhr im I. Bezirke,
in der V. und VIH. Sektion für
die Winterperiode 1907/08 und

1908/09.

1- 2

23. Sept.
10 Uhr

detto 3110 Instandsetzung der Dapontegasse
von der Ungargasse bis zur Ries¬
gasse und der Engelsberggasse

im III. Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten . 6005 X 3 I, und
500 X Pauschale

1 - 3
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Tag
und

Staude

der Offertv

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

W .-Z. H v j e k 1
Hegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Aeraufchkagle

Koste»

28. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

3814 2500 Palette - - 1250 kxSlearin-
kanzleikerzen, 1000 Palette —

500 kx Stearinwagenkerzen,
700 kx Unschlittkerzen pro Jahr
für die Zeit Nom 1. Jänner 1908

dis 31. Dezember 1908.

1- 3

80. Seht.
10 Uhr

detto 2134 Lieferung von 14.970 g Heu,
8750 g Streustroh , 2220 g Häcker¬
lingstroh für die Pferde der
städtischen Betriebe während der
Zeit vom 1. November 1907 dis

31. Oktober 1908.
1—3

17. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

1049 Neubau von Hauptunratskanälen
in der Leopoldauerstraße von der
Brünnerstraße bisKonskr.-Nr .347,
der Kantnerstraße von der Leo-
poldauer- bis zur Klagerstraße
und der Brünnerstraße vor

Or .-Nr . 33.

Erd- und Baumeisterardeiten . . 12 .467 X 49 l,

> l

2- 2

7. Oktober
io Uhr

detto 1010 Wasserleitungsreservoiram Hunger¬
berge im XIX. Bezirke samt
Überfall- und Entleerungskanal.

1. » ) Erd - und Baumeisterarbeitcil

d) Maschinisteuarbeiien . . .
v ) Pflastererardeite » .

2. Steinmeyarbeiten.
3. Tonwarenliefernng.

i

877 .102 X 1 1,
7313 X 97 I-

4010 X
3194 X 19 k

223 .909 X 94 I.
8684 X 58 I,

2- 3

25. Sept.
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . -Sek.
Konia-
kowsky,
Neues

Rathaus,
III . Stiege,
Hochparterre)

1815 Friedhofsgärtnerei , Glashausher¬
stellung im Ottakringer Friedhöfe.

Erd und Baumeisterarbeiten.
Dachkonstruktioncn, Türen und

Fenster rc.

11 .188 X 14 i,
5009 X

Vorbemerkung:
Pliine, Kostenanschläge»nd
die allgemeinen und be¬
sonderen Bedingnisse können
in der Verwaltungskanzlei
des Wiener Zentral-Fried-
hofes während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einge¬

sehen werden.
3- 3

»*
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Tag Hrtund
Stunde (Aureau) W .-Z. Objekt Gegenstand Veranschlagte

der Arbeiten oder Lieferungen Koste«

der Offertverhandlung

25 . Srpt. Abteilung 7392 Schulbau XX ., Allerheiligenplatz ZimmerinallNsarbeittu. 2258 L 25 >> und
10 Uhr XV (Hellwagstraße — Vorgartenstraße ). 110 L Vadium

(Mag .-Rat Tapeziererarbeiteu. 2708 L 81 I> und
NaroLny, 140 L Vadium

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2 . Stock)

-

l- 3

. Im veranschlagten
Kostenbeträge von BadiuntKronen

25 . Sept. Volkshallc Mag .-Abt. Bau eines Schulgebäudes (zwei I . Erd- und Baumeisterarbeiten 153 .975 75 7.700 —
10 Uhr im Neuen XV Kuabenvolksschulen) XVII .,Rötzer- 2 . Romanzementliefcrung . . . 4 .000 - 200 —

Rathause 8906 gaffe 4 , Pezzlgasse 29. 3. Eisenbetonarbeiten . . . . 5 .760 — 290 —
4 . Trägerlieserung. 32 .670 — 1.630 —
5. Stukkaturerarbeiten . . . . 2 .414 -- 120 —
6 . Steinmetzarbeiten. 10 .787 30 540 —
7. Zimmermannsarbeiten . . . 16 .24120 810 —
8. Spenglerarbeiten. 6 .60435 330 —
9. Bautischlerarbeiten . . . . 38 .815 -25 1.940 —

10. Schlosserarbeiten. 38 .87322 1.945 -
11. Anstreicherarbeiten . . . . 11 .000 — 550 —
12. Glaserarbeiten. 7 .27630 365 —
13. Tonwarenlieserung . . . . 5 .599 — 280 —
14. Terrazzopflasterung. . . .
15. Herstellung der Steinholz-

6 .075 — 300 —

Hohlkehlensockel. . . . 2 .580 -— 130 —
16. Möbeltischlerardeiten . . . 8 .75582 440 —

17. Schulbänkelieferung. . . . 14 .519 — 725 —

18. Turnsaaleinrichtung. . .
19. Wasserleitungscinrichtung,

7 .542 -72 380 —

Pisioirherstellung und
Klosettlieferung . . . . 8 .651 — 450 —

20. Herstellung der Niederdruck-
dampsheizung, und zwar:

u) maschinelle Einrichtung . 28 .000 -— 1.400 —

b) Kessellieferung.
21. Elektrische Belcuchtungs-

6 .000 — 300 —

anlage:
a) Apparate. 1.07320 50 —
d) Installation. 4 .015 - 200 —

o) Beleuchtungskörper . . . 2 .313 — 120 —

22. Blitzableiteranlage . . 62510 30 -

2- 3
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Sag
und

Stunde
Ort

(Aurean) M .-Z. Objekt
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

28. Sept. Abteilung 1514 Heiz - , Ventilations - und elektrische Schmiermaterialien. jährlich 2020 L
11 Uhr XXII

(Mag . - Rat
Dr. Spaeth,

Neues

Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

Anlage im Neuen Rathause. Dichtungsmaterialien.
Putzmaterialien (Hadern, Seiden-

tiicher re.) und deren Reinigung
für die Vertragsperiode vom
1. Oktober 1907 bis 30. Sep¬
tember 1910.

jährlich 2000 L

jährlich 2400 kl

1- 3

Z . 4962 ex 1907.

Kunbnmchnng.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von geeichten Automat¬
gasmessern , dazu gehörigen Geldsammelbüchsen , Beleuchtungs¬
gegenständen und Messingarmaturen wird von der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " am Montag den 23 . September
1907, Präzise 10 Uhr vormittags, im Bureau der Verwaltungs-
Direktion der städtischen Gaswerke , I . , Doblhoffgasse 6 , 1 . Stock,
eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedarfsausweise L und 8,
die Vorschrift und die Bedingniffe an Wochentagen zwischen
8 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags im Jnspektorate I
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoff¬
gasse 6 , 2 . Stock , einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe,
insoweit der Vorrat reicht , bei der Hauptkaffa der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock,
gegen Erlag von 2 L per ein Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach Tarifpost 44 aa und 60 , Punkt 4 des
Gebührengesetzes.

An die Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habe (n ) die im Jnspektorate I der städtischen
Gaswerke für die Offertverhandlung am 23 . September 1907
zur Zahl 4962/07 , betreffend die Lieferung von.
aufgelegenen Behelfe , und zwar die Bedarfsausweise ^ und 8,
die Vorschrift und die Bedingniffe eingesehen und offeriere (n ) der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " die Ausführung der

ausgeschriebenen Lieferung , wobei ich mich (wir uns ) den von der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gestellten Bedingungen
vollinhaltlich unterwerfe (n ) , und zwar gegen nachstehende Ent¬
lohnung :

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Kostenanschlagssumme bei der städtischen
Hauptkassa , l . , Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die
Bestätigung der städtischen Hauptkassa über den Erlag entweder
der Offertverhandlungs -Kommission vorzuweisen oder dem Anbote
anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Anbot selbst ist unzulässig
und übernimmt die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erledigte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."

Wien,  am 30 . August 1907.

Der Verwaltungs -Direktor:
Rohner . 3—3
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M. -Abt . VIII -r, 1050/07.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Baulose Nr . 20 und 22  der Zweiten
Kaiser Franz Josef -Hochquellenleitung findet am Mittwoch den
30 . Oktober 1807 , präzise 10 Uhr vormittags , im Bureau des
Magistratsrates Dr . August Nüchtern , I ., Neues Rathaus,
lV . Stiege , Mezzanin , eine öffentliche Offertverhandlung statt.

Das Baulos Nr . 20 verläuft in der Gegend von Christofen,
Altlengbach gegen Eichgraben und hat eine Baulänge von
9 655 km ; das Baulos Nr . 22  erstreckt sich von Dürrwien über
Preßbaum nach Wolfsgraben und ist 7-940 km lang.

Die zu vergebenden Arbeiten betreffen die Ausführung des
kurrenten Leitungskanales , der Aquäduktsbrücken und sonstigen
Objekte , sowie den Bau der Leitungsstollen durch die Kaiserhöhe,
den Bihaberg und den Berwartberg.

Von der Vergebung sind ausgenommen die eisernen Rohr¬
leitungen über die Täler des Laabenbaches , des Gerhardbachcs,
des Dürrwienbaches und über das Wolfsgrabental.

Die hydraulischen Bindemittel stellt die Gemeinde Wien
selbst bei.

Die Vergebung erfolgt auf Nachmaß gegen Vergütung von
Einheits - und Pauschalpreisen , welche von Offerenten in die
Preislistenformulare einzusetzen sind.

Als Vollendungsfrist ist für jedes Baulos ein ununter¬
brochener Zeitraum von zwei Jahren und acht Monaten fest¬
gesetzt.

Die Vadien betragen für Baulos Nr . 20 60 .000 X , für
Banlos Nr . 22 60 .000 X.

Die Projektspläne und alle Ausschreibungsbehelfe liegen im
Stadtbauamte Fach -Abteilung Vl/Il im I . Bezirke , Wipplinger-
straße 8, und bei der Zcntral -Bauleitung der Zweiten Kaiser
Franz Josef -Hochquelleuleitung in Neustift bei Scheibbs zur Ein¬
sicht auf ; dortselbst können auch Abdrücke der allgemeinen und
besonderen Bedingniffe , die Verzeichnisse der Arbeitsgattungen
und Arbeitsmengcn und die Anbot - und Preislistenformulare,
die Spezialkarte mit eingezeichneter Trasse und Losbezeichnung,
sowie Typenblätter für normale Kanal - und Aquüduktsprofile
und für Stollenprofile entgeltlich bezogen und nähere Auskünfte
eingeholt werden.

Unternehmungslustigen steht es frei , sich um ein oder um
beide Baulose zu bewerben , doch ist für jedes Baulos ein abge¬
sondertes Offert einzubringen , wobei es der Gemeinde Wien
freisteht , Bewerbern um beide Lose eventuell nur ein Los zuzu¬
schlagen oder alle Anbote abzulehnen.

Bezüglich der näheren Details der Offertstellung wird ans
die allgemeinen Bedingnisse verwiesen.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 6. September 1907.

Z . VI-2795.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Das k. k. Eisenbahnministerium hat laut Erlasses vom
20 . August 1907 , Z . 24737/19a , über das Projekt der priv.
österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft für die Errichtung
einer neuen Desinfektionsanlage in der Station Süßenbrunn
des Ergänzungsuetzes die Vornahme der politischen Begehung
und Enteignungsverhandlung angeordnet.

Diese Amtshandlungen werden von der Statthalterei um
Dienstag den 24 . September 1907 unter der Leitung des Herr»
k. k. Statthalterei -Konzipisten Dr . Ritter v. Raab  durchgeführt
werden.

Die Koinmissionsteilnchmer versammeln sich am bezeichneteu
Tage um 8 Uhr 7 Minuten vormittags in der Haltestelle
Breitenlee der Linie Wien —Brünn , beziehungsweise um 8 V2 Uhr
in der Station Süßenbrunn.

Die Projekts - und Enteignuugsbehclfe liegen vom 10 . Sep¬
tember 1907 bis zum Verhandlungsvortage (einschließlich) bei
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Floridsdorf -Umgebung und bei
dem Gemeindeamte in Gerasdorf während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.

Allen Beteiligten steht es frei , bei obiger Amtshandlung zu
erscheinen.

Einwendungen gegen das Projekt oder die begehrten Ent¬
eignungen und allfällige Wünsche können während obiger Auf¬
lagefrist schriftlich oder mündlich bei der k. k. Bezirkshaupt¬
mannschaft Floridsdorf - Umgebung , spätestens aber am Ver¬
handlungstage bei der Kommission selbst vorgebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Diese Verlautbarung dient für alle nicht besonders Ver¬
ständigten als Einladung.

Von der k. k. n.-ö. Statthallerei.

Wien,  am 31 . August 1907 . 1—1

Z . 28602.

Kundmachung.
(Wirsenverpachtung .)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVIII . Wiener
Gemciudebezirk werden am Freitag den 27 . Stptemder 1907,
präzise 10 Uhr vormittags im Gasthause des Herrn Anton
Wasserburger  in Neustift a . W . nachbezeichnete, der Gemeinde
Wien gehörige Wiesen in Neustift a . W . für die Zeit vom
1. November 1907 bis 31 . Oktober 1913 im Wege der öffent¬
lichen mündlichen Versteigerung an den Meistbietenden verpachtet:
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1. Parz . 420/1 , Teilstück im Ausmaße von 28 a 98 m .̂
2 . Parz . 420/1 , Teilstück r , im Ausmaße vvn 27 a 33 -75 m .̂
3. Parz . 420/1 , Teilstück a, , im Ausmaße von 25 a 62 50 m .̂
4 . Parz . 420/1 , Teilstück b, , im Ausmaße von 24 a 60
5. Parz . 419 , Teilstück ä , im Ausmaße von 62 a 20 50 n? .
6. Parz . 419 , Teilstück e, im Ausmaße von 60 a 43 -50 in .̂
7 . Parz . 419 , Teilstück t', im Ausmaße von 58 a 5125 in .̂
8. Parz . 419 , Teilstück A, im Ausmaße von 30 a 42 m .̂
9. Parz . 419 , Teilstück >i, im Ausmaße von 31 a 40 m -̂.

10 . Parz . 4l9 , Teilstück i, im Ausmaße von 30 a 12 75 m'' .
11 . Parz . 419 , Teilstück Ir, im Ausmaße von 30 a 66 m .̂
12 . Parz . 419 , Teilstück i, im Ausmaße von 62 n 13 n? .
13 . Parz . 419 , Teilstück m, im Ausmaße von 60 a 59 n? .
11. Parz . 419 , Teilstück », im Ausmaße Vvn 30 a 68 50 m .̂
15 . Parz . 419 , Teilstück o, im Ausmaße von 31 a 10 25 m .̂
16 . Parz . 419 , Teilstück p , im Ausmaße von 30 a 21 m .̂
17 . Parz . 419 , Teilstück g , im Ausmaße von 32 a 90 25 n? .
18 . Parz . 418 1 Teilstttck a, im Ausmaße von 31 a 26
Die Pachtbedingnisse , sowie der Pachtplan können im magi¬

stratischen Bezirksamte XVIII ., Martinsstraße 100 , 1. Stock,
während der Amtsstunden (8 bis 2 Uhr ) eingesehen werden.
Jeder Meistbietende hat eine Kaution in der Höhe des an ge¬
botenen halbjährigen Pachtzinses , ferner den Protokollstempel
von 1 L bei der Versteigerung zu Händen des Versteigerungs-
Kommissärs zu erlegen.

Vom magistratischen Bezirksamtc für den XVIII . Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 9. September 1907.
Der Bezirksamtsleiter:

K. Bornwald,
Sekretär . 1— 3

M .-Abt . X , 6808/07.

Kundmachung.
Auf Grund des Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern

vom 22 . August 1907 , Z 29457 , wird aus Anlaß der auf¬
getretenen Blatternerkrankungen im Sinuc des Z 4 des Gesetzes
vom 30 . April 1870 , R .-G .-Bl . Nr . 68 , der Hausier - und
Wanderhandel mit allen wie immer gearteten Gegenständen , mag
derselbe auf Grund des kaiserlichen Patentes vom 4 . September
1852 , R .-G .-Bl . Nr . 252 , oder auf Grund des Z 60 G .-O.
betrieben werden , für das Gebiet des X. Wiener Gemeindebezirkes
vom heutigen Tage ab untersagt.

Ein Dawiderhandeln gegen dieses Gebot wird , falls es sich
nicht als ein nach dem Strafgesetze zu ahndendes Vergehen
darstellt , nach den Bestimmungen der kaiserlichen Verordnung
vom 20 . April 1854 , R .-G .-Bl . Nr . 96 , geahndet werden.

Vom Wiener Magistrate,
im übertragenen Wirkungskreise,

Wien,  am 5 . September 1907.
Der Ober -Magistratsrat:

Posselt . 3- 3

Kundmachung.
(Verzehrungsstener -Abfindungsverhandlung für das Jahr 1908 .)

Von der k. k. Finanz -Bezirks -Direktion in Wien wird hiermit
bekanntgemacht , daß zur Sicherstellung der Verzehrungssteuer
von Wein , Weinmost , Obstmost und von Fleisch für das Jahr
1908 , und bedingt oder auch unbedingt für die Jahre 1909 und
1910 die Solidar -Abfindungsverhandlung mit den verzehrungs¬
steuerpflichtigen Gewerbsunternehmern der den Abfindungsbezirk
bildenden Ortsgemeindeu Wien , II ., Kaisermühlen mit Franz-
Josefsland , Militürschießstätte , Säulenhaufen und Druckhaufen
unter Forderung eines jährlichen Absindungspauschales für Wein,
Weinmost und Obstmost von dreitausendzweihundert (3200)
Kronen und für Fleisch vvn zweitausend (2000 ) Kronen am
27 . September 1907 um 4 Uhr nachmittags im Gasthause des
Herrn Ignaz Fischer  gepflogen werden wird.

Bei der Abfindungsverhandlung muß die an Kopfzahl und
an Gewerbsumfang überwiegende Mehrheit der verzehrungs¬
steuerpflichtigen Gewerbsunternehmer des Einhebungsbezirkes
vertreten sein, und der Abfindung zustimmen.

Die Bevollmächtigten dieser Gewerbsunternehmer müssen mit
legalisierten Vollmachten versehen sein.

Von der k. k. Finanz -Bezirks -Direktio ».
Wien,  am 31 . August 1907.

Diettrich . i - i

Z . 5411/07.
XIII.

Kundmachung.
(Heinrich Friedrich Albrecht Ritter v. Rogge ' sche Stiftung .)

Im Jahre 1908 gelangen die Interessen der Heinrich Friedrich
Albrecht Ritter v. Rogge 'schen  Stiftung im Betrage von
2090 K an fünf arme , nach Wien zuständige Familienväter
gleichmäßig zur Verteilung , wobei Steuerzahler ohne Rücksicht
auf die Konfession zu bevorzugen sind.

Bewerber um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf (Geburt )schein, den Trauschein , die
Tauf (Geburt )scheine des Ehegatten und der Kinder , ein legales
Armutszeugnis , den Heimatschein der Gemeinde Wien und , falls
sie Steuerzahler sind , ihren Steuerschein beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Oktober 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 16 . August 1907.
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Z . 5814 ex 1907.
XIII.

lFreiplätze an den Musikschulen Kaiser .)

An den Musikschulen Kaiser  in Wien gelangen für das
Schuljahr 1907/08 vier Freiplätze für nach Wien zuständige,
mittellose und talentvolle Kinder zur Verleihung.

Der Genuß eines solchen Freiplatzes befreit den betreffenden
Zögling nur von der Zahlung des Schulgeldes , während die
an der Anstalt systemisierten Neben gebühren (Einschreibgebühr,
Konzert - und Regiebeitrag ) im Gesamtbeträge von jährlich 25 K
30 1> bis 29 L 30 I, (je nach dem Alter des Zöglings ) unbe¬
dingt zu entrichten sind . Zur Abstattung dieser Nebengebühren
können jedoch seitens der Direktion der Anstalt in berück¬
sichtigungswerten Fällen Ratenzahlungen bewilligt werden.

Eltern und Vormünder , welche für ihre Kinder , beziehungs¬
weise ihre Mündel um diese Freiplätze einreichen wollen , haben
die mit dem Tauf (Geburt ) scheine , dem Heimatscheine , dem Jmpf-
zeugniffe , einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse und den
letzten Schulnachrichten über die betreffenden Kinder belegten
Gesuche , worin das gewählte Musikfach deutlich zu bezeichnen
ist , bis 15 . Oktober 1907 im Einreichungs - Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 11 . September 1907 . 1—3

Z . 4117 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
«Jakob Kuffner ' sche Stipendienstiftung .)

Für das Studienjahr 1907/08 kommen zwei Jakob
Kuffner ' sche  Stipendien im Betrage von je 275 L für
Schüler des k. k. Staatsgymnasiums in Ober -Döbling ohne
Unterschied der Konfession zur Verleihung.

Als Bewerber um diese Stipendien können nur solche
Schüler in Betracht kommen , die oder deren Eltern in der be¬
standenen Gemeinde Ober -Döbling das Heimatsrecht besessen
haben.

Die Verleihung erfolgt auf die Dauer eines Jahres ; es
kann aber ein solches Stipendium einem und demselben Gymnasial¬
schüler auch während mehrerer auf einander folgender Jahre
verliehen werden , nur hat die Bewerbung in jedem Jahre wieder
zu erfolgen.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit dem

Tauf (Geburt ) scheine , einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse,
dem Jmpfzeugnisse , dem Nachweise der Zuständigkeit in der

ehemaligen Gemeinde Ober -Döbling , sowie den letzten zwei
Studienzeugnisscn belegten Gesuche bis längstens 20 . Oktober 1907
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 30 . August 1907 . 3—3

Z . 5396 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
«Jonas Freiherr v . Königswarter ' sche Stipendien .)

Am 23 . Dezember 1907 sind zehn Jonas Freiherr v.
Königswarter ' sche  Stipendien im Betrage von je 800 L
für das Studienjahr 1907/08 zu verleihen.

Von diesen Stipendien sind drei für Hörer der Rechte und
zwei für Hörer der Medizin an der k. k. Universität in Wien,
drei für Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien und zwei
für Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder einer
behördlich autorisierten Meisterschule in Wien bestimmt.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene
Bewerber , welche in Wien (und zwar in einem der vor dem
21 . Dezember 1890 bestandenen zehn Bezirke ) geboren sind und
dem Gemeindeverbande der Stadt Wien angehören , ohne Unter¬
schied des Glaubensbekenntnisses.

Bewerber , welche im verflossenen Studienjahre im Genüsse
eines Jonas Freiherr v . Königswar  ter ' schen Stipendiums
gewesen sind , können ein solches wiedererlangen.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-
(Geburt ) scheine , dem Jmpfzeugnisse , dem Heimatscheine , einem
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse , sowie den Studiennach¬
weisen (darunter auch eventuell dem für Hörer der technischen
Hochschule vorgeschriebenen Einheitenverzeichnisse ) belegten Gesuche
bis längstens 20 . Oktober 1907 im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet einlangcnde oder auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 19 . August 1907.
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Z . 2519 ei 1907.
XL.

Kundmachung.
(Elise Gadner ' sche Bürger - Stiftung .)

Am 7. November 1907 gelangen die Interessen der Elise
Gadne  r 'schen Bürger -Stiftung in Teilbeträgen von acht Gulden
in Gold an arme Bürgerinnen zur Verteilung.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf - respektive Geburtsschein , den Trauungsschcin , ein legales
Armutszeugnis und den Nachweis über den Bürgerstand des
Gatten , eventuell auch den Totenschein des letzteren beizu¬
schließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30 . September 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien , am 21 . Mai 1907.

Z . 4123 er 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Stündl ' sche Stiftung . )

Im Monate Jänner 1908 gelangen aus den Interessen der
I Josef Stünd  l 'schen Stiftung des Jahres 1907 1100 X in

Teilbeträgen zu 100 X an ohne ihr Verschulden in Armut
geratene Wiener Gewerbsleute , die ihr Gewerbe noch betreiben,
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Gewerbeschein oder das Konzessionsdekret , den letzten Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , den Tauf -(Gcburts -)
schein und den Heimatschein , dann ein legales Armutszeugnis
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30 . September 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstavt

Wien,  am 12 . Juli 1907.

Z . 5400 «i 1907.
XIII.

Kundmachung.
tMax Freiherr v. Springer ' sche Stiftung . )

Am 2. Dezember 1907 gelangen die Zinsen der Max
Freiherr v. Springer 'schen  Stiftung im Betrage von 390 X
an verarmte Angehörige des Kleingewerbestandes zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben in erster Linie solche
Bittsteller , die nach Wien zuständig , unschuldig verarmt , im ehe¬
maligen Gemeindegebiete von Rndolfsheim ansässig sind und
dem Kleingewerbestande angehören , in zweiter Linie aber solche
Kleingewerbetreibende , die im XI V. Gemeindebezirkc Rudolfsheim
überhaupt ansässig und nach Wien zuständig sind.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf (Geburt )schein, den Heimatschein , den
Trauschein , den Gewerbe - und den Steuerschein , und die Tauf-
(Geburt )scheine der Gattin und der Kinder , dann ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Oktober 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII oder bei der Bezirksvorstehung Rudolfsheim zu
überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien , am 9. August 1907.

Z . 4113 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Holzinger ' sche Stiftung .)

Am 12. Februar 1908 gelangen die Interessen der Anna
i H o l zin ger 'schen Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
i mit fünf Stiftplätzen zu je 200 X zur Verteilung.

Anspruch auf die Stiftung haben dürftige , unterstützungs
würdige , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im

! Polizeirayon Wien ansässig sind.
Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf (Geburts )schein, die Tauf (Geburts )scheine des anderen Gattcu¬
teiles und der Kinder , den Heimatschein , ein legales Armuts¬
zeugnis und den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbstcuer beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31 . Oktober 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesucht
wird keine Rücksicht genommen.

>

j Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Juli 1907.
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Z . 5393 er 1907.
XIII.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Kundmachung.
sPolak-Parreyß 'sche Stiftung .)

Bom Wiener Magistrate,

am 16 . August 1907.

Am 12 . Februar 1908 gelangen aus den Jahreseinnahmen

des Stiftungshauses der Johanna Polak - Parrcyß ' schen

Stiftung für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je
200 beziehungsweise 400 X zur Verleihung.

Anspruch auf die Stipendien ä 200 X haben in Wien

wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne

Unterschied der Konfession und Nationalität , welche früher in

Wien ein Kleingewerbe selbständig betrieben haben , jedoch ohne

ihr Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben.

Anspruch auf die Stipendien ä 400 X haben in Wien

wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität , welche zur Zeit der

Bewerbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne

ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.
Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen an¬

spruchsberechtigten Personen zu , welche eheliche Kinder unter

14 Jahren zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den

Tauf (Geburts ) schein , den Trauungsschein und die Tauf (Geburts )-

zettel der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den letzten Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer oder den Ratschlag über

die erfolgte Gewerbezurücklegung , den Heimatschein , ein von der

k. k. Polizei -Direktion in Wien ausgestelltes Moralitütszengnis
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem

den Totenschein des Gatten bcizulegen . Das Armutszeugnis und

das Moralitätszeugnis müssen neu , das heißt nach dein 16.

August 1907 ausgestellt sein.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

16 . Oktober 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.
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Gemelnderst.

Stenographischer Bericht
über die  öffentliche  Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom t -i . September 1SV7  unter dem Vorsitze des
Vize - Bürgermeisters Dr . Josef Neu mayer , des
Vize -Bürgermeisters Dr . Josef Porzer und des

Vize -Bürgermeisters Heinrich Hierhammer.

Pize-Würgermeister Dr. Weumayer: Die Versammlung
ist  beschlußfähig , die Sitzung  eröffnet.

1 . Meine sehr geehrten Herren ! Der Tod hat abermals
eine Lücke in unsere Reihen gerissen. (Die Versammlung erhebt
sich.) Am 12 . August ist der Herr Gem .-Rat Karl Grausam
nach längerem Leiden gestorben . Gem .-Rat Grausam  wurde
am 17. März 1902 im 3. Wahlkörper im XVII . Bezirke zum
Gemeinderat gewählt . Als solcher war er Mitglied der gemeinde-
rötlichen Vermögens -Kontroll -Kommission des XIX . Bezirkes.
Der Verstorbene hat sich stets durch großen Pflichteifer aus¬
gezeichnet und war ein treuer und lieber Kollege . Wir werden
ihm alle ein ehrendes Andenken bewahren.

2 . Meine sehr geehrten Herren ! Ich habe Ihnen noch die !
Mitteilung zu machen , daß die Nachrichten über das Befinden
unseres hochverehrten Herrn Bürgermeisters recht erfreuliche sind.
(Bravo -Rufe .)

Seine Besserung schreitet fort . Vor ungefähr zehn Tagen hat
er den Wunsch geäußert , daß ihm sein Urlaub um drei Wochen >

erweitert wird , womit die geehrten Herren gewiß einverstanden
sind . (Beifall und Zustimmung .)

3 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Räte Hallmann , Wimberger , Ströbl,
Obrist , Ob erleuthn er , Axmann und Güntner.

4 . Urlaube wurden erteilt dem Herrn Gem.-Rat Rauer  vom
8. September bis 8 . Oktober.

Ich bitte die Herren , welche damit einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Urlaub ist bewilligt.

Weiters dem Herrn Gem .-Rat Gsottbauer  vom 10 . bis
21 . September.

Dem Herrn Gem .-Rat Professor Schmid bis 1. Oktober.
Dem Herrn Gem .-Rat Zugmayer  bis 30 . September.
Der Herr Gem .-Rat Dr . Reisch  ersucht um einen Urlaub

bis 15 . Oktober.

Ich bitte die Herren , welche damit einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Urlaub erscheint genehmiget.

8 . Es ist folgende Zuschrift von Seite des Obersthofmeister¬
amtes Sr . k. u . k. Apostolischen Majestät anhergelangt (liest) :

„Euer Hochwohlgeboren!

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben über meinen
alleruntertänigsten Vortrag mit Allerhöchster Entschließung vom
25 . August 1907 die von der Gemeinde Wien herausgegebene
und von Euer Hochwohlgeboren behufs Unterbreitung an Aller¬
höchster Stelle in Vorlage gebrachte Festschrift „Das Kaiserin
Elisabeth -Kinderspital zu Bad Hall " der huldreichsten Annahme
für die k. u . k. Familien -Fideikommiß -Bibliothek zu würdigen und
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mich Allergnädigst zu beauftragen geruht , Euer Hochwohlgcborcn
aus diesem Anlasse den Allerhöchsten Dank bekanntzugeben.

Indem es mir zum besonderen Vergnügen gereicht, Euer
Hochwohlgeboren von dieser Allerhöchsten Verfügung unter Be¬
zugnahme auf die an Seine Exzellenz den Herrn Kabinetts -Direktor
Ritter v. Schießl  gerichtete und von diesem ressortgemäß an
mich geleitete Eingabe vom 10 . Juni 1907 , Pr .-Z . 7786,
Mitteilung zu machen , benütze ich zugleich die Gelegenheit zum
erneuerten Ausdrucke meiner vorzüglichsten Hochachtung . . ." rc.

6 . Von Seite der General-Direktion der Allerhöchsten
Privat - und Familiefondsgüter liegt folgende Zuschrift an den
Zeutralverein zur Beköstigung armer Schulkinder in Wien vor.
Ich bemerke, daß .diese Zuschrift an den Herrn Bürgermeister
als Obmann dieses Vereines gerichtet ist (liest) :

„Seine k. u . k. Apostolische Majestät haben dem Zentral¬
vereine zur Beköstigung armer Schulkinder in Wien über seine
Bitte den bisherigen Jahresbeitrag von viertausend (4000)
Kronen auf weitere fünf Jahre (1907 bis inklusive 1911 ) aus
der Allerhöchsten Privatkassa allergnädigst zu bewilligen geruht,
welche Jahresbeiträge zu demselben Termine , wie bisher , gegen
ungestempelte , vom geehrten Präsidium gefertigte Quittungen
und Vorweisung dieses Schreibens behoben werden können ."

Bitte , den Dank durch Erheben von den Sitzen auszudrücken.
(Die Versammlung erhebt sich.)

7 . Bürgermeister Dr. Lueger  hat die ihm von dem
hochwürdigen Herrn Prälaten von St . Lambrecht gespendete
goldene Medaille , welche anläßlich des 750jährigen Jubiläums
von Mariazell geprägt wurde , den städtischen Sammlungen
gespendet.

Es wird hiemit der Dank ausgesprochen.

8 . Es ist folgende Zuschrift an das Präsidium des Stadt¬
rates und Magistrates der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien eingelangt (liest) :

„Die gefertigte Ottilie Freiin v. Kubinsky,  als Erbin
ihres am 26 . August 1907 zu Wien verstorbenen Gatten Herrn
Emil Freiherrn v. Kubinsky  beehrt sich hiemit , einem löblichen
Präsidium einen Betrag von 4000 X, sage viertausend Kronen,
mit dem Ersuchen zu überreichen , diesen Betrag an Arme der
kaiserlichen Haupt - und Residenzstadt Wien ohne Unterschied der
Konfession zur Verleihung zu bringen ."

Es wird hiemit der Dank ausgesprochen.

s Von Seite des Wiener Versorgungsheimes wird mit¬
geteilt , daß der Herr Karat des k. k. Kaiser Franz Jpsef -Spitales,
Otto Korlik,  der Verwaltung 350 Charitas -Kalender zur Ver¬
fügung gestellt hat , die seitens der Verwaltung namentlich in
den Krankenzimmern zur Verteilung gelangten.

Es wird hiemit der Dank ausgesprochen.

18 Von Seite des Herrn Vorstehers des XI . Bezirkes
wird mitgeteilt , daß Herr Josef Gey,  Realitätenbesitzer , Xl .,
Grillgasse 18 , namens der Kinder der jüngst verstorbenen Frau
Therese Gey 400 X für die Armen des Bezirksteiles Simmering
gespendet hat , welcher Betrag sofort dem Armeninstitutc des
XI . Bezirkes zur widmungsmäßigen Verwendung übergeben
worden ist.

Es wird hiemit der Dank ausgesprochen.

I I . Von Seite des Gemeindebezirkes Nudolfsheim wird
berichtet , daß dem Herrn Bezirksvorsteher am 7. August 1907
von Herrn Karl Ueh lein  200 X zur Verteilung an Arme des
Bezirkes Rudolfsheim übergeben worden sind.

Es wird hiemit der Dank ausgesprochen.

12 . Von Seite der Vorstehung des Bezirkes Hernals wird
mitgeteilt , daß dem Herrn Bezirksvorstchcr von Herrn Stephan
Gl aß , Arenabesitzer in Hernals , ein Betrag von 50 X mit der
Bestimmung zur Verteilung an solche Personen des XVII . Bezirkes,
welche an der Wetterkatastrophe vom 17 . Juli 1907 materiellen
Schaden genommen haben , übergeben wurde.

Es wird hiemit der Dank ausgesprochen.

1L Ebenso wird von Seite desselben Bezirksvorstehers
mitgeteilt , daß ihm von Frau Marie Schuster,  Realitäten-
besitzerin in Hernals , Gürtelstraße 1, der Betrag von 100 IV
mit dem Ersuchen um Verteilung an Arme des XVII . Bezirkes
ohne Unterschied der Konfession übergeben wurde.

Es wird hiemit der Dank ausgesprochen.

14 . Derselbe Herr Bezirksvorsteher teilt mit, daß ihm vom
Christlichen Wiener Frauenbund , Ortsgruppe Hernals , der Betrag
von 100 X mit der Widmung zur Verteilung an solche Personen
des XVII . Bezirkes , welche an der Wetterkatastrophe vom 17 . Juli
1907 materiellen Schaden genommen haben , übergeben wurde.

Auch hiefür wird der Dank ausgesprochen.

>5 . Anläßlich der Verlassenschaftsvcrhandlung nach Frau
Karoline G w is , geb. H asenhut,  wird folgendes mitgeteilt (liest) :

„Die am 16 . August 1907 verstorbene Private Frau Karoline
Gwis,  geb . Hasen Hut,  zuletzt im III . Bezirke , Strohgasse 31
wohnhaft , hat in ihrem Testamente die Armen Wiens zu Erben
eingesetzt.

Nach Persolvierung diverser Baulegate und Berichtigung
der Verlassenschaftsgebühren dürfte für die Armen Wiens die
Summe von rund 60 .000 X erübrigen ."

Ich bitte Sie , sich zum Zeichen des Dankes für diese Spende
von den Sitzen zu erheben . (Die Versammlung erhebt sich.)

18 . Es wird mitgeteilt , daß der Landtags -Abgeordnete
und Gem .-Rat Herr Josef Gr eg orig  am 5. September 1907
anläßlich der Ablegung des Bürgereides dem Herrn Magistratsrat
Asperger  den Betrag von 100 X zur Verteilung an Arme
übergeben hat.

Dem Herrn Spender wird der Dank ausgesprochen.

17 . Ich erhalte von Seite der Magistrats-Abteilung XI
folgende Mitteilung (liest) :

„Der „Maria Eisenstädter Wallfahrtsverein " hat sich am
6. Mai 1906 aufgelöst . Nach 8 10 der Statuten des Vereines
fließt im Falle der Auflösung das eventuell vorhandene Ver¬
mögen dem „Armcnfonde der Kommune Wien " zu.

Der Obmann des Wallfahrtsvereincs , Herr Karl Enlen-
burg,  Vorsteher der Drechslergenossenschaft , V., Reinprechts-
dorferstraße 19 , hat nun den Betrag von 2106 X 47 l>, d. i. das
Vercinsvermögen zur Zeit der Auflösung , bei der städtischen
Hauptkassa erlegt ."

Es wird in geeigneter Weise der Dank abgcstnttct
werden.
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18 . Von Seite der VI. Sektion für Pferdezucht der
k. k. Landwirtschaftsgesellschaft in Wien wird folgendes mitgeteilt
(liest ) :

„Die ergebenst gefertigte VI . Sektion erlaubt sich mit Gegen¬
wärtigem einem hochlöblichen Gemeinderate der k. k. Reichshaupt-
nud Residenzstadt Wien für die hochgeneigte Widmung eines
Ehrenpreises per 50 Stück Dukaten zu der im Mai 1907 von
der VI . Sektion in Wien veranstalteten Pferde -Ansstellung den
allerbesten und ergebensten Dank auszusprechen.

Dieser Ehrenpreis wurde vom Preisgerichte dem Aussteller
Jvsef Schweinschw aller,  Pferdcaufzüchter und Bürger¬
meister in Garsten für eine Kollektion norischer Hengste (Serie II,
Katalog Nr . 106 bis 113 ) zuerkannt ."

Wird zur Kenntnis genommen.

IS . Die Funktionsdauer der aus der Mitte des Gemeinde¬
rates entsendeten zwei Mitglieder in das Kuratorium der nieder-
österreichischen Landes -Brandschadenversicherungsanstalt ist ab¬
gelaufen und erscheint deren Neuwahl erforderlich.

Ich werde diese Wahl auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung setzen lassen.

80 . Von Seite der Verwaltungs-Direktion der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " ist folgender Bericht in der bekannten
Koksfrage eingelaufen (liest) :

„Die zahlreichen Beschwerden , welche darüber geführt werden,
daß die Wiener Bevölkerung nicht genügend Koks aus dem städti¬
schen Gaswerke erhält , machen es mir zur Pflicht , über die ein¬
schlägigen Verhältnisse im folgenden zu berichten:

Zur Zeit , als das erste Übereinkommen mit der Länderbank
in Kraft trat , d. i. am 1. Dezember 1904 , war im Gaswerke
ein Koksvorrat von rund 10 .000 Waggons vorhanden und hatte
die Länderbank die Verpflichtung übernommen , diesen Vorrat in
einem Zeiträume von drei Jahren der Gemeinde abzunehmen.
Die Länderbank ist ihrer vertragsmäßigen Verpflichtung voll¬
kommen gerecht geworden , so daß mit 1. Jänner 1906 der im
Gaswerke vorhandene Vorrat nur mehr rund 3250 Waggons
betrug . Dieser Vorrat wurde im Jahre 1906 von der Lünder-
bank vollständig abgenommen und verkauft.

Im Jahre 1906 wurde vom Gaswerke ein Koksquantum
von 17 .481 Waggons abgeführt , wovon 1555 Waggons für
Zwecke der Gemeinde (Schulen , Anstaltsgebäude , Elektrizitäts¬
werke rc.) entfallen , so daß der Länderbank rund 15 .926 Waggons
abgegeben wurden ; es betrug sonach das aus der laufenden
Koksproduktion an die Länderbank im Jahre 1906 abgegebene
Quantum rund 12 .600 Waggons.

Nachdem in Zeitungsnotizen und auch anderweitig die Be¬
hauptung aufgestellt wird , daß der Kvksmangel in Wien dadurch
hervorgerufen werde , daß große Quantitäten Koks mittels Schiff
und per Bahn in das Ausland verkauft werden , gebe ich auf
Grund der von der Werksleitung mir täglich vorgelegten Rap¬
porte folgende Darstellung:

In der Zeit vom 1. Jänner bis 31 . August 1906 wurde
im ganzen ein Quantum von 10 .751 Waggons vom Gaswerke
abgeführt , wovon in Wien 7289 Waggons , in Niederösterreich
827 Waggons , in andere Provinzen und in das Ausland 1627

Waggons verkauft und an die Gemeinde 1006 Waggons ab¬
gegeben wurden.

In der Zeit vom 1. Jänner bis 31 . August 1907 gelangten
9657 Waggons zur Abgabe vom Gaswerke , wovon in Wien
7501 Waggons , in Niederösterreich 702 Waggons , in andere
Provinzen oder in das Ausland 473 Waggons verkauft und an
die Gemeinde 980 Waggons abgegeben wurden.

Hieraus ergibt sich, daß , obwohl keinerlei Vorräte an Koks
in diesem Jahre mehr vorhanden waren , in Wien um 212 Waggons
Koks mehr verkauft wurden ; nach Niederösterreich wurden um
125 Waggons und in andere Provinzen und in das Ausland
um 1154 Waggons weniger verkauft , als im Vorjahre.

Während im Jahre 1906 1843 Waggons mittels Schlepper
verflachtet wurden , sind in diesem Jahre bis zum 7. September
nur 131 Waggons per Schlepper von der Länderbank verkauft
worden.

Nach dem von der Länderbank vorgelegten Verzeichnisse
ihrer Koksschlüsse sind bis Ende des Jahres 1907 rund 2500
Waggons verschlossen, wovon auf Wien allein rund 1800 Waggons
entfallen , in welchem Quantum auch die von den Genossenschaften
der Händler mit Brennmaterialien , der Wäscher und Wüsche-
putzer, sowie der Gießer geschlossenen Koksmengen enthalten sind.

Da die Koksproduktion im Jahre 1907 im großen ganzen
jener des Jahres 1906 gleichkommen wird , ist noch eine Ab¬
gabe von rund 5000 Waggons bis Ende Dezember zu gewärtigen,
so daß auf die Wiener Bevölkerung außer jenem Quantum,
welches sie durch die Händler mit Brennmaterialien beziehen
wird und außer den für die beiden anderen Genossenschaften und
größere Industrien verschlossenen Quantitäten ein Quantum von
rund 2500 Waggons Koks entfallen wird.

Aus dem Vorgesagten ergibt sich, daß die Ursache des Koks¬
mangels weder in einer geringeren Produktion , noch in einer
größeren Ausfuhr an Koks gelegen ist, und daß die in Wien im
Jahre 1907 zum Verkaufe gelangende Koksmenge die gleiche
Höhe erreichen wird , wie im Jahre 1906.

Nachdem im Jahre 1906 beim Verkaufe von rund 11 .900
Waggons kein Koksmangel geherrscht hat und sämtliche Wiener
Reflektanten befriedigt worden sind , so ergibt sich, daß der Grund
des in diesem Jahre aufgetretenen Koksmangels anderswo zu
suchen sein muß , und zwar liegt derselbe in folgenden Umständen:

Seit September 1906 sind die Kohlenpreise ständig gestiegen
und kostet gegenwärtig oberschlesischc Kohle ins Haus gestellt bis
zu 3 L 80 b per 100 Die Folge dieses Steigens der
Kohlenpreise ist, daß schon seit September vorigen Jahres , sowohl
für Hausbrandzwecke als für industrielle Zwecke die Nachfrage
nach Koks im allgemeinen gestiegen ist.

Nun ist aber nicht bloß in Wien , sondern nahezu in ganz
Europa Koksnot eingetreten . Im Jahre 1906 lieferten die ober¬
schlesischen Kokswerke nach Wien 4800 Waggons , während in der
ersten Hälfte dieses Jahres 360 Waggons nach Wien verfrachtet
worden sind . Dieser Ausfall an oberschlesischem Koks verschärft
gleichfalls die Nachfrage nach Koks in Wien.

Abgesehen von diesen allgemeinen Momenten kommt im
besonderen zu erwägen , daß die Koksprcise der Gemeinde , be¬
ziehungsweise Länderbauk trotz der mit 1. August 1907 cingc-
trctencn Erhöhung um 16 Ii per Meterzentner bedeutend niedriger
sind , als die Kokspreise der beiden Privatanstalten in Wien , wie
folgende Zusammenstellung zeigt:

1*
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Stück en gros loko Gaswerk:

Städtischer Gaskoks 2 X 76 ll.

Gaskoks der Jmperial -Kontinental -Gas -Affoziation 2 X
88 l>, ab 15 . September 1907 3 X 4 li.

Gaskoks der Österr . Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft ab
9 . September 1907 3 X 35 li.

Nuß en gros loko Gaswerk:

Städtischer Gaskoks 2 X 92 l>.
Gaskoks der Jmperial -Kontinental -Gas -Assoziation 3 X 10 l>,

ab 15 . September 1907 3 X 26 li.
Gaskoks der Österr . Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft ab

9 . September 1907 3 X 68 l>.

Stück en detail loko Gaswerk:

Städtischer Gaskoks 2 X 88 I>.
Gaskoks der Jmperial -Kontinental -Gas -Assoziation 3 X 4 b,

ab 15 . September 1907 3 X 20 li.

Gaskoks der Österr . Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft ab
9. September 1907 3 X 44 K.

Nuß en detail loko Gaswerk:

Städtischer Gaskoks 3X45.

Gaskoks derJmperial -Kontinental -Gas -Assoziation 3 X 20 I>,
ab 15 . September 1907 3 X 36 K.

Stück en gros zugestellt:

Städtischer Gaskoks 2 X 96 I>.
Gaskoks derJmperial -Kontinental -Gas -Assoziation 3 X 14 I>,

ab 15 . September 1907 3 X 30 li.
Gaskoks der Österr . Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft in

offenen Fuhren 3 X 60 b , in Säcken 3 X 70 li.

Nuß en gros zugestellt:

Städtischer Gaskoks 3 X 12 d.
Gaskoks der Jmperial -Kontinental -Gas -Assoziation 3 X 36 l>,

ab 15 . September 1907 3 X 52 I>.
Gaskoks der Österr . Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft in

Säcken 4 X.

Stück en detail zugestellt:

Städtischer Gaskoks 3 X 4 I>.
Gaskoks der Jmperial -Kontinental -Gas -Assoziation 3 X 30I >,

ab 15 . September 1907 3 X 46 I>.
Gaskoks der Österr . Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft in

Säcken 3 X 80 I,.

Nuß en detail zugestellt:

Städtischer Gaskoks 3 X 20 l>.
Gaskoks der Jmperial -Koutinental -Gas -Assoziation 3 X 46 I>,

ab 15 . September 1907 3 X 62 b.

Die Folge dieser außerordentlichen Preisdifferenz war , daß
ein großer Teil der Kundschaft der englischen Gas -Gesellschaft
und der Österreichischen Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft Koks
bei der Länderbank kaufte und bestellte , so daß seit Anfang des
Jahres 1907 täglich die ganze Koksproduktion des städtischen
Gaswerkes abverkauft werden mußte und die Ansammlung irgend
eines Koksvorrates für den Winter unmöglich war.

Nachdem die englische Gasgesellschaft ab 15 . September
eine neuerliche Erhöhung der Kokspreise eintreten läßt und die
Kokspreise der Österreichischen Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft
ab September gleichfalls erhöht wurden , so daß jetzt zwischen
den Preisen der Länderbank und den Preisen dieser beiden Ge¬
sellschaften je nach den einzelnen Kokssorten Differenzen von 28
bis 88 k sein werden , ist es klar , daß die Nachfrage nach Koks
aus dem städtischen Gaswerke noch eine viel größere werden
wird als bisher.

Obwohl eine Erhöhung der Preise für städtischen Koks mit
Rücksicht auf die allgemeine Marktlage bereits mit 1 . September
des Jahres 1906 vollkommen gerechtfertigt gewesen wäre , hat
die Gemeinde Wien , trotzdem sie selbst ab 1. Mai 1907 einen
bedeutend höheren Kohlenpreis zu bezahlen hat , erst mit
1 . August 1907 eine Erhöhung des Kokspreises um 16 ll per
Meterzentner eintreten lassen , um der Wiener Bevölkerung,
insolange es nur immerhin möglich war , billiges Brennmaterial
bieten zu können.

Diese Erhöhung um 16 I, war eine die Mehrauslagen
für Kohlen nur zum Teil wettmachende Maßregel , diese Er¬
höhung steht aber zu den nach der allgemeinen Marktlage viel
höheren Kokspreisen in keinem richtigen Verhältnisse.

Wenn nun die Gemeinde deshalb angegriffen wird , weil
infolge der zu großen Nachfrage nach Koks nicht alle Reflektanten
mit städtischem Koks versorgt werden können , so liegt hierin die
allerbitterste Verkennung der Intentionen der Gemeinde Wien.
Insolange der städtische Kokspreis nicht jene Höhe hat , welche
nach der allgemeinen Marktlage angemessen ist , d . h . insolange
der städtische Gaskoks um vieles billiger ist , als der Koks der
Privatgasgesellschaften in Wien , ist die Möglichkeit , der das
Angebot weit übersteigenden Nachfrage zu entsprechen , nicht
vorhanden und gibt es kein Mittel , der Knappheit an städtischem
Gaskoks zu begegnen . Es wäre aber die größte Ungerechtigkeit,
aus dieser Koksknappheit der Gemeinde Wien einen Vorwurf
zu machen , nachdem dieselbe die geschäftlichen Interessen des
Gaswerksunternehmens weit hinter die Interessen der kon¬
sumierenden Wiener Bevölkerung zurückgestellt hat.

Aus dem Umstande , daß in der Zeit vom 1 . Jänner bis
31 . August 1907 ein bedeutend größeres Quantum Koks in
Wien verkauft wurde , als in der gleichen Zeit des Vorjahres,
und aus dem weiteren Umstande , daß die Verkäufe nach aus¬
wärts um mehr als 1300 Waggons in der gleichen Zeit geringer
waren , ergibt sich wohl zur Genüge , daß der Vorwurf , es
werde nach außen zu viel Koks verkauft und infolgedessen
bleibe der Wiener Bevölkerung nicht genügend Koks , jeder tat¬
sächlichen Grundlage entbehrt.

Endlich muß ich noch betonen , daß in den früheren Jahren
der Wiener Koksbedarf kaum 8000 Waggons pro Jahr erreicht
hat , so daß rund 3000 bis 4000 Waggons pro Jahr unverkauft
geblieben sind , wodurch sich die enormen Koksvorräte der Ge¬
meinde angesammelt haben . Hiedurch war die Notwendigkeit
gegeben , für den Koks aus dem Wiener städtischen Gaswerk
nach auswärts einen Abgang zu suchen , und kann daher aus
dem Umstände , daß überhaupt Koks nach auswärts verkauft
wurde und auch derzeit noch geringe Quantitäten infolge früherer
Verpflichtungen verkauft werden müssen , weder der Länderbank,
noch viel weniger aber der Gemeinde ein Vorwurf gemacht
werden.
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Ich resümiere demnach:
Infolge der hohen Kohlenpreise , infolge mehrfacher

industrieller Verwendung des Koks gegen früher (Sauggas¬
anlagen , Heizanlagen ) ist überall und speziell in Wien der
Koksbedarf ein ungleich größerer geworden als in früheren
Jahren und ist dadurch die vorhandene Kokskuappheit begründet.

Da Koks in Wien nur ein Abfallprodukt bei der Gas -Erzeu¬
gung ist, kann eine Vermehrung der Koksproduktion in Wien selbst
nicht eintreten . Insoweit es möglich war , Verkäufe von Koks
außerhalb Wiens zu reduzieren , ist dies geschehen ; es ist daher
ein Mittel , der in Wien im allgemeinen herrschenden Koks¬
knappheit zu begegnen , nicht vorhanden . Nachdem weiter die
Preise des städtischen Gaskoks weit niedriger sind als die Koks¬
preise der anderen Gasanstalten und auch als die Preise des
Grubenkoks , ist naturgemäß , insolange diese Preisdifferenz besteht,
ein umso größerer Ansturm auf den städtischen Gaskoks.

Durch eine Erhöhung der städtischen Kokspreise würde zwar
der spezielle Ansturm auf den Wiener städtischen Gaskoks ver¬
ringert , damit aber keineswegs der allgemeinen Koksknappheit
in Wien wirksam begegnet werden können.

Dem Umstande , daß die Mehrzahl der Kokskonsumenten
naturgemäß den billigen städtischen Koks beziehen will , dieser
aber für die so gesteigerte Nachfrage in Wien nicht ausreichen
kann, entspringen in ganz ungerechter Weise die Vorwürfe gegen
die städtische Koksgebarung ."

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen.

2R Es liegt hier eine Petition vor , betreffend die Ge¬
stattung der zweistöckigen Verbauung auf dem Komplexe des
Hungerberges . Ich werde diese Petition zur geschäftsmäßigen
Behandlung an den Magistrat beziehungsweise an den Stadtrat
leiten.

22 . Das Referat Post 8, Z . 8836 , „Erhöhung des Wagen¬
pauschales für die Verwalter der Wiener Gemeinde -Friedhöfe"
wird von der Tagesordnung abgesetzt.

Ich bitte , die eingelangten Interpellationen  zur Ver¬
lesung zu bringen.

Schriftführer Gem.-Mat Lettner (liest) :
2S . Anfrage des Hem.-Hlates Drößker:
Im XIX . Bezirke befinden sich in der Krottenbachstraße so anch in der

Eroikagasse sogenannte Notspitiilcr , welche anläßlich epidemischer Krankheiten
von gesunden Mitgliedern kranker Familien bewohnt werden.

Gefertigter hat vor Jahren in der Bezirksvertretnng auf diesen Übelstand
hingewiesen und die Entfernung beziehungsweise Umgestaltung speziell des
Notspitales in der Krottenbachstraße verlangt , letzteres deshalb in erster Linie,
weil es mitten in Häusern eingebaut erscheint.

Trotz dieses berechtigten Verlangens hat sich der Magistrat nicht bestimmt
gefunden , eine Änderung dieser Mißstände eintreten zu lassen . Anläßlich der
Blatternepidemie in letzter Zeit hat man abermals gesunde Mitglieder kranker
Familien in diese Notspitäler interniert und ist es vorgekommen , daß solche
Personen im Notspitale Krottenbachstraßc aus - und eingingen.

Auf diese Art wäre es kein Wunder , wenn eine solch gefährliche Krankheit
verschleppt wird.

Aber auch ein zweiter Umstand spricht für die sofortige Auflassung des
Notspitales Krottenbachstraße.

Wie schon erwähnt , ist dieses Objekt mitten in Häusern und erleiden die
Hausbesitzer Schaden durch den fortwährenden Wechsel der Mictparteicn.

Kaum zieht jemand ein und erfährt von der Existenz dieses Spitales,
wird gekündigt und kann dieser Hausbesitzer diese Wohnung monatelang nicht
vermieten . Dasselbe ist auch mit dem Verkauf von Häusern der Fall.

In Anbetracht dieser geschilderten Umstünde erlaubt sich der Gefertigte
an den Herrn Bürgermeister die höfliche Anfrage  zu richten:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt zu veranlassen , daß
diese beiden Notspitäler ausgelassen werden und das Notspital
in der Krottenbachstraße in ein Armenhaus umgewandelt wird?

Wize-Wiirgermeister Dr. Meumayer: Ich kann diese Inter¬
pellation erst in der nächsten Sitzung zur Beantwortung bringen,
nachdem über dieselbe erst berichtet werden wuß.

Schriftführer Hem.-Aat Lettner (liest) :
24. Anfrage  des Hem.-Kates Drößker:

In meiner Eigenschaft als Obmann des Ortsschulratcs des XIX . Bezirkes
habe ich auf die Notwendigkeit einer Vergrößerung des Kaiser Franz Josef -Kinder¬
garten im XIX . Bezirke , Obkirchergasse 8 hingewiesen und hat sich der Magistrat
bestimmt gefunden , eine koinmissionelle,Besichtigung dieses Objektes anzuordnen.

Anläßlich dieser kommissionellen Besichtigung habe ich abermals auf die
fortschreitende Verbauung des Bezirksteiles Krim hingewiesen , aber auch
hervorgehoben , daß dieser Bezwksteil zum größten Teile von Arbeitern bewohnt
wird , deren Kinder tagsüber unbewacht der Straße überliefert sind, daher die
Anmeldungen solcherart sind , daß es unmöglich ist, all diese Kinder aufzu¬
nehmen . . .

In Erkenntnis dieser Tatsache haben sich sämtliche Kominlsstonsimtglleder
für die Erbauung eines neuen großen Kindergartens ausgesprochen und war
ich der Ansicht , daß dieses Protokoll selbstverständlich mit einein solchen Anträge
dem Stadtrate vorgclegt werden wird.

Diese meine Meinung hat sich nicht bewahrheitet , im Gegenteil wurden kürz
darauf bedeutende Reparaturen in diesem Kindergarten durchgeführt und war
ich selbstverständlich über diesen Vorgang ganz erstaunt.

Als seitens der Leiterin dieses Kindergartens Erkundigungen eingezogen
wurden , weshalb dies geschieht, hat man ihr im Bezirksschulräte seitens eines
höheren Beamten die Antwort erteilt : „ Ich habe mir das überlegt , ich halte es
nicht für notwendig . "

Also Anträge langjähriger Vertreter , welche die Verhältnisse in ihrem Be¬
zirke durch und durch kennen , werden einfach abgetan mit dem Äeuierken : „ Ich
habe es mir überlegt , ich halte es nicht für notwendig . "

Ich stelle daher au den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die höfliche
Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt zu veranlassen , daß in
Zukunft derartige Anträge dem Stadtrate zur Begutachtung
vorgelegt werden , und nicht , wie im vorliegenden Falle , seitens
eines Beamten über Kommissions -Beschlüsse einfach hinweg¬
gegangen wird und ganz das Gegenteil veranlaßt wird.

Wize-HLürgermeisterI>r. Neumayer: Über diese Inter¬
pellation erhalte ich von der Magistrats -Abteilung XV folgende
Mitteilung (liest) :

„Die Angelegenheit wegen Erweiterung des städtischen
Kindergartens XIX ., Obkirchergasse 8 , steht beim Magistrate,
Abteilung XV in Verhandlung und wird demnächst dem Stadt¬
rate hierüber berichtet werden.

Die Antwort , von welcher in der Interpellation die Rede
ist, habe ich weder selbst erteilt , noch dürfte sie in dieser Weise
von einem der zugeteilten Beainten gegeben worden sein. Selbst¬
verständlicherweise liegt es dem Magistrate fern , die Ent¬
scheidung in einer Angelegenheit , für welche zweifellos Stadt¬
beziehungsweise Gemeinderat zuständig sind , selbständig treffen
zu wollen.

N a r o 2 n y,
Magistratsrat ."

Schriftführer Gem.-Wat Lettuer (liest) :
25. Anfrage  des Kem.-Hiates Lau.r:
Obwohl schon vor Wochen die Kondukteure der städtischen Straßen¬

bahnen Signaltrompeten ausgefaßt haben , wird noch immer das Zeichen zur
Abfahrt durch die schrillen Töne des Pfeifchens gegeben . Auch sollen die
Kondukteure , welche ohne Auftrag ihrer Vorgesetzten Behörde das Abfahrts¬
signal mit der Trompete gegeben haben , gestraft worden sein.

Der Gefertigte erlaubt sich die Anfrage  zu stellen:

Welche Hindernisse stehen der Herausgabe eines Befehles
zum Gebrauche der Signaltrompete entgegen?
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Aize -Mrgermeister Ar . Aeumayer : Auch diese Inter¬
pellation , die mir erst kurz vor Eröffnung der Sitzung zugekommen
ist, wird erst in der nächsten Gemeinderats -Sitzuug beantwortet
werden.

Schriftführer Gern.-Wat Leitner (liest) :

28 . I nt e rp ellatio n des Gem.-Uates Stangelöerger:
In den TagesbUittcrn wird von einer in Wien herrschenden Blattern-

epidemic gesprochen und in der Bevölkerung sind Gerüchte verbreitet , daß die
Anzahl der Blatternerkrankungen weitaus größer ist, als die amtlichen Ver¬
zeichnisse über den täglichen Stand der Krankheit ausweisen.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu
stellen:

Ob die Zeitungsnachrichten und diese Gerüchte den Tat¬
sachen entsprechen und welche Maßnahmen die Behörden getroffen
haben , um den übertriebenen Gerüchten Einhalt zu tun und
gegenüber diesen den Fremdenverkehr beeinträchtigenden und das
Geschäftsleben empfindlich schädigenden Ausstreuungen die Be¬
völkerung über den wahren Stand der Blatternerkrankungen
aufzuklären?

Aize -ZLürgermeister Ar . Neumayer : Ich werde den
Kollegen Leitner  bitten , den Bericht , welcher an mich in dieser
Beziehung gelangt ist, vorzulesen . Derselbe ist sehr interessant.

Schriftführer Gem .-Aat Leitner (liest) :
„Wien,  am 12 . September 1907.

An den geschäftsführcuden Herrn Ersten Vize-Bürgermeister!

In Beantwortung der Interpellation des Herrn Gem .-Nates
Stangelberger  erlaubt sich der Gefertigte in Angelegenheit
der Blatternfälle in Wien nachstehenden Bericht zu erstatten:

Anfangs Mai 1907 waren im X. Bezirke einige Fälle echter
Blattern ausgebrochen , welche durch aus Russisch-Polen impor¬
tierte Gänsefedern eingeschleppt worden waren . Diese Erkrankungen
zogen in den Monaten Mai und Juni noch einige Infektionen
in demselben Gebietsteile des X . Geineindebczirkes nach sich, sind
aber dank der energischen, zur Hintanhaltung der Weiterver¬
breitung getroffenen Maßnahmen am 12 . Juni 1907 erloschen.

Ohne daß es trotz der eingehendsten Erhebungen gelungen
wäre , einen direkten Zusammenhang mit den ersten Fällen fest¬
zustellen , brach vier Wochen nach der letzten Erkrankung am
13 . Juli , also zu einer Zeit , als die erfahrungsgemäße Inku¬
bationszeit für die Ansteckung längst abgelaufen war , ein neuer
Blatternfall im XIl . Bezirke aus , welcher in rascher Folge neun
Erkrankungen im X. und XII . Bezirke nach sich zog, welche
untereinander in einem gewissen indirekten Zusammenhänge
standen.

Vom 1. bis 20 . August ereigneten sich 17 Fälle , von diesem
Tage trat eine Zunahme auf , und zwar wurden am 20 . August
11 neue Fülle gemeldet , am 21 . August 10 Fälle , am 22 . August
9 Fälle und am 23 . August 7 Fälle . Diese Steigerung findet
ihre Erklärung darin , daß an diesen Tagen die Inkubationszeit,
in deren letzten Tagen erfahrungsgemäß die Ansteckung wirksam
wird , für die anfangs August geschehenen Ansteckungen ablief.

Vom 24 . August bis 1. September trat wieder eine be¬
deutende Abnahme der Erkrankungen ein, es wurden in dieser
Zeit täglich bloß 2 bis 3 Fälle gemeldet.

Wie erwartet , nahm die Zahl der Blatternfälle neuerdings
zu in der Zeit vom 2. bis inklusive 7. September , weil in diesen
Tagen die Inkubationszeit für die Mitte August erfolgten In¬
fektionen zu Ende ging ; so wurden am 2. und 3 . September

je 7 Fälle gemeldet, . am 4 . September 5 Fälle , am 6. Sep¬
tember 3 Fälle und am 7. September 10 Fälle.

Doch blieb auch die Zahl dieser neuen Erkrankungen hinter
den gehegten Befürchtungen weit zurück, offenbar als Folge der
zur Bekämpfung der Krankheit mittlerweile eingeleiteten energischen
Maßnahmen.

Vom 8. bis 10 . September traten pro Tag nur mehr
1 bis 2 Fälle auf , also neuerlich eine ganz wesentliche Ver¬
minderung der Anzahl.

Nach dem angeschlossenen Verzeichnisse haben sich im heurigen
Jahre insgesamt 134 Blatternfälle ereignet , von welchen 20
tötlich ausgegangen sind . Derzeit befinden sich insgesamt 85 Per¬
sonen wegen Blattern in Spitalspflege.

Mit Rücksicht auf diese im Verhältnisse zur Einwohnerzahl
von fast 2,000 .000 geringe Anzahl von Erkrankungen und deren
Beschränkung auf einzelne Bezirksteile des X. und XII . Bezirkes,
von welchen aus nur ganz sporadische Infektionen in anderen
Bezirken vorkamen , ist also keine Ursache zur Beunruhigung der
Bevölkerung vorhanden . Umso bedauerlicher erscheint daher das
hartnäckige Auftreten von übertriebenen Gerüchten einer weit
höheren Anzahl von Erkrankungen , was auch indirekt in Schil¬
derungen der Blatterugefahr in den Tagesblättern zum Nach¬
teile des Fremdenverkehres und der geschäftlichen Gewerbsver-
hältnisse leider zum Ausdrucke kam.

Diesen Gerüchten wurde auch mit allen den Behörden zu
Gebote stehenden Mitteln entgegengearbeitet und zu diesem
Zwecke das offizielle Verzeichnis der Krankheitsfälle publiziert
und auf die mit Stadtrats -Beschluß vom 6. September 1907
veröffentlichte Blattcrnstatistik früherer Jahre verwiesen, in
welchen durchschnittlich mehr Todesfälle im Verlaufe der Blattern¬
erkrankungen vorkamen , als im heurigen Jahre Blatternfülle
überhaupt ; wie zum Beispiele in den Jahren 1880 —1882 und
1885 , wo jährlich weit über 2000 Blatternfälle und mehr als
500 Todesfälle im Verlaufe dieser Krankheit gemeldet wurden.

Trotzdem also von einem epidemischen Auftreten der Blattern
in Wien nicht gesprochen werden kann , mußten seitens der Be¬

hörde alle Maßnahmen getroffen werden , um eine weitere Aus¬
breitung auf die anderen Bezirke und eine Verschleppung über
die Grenzen der Gemeinde hinaus nach Möglichkeit zu hindern.

Solange noch Aussicht auf die Möglichkeit der Unter¬
drückung der Einzelfälle vorhanden war , wurden alle jene Per¬
sonen , welche nachweisbar während der Krankheit mit dem Er¬
krankten in Berührung gekommen waren , auf 14 Tage isoliert,
die Wohnung , Bettwäsche und Kleider desinfiziert , sowie in
jedem Falle die eingcheudsten Erhebungen über die Provenienz
der Erkrankung eingeleitet , um den Trägern der ^Keime auf die
Spur zu kommen und die entsprechenden prophylaktischen Maß¬
nahmen zu treffen . Weiters wurde in den verseuchten Häusern
und den Nachbarhäusern sofort die Notimpfung durchgeführt.

Diese vom Magistrat getroffenen Vorkehrungen wurden vom
Stadtrat wesentlich gefördert durch die Bewilligung der Bestellung
von Io Jmpfärzten im X . und XII . Bezirke und die Gewährung
von außerordentlichen Krediten in der Höhe von 15.500 L zu
diesem Zwecke, zur Aufnahme von Bediensteten , Gewährung von
Zulagen und zur Instandsetzung der Notspitäler und Sanitüts-
stationcn , (Stadtrats -Beschluß vom 21 . August 1907 , Pr .-Z.
11514/07 , und Stadtrats -Beschluß vom 7. August 1907 , Pr .-Z.
11088/07 .)
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Da aber trotz dieser in jedem Falle sofort getroffenen Bor¬
kehrungen eine stete , möglicherweise auf verheimlichte Fälle zu¬
rückzuführende Zunahme der Blatternfülle zu verzeichnen war,
konstituierte sich über Auftrag des Ministeriums des Innern im
Stadtphysikate eine Sanitäts -Kommission , bestehend ans Ver¬
tretern des Ministeriums des Innern , der Statthalterei , der
Polizei -Direktion , der Magistrats -Abteilung X und des Stadt-
phhsikates , welche den Gefertigten zum Vorsitzenden wählte.

Der Zweck dieser ständigen Kommission war , durch gegen¬
seitigen Austausch der in Hinsicht der Blattern gemachten Er¬
fahrungen eine möglichst schnelle und zielbewußte Tätigkeit zur
Bekämpfung der Krankheit zu sichern und im Einzelfalle über
die Art des Vorgehens zu entscheiden.

In dieser Kommission wurden vor allem die Grundsätze
festgelegt , nach welchen am wirksamsten zur Hiutauhaltung der
Weiterverbreitung der Krankheit vorgegangen werden sollte , und
hienach als unbedingt notwendig in jedem Falle angeordnet:

1 . Spitalsabgabe jedes Blatternkranken und Blatternver-
dächtigen.

2 . Die Desinfektion der Wohnung des Kranken , der Bett¬
wäsche und Kleidungsstücke und nach Tunlichkeit die Isolierung
derjenigen Personen , welche mit dem Erkrankten in Berührung
gekommen waren , in den städtischen Notspitülern.

3 . Die Vornahme der Impfung in den verseuchten Häusern
und Bezirksteilen und die Aufnahme der öffentlichen unentgelt¬
lichen Impfung in eigens zu diesem Zwecke eröffneten Jmpf-
stationen , um damit der Bevölkerung , welche sich nunmehr frei¬
willig in großen Massen zur Impfung drängte , Gelegenheit
hiezu in ausreichendem Maße zu geben.

Da die Zahl der Mitte August aufgetretenen Blattern¬
fälle ein weiteres Umsichgreifen der Krankheit befürchten ließ,
hat das Ministerium des Juuern mit Erlaß vom 22 . August
1907 , Z . 29457 , bezw. die Statthalterei mit Erlaß vom
23 . August 1907 , Z . XI -1362 , das Epidemieverfahren ein¬
geleitet.

Die wesentlichste Wirkung dieser Maßnahme ist die, daß
die Verheimlichung verdächtiger Erkrankungen und der Wider¬
stand gegen die von der Behörde als notwendig erkannten Ver¬
fügungen im Falle des Ausbruches einer Blatternerkrankung
der strafrechtlichen Ahndung zugeführt wird.

Mit obigem Erlasse wurde weiters die Bestellung von
30 Epidemieärzten zur Unterstützung der städtischen Amtsärzte
verfügt und damit seitens des Staates unter Aufwendung be¬
trächtlicher Kosten die Aufgaben der Gemeinde wesentlich gefördert
und erleichtert . Gleichzeitig wurde mit diesem Erlasse die Schul¬
sperre im X. und XII . Bezirke verfügt und die Polizei -Direktion
angewiesen , den Magistrat bei allen zur Bekämpfung der Blattern
notwendigen Vorkehrungen zu unterstützen.

In Ausführung der mit der Epidemie -Erklärung getroffenen
Anordnungen wurden vom Magistrate im Einvernehmen mit
der Sanitäts -Kommission nachstehende Verfügungen getroffen:

1. Wurden 53 öffentliche Jmpfstationen hauptsächlich in den
städtischen Schulgebäuden , welche der Stadtrat mit Beschluß
vom 27 . August 1907 , Pr .-Z . 11514 , zu diesem Zwecke zur Ver¬
fügung gestellt hat , errichtet;

2 . hat die k. k. Statthalterei 50 Jmpfärzte , deren Bestellung
auf Kosten des Staates geschieht, den städtischen Ärzten zur
Unterstützung bei der öffentlichen Impfung an die Seite gestellt;

3 . wurde von h. a . das Hausierverbot für das Gemeinde¬
gebiet Wien erlassen;

4 . hat die k. k. Statthalterei mit Erlaß vom 24 . August 1907,
Z . 1362 , die Sperrung der Kindergärten und Kinderhorte im
X. und XIl . Bezirke verfügt und die k. k. Polizei -Direktion mit
Erlaß vom 31 . August 1907 angewiesen , alle Volksversammlungen
und sonstigen allgemein zugänglichen Versammlungen im X . und
XII . Bezirke zu untersagen . Die Handhabung dieses Versammlungs-
Verbotes obliegt der Polizei -Direktion;

5 . schließlich wurde mit Statthalterei -Erlaß vom 3. September
1907 , Z . 1429 , angeordnet , daß der Schulbeginn in sämtlichen
Volks -, Bürger - und Mittelschulen bis 1. Oktober 1907 zu ver¬
schieben ist. Der in diesem Erlasse dekretierte Impfzwang für
Schulkinder wurde über Intervention des Gefertigten mit Statt-
Halterei -Erlaß vom 6. September 1907 , Z . 1429 , zurückgezogen;

6 . wurde seitens der k. k. Statthalterei mit Erlaß vom
23 . August 1907 , Z . 1362 , die Einrichtung und Bereitstellung
der Notspitäler in Meidling und Zwischenbrücken als Epidemie¬
spitäler angeordnet.

Um das Vertrauen der Bevölkerung zu den behördlichen
Maßnahmen zu befestigen, aufklärend und zugleich beruhigend auf
die Einwohner zu wirken, wurden seitens der Sanitäts -Kommission
Belehrungen über die Blattern und die Impfung , Kundmachungen
über die Folgen des Epidemieverfahrens und täglich ein offizielles
Verzeichnis der Blatternfülle veröffentlicht und sämtliche für die
Bevölkerung wissenswerten und einschneidenden Beschlüsse der
Kommission in den Tagesblättern verlautbart.

Trotz der Veröffentlichungen der Kommission , welche der
Bevölkerung den täglichen Blatternstand zur Kenntnis brachten,
waren noch in den letzten Tagen Gerüchte von zahlreichen Blattern¬
fällen im Umlauf . Die Behörde steht selbstverständlich derartigen
boshaften und gefährlichen Ausstreuungen machtlos gegenüber,
da es in allen diesen Fällen bisher nicht gelungen ist, den Urheber
zu eruieren und dem Strafgerichte zu überliefern.

Erfreulicherweise zeigte sich in den Blatternerkrankungen in
den letzten Tagen ein derartiger Rückgang , daß die mehrerwähnte
Kommission im Hinblicke auf die im vollen Gange befindlichen
prophylaktischen Maßnahmen ihre regelmäßigen Sitzungen vor¬
gestern einstellen konnte . " (Hört ! Hört !)

^Mze-Würgerineister Dr. Weumayer: Sie ersehen aus
diesem Berichte , in welch unverantwortlicher Weise an der
Bevölkerung nicht nur Wiens , sondern auch unseres ganzen
Vaterlandes Österreich Terrorismus geübt worden ist zum
Schaden insbesondere der Bevölkerung von Wien , weil dadurch
der Fremdenverkehr in einer ganz außerordentlichen Weise —
die Hoteliers wissen ein Lied davon zu singen — beein¬
trächtigt worden ist. Der gesamte Geschäftsverkehr und das
Verkehrswesen hat unter dem Terrorismus gelitten , der von
einzelnen Organen , behördlichen Organen und auch Organen
der öffentlichen Meinung , geübt worden ist.

Es ist das umsomehr zu bedauern , wenn man bedenkt,
daß es eigentlich nur wenige Krankheitsfälle waren im Ver¬
hältnisse zu früheren Jahren , woTausende von Blatternerkrankungen
in einem Jahre vorgekommeu sind , ohne daß ein solches Wesen
daraus gemacht worden wäre . Es ist dies nicht genug zu
bedauern , weil dies gerade in den zwei Monaten Juli und
August , welche flst den Fremdenverkehr von Wien von so außer-
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ordentlicher Bedeutung sind , geschehen ist. (Zustimmung und
Rufe : Es ist System darin gelegen !)

Schriftführer Hem.-Aat Leitner (liest) :
27 . Interpellation  des Gern.-Pates Laur:
In der „Wiener -Zeitung " Nr . ?0!> vom 6 . September 1907 wurde

unter der Spitzmarke „ Die Blatternfälle in Wien " authentisch nüigeteilt , daß
das Ministerium für Kultus und Unterricht anliißlich der in jüngster Zeit in
Wien konstatierten Blatternerkrankuugen angeordnet hat , daß die Eröffnung
des Unterrichtes im kommenden Schuljahre an allen öffentliche » und privaten
Schulen sowie Lehr - und Erziehungsanstalten sämtlicher Kategorien innerhalb
aller Gemeindebezirke Wiens bis Dienstag den I . Oktober 1907 zu ver¬
schieben ist.

Gleichzeitig wurde verfügt , daß bis zu dem erwähnten Zeitpunkte inner¬
halb des Wiener Gemeindegebictes auch sämtliche Kindergärten , Kinderhorte,
Kindererholungsstätten und dergleichen für den öffentlichen Besuch geschlossen
zu halten sind.

Bei der Dringlichkeit dieser fast unmittelbar vor dem Tage des normalen
Schulbeginnes getroffenen Anordnung , infolge welcher weitere Verfügungen des
Landes - und Bezirksschulrates zu erwarten waren und da die erwähnte Ver¬
ordnung im Wege der Tageszeitungen auch zur Kenntnis der Bevölkerung
gelangt war , muß es ausfallen , daß der k. k. Bezirksschulrat bis heute keine
näheren Bestimmungen über die Ausführung der Ministerialverordnung hinaus¬
gegeben hat.

Die hieraus resultierende Unsicherheit der Sachlage hat in den ver¬
schiedensten Kreisen der Bevölkerung Mißmut erregt.

Die Gefertigten richten daher an den Herrn Vize -Bürgermeister die
Anfrage:

Ob und was er zu tun gedenkt, diesem Zustande der
Unsicherheit ein Ende zu bereiten?

Kize-Mrgermeister I>r. Weumayer (liest) :
„In Beantwortung der an mich gerichteten Anfrage teile

ich den Herren Interpellanten mit , daß gestern am 12 . September
mittags ein auf die erwähnte Verordnung des k. k. Ministeriums
für Kultus und Unterricht fußender Erlaß des k. k. n .-ö. Landes¬
schulrates beim k. k. Bezirksschulräte eingelangt ist.

Es war bis zu dieser Zeit dem Bezirksschulräte keine Ge¬
legenheit geboten , die infolge dieser Ministerialverordnung etwa
notwendigen weiteren Verfügungen zu treffen.

Es war jedoch zweifellos , daß im Hinblick auf die in Aus¬
sicht genommene Verschiebung des Unterrichtsbeginnes weitere
Verfügungen notwendig seien.

Wenn durch die Ministerialverordnung ein Zusammenströmen
der Schulkinder in den Schulhäusern und Unterrichtslokalen vor
dem 1. Oktober verhindert werden sollte , so mußte gewiß auch
die vom Bezirksschulräte für den 13 . und 14 . September 1907
angeordnete Schülereinschreibung , ferner die sogenannte Heiligen-
geist-Messe gegen das Ende des Monates September verschoben
werden.

Ich lasse es dahingestellt sein, ob die in Wien aufgetretenen
Blatternerkrankungen überhaupt und der derzeitige Stand der
Krankheitsfälle im besonderen eine in die Gewohnheiten der
Bevölkerung so tief einschneidende, das Familienleben so sehr
berührende Maßregel , wie es die Verschiebung des Schulbeginnes
ist, gerechtfertigt erscheinen lassen.

Wenn man aber bedenkt, daß andere kontagiöse Krankheiten,
deren manche sogar ein weit größeres Sterblichkeits -Prozent auf¬
weisen und daher gefährlicher erscheinen, weit mehr Personen
befallen und befallen haben , als die Ziffer der bisher gemeldeten
Blatternfälle aufweist , so erscheint die Maßregel der Verschiebung
des Schulbeginnes , die in anderen Füllen nicht für nötig erachtet
wurde , umso härter , als mit derselben durchaus keine Gewähr
geboten ist, daß das Zusammenkommen der Kinder auf der Gasse,
in den Gartenanlagen rc., gänzlich verhindert wird.

Durch die Ausdehnung dieser Maßregel auf die Privat¬
schulen und Privatlehranstalten aller Kategorien wird jener Teil
der Bevölkerung , welcher sich mit Privatunterricht befaßt , also
die Inhaber und Leiter der zirka 600 in Wien bestehenden
Privatschulen finanziell schwer betroffen , da ihnen durch die ver¬
spätet einlangenden Verfügungen der Schulbehörden die Gelegen¬
heit benommen ist, sich für den im Monate September ausfallen¬
den Verdienst vorzusehen.

In bedauerlichster Weise aber wirkte die bisher obwaltende,
von den Herren Interpellanten betonte Unsicherheit der Sachlage
in der Bevölkerung.

Am Mittwoch den 11 . September 1907 war es dem k. k.
Bezirksschulräte infolge einer durch den Herrn Ersten Vorsitzenden-
Stellvertreter persönlich cingeholten Information möglich , die
Ortsschulräte auf telegraphischem Wege von der Tatsache zu ver¬
ständigen , daß die Einschreibungen bis gegen das Ende des
Monates September verschoben sind.

Donnerstag den 12 . September mittags ist der Erlaß des
k. k. n .-ö. Landesschulrates eingelangt , in dessen Ausführung
der k. k. Bezirksschulrat den 27 . und 28 . September 1907 als
Einschreibungstermine , den 30 . September als Tag der Schul¬
messe und den 1. Oktober 1907 als den Beginn des Unterrichtes
in sämtlichen Bezirken mit Ausnahme des X. und XII . Bezirkes
bestimmt hat ; die Schulen dieser beiden Bezirke müssen bis zur
Aufhebung der von der Sanitätspolizei verfügten Sperre ge¬
schlossen bleiben.

Die bezügliche Kundmachung des k. k. Bezirksschulrates ist
heute hinausgegangen.

Es muß daher dahingestellt bleiben , ob die im Vergleiche zu
früheren Jahren nur sehr geringe Zahl der Blatternerkrankungen
Heuer eine so tief einschneidende Verfügung (Zustimmung ) des
hohen Unterrichtsministeriums , durch welche der öffentliche
Unterricht der Schuljugend durch längere Zeit lahmgelegt und
daher der Unterrichtserfolg erheblich beeinträchtigt wird , recht¬
fertigt . Hiefür müssen wir wohl die alleinige Verantwortung der
hohen Unterrichtsverwaltung selbst überlassen ." (Beifall .)

(Der zitierte Erlaß des k. k. n .-ö. Landesschulrates hat fol¬
genden Wortlaut:

K. k. n .-ö. Landesschulrat.

Z . 4493/IX - II.
Blatternerkrankungen Wien,

Verschiebung des Schulbeginnes.

Wien,  am 11 . September 1907.
An den

k. k. Bezirksschulrat Wien!

Der Herr Minister für Kultus und Unterricht hat mit dem
Erlasse vom 7. September 1907 , Z . 37453 , im Einvernehmen
mit dem k. k. Ministerium des Innern anläßlich der in jüngster

Zeit in einigen Bezirken Wiens konstatierten Blatternerkrankungen
und im Hinblicke aus die bei normalem Schulbetriebe nicht ausge¬
schlossene Möglichkeit einer Weiterverbreitung dieser Infektionskrank¬
heit , sowie zur Erleichterung der bei vielen Personen , namentlich aber
bei einem Teile der Schuljugend noch durchzuführenden Schutz¬
impfungen , weiters auch zur Beruhigung der vielfach in über¬
triebener Weise in Besorgnis versetzten Schulparteien angeordnet,
daß die Eröffnung des Unterrichtes im Schuljahre 1907/08 an
allen öffentlichen und privaten Schulen , sowie Lehr - und Er-
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ziehungsanstalten sämtlicher Kategorien innerhalb aller Gemeinde¬
bezirke Wiens bis Dienstag den 1 . Oktober 1907 zu verschieben ist.

Bis zu dein erwähnten Zeitpunkte sind innerhalb des Wiener
Gemeindebezirkes auch sämtliche Kindergärten . Kinderhorte . Kinder-
crholungsstätten und dgl . sür den öffentlichen Besuch geschlossen
zu halten.

Anläßlich des Schulanfanges werden sich sämtliche Schüler
über ihre innerhalb der letzten sieben Jahre erfolgte Impfung
auszuweisen haben und werden die Lehrkräfte diesfalls im Sinne
des Ministerial -Erlasses vom 9. Juni 1891 , Z . 9043 , auf Grund
der an den Wiener Magistrat (Abteilung X) ergangenen Erlässe
der n .-ö. Statthalterei vom 3. September 1907 , Z . 1429 , und
vom 6. September 1907 , Z . 1429/11 , anzuweisen sein, dem Jmpf-
zustande der Schüler das größte Augenmerk zuzuwenden , sowie
ans die Impfung der Ungeimpften und auf die Wiederimpfung
der seit sieben Jahren nicht revakzinierten mit allem Nachdruck
hinzuwirken.

Der k. k. Bezirksschulrat wird aufgefordert , wegen Durchführung
dieser Maßnahme an den dem k. k. Bezirksschulräte unterstehenden
Schulen und Anstalten die erforderlichen Verfügungen unverzüg¬
lich zu treffen ; hiezu wird bemerkt , daß die allgemeinen Ein¬
schreibungen der Schüler tunlichst auf die letzten Septembertage
zu verschieben sind , und daß dann an den Volks - und Bürger¬
schulen unter allen Umständen am 1. Oktober mit dem regel¬
mäßigen und vollständigen Unterrichte zu beginnen ist.

Die vom k. k. Bezirksschulräte auf Grund des an die
Magistrats -Abteilung X ergangenen Erlasses der n .-ö. Statthalterei
vom 24 . August 1907 , Z . 1362/11 , mit dem Erlasse vom
29 . August 1907 , Z . 7520 , getroffenen Maßnahmen , betreffend
die Sperrung der öffentlichen und privaten Schulen und Anstalten
im X. und XII Wiener Gemeindebezirke , sowie betreffend die
Nichtzulassung von Kindern aus diesen Bezirken und aus den
verseuchten Häusern anderer Wiener Bezirke in die Schulen aller
übrigen Bezirke , werden hiedurch nicht berührt und sind den
Leitungen sämtlicher öffentlicher und Privat - , Volks - und Bürger¬
schulen, Kindergärten und Kinderhorte in Wien bei der Jntima-
tion der zu treffenden Verfügung neuerlich in Erinnerung zu
bringen , wobei den Schulleitungen auch die in der hierämtlichen
Verordnung von 6 . Juni 1888 , Z . 3776 , L.-G .-Bl . Nr . 40.
enthaltenen Maßregeln zur Verhütung der Verbreitung übertrag¬
barer Krankheiten durch Schulen , Lehr - und Erziehungsanstalten,
zur strengen Darnachachtung einzuschärfen sind.

Für den k. k. Statthalter:

Marenzeller  m . p.

Eingelangt beim k. k. Bezirksschulräte Wien , am 12 . Sep¬
tember 1907 , 12 Uhr mittags . Z . 7890/07 .)

Schriftführer Gem .-Hlat Lettner (liest) :

28 . Interpellation des Hem .-Mates Wippel:
Ganz abgesehen davon , daß ein Jnfektionsspital nicht in einen so dicht

bevölkerten Bezirk , wie dies der X . Bezirk ist, gehört — worüber an anderer
Stelle zu reden ist — erlaube ich mir den Herrn Bürgermeister auf Tatsachen
aufmerksam zu machen , die zum Teile der Jngerenz der Gemeindeverwaltung
unterstehen . Nach dem Auftreten der ersten Blatternfölle wurden von der
Direktion des Kaiser Franz Josef - Spitales nicht jene Vorsichtsmaßregeln im
vollen Umfange verfügt , welche geeignet gewesen wären , die Weiterverbreitung
von vornherein zu verhindern.

Es wurde auch dem städtischen Sanitätspcrsonale nicht der strenge Auf¬
trag erteilt , jeden Verkehr mit dem Publikum z» meiden — überhaupt wurde
die Sache bei Beginn zu lax genommen.

Mit einer gewissen Gleichgültigkeit erfolgt selbst heute »och die Isolierung
von Personen , welche in verseuchten Häusern wohnen.

Diese Leute , Arbeiter und Arbeiterinnen , gehen in die Fabriken , arbeiten,
obwohl schon zwei bis drei Fälle in deren Wohnhäusern vorgekommen (oft
beim unmittelbaren Nachbarn ) und bringen daher auch ihre Arbeitskollegen in
die Gefahr der Ansteckung , umsomehr da sie selbst sich durch die Entfernung
vom Hause der ärztlichen Untersuchung entzogen haben . Allerdings entsteht die
Frage : „ Wieso kommen diese Leute dazu , ihren Verdienst zu verlieren , wenn
sie der Arbeit ferne bleiben müßten ? "

Ich stelle sonach an den Herrn Vorsitzenden die Anfrage:

1. Was wird geschehen, um in Hinkunft jeden Verkehr des
bei Infektionskrankheiten beschäftigten Sanitätspersonales mit
dem Publikum zu verhindern?

2 . Wie kann es verhindert werden , daß sich Personen durch
ihre Entfernung aus Häusern , in welchen Erkrankungen vorge-
kommen, der ärztlichen Untersuchung entziehen?

3. Ist es möglich , die Krankenkassen für die ihr Angehörigen,
in dem Falle als selbe in Kontumaz bleiben müssen, zur Unter¬
stützung heranzuziehen?

Wize -Würgerrneister Pr . Neumayer : Ich beehre mich,
hierüber folgenden Magistratsbericht bekanntzugeben (liest) :

„1 . Um den Verkehr des bei Infektionskrankheiten beschäftigten
Sanitütspcrsonales mit der Bevölkerung zu hindern , wurden
seitens des Magistrates nachstehende Verfügungen getroffen und
wurde deren strikte Durchführung schon seit dem Beginne der
Blatternerkrankungen angeordnet.

Das ganze den Sanitätsstationen im XVII . und XX . Bezirke
zugeteilte Sanitätspersonale ist in diesen Stationen kaserniert
und denselben das außerdienstliche Verlassen der Station unter-
allen Umstünden , bei sonstiger Disziplinierung , für die Dauer
der Blatternfälle untersagt.

Im Dienste selbst erhalten die Diener zu allen Ausfahrten
eine eigene Montur , welche nach ihrer Rückkehr gründlich desinfiziert
wird . Die Bediensteten selbst haben ein Bad zu nehmen.

Die nicht in den Sanitätsstationen kasernierten Desinfektions¬
diener und Sanitätsdiener , wclchemit Blatternkrankeu in Berührung
kommen oder verseuchte Häuser betreten , haben zu diesem Zwecke
ebenfalls separate Monturen . Wenn diese Diener von einen:
Blatternkranken kommen, werden sie in die Sanitätsfiation XVII
geführt , daselbst gebadet , ihre Monturen und Kleider desinfiziert
und sind dieselben gezwungen , in einem eigens zu diesem Zwecke
eingerichteten Zimmer der Station zu übernachten . Beim Wieder¬
antritte des Dienstes erhalten sie eine neue Montur.

Um der Bevölkerung selbst die Möglichkeit zu geben, eine
Berührung mit den im Dienste stehenden Sanitätspersonale zu
vermeiden , wurde dasselbe angewiesen , im Dienste rote Kappen
zu tragen , um es hiedurch erkenntlich zu machen.

2 . Bezüglich der weiteren Anstage , welche Mittel der Behörde
zu Gebote stehen , um zu verhindern , daß sich Personen aus
blatternverseuchten Häusern der ärztlichen Untersuchung entziehen,
wird nachstehendes berichtet:

In dieser Hinsicht macht sich der Mangel jeglicher gesetzlicher
Bestimmung und namentlich eines Epidcmicgesctzes empfindlich
geltend , denn nach den bestehenden Gesetzen hat die Behörde
keinerlei Handhabe , Personen , welche mit Blatternkranken in
Berührung gekommen waren , zwangsweise zu isolieren oder
anzuordnen , daß sich die Einwohner blatternverseuchter Häuser
der ärztlichen Untersuchung unterziehen und die Desinfektion in
ihren Wohnungen vornehmen lassen . Die Behörde ist daher lediglich
darauf angewiesen , bei der Bevölkerung anfklärend dahin zu
wirken, daß die getroffenen Maßnahmen erfahrungsgemäß den
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Wirksamsten Schutz gegen die Ansteckung, beziehungsweise Weitcr-
verbreitnng der Krankheit bieten . Erfreulicherweise haben diese
öffentlich knndgemachten Belehrungen auch das Vertrauen der
Bevölkerung zu diesen behördlichen Maßnahmen in einem Maße
gefestigt , daß die hievon getroffenen Personen fast ausnahmslos
sich den behördlichen Verfügungen freiwillig unterworfen haben.

Als einziges indirektes Zwangsmittel steht nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen den Behörden das Recht zu, in jenen Fallen,
wo Widerstand gegen die Verfügung geleistet wird , oder den
behördlich getroffenen Anordnungen direkt znwidcrgehandelt wird,
die Anzeige beim Strafgerichte wegen Gefährdung der Gesundheit
und körperlichen Sicherheit anderer Personen zu erstatten.

Die Isolierung der Wohnungsgenossen eines Blatternkranken
in der Wohnung selbst, war in den meisten Füllen wegen der
dadurch herbeigeführten Arbeitslosigkeit der betreffenden Personen
undurchführbar , da die Gemeinde aus prinzipiellen Gründen die
Verpflichtung zur Ausfolgung einer Armenunterstlltzung an der¬
artige Personen nicht übernehmen konnte und andererseits die
Gewährung solcher Unterstützungen aus dem Grunde im höchsten
Grade bedenklich erschien, da mit dem Empfange einer Armen¬
unterstützung für die betreffende Person der Verlust des Wahl¬
rechtes und sonstiger politischer Rechte , zum Beispiel die Unter¬
brechung der Ersitzungszeit für das Heimatsrecht verbunden
gewesen wäre.

Auch seitens des Staates wurde die Verpflichtung zur
Übernahme der Verpflegskosten dieser Personen bisher nicht aus¬
drücklich anerkannt , jedoch wurde seitens des Magistrates wegen
der außerordentlichen Wichtigkeit dieser Angelegenheit an die
k. k. n .-ö. Statthalterei das Ersuchen gerichtet , die grundsätzliche
Stellungnahme des Staates in dieser Angelegenheit bekanntzugcbcn.

3 . Zum Zwecke der Heranziehung der Krankenkassen zur
Unterstützung ihrer Mitglieder im Falle der Isolierung wegen
Blatternverdachtes wurde seitens der Statthalterei direkt mit den
großen Krankenkassen verhandelt.

Trotzdem der Stadtrat in richtiger Erkenntnis dieses Not¬
standes mit Beschluß vom 29 . August 1907 , Pr .-Z . 11691 , für
die Gemeinde Wien freiwillig die Verpflichtung zur Auszahlung
des Krankengeldes für ihre Bediensteten im Falle der Isolierung
übernommen hat und damit mit einem leuchtenden Beispiele
vorangegangen ist, haben sich die Krankenkassen geweigert , eine
derartige Verpflichtung aus sich zu nehmen , wozu sie allerdings
nach dem Krankenkassengesetze weder verpflichtet , noch ohne
Statutenänderung berechtigt sind.

Überdies war eine besonders starke Inanspruchnahme des
Vermögens der Krankenkassen bei den zahlreichen Blatternfüllen
zu befürchten . Bedauerlicherweise besteht auch keine Versicherung
gegen Arbeitslosigkeit , welche beim Eintritte eines derartigen
Notstandes der armen Bevölkerung einen ausreichenden Schutz
bieten würde ."

Schriftführer Gem.-Hlat Lettner (liest) :
SS . Anfrage des Gem.-Wates Pr . Klohlierg:
Mit Beschluß des Gemeinderates vom 6 . April 1906 wurden in der

untersten Rangklasse des baiiämtlichen Hanptstatus zehn neue Stellen ge¬
schaffen. Durch diese Maßregel Nmrden in diesem Status die Borrucknngs-
vcrhtlltnisse , deren Besserung von den Beamten seit langem angcstrebt wird,
offenkundig verschlechtert.

Auf diesen Übelstand wurde sowohl vom Referenten als auch von allen
anderen Gcmeinderiiten , die in dieser Angelegenheit das Wort ergriffen haben,
hingewiescn und es wurde auch hiebei allseits anerkannt , daß eine baldige Ab¬

hilfe nötig sei und nur durch die vollständige Neminteilung des banämtlichen
Hauptstatus geschaffen werden könne.

Ein hierauf bezughabender Antrag wurde von der Mehrheit des Ge¬
meinderates unterstützt und dem Stadtrate zur Vorberatung zugewieseu . Dieser
von nur gestellte Antrag lautet:

„Es sei dahin zu wirken , daß in der allernächsten Zeit eine entsprechende
Verteilung von neuen Stellen auf sämtliche Rangklassen erfolge , und zwar im
Sinne des von der Bauamts -Direktion zur Zahl W67 1906 . gemachten
Vorschlages unter einem mit der Neuaufteilung sämtlicher Stellen des Stadt¬
bauamtes nach dem für dm Status der rechtskundigen Beamten bestehenden
Verteilungsschlüssel . "

Seither sind fünf Monate verstrichen , ohne daß über den Stand dieser
Angelegenheit etwas bekannt geworden wäre.

Ich erlaube mir daher die höfliche Anfrage:
1. Wurde der vorstehend angeführte Antrag vom Stadtrate

bereits in Verhandlung genommen , beziehungsweise liegt dem
Stadtrate bereits das vom Magistrate in dieser Angelegenheit
zu erstattende Gutachten vor?

2 . Ist der Herr Bürgermeister bereit , dahin zu wirken, daß
die Vorberatungen über diesen Gegenstand im Stadtrate ehestens
abgeschlossen und sodann die bezüglichen Vorlagen nnverweilt
an den Gemeinderat zur endgültigen Beschlußfassung geleitet
werden?

Wize-Würgermeilter Pr . Meitmayer: Über diese Anfrage
erlaube ich mir folgendes zu erwidern (liest) :

„Auf Grund eines Vorschlages der Bauamts -Direktion wegen
personeller Reorganisation des Stadtbauamtsstatus , und zwar
einerseits durch Verbesserung der Avancementsverhältnisse , anderer¬
seits durch Vermehrung des Personalstandes stellte die Magistrats-
Direktion im März 1907 den vom Gemeinderate auch genehmigten
Antrag auf Vermehrung der Bau -Adjunktenstellen um 10 , da diese
Pcrsonalvermehrung tatsächlich dringend erschien, während die
Regelung der Beförderungsverhältnisse nach dem mit der Stadt-
bauamts -Direktion gepflogenen Einvernehmen einem späteren Zeit¬
punkte Vorbehalten bleiben sollte.

Als sich in anderen Status , zum Beispiel in dem des
Konskriptionsamtes und des Steueramtcs , eine Personalver¬
mehrung wegen des Zuwachses neuer Agenden als notwendig
herausstellte , wurde vom Gemeinderate zunächst die Zahl der
Praktikanten erhöht und die Aufteilung auf die Nangklaffen erst
nach Ablauf von mehr als drei Jahren vorgenommen.

Dadurch , daß im vorliegenden Falle nicht die Zahl der
Baupraktikanten , sondern die der Bauadjunkten erhöht wurde,
erscheint der Status des Bauamtes ohnehin bevorzugt und es
ist eine Verschlechterung der Beförderungsverhältnisse wohl nicht
eingetreten.

Über den Antrag des Herrn Gem .-Rates Dr . Klotz¬
berg  auf Regulierung des Bauamtshauptstatus sind die Er¬
hebungen zur M .-D .-Z . 1155/07 im Gauge und es wird nach
Abschluß derselben dem Stadtrate eine Vorlage unterbreitet
werden . Ich muß jedoch gleich bemerken, daß durch das Heraus-
greifeu eines Status , durch eine einseitige Verbesserung der
Beförderungsverhältnisse in einem Status — wie dies bereits
bei der Beratung über die stadtbauämtliche Stellenvermehrung
im Magistratsgremium hervorgehoben wurde — die Begehrlichkeit
der Angehörigen anderer Status erweckt wird , indem dann sofort
auch von anderen Beamtenkategorieu Wünsche hinsichtlich der
Regulierung vorgebracht werden.

Das Prozentverhältnis der Stellen im Status der rechts¬
kundigen Beamten gegenüber dem Status der Stadtbauamts¬
beamten ist übrigens für letzteren nicht ungünstig zu nennen.
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Im Verhätlnis zur Gesamtzahl der Stellen entfallen:
Im Status der rechtskundigen Beamten:

Aus die Praktikanten 11 -79 Prozent,
auf die VII . Rangklasse 20 91 Prozent,
auf die VI . Rangklasse 16 -35 Prozent,
auf die V. Rangklasse 17 -11 Prozent.

Im Status der Bauamtsbeamtcn:

Auf die Praktikanten 8 9 Prozent,
ans die VlI . Nangklasse 18 85 Prozent,
auf die VI . Rangklasse 18 33 Prozent,
auf die V. Rangklaffe 17 -80 Prozent.

Durch die Einführung der Zeitbefvrdernng ist auch hier ein
Ausgleich geschaffen worden und cs wurden beispielsweise im
laufenden Jahre acht Ingenieure im Wege der Zeitbeförderung
zu Ober -Ingenieuren ernannt.

Die Stellen in den höheren Rangklassen können insofern
nicht zu Vergleichen herangezogen werden , als sich dieselben als
Bedarfsstellen , das heißt als solche darstellen , für welche die
jeweiligen dienstlichen Bedürfnisse maßgebend sind ."

Jch bitte , hievon Kenntnis zu nehmen.

Schriftführer Hem .-Wat Leitner (liest) :

8 « . Interpellation  des Gem .-Wates Wettengel:
Den außerordentlichen Bestrebungen der Gemeinde Wien ans dem Gebiete

der Gartenbankunst ist cs gelungen , unserer Baterstadt einen neuen Ehrentitel
zu geben , man nennt sie eine „ Gartenstadt ".

Wo immer ein Plätzchen geeignet ist, wird durch eine sehenswerte Garten¬
anlage dasselbe geschmückt und unter anderem auch mit Recht gefordert,
daß die Vorgärten nur mit durchsichtigen Gittern abgefriedet werden dürfen.

Jedermann wird nun erwarten , daß die k. k. Gartenbaugesellschaft in
Wien in der kleinen Anlage um ihr Gebäude am Parkring als erste Anstalt
des Reiches zumindest Gleiches wie die Gemeinde Wien biete . Statt dessen
besteht der dortige Park gegen unsere herrliche Ringstraße zu aus einfachem
Gebüsch und ist von einem hohen Eisengittcr umgeben , das zur Anbringung von
Ankündigungstafeln vermietet wird!

Da in der nächsten Gemeinderats -Sitzung über die Subventionierung
dieser k. k. Gartenbangesellschast Beschluß gefaßt werden soll, stelle ich in , Hin¬
blicke auf die angeführte Verunstaltung die Anfrage:

Welche Schritte gedenkt der Herr Bürgermeister zu tun , um
die Entfernung der Reklametafeln am Parkgitter der k. k. Garten¬
baugesellschaft zu erwirken?

Wize -Würgermeister Ar . Wemnayer : Ich habe die Ehre,
über diese Interpellation folgendes z» erwidern (liest) :

„Es ist unstreitig der Fall , daß die Ringstraße durch die
auf dem Parkgitter der k. k. Gartenbaugesellschaft angebrachten
Annoncentafeln verunstaltet wird . Ein direktes Zwangsmittel , um
die Gesellschaft zur Entfernung der Tafeln zu veranlassen , steht
der Gemeinde nicht zu. Da sich die Gesellschaft zudem , wie all¬
gemein bekannt ist, in einer sehr ungünstigen finanziellen Situation
befindet , wird sie nicht gerne auf die Einnahme aus diesen
Tafeln verzichten wollen.

Es könnte höchstens die Bewilligung der Subvention au
die Gesellschaft davon abhängig gemacht werden , daß die Gesell¬
schaft sich verpflichtet , die Annoncentafeln sofort zn entfernen und
in Hinkunft keine solchen Tafeln mehr aufzustellen ."

Schriftführer Hern.-Wat Leitner (liest) :
31 . Anfrage des Kem .-Wates Angeli:
Die Kassaräumlichkeiten im magistratischen Bezirksamte für den IX . Bezirk

haben sich schon lange als vollständig unzureichend erwiesen . Es wurde auch
deshalb eine Verlegung derselben in Aussicht genommen . Es müssen jedoch
vorher Adaptierungen vorgenommen werden . Eine diesbezügliche Kommission
hat schon im Frühjahre stattgefnnden ; die Arbeiten wurden aber bis heute noch
nicht in Angriff genommen.

Gcmcindercits -Sitzmig vom 18. September 1907.

Es ist nun die Gefahr , daß die Beamten , welche teilweise in Räume
untcrgcbracht sind , wo sie an ihrer Gesundheit schaden nehmen , noch einen
Winter dort verbringen müssen , was unbedingt vermieden werden sollte.

Ich gestatte mir daher an den Herrn Bürgermeister die höfliche A n-
frage:

Ob ihm diese Verhältnisse bekannt sind und ob er nicht
geneigt wäre , im Interesse der Gesundheit der in Betracht
kommenden Beamten , zu veranlassen , daß die nötigen Adap¬
tierungen raschest durchgeführt werden oder aber , daß eine oder
die andere an Private vermietete Wohnung im Bezirksamte ge¬
kündigt werde , damit man dieselbe für Bureauzwecke verwenden
kann und auf diese Weise Abhilfe schaffte.

Wize -Mrgermeister Ar . Wciunayer : Ich habe hierüber
zu berichten , daß das Bauamt das bezügliche Projekt am 2. Sep¬
tember vorgelegt hat . Nach Überprüfung durch die Stadtbuch¬
haltung wird cs , und zwar voraussichtlich noch in der nächsten
Woche im Stadtrat der Erledigung zugeführt werden.

Schriftführer Gem .-Wat Leitner (liest) :
32 . Interpellation  des Hem .-Hiates KnoU:
Am 1. Juni 1906 hat Gefertigter und Genossen den Antrag auf Er¬

bauung des k. k. Krankenhauses und des k. k. Slaatsgymnasiums im XXI . Be¬
zirke gestellt . Seit dieser Zeit ist bereits ein Jahr vergangen , allein der Staat
hat diese übernommene und dringende Verpflichtung noch nicht erfüllt.

Ich stelle daher an den Herrn Vorsitzenden die Anfrage:

Was ist von Seite des Magistrates und des Herrn Bürger¬
meisters in dieser Sache geschehen und in welchem Stadium be¬
findet sich diese Angelegenheit überhaupt?

Wize -Mrgermeister Ar . Weumayer : Was die Inter¬
pellation wegen Erbauung eines k. k. Krankenhauses betrifft , so
berichtet hierüber Magistralsrat Dr . Rauscher  folgendes (liest) :

„Hinsichtlich der Erbauung eines Krankenhauses im XXI . Be¬
zirke erlaube ich mir zu berichten , daß die k. k. n .-ö. Statthalterei
um die Auslassung beziehungsweise Übergabe des an den von
der Gemeinde gewidmeten Spitalbauplatz anstoßenden Teiles der
Voltergasse angcsucht hat.

Der betreffende Akt wird demnächst dem Gemeinderate zur
Schlußfassung vorgelegt werden.

Dem Vernehmen nach sind die Pläne für den Spitalbau
derzeit schon in Ausarbeitung begriffen . Der Bau selbst soll
anfangs des nächsten Jahres begonnen werden ."

Was nun den Bau des Staatsgymnasiums betrifft , so
wird von der Magistrats -Abteilung XV hierüber folgendes anher
berichtet (liest) :

„In dem Gemeinderats -Beschlusse vom 8. November 1904,
Z . 13939 , betreffend die Vereinigung der Gemeinden Florids¬
dorf rc. mit Wien , heißt es:

. . . X. . . . 2 . „Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, bis
zur Fertigstellung eines Neubaues die für das Gymnasium not¬
wendigen Lokalitäten unentgeltlich beizustellen . Bis zu diesem
Zeitpunkte trägt die Gemeinde Wien die von der Gemeinde
Floridsdorf hinsichtlich der Beistcllung der Einrichtung und der
sachlichen Bedürfnisse übernommenen Verpflichtungen.

3 . Die Kosten des Neubaues übernimmt die Staatsver¬
waltung , die Gemeinde Wien leistet hiezu einen Baubeitrag von
100 .000 K ."

In der Sitzung vom 11 . Mai 1906 zur Z . 6081/06 , beschloß
der Gemeinderat:

„Dem k. k. Ärar ist mitzuteilen , daß die Gemeinde bereit
ist, die bei der Bauverhandlung am 21 . September 1905 gegen
das Projekt für den Neubau des hygienischen Institutes erhobenen

2*
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Einwendungen unter der Bedingung vorbehaltslos zurückzuziehen,
daß die Unterrichtsverwaltung sich verpflichtet , den Neubau des
Gymnasiums in Floridsdorf bis längstens Ende August 1908
fertigzustellen und bis zu diesem Zeitpunkte an die Gemeinde
keinerlei Anforderungen hinsichtlich einer Sanierung jener Mängel
zu stellen , welche sich bei der jetzigen provisorischen Unterbringung
des Floridsdorfer Gymnasiums etwa ergeben . "

Das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht hat hierüber
zufolge Erlasses vom 12 . Juli 1906 , Z . 20170 , nach gepflogenem
Einvernehmen mit dem k. k. Finanzministerium bekanntgegeben,
daß die Unterrichtsverwaltung diese Verpflichtung übernimmt,
und daß demgemäß die weiteren Veranlassungen unter einem
getroffen werden.

Die k. k. Unterrichtsverwaltung ist demnach vertragsgemäß
verpflichtet , den Neubau des Gymnasiums bis 31 . August 1908
fertigzustellen . Die Gemeinde kann bis zu diesem Zeitpunkte
die Räumung des zur provisorischen Unterbringung benützten
städtischen Gebäudes XXl ., Schloßhoferstraße 6, oder aber vom
1. September 1908 die Zahlung eines angemessenen Mietzinses
verlangen.

Da im Juni 1907 noch immer keine Anstalten zum Beginne
des Neubaues getroffen wurden , beschloß der Stadtrat über
Anregung des Herrn St .-Rates Hoß und Antrag des Magi¬
strates am 4 . Juli 1907 , Z . 9320:

„Die k. k. Unterrichtsverwaltung ist darauf aufmerksam zu
machen, daß nach den getroffenen Vereinbarungen das städtische
Gebäude XXI, , Schloßhoferstraße 6 , vom k. k. Staatsgymnasinm
im XXI . Bezirke bis Ende August 1908 zu räumen ist, und daß
die Gemeinde auf diesem Räumungstermin bestehen muß . Es
wird daher das dringende Ersuchen an die k. k. Unterrichtsver¬
waltung gestellt , den Neubau für das k. k. Staatsgymnasinm
derart rechtzeitig zu beginne » und so zu beschleunigen , daß dieses
den Vertrügen gemäß mit 31 . August 1908 vollkommen sertig-
gestellt ist.

Überdies habe ich persönlich " — sagt der Herr Magistratsrat
— „beim k. k. Landesschulrate vorgesprochen und die rechtzeitige
Fertigstellung des Neubaues betrieben.

Über eine Anfrage des Magistrates vom 25 . Juli 1907,
Magistrats -Abteilung XV , Z . 7714 , teilte der k. k. n.-ö. Landes¬
schulrat unterm 10 . August 1907 zur Z . 4702/1 nut , daß mit
dem Bau des k. k. Staatsgymnasiums im XXI . Bezirke , falls
nicht schon in diesem, so doch jedenfalls im Jahre 1908 begonnen
werden wird ."

Schriftführer Gem.-Aat Lettner (liest) :
SS . Interpellation des Hem.-Mates Dr. Kein:
Bor drei Jahren wurde über eine von mir in einer Interpellation ge¬

gebene Anregung von dem Herrn Bürgermeister in einem Erlasse das Auf¬
reißen der von den Fremden zumeist frequentierten Straßen während der
Fremdensaison verboten und ein planmäßiges Zusammenwirken aller an der
Straßenpflege beteiligten Faktoren angeordnet.

Leider scheint dieser Erlaß in Vergessenheit geraten zu sein.
So werden auf dem Morzinplatze neben dem „Hotel Metropole " gerade

jetzt die Straßen aufgerissen und förmliche Sandberge anfgetürmt , welche den
Verkehr geradezu unmöglich machen.

Ich stelle demnach die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , neuerlich das Aufreißen
der von den Fremden zumeist besuchten Straßen während der
Fremdensaison zu verbieten und ein planmäßiges Zusammen¬
wirken der an der Straßenpflege beteiligten Faktoren anzu¬
ordnen ?

Wize-Mrgermeifler Dr. Weumayer (liest) :
„Über die vorliegende Interpellation des Herrn Gem .-Rates

Dr . Oskar Hein  wird folgendes berichtet:

Die Straßenaufgrabung am Morzinplatze wird durch den
daselbst in Ausführung begriffenen Kanalbau bedingt . Dieser
Kanal , ein sogenannter Umlaufkanal , wird für Zwecke der
Räumung des Hauptsammelkanales hergestellt und steht daher
mit diesem letzteren in direkter Verbindung . Wegen der Hoch¬
wässer im Hauptsammler konnte somit die gegenständliche
Kanalisierung im Frühjahre oder Sommer nicht ausgesührl
werden und hätte eine Wetterkatastrophe , wie sie sich am
17 . Juli 1907 ereignete und den Hauptsammelkanal in vollem
Maße in Anspruch nahm , einem bereits in Angriff genommenen
Kanalisierungswerke am Morzinplatze die beträchtlichsten Schäden
zufügen und die Umgebung in der ernstesten Weise gefährden
können.

Was die Zeit der Ausführung der städtischen Kanalbauteu
überhaupt anbelangt , so muß betont werden , daß ungeachtet
der geringen Zahl der hieran beteiligten Unternehmungen und
der im Stadtbauamte zur Verfügung stehenden Bauinspizienten
die einzelnen Bauausführungen auf die geeignete Jahreszeit
tunlichst so verteilt werden , daß den mannigfachen , hier in
Betracht kommenden Rücksichten, namentlich den öffentlichen,
Rechnung getragen wird.

Das Stadtbauamt wurde übrigens bereits angewiesen , bei
der weiteren Fortführung der Kanalisierungsarbeiten am Morzin¬
platze der Ausrechterhaltung und Sicherung des Verkehres die
besondere Sorgfalt angedeihen zu lassen? '

Schriftführer Gem.-Kat Lettner (liest) :
L4l. Interpellation des Hem.-Hlales Dr. Kein:
In den zahlreichen in der letzten Zeit erschienenen Publikationen bezeichnen

alle maßgebenden medizinischen Autoritäten mit seltener Übereinstimmung de»
schlechten Jmpfzustand der Wiener Bevölkerung als Hanptursache der in diesem
Jahre vorgekommcnen Blatternerkrankungen , welche der Stadt Wien so außer-

j ordentlich großen Schaden zugefügt haben.
! Dieser schlechte Jmpfzustand der Bevölkerung ist darauf zurückzusühren,
! daß in Österreich im Gegensätze zu den meisten anderen europäischen Staaten
j der Impfzwang nicht gesetzlich vorgeschrieben ist und daß die Jmpfgegncr,
i welche auch bei einflußreichen Mitgliedern der derzeitigen Gcmcinderatsmajorität

Unterstützung finden , eine heftige Agitation entfalten.
So wird in einer in letzter Zeit von impfgcgnerischer Seile verbreiteten

Broschüre darauf hingewiesen , daß der Reichsrats -Abgeordnctc und Gemeindcrat
Professor Sturm  im niederösterreichischen Landtage den Antrag gestellt hat,
der Landtag möge den Beschluß fassen , daß für die Durchführung der Impfung
ferner keinerlei Mittel mehr bewilligt werden , sondern das Geld zu ver¬
nünftigeren und nützlicheren Zwecken verwendet werde.

Umso notwendiger erscheint es, daß gerade aus der Mitte der Wiener
Geineindevertreter die Initiative ergriffen wird , um derartigen Agitationen
durch gesetzliche Regelung einen Riegel vorzuschieben.

Ich stelle demnach die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dem Gemeinderate in
> seiner nächsten Sitzung eine Petition an den Reichsrat um Er-
! lassung eines Gesetzes, betreffend die Einführung des Impf¬

zwanges , zur Beschlußfassuug vorzulegen?
Pize -Aürgermeister Dr. Wenmayer: Diese Interpellation

glaube ich als Antrag betrachten zu müssen und werde denselben
dem Magistrate zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung und
sodann zur Leitung an den Stadtrat übermitteln.

Schriftführer Hem.-Wat Lettner (liest) :
S» . Interpellation des Gem.-Kates Skaret:
Die bisher bestandene Koksniisörc im städtischen Gaswerke hat sich in

j letzter Zeit zu einem Volksskandale herausgewachsen.
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Durch dm Gcmeinderats -Beschluß , wonach der Länderbank gestattet ist,
zu erhöhten Preisen Koks aus Wien auszuführcn , ist in Wien ein kolossaler
Koksmangel cingetreten.

Infolge dieses Gemeinderats -Beschlusses , gegen den die sozialdemokratischen
Gemeinderäte sich mit aller Entschiedenheit zur Wehre setzten, werden nun , wie
glaubwürdig versichert wird , wöchentlich 2 bis 3 große mit Koks voll beladene
Schlepper ins Ausland geführt , nur in Wien selbst ist mehrere Tage , ja sogar
wochenlang kein Koks zu bekommen . Gewerbetreibende , deren Existenz oft
vielfach damit verknüpft ist, da sic den Koks zu gewerblichen Zwecken benötigen,
müssen oft zwei-, drei - und noch mehrmal mit gemietetem Fuhrwerke dm Weg
ins Gaswerk machen , von wo sie nach stunden - und halbetaglangem Warten un¬
verrichteter Tinge wieder nach Hause fahren müssen . Ebenso geht es den Kohlen¬
händlern und Privaten.

Wenn sich die davon Betroffenen dann bei der Ländcrbank beschweren,
dann erhalten sie zur Antwort : „Ach was , Dr . Lueger hat gesagt , die Wiener
brauchen jetzt im Sommer , wo die Sonn ? scheint und wo es ohnehin heiß
genug ist, keinen Koks ."

Mit diesen und ähnlichen estnischen Redensarten werden die diversen
Beschwerden abgetan und Wien bleibt nach wie vor ohne Koks.

Angesichts dieser Tatsache stelle ich an den Herrn Vorsitzenden die An¬
frage:

Ist derselbe bereit , in Ergänzung des Vertrages mit der
Lünderbank dem Gemeinderate einen Antrag zu unterbreiten,

wonach bei Versendung von Koks außerhalb Wiens das für

Wien zu bestimmende notwendige Quantum für den Wienerplatz

stets vorrätig gehalten werden muß?

Wize- Bürgermeister Dr. Weumayer: Diese Anfrage
beantwortet sich durch den vorhin verlesenen Bericht der Ver¬

waltungs -Direktion der städtischen Gaswerke . (Gern .-Rat Skaret:

Es muß etwas geschehen , die Länderbank führt den Koks aus !)

Der Bericht ist sehr ausführlich . (Gem .-Rat Skaret:  Aber

falsch ist er !)

Schriftführer Hem.-Wal Lettner (liest) :
3 « . Interpellation  des Hem.-Wates Skaret:
In der Gemeinderats -Sitzung vom 3 . Mai 1907 wurden die Dienst¬

verhältnisse des Hilfspersonals des Marktamlcs , des Marktgebührencinhebungs-
personals , sowie des Hilfspersonals des Veterinärauttes in der Weise geregelt,
daß ein Status geschaffen wurde , der diese Stellen in solche 1. und II . Be¬
zugsklasse eintcilt.

Diese Regelung ist für die obenerwähnten Kategorien , die bisher nur ein
Taggeld von 2 L 60 ü und 3 L bezogen haben , mit der Zulage eines
Ouartiergeldes verbunden , das sic bei der heutigen Teuerung der Lebensmittel
und Wohnungen gewiß sehr dringend benötigen.

Ich sehe mich daher genötigt , an den Herrn Vorsitzenden die Anfrage
zu stellen:

1 . Ist demselben dieser Sachverhalt bekannt und ist er

bereit , dem Gemeinderate Aufklärung über diese Verzögerung

zu geben?
2 . Ist der Herr Vorsitzende bereit , zu veranlassen , daß die

genannten städtischen Bediensteten ungesäumt in den unge¬

schmälerten Genuß des Gemeinderats -Beschlusses vom 3 . Mai 1907
kommen?

Wije-Aürgermeister Dr. Aeumayer: Die Ernenuungs-,
beziehungsweise Beförderungs - Anträge bezüglich des Hilfs-

personales des Marktamtes und Beterinäramtes werden morgen

— nach Beratung im Magistrats -Gremium — an den Stadtrat

geleitet . Die Regelung des Marktgebühreneinhebungs -Persvnales

ist bereits mit Beschluß des Stadtrates vom 31 . Juli durch¬
geführt.

Schriftführer Gern.-Aat Lettner (liest) :
37 . Interpellation des Hem.-Wales Skaret:
Seit 1. September des Jahres wurde der Preis der Wiener Hausbrand¬

kohle abermals um 18 ü erhöht . Es ist das die vierte Erhöhung des Kohlcn-
preises , die innerhalb eines Jahres die Wiener Bevölkerung getroffen hat und
cs werden weitere Erhöhungen des Preises von den habgierigen und unersätt¬
lichen Kohlcninagnaten in Aussicht gestellt . Dazu kommt » och, daß auch durch
die beabsichtigte Erhöhung der Frachttarife für Braunkohle eine weitere Steige¬
rung des .üohlenpreises bewerkstelligt werden soll.

Die diesmalige Erhöhung des Kohlenpreises ist nur durch eineu künstlich
erzeugten und sorgfältig vorbereiteten Kohlcnmangel hcraufbeschworcn worden
und stellt sich die durch gar nichts gerechtfertigte Preiserhöhung als ein unver¬
schämter Raubzug auf die Taschen der Wiener Bevölkerung dar.

In jedem vernünftig geleiteten Gemeindewcscn müßte es in erster Linie
Aufgabe der Gemeindeverwaltung selbst sein , dieser schamlosen Ausbeulung der
Bevölkerung durch einige gewissenlose und profilhungrige Kohlenbarone ent
gcgcnzuwirken und alles daran zu setzen, daß das von den Kohlenmaguatcn
zum Zwecke der Profitmacherci geschaffene Kartell durch entsprechende Maßnahmen
gesprengt werde.

Ich stelle daher an den Herrn Vorsitzenden die Anfrage:

Ist er bereit zu veranlassen , daß der Kohlen -Ansschuß in

allernächster Zeit zu einer Sitzung einberufen werde , damit er die

Anwendung von geeigneten Mitteln zur Abwehr dieser neuerlichen

Verteuerung der Kohle berät und mit größter Beschleunigung
dem Gemeinderäte einen diesbezüglichen Antrag zur Beschluß¬

fassung vorlegt?
Aize-Würgermeister Dr. Meumayer: Über diese Anfrage

habe ich die Ehre mitzuteilen , daß dieselbe in die Kompetenz des

Kvhlen -Ansschusses gehört und cs vom Herrn Bürgermeister
immer so gehalten worden ist , daß der Kompetenz der gemeinde-

rätlichen Ausschüsse voll Rechnung getragen wurde.

Ich werde daher diese Interpellation zunächst an den Kohlen-

Ansschuß leiten.

Schriftführer Hem.-Wat Lettner (liest) :
38 . Interpellation  des Hem.-Wates Skaret:
Im Juli 1907 , knapp nachdem der Gcmeinderat in die Sommerfcrien

geschickt worden war , wurden 21 Straßenbahnbedicnstete entlasse » , von denen
jeder Einzelne eine durchschnittliche , tadellose und straffreie Dienstzeit von zirka
zehn Jahren bei der Straßenbahn hinter sich hat.

Die Entlassung erfolgte angeblich auf Grund H 51 D .-O ., in Wirtlichkeit
aber — wie die Aussprüche der diversen Vorgesetzten lauteten — wegen sozial¬
demokratischer Umtriebe . Nachdem nnn diese Bediensteten den besten Teil ihrer
Lebenskraft znm Teile bei der alten Wiener Tramway und jetzt bei der
Straßenbahn der Stadt Wien zugebracht , trifft sie, die alle Familienväter sind,
diese ebenso ungerechte als unmotivierte Maßregelung doppelt schwer.

Die Maßregelung dieser Slraßcnbahnbedicnsteten stellt sich in allen seinen
Einzelheiten als nichts anderes als ein Racheakt der von Herrn Zawadil
und Knnschak geleiteten christlichsozialen Straßenbahner -Organisation dar , zu
dessen willigen Werkzeuge die Direktion der städtischen Straßenbahnen als auch
der Wiener Stadtrat ihre in dieser Beziehung stets hilfreiche Hand geboten
haben . , ..

Als Beweis für die Richtigkeit des oben Gesagten führe ich die Äußerung
des Herrn Zawadil  in einer im XX . Bezirke , Wexstraßc 3 in Groß'  Gast¬
haus stattgefnndenen Straßenbahner -Versammlung an , in der er erklärte : „Jeder,
der Sozialdemokrat ist, der muß entlassen werden ; ich selbst werde dafür «sorge
tragen , dafür garantiere ich!"

Diese und ähnliche Äußerungen sind während und unmittelbar nach den
Rcichsratswahlen von den Herren Mendcr , Zawadil , Prohaska  rc . wieder¬
holt gefallen , bis sic knapp vor der Vertagung des Gemcindcratcs vom Stadt¬
rate in die Tat umgesetzt worden sind.

Da den entlassenen Straßenbahnern nichts anderes vorgeworfeu werden
kann , als daß sie gleich allen anderen , mit den das Maß der Kräfte über¬
steigenden Dienständerungen und den in keinem Verhältnisse hiezu stehenden
niedrigen Löhnen nicht zufrieden waren , ja , daß sie, selbst das zugebcn , zum
Teile mit den Tendenzen der Sozialdemokratie einverstanden und sym pathisieren,
so stellt sich ihre Enlassung als nichts anderes als ein Akt von Gewissenszwang
und Terrorismus gegenüber wirtschaftlich abhängigen Arbeitern dar , wie er am
allerwenigsten von einer Gemeindevertretung zur Anwendung gelangen darf.

Angesichts dieses Sachverhaltes stelle ich an den Herrn Vorsitzenden die
Anfra ge:

1 . Ist derselbe bereit , dem Gemeinderate Rechenschaft und

Aufschluß darüber zu geben , weshalb diese Massenentlassung der

Straßenbahnbediensteten vorgenommen worden ist?

2 . Ist der Herr Vorsitzende bereit , in Hinkunft dafür zu

sorgen , daß der politischen Betätigung der kommunalen Arbeiter

keinerlei Hindernisse bereitet und daß von keiner Seite ein Ge¬

wissenszwang auf sie ausgeübt werden darf?
Wize-Aürgermeister Dr. Weumayer: Auch die Beant¬

wortung dieser Interpellation muß ich, nachdem dieselbe sehr

spät , und zwar unmittelbar vor der Sitzung eingclangt ist , der

nächsten Gemeinderats -Sitzung Vorbehalten.
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Ich bitte , nun die eiugelangtcn Anträge  zur Verlesung
zu bringen.

Schriftführer Gem .-Aat Lettner (liest) :
3L . An trug  des Hem .-Aates Angeli und Genossen:
Das Pflaster in der Nenngasse , I . Bezirk , zwischen der Freyung und der

Wipplingerstraße befindet sich in einem schlechten Zustande . Das Wagcugerassel
daselbst ist sowohl für die zahlreichen Banken nnd Institute als auch sür die
Bewohner der Häuser dieser Gasse sehr störend . Zur wahre » Qual gestaltet sich
aber der staun in der Nacht vor den Markttagen , wo ab l l Uhr nachts bis in
die Morgenstunden die ungefederten Bauernwagen über die „ Katzcnköpfc"
verkehren.

Der Zustand dieser Gasse ist geradezu sanitätswidrig . Das schadhafte
Pflaster wird infolge des nächtlichen Marktverkchres sehr verunreinigt , die Jauche,
der Pserdcnüst , sowie die Marktabfällc sind aus den Beriiefuugen des Pflasters
nicht zu entfernen und verbreiten eine » gesundheitsschädlichen Geruch . Dazu
tragen auch die zwei Einspänncrstandplätzc ' der Rcnngasse viel bei.

Die Rcnngasse ist eine Verbindungslinie zwischen der Freyung und der
Wipplingerstraße . Da gerade gegenwärtig beschlossen wurde , den Hof und die
Freyung mit Asphaltpflaster zu versehen , so ließe sich auch die kleine Fläche der
Renngassc unter Einem billiger ausführen , als zu einem späteren Zeitpunkte.
Bei dem kurzen nnd schmalcn Teile der Nenngasse kämen die Mehrkosten über¬
haupt nicht in Betracht.

Durch die Ausführung der Arbeit würde dem langjährigen Wunsche der
Bewohner entsprochen werden . Dieselben haben schon wiederholt mit Eingaben
an den Magistrat » m Asphaltierung der Renngasse angesucht . Den zahlreichen
Beamien der Institute : Nicdcrösterrcichischc Eskompicbank , Zentralbank deutscher
Sparkassen , Ilnionbauk , Bankhaus Rothschild , ständcrbank , Bcamtcnvereiu,
Stuttgarter stcbcnsversicherungsanstnlt und Wiener Hort , welche bei Tag unter
dem nervcnzerrüttenden GasscMärm zu leiden haben , würde man durch die
Asphaltierung eine wahre Wohltat erweisen . Desgleichen auch den sonstigen
Bewohnern in dieser Gasse.

Aus vorstehenden triftigen Gründe » gestatte ich mir den Antrag  zu
stellen:

Die Nenngasse von der Freyung bis zur Wipplingerstraße
gleichzeitig mit der Asphaltierung der Freyung mit geräuschlosem
Pflaster zu versehen.

Aize - Bürgermeister Ar . Aeumayer : Geht an den
Stadtrat.

Schriftführer Gem .-Aat Lettner (liest) :
4V Antrag  des Hcm .-Aalcs Korker und Genossen:
Bei der immer sich erweiternden Ausdehnung des II . Bezirkes , ins¬

besondere der sogenannten Donanstadt d. i. der Bezirksteile im k. k. Prater,
ferner die Freudenau , Kaisermühlen und Handclskai ist die Bcvölkcrniigs-
znnahme eine stetig steigende und infolgedessen auch die Zahl der Mittellose»
eine ziemlich hohe . s

Dem Unterstützung Suchenden wird cs in den meiste» Fällen oft unmöglich
gemacht , bei der weiten Entfernung oft nur eine Unterschrift einzuholcn , viele
bekommen eine kleine momentane Aushilfe -Anweisung , versäumen viel Zeit , die
selbe verwenden könnten , um wieder eine Arbeit oder Verdienst zu finden.

Im Einvernehmen mit dem Obmanne des Armeninstitutcs für den
II . Bezirk Herrn Franz In nghofe  r , II ./st, Weintranbengassc 19, stellen
die Gefertigten nachstehenden Antrag:

Wir beantragen demnach um auch den Armenräten ihre i
Aufgabe zu erleichtern , die genannten Bezirksteile des I I. Bezirkes >
abzutrcnncn nnd für dieselben ohne große Kosten ein kleines Lokal,
vielleicht in einer der bestehenden Schulen zu schaffen und eine
Schreibkraft bcizustellen.

Aize - Bürgermeister Ar . Aeumayer : Geht an den
Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Aat Lettner (liest) :
41 . Antrag  des Hem .-Aates Laur und Gefährten:
Abgesehen von dem gewöhnlichen regen Wagenverkehr kreuzen sich die

Linien der Straßenbahn Joscsstädier - und Neulerchenfeldcrstraße und die
Straßenbahn des Gürtels in der Richtung Mariahilfer - nnd Währingcrstraße.
Es liegt demnach die Einführung der elektrischen Beleuchtung im Interesse der
körperlichen Sicherheit der daselbst zahlreich verkehrenden Passanten.

Die Gefertigte » beantragen  daher:
Das die Gürtclstiaßc beim Joscfstädter Bahnhof der Stadt¬

bahn elektrisch beleuchtet werde.
Aize -B « rgermeister Ar . Aeumayer : Geht an den

Stadtrat.

Schriftführer Gem .-Aat Lettner (liest) .
42. Antrag  des Hem .-Aales Kuoll und Genossen:
Soll der XXI . Bezirk das werden , was er naturgemäß durch seine Vage

und die zahlreichen großen Fabriken , die jetzt schon dort bestehen , zu werden
verspricht , so muß in erster Linie rechtzeitig für eine genügende Kommunikation
Sorge getragen werden.

Ein Brückenbau bei Aspern , sowie ein solcher von Jcdlcsec nach Nußdorf,
eventuell Heiligcustadt , kann die Stadtbahnverbindnng durch den ganzen Bezirk
Herstellen . Ein Zentral -Gütcrbahnhof nnd ein General -Regulieruugsplan , welche
schon längst eine Notwendigkeit sind, wären herznstellcn , und durch Legung von
Schleppgeleiscn in die großen Fabriksanlagen , von denen viele einen Welt¬
verkehr haben , die Konkurrenz zu erleichtern.

Wir Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der Magistrat wird beauftragt , sofort eine Vorlage auszu-
arbeiteu , welche zur Verwirklichung oben angeführter Vorschläge
führt und habe sich derselbe mit allen maßgebenden Faktoren
des Landes und des Staates ins Einvernehmen zu setzen.

Aize -Aürgermeister Ar . Aeumayer : Geht an den
Stadtrat.

Schriftführer Gem .-Aat Leituer (liest) :
43. Antrag  des Gem .-Aates Kerold und Genossen:
Ein unentbehrliches Element in der Förderung des Fremdenverkehres

eines jeden Ortes ist die Veröffentlichung der Namen , des Standes und des
Heimatsortes , sowie des zeitweiligen Aufenthaltes eines jeden Besuchers dieser
Stadt . Wir sehen dies am besten in der Pflege , welche die großen Kurorte , wie
zum Beispiel Karlsbad , Marienbad , Gastein nnd andere Städte der Ver¬
öffentlichung der Kurlisten znwendcn . Mit einer erstaunlichen Schnelligkeit und
Genauigkeit werden diese Listen in einer fast unbegrenzten Aufeinanderfolge
dem Publikum bekanntgegeben und sie tragen wesentlich zur Hebung des Ver¬
kehres und Geschästslebens bei.

In Wien erscheint zwar in einer Zeitung auch eine Fremdenliste , allein
diese ist weder vollständig noch entspricht ihr Inhalt in Bezug auf diese Rasch¬
heit der Veröffentlichung den Bedürfnissen des Geschästslebens.

Es bedarf keiner Auseinandersetzung darüber , daß die vollständige nnd
rechtzeitige Veröffentlichung aller angekommenen Fremden im Interesse aller
Kreise gelegen wäre . Wir sind uns aber auch dessen bewußt , daß es einer
sorgfältigen Prüfung bedarf , auf welchem Wege die Feststellung und Ver¬
öffentlichung einer solchen genauen Liste zu erfolgen hätte.

Hierzu bedarf es auch eines Zusammenwirkens der städtischen und staat
liehen Behörden mit der Frcmdenbeherbergungs -Genossenschaft und vielleicht auch
die Beiziehung von Vertretern der Fremdcnverkchrsvereine und des Beirates
von Persönlichkeiten der Presse.

Wir stellen daher den Antrag:

Der Magistrat sei vom Gemeindcrate zu beauftragen , vorerst
eine Enquete unter Beziehung von Vertretern der obgenannten
Korporationen zn veranlassen , damit die Herausgabe einer täg¬
lich erscheinenden, offiziellen Fremdenliste vorbereitet werde.

Aize -Aürgermeister Ar . Aeumayer : In diesem Anträge
sind sehr dankenswerte Anregungen enthalten . Die Sache geht
an den Stadtrat.

Schriftführer Gem .-Aat Lettner (liest):
44. Antrag  des Gem .-Aates Kleöinder und Genossen :
Mit Rücksicht auf die anhaltende Teuerung aller Lebensmittel und im

Hinblick auf die Gefahr einer weiteren Verteuerung derselben beim Eintritt
der strengen Winterszeit stellen die Gefertigten im Interesse der Bevölkerung
Wiens , vornehmlich der minder bemittelten Stände folgende Anträge:

Der Approvisionierungs - Ausschuß wird aufgefordcrt , mit
größter Beschleunigung alle im Gemeinderate zur Herbeiführung
einer rationellen und billigen Fleischversorgung der Hauptstadt
gestellten Anträge in Beratung zu ziehen und hauptsächlich jene
Maßregeln ins Auge zu fassen, welche einen raschen Erfolg ver¬
sprechen.

Der Genossenschaft der Wiener Fleischhauer ist das Befremden
auszuspreche », daß ihrem Beschlüsse, ab I . Juni d. I . eine Ver-
wohlfeilung des Fleisches um 10 b eintreten zu lassen , von
1550 Fleischverkaufsstellen nur in 219 , und in diesen nur teil¬
weise Rechnung getragen wurde . Die Genossenschaftsvorstehung
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ist aufzufordern , dem gefaßten Beschlüsse, welcher einem gegebenen
Worte gleichkommt, in allen Fleischbänken Achtung und Geltung
zu verschaffen.

Jene Fleischhauer , welche ihren Fleischbedarf ganz oder teil¬
weise auf dem täglichen Fleischmarkt in der Großmarkthalle decken,
sind zu konskribiercn und einzeln aufzufordern , ihre Detailvcr-
kaufspreise entsprechend dem billigen Engros -Einkaufsprcise in der
Großmarkthalle innerhalb eines bestimmten Termines zu regulieren.
Gegenüber einem eventuellen Widerstande hat der Appro-
visionierungs -Ausschuß die geeigneten Maßnahmen in Vorschlag
zu bringen.

Mit der Kammer der Börse für landwirtschaftliche Produkte
ist wegen Einführung eines Frühmarktes nach Berliner Muster
vorwiegend fiir alle Futtcrartikcl , für Mehl , alle Gattungen
Zerealien , für Milch , Eier , Butter rc. rc. das Einvernehmen zu
Pflegen.

Die Kartoffel -Winkelmärkte in den Wiener Bahnhöfen sind
zu verbieten und das städtische Lagerhaus anzuweisen , die nötige»
räumlichen und manipulativen Vorkehrungen für die Einlagerung
von Kartoffeln in großer Menge so zu treffen , daß die letztere
noch vor Einbruch des Winters erfolgen könne. Für Kartoffel ist
die denkbar minimalste Lagergebühr einzuheben.

Endlich sind Einladungen wegen Organisierung nächtlicher
Lebensmittelzüge aus dem Marchfelde aus der Dampftramway
zu treffen und eine Schienenverbindung von der Wiener End¬
station derselben mit dem Karmelitermarkt im II . Bezirke her¬
zustellen . Hierüber hat der Approvisionierungs -Ausschuß Bericht
zu erstatten.

Vize-Aürgerineister Dr. Weumayer: Geht an den Stadtrat.
Die Herren Schriftführer teilen mit , daß mehr als 100 Mit¬

glieder des Gemeinderates anwesend sind . Wir schreiten daher
zur Erledigung jener Anträge des Stadtrates , zu deren Be¬
ratung und Beschlußfassung die Anwesenheit von 100 Mit¬
gliedern des Gemeinderates notwendig ist.

Ich bitte den Herrn Gem .-Rat Hörmann  zum Referate.

43 . Referent Gern.-Kat Körmann: Zahl 11704, Post 33.
Kaufoffert des Richard Pfeifer v. Hochwaldeu  auf Teile
von Parzellen im III . Bezirke.

Wenn Sie den Plan ansehen , so finden Sie in der Erd¬
bergstraße mehrere kleine Parzellen , welche nicht einmal 1 m
Tiefe haben , aber es geht eben so die Baulinie.

Wir haben damals die Häuser eingelöst und haben jetzt
diese Gründe an die Besitzer des rückwärtigen Grundes , an die
Pfcifer ' schen  Erben zu verkaufen.

Sie haben uns damals ein Anbot auf 80 .000 L gemacht,
welches vom Stadtrate abgelehnt wurde . Ein weiteres Anbot
auf 95 .000 K wurde gleichfalls abgelehnt . Magistrat und Stadt¬
bauamt haben damals schon die Überlassung um 82 .000 l< be¬
antragt . Der Stadtrat stand jedoch auf dem Standpauke , daß
die Gründe mehr wert sind , weil es lauter Kopfgründe sind, und
ich habe damals den Antrag gestellt , den Magistrat zu beauf¬
tragen , den Grund nicht unter 100 .000 L zu verkaufen . Nun
ist der Eigentümer zum Herrn Bürgermeister gelaufen und hat
sich alle Mühe gegeben , den Grund billiger zu bekommen. Das
ist ihm aber nicht gelungen , er mußte 100 .000 L niederlegen
und dann erst hat der Stadtrat seine Zustimmung erteilt.

Ich bitte daher um Annahme dieses Referates.

Wize-Aurgermeister I)r. Ileumayer: Znm Worte ist
niemand gemeldet.

Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antcagc
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Richard Pfeifer

v. Hochwaldeu  und Konsorten:
a) Behufs Arrondierung der Kat .-Parz . 2116,

Eiul .-Z . 2423 lll . Bezirk , einen Teil der Kat .-
Parz . 1836 , Einl .-Z . 375 , Figur a b a a per
zirka 9 95 m? und einen Teil der Kat .-Parz . 1835,
Einl .-Z . 377 III . Bezirk , Figur d a ä e IL b per
zirka 1191 n^ ;

d) zur Arrondierung der Kat .-Parz . 2117 , Einl .-
Z . 2423 III . Bezirk , einen Teil der Kat .-
Parz . 1835 , Einl .-Z . 377 III . Bezirk , Figur
<16 k A ä per zirka 15 67 und einen Teil
der Kat .-Parz . 1834 , Einl .-Z . 379 III . Bezirk,
Figur k ^ >i i k per zirka 38 40 ;

e) behufs Arrondierung der Kat .-Parz . 2123/2,
Einl .-Z . 2457 III . Bezirk , einen Teil der Kat .-
Parz . 1831 , Einl .-Z . 385 III . Bezirk , Figur
g r s t g per zirka 24 50 , einen Teil der im
Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegen¬
den Kat .-Parz . 1761 , Figur 8 t u v w s per
zirka 104 45 und einen Teil der im Ver¬
zeichnisse für das öffentliche Gut inneliegeudeu
Kat .-Parz . 3102III . Bezirk , Figur
per 622 79 m ? ;

ä) zur Arrondierung der Kat .-Parz . 2170/7 , Einl .-
Z . 1949 , einen Teil der im Verzeichnisse für
das öffentliche Gut inneliegenden Kat .-Parz . 3102
III . Bezirk , Figur ^ H ^ ^ per zirka 1 54
und einen Teil der Kat .-Parz . 1760 , Einl .-
Z . 387 III . Bezirk , Figur ä . 8 ' 6 ' I' 8 L per
zirka 33 33 ;

e) zur Arrondierung der Kat .-Parz . 2170/8 , Einl .-
Z . 1950 III . Bezirk , einen Teil der Kat .-
Parz . 1760 , Einl .-Z . 387 III . Bezirk , Figur
II' 6 ' 0 ' 6 ' 8 ' per zirka 142 -49

k) zur Arrondierung der Kat .-Parz . 2170/9 , Einl .-
Z . 1951 III . Bezirk , einen Teil der Kat .-
Parz . 1760 , Einl .-Z . 387 III . Bezirk , Figur
8 6 I) 0 ' 8 ' 8 per zirka 217 -45 m '̂ -

k) behufs Arrondierung der Kat .-Parz . 2169/29,
Einl .-Z . 1939 III . Bezirk , einen Teil der Kat .-
Parz . 2169/2 , Einl .-Z . 289 , Figur ^ 6 6 1)

per zirka 303 n? ^
vorbehaltlich der vormundschaftsbehördlichen

Genehmigung um den Pauschalpreis von
100 .000 L und unter folgenden Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag der Kaufsumme per
25 .000 L ist bei Vertragsunterfertigung , der
Rest in vier gleichen, je am Jahrestage der
termingemäßen Berichtigung der ersten Rate
fälligen Teilzahlungen zu begleichen, jedoch steht
es den Käufern frei , den Kaufschillingsrest auch
jederzeit früher zu berichtigen.
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Der jeweilige Kaufschillingsrest ist mit
4 5 Prozent halbjährig im vorhinein zu ver¬
zinsen.

2 Zur Sicherstellung des Kaufschillings¬
restes samt Nebengcbühreu ist auf den zu
arrondierenden Gründen das Pfandrecht zugunsten
der Gemeinde an erster Stelle je mit dem nach
dem Ausmaße des bezüglichen Arrondierungs¬
grundes entfallenden abgerundeten Teilbeträge
grundbücherlich einzuverleiben.

3 . Das Pflastermateriale und eventuell auf
oder unter dem zu verkaufenden Grunde be¬
findliche Objekte sind von der Veräußerung
ausgeschlossen.

4 . Die Gemeinde Wien überträgt folgende
Grundflächen in das Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut:

a) Die Kat . - Parz . 1822 , Einl .-Z . 2627
III . Bezirk , Figur v' ä ' s ' I' e' per zirka
95 92 u? ;

b) einen Teil der Kat .-Parz . 1836 , Einl .-
Z . 375 III . Bezirk , Figur u e ' ? 8 ' 6 a
per zirka 93 50 mZ

0) einen Teil der Kat .-Parz . 1835 , Einl .-
Z . 377 , III . Bezirk , Figur o kl ? o per
zirka 73 85 u? ;

>1) einen Teil der Kat .-Parz . 1834 , Einl .-
Z . 379 III . Bezirk , Figur k Ir' lr" i k Per
zirka 56 48 n? ;

e) eine« Teil der Kat .-Parz . 1831 und 1832,
Eiul .-Z . 385 und 383 III . Bezirk , Figur
m " l" ? v r g m" per zirka 65 80 ir? ;

1) einen Teil der Kat .-Parz . 1760 , Einl .-
Z . 387 III . Bezirk , Figur ä II i? ? 8' X
per zirka 300 90 n? ;

>r) einen Teil der Kat .-Parz . 2169/2 , Ein .-
Z . 289 III . Bezirk , Figur 6  0 N ? 6
per zirka 216 u? .
5 . Richard Pfeifer  und Konsorten über¬

tragen nachfolgende Grundflächen in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut:

-,) einen Teil der Kat .-Parz . 2124 , Einl .-
Z . 1403 III . Bezirk , Figur u" d" e" ä"
s" k" I" 8" i" n" per zirka 586 u? ;

b) einen Teil der Kat .-Parz . 2125 , Einl .-
Z . 1403 III . Bezirk , Figur a" I" 1" m " v"
n" a" per zirka 191 m.
6. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und

der seincrzeitigen Löschung der Pfandrechte ver¬
bundenen Kosten und Gebühren tragen die
Käufer.

Size -Wiirgermeister Ar. Neumayer: Herr Gem.-Rat
Schneider  wird für Herrn Gem .-Rat Zatzka das auf der
ersten Nachtrags -Tagesordnung stehende Referat , Post 67 , erstatten.

46 . MeferentGem.-Aat Schneider: Zahl 10947, Post 67,
Beilage 215 betrifft die Regulierung der Wallmodeugasse im
XIX . Bezirke. Das ist jener Teil , der zum Hungerberge führt.

Die Wallmodcngasse geht von der Hohen Warte hinein und von
unten herauf führt die Haubenbiglgasse zum Hungerbecg . Dort
hat Herr Kattus  Realitäten und es soll mit ihm ein Ver¬
gleich zustande kommen. Er tritt Grundflächen ab und anderer-

! seits werden ihm von der Gemeinde Gründe als Kompensation
gegeben . Die Herren haben den Antrag ohnehin in Händen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Nize-Aürgermeister I>r. Nenmayer: Zum Worte ist

! niemand gemeldet.
I Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
Ieinverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
> ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluß : 1. Herr Johann Kattus  tritt von seiner Realität
Einl .-Z . 232 Grundbuch Unter -Döbling , und zwar
von der Kat .-Parz . 260 die im Originalplane gelb
lasierte Fläche Figur ubellelrgiipu  im
Ausmaße von 523 13 u? lastenfrei im derzeitigen
Niveau zur Straßenverbreiterung an die Gemeinde
Wien ab und übernimmt die auf der Realität grund¬
bücherlich sicherzustellende Verpflichtung , die bis zur
definitiven Baulinie der Wallmodcn - und Haubenbigl¬
gasse entfallende Grundfläche Figur u p n o und
n m I Ir i 1> A I r g n im Ausmaße von zusammen
303 ii? (im Originalplane braun lasiert ) , dann
unentgeltlich lastenfrei und im richtigen Niveau an
die Gemeinde Wien abzutreten , wenn er diese Realität
der Verbauung oder Abteilung zuführt , und zahlt
der Gemeinde Wien den nach Genehmigung dieser
Grundtransaktion fälligen Betrag von 5000 L.

Dagegen überläßt die Gemeinde Wien an Herrn
Johann Kattus  zur Arrondierung seines Grund¬
besitzes an der Silbcrgasse die im Originalplane rot
lasierten Grundflächen , und zwar von der Kat .-
Parz . 428 , Figur 8 tu 8 im Ausmaße von 167 88 II?
und Figur v iv x z? r a' v im Ausmaße von 193 11 n? ,
ferner von der Kat .-Parz . 325/2 , Figur a' I? o' u'
im Ausmaße von 7 28 u? , schließlich von der
Kat . - Parz . 324/2 , Figur z/ r e' 7 im Ausmaße
von 909 n? , zusammen also Grundflächen im
Ausmaße von 377 -36 n? . Herr Johann Kattus
gestattet der Gemeinde Wien die Herstellung der
Straßenböschungen sowie den Ban der zum Schutze
des Reservoirs aufzuführenden Stützmauer auf dem
in seinem Besitze verbleibenden Grunde und ver¬
pflichtet sich, diese Stützmauer nach erfolgter Kollau¬
dierung in seine Erhaltung zu übernehmen , ferner
seine Realität Einl .-Z . 232 gegen die Wallmoden-
und Haubenbiglgasse durch ein durchsichtiges eisernes
Gitter auf seine Kosten abzufrieden.

Die Kosten der Vertragserrichtung , der grund¬
bücherlichen Durchführung der Grundtransaktion und
etwaige Gebühren werden von der Gemeinde Wien
und Herrn Johann Kattus  zu gleichen Teilen
getragen.

2 . Die Regulierung der Wallmodengasse und
Haubenbiglgasse in vorläufig reduzierter Breite unter
Aufführung einer Stützmauer längs des erhöhten
Wasserreservoirs wird mit dem veranschlagten Er-
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fordemisse von 9000 X genehmigt und hiefür ein
Zuschußkredit in gleicher Höhe zur Ausgabs -Rubrik
XXII 1 ä bewilligt.

Wize-Mrgermeister Ar. Meumayer: Ich bitte Herrn
Gem .-Nat Hölzl  zum Referate.

47 . Yeftrent Oem.-Kat KM : Zahl 9015, Post 42.
betrifft das Offert des Adolf und Ferdinand Schindler  auf
tauschweise Überlassung mehrerer Baustellen im III . Bezirke
gegen Gründe in Sievering und das Offert des Josef Steiner
auf die Baustelle Einl .-Z . 3277 und einen Teil der Baustelle
Einl .-Z . 3276 III . Bezirk.

Wie erinnerlich , habe ich schon iw der letzten Sitzung Vör¬
den Ferien hierüber referiert . Ich will daher heute nur wieder¬
holen , daß es sich um ein Tauschgeschäft handelt . Die Gemeinde
Wien übernimmt nämlich die Steinbruchrealität im XIX . Bezirke
in Sievering im Ausmaße von 130 .144 und überläßt den
Besitzern Schindler  in der Dapontegasse und Engelsberggasse
im III . Bezirke Bauparzellen , welche vom Stadtbauamte in der
Dapontegasse mit 110 X , in der Engelsberggasse mit 112 X
bewertet sind.

Die Realität in Sievering selbst besteht aus dem Stein¬
bruch und einzelnen Wohnhäusern , auch das Inventar eines
Salons gehört dazu , ebenso eine Konzession , und mit allem dem
stellt sich, wenn man den Wert des Steines noch dazu rechnet
— das Stadtbauamt schätzt nämlich den sichtbaren vorhandenen
Stein auf 60 .000 X — der Quadratmeter auf 57 b. Dieses
Anbot ist gewiß ein sehr günstiges , insbesondere wenn der Höhen¬
straßenzug zustande kommen soll , weil dann für dessen Herstellung
Stein und Schotter in allernächster Nähe ist.

Ich bitte daher , das Offert , wie es vorliegt und wie es in
der Vorlage gegeben ist, anzunehmen.

M ;e-Würgermeister Pr . Weumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Be¬
schlüsse  erhoben.
Beschluß : I . Zwischen der Gemeinde Wien und dem Bau¬

meister Ferdinand Schindler,  sowie dem Adolf
Schindler  wird nachstehendes Übereinkommen
abgeschlossen:

1. Ferdinand und Adolf Schindler  übergeben
der Gemeinde Wien die sämtlichen im Grundbuche
Ober -Sievering , in den Einl .-Z . 33 , 41 , 172 , 252,
253 , 254 , 306 , 308 , 309 und 364 inneliegenden
Gründe samt allen daraufstehenden Baulichkeiten wie
sie liegen und stehen , im gesamten Katastralansmaße
von 130 .144 in .̂

2 . Die Gemeinde Wien überläßt dem Ferdinand
und Adolf Schindler  die Mittelbaustellen , Einl .-
Z . 3273 , 3274 und 3275 an der Dapontegasse im
III . Bezirke , im Ausmaße von zirka 454 923 m ,̂
420 -945 ra2 und 422 145 ir? sowie den im Plane 8
mit den Buchstaben Hst 8z I , D, II,, umschriebenen
Teil der angrenzenden Mittelbaustelle Einl .-Z . 3276
III . Bezirk im Ausmaße von zirka 23133

3 . Die Gemeinde Wien übernimmt die auf den
Grundbuchseinlagen 41 , 252 , 253 , 254 , 306 , 308,

309 und 364 Ober-Sievering zugunsten der Firma
E . Groß L Komp,  simultan einverleibte Satzpost
im Betrage von 22 .000 X , für deren jederzeit mögliche
Bezahlung ohne Entrichtung einer Prämie Ferdinand
und Adolf Schindler  Gewähr leisten , ferner die
auf den Einlagen 252 und 253 Ober -Sievering zu¬
gunsten der Sparkassa Stockerau einverleibtc Satz¬
post im noch aushaftenden Betrage von 35 .600 X
zur Selbstzahlung.

4.  Ferdinand und Adolf Schindler  bezahlen
an die Gemeinde im Zeitpunkte der gegenseitigen
Übergabe der Tauschobjekte einen Barbetrag von
30.000 X, einen weiteren Barbetrag von 60.000 X
bis längstens 1. November 1908 . Der letzterwähnte
Betrag ist vom Tage der gegenseitigen Abrechnung
mit 4 -5 Prozent halbjährig im vorhinein zu ver¬
zinsen und auf den durch die Umparzellierung der
8ub 2 angeführten Gründe entstehenden drei Bau¬
stellen je an erster Stelle mit den nach Maßgabe der
Ausmaße derselben entfallenden Teilbeträgen zugunsten
der Gemeinde pfandrechtlich sicherzustellen.

5 . Ferdinand und Adolf Schind ler überlassen
der Gemeinde Wien ohne weitere Entschädigung das
gesamte , auf den suö 1 erwähnten Liegenschaften
vorhandene Inventar nach Maßgabe des der Gemeinde
übergebenen Verzeichnisses und übernehmen die Haftung
für die richtige Übergabe desselben derart , daß die
Gemeinde berechtigt ist, für allenfalls fehlende Gegen¬
stände den Ersatz derselben in natura zu fordern . Die
sechs Paar Pferde mit Geschirr bleiben Eigentum der
Genannten.

6. Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis , daß auf
der Einl .-Z . 33 Ober -Sievering zugunsten der Liegen¬
schaft Einl .-Z . 569 Unter -Sievering die Dienstbarkeit
einverleibt ist, daß niemals ein Arbeiterwohnhaus
erbaut werden darf.

Adolf und Ferdinand Schindler  übernehmen
die zugunsten der Gemeinde auf der Baustelle Einl .-
Z . 3273 III . Bezirk an zweiter Stelle einzuverleibende
Verpflichtung , der Gemeinde alle Nachteile und alle
Kosten zu ersetzen, welche ihr aus dem Bestände
dieser Servitut bei der seinerzeitigen grundbücherlichen
Löschung derselben erwachsen werden.

Die Genannten verpflichten sich, binnen 14 Tagen
nach Verständigung von der Genehmigung dieser
Transaktion auf ihre Kosten eine einverleibungsfähige
Löschungserklärung des Eigentümers der Liegenschaft
Einl .-Z . 219 Ober -Sievering rücksichtlich der zu seinen
Gunsten auf der Einl .-Z . 252 Ober -Sievering ein¬
verleibten Dienstbarkeit des Fahrweges beizubringen.

7. Hinsichtlich der Mietzinse , Steuern , Brand¬
schadenversicherung u . s. w., bezüglich der an die
Gemeinde zu übergebenden Liegenschaften wird eine
separate Abrechnung unter Zugrundelegung eines be¬
stimmten Tages erfolgen.

8 . Ferdinand Schindler  verpflichtet sich, sofort
nach Verständigung von der Genehmigung dieses
Rechtsgeschäftes die ihm auf Grund des Dekretes

3
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des magistratischen Bezirksamtes für den XIX . Bezirk
vom 20 . Mai 1905 , Z . 6836 , verliehene Kantinen¬
konzession zugunsten der Gemeinde zurückzulegen.

9 . Ferdinand und Adolf Schindler  über¬
nehmen für sich und ihre Rechtsnachfolger die auf
den «ad 2 angeführten Gründen als Reallast zu¬
gunsten der Gemeinde einzuverleibende Verpflichtung,
diese Bauplätze bis Ende 1908 zu verbauen , be¬
ziehungsweise die Ba lten benützungsfähig zu voll¬
enden.

10. Ferdinand und Adolf S chi n d ler verpflichten
sich, die Grenzen der Kat .-Parz . 23 und 264 Ober-
Sievering gegen das angrenzende Gutsgebiet „Am
Himmel " im Einvernehmen mit den Eigentümern des
letzteren auf Grund des Katasters auf ihre Kosten
ausstecken und durch Grenzsteine markieren zu lassen.
Die Genannten übernehmen die volle Gewährleistung
für allfälligeGrenzberichtigungsansprüche der Nachbarn.

11. Die mit der Vertragsausfertigung und der
grundbücherlichen Durchführung dieses Tauschgeschäftes
verbundenen Kosten tragen beide Vertragsteile je zur
Hälfte , die Übertragungsgebühren jeder Vertragsteil
für die von ihm zu erwerbenden Objekte.

Die Bezahlung der Kosten der grundbücherlichen
Löschung der sud 3 angeführten Satzposten und der
Kosten der seinerzeitigen Löschung der im Sinne des
Punktes 4 zu bestellenden Pfandrechte , sowie die
rücksichtlich der Zinsen des Betrages von 60 .000 8
zur Vorschreibung gelangende Rentensteuer obliegt
dem Ferdinand und Adolf Schindler.

II . Die Gemeinde Wien verkauft an Josef
Steiner  die Mittelbaustelle , Einl .-Z . 3277 , per
399 945 ili^ und dem im Plane 8  mit den Buch¬
staben 8 z .7-2 82 1 z 8 z umschriebenen Teil der
Mittelbaustelle , Einl .-Z . 3276 an der Dapontegasse,
III . Bezirk , per zirka 172 -60 um den Einheits¬
preis von 112 8  per Quadratmeter und unter folgen¬
den Bedingungen:

u) Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 16 .000 8
ist binnen acht Tagen nach Aufforderung , die
restliche Kaufsumme bis längstens 31 . Dezember
1908 zu berichtigen . Der Kaufschillingsrest ist
erst vom Tage der termingemäßen Bezahlung
der ersten Rate mit 4 75 Prozent halbjährig im
vorhin zu verzinsen.

b) Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes samt
Nebengebühren ist ans dem Kaufobjekte an erster
Stelle das Pfandrecht zugunsten der Gemeinde
einzuverleiben.

0) Für die Zustim mung zur Herstellung von Erkern
an dem auf dem oberwähnten Baugrunde zur
Errichtung gelangenden Neubaue bis zum Höchst¬
ausmaße von 6 in ? ist, falls diese Anlagen die
baubehördliche Genehmigung erhalten , ein Betrag
von 112 8  per Quadratmeter an die Gemeinde
zu entrichten . Die Erkeranlagen werden eine
Ausladung von höchstens 1 m erhalten.

ä) Der Käufer übernimmt die auf dem Kaufobjekte
zugunsten der Gemeinde als Reallast einzu¬
verleibende Verpflichtung , dasselbe bis Ende
1908 zu verbauen , beziehungsweise den Neubau
benützungsfähig zu vollenden.

e>) Sämtliche mit diesem Kaufgeschäfte und dessen
grundbücherlicher Durchführung sowie der seiner¬
zeitigen Löschung des Pfandrechtes verbundenen
Kosten und Gebühren , sowie die hinsichtlich der
Zinsen des Kaufschillingsrestes zur Vorschreibung
gelangende Rentensteuer trägt der Käufer.

Wize-Aürgermeister Ar. Neumayer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Oppenberger.

48 . Ueferent Hem.-Aat Hppeuperger: Zahl 10538,
Post 39 , betrifft den Baukonsens für das städtische Strandbad
und die Kinder -Erholungsstätte „Gänsehäufel " .

Den Antrag haben die Herren in Händen , ich bitte um
Ihre Zustimmung.

Nize-Aurgermeister Ar. Neumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Angenommen.

Beschluß : Der Baukonsens für das städtische Strandbad und
die Kindererholungsstätte „Gänsehäufel " wird unter
den in der Verhandlungsschrift vom 6 . Juni 1907
festgesetzten Bedingungen erteilt.

4S Ueferent Gem.-Wat Hppeuöerger: Zahl 11342,
Post 37 , betrifft die Kosten für Mehrarbeiten und Erweiterung
im städtischen Strandbad „Gänsehäufel " mit dem Betrage von
32 .000 8 .

Ich bitte um die Zustimmung.
Nize-Würgermeister Ar. Neumayer: Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem An¬
träge des .Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Betrages von 32.000 8 , welcher,

insoweit er nicht in den Betriebseinnahmen Deckung
findet , auf den Reservefond zu verweisen ist, für
Mehrarbeiten anläßlich der Erweiterung des Strand¬
bades „Gänsehäufel " .

SV. Keferent chem.-Ilat Hppenberger: Zahl 12200,
Post 83 , betrifft die Herstellung eines elektrischen Personenaufzuges
im neuen Amtsgebäude des II . Bezirkes mit dem Kostenbeträge
von 18- bis 20 .000 8 .

Ich bitte um die Genehmigung.
Wize-MürgermeisterAr. Neumayer: Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Angenommen.
Beschluß : Die Herstellung eines elektrischen Personenaufzuges

im neuen Amtshause des II . Bezirkes wird genehmigt
und hiefür ein Maximalkostenbetrag von 20 .000 8
bewilligt . Die bisher bewilligten Baukosten von
611 .157 8  3 ll werden gleichzeitig um den obigen
Maximalbetrag , beziehungsweise um die zur Aus-
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führung innerhalb derselben erforderliche Summe
erhöht . Vorbehaltlich des Ergebnisses des abzuhaltenden
Lokalaugenscheines wird gleichzeitig der Bankonsens
erteilt.

St . Aeferent Hem.-Uat Hppenverger : Zahl 9177,
Post 23 , betrifft die Baulinienabänderung für die Häuser II .,
Obere Donaustraße 55 uud II ., Große Schiffgasse 32 , be¬
ziehungsweise die Verlängerung des Schottenringes über den
Donaukanal . Die Dikasterialgebäude -Direktion hat nämlich um
die Abänderung der Baulinie für - das Bezirksgericht Leopold¬
stadt angesucht.

Mit dieser Abänderung wäre auch der Bau einer Brücke
im Zuge des Schottenringes erforderlich , welche zirka 1 Million
Kronen Kosten erfordern würde . Es wäre aber nicht allein der
Bau der Brücke notwendig , sondern es müßten auch viele Häuser
eingelöst werden , welche gleichfalls einen Betrag von zirka
I ,000 .000 L erfordern würden . Ferner wäre eine Durchquerung
des Augartens notwendig , eventuell die Durchführung der
CastelleMsse.

Das alles hätte seine besondere Schwierigkeiten , daher wird
der Antrag gestellt , daß die alte Baulinie beibehalten werde.

Ich bitte um die Genehmigung.
Aize - Bürgermeister Dr. Neumayer: Herr Gem.-Rat

Klebinder  kontra!
Gem.-Hlat Kteöinder: Ich bitte die Herren um besondere

Aufmerksamkeit für den Gegenstand , welchen dieses Referat betrifft.
Es kommt mit dieser Angelegenheit die ganze Zukunft unseres
Stadtbildes und unseres Verkehrswesens in Frage . Seit zirka
30 Jahren ist die Frage auf der Tagesordnung , ob der Schotten¬
ring ein Torso bleiben , oder ob er mit einer Brücke in den
II . Bezirk weitergeführt werden soll.

Als vor 30 Jahren der erste Plan aufgetaucht ist, hatte er
einen grandiosen Zug . Es sollte eine Brücke gebaut werden und
eine breite Straße in der Achse dieser Brücke, welche durch den
Augarten hindurch führen sollte bis zur Nordwestbahn . Man
sollte gleichsam vom Schvttenring bis zum Portal der Nordwest¬
bahn hinunter schauen können . Damals wohnte im Augarten der
erste Obersthofmeister Prinz Hohenlohe,  und es war keine
Aussicht vorhanden , daß das Obersthofmeisteramt der Durch¬
führung einer Straße durch den Augarten zustimmen werde.

Daran scheiterte der Plan und er wurde auch nicht weiter
verfolgt.

Anläßlich der Schaffung des General -Regulierungsplanes
sind zwei von der Gemeinde prämiierte Konkurrenzpläne ent¬
standen , der eine vom geheimen Ober -Baurate Stübben,  der
andere vom Bau -Direktor Eg g ert,  welche sich mit dieser Frage
beschäftigten , und es war insbesondere der Plan des geheimen
Ober -Baurates Stübben,  welcher vielfach Anerkennung und Zu¬
stimmung gefunden hat . Als die Frage wieder in Fluß kam, weil
die Dikasterialgebäude -Direktion das alte Schiffamt , in welchem
das Bezirksgerichtsgebäude Leopoldstadt untergebracht ist, umbauen
wollte und um die Baulinienbestimmung ansuchte , trat die Sache
wieder in den Vordergrund.

Ich muß sagen , der Gemeinderat ist souverän ; er kann
sagen , der Schottenring wird nicht fortgeführt , er kann be¬
schließen, der Schottenring wird fortgesührt ; aber jedenfalls ist
diese Art der Behandlung der Angelegenheit eine dem Ansehen

und den Interessen der Gemeinde nicht entsprechende . Hier
kommen finanzielle , hier kommen technische Fragen in Betracht
und in einer solchen Angelegenheit muß der Gemeinderat
möglichst informiert sein. In dieser Frage ist er aber gar nicht
informiert . Nach dem Plane Stübben,  den das Stadtbanamt
nach unseren Verhältnissen etwas appretiert hat , ist die Fort¬
setzung des Schottenringes so gedacht , daß eine Brücke in der
Achse des Schottenringes gebaut wird . Den architektonischen
Abschluß des Schottenringes soll gleichsam mit seiner großen
Wirkung ein Monumentalgebäude jenseits des Donaukanales
bilden . Das wäre also das neue Bezirksgerichtsgebüude . Nun
ist der Plan so gedacht, daß von der Brücke gleichsam wie eine
Gabel zwei Straßen um das neue Bezirksgerichtsgebüude laufen.
Die eine Straße ist die Schiffamtsgasse , die ist bereits voll¬
ständig da . Dann sollte das Haus neben dem alten Schiffamt,
neben dem Bezirksgerichtsgebäude , eingelöst werden , und dann
sind noch zwei oder drei Häuser dahinter . Das ist eine Frage,
die nicht auf einmal gelöst werden muß . Aber durch diese drei
bis vier Häuser hindurch sollte die zweite Straße gemacht
werden in die Malzgasse hinein . Eine Frage der Zukunft ist es
dann , ob diese Straße auch weiter durch den Augarten bis zur
Nordwestbahn geführt werden soll . Ich bin nun der An¬
schauung — und es ist das . meine persönliche Meinung — daß
die Angelegenheit heute nicht so verzweifelt steht.

Sie wissen ja , daß der erste Hofrat im Obersthofmeisteramt
Wetschl  seinerzeit schon mit dem Plane hervorgetreten ist,
daß jener Teil des Augartens , welcher nicht für das Publikum
bestimmt ist, sondern für die Hofbeamten - und Wirtschafts¬
gebäude , parzelliert und daß dort eine Straße gemacht werden
soll . Es ist also sehr viel Aussicht vorhanden , daß eine solche
Straße zur Durchführung gelangt.

Aber es kommt noch ein Moment dazu . Die Angelegenheit
ist auch für den XXI . Bezirk von nicht zu unterschätzender Be¬
deutung , weil durch jene Straße zur neuen Brücke, die über die
Donau gebaut wird , der kürzeste Weg von der Stadt in den
XXI . Bezirk geführt wird . Wenn gesagt wird , die Dikasterial¬
gebäude -Direktion will die Baulinie haben , so kann uns das
ganz kalt lassen.

Zuerst muß die ganze Frage entschieden werden und dann
erst kommt die Frage der Baulinie für das Bezirksgericht . Die
Dikasterialgebäude -Direktion hat sich jahrelang Zeit gelassen, sie
hat das alte Schandgebäude stehen lassen und alle Aufforderungen
und Urgenzen , dort ein dem Ansehen von Wien entsprechendes
neues Gebäude aufzuführen , wurden nicht beachtet ; jetzt auf
einmal soll die Baulinie so gegeben werden , wie es die
Dikasterialgebäude -Direktion wünscht . Der ganze Plan , daß der
Schottenring fortgeführt werden soll, soll der Dikasterialgebäude-
Direktion zuliebe sofort über den Haufen geworfen werden.

So dürfen solche große Fragen nicht behandelt werden . Das
ist eine Angelegenheit , welche von einem Komitee von Technikern
vorerst geprüft werden muß mit Rücksicht auf die Entwicklung
der ganzen Angelegenheit in der Vergangenheit und mit Rücksicht
auf die Bedürfnisse der Ästhetik und des Verkehres im Zusammen¬
hänge mit dem Gesamtbilde von Wien in architektonischer Be¬
ziehung uud in Beziehung auf den Verkehr.

Was das neue Gebäude betrifft , so wird die Gemeinde Wien
nicht allein es einzulösen haben , denn das ist für die Dikasterial¬
gebäude -Direktion sehr verlockend — d. h. wenn sie nicht ver-
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nagelt ist . Wenn sie das Gebäude zusammen mit der Gemeinde
einlöst oder mit der Gemeinde eine Transaktion trifft , so be¬
kommt sic ein Stück von dem einzulösenden Gebäude zu ihrem
alten Gebäude dazu und dann hat sie ein schönes , nach vier
Fronten freistehendes Gebäude . So steht die Sache.

Nun könnte man sagen : Es ist ja nicht weit entfernt die
Augartcnbrücke . Wer aber die Verhältnisse nur einigermaßen
kennt , der muß sich sagen , daß die Maria Theresienstraße , welche
zur Augartcnbrücke führt , nichts anderes als eine Fortsetzung der
Lastenstraße ist . Auf dieser Straße und über die Brücke der
Augartenstraße bewegt sich der ganze schwere Lastenvcrkehr.
Einerseits ist nun die Augartenstraße nicht einmal 19 m breit
und anderseits ist der Verkehr auf der Augartenbrücke ein ganz
abnormer ; cs ist daher eine Entlastung derselben unbedingt ge¬
boten , so zwar , daß die Augartenbrücke nur für das schwere
Fuhrwerk , die neue Brücke für den anderen Verkehr zur Dis¬
position stünde.

Noch ein Moment tritt hinzu . Über kurz oder lang wird es
notwendig sein , zu dem Umbau der Augartcnbrücke zu schreiten,
und dann werden Sie genötigt sein , mit schweren Kosten einen
Ersatzbau für die Zeit des Umbaues der Brücke zu errichten.
Wenn Sie aber die neue Brücke machen , die hier nach den An¬
trägen des Stadtbauamtes gemacht werden soll , so ersparen Sie
später den Bau einer Ersatzbrücke.

Wenn man nun sagen wollte , der Verkehr sei kein so starker,
daß diese zweite Brücke gemacht werden müßte und daß diese
beiden Straßenzüge — der eine ist schon da — geschaffen werden
sollen , so muß ich Ihnen sagen , daß in einem so großen Gemein¬
wesen , wie es die Gemeinde Wien ist , der Verkehr immer stärker
und stärker dort eintritt , wo die erforderlichen Verkehrsmittel
vorhanden sind . Die Ausrede mit dem schwachen Verkehre ist eine faule
Ausrede , denn die Erfahrung lehrt uns : Schaffen wir neue
Verkehrsmittel und der Verkehr wird sich dann von selbst ein¬
stellen.

Ich habe vernommen , daß die Bezirksvorstehung des II . Be¬
zirkes sich nicht für die neue Brücke ausgesprochen hat und auch nicht
für die Anlage dieser zwei neuen Straßenzüge . Es hat mich das
auf das Höchste befremdet . Wie diese Vertretung eines Jnsel-
bezirkes dazu kommt , sich gegen eine neue Brücke auszusprechen,
wo doch Brücken die einzigen Verkehrswege sind , die diesen Be¬
zirk mit den anderen Bezirken verbinden und wie sie dagegen sein
kann , daß neue Straßenzüge geschaffen werden , ist mir ein
Rätsel gewesen und deshalb habe ich die Veranlassung genommen,
darüber mit dem Vorsteher des II . Bezirkes zu sprechen . Ich

habe ihm den Plan gezeigt und ihm gesagt : so steht die Sache,
das Stadtbauamt will die Sache machen , so ist das Gesammt-
bild , so gebietet das die künstlerische , ästhetische Zukunft Wiens;
der Staat ist zwar dagegen , denn er schlägt vor ein großes
Denkmal vor der Haltestelle der Stadtbahn , am Ausgangspunkte
des Schottcnringes ; das müßte aber schon ein riesiger Obelisk
sein , um den Abschluß für eine breite Straße , wie es die Ring¬
straße ist , zu bilden.

Ich habe ihm das Ganze gezeigt und er erwiederte mir
darauf : Davon hat man uns nichts gesagt , den Plan haben
wir überhaupt nicht gesehen . Sowie Sie uns aber den Plan
zeigen , können wir nur dafür sein.

Sie sehen , also auch die Bezirksvcrtretung war nicht ordent¬
lich informiert.

Sie können ja tun , was Sie wollen , denn Sie sind sou¬
verän , aber Sie laden doch eine gewiße Verantwortung auf sich,
denn es wird damit möglicherweise einer künftigen Generation
für immer präjudizicrt . Unsere Nachkommen können einst sagen:
Ja , was waren denn das für merkwürdige Menschen in diesem
Gemeinderat , die nicht in die Zukunft geschaut haben , die der
ganzen zukünftigen Entwicklung unserer Stadt präjudizicrt habe » ,
so daß sie nicht so gemacht werden kann , wie sie den großen
Künstlern vorgeschwebt hat.

Nehmen Sie die Sache , wie Sie wollen , ich bin überzeugt,
die Dikasterialgebäude -Direktion — und wir werden selbst Sorge
tragen — wird uns keinen Kommißbau hinstellcn . Schauen Sie
zum Beispiele , welchen Palast sie in der Riemerstraßc für das
Bezirksgericht ausgestellt hat ; sic wird auch hier im II . Bezirke
einen architektonisch schönen Bau errichten.

Wenn der Herr Referent Sie mit den Millionen geschreckt
hat , so muß ich sagen : so arg ist es nicht ; bei dem Hause
Nr . 53 wird die Dikasterialgebäude - Direktion mitschwitzen
müssen . Es kommen ja noch einige Gebäude in Frage , aber
es muß ja nicht alles auf einmal gemacht werden . Vor¬
läufig haben Sie ja noch den Zug der Schiffamtsgasse frei,
wenn einer der Hausbesitzer — wie der Wiener sagt — besonders
„hoperdatschig " sein sollte in seinen Anforderungen . Ich bin
überzeugt , daß Sie sich der Bedeutung dieser Angelegenheit im
Sinne einer weltstädtischen Ausgestaltung Wiens bewußt sind und
daß Sie ohne ordentliche Information , nur weil die Dikasterial-
gebüude -Direktion die Baulinie so haben Null , nicht zustimmen
werden.

Ich beantrage daher die Vertagung des Antrages
1 . zu dem Zwecke , damit eine ordentliche Vorberatung von

Technikern über diese Angelegenheit stattfinde,
2 . damit der Herr Bürgermeister über diese Angelegenheit,

welche für die künstlerische und verkehrstechuische Ausgestaltung
Wiens von großer Bedeutung ist , informiert werde , und

3 . damit Verhandlungen mit der Dikasterialgebäude -Direktion
eingeleitet werden.

Vielleicht löst sie das Haus ein und die Gemeinde zahlt
ihr etwas darauf , aber , so ohne weiteres dem Kommando der
Dikasterialgebäude -Direktion folgend , den festen alten Plan auf¬
zugeben , dem können Sie nicht Ihre Zustimmung geben.

Darum bitte ich Sie — denn es ist nicht nur der II .,
sondern auch der XXI . und IX . Bezirk , ja ganz Wien beteiligt
— diesem Anträge Ihre Zustimmung nicht zu geben , sondern
meinem Vertagungs -Antrag stattzugeben . Darum bitte ich dringendst.

Mze-Bürgermeister Ar. Meumayer: Zur Geschäfts¬
ordnung hat Herr Gem .-Rat Nettrich  das Wort.

Gem.-Kal Wetlrich Ich beantrage Schluß der Debatte.
Kize-Würgermeister Ar. Aeumayer: Es ist Schluß der

Debatte beantragt worden.
Ich ersuche die Herren , welche mit dem Anträge auf Schluß

der Debatte einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.

Zum Worte gelangen kontra die Herren Gem . - Räte
Karl Bichler  und Ritter v . G o ld s ch m id t ; pro Herr Gem .-
Rat Schneider. (Rufe : Vertagungs -Antrag !)

Herr Gem . - Rat Klebinder,  es ist von Ihnen ein
motivierter Vertagungs - Antrag gestellt worden . (Gem . - Rat
Klebinder:  Jawohl !)
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Diesen bringe ich später zur Abstimmung.
Nach der Geschäftsordnung muß nur ein einfacher Ver¬

tagungs-Antrag sofort zur Abstimmung gebracht werden, nachdem
der Referent gesprochen hat, ein motivierter aber nicht.

Das Wort hat Herr Gem.-Rat Bichl er.
Hem.-Hai Dichter: Das vorliegende Projekt enthält eine

neue Verbindung zwischen der Stadt und der Leopoldstadt durch
die in diesem Plane befindliche neue Brücke und darum sollte
ich dasselbe als Vertreter des II. Bezirkes mit einer gewissen
Freude begrüßen.

Wenn ich mich aber dennoch gegen diesen Antrag ausspreche,
so geschieht es deshalb, weil ich der Anschauung bin, daß gerade
diese Frage, die von eminenter Wichtigkeit nicht nur für die
Leopoldstadt, sondern auch für andere Bezirke ist, nur im Ein¬
vernehmen mit den anderen Bezirken gelöst werden kann.

Wie der Herr Referent ausgeführt hat, handelt es sich
eigentlich um gar nichts anderes, als um die Verlängerung des
Schottenringes über den Donaukanal hinaus bis zum Augarten.

Etwas Ähnliches ist vor kurzer Zeit ausgeführt worden,
als die Marienbrückc gebaut wurde. Durch den Bau der Marien¬
brücke wird das geschäftliche Leben, das so rege in der Roten-
turmstraße pulsiert, in das Herz der Leopoldstadt hineingeleitet.
Ganz anders liegen aber die Verhältnisse bei dem vorliegenden
Projekte.

Der Schottenring ist geschäftlich ein ziemlich toter Stadtteil;
jener Teil der Leopoldstadt, durch welchen die Straße führen
soll, ist es aber in weit höherem Maße. Es ist nicht anznnehmen,
daß aus dieser Wechselwirkung irgend welche besondere Vorteile
für die Geschäftswelt entstehen werden. Viel wichtiger als dieses
geschäftliche Interesse ist aber die verkehrstechnische Seite dieses
Projektes. Es drängt sich mir da, wenn ich die Sache nach dieser
Richtung hin erwäge, gleich Eines auf.

An der Stelle, wo sich die Augartenbrücke befindet, wo sich
die Interessen des I., II. und IX. Bezirkes räumlich berühren,
fehlt es vor allem an einer großzügigen Verbindung nach dem
Praterstern. Sie müssen mir zugeben, daß das, was die Land¬
straße und die östlichen Bezirke in der Franzensbrückenstraße
haben, uns ganz empfindlich abgeht. Wenn ein derartiges Projekt
vorgelegt werden soll, so ist es dringend notwendig, daß auch
auf den Verkehr mit dem Praterstern gebührend Rücksicht ge¬
nommen wird. Das geschieht aber in der Vorlage ganz und gar
nicht. Wir bedürfen einer Verkehrsader von dieser Stelle aus
zum Praterstern, aber auch einer zweiten Überbrückung des Donau¬
kanales. Das ist schon aus Sicherheitsgründen für den geregelten
Verkehr über die Augartenstraße notwendig. Der neue Straßeu-
zug aber hält vor der Augartenbrücke und die praktische Folge
ist nichts anderes, als daß zwei Straßenzüge, die Untere Augarten¬
straße und der neue Straßenzug den Verkehr von der Stadt
und vom IX. Bezirke aufnehmen, bis zum Augarten hinleiten
und ihn dort nun durch die bekannten Engpässe der Leopoldstadt
in der Richtung Praterstern und Nordwestbahnhof durchzwängen.

Gerade das, was nach meiner Ansicht umgangen werden
sollte, das wird hier ausgesucht, und Sie müssen mir zugeben,
das ist ein großer Fehler des Projektes. Wenn ich es aber von
dem einen Standpunkte aus als unzulänglich bezeichnen mnß,
so ist es doch auch ein großer Vorteil, daß, wie ich zu meiner
Freude sehe, die Herren alle aufmerksam gemacht worden sind,
um was es sich hier eigentlich handelt. Das Beste am Ganzen

wäre vielleicht noch die kleine Korrektur, die der Lastenverkehr
erfahren konnte, wenn es möglich wäre, an jener Stelle, welche
hier nur punktiert ist — also als Zukunftsmusik genommen
werden soll — den Augarten zu durchbrechen.

Das wäre ein Vorteil, der vor allem den Verkehr des
Lastensuhrwerkes durch die Castellezgasse ausschaltcn würde. Es
ist aber so, wie sich der Verfasser des Projektes die Sache denkt
— und jedermann, der die Sachlage selbst in Augenschein ge¬
nommen hat, muß das zugeben— kaum anzunehmen, daß eine
derartige Durchbrechung an dieser Stelle erreicht werden kann.

Ich bin der Meinung, daß die Sache überhaupt nicht so
gelöst werden kann; früher oder später wird sich doch bei der
steten Zunahme des Lastenverkehres nach jenen Gebieten die
Notwendigkeitergeben, den ganzen Verkehr direkt von der Unteren
Augartenstraße in einem Zug über einen Viadukt in mäßiger Höhe in
der Richtung zum Tabor zu leiten. Das ist zwar außerordentlich
schwierig und ich verkenne die Hindernisse nicht, die sich dem
entgegenstellen, aber die Sache wird durchgeführt werden müssen,
auch wenn wir in dieser Angelegenheit nichts mehr dreinzusprechen
hätten. Es ist das eine unbedingte Forderung der Zukunft. Wenn
das zustande kommt, so hätten wir, ohne den Augarten — das
betone ich — in seinem Charakter sonderlich zu schädigen, denn
es wäre die Übersetzungsstelle ungefähr dort, wo die beiden
großen Rasenparterre liegen, einen neuen großen Straßenzug
direkt zum Nordwestbahnhose. Weiters findet dieser Straßenzug
dort eine Straße , die der Ausgestaltung eines großzügigen Ver¬
kehres gewachsen wäre. Sie finden am Tabor die dort einmün¬
dende Straße zum Nordbahnhofe. Wir haben also dann eine
Verbindung nicht nur mit der Nordwestbahn, sondern auch eine
große Verbindung mit dem Nordbahnhofe und drittens noch
etwas anderes, wir sind nämlich dann auf dem Wege zu einer
neuen Donauübersetzung in der Richtung der projektierten Jnn-
straßenbrücke, was bereits betont wurde. Es würde ein neuer
Straßenzug in den XXI. Bezirk und in das Marchfeld auf diese
Weise eröffnet werden.

Es ist aber noch eine zweite Frage, meine Herren, die sich
aufdrängt, das ist die Verbindung für das leichtere Fuhrwerk
zum Praterstern.

Wenn ich auf diese Angelegenheit zu sprechen komme, wenn
ich diesen Verkehrszug berühre, der seinen Ausgangspunkt beim
Gebäude Nr. 55 Obere Donaustraße, also beim Bezirksgericht
zu nehmen hätte, so muß ich vor allem auf einige Unterlassungs¬
sünden znrückznkommen, die in früheren Jahrzehnten begangen
worden sind.

Ein Blick zeigt, daß in der Richtung der Schiffamtsgasse—
Bayrischer Hof — Blumauergasse sich ganz leicht ein Weg hätte
finden lassen, direkt in den Praterstern einmündend. Die Schiff¬
amtsgasse ist heute immerhin noch entsprechend breit, um einem
intensiveren Verkehr mit leichtem Fuhrwerk gewachsen zu sein.
Was finden Sie aber dort? Daß sich Hindernisse entgegenstellen,
daß in dieser Gasse, diesen Weg zum Bayrischen Hof, einem
nicht zu unterschätzenden Verkehrsknoten der Leopoldstadt, eine
Schule gebaut worden ist. Dieselbe ist im Jahre 1893 fertig
geworden und dieses Schulhaus, an so unpassender Stelle
gebaut, ist ganz merkwürdig.

Von den elf Lehrzimmern mit den Zeichensälen sind eigentlich
nur zwei entsprechend von der Straße her beleuchtet worden.
Alle übrigen empfangen ihr Licht vom Hofe aus; ja, die
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Gemeinde war vor kurzem genötigt , ein eigenes Haus einzulösen
und es im Zustande der Unrentabilität einstöckig zu erhalten,
um nur das Schulhaus in einer verwendungsfähigen Weise
weiter verwerten zu können.

Dort hätte die Straße durchgeführt werden sollen , in der
Richtung des „ Bayrischen Hofes " . Das wäre damals ein leichtes
gewesen , jetzt geht es schwer . Wir haben dann vom „ Bayrischen
Hof " aus erst vor ein paar Jahrensden Durchbruch zur Blumauer-
gassc eröffnet . Jetzt , wo das bekannte „Hirschcnhaus " eingelöst
ist , bietet sich noch eine neue Möglichkeit , eine direkte Verbindung zu
kriegen , und zwar durch die Novaragasse . Es ist bei der Be¬
nützung dieser Verhältnisse und bei der Ausgestaltung derselben
immerhin auch heute noch möglich , zur Besserung der Verhältnisse
beizutragen . Ich unterlasse es , einen besonderen Antrag zu stellen,
ich fasse aber meine Anschauung dahin zusammen , daß ich sage:
eine Brücke im Zuge des Schottenringes und der Schiffamts¬
gasse ist für das weitere Aufblühen der Leopoldstadt eine Not¬
wendigkeit.

Ich betone , Hand in Hand mit dieser Frage muß auch der
Umbau der Augartenbrücke gehen . Die Augartenbrücke entwickelt
sich in einer Form , daß sic geradezu als Verkehrshindernis
erscheint . In einer solchen Weise wie die Augartenbrücke gebaut
worden ist , wird heute niemand mehr eine Brücke bauen.

Ich betone weiters , daß ich der Anschauung bin , ein groß¬
zügiger Lastenverkehr läßt sich nur in dem Sinne durchführen,
daß eine Durchquerung des Augartens in der Richtung gegen
den Nordwestbahnhof stattfindet.

Ich erwarte weiters , daß bei Ausgestaltung dieser Straßen,
die einen direkten Zug bis zum Praterstern durch die Schiffamts¬
gasse - Bayrischen Hof und Blumauergasse , eventuell durch die
Variante Bayrischer Hof — Novaragasse bedeuten , auf eine bessere
Gestaltung der Verkehrsverhältnisse jede Rücksicht genommen
werde und daß namentlich auch an die Pflasterung einer dieser
Straßen geschritten wird , sei es die Blumauergasse oder die
Novaragasse , damit wenigstens in dieser Hinsicht zunächst eine
Besserung der Verkehrsverhültniffe angebahnt wird . (Beifall .)

Wize-Aürgermeister Dr. Aeumayer: Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Ritter v . Gold schmidt.

Hem.-Kat Kitter v. Gokdschmidt: Man sollte meinen,
daß die Frage der Bestimmung einer Baulinie eine solche ist,
welche ruhig erwogen und gelöst werden soll , bei der man
lediglich durch kalte Erwägung ein glückliches Resultat findet.
Ich muß aber bemerken , daß dasjenige , was dem Gemeinderate
heute zugemutet wird , einem geradezu das Blut in Wallung
bringen kann . Es ist das die größte Ungehörigkeit , welche man
sich überhaupt in einer Großstadt vorstellen kann . Wir haben
seit einer Reihe von Jahren von dem General -Baulinienplan gehört
und ein verehrter Herr Kollege , der heute leider nicht mehr unter
uns weilt , hat jahrelang und wiederholt auf die Notwendigkeit
der Errichtung eines General -Baulinienplanes hingewiesen und
wurde in diesem Gedanken von einer großen Reihe anderer
erfahrener und tüchtiger Leute , die von kommunalen und tech¬
nischen Dingen etwas verstehen , unterstützt.

Sehen Sie , meine Herren , was man erzielt , wenn man
eine so wichtige Frage vertagt . Der sehr verehrte Herr Referent
und ausgezeichnete kommunale Vertreter der Leopoldstadt (Hört!
Hört !) sagt : „ Zu spät ! Das geht jetzt nicht mehr ; es kostet
zu viel Geld . " Warum zu spät ? Weil das Dikasterialgebäude,

welches dort steht , demoliert werden soll ? Ja , warum hat mau

nicht vor sechs Jahren daran gedacht ? Er sagt , es kostet zu
viel . Natürlich , es ist gar keine Stadt , sei sie groß oder klein,
in welcher nicht Bauten sehr viel Geld verschlingen . Wenn aber
dieses Geld richtig und vernünftig verschlungen wird , wenn es
wohl angelegt wurde , so rentiert es sich. Aber das Gegenteil
findet hier statt . Der verehrte Herr Kollege sagt , es wird eine
Million , es werden anderthalb Millionen verschlungen . Natürlich,
wenn man zuerst Häuser herstellt und dann fällt es einem erst
ein , ja das ist zu anderen Zwecken bestimmt , dann hat man aber
die Sache verkehrt aufgezäumt und es kommen dann solche un¬
glaubliche Sachen heraus . Bei diesem Anlasse muß ich auch
noch auf etwas anderes kommen . Ich möchte niemandem von Ihnen
nahetreten , aber wer ist imstande , sich auf Grund eines münd¬
lichen Referates vorzustellen , wie die Baulinien laufen , wie sie
laufen werden und wie sie laufen sollen ? Das ist nicht die Methode,
die in anderen großen Korporationen angewendet wird . Da setzt
man sich zusammen , rückt die Augen sehr nahe an das Papier
und kommt schließlich zu einem Resultate . Das haben Sie hier
nicht . Wer kennt sich in einem solchen oberflächlichen und teil¬
weise unrichtigen Plane aus , mit seinen zahlreichen punktierten,
nicht punktierten und gestrichelten Linien , die sich, gehäuft wie
sie sind , Konkurrenz machen?

Ich stelle keinen Gegen -Antrag ; es gibt nur einen Antrag:
Weg mit diesem Plane , der nicht zu brauchen ist . Das ist mein
ergebenster Antrag und deswegen ist auch der Antrag des
Kollegen Klebinder  richtig , daß die Angelegenheit vertagt
werde.

Sie werden , wenn Sie das heute beschließen , erst später
sehen , was Sie gemacht haben . Ich habe zwar keinen Beruf,
Ihnen Angst zu machen , aber wenn das fertig sein wird , wie
es hier steht , dann werden die , welche diesen Beschluß provoziert
haben , selbst sagen : das hätten wir nicht machen sollen . Man
riskiert doch nichts , wenn die Angelegenheit auf zwei oder drei
Monate oder Wochen vertagt wird . Machen Sie es , wie man
es früher gemacht hat . Nehmen Sie einen Lokalaugenschein vor,
machen Sie ordentliche Pläne und Sie werden sehen , daß die
einzige Möglichkeit die ist , diese Pläne zu verwerfen und andere,
bessere an deren Stelle zu setzen . Dasselbe haben Sie unlängst
bei der Marienkirche und früher beim Stubenring und der
Äspernbrücke gemacht . Die Aspernbrücke haben Sie nur durch
eine sehr teuere und kostspielige Verlegung des Stubenringes in
Ordnung gebracht . Solche Dinge kommen jetzt sehr häufig vor,
daß man erst Gebäude irgendwo hinstellt und dann , wenn sie
hingestellt sind , kommt plötzlich der Gedanke , sie sollen demoliert
werden . Ich bitte Sie daher , gehen Sie in sich und geben Sie
dem Stadtrate Zeit , zu bereuen , was er heute vorgeschlagen hat.
Ich bin bereit , meine Verzeihung schon heute zu geben und werde
mich freuen , der geehrten Körperschaft , wenn sie in sich geht,
vollständige Absolution zu geben (Heiterkeit ) , wenn Sie begreifen
und zu uns kommen werden mit dem Ausspruche : Later xeoeavi,
hier ist ein anderer Plan . In diesem Sinne bitte ich Sie , zu
stimmen.

Wize-WürgermeisterI>r. Weumayer: Das Wort pro hat
Herr Gem .-Rat Schneider.

Hem.-Kat Schneider: Meine sehr geehrten Herren! Es
haben sowohl Herr Gem .-Rat Ritter v . Gold sch midt  als
auch Herr Gem .-Rat Stiaßny  für das Projekt des Ober -Bau-
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rates  Stübben  sehr lebhaft geschwärmt und die Sache ver¬
treten.

Ober -Baurat Stübben  in Berlin , der damals in Köln war,
hat dieses Projekt dort verfaßt , nicht in Wien . Er war viel zu
wenig über die lokalen Verhältnisse unterrichtet . Es ist sehr
leicht, Linien hinzustellen ; der Wiener wird das besser können.
Ich will dem Herrn Ober -Baurat Stübben  für seine wirklich
schöne Idee - das kann ich ruhig sagen — durchaus nicht nahe¬
treten , aber eines muß ich sagen , und darüber mögen Sie meiner
Ansicht sein oder nicht , in der Regel werden wir finden , daß
eine Brücke im Straßenzuge geht und nicht, daß sie auf der
anderen Seite vor einem Hause Halt macht , so daß man sich
nach links oder rechts bequemen muß , um — nach dem Projekte,
wie es die Herren meinen und nicht wie wir es meinen — über
eine steile Rampe schief abzufahren . Das liegt nicht im Verkehrs¬
interesse, so denkt man sich einen regulären Verkehr nicht und
nach meiner Anschauung ist es auch vom ästhetischen Standpunkte
nicht hübsch, wenn man als Ende einer Brücke ein Haus vor
sich hat.

Es hat Herr Gem .-Rat Ritter v. Goldschmidt  auch
erwähnt , daß die Baulinien dort zufällig gegeben worden sind.
Die Baulinien , die dort gegeben sind , für die Untere Augarten¬
straße , die Kleine Schiffgasse und die Schreygasse , sind nicht von
uns gegeben worden , sondern in einer anderen Ära , und damals
hätte man Gelegenheit gehabt , mit wenigen , sogar mit gar
keinen Kosten das durchzuführen . Heute müßten die neugebauten
Häuser in der Kleinen Schiffgasse und Schreygasse eingelöst
werden , und bedenken Sie noch, was andererseits die Verhand¬
lungen mit der Dikasterialgebäude -Direktion kosten. Sie haben
solche Verhandlungen nicht mitgemacht . Ich weiß aber aus eigener
Erfahrung , wie schwer bei der Dikasterialgebäude -Direktion etwas
zu erreichen ist. (So ist es !) Ich will damit nur gesagt haben,
daß wir nicht für Fehler verantwortlich gemacht werden können,
die seinerzeit gemacht wurden und damals ohne große Kosten
hätten gut gemacht werden können . Deshalb bitte ich Sie , den
Antrag des Referenten anzunehmen . (Beifall .)

Wze -Nürgermeister Dr . Neumayer : Ich erteile dem
Herrn Referenten  das Schlußwort.

Referent Gem .-Rat Hppenöerger : Meine Herren ! Ich
habe nur eines zu sagen , nämlich , daß vor zirka drei Monaten
vom Obersthofmeisteramt ein Erlaß an uns gekommen ist, welcher
die Durchquerung des Augartens verbietet . Deshalb können wir
auf eine Durchzugsstrecke durch den Augarten nicht rechnen . Das
möge Kollege Klebinder  zur Kenntnis nehmen.

Ich glaube , was die Brückenbautcn anbelangt , so tut die
Gemeinde Wien außerordentlich viel . Die Erbauung der Marien¬
brücke war eine zwingende Notwendigkeit . Sie führt ja bis ins
Herz von Wien und leistet gewiß sehr gute Dienste . Aber in
Anbetracht dieser Führung kann die Gemeinde Wien heute nicht
zwei Millionen ausgeben ohne sagen zu können , es ist etwas
Ordentliches damit geschaffen worden . Deshalb halte ich meinen
Antrag aufrecht und bitte Sie , den Antrag des Herrn Gem .-
Rates Kleb  in der  abzulehnen.

Mze -Rurgermeister Dr . Neumayer : Zur tatsächlichen
Berichtigung hat das Wort Herr Gem .-Rat Kleb in der.

Gem .-Rat Kkeöinder : Ich möchte uur wegen des Herrn
Ober -Baurates Stübben  etwas , wasHerrGem .-Rat Schneider
gesagt hat , richtigstellen . Er hat sagen wollen , daß die

Gabel , die dort gemacht wurde , jemand gemacht hat , der in
Berlin lebt . Wenn jemand im Aufträge der Stadt Wien ein
Projekt macht und die Sache studiert , und wenn Sie dann sein
Projekt prämiieren , so kann man nicht sagen , daß der Betreffende
in Berlin lebt und unsere Verhältnisse nicht kennt.

Ich berichtige auch tatsächlich , das ist nicht das ursprüng¬
liche Projekt des Professors , des geheimen Ober -Baurates
Stübben,  nein , dort steht der Mann , es ist Herr Bau¬
inspektor Goldemund.  Das Stadtbauamt hat auf Grund der
bestehenden Verhältnisse dieses Projekt als Basis genommen , und
zwar so angenommen , wie es unseren örtlichen Verhältnissen
entspricht.

Ich bitte , noch zum Schluffe — ich bin ja kein Fachmann,
aber da und dort ist ein Fachmann — die Frage gründlich zu
beraten.

Man soll damit noch etwas warten , wir sind ja auch wer,
man kann auch unseren Wünschen und Forderungen Nachkommen.
Ich wünsche die Vertagung , damit wir ordentlich informiert
werden , und ich bitte den geehrten Herrn Vize -Bürgermeister für
den Fall , als mein Vertagungs -Antrag angenommen wird , zu
verfügen , daß uns ein Plan zur Verfügung gestellt werde , in
welchem die Straßenzüge und Brücken alle angeführt sind,
damit jeder sich ein eigenes Urteil bilden kann.

Rize -Rürgermeister Ar . Neumayer : Wir schreiten zur
Abstimmung.

Es ist vom Herrn Gem .-Rat Kleb in der  ein Ver¬
tagungs -Antrag gestellt worden , und zwar ein motivierter Ver¬
tagungs -Antrag . Ich bringe denselben als Gegen -Antrag zuerst
zur Abstimmung.

Jene Herren , welche für den Vertagungs -Antrag stimmen,
mögen die Hand erheben . (Geschieht.) Derselbe ist abgelehnt.

Jene Herren , welche für den Stadtrats -Antrag stimmen,
mögen die Hand erheben . (Geschieht .) Derselbe ist angenommen.
(Widerspruch und Rufe : Auszählen !)

Aber er ist ja ganz offenkundig angenommen.
Beschluß : 1. Bon einer Fortsetzung des Schottenringesüber

den Donaukanal wird abgesehen ; die genehmigten
Baulinien für das Haus II ., Obere Donaustraße 55,
werden aufrechterhalten.

2 . Die Baulinien für das städtische Haus ll .,
Große Schiffgasse 32 , werden , um eine den Verkehrs¬
bedürfnissen besser entsprechende Ausmündung der
Schiffamtsgasse in die Leopoldsgasse zu erzielen , im
Sinne der von der Bezirksvertretung ausgehenden
Anregung nach der im Originalplane 1 mit a b
bezeichnten blauen Linie abgeändert.

Nize -Aürgermeister Dr . Neumayer : Ich bitte, weiter
zu referieren.

SÄ . Referent Gem .-Rat Gppenverger : Zahl 11591,
Post 82 , betrifft die Renovierungsarbeiten im Wallhofgebäude
in Rannersdorf.

Es wird für die Renovierung der Fassade der Betrag von
12 .516 L 39 I> und für die Rekonstruktionsarbeiten im alten
Stallgebäude der Betrag von 12 .021 L 38 I>, zusammen
24 .537 L 78 ü benötigt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
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Aize -Aürgermeister Ar . Weumayer : Wünscht einer der
Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht
der Fall . Ich ersuche die Herren , welche den Antrag annehmen
wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Für die Renovierung der Fassade im Wallhofgebäude
in Rannersdorf wird der Betrag von 12 .516 X 39 b
und für die Nekonstruktionsarbeiten im alten Stall¬
gebäude der Betrag von 12 .021 X 39 b, zusammen
24 .537 K 78 b aus dem Jnvestitionsanlehen gegen
seinerzeitigen Rückersatz aus den Erträgnissen des
Wirtschaftsbetriebes und 4 '5prozentige Verzinsung
bewilligt.

5 » . Referent Gem .-Rat Hppenverger : Zur Zahl 12403,
Post 81 , wird folgender Antrag gestellt (liest) :

„Der Gemeinderat genehmigt zur Herstellung eines neuen
Waschhauses samt Großpicherei im Brauhause der Stadt Wien
zu Rannersdorf den Betrag von 130 .000 mit dem Beifügen,
daß diese Auslage aus dem Jnvestitionsanlehen gegen seiner¬
zeitigen Rückersatz zu decken ist."

Diese Arbeiten sind notwendig , sie erreichen einen Betrag
von 165 .000 K. 35 .000 L sind bereits im letzten Budget ein¬
gestellt und bedeckt. Es ist daher noch der Betrag von 130 .000 L
erforderlich.

Die Anträge haben die Herren in den Händen , ich bitte
um Ihre Zustimmung.

Rize-Aürgermeister Ar. Weumayer: Herr Gem.-Rat
Skaret  hat das Wort kontra.

Gem .-Rat Skaret : Wir haben hier wieder Gelegenheit,
uns mit der Frage der Investitionen im Wiener Brauhause zu
beschäftigen. Was eigentlich mit diesen Investitionen bezweckt
wird , grenzt gerade ans Ungeheuerliche , ja ans Beängstigende.

Heute finden wir auf dem Pulte neuerlich einen Investitions-
Antrag von zirka einer viertel Million unterbreitet , ohne daß
wir Gelegenheit haben , uns über die Sache näher zu informieren
und uns mit derselben vertraut zu machen. Damit ich nun nicht
Gefahr laufe , daß mein Antrag wieder als motivierte Vertagung
angesehen werde und um die Sache etwas korrekter zu machen,
damit wir nicht in der letzten Minute über eine Investition von
einer viertel Million beraten müssen, bitte ich, die Angelegenheit
bis zur nächsten Sitzung zu vertagen.

Rize-Rürgermeister Ar. Wenmayer: Der Herr Referent
hat das Schlußwort.

Referent Gem .-Rat Hppenberger : Ich spreche mich gegen
die Vertagung aus , weil die Arbeiten dringend sind . (Ruf
Warum wird die Angelegenheit uns erst jetzt vorgelegt ?)

Rize-Aürgermeister Ar. Aenmayer: Wir schreiten zuerst
zur Abstimmung über den Vertagungs -Antrag.

Ich bitte die Herren , welche für den Vertagungs -Antrag
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Vertagungs -Antrag
ist ab gelehnt.

Das Wort hat Herr Gem .-Rat Herold  pro.
Gem .-Rat Kerold : Meine Herren ! Ich halte es doch für

meine Pflicht , als Mitglied des Ausschusses einige Worte zu
erwidern . Daß bei der ursprünglichen Anlage dieses Waschhauses
große Fehler und Unzukömmlichkeiten vorkamen , das läßt sich
nicht recht leugnen . Aber unsere Pflicht ist es , nachdem das
Brauhaus einmal in unseren Besitz übergegangen ist, alles auf¬

zubieten , um den Betrieb zu fördern und die Konsumfähigkeit
des Brauhauses zu erhöhen , was Gott sei Dank dem Ausschüsse
auch gelungen ist. Ich kann Ihnen nämlich die freudige Botschaft
mitteilen , daß der Konsum des Brauhauses im steten Wachsen
begriffen ist. (Lebhafter Beifall .) Was das alte Waschhaus
anbelangt , so ist die Situation desselben so ungünstig und un¬
praktisch, daß unbedingt ein neues Waschhaus erforderlich ist.
Leider müssen wir dazu wieder in die Tasche greifen . Das alte
Objekt werden wir zum Flaschenbierabziehen benützen, aber als
Waschhaus ist es nicht zu gebrauchen . Ich möchte auch gleich
hinzufügen , die Herren Sozialdemokraten müssen sich noch auf
mehr gefaßt machen ; das Brauhaus wird noch größere Summen
erfordern . Es sind von Anfang an Fehler begangen worden und
wir im Ausschüsse, die wir die undankbare Aufgabe haben , alles
das wieder wettzumachen , sind eifrig dazu bemüht , aber ohne
Geld und ohne Kosten läßt sich nichts machen. (Gem .-Rat
Skaret:  Um das Geld hätten wir drei Brauhäuser bekommen !)
Ich bitte Sie im Interesse der Förderung des Betriebes , den
vorliegenden Antrag anzunehmen.

Mize -WürgermMer Ar . Weumayer : Herr Gem . - Rat
Sch uh meier;  pro oder kontra?

Gem .-Rat Schuhmeier : Kontra . Ich erinnere Sie daran,
welche Stellung wir eingenommen haben , als seinerzeit das
Projekt des Wiener Brauhauses vor den Gemeinderat kam.

Wir haben uns dafür erklärt , wir sind auch, weil wir uns
für das Projekt erklärt haben , von verschiedenen Seiten an¬
gefeindet worden , und wir waren auch damals überzeugt , daß
dieses Brauhaus der Stadt Wien noch viel Geld kosten wird.
Wenn aber die Sache so kommt, wie hier , daß das endlos
weiter geht und das Ende der Ausgaben für das Brauhaus
unabsehbar ist, dann haben auch wir von der Opposition das
Recht , trotzdem wir für das Brauhaus gewesen sind , zu ver¬
langen , daß uns Gelegenheit geboten wird , diese Dinge zu über¬
prüfen , und zwar deshalb , weil wir nicht so ohneweiters für die
Geldausgaben sind , wie das aus Seite der Majorität Usus
geworden ist. Darum haben wir verlangt , daß man uns Zeit
läßt , um uns diese Dinge vorher anzusehen.

Der Herr Kollege , der im Ausschuß sitzt, mußte uns sagen,
daß von Anfang an Fehler gemacht worden sind . Ich mache Sic
dafür nicht verantwortlich , aber vielleicht hat der eine oder der
andere auch das Bedürfnis , zu überprüfen , was gemacht werden
soll . Bezeichnend ist, daß Sie alles , was das Wiener Brauhaus
anlangt , uns sozusagen an den Kopf werfen . So oft noch die
Brauhaussache vvrgekommen ist, wurde das Referat erst in der
Sitzung aufgelegt.

Wir haben das gute Recht , von Ihnen zu verlangen , daß
uns Gelegenheit zur Überprüfung geboten wird . Wir sind nicht
so bescheiden wie Sie . Gerade in diesen Dingen zeichnet Sie eine
Bescheidenheit aus , in der Sie einzig dastehen . Wenn Sie sonst
auch so bescheiden wären , wie hier , wäre es mir recht, aber da
sind Sie es nicht.

Der Herr Kollege erzählt uns und sagt , er könne berichten,
daß Gott sei Dank der Konsum des Wiener Brauhauses sich
hebt . Das haben Sic mit einem allgemeinen Bravo begrüßt.
Wenn ich Sie nun frage , um wie viel sich der Konsum gehoben
hat , um beurteilen zu können, ob es der Mühe wert ist, Bravo
zu sagen , so stehe» Sie schon da , da begnügen Sie sich mit der
bloßen Angabe . Ich pflege bei solchen Dingen zuerst wissen zu
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wollen, wie hoch der Konsum früher war und wie hoch er ge¬
stiegen ist. Dann kommt vielleicht erst ein Bravo.

Ich hätte mich überhaupt nicht zum Worte gemeldet und
zu dieser Sache nicht gesprochen , wenn das nicht so gekommen
wäre , daß Sie , weil Sie gehört haben , es sei der Konsum ge¬
stiegen , sich schon zufrieden geben . Die Steigerung des Konsums
steht noch lange nicht im Verhältnisse mit dem , was auSgegebcn
worden ist.

Ich möchte Ihnen noch etwas sagen , meine Herren . Ich bin
der Meinung , daß , wenn wir wollen , daß das Wiener Brauhaus
reüssiert , mehr dafür getan Vierden muß als bisher geschehen ist'
Ich kenne die Personalien viel zu wenig . Ich habe nicht das
Vergnügen , die einzelnen Herren dort zu kennen , aber das eine
weiß ich, daß für das Brauhaus nichts geschieht , weil man
nirgends das findet , was man Reklame nennt und was auch
anderwärts für Brauhäuser gemacht wird.

Ganz von selbst wird der Konsum nicht steigen , etwas muß
unternommen werden und das vermisse ich. (Zwischenruf des
Gem .-Rates Kunschak .) Sie können ja ein christlichsoziales
Arbeitcrheim bauen , Herr Kunschak,  und dort das Bier ab¬
geben . Das steht Ihnen frei ; uns werden Sie doch nicht ver¬
pflichten wollen , daß wir das Bier von Ihnen nehmen . (Ge¬
lächter und Rufe : Das war ja gar nicht der Kunschak !)
Na , so war es halt ein anderer ; es war halt der Herr
Schwarz.  Ich richte also diese Worte au die Adresse des
Herrn Schwarz.

Banen Sie ein christlichsoziales Arbeiterheim und retten
Sie das Wiener Brauhaus . (Zwischenrufe des Gem .-Rates
S ch w a r z.) Herr Gem .-Rat Schwarz,  Sie verstehen doch
nichts von dieser Sache . Darüber werden wir uns doch nicht
streiten ; was haben denn Sie für eine Ahnung von solchen
Geschäften . Eisenfeilspähne mögen Sie unterscheiden können , aber
in eine solche Sache lassen Sie sich nicht ein . Ich meine also
und deshalb habe ich überhaupt hier gesprochen , wir sind zum
Teile für das Wiener Brauhaus mitverantwortlich , weil wir für
Ihr Projekt gestimmt haben , wir haben daher aber auch
das Recht , daß Sie uns bei der Sache anhören , weil wir die
Verantwortung mitzutragen haben . Ich sage also , es geschieht
viel zu wenig für das Brauhaus und das liegt wol irgendwie
in der Verwaltung des Brauhauses selbst . Ich kenne die Herren
viel zu wenig , Sie werden die Personen dort besser kennen wie
ich, es muß aber dort an irgend etwas liegen . Allerdings , wenn
ich mir anschaue , was Sie für Direktionskosten u . s. w . aus¬
geben , so finde ich, daß das tatsächlich zu wenig ist . Wenn wir
vielleicht eine andere Leitung hätten , so würde vielleicht mehr
geschehen ; ich mag mich ja irren , aber diesen Eindruck macht
die Sache auf mich.

Mau findet überall alles andere nur nicht das Wiener Brün.
Wenn fortwährend investiert werden soll und fortwährend aus¬
gegeben wird , so muß doch endlich einmal auch die Zeit kommen,
wo man aus dem Wiener Brauhause etwas einnimmt . Mit dem
System des ewigen Ausgebens muß auf diesem Gebiete
endlich einmal gebrochen werden . Ich erlaube mir daher den
Antrag zu stellen , daß uns in einer der nächsten Sitzungen ein
Ausweis (Gem .-Rat . Skaret:  Der Antrag ist schon dreimal
gestellt worden !) über die Leistungsfähigkeit dieses Brauhauses
vorgelegt wird , um prüfen zu können , wie der Konsum steigt,

und ich erlaube mir noch den Zusatz -Antrag zu stellen , daß in
dem Ausweise der Konsum nach Monaten aufgeführt werden soll.

Wenn der Herr Referent ausnahmsweise in der glücklichen
Lage ist , gleich darauf Antwort zu geben , so bitte ich darum
und dann ist der Antrag auch überflüssig . Wenn das aber nicht
der Fall ist , so halte ich den Antrag aufrecht , damit wir endlich
einmal wissen , wie es im Inneren des Brauhauses uach der
geschäftlichen Richtung hin aussieht.

Kize - Bürgermeister Dr . Weumayer: Herr Gem.-Rat
Glößl  hat das Wort zur geschäftsvrdnuugsmäßigen Behandlung.

Hem -Kat Hlößl : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Kize -Mürgermeister Z>r. Aeumayer : Es ist Schluß der

Debatte beantragt.
Ich bitte die Herren , welche damit einverstanden sind , die

Hand zu erheben . (Geschieht . ) Schluß der Debatte ist an ze¬
rr o in nr e n.

Zum Worte ist noch gemeldet Herr Gem .-Rat Bielohlawek.
Ich erteile ihm dasselbe.

Hem.-Kat Mielohlawek : Die Brauhausgeschichte ist immer
wieder , seit dem das Brauhaus besteht , hier aufgetischt worden.
Als ein etwas prekäres Unternehmen ist es in die Hände der
Gemeinde Wien übergegangen und es ist begreiflich , daß
Personen , die berechtigtes Interesse an einer Gegnerschaft zu
diesem Brauhause hatten , alle Mittel anwenden , um das Brau¬
haus in seiner Prosperität zu schädigen , das ist begreiflich , das
ist der Kampf im menschlichen Leben und besonders bei den
Bierbrauern ist das an der Tagesordnung . Ich finde es auch
selbstverständlich , daß ein Gemeinderat der Stadt Wien unter
allen Umstünden das Recht hat , Kritik zu üben , weil er dazu
gewühlt ist , die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde zu
kontrollieren.

Aber wer so die Angriffe auf dieses Brauhaus und die Art
und Weise , wie dies geschieht , verfolgt , der kann sich dabei seine
eigenen Gedanken machen . Auf der einen Seite — ich will keine
Politik weiter einflechten , aber das muß ich dazu sagen — werden
wir immer als die hingestellt , die unfähig sind , etwas zu gründen,
weil wir aus niederem Stande sind , keine Juristen , Doktoren,
überhaupt Bourgeois mit ausgebrannten Gehirnen , Spießbürger
und dergleichen ; in dem Momente aber , wo ein Unternehmen in
unseren Händen ist und wir uns bemühen , dasselbe kaufmännisch
zu leiten , sowie jeder Betriebsunternehmer es machen muß , ist
es Ihnen nicht recht . Wenn Herr Gem .-Rat Skaret  sich be¬
züglich der Investitionen bei Brauhäusern erkundigen will , so
möge er sich gefälligst nach Schwechat zu Herrn Anton Dreher
begeben . Da wird seit 30 Jahren ununterbrochen gebaut , un¬
unterbrochen investiert . (Gem .-Rat Skaret:  Mit der zunehmenden
Produktion !; Natürlich , der Herr Dreher  braucht uns keinen
Rechenschaftsbericht vorzulegen , der baut , wie er will , und läßt
sich von niemandem kontrollieren.

Ich kenne Schlosser , Baumeister , Maurer und Tischler , die
ausschließlich von der Firma Anton Dreher,  jetzt Aktiengesell¬
schaft , leben.

Man muß eben bei einem solchen Etablissement , welches
fortwährend steigenden Konsum aufzuweisen hat , wenn neue Er¬
findungen kommen , immer etwas neues bauen . Es ist bei solchen
Unternehmungen leicht möglich , daß man heute eine Million in¬
vestiert hat ; plötzlich kommt eine neue Erfindung , welche die
Produktion des Bieres auf eine bessere Basis stellt und nicht
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nur den Geschmack des Bieres verbessert , sondern die Produktions-
fähigkcit verbilligt , und nun muß man neue Beträge investieren.

(Gem .-Rat Skaret:  Das ist aber hier nicht der Fall !)

Das wissen Sie nicht ! Es ist vielleicht berechtigt , wenn Sie
sagen : wir wollen näheren Einblick haben ; aber wir haben ja

einen eigenen Ausschuß gewählt ! Der ganze Gemeinderat kann
doch nicht im Ausschüsse sein und wir müssen zu dem gewählten
Ausschüsse das Vertrauen haben , daß nicht Ausgaben verlangt
werden , die nicht gerechtfertigt sind.

Der Herr Gem .-Rat Herold  hat selbst erklärt , daß die
Investitionen notwendig seien , also hören Sie doch endlich auf
mit diesem ewigen Mißtrauen ; das wirkt einerseits beleidigend
und anderseits nützt es nichts . Es geht doch nicht an , daß ein

Gemeinderat der Stadt Wien immer die eigenen Unternehmungen
derselben bekämpft.

Ich begreife es , daß die Sozialdemokraten unsere Partei

bekämpfen , daß sie alle Mittel aufwenden , um uns zu schaden;
aber lassen Sie die Unternehmungen aus , bei denen Sie ja auch
mitzureden baben und unterstützen Sie dieselben . Wenn Sie
Nachweisen könnten , daß hier eine fraudulose Gebarung vorge¬
kommen ist , oder wenn Sie einen begründeten Verdacht hätten,
daß derlei geschehen , dann hätten Sie recht . Die Sozialdemo¬
kraten wissen ja doch alles ; selbst wenn an einem Zündholz¬
schachterl ein Streichhölzel fehlt , wissen sie sich Kenntnis davon
zu verschaffen . Aber Sie müssen auch wissen , daß unter der

gegenwärtigen Verwaltung jeder unmöglich ist , der auch nur
einen Heller nicht verrechnet oder die Gebarung nicht rechtfertigen
kann . Das wissen Sie und deshalb nörgeln Sie nicht fort¬

während an dem Brauhause ! Sie haben ja das Recht , Einblick
in das Referat zu nehmen ; ich aber habe unter allen Umständen
soviel Vertrauen zum Stadtrate , daß er nichts beantragt , was
er nicht rechtfertigen könnte . Wenn dieses Vertrauen fehlt , hört
sich unsere Kontrolle auch auf und es wäre ein Skandal ersten

Ranges , wenn es einen Stadtrat geben würde , der zugübe , daß
eine Gebarung nicht vollkommen klipp und klar ist . Das ist meine

Meinung.

Der Ausschuß war beisammen , er hat die Investitionen für

notwendig befunden und jetzt soll der berühmte Weg eingeschlagen
werden , daß wir , wie das vor 20 oder 30 Jahren unter dem

fortschrittlichen Regime üblich war , von Pontius zu Pilatus

herumlaufcn , das alles 10 Jahre lang studiert wird , bis schon

längst etwas neues erfunden ist . Das ist ja das , was unsere
Partei groß gemacht hat , daß wir nicht immer studieren und
nicht vor lauter Studieren nichts machen . Ich glaube — und ich
rede da nicht von der Partei , sondern vom Gemeinderate als

solchem - Sie können ihm , der so große Werke geschaffen hat,
Vertrauen schenken . Die Verwaltung der Gaswerke , der Straßen¬

bahnen und nicht zuletzt der Rathauskeller , den wir geschaffen

haben , geben in gleicher Weise durch ihr Resultat Zeugnis , und
Sie können uns vertrauen , daß auch das Wiener Brauhaus

dorthin geführt wird , wo es sein soll.

Sie müssen selbst zugeben , auf diesem Gebiete werden Sie

uns nicht bekämpfen können , denn — und da lege ich meinen
Kopf für jeden Stadtrat her - wenn er schon so schlecht wäre,

so dumm ist keiner , weil er weiß , daß das nicht möglich ist . Es
kann einer irgend etwas machen , aber in einer solchen Korporation,

wo alles jedermann zugänglich ist , gibt es derlei Dinge nicht.

Auf den Zwischenruf Arbeiterheim , Kuffnerbier hat Herr
Gem .-Rat Schuhmeier  gesagt , die Christlichsozialen sollen
halt auch ein Arbeiterheim bauen . Ja , das können wir nicht,

denn der Dreher  baut uns keines und der Kuffner  auch nicht,
wir aber haben kein Geld dazu . Ja , wenn Sie Nachweisen
könnten , daß das Arbeiterheim Eigentum der Arbeiter wäre , daß

es mit den Arbeiterkreuzern gebaut wurde — sie haben vielleicht
fünf Sechserln dazu gegeben — so wäre das etwas anderes;

aber das ist Eigentum des Brauhauses Kuffner.  Ja , wenn

wir zu den Brauhäusern hingehen würden , zu Seiner Exzellenz
Dreher  oder Mauthner,  die würden uns mit Vergnügen
zehn Arbeiterheime bauen . Aber bei uns fehlt etwas , es fehlt

der Terrorismus . Wir können höchstens unseren Leuten sagen:

Trinkt euer Bier hier in diesem Heim!
Bei Ihnen ist das anders , wenn der das Bier nicht trinkt,

so sagen Sie , der muß aus der Fabrik hinaus . Er muß das
Bier trinken ; und wenn er auch hin wird dabei , er muß
es trinken . (Lebhafte Heiterkeit .) Dieses Prcssionsmittel steht
uns nicht zur Verfügung ; das lassen sich unsere Leute nicht
gefallen . Dieses Argument lassen Sie also gefälligst beiseite.
Bekämpfen Sie unsere Partei , wir werden Ihnen schon zu
antworten wissen , aber das Brauhaus lassen Sie in Ruhe . Ich

bitte , den Referenten -Antrag anzunehmen.
Wize-MrgerrneisterI>r. Weumayer: Herr Referent

znm Schlußworte.
Keferent chem.-Pat Hppenverger: Der Herr Gem.-Rat

Sch uhmeier  wollte wissen , wie der Ausstoß ist . Gestatte»

Sie mir , daß ich Ihnen den Ausstoß im vorigen Jahre und im
heurigen Jahre bekanntgebe.

Im Mai 1906 waren 8005 , Heuer 12506 bl , daher um

4501 bl mehr als im Vorjahre ; im Juni des Vorjahres 7520,
Heuer 11 .824 , daher um 4300 bl mehr als im Vorjahre ; im

Juli waren im Vorjahre 7872 bl und Heuer 12 .410 bl , daher
um 4538 mehr als im Vorjahre ; im August waren 7963 bl
und Heuer 13 .276 bl , daher um 5300 bl mehr als im selben

Monate im Vorjahre . (Beifall . )
Wenn wir das Brauhaus schon im Vorjahre vergrößert

hätten — es hat sich das unnötigerweise verzögert — so hätten
wir Heuer schon wieder einen größeren Ausstoß gehabt , denn ich
kann Ihnen nur sagen , trotzdem viele sozialdemokratische Arbeiter

sagen , das Luegerbier trinken wir nicht , so geht doch das Brau¬
haus flott von statten und wir können kaum soviel brauen als

verlangt wird (Beifall und Rufe : Wacker !)
Wir sind der Meinung — und das möge Herrn Gem .-Rat

Schuhmeier  gesagt sein — daß das Wiener Brauhaus das¬

jenige sein soll , welches Front macht gegen den sogenannten
Brauherrenring . Sie kennen ja die Beschwerden und Auf¬

regungen in den Wirtskreisen . Es ist ja traurig und soll auch

gesagt werden : Der größte Teil der Wirte hängt leider von
den großen Brauereien ab und da kommt dann der Großbrauer,
der im Verbände ist und sagt : Du mußt vom Ersten ab das
Bier um so und soviel mehr bezahlen.

Wir wollen , daß die Wirte zum Wiener Brauhause kommen

und zum Brauherrenring sagen : wir brauchen Euch nicht , wir
bekommen auch ohne Euch ein Bier , welches gut , gesund und

billig ist.
Wenn Herr Gem .-Rat Schuhmeier  meint , er finde das

Wienerbräu nirgends , so sage ich ihm , er möge doch dorthin
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gehen , wo man das Wienerbräu ausschänkt . Und wenn er
glaubt , es werde zu wenig Reklame für das Wienerbrüu ge¬
macht , so sage ich ihm : die beste Reklame ist das Produkt
selbst und das empfiehlt sich aus das allerbeste.

Ich habe Ihnen , meine Herren , mitgeteilt , wie viel aus¬
gestoßen wird ; Sie ersehen daraus , daß wir das Brauhaus
vergrößern müssen und daß noch weitere Forderungen für das¬
selbe kommen werden ; aber die Stadt Wien wird ihr Brauhaus
nicht im Stiche lassen . Trotzdem der Brauherrenring das Wiener
Brauhaus sehr gerne eingesargt hätte , wird das Brauhaus
dennoch bestehen und florieren und vielleicht bekommen die
Herren Arbeiter auch einmal eine andere Meinung und trinken
das Luegerbier ; sie werden schon auf den Geschmack kommen.
Natürlich im Arbeiterheim gibt es das nicht , dort müssen sie
das Kuffnerbier trinken.

Ich bitte daher , den Anträgen des Brauhaus -Ausschusses
Ihre Zustimmung zu erteilen.

Wize-Würgermeister Ar. Weirmayer: Das Wort zu einer
tatsächlichen Berichtigung hat Herr Gem .-Rat Monsignore Laux.

Hem.-Wat Laur : Wenn ich vollkommen richtig verstanden
habe , hat Herr Gem .-Rat Skaret  gesagt , daß man bei dieser
Post nahezu eine Viertelmillion in Anspruch nehme . Da hat
sich Herr Gem .-Rat Skaret  um nicht weniger als um
120 .000 X geirrt ! (Widerspruch des Gern .-Rates Skaret .)
Sie haben es von dieser Post gesagt ; das Malz gehört zur
Produktion . Daraus können wir wie immer den Schluß ziehen,
daß , wenn 130 .000 X beansprucht werden und der betreffende
Kontraredner sagt , daß 250 .000 X beansprucht werden , er sich
um nicht weniger als um 120 .000 X geirrt hat.

Wize-Wrirgermeister Ar. We»rmayer: Zur tatsächlichen
Berichtigung hat das Wort Herr Gem .-Rat Schnhmeier.

Gem.-Wat Schnhmeier: Ich möchte zunächst Herrn Gem.-
Rat Bielohlawek  gegenüber berichtigen , daß die Sozial¬
demokraten nicht in den Kreis jener einzubeziehen sind , die
fortgesetzte Angriffe auf das Wiener Brauhaus unternehmen.
Denn beim Brauhause haben wir mit Ihnen gestimmt . Von
uns ist gegen das Brauhaus nie ein Angriff gemacht worden.

Herr Gem .-Rat Bielohlawek  war übrigens so liebens¬
würdig uns das Recht einzuräumeu , daß wir über das Brau¬
haus reden und daß wir sagar kontrollieren dürfen . Das ist
immerhin ein Zugeständnis . Er hat aber im Gegensätze dazu
angeführt , das sei merkwürdig , der Dreher  lasse sich nicht kon¬
trollieren . (Gem .-Rat Bielohlawek:  Das ist nicht richtig , so
habe ich das nicht gesagt . Einen einzigen Satz darf man nicht
aus dem Zusammenhänge Herausreißen !)

Ich bitte , Herr Gem .-Rat Bielohlawek,  lesen Sie das,
was Sie heute hier gesagt haben , in der Korrektur des „Amts¬
blattes der Stadt Wien " nach und Sie werden finden , daß ich
recht gesprochen habe.

Demgegenüber berichtige ich tatsächlich, daß die Sache für
uns sehr leicht wäre , wenn wir im Brauhaus -Ausschuß Sitz und
Stimnic hätten ; aber uns ist die Kontrolle durch Ihre Haltung
entzogen . Uns wollen Sie im Ausschüsse nicht haben , wir sind
daher auf das angewiesen , was wir hier im Gemeinderate hören
und unsere Kritik kann nur in öffentlicher Sitzung geübt werden.

Ich stelle ferner tatsächlich richtig , daß wir schon so klug
sind , zu wissen, daß in dem Ausschuß — es muß ja nicht
der ganze Gemeinderat darin sein — nicht alle darin sein können,

aber das müssen Sie doch zngeben , daß uns das Recht zukommen
würde , wenigstens einen Mann im Ausschüsse zu haben.

Herr Gem .-Rat Bielohlawek  hat auch vom Terroris¬
mus gesprochen. Demgegenüber stelle ich tatsächlich richtig
daß sich dieser Ausspruch illustriert noch lustiger ausnehmen
würde . Wie man jemanden zum Bier trinken zwingen kann, weiß
ich nicht . Der Herr Gemeinderat muß wohl glauben , daß die Leute
in Ottakring mit der „Maxen " herumgehen , um die Leute zum
Bier trinken einzufangen . Wie er sich das also vorstellt , weiß ich
nicht . Der Herr Gem .-Rat Bielohlawek  redet schon manchmal
so wunderliches Zeug.

Wize-Aürgermeister Ar. Weirmayer (unterbrechend): Ich
bitte , nur tatsächlich zu berichtigen.

Oem.-Wat Schuhmeier (fortfahrend) : Ich berichtige ja
tatsächlich.

Ich berichtige demgegenüber tatsächlich , daß wir niemanden
zwingen , zu uns ins Arbeiterheim zu kommen. Ich muß bei dieser
Gelegenheit den Gem .-Rat Bielohlawek  aufmerksam machen,
daß er jetzt immer nur von zwei Arbeiterheimen sprechen muß,
von einem im X. und von einem im XVI . Bezirke.

Ich berichtige dem Herrn Gem .-Rat Bielohlawek  gegen¬
über tatsächlich , daß das Bier in unserem Arbeiterheim allerdings
teuerer ist, daß sich aber die Wirte in Ottakring und im X . Be¬
zirke immer ärgern , wenn der Herr Gem .-Rat Bielohlawek
das hier kritisiert . Denn das ist ja doch ein Vorteil für die
Geschäftsleute , daß das Bier im Arbeiterheim teuerer ist, als
bei ihnen . Was würden sie tun , wenn wir den Preis des Bieres
unterbieten würden und billiger wären , wie die anderen ? (Ge¬
lächter .)

Ich muß schon sagen , daß diese Dinge einen sehr guten
Grund haben , daß das nicht unseretwegen , sondern anderer
wegen geschieht, und daß Herr Gem .-Rat Bielohlawek  gut
tun würde , sich besser darüber zu informieren . Schließlich hat
er gemeint , wenn wir vom Kuffner  oder Dreher-
Geld nehmen würden , so könnten wir auch Arbeiterheime bauen
— (Zwischenruf : Im Interesse der Gewerbetreibenden !) ja Sie
bauen halt katholische Gesellcnvereinshäuscr — die Mittel be¬
kommen Sie schon, aber ich glaube , daß es Ihnen an Konsu¬
menten fehlen würde . Weil aber Herr Gem .-Rat Bielohlawek
auch behauptet hat , daß das Arbeiterheim in Ottakring dem
Kuffner  gehöre , so berichtige ich tatsächlich , daß er sich durch
einen Blick ins Grundbuch vollkommen überzeugen kann, wessen
Eigentum das Arbeiterheim in Ottakring ist. (B i e lo h l o w e k:
Schauen Sie , wer bei Skaret , Karpeles L Comp,  ein¬
getragen ist !) Ich weiß ganz genau , daß Vernunftgründe gegen¬
über dem Herrn Bielohlawek  nichts sind ; aber nicht seinet¬
wegen habe ich die tatsächliche Berichtigung vorgebracht , sondern
der anderen Herren wegen , welche noch in der Lage sind , sich
Gedanken machen zu können . (Gelächter .)

Wize-Würgermerker Ar. Weirmayer: Bor der Abstimmung
hat noch Herr Gem .-Rat Skaret  zu einer tatsächlichen Be¬
richtigung das Wort.

Hem.-Wat Skaret : Ich sehe mich durch einen Teil der
Ausführungen des Herrn Gem .-Rates Bielohlawek  veran¬
laßt , folgendes tatsächlich richtig zu stellen.

Mze-WürgermeisterAr. Weirmayer: Nun zur tatsächlichen
Berichtigung!

4*



2108 Nr . 75. — 17. September 1007 . — Gemeindcrats -Sitzung vom 18 . September 1907.

Gem .-Kat Skaret : Meine Ausführungen haben in gar-
nichts dahin ausgeklnngen , als ob wir den Mitgliedern des Aus¬
schusses oder aber dem Stadtrate irgendwelches unreelles Ge¬
baren vorwerfen wollten . Was ich Ihnen vorwerfen wollte , ist
einzig und allein — und das stelle ich tatsächlich richtig — daß
wir es uns nicht ruhig gefallen lassen können — ich meine auch,
daß das bei den übrigen Herren Gemeinderäten der Fall sein sollte
— daß uns derartige Jnvestitionsausgaben , wie die für das Brau¬
haus , mit beinahe einer Biertelmillion in der letzten Minute aus
den Tisch gelegt werden , ohne daß wir imstande sind , uns da¬
rüber in irgendeiner Weise informieren zu können.

Bezüglich der Ausführungen des Herrn Gem .-Rates Mon¬
signore Laux  stelle ich richtig , daß ich, als ich von fast einer
Viertelmillion sprach , nicht nur Post 81 , sondern auch die vor¬
hergehende Post 80 mit einer Investition von 113 .000 X für
die Pferdestallanlage des Brauhauses mit im Auge habe . Ich habe
das unter einem besprochen, damit ich bei Post 80 nicht neuerdings
notwendig hatte , mich zum Worte zu melden . Die heute zu be¬
willigende Jnvestitionsauslage betrügt also in der Tat fast eine
Viertelmillion.

Mize -Miirgermeister § r. Neumayer : Wir schreiten zur
Abstimmung.

Die Ausweisleistung , welche der Herr Gem .-Rat S ch u h-
meier  verlangt hat , wurde bereits durch den Herrn Referenten
erstattet . Der Antrag des Herrn Gem .-Rates Sch uh meier  ist
daher gegenstandslos.

Ich bitte daher jene Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Zur Herstellung eines neuen Waschhauses samt

Großpicherei im Brauhause der Stadt Wien zu
Rannersdorf wird der Betrag von 130 .000 X mit
dem Beifügen genehmigt , daß diese Auslage aus dem
Jnvestitionsanlehen gegen seinerzcitigen Rückcrsatz zu
decken ist.

54 . Referent Gem .-Rat Hppenöerger : Zahl 12402,
Post 80 , betrifft das Detailprojekt für die Pferdestallanlagc im
Brauhause der Stadt Wien.

Infolge der Vergrößerung des Brauhauses müssen auch
mehr Pferde angekauft werden ; es soll ein Stall für 50 Pferde
und ein Marodenstall für 7 Pferde erbaut werden , ferner eine
Futter - und Geschirrkammer mit einem Kostenbeträge von
113.247 X 28 b.

Ich bitte um die Genehmigung.
Mize -Mürgermeister Ar . Meumayer : Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist an ge¬
il o nl m e n.

Beschluß : Das vorgelegte Detailprvjekt für die Pferdestall¬
anlage im Brauhause der Stadt Wien mit dem
Kostenbeträge von 113 .247 X 28 I, wird genehmigt . !
Die Kosten sind aus dem Jnvestitionsanlehen gegen

seinerzeitigen Rückersatz zu entnehmen . ^

Rize -Vürgermeister I >r. Meumayer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Hörmann . i

SS . Referent Gem .-Rat Körmauu : Zahl 11279 , Post 36
betrifft die Vergrößerung der Jungschweinstallungen auf dem
Zentral -Viehmarkte in St . Marx.

Es ist dringend notwendig , daß neue Stallungen für Jung¬
schweine errichtet werden , weil die vorhandenen nicht mehr ge¬
nügen . Das Gesamterfvrdernis wird zirka 165 .000 X betragen,
von welchen 63 .500 X genehmigt sind . Es wird ein Zuschuß¬
kredit in der Höhe des Bedarfes beansprucht.

Ich bitte um die Genehmigung.
Mize -Mürgermeister Dr . Meumayer : Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist
angenomme  n.

Beschluß : 1. Die Herstellung von Jungschwein-Stallungen
auf dem Borsten -Viehmarkte zu St . Marx nach dem
bauamtlichen Projekte , enthaltend 28 Abteilungen für
je 40 Schweine , wird mit dem Gesamterfordernisse von
63 .500 X genehmigt.

2 . Die Kosten Per 63 .500 X sind rücksichtlich
der im heurigen Jahre zu gewärtigenden Teil¬
zahlungen von etwa 40 .000 X auf das Gebarungs-
resultat pro 1907 zu verweisen , der Rest im Vor¬
anschläge 1908 sicherzustellen.

3 . Vorbehaltlich des austandsloseu Ergebnisses
der abzuhaltendeu Bauverhaiidluug wird zur Bau¬
ausführung gemäß 8 105 , Punkt 4 B .-O . die Bau¬
bewilligung erteilt.

4 . Für die Verlegung des Börsensaalcs und die
Ausgestaltung der Schwcineverkaufshalle ist pro 1908
ein Betrag von 165 .000 X sicherzustellen.

SV . Referent Gem . - Rat Körmann : Zahl 11293,
Post 44 , betrifft den Ankauf des Hauses Einl .-Z . 525 , III .,
Gürtnergasse 13.

Johann und Theodosia Altiugcr  offerieren der Gemeinde
das Haus Or .-Nr . 13 Gärtnergasse . Wenn Sie den Plan
anschauen , meine Herren , so werden Sie finden , daß das Haus
mitten in der Straße steht.

Nachdem auf der einen Seite die Straße zur Hälfte durch¬
geführt ist, so ist es notwendig , daß das Haus cingelöst wird,
weil nur ein Zwischenraum von 2 >» besteht, der nicht durch¬
führbar ist. Die Eigentümer haben 70 .000 X verlangt . Es wurde
ein Verhandlungs -Komitee , bestehend aus drei Mitgliedern
des Stadtrates , Magistrates und Bauamtes eingesetzt und der
Betrag durch dasselbe auf 50 .000 x herabgesetzt. Die Eigentümer
haben sich damit einverstanden erklärt.

Ich bitte um Annahme des Ankaufes.
Mize -Würgermeister I >r. Meumayer : Die Herren, welche

mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , bitte ich,
! die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : 1. Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Durch¬
führung der Czapkagasse das den Eheleuten Johann
und Theodosia Altinger  gehörige Haus III -,
Gürtnergasse 13 , Einl .-Z . 525 Grundbuch Land¬
straße , wie es liegt und steht , mit dem Katastral-
ausmaße von 312 n? um den Kansschilling von
50 .000 X und unter folgenden Bedingungen:
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k>) Die Käuferin übernimmt die auf der oberwähnteu
Liegenschaft zugunsten der Ersten österreichischen
Sparkassa einverleibte Satzpost im dermalen
noch aushaftenden Betrage von zirka 14 .000 U
aus Abschlag vom Kaufschillinge zur Selbst¬
zahlung . Die restliche Kaufsumme ist bei Ein¬
verleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde
fällig.

b) Das Kaufobjekt wird in geräumtem Zustande an
die Gemeinde übergeben werden , welche das¬
selbe im Laufe des Monates Oktober 1907 ab¬
tragen zu lassen hat.

e) Die Verkäufer werden binnen fünf Tagen nach
Aufforderung die grundbücherliche Anmerkung
der Rangordnung der Veräußerung bei der
Einlage 525 Grundbuch Landstraße auf ihre
Kosten erwirken.

<I) Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren
trägt die Gemeinde , die Bezahlung der Kosten
der Löschung der Satzpost obliegt den Verkäufern.
2 . Zur Deckung der durch diesen Ankauf erwach¬

senden Auslagen wird ein Zuschußkredit zur Aus¬
gabs -Rubrik XXII  4 b in der Höhe des Erfordernisses
bewilligt.

3 . Es wird die Zustimmung zur grundbücher¬
lichen Löschung der auf der Einlage 525 Grundbuch
Landstraße auf Grund des Reverses vom 26 . No¬
vember 1877 , als Neallast zugunsten der Gemeinde
eiuverleibten Verbindlichkeit zur Vermauerung zweier
Fenster in der Fenermauer des Hauses III ., Gärtner¬
gasse 13 erteilt.

S7 . Referent Hem.-Hat Körmann: Zahl 10886, Post 35,
Bewilligung eines Zuschußkredites von 4500 X zur Ausgabs-
Rubrik XXV 3 für die elektrische Beleuchtung der neuen Laternen
lLeuchttnrme ) auf der mit neuer Fassade zu versehenden Radetzky-
brücke im III . Bezirke.

Es werden zwei große Ständer ausgestellt und auch die
Flammen vermehrt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Nize-AurgermeisterI>r. Neumayer: Die Herren, welche

mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , wollen
die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 4500 X zur
Ausgabs -Rubrik XXV 3 für die elektrische Beleuch¬
tung der neuen Laternen (Leuchttürme ) auf der mit
neuer Fassade zu versehenden Radetzkybrücke im
III . Bezirke.

Referent Gem.-Rat Körmaun: Zahl 7751, Post 34.
Bewilligung eines Zuschußkredites von 26 .087 X 30 I, zur
Ausgabs -Rubrik XII 46 „Erhaltung und Reparaturen der Amts¬
häuser " für die Vornahme von Ausbesserungsarbeiten im städti¬
schen Asyl- und Werkhause.

Es sind im Asyl - nnd Werkhause noch offene Aborte , die
Fenster schließen schlecht, es müssen im Gebäude selbst Her¬
stellungen gemacht werden rc.

Es wird daher der Antrag gestellt , die nötigen Reparaturen
vornehmen zu lassen und den hiezu erforderlichen Zuschußkredit
von 26 .087 X 30 l> zu bewilligen.

Wize-Bürgermeister I>r. Neumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An¬
gen o m m e n.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 26.087 X
30 5 zur Ausgabs -Rubrik XII 46 „Erhaltung und
Reparaturen der Amtshüuser " für die Vornahme von
Ausbesserungsarbeiten im städtischen Asyl- und Werk¬
hause.

LS. Referent Hem.-Rat Körmauu: Zahl 10958, Post 65.
Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 29 .000 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 o für die Regulierung des Viriot-
platzes im IX . Bezirke.

Es wird dort ein Teil der Liechtensteinstraße und Auhof¬
straße reguliert und ich bitte um die Genehmigung des Zuschuß¬
kredites.

Wize-Wiirgermeiller Dr. Weumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n omme  u.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 29.000 K
zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 e für die Regulierung
des Viriotplatzes im IX . Bezirke.

Aize-Rurgermeister I>r. Neumayer: Ich bitte Herrn
Gern .-Rat Brauneiß  zum Referate.

BO . Referent Gem .-Rat Brauneiß : Zahl 12219 , Post 84.
Bewilligung eines Zuschußkredites anläßlich der Beteiligung der
Gemeinde an der Zwangsversteigerung der Einl .-Z . 392 in
Breitensee . Diese Gründe stoßen au unsere Gründe an und nach¬
dem der Preis bei dieser Zwangsversteigerung ein wirklich billiger
war , so wird der Antrag gestellt , den erforderlichen Zuschuß-
krcdit Per rund 23 .200 IV zu genehmigen.

Mze-RurgermMer Dr. Weumayer: Zum Worte ist nie¬
mand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
nomme  n.

Beschluß : 1. Die bei der am 11. September 1907 statt¬
gehabten Zwangsversteigerung erfolgte Zuschlags¬
erteilung der Liegenschaft Einl .-Z . 392 Grundbuch
Breitensee , bestehend aus den Kat .-Parz . 352/1 , 2 , 3
im Gesamtausmaße von 3471 an die Gemeinde
Wien um den Preis von 23 .200 X wird nachträglich
genehmigt.

2. Zur Deckung der durch diese Erwerbung
erwachsenden Kosten wird zur Ausgabs -Rubrik XII 11
ein Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses be¬
willigt.

61 . Referent Kem.-Wat Aranneiß: Zahl 10560, Post 71.
Verlängerung des Mietvertrages zwischen der Gemeinde Wien
und dem k. k. Ministerium des Innern wegen Unterbringung
des k. k. Polizei -Kommissariates Nudolfsheim im städtischen
Hause XIV ., Ullmannstraße 54.
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Das Ministerium hat bis jetzt 14703 X 96 I> bezahlt, der
Zins wurde auf 15680 X erhöht uud der Vertrag auf sechs
Jahre abgeschlossen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Wize-Bürgermeister Ar. Weumayer: Ich bitte die Herren,

welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angcnom  men.
Beschluß: Die Gemeinde Wien ist bereit, den mit Ende Ok¬

tober 1907 erlöschenden Mietvertrag bezüglich der
zur Unterbringung des k. k. Bezirks-Polizei-Kom-
missariates und der Sicherheitswachabteilung Rudolfs¬
heim erforderlichen Lokalitäten im städtischen Hause
XIV., Ullmannstraße 54, vom 1. November 1907 an
auf weitere6 Jahre , d. i. bis Novembertermin 1913
unter nachstehenden Bedingungen zu verlängern:

Der neue Vertrag muß, um am 31. Oktober
1913 sein Ende zu erreichen, von der einen oder
anderen Seite ein halbes Jahr früher umso gewisser
aufgekündigt werden, als sonst die Miete auf ein
weiteres halbes Jahr stillschweigend erneuert zu
betrachten ist, und soll diese stillschweigende Er¬
neuerung auf ein weiteres Jahr solange als bestehend
allgenommen werden, bis einmal im Maitermine
eines Jahres die vertragsmäßige halbjährige Kündi¬
gung erfolgt.

Vom Beginn des neuen Vertrages an ist statt
des bisherigen Zinses von 14.703 X 96 I>ein Jahres¬
zins von 15.680 X zu entrichten.

Im übrigen bleiben mit Ausnahme einiger vom
Magistrate vorgeschlagener unwesentlicher Abände¬
rungen die bisherigen Bestimmungen aufrecht.

Vize-Bürgermeister Ar. Meumayer: Zum Referate
gelangt Herr Gem.-Rat Sebastian Grünbeck.

82 . Meferent Hem.-Wat Sebastian Grrmbeck: Zahl
10526, Post 30. Bau einer Straßenbahnlinie durch die Hor¬
mahrgasse und Vinzeuzgasse bis zur Währingerstraßc. Diese
Linie ist ein langgehegter Wunsch der Hernalser, wie auch selbst¬
verständlich der Währinger, weil dadurch endlich eine sogenannte
Ninglinie geschaffen wird.

Wenn man heute von Hernals nach Währing oder Gersthof
fahren will, muß man bis zum Ring oder Gürtel fahren. Die
neue Linie ist zugleich auch ein Anschluß für die Linie in der
Rosensteingasse, kurz, sie soll eine äußere Ringlinie werden. Die
Kosten betragen für die ganze Geleiseanlage 326.000 X.

Die Sache ist wirklich notwendig und ich ersuche um Ihre
Zustimmung.

Bize-Bürgermeister Kierhammer (der mittlerweile den
Vorsitz übernommen hat) : Zum Worte gelangt Herr Gem.-Rat
Kulhanek  kontra.

Gcm.-Wat Kukhauek: So freudig wir Vertreter des
XVIII. Bezirkes die Herstellung einer Straßenbahnlinie zwischen
dem XVII. und XVIII. Bezirke begrüßen, so müssen wir doch
sagen, daß das Projekt nicht ganz den Wünschen der Bewohner
des XVIIl. Bezirkes entspricht. Wir haben uns gedacht, daß
eine Transversallinie geschaffen werde, welche den XVI., XVII.,
XVIII. und XIX. Bezirk verbindet nnd auch die bevölkertsten
Straßen durchfährt.

Der Bezirksrat des XVIIl.  Bezirkes hat daher auch den
Antrag gestellt, es möge vom XVII. Bezirke aus eine Linie
durch die Kalvaricnberggasse, Kreuzgasse und Gymnasiumstraße
in den XIX.  Bezirk geführt werden. Infolge der Demolierung
des Währinger Brauhauses wäre diese Linie noch leichter her¬
zustellen gewesen, wenn die Trace geführt worden wäre durch
die Kalvarienberg-, Karl Beck- und die neue Karl Ludwigstraße,
weil diese Gassen den XVII. und XVIIl. Bezirk derart durch-
schneiden, daß kein zu starkes Gefälle zu bewältigen ist. Es
ist auch weiter zu betonen, daß hauptsächlich, wie der Herr
Referent erwähnt hat, eine Verbindung zwischen dem XVII. Be¬
zirke und Gersthof geschaffen werden soll. Im Interesse der
Geschäftsleute von Währing wäre es auch gelegen und auch
leicht durchzuführen, wenn das in der Gentzgasse projektierte
Stockgeleise um einige Straßenzüge weiter nach dem alten
Währing hin bis zur Martinsstraße verlegt würde. Das kostet
nicht viel und es könnten die Bewohner des XVII. Bezirkes,
wenn sie das Theater besuchen, näher und direkt zu diesem hin¬
fahren; so müssen sie in der Vinzenzgasse warten und umsteigen.
Passagiere, welche von der Vinzenzgasse kommen, werden in
Wagen aus Pötzleinsdorf oder Gersthof oft keinen Platz bekommen.

Wenn wir Vertreter dieses Bezirkstciles kein Hindernis
machen und dem Projekte zustimmen, tun wir es nur in der
Erwartung, daß Sie dem Zusatz-Antrage zustimmen, den ich mir
zu stelle» erlauben werde, daß das Stockgeleisc gegen die
Martinsstraße hin verlegt werde. Es ist dort das magistratische
Bezirksamt, die Sparkassa in der Nähe, es liegt in nächster
Nähe des Theaters und es ist für alle, welche diese Linie
benützen, zweckmäßig, wenn das Stockgeleisc um zwei Straßen
zurück verlegt wird. Ich beantrage daher die Verlegung des
Stockgeleises zur Martiusstraße und bitte um die Annahme
meines Zusatz-Antrages.

Pize-Bürgermeister Kierhammer: Herr Referent  zum
Schlußworte.

Referent Sebastian Grünbeck: Ich halte selbstverständlich
meinen Antrag aufrecht, jedoch wäre die Verlegung des Endes
des Geleises, wie es der Herr Kollege beantragt hat, ganz
zweckmäßig. Es handelt sich nur um 200 Meter Schienenbestand¬
teile, welche dazu benötigt werden, und sonst nichts. Ich halte
selbstverständlich meinen Antrag aufrecht, unterstütze aber den
Antrag des Herrn Kollegen.

Wize- Bürgermeister Kierhammer: Wir schreiten zur
Abstimmung. Ich bringe zuerst den Antrag des Sladtrates zur
Abstimmung.

Ich bitte die Herren, welche dafür sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Der Antrag des Herrn Gem.-Rates Kulhanek  ist ein
selbständiger Antrag nnd muß deshalb an den Stadtrat gehen.
Ich stelle daher die Unterstützungsfrage.

Ich bitte die Herren, welche diesen Antrag unterstützen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Er ist genügend unterstützt
und geht an den Stadtrat , wo er der geschäftsordnungsmäßigcn
Behandlung zugeführt wird.
Beschluß : Die Erbauung einer Straßenbahnlinie durch die

Hormayrgasse—Vinzeuzgasse im XVII. Bezirke wird
nach dem vorgelegtcn Projekte IV mit dem Kosten¬
beträge von 326.000 X genehmigt.
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Zur Bedeckung des im Präliminare nicht be¬
deckten Teilbetrages von 176 .000 X ist die im Jn-
vestitionspräliminare vorgesehene Post sür Postbcförde-
rung Per 1,320 .000 X heranzuziehcn.

68 Hleferent Kem .-Hlat Sebastian Grnnbeck : Post 62,
Z . 11792 , Detailprojekt für den Ban einer Knaben -Doppel -Volks-
schule , XVII ., Rötzergasse -Pezzlgasse.

Diesbezüglich hat sich die Notwendigkeit ergeben , wieder
ein Schulhaus zu erbauen , und zwar soll dieses Haus 460 .000 X
kosten , jedoch , glaube ich, daß es sich bei der Ausschreibung
etwas billiger stellen wird . Der Zuschußkredit beträgt für dieses
Jahr rund 100 .000 X , sür das nächste Jahr 200 .000 X,
100 .000 X wurden bereits bewilligt , daher stellt sich jetzt die
Gesamtsumme aus 400 .000 X.

Es sollen 24 Lehrzimmer , 2 Turnsäle , 2 Garderoben,
3 Kanzleien , 2 Konferenzzimmer , 4 Lehrmittelzimmer und 2 Schul-
dienerwohnuugen gebaut werden . Es kommen anch Warteräume
dazu für die Kinder jener Eltern , welche nicht zu Hause sind und
die Kinder früher in die Schule schicken müssen . Damit diese
Kinder nicht vor dem Tore stehen müssen , ist in diesem Plane
vorgesehen , daß Warteräume eingerichtet werden . Im Souterrain
befindet sich auch ein Ausspeiseraum , damit die Kinder nicht in
den Wirtshäusern ausgespeist werden müssen . Es ist auch eine
Küche und ein Abwaschranm vorgesehen , so daß gewiß alles in
dieser Sache geleistet worden ist , was geleistet werden kann . Die
Heizung soll eine Zentral -Niederdruckheizung sein und mit Zu¬
führung von frischer Luft durch die Parketten . Die ganzen Räum¬
lichkeiten sind elektrisch beleuchtet . Sie sehen , daß die Gemeinde
Wien gewiß in dieser Frage das Bestmöglichste geleistet hat und
ich ersuche daher um Ihre Zustimmung.

Wize -Aürgermeister Kierhammer : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . «Geschieht .) An ge¬
il v m m e n.

Beschluß : 1. Das vvrgelegte Detailprvjekt für den Bau einer
Knaben -Doppel -Volksschule XVII . , Rötzergasse -Pezzl-
gasse mit dem Kostenbeträge von 460 .510 X 13 I>

(für den Bau samt Einrichtung und Herstellung von
Warteräumen , ferner eines Schulkinder -Ausspeise-
raumes samt Küche und eines Svmmerspielplatzes)
wird genehmigt.

2 . Die Fassade gegen den Pezzlpark ist nach
Plan 8 auszuführen.

3 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Bauverhandlung wird für den Schulbau der
Baukonsens erteilt.

4 . Für ein Mittelrisalit von 24 9 m Länge und
1 45 m Vorsprung und zwei Eckrisalite von je 7 m
Länge und 0 3 ,n Vorsprung gegenüber dem Pezzl-
parke wird die Inanspruchnahme eines entsprechenden
Teiles des 4 m breiten Durchganges und für die
Torportale in der Rötzergasse und Pezzlgasse wird
die Inanspruchnahme je eines Trottoirstreifens von
3 '3 in Länge und 0 4 in Breite bewilligt.

«4 . Hleferent Hem .-Hlat Sebastian Grnnbeck : Zahl 12174,
Post 85 . Erhöhung der Position der Ausgabs -Rubrik XXII 23 r 1

um 18 .000 X für die Regulierung der Pasching - , Pretschko - ,
Kainz - und Nessclgasse und für die Einbesseruug neuer Steine
in der Regulierungsstrecke der Hernalser Hauptstraße im
XVII . Bezirke.

Diesbezüglich sind 18 .000 X notwendig . Mau hat gemeint,
daß die Steine noch gut sind und verwertet werden können,
leider hat es sich ergeben , daß viele schlechte Steine darunter sind
die neuen Steine kosten eben 18 .000 X.

Ich ersuche um Ihre Zustimmung.

Wize -Wnrgermeister Kierhammer : Es ist niemand zum
Worte gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.

! Beschluß : Die Erhöhung der Position der Ausgabs -Rubrik
XXII 23 rl um 18 .000 X für die Regulierung der
Pasching -, Pretschko - , Kainz - und Nesselgasse und für
die Einbesscrung neuer Steine in der Negulierungs-
strecke der Hernalser Hauptstraße im XVII . Bezirke
wird bewilligt.

Wize-Mirgermeister Kierhammer : Herr Gem.-Rat Se¬
bastian Grünbeck  wird auch sür Herrn Gem .-Rat Ferdinand
Gräf  zwei Stücke referieren.

6 » Deferent Gem .-Dat Sebastian Hrünbek : Zahl 10440,
Post 57 . Herstellung von Glashäusern am Ottakringer Friedhöfe.

Es sollen vier Glashäuser errichtet werden samt einer Ent¬
wässerungsanlage in der neuen Gartenanlage . Die Kosten be¬
tragen 23 .565 X , für welche im Voranschläge pro 1908 7565 X
sichcrzustellcn sind . Die Sache ist notwendig.

Ich ersuche um Ihre Zustimmung.

Wize -ZLürgermeiker Kierhammer : Wünscht einer der
Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind , die Hand zu erhben . (Geschieht .) Der Antrag ist
angeno  m m e n.

Beschluß : 1. Das vorgelegte Detailprojekt für die Herstellung
von vier Glashäusern am Ottakringer Friedhofe samt
Entwässerungsanlage in der neuen Gärtnerei beim
Ottakringer Friedhofe mit dem Kostencrfordernisse
von 23 .565 X wird genehmigt.

2 . Der von diesem Betrage voraussichtlich im
Jahre 1908 zur Auszahlung gelangende Betrag von
7565 X ist im Voranschläge dieses Jahres sicher¬
zustellen.

3 . Vorbehaltlich des austandslvsen Ergebnisses
der Bauverhandlung wird der Baukvusens erteilt.

66 . Hleferent Gem .-Wat Sebastian Grnnbeck : Zahl 11157
Post 78 . Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 65 .000 X
zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 <; für die Umpflasterung des äußeren
Lerchenfeldergürtels zwischen Koppitraße und Menzelgasse im
XVI . Bezirke.

Die Pflasterung ist notwendig.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Mize -Mrgermeister Kierhammer : Wünscht einer der
Hciren hiezu das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht
der Fall . Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
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einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkrcditesvon rund 65 .000 X'
zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 c; für die Umpflasterung
des äußeren Lcrcheufeldergürtels zwischen Koppstraße
und Menzelgasse im XVI . Bezirke.

Bize -Bürgermeister Kieryammer : Zum Referate gelangt
Herr Bize -Bürgermeister Dr . Neu mayer.

67 . Keferent Bize - Bürgermeister Pr . Weumayer:
Zahl 12070 , Post 43 . Bewilligung eines Zuschußkrcdites von
6100 X zur Ausgabs - Rubrik XXII 1 e für die Trottoir-
umpflnsterung und Asphaltierung auf der Freyung.

Es handelt sich um die Pflasterung und Asphaltierung auf
der Freyung von der Schottenkirchc bis zur Nenngasse und ans
dem Zwischenplatz bei den Häusern 8 und 9 . Diese Ausgabe ist
im Präliminare nicht vorgesehen worden und ich bitte daher,
diesen Zuschußkredit im Betrage von 6100 li zu bewilligen.

Bize -Bürgermeister Kieryammer : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An ge¬
il o m m e n.

Beschluß : Bewilligung eines Znschnßkredites von 6100 X
zur Ausgabs - Rubrik XXII 1 e für die Trottoir-
umpflasterung und Asphaltierung auf der Freyung.

Bize -Bürgermeister Kierljammer : Zum Referate gelaugt
Herr Vize-Bürgermeister Dr . Porz er.

68 . Meferent Bize -Bürgermeister Dr . Borzer : Zahl 10249,
Post 1. Es wurden seinerzeit die Diener bei der Zentral -Sparkassa
mit einem Gehalte von 3 X pro Tag angestellt . Nun wurde bei der
Errichtung der Filialen im XX . und XVI . Bezirke für die Diener
ein Gehalt von 100 X monatlich ausgeworsen . Es entspricht
daher einer Forderung der Billigkeit , daß auch jenen drei Dienern,
welche zuerst angestellt wurden , der Bezug auf 100 X monatlich
erhöht wird.

Ich bitte Sie , diesen Antrag anzunehmcn.

Bize -Bürgermeister Kierhammer : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An ge¬
il v m m e n.

Beschluß : Die drei Dienerstellen der Zentral -Sparkassa , die
bisher mit einem Taggelde von 3 X dotiert waren,
werden ab 1. September 1907 in Stellen mit einem
Monatsbezugc von je 100 X umgewandelt.

6i ». Befererit Wize -BürgermeisterPr . Borzer :Zahl 11925,
Pvst2 . Schon seit längererZeit sind im GemeinderateAitträge wegen
einer besseren Beleuchtung des Dr . Karl Luegerplatzes vor dem
Rathausc gestellt worden . Nun liegt ein Projekt vor , diese Be¬
leuchtung durchzuführen . Sie ist so gedacht , daß zehn elektrische
Bogenlampen die Zufahrtsstraße vom Ring zum Rathause und
weitere zehn Bogenlampen die Freitreppe vor dem Nathause
beleuchten sollen.

Es ist anzunehmen , daß die Beleuchtung eine entsprechend
effektvolle und des Platzes würdige sein wird.

Das Kostenerfordernis für die Herstellung beträgt 35 .000 X
und für den Betrieb jährlich 6600 X . Als Znschußkredit für das
Jahr 1907 sind 20 .000 X erforderlich.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bize -Bürgermeister KierHammer : Zum Worte ist niemand

gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 20 .000 X
zur Ausgabs -Rubrik XXV 3 für die elektrische Be¬
leuchtung des vor dem Neuen Rathause gelegenen
Teiles des Dr . Karl Luegerplatzes und der Freitreppe
des Neuen Rathauses.

76 . BefereutBize -Bürgermeister Pr . Borzer :Zahl 12069,
Post 87 . Anläßlich der Erbauung des Bezirksgerichtes in der
Inneren Stadt in der Riemergasse ist die Pflasterung der
Umgebung notwendig geworden . Das Erfordernis beträgt 15 .652 X
10 li und der Zuschußkredit für das laufende Jahr 15 .300 X.

Ich bitte , Ihre Zustimmung zu erteilen.
Bize - Bürgermeister Kierhammer : Ich bitte jene Herren,

welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 15 .300 x
zur Ausgabs -Rubrik XXII 1a  für die Regulierung
und Umpflasterung der Riemergasse vor Or .-Nr . 7
und der angrenzenden Teile der Jakober - und Zedlitz¬
gasse.

Bize -Bürgermeister Merkjammer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Rain.

71 . Beserent Hem .-Wal Main : Zahl 12446 , Post 86.
Zur Deckung der Kosten für die Vorkehrungen zur Bekämpfung
der Blattern in Wien soll ei» außerordentlicher Kredit in der
Höhe von 100 .000 X gegen nachträgliche Detailverrechnung
genehmigt wurden.

Diesbezüglich wird ein Kredit in Anspruch genommen und
cs ist nachträglich eine detaillierte Verrechnung vorzulegen , weil
die Kosten für die Jmpfärzte , Beamten und Diener , welche zu¬
geteilt sind und für die Herstellungen von Notspitälern im vor¬
hinein nicht zu berechnen sind.

Es wird daher die Bitte gestellt um Bewilligung dieses
Betrages gegen nachträgliche Verrechnung.

Bize - Bürgermeister Kieryammer : Wünscht einer der
Herren das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist a ngcn  o m m e n.
Beschluß : Zur Deckung der Kosten für die Vorkehrungen zur

Bekämpfung der Blattern in Wien wird ein außer¬
ordentlicher Kredit in der Höhe von 100 .000 X
gegen nachträgliche Detailverrechnung genehmigt.

72 . Deferent Gem .-Aat Bai « : Zahl 11926 , Post 46,

betrifft die elektrische Beleuchtung der Josesstädterstraße.
Es wird diesbezüglich der Antrag gestellt (liest) :
„1 . Die elektrische Beleuchtung der Josesstädterstraße im

^ VIII . Bezirke wird im Priuzipe genehmigt und sind gelegentlich
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der Kabelverlängerungen der städtischen Werke in der Strecke
zwischen der Piaristengassc und der Tigergasse Kabel für die
seinerzeit auszuführende elektrische Beleuchtung zu verlegen , wofür
ein Betrag von 4500 X bewilligt wird.

2 . Das Projekt für die elektrische Beleuchtung der Albert¬
gasse und des anschließenden Teiles der Josefstädterstraße mit
zehn Bogenlampen mit den Baukostenerfordernisse von 18 .000 X
und den jährlichen Betriebskosten von 3700 X wird genehmigt.

3.  Für die im heurigen Jahre noch zur Auszahlung ge¬
langenden Baukosten von rund 10 .000 X wird zur Ausgabs-
Rubrik XIV 3 ein Zuschußkredit in der gleichen Höhe bewilligt . "

Ich bitte um Annahme der Anträge.
Kize -Mrgermeister Kierhaunner : Das Wort hat Herr

Gem .-Rat Geb hart  pro.
Gem .-Kat Geöhart : Ich habe gegen das Projekt nichts

einzuwenden , weil ich jedem Bezirke eine bessere Beleuchtung,
als sie gegenwärtig ist, wünsche. Ich frage aber , wieso es kommt,
daß der XIV . und teilweise auch der XV . Bezirk noch immer
schlecht beleuchtet ist, obwohl schon seinerzeit beschlossen wurde,
daß die Mariahilferstraße vom Gürtel bis nach Schönbrunn
elektrisch beleuchtet werden soll.

Nun haben wir heute wieder zwei neue Projekte und die
elektrische Beleuchtung im XIV . und XV . Bezirke in der ver¬
längerten Mariahilferstraße bleibt unberücksichtigt . Ich bitte um
Aufklärung darüber , wie das kommt.

Kize -Aürgermeister Kierhammer : Der Herr Referent
hat das Wort.

Kefereut Gem .-Kat Kain : Was die Sache im XI V. Be¬
zirke anbelangt , so bin ich nicht in der Lage , zu sagen , welche
technische Hindernisse bestehen, aber in der Josefstädterstraße
werden die Herren alle bemerken, daß dort bei der Albertgasse
die Niveauregulierung vorgenommen wird , und es ist erklärlich,
nachdem die Elektrizitätswerke in der Josefstädterstraße jetzt mit
der Legung der Kabeln beschäftigt sind , daß man die Straße
nicht zweimal aufreißt , sondern unter einem auch die für die
Straßenbeleuchtung notwendigen Kabeln legt.

Was den XIV . Bezirk anbelangt , so bin ich überzeugt , es
wird ein Vertreter des XIV . Bezirkes in der Lage sein, dem
Herrn Kollegen die nötigen Aufklärungen zu geben. Ich habe
gehört , daß die Fabriken nicht in der Lage sind , momentan alle
unbedingt notwendigen Bestandteile zu liefern , daß aber die
Arbeiten schon sehr weit vorgeschritten sind . Ich glaube , daß
dem Wunsche des Herrn Kollegen in absehbarer Zeit gewiß
Rechnung getragen wird.

Kize -Mrgermeister Kierhammer : Herr Gem. - Rat
Schreiner hat das Wort.

Gem .-Kat Schreiner : Im XV . Bezirke stehen bereits die
Masten der elektrischen Straßenbahn . Es braucht daher nur
darüber nachgedacht werden , wie man diese auch als Masten
für die Beleuchtung in Verwendung nehmen kann . (Widerspruch
und Rufe : Das geht nicht so !)

Wize-Mrgermeister Kierhammer : Es hat eigentlich Herr
Gem .-Rat Gebhart  nur eine Anfrage vorgebracht . Er hätte
diese ebensogut in der Form einer Interpellation Vorbringen
können . Zum Gegenstände gehört sie nicht.

Im übrigen ist niemand zum Worte vorgemerkt.
Diejenigen Herren , welche für den Stadtrats -Antrag sind,

wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angeno m in c n.

Beschluß : 1. Die elektrische Beleuchtung der Josefstädter¬
straße im VIII . Bezirke wird im Prinzips genehmigt
und sind gelegentlich der Kabelverlegungen der
städtischen Werke in der Strecke zwischen der
Piaristengassc und Tigergasse Kabel für die seinerzeit
auszuführende elektrische Beleuchtung zu verlegen,
wofür ein Betrag von 4500 X bewilligt wird.

2 . Das Projekt für die elektrische Beleuchtung
der Albertgasse und des anschließenden Teiles der
Josefstädterstraße mit zehn Bogenlampen mit dem
Baukostenerfordernisse von 18 .000 X und den jähr¬
lichen Betriebskosten von 3700 X wird genehmigt.

3. Für die im heurigen Jahre noch zur Aus¬
zahlung gelangenden Baukosten von rund 10 .000 X
wird zur Ausgabs -Rubrik XXV 3 ein Zuschußkredit
in gleicher Höhe bewilligt.

Kize -Mrgermeister Ir . Karzer (den Vorsitz übernehmend) :
Zum Referate gelangt Herr Gem .-Rat Brzezowky.

7 » Kefereut Gern.-Kat Krzezowsky : Zur Zahl 12240,
Post 88 handelt es sich um die Bewilligung eines Zuschuß¬
kredites von 12 .500 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 o für die
Herstellung eines Holzstöckelpflasters in der Nadetzkhstraße , vor
der k. k. Realschule . Es wird die Bewilligung beantragt , da die
Bedeckung im Präliminare nicht vorhanden ist.

Kize -Aurgermeister Ir . Karzer : Die Herren, welche mit
dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 12.500 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 o für die Herstellung
eines Holzstöckelpflasters in der Radetzkystraßc vor
der k. k. Realschule.

74 . Kefereut Gem .-Kat Krzezomsky : Zur Zahl 12204,
Post 89 , handelt es sich um die Erhöhung der Position
XXII . 23 IL2 um 33 .000 X.

Die Trottoirs um die Gartenanlagen auf dem Ghegaplatze
und auf dem Wiedenergürtel , deren Herstellung einen Teil des
Projektes für diese Platz - und Straßenregulierung bildet , müssen
abgesondert von der übrigen Regulierung hcrgestellt werden , da
sie vor Aufstellung der Gartenabfriedung nicht ausgeführt
werden konnten.

Es wird nun beantragt , die Herstellung der Gehwege,
Rettungsplätze und Einsteigperrons auf dem Ghegaplatze und
auf dem Wiedenergürtel im IV . Bezirke mit dem Kostenerforder¬
nisse von 33 .368 X 15 b zu genehmigen.

Ich bitte um Annahme des Stadtrats -Antrages.

Kize - Bürgermeister Ir . Karzer : Wünscht einer der
Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß : Die Erhöhung der Position der Rubrik XXII 23 1 2

um 33 .000 X für die Herstellung der Gehwege,
Rettungsplätze und Einsteigperrons auf dem Ghega¬
platze und auf dem Wiedenergürtel im IV . Bezirke
wird bewilligt.
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Iize - Bürgermeister Dr. Karzer: Hx̂ Gem. - Rat
Brzezowsky  wird auch für Herrn Gem .-Rat Hallmann
referieren.

7S . Hlefereut Hem.-Mat Brzezowsky: Zahl 11073,
Post 56 , Bewilligung eines Zuschnßkredites von 10 .000 X zur
Ausgabs -Rubrik XII 4 e für Ferialherstellungen im Schulgebäude
V., Embelgasse 46/48.

Es sind dort größere Adaptierungen , insbesondere in der
Heizvorrichtung notwendig und wird zu diesem Zwecke ein Zu¬
schußkredit von 10 .000 X beansprucht.

Ich bitte um die Genehmigung.
Wize-Bürgermeister Dr. Korzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet . Die Herren , welche mit dem Anträge des Stadtratcs
einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An¬
genommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 10.000 X

zur Ausgabs -Rubrik XIl 4 o für Ferialherstellungen
im Schulgebäude V., Embelgasse 46/48.

7 « . Hleferent Hem.-Uat Brzezowsky: Zahl 10.959,
Post 77 , Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 66 .000 X
zur Ausgabs -Rubrik XXIl 1e für die Holzstöckelpflasterung in der
Alleegasse im IV . Bezirke.

Ich bitte um die Genehmigung.
Kize-Bürgermeister Dr. Korzer: Zum Worte gelangt

Herr Gem .-Rat Skaret.
Hem.-Kat Skaret : Meine Herren! Mir kommt diese Aus¬

gabe außerordentlich sonderbar vor . Während man in den aus¬
wärtigen Bezirken , ich meine da auch den V. Bezirk , nicht ein¬
mal die Mittel aufbringt , anständige Straßenpflaster zu schaffen,
während man dort noch die alten großen Misttruhen auf der
Straße stehen hat und der Wind überall den zusammengekehrten
Mist aus den offenen Misttruheu den Leuten bei den Fenstern
hiucinweht , findet sich der Stadtrat bemüssigt , in einem Bezirke,
und noch dazu in einer Gaffe , wie die Allcegasse, die von den
reichsten der reichen Hausbesitzer bewohnt wird , Ausgaben von
66 .000 X zu machen, um den Herrschaften dort ein Holzstöckel¬
pflaster zu legen.

Das , meine Herren , halte ich doch für zu weitgehend , was
die Gleichheit bezüglich der Behandlung der Wiener Bezirke
betrifft.

Ich möchte noch einmal wiederholen , daß draußen in den
Bezirken — und ich verweise da zum Teil auf die im Xl V. Bezirke
neu geschaffenen Straßenzüge — wenn ein starker Wind geht
oder aber wenn laugdaucrndes Negenwettcr eintritt , die Straßen
geradezu unpassierbar werden und die Leute verhindert sind , ihre
Fenster offen zu halten . Es geht denn doch zu weit , diesen Haus¬
herrn aus kommunalen Mitteln ein derartiges Geschenk von
66 .000 X in Form eines Holzstöckelpflasters zu machen, damit
sie ihre Wohnungen noch teuerer vermieten können, als dies heute
der Fall ist. Ich bitte den Herrn Referenten zu sagen , handelt cs
sich hier vielleicht um ein Schulgebäude oder nur um die allge¬
meine Pflasterung?

Kefereirt Hem.-Hlat Brzezowsky: Die, Alleegasse ist für
den Verkehr sehr wichtig , weil sie unmittelbar zu zwei Bahnhöfen
führt . Die Pflasterung ist also notwendig und müßte im nächsten
Jahre ohnedies hergestcllt werden . Die Hausbesitzer haben sich
aber verpflichtet , wenn die Pflasterung noch Heuer durchgeführt

wird , einen Beitrag von 33 .000 X zu leisten. (Hört ! Hört !)
Der Kommission ist das natürlich lieber , denn im nächsten Jahre
würde die Sache uns um diesen Betrag mehr kosten.

Aize-BürgermeisterI>r. Korzer: Die Sache ist genügend
aufgeklärt , es wünscht niemand mehr das Wort.

Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand erheben . (Geschieht.) Der Antrag
angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 66.000X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 e für die Holzstöckel¬
pflasterung in der Alleegasse im IV . Bezirke.

Mze-Bürgermeister Ar. Korzer: Zum Referate Herr Gem.-
Hoß.

77 . Aeferent Hem.-Aat Koß : Post 4, Zahl 10132,
Wiener Verein für Stadtinteressen und Fremdenverkehr um Be¬
willigung einer Subvention.

Mit Rücksicht auf das ersprießliche Wirken des Vereines im
Interesse der Stadt Wien wird beantragt , wie in den früheren
Jahren eine Subvention von 1000 X zu bewilligen und diese
Auslage auf den Reservefond zu überweisen.

Wize-Bürgermeister Dr. Korzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Dem Wiener Verein für Stadtiuteresscn und

Fremdenverkehr wird eine Subvention von 1000 X
pro 1907 bewilligt und wird diese Auslage auf den
Neservefond verwiesen.

78 . Meferent Gem.-Kat Koß : Zahl 10497, Post 5,
betrifft die Baulinienbestimmung für den Teil von Aspern,
XXI . Bezirk , zwischen der Kirche und der verlängerten Breitenleer¬
straße.

Es wird dort eine Straße mit 12 m Breite und mit 6 m
breiten Vorgärten geschaffen. Gleichzeitig wird hinter der Kirche
ein Abschluß geschaffen.

Ich ersuche um die Genehmigung.
Kize-BürgermeisterI)r. Korzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß : 1. Für eine neue Gasse in westöstlicher Richtung

zwischen der verlängerten Breitenleerstraße und der
Kirche in Aspern , XXI . Bezirk , werden unter An¬
nahme einer Straßenbreite von 12 m die im Original-
Plane St .-B .-Z . 1109/XIlI rot schraffierten Linien u b
und eck als Baulinieu genehmigt.

Hinter diesen Baulinien sind 6 ui tiefe Vor¬
gärten anzuordnen und dauernd zu erhalten . Der
Abschluß dieser Vorgärten unter einander und gegen
die Straße zu hat mit die Durchsicht gestattenden
Gittern auf nicht mehr als 50 em hohen Stein-
vder Ziegelsockeln zu erfolgen.

2 . Für die Westfront des nach dem vorgelegten
Plane Z . 1109/XI II abgegrenzten Kirchenplatzcs in
Aspern werden die im Originalplane rot schraffierten
Linien 8 ^ — «1 o' 6 als Baulinien genehmigt.
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.3. Die genehmigten Baulinien an der Haupt¬
straße und an der Stadlauerstraße werden nach den
im Originalplane rot schraffierten Linien d 8 und l e
ergänzt.

4 . Die Verbauung längs dieser nach 2 . und 3.
bestimmten neuen Baulinien hat mit Wohnhäusern
in geschlossenen Fronten zu erfolgen , welche höchstens
zwei Obergeschosse erhalten dürfen . Souterrains sind
ausgeschlossen.

5 . Die im Originalplane rot eingeschriebenen
Höhenzahlcu werden als zukünftige Straßenhöhen
festgesetzt.

7S . "Referent Hem.-Kat Koß: Zahl 10505, Post 6,
betrifft ein neuerliches Ansuchen des Hesser-Denkmal -Komitees um
Bewilligung einer Subvention.

Die Angelegenheit hat uns schon seinerzeit beschäftigt . Der
Verein hat damals den Platz , welcher ihm vorgeschlagen wurde,
nicht angenommen . Nun hat er später wieder angesucht und ist
neuerlich bittlich geworden und hat nun den Platz am Gürtel
zwischen der Mariahilferlinie uud Burggasse , welcher vom Bau¬
amte empfohlen ist, angenommen . Mit Rücksicht darauf beantragt
der Stadtrat , die Subvention von 20 .000 L , welche seinerzeit
schon beantragt wurde , zu bewilligen . Der Betrag wäre jedoch
erst auszuzahlen , wenn das Denkmal fertig ist.

Dize-Mirgermeister Ir . Rorzer: Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Skaret  kontra.

Hem.-Rat Skaret : Ich weiß nicht, welches Interesse die
Gemeindeverwaltung von Wien haben soll, daß derartige Krieger¬
denkmäler aufgestellt werden . Wenn sich irgend eine Wirtshaus¬
gesellschaft zusammenfindet und Ideen ausbreitet , was für ein
Denkmal und wem sie ein Denkmal aufstellen soll und wenn sie
dabei manchmal auf die absonderlichsten Ideen verfällt , zum
Beispiel irgend einem alten General zu einem Stcinsockel zu
verhelfen , so sollte das eine Angelegenheit der privaten Tätig¬
keit jener Komitees sein, die sich bilden . Daß aber zur Ver¬
wirklichung solcher Ideen jetzt, wo die Denkmäler förmlich wie
Pilze aus der Erde schießen, jedesmal die Kommune Wien niit
ihren Mitteln , und zwar gleich mit Tausenden von Kronen
beistchen soll, wo sie sich doch sehr häufig selbst das Nötigste
versagen muß , das geht zu weit . Ich beantrage daher die Ab¬
lehnung dieser Sache , weil die Kommune Wien ihre Mittel weit
besser und zweckmäßiger verwenden kann, als damit einem alten
General zu einem Denkmal zu verhelfen . (Ruf : Dem Marx
und La falle  Hütte man Denkmäler setzen sollen !) Was wissen
Sie , was Marx und Lasalle  geleistet haben!

Kize-Mrgermeifler Ir . Worzer: Ich bitte um Ruhe,
Herr Gem .-Rat Skaret.  Herr Gem .-Rat Angeli  hat das
Wort.

Hem.-Rat Angeli : Als ich dieses Referat heute auf der
Tagesordnung sah , habe ich mir gleich gedacht , daß es sich die
Herren von der anderen Seite nicht entgeben lassen werden,
gegen die Denkmäler zu wüten , die sich das Volk aufstellen will.
Ich weiß , daß Sie prinzipielle Gegner sind , aber es gibt noch
viele Menschen in Österreich , die Tapferkeit , Treue zum Vater¬
lande uud derlei Dinge ehren und schützen. (Beifall .) Pflicht
des Volkes ist es , daß es seine Helden ehrt , denn ein Volk , daß
seine Helden nicht ehrt , ist nicht wert , daß es besteht . So wie

Sie Ihre Männer in Ehren halten , die Ihre Lehren seinerzeit
in die Welt gesetzt haben , gestatten auch wir uns , jene Leute,
denen Thron und Vaterland etwas gilt , zu ehren uud ihnen
Denkmäler zu setzen und es ist eine heilige Pflicht der Kommune
Wien , daß sie solche patriotische Bestrebungen der Bevölkerung
unterstützt , schon weil die Denkmäler die Stadt Wien auch
schmücken. Eine Stadt ohne Denkmäler wäre nur eine Fabriks¬
stadt . Es genügt nicht nur Gartenanlageu zu schaffen; eine
schöne Stadt muß auch durch Denkmäler geschmückt werden.

Auch ein zweites Moment muß erwähnt werden . Man weiß
allgemein , daß die Künstlerschaft , die Bildhauer , einen schweren
Kampf um ihr Dasein führen , nnd nachdem Sie ja Männer der
Arbeit sind , muß man auch trachten , Männer , die ihr ganzes
Leben einer großen Sache zuwenden und häufig mit Elend und
Not kämpfen , Brot zu schaffen Daher muß ein großes Gemein¬
wesen, wie die Kommune Wien für die Kunst eintreten , es ist
ihre heilige Pflicht , solche Bestrebungen , die aus dem Volke selbst
hervorgehen , zu unterstützen.

Wenn jemand glaubt , daß das nur Wirtshausgesellschnften
sind , die solche Ideen schaffen, so ist das nicht wahr . Es ist die
Begeisterung für die Söhne des Volkes , welche auf dem Schlacht¬
felde gefallen sind und es ist leere Schwätzerei , was dagegen
gesprochen wird . Es ist traurig genug , daß sich überhaupt nur
wenige Menschen mehr finden , welche die Kunst unterstützen , und
daß unsere Künstlerschaft Not leidet , ist eine Tatsache , die alle,
welche sehen wollen , sehen können. Ich begrüße daher mit Freuden
diese Vorlage , denn eS gibt noch breite Volksschichten, welche
diese Bestrebungen unterstützen und mit denselben sympathisieren.

Mize-Piirgermeister Ir . Rorzer: Herr Gem.-Rat Nettrich
zur geschüftsordungsmäßigen Behandlung.

Gem.-Mat Wettrich: Ich beantrage Schluß der Debatte.
Rize-Mürgermeister Ir . Rorzer: Es jst Schluß der

Debatte beantragt.
Ich bitte die Herren , welche für Schluß der Debatte sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem .-Rüte

Rh kl und Sebastian Grünbeck.
Ich erteile das Wort dem Herrn Gem .-Rat Rh kl.
Hem.-Rat Rykl : Es ist geradezu unglaublich, was sich

die Herren Sozialdemokraten leisten. Sie sagen , eine zusammen¬
gewürfelte Wirtshausgesellschaft wirft die paradoxe Idee auf,
irgend einen Tempel einem alten General oder Feldmarschall
zu errichten.

Sie wissen nicht, daß für das Regiment Heß ein Denkmal
errichtet werden soll, welches Regiment sich seinerzeit ausgezeichnet
hat und welches tatsächlich für das Vaterland auf dem Schlacht-
felde seine Söhne verloren hat . Es waren Söhne von Wienern
und da geht es nicht an , bei dieser Gelegenheit von Militarismus
zu sprechen.

Man braucht kein Verehrer des Militarismus zu sein ; aber
cs gilt , einem Negimente , welches sich ein Jahrhundcrtlang als
tapfer bewährt hat , es gilt , den ehemaligen Soldaten dieses
Regimentes ein Denkmal zu setzen, und es geht daher nicht
an , daß man das in solcher Weise kritisiert , wie Herr Gem .-Rat
Skaret.

Herr Gem .-Rat Skaret  hat für nichts anderes Sinn , als
für den Terrorismus der Arbeiter zu sprechen, aber Arbeit herbei-
znschaffen, dafür hat er keinen Sinn . Sic , Herr Gem .-Rat
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Skaret,  können das nicht empfinden , Sie können nur sagen,
daß die 20 .000 X besser verwendet werden könnten . Es ist
unglaublich , daß sich die Leute das gefallen lassen müssen, die
soviel für das Denkmal gesammelt haben.

Das Hesser-Denkmal -Komitee hat mit vieler Mühe das Geld
zusammengetrieben . Allerdings derjenige , der etwas hergegeben
hat , hat es mit Freuden hergegeben . Die Stadt St . Pölten wollte
haben , daß das Denkmal dort aufgestellt werde , weil das Regiment
seinen Ergänzungsbezirk dort hat , und sie hat 40 .000 X angeboten,
wenn das Denkmal in St . Pölten aufgestellt wird . Die Hesscr
haben aber in ihrer Liebe zur Vaterstadt Wien gesagt : wir ver¬
zichten aus die 40 .000 X , wenn die Gemeinde Wien 20 .000 X
hergeben würde , nur damit das Denkmal in Wien aufgestellt
werden kann.

Jetzt wird es hier aufgestellt werden und es wird uns
gelingen , vielleicht auch noch andere Monumente aufzustellen.
Es ist unglaublich , daß die Sozialdemokraten immer von der
Verherrlichung des Militarismus sprechen. Was machen denn die
Sozialdemokraten ? Am 28 . November , an dem der große Umzug
über die Ringstraße war , hat man erklärt , daß die Sozialdemo¬
kraten militärisch organisiert sind und daß an der Töte die
Kadetten der Sozialdemokratie marschieren . Wenn man immer
so gegen den Militarismus spricht, darf man auch den Militarismus
bei den Sozialdemokraten nicht hervorheben . Es ist traurig , daß
es noch immer so vaterlandslose Leute gibt.

Ich hoffe , daß Sie dem Anträge zustimmen . Das Bild,
welches das Denkmal vor dem Ankunftsportal am Westbahnhofe,
längs der Achse der Felberstraße bietet , wird ein sehr hübsches
sein und es wird schon vom Mariahilfergürtel aus gesehen
werden können. Es verherrlicht die Taten des Regimentes Heß
und nicht die Taten eines alten Generals.

Wize-Mrgermeister Ar. Harzer: Zum Worte gelangt noch
Herr Gem .-Rat Sebastian Grünbeck.

Hem.-Mat Sebastian Hrünöeck: Es ist eigentlich schon
gesagt worden , was gesagt werden mußte ; aber eines muß ich
doch noch bemerken. Wenn der Herr Kollege Skaret  dagegen
gesprochen hat , so ist das begreiflich, denn er ist kein Wiener.
Was weiß denn er von unseren Wiener Kindern ! Die Wiener
Kinder sind ein Teil unseres Volkes und wir , die wir treu zu
Kaiser und Reich halten , sind verpflichtet , das , was sie geleistet
haben , anzuerkennen . Daher sind wir für das Denkmal und ich
glaube , es wird keine Stimme dagegen sein. Wir sind Wiener
nnd halten zu den Wienern und zu Kaiser und Vaterland (Leb¬
hafter Beifall .)

Aize-Mirgermeister Ar. Aorzer: Der Herr Referent
zum Schlußwort.

Weferent Hem.-Hlat Koß : In Ergänzung meiner Aus¬
führungen will ich noch anführen , daß es sich um ein Denkmal
handelt für die, welche sich an den ruhmreichen Kriegen des
Jahres 1809 beteiligt haben ; das war aber gewiß ein gefahr¬
volles Jahr und sic waren es, die in diesem Kampfe tapfer an
der Spitze der Armee gekämpft und es ermöglicht haben , den
bösen Feind zu vertreiben . Ich ersuche daher um Ihre Zustimmung.

Pize-Aürgermeister Ar. Uorzer: Herr Gem.-Rat Skaret
zur tatsächlichen Berichtigung.

Hem.-Wat Skaret : Den Ausführungen des Herrn Gern-
Rates Angeli gegenüber , welcher meine Ausführungen so darstelltc,
als ob ich gegen künstlerische Bestrebungen handeln würde , stelle

ich tatsächlich richtig , daß ich diese Frage nicht vom Standpunkte
der Kunst und des Kunstbedürfnisses , sondern einzig allein von
dem Standpunkte betrachtet und behandelt habe , wie dieses
Denkmal zu Stande kommt und wie reichlich die Gemeinde Wien
mit ihren Mitteln dadurch in Mitleidenschaft gezogen wird . Ich
möchte fast sagen , es ist die reine Denkmal -Epidemie , die derzeit
unter gewissen Leuten ausgebrochen ist.

Iize -AürgermeisterAr. Sorzer (unterbrechend) : Herr
Gem .-Rat Skaret,  das geht über den Rahmender tatsächlichen
Berichtigung : ich bitte , sich im Nahmen einer tatsächlichen Be¬
richtigung zu halten.

Kem.-Pat Skaret : Ich will nun auf Herrn Gem.-Rat
Rykl  zurückkommen . Er führt aus , daß ich nicht begreife , daß
ich nicht weiß , wie schwer es ist, Arbeit herbei zu schaffen. Dem¬
gegenüber stelle ich richtig , daß ich sehr wohl weiß , wie schwer
das ist und wie schlecht es heute dem Bildhauergewerbe geht
und wie schlecht es insbesondere seit der Einführung der modernen
Richtung um dasselbe bestellt ist. Aber die Errichtung von Denk¬
mälern kann doch nicht in dem Sinne aufgefaßt werden , als ob
einzelne das Bestreben haben sollten , Arbeit für die Bildhauer
herbei zu schaffen.

Was die Bemerkung des Herrn Gem .-Rates Grün deck  betrifft,
welcher mir zum Vorwurfe macht , daß ich kein Wienerkind sei und
daher nicht Mitempfinden , nicht mitfühlen könne, so sage ich dem¬
gegenüber und stelle tatsächlich richtig , daß das , was ich gesagt
habe , mit Wien und den Wiencrkindern und derartigen Dingen
in keinem Zusammenhänge steht . (Lebhafter Widerspruch .)

Das haben natürlich nur Sie gemacht. Die Betätigung
Ihres Wienertums haben wir schon wiederholt zu hören und
zu fühlen bekommen.

Kize-Dürgermeister Ar. H'orzer (unterbrechend) : Herr
Gem .-Rat Skaret,  ich ermahne Sie noch einmal , sich im
Rahmen einer tatsächlichen Berichtigung zu halten.

Gem.-Wat Skaret (fortfahrend) : Ich stelle tatsächlich
richtig , daß meine Ausführungen einzig und allein den Zweck
hatten , die Denkmal -Errichtung und die Beschaffung der erforder¬
lichen Mittel in jene Kreise zu verweisen , denen sie entspringt,
und nicht die Mittel der Kommune hiezu zu verwenden . (Zwischen¬
rufe und Unruhe .)

Kize-Würgermeister Ar. Harzer: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
An gen om m e n.
Beschluß : Es wird zur Kenntnis genommen, daß das Hesser-

Denkmal doch in Wien errichtet werden wird.
Der Gemeinderat bewilligt daher über das

neuerliche Ansuchen des Denkmal -Komitees abermals
die Subvention von 20 .000 X und für die Her¬
stellung der Fundamente des Denkmales auf Kosten
und durch die Organe der Gemeinde einen Betrag
von 10 .000 X . Die Auszahlung der Subvention
hat aber erst nach erfolgter Enthüllung des Denk¬
males zu erfolgen.

» « . Hleferent Gem.-Pat Kost: Zahl 10509, Post 7.
betrifft das Ansuchen des Komitees zur Errichtung eines Denk
males für Rudolf von Habsburg um Bewilligung einer Sub¬
vention.
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Darüber , wer Rudolf von Habsburg war , brauche ich wohl
nicht viele Worte zu verlieren . Er ist der Begründer der Monarchie
und einer der hervorragendsten Monarchen des Mittelalters und
es ist nur bedauerlich , daß nicht schon längst ein Denkmal für
ihn errichtet wurde.

Die gesamten Denkmalkosten betragen 600 .000 L . Das
Denkmal , dessen Bild ich hier vorweise , soll dorthin kommen,
wo heute das Burgtor ist ; das soll wegkommen.

Beantragt wird eine Subvention der Gemeinde Wien von
30 .000 L , welche aber erst dann gezahlt werden soll , wenn der
ganze erforderliche Betrag von 600 .000 L aufgebracht ist.

Vize -Bürgermeister Pr . Harzer : Das Wort kontra hat
Herr Gem.-Rat Skaret.

Hem .-Mat Skaret : Meine ursprüngliche Behauptung
bezüglich der Denkmal -Errichtung wird bewiesen durch das vor¬
liegende Projekt bezüglich der Errichtung eines Denkmals für
Rudolf von Habsburg.

Ich glaube 700 Jahre dürften es sein, daß Rudolf von
Habsburg in Österreich seine Tätigkeit entwickelt haben soll.
(Zwischenruf : „Soll !")

700 Jahre waren meines Dafürhaltens ein ziemlich langer
Zeitraum , um diese angeblichen Verdienste in Form eines Denk¬
males entsprechend zu würdigen . (Unruhe . — Gem .-Rat Laux:
Dagegen müssen wir protestieren ! Das ist Provokation !)

Vize -Bürgermeister Pr . Harzer (das Glockenzeichen
gebend ) : Herr Gem .-Rat Skaret,  ich bitte , Ihre Rede einen
Augenblick zu unterbrechen . Ich muß Sie wegen Ihrer Äußerung
von den „angeblichen " Verdiensten zur Ordnung rufen . (Leb¬
hafter Beifall .)

Gem .-Mat Skaret (sortfahrend) : Ich bin überrascht über
diesen Ordnungsruf und weiß nicht, wie er mich treffen kann.
Ich will also nur dem Zwischenrufer gegenüber bemerken, daß
ich außerstande bin , mit Ihrem Empfinden zu denken und cs zu
dem meinigcn zu machen und Sic müssen mir daher schon ge¬
statten , daß ich so spreche, wie ich empfinde und über diese Sache
urteile . (Ruf : Kaiser Wilhelm  hat die richtigen Worte auf
die Sozialdemokraten geprägt !) Darum glaube ich, daß wenn es
heute nach 700 Jahren einer Tischgesellschaft einfällt , ein Denkmal
für Rudolf von Habsburg zu errichten , das ein Beweis ist dafür,
was ich ursprünglich behauptet habe , es bestehe bereits eine
Denkmal -Epidemie in Wien , die, wie mir scheint, die Kommune
Wien mehr kosten wird , als die Blättern -Epidemie jetzt gekostet
hat . Ich glaube darum , daß derartige Dinge nicht am Platze
sind und wenn die Kommune Wien bei jeder einzelnen Lohn¬
erhöhung bezüglich eines kleinen Teiles der kommunalen Arbeiter
zwackt und knausert, wenn sie bei den Speisemarken für arme
Schulkinder die notwendigen Mittel nicht aufwenden kann, so
halte ich es für unangebracht und ist es auch dieses Denkmales
ganz unwürdig , daß Tausende und Tausende von Bedürfnissen der
Wiener Bevölkerung unerfüllt bleiben , aber Zehntausende von
Kronen für derartige Denkmäler hinausgeworfen werden . (Wider¬
spruch .)

Ich bitte Sie daher um Ablehnung dieses Antrages (Ruf:
Aber mit dem Zylinder und Frack waren Sie in der Hofburg!
— Heiterkeit .) und wenn Sie solchen Sturm durch Zwischenrufe
erheben , und wenn Sie damit beweisen wollen , was für ver¬
teufelt patriotische Leute Sie geworden sind , so verweise ich
darauf , wie Sie seinerzeit über Dynastie und Patriotismus ge-
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sprochen haben , als der Bürgermeister Dr . Lueger  nicht
bestätigt wurde , verweise ich Sie darauf , wie Ihr Patriotismus
und Ihre Liebe zum Militär ausgesehen hat , als Ihr Führer
Dr . Lueger  vom „Rothschild -Militär " gesprochen hat.

Ich überlasse Ihnen ruhig Ihren Afterpatriotismus , den
Sie auf Kosten der armen Wiener Bevölkerung noch weiter
äußerlich zur Schau tragen.

Vize -Bürgermeister Pr . Morzer : Herr Gem.-Rat Skaret,
ich rufe Sie wegen des Ausdruckes „Afterpatriotismus " zur
Ordnung.

Herr Gem .-Rat Nettrich  hat das Wort zur Geschäfts¬
ordnung.

Hem .-Mat Mellrich : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Mize -Bürgermeister Pr . Morzer : Es ist Schluß der

Debatte beantragt worden . Ich ersuche die Herren , welche mit
dem Antrag auf Schluß der Debatte einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Zum Worte gelangen noch die Gem .-Räte Angeli und
Wolny  pro.

Ich erteile dem ersteren das Wort.
Gem .-Mat Angeli : Ich möchte zunächst auf die Worte des

Herrn Vorredners erwidern , welche er in Bezug auf die Massen¬
armut in Wien gesprochen hat . Er sagte , so lange in Wien das
Elend herrscht und nicht genug Speisemarken vorhanden sind,
dürfe man keine Denkmäler bauen ; das sind Schlagworte , die
in der Bevölkerung tief eingreifen und bei einem Teile derselben
auch Zustimmung finden werden . Ich kann ihm nur sagen , die
Gemeinde Wien ist sich ihrer Pflicht gegenüber den Armen gewiß
voll und ganz bewußt . In keiner anderen Stadt der Welt ist
so viel in der Fürsorge für die armen Kinder geleistet worden
wie in Wien . Dieser Vorwurf kann also die Gemeinde Wien
nicht treffen . Ich war gestern in Pötzleinsdorf und habe gesehen,
wie die Kinder scharenweise von der Erholungsstätte herein¬
gewandert und dann nach Hause gefahren worden sind . Es
werden Speisemarken verteilt , es werden Lehrmittel verteilt , es
wird in dieser Richtung gewiß alles geschehen, was überhaupt
geschehen kann. Mit einer solchen Motivierung diese Subvention
abzulehnen , wäre daher eine Ungerechtigkeit . Dann sagt der
Vorredner seien 700 Jahre vergangen . Gewiß , spät kommt oft erst
die Bevölkerung eines großen Reiches zur Einsicht , daß es eine
Pflicht ist, dem Gründer des Reiches , dem hervorragendsten
Fürsten , den das deutsche Volk hervorgebracht hat , ein Denkmal
zu setzen.

Die idealste Gestalt der Geschichte ist Rudolf von Habs¬
burg und ein Volk , das noch einen Funken von Liebe uud Treue
zur Dynastie und zum Vaterlande hat , wird freudig zustimmen,
daß einem solchen Manne ein Denkmal errichtet werde . Es gibt
nicht nur Speisemarken , sondern auch andere ideale Dinge,
denen eine große Gemeinde , wie Wien , gerecht werden muß:
das sind die Kunst und Kunstwerke.

Ich habe schon früher erwähnt , daß eine große Not in der
Künstlerschaft herrscht, es sind Aufträge da . um diese zu fördern
ist auch Aufgabe der Gemeinde Wien und dabei stimmt sic
zum großen Teile mit dem Gefühle des christlichen Volkes
überein , denn der Großteil der Bevölkerung Wiens hält zum
Reiche und zu seiner Dynastie . (Lebhafter Beifall .)

Mize -Bürgermeister Pr . Morzer : Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Wolny  pro!
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Hem. -Mat Zöolny : Meine sehr verehrten Herren ! Ich bin
gewiß ein aufrichtiger Freund aller lebhaft durchgeführten Debatten,
wenn sie sich sachlich abwickeln ; wenn aber eine Debatte bloß
vom agitatorischen und verhetzenden Standpunkte aus geführt
wird , dann muß ich es auf das Tiefste bedauern . (Rufe : Sehr
richtig !) Herr Gem .-Rat Skaret  gefiel sich zum zweitenmale,
in einer Weise über die Denkmalerrichtung zu sprechen, welche
von geradezu krasser geschichtlicher Unkenntnis zeigt . Herr Gem .-
Rat Skaret  scheint gar nicht zu wissen, wer Rudolf von Habsburg
war . Er sagt : wer spricht heute nach 700 Jahren von Rudolf
von Habsburg ? Herr Gem .-Rat Skaret,  ganz Österreich spricht
seit 700 Jahren von Kaiser Rudolf von Habsburg . Kaiser
Rudolf von Habsburg ist derjenige gewesen, dem es gelungen
ist, wieder geordnete Verhältnisse im großen römisch-deutschen
Reiche herbeizuführen , der es verstanden hat , das Faustrccht zu
brechen, der der Begründer der österreichischen Hausmacht und
der Begründer der habsburgischen Dynastie war . Es ist ganz
begreiflich und höchst Passend , daß anläßlich des Jubiläums
Seiner Majestät des Kaisers dem Ahnherrn des Kaisers ein
Monument errichtet wird , und ich glaube , selbst die Herren !
Sozialdemokraten sollten soviel stilles Taktgefühl haben , dem
Ahnherrn des Kaisers ein Monument nicht verweigern zu wollen,
der das große Reformwerk der Wahlreform inauguriert und zu
Ende geführt hat . (Lebhafter Beifall . — Gem .-Rat Kunschak:
Seinerzeit haben sie sich in Unkosten gestürzt und sich einen
Frack gekauft , mehr kann man nicht verlangen ! — Heiterkeit .)

Wir Christen verehren in Kaiser Rudolf von Habsburg
jenen Mann , der ungescheut auf christlicher Grundlage gestanden
ist und dem Christentume die Kraft verliehen hat , jene Ver¬
wirrung in Deutschland bcizulegen und in sichere Bahnen zu
leiten . Es ist kein Afterpatriotismus , sondern die Begeisterung
und das Mitgefühl mit der Dynastie , die sieben Jahrhunderte
glorreicher Geschichte hinter sich hat , und wir tun es gerne und
zwar der Gemeinderat als Ganzes , wenn er sich an diesem
erhabenen Werk beteiligt und der Stadt zu einem Monument
verhilft , welches bekundet, daß anläßlich des 60jährigen
Jubiläums dem Ahnherrn des Kaisers ein Denkmal errichtet wurde.

Meine sehr geehrten Herren Sozialdemokraten , wenn Sie
gegen irgend ein Monument Stellung nehmen , dann spielt eben
doch immer die Frage der Arbeitsvergcbung für die Bildhauer
mit und die ist von außerordentlicher Bedeutung . Ein Künstler
kann sich nicht auf Massenartikel verlegen , ihm genügt es oft , ein
einziges großes Werk in seinem Leben geschaffen zu haben und
zwei, drei , ja fünf Jahre Arbeit zu verwenden , um ein solches
Werk zu schaffen, das kostet freilich Geld.

Wir wollen , daß ein erhabenes Werk entsteht , und da darf
man nicht geizen. Sprechen Sie doch nicht immer von
Wirtshausgeldgesellschaften . Das sind Leute , die einen auf¬
richtigen unauslöschbaren Patriotismus im Herzen tragen und
auch andere dazu begeistern wollen . Und wenn ein großer Teil
der Kosten von solchen kleinen Leuten zusammengebracht wird,
die in den Wirtshäusern auf einen Krug Bier zusammen¬
gekommen sind , so zeigt das , daß sie von ihrem geringen Ver¬
dienste doch noch einen kleinen Teil zu einem idealen Zwecke
hergeben . Wir sind froh , daß der Patriotismus in unserer
Vaterstadt noch so tief greift ! Wenn immer nur die Armen¬
versorgung als Maßstab bei allen Dingen angelegt wird , dann
geht cs nicht weiter . Die Gemeinde hat auch die Pflicht , für

ihre Künstler zu sorgen . Von diesen Gesichtspunkten ans bitte
ich, dem Anträge zuzustimmen . (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen.)

Mize-Aürgermeister Ar. Morzer: Der Herr Referent
hat das Schlußwort.

Meferent Gem.-Mat Koß : Ich verzichte.
Mize-Mnrgermeister Ar. Morzer: Der Herr Referent hat

nichts weiter zu bemerken. Ich bitte die Herren , welche mit dem
Anträge des Stadtrates einverstanden sind, die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Dem Komitee zur Errichtung eines Denkmales für
Rudolf von Habsburg wird eine Subvention von
30 .000 L bewilligt . Die Auszahlung dieses Be¬
trages hat zu erfolgen , wenn das Komitee den Nach¬
weis erbringt , daß die gesamten Denkmalskosten per
600 .000 L sichergestellt sind.

Mize-Mürgermeister Ar. Morzer: Ich bitte, fortzufahren.
8L . Meferent Hern.-Mat Koß : Zahl 9760, Post 9. Alters¬

versorgung der Ausseher des Wienflußauffichtsdienstes.
Es handelt sich hier um fünf Aufseher , sie sollen nach einer

zehnjährigen Dienstzeit 40 Prozent und nach jedem weiteren
Jahre weitere 2 Prozent Provision erhalten , so daß sie nach
einer 40jährigen Dienstzeit 100 Prozent des zuletzt gehabkcn
Lohnes bekommen.

Ich ersuche um die Genehmigung.
Mize-Mürgermeister Ar. Morzer: Kontra Herr Gem.-

Rat Reumann. (Ruf : So , der spricht zur Altersversorgung
kontra !)

Gem.-Mat Meumanu: Ich bin natürlich nicht gegen die
Altersversorgung als solche, aber allerdings gegen die Fassung
des Antrages . Es heißt hier (liest) :

„Diese beträgt nach lOjähriger Dienstzeit 40 Prozent des
zuletzt bezogenen Lohnes mit Ausschluß aller sonstigen Geld
und Naturalbezüge und steigt mit jedem weiteren Dienstjahre
um 2 Prozent ."

Infolgedessen wird der betreffende Bedienstete nach einer
40jährigen Dienstzeit in den Genuß der vollen Höhe des letzten
Lohnes gelangen . Ich stelle den Antrag , daß die Erhöhung
alljährlich 2 -2 Prozent beträgt , damit der betreffende Angestellte
schon nach einer 35jährigen Dienstzeit in den vollen Genuß des
zuletzt bezogenen Lohnes komme. Ich mache daraus aufmerksam
meine Herren , daß Sie selbst unmittelbar vor den Wahlen in
allen Versammlungen , wo es sich um die Bediensteten des
Staates und Landes gehandelt hat , dafür eingetreten sind , daß
in allererster Linie die Quartiergelder mit in die Pension ein¬
bezogen werden und daß die Dienstzeit herabgesetzt wird,
d. h . daß nicht eine 40jährige Dienstzeit notwendig ist , um in
den vollen Bezug des zuletzt gehabten Lohnes zu gelangen,
sondern daß die Dienstzeit nur 30 oder 35 Jahre betragen soll.

Ich bitte Sie , meine Herren , dasjenige , was Sie sonst für
andere Bedienstete und Angestellte verlangen , auch selbst zu
betätigen und meinem Antrag ihre Zustimmung zu geben . Die
Ausgaben sind an und für sich nicht so kolossal und es wird
damit die Kommune zeigen , daß sie allen Ernstes gewillt ist, die
Dienstzeit herabzusetzen und die 30 - oder 3bjährige Dienstzeit
einzuführen , so daß die betreffenden Angestellten schon nach dieser
Zeit in den vollen Genuß ihrer Pension gelangen . Die 40jährige
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Dienstzeit ist ungewöhnlich lang und sie wird bei diesen Be¬
diensteten noch dadurch verschärft , daß in jedem einzelnen Falle
der Stadtrat beschließt , ob der Betreffende pensionswürdig ist
oder nicht . Da es nach meinem Erachten ein Unding ist , eine so
ungewöhnlich lange Dienstzeit festzusetzen , so hoffe ich, daß Sie
wenn Sie schon nicht die Nebengebühren in die Pension einrechnen,
doch wenigstens den Antrag annehmen werden , daß die alljähr¬
liche Erhöhung 2 2 Prozent beträgt , so daß der Betreffende schon
nach 35 Jahren in den vollen Genuß der Pension gelangt.

Kize BürgermeisterDr. Harzer: Die Debatte ist ge¬
schlossen , der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Referent Hem.-Aat Kost: Ich bemerke, daß es sich nicht
um diese einzige Kategorie handelt , es sind auch andere Kate¬
gorien , bei denen die Sache ebenso geregelt ist . Bei den Kanal-
anfsehern ist es ebenso und in letzter Zeit , am 28 . Mai wurde
die Sache auch für die Wasserleitungsaufseher so geregelt . Es
wäre nur nicht am Platze die 3 . Kategorie anders zu behandeln.
Es müßte ein eigener Antrag ans einheitliche Durchführung ge¬
stellt werden.

Ich ersuche um die Genehmigung des Stadtrats -Antrages.

Pize -Würgermeister Dr. Uorzer: Der Antrag des
Gem .-Rates Reumann  liegt mir zwar nicht vor , aber er geht
dahin , daß statt der Erhöhung von 2 Prozent eine solche von
2 2 Prozent jährlich angenommen und daß die Dienstzeit 35 statt
40 Jahre betragen soll . Das ist der weitergehendere Antrag.
Ich bringe ihn zuerst zur Abstimmung.

Ich bitte die Herren , welche den Gegen -Antrag des Herrn
Gem .-Rates Reumann  annehmcn wollen , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Abgelehnt.

Die Herren , welche für den Stadtrats -Antrag stimmen , bitte
ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Die Aufseher des städtischen Wienfluß-Aufsichts-
und Erhaltungsdienstes erhalten nach zehnjähriger
ununterbrochener und vollkommen zufriedenstellender
Dienstleistung im Falle ihrer nicht absichtlich herbei-
geführlen Dienstunfähigkeit eine Provision.

Diese beträgt nach zehnjähriger Dienstzeit 40 Prozent
des zuletzt bezogenen Lohnes mit Ausschluß aller
sonstigen Geld - und Naturalbezüge und steigt mit
jedem weiteren Dienstjahre um 2 Prozent bis zur
Höhe jenes Lohnes.

Die Beurteilung , ob die Dienstleistung ununter¬
brochen und vollkommen zufriedenstellend war , ebenso
ob die Dienstunfähigkcit vorhanden ist , steht dem
Stadrate zu.

Die in einem anderen Dienstzweige der Gemeinde
vollstreckte Dienstzeit wird bei der Provisionsbemessung
dann in Anrechnung gebracht , wenn sie der Dienst¬
zeit im Wienfluß -Aufsichts - und Erhaltungsdienste
ohne Unterbrechung vorausgeht.

82 . Yeferenl Gem.-Wat Koß : Zahl 11758, Post 10,
Beilage Nr . 212 . Erwerbung von Gründen nächst der Leopoldauer
Reichsstraße und Jubiläumsgasse im XXI . Bezirke für Schul¬
bauzwecke.

Über diese Angelegenheit habe ich bereits am 12 . Juli d . I.
referiert . Nachträglich hat sich herausgestellt , daß der Grund¬
verkäufer mit einigen Bedingungen , die vom Magistrate gestellt

wurden , nicht einverstanden war . Bei der Straße I verlangt er,
daß die Gemeinde die ganze Straße kaufen muß . Wir waren
bereit , sie zu kaufen , haben aber selbstverständlich gleichzeitig er¬
klärt , daß die eine Hälfte auf unserer Seite in das öffentliche
Gut kommt , während die andere Hälfte als Privatbesitz der
Gemeinde eingetragen werde , so daß der Besitzer der gegenüber¬
liegenden Gründe , wenn er seinerzeit bauen wollte , uns die halbe
Straße hätte abkaufen müssen.

Er hat nun eingesehen , daß das unvorteilhaft wäre , und
hat daher erklärt , er tritt lieber die halbe Straße ab und ersuchte,
daß die Straße in ihrer Gänze aufgemacht werde . Bei der
Straße II wurde verlangt , daß sie auf einem gewissen Punkte
eröffnet werde.

Nun war einer der Besitzer zu teuer , wir haben ihm den
Grund nicht abgekauft , weil der Kauf für uns ungünstig war,
und haben verlangt , daß eine Verschiebung der Straße stattfindet.
Das wollten die Betreffenden anfangs nicht , haben aber dann
zugestimmt . Diese zwei Fragen waren also im ersten Referate
anders . Alles andere ist so wie im ersten Referate.

Wize-Mürgermeiller Dr. Worzer: Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Dr . Klotzberg.

Gem.-Aat Dr. Klohverg: Ich bin sehr erstaunt, daß die
betreffenden Grundbesitzer noch Bedingungen gestellt haben und
erklärten , sie müssen von der Gemeinde schadlos gehalten werden.
Wie die Vororte einverleibt wurden , haben wir häufig in den
saueren Apfel beißen müssen , aber die Ursache war , daß gewisse
Grundspekulanten im Besitze der Gründe waren und daß wir
immer , ob wir nach Süd , Nord , West oder Ost wollten , auf den
Friedmann  oder Frankl  gestoßen sind , der der Besitzer war.
Nun sollen wir in diesem Bezirke irgendwo bauen , wo grüner
Anger ist , Äcker , wo Korn , Weizen , Gerste üppig gedeihen . Im
Plane heißt es ausdrücklich „ Äcker und Wegparzellen " und jetzt
gibt man den Gründen einen euphemistischen Namen und nennt
sie Baugründe . Dort kostet das Joch 5 - bis 600 U . Durch die
Einverleibung mit Wien kommt das Joch nunmehr aus 25 .000 K.
Dieser Preis soll gezahlt werden . Ein Quadratmeter soll mit
4 L 45 I> bezahlt werden dort unten , wo Weizen und Korn
gedeihen . Da wir eine Gruudwertzuwachssteuer noch nicht haben,
so läßt sich nichts tun , die Gemeinde wird eben gebrandschatzt.
Ich bedauere , daß wir zu einem solchen Preise kaufen müssen.
Wahrscheinlich wird es heißen , es geht nicht anders , es ist ein
fester Ring da , es wird nicht anders verkauft . Früher hat man
parzelliert ohne Rücksicht auf die Ortschaften und die Ver¬
bindungen . Die Bezirkshauptmannschaft hat solche Pläne einfach
genehmigt . Von unserem Regulierungsbureau sind sie jetzt Gott
sei Dank über den Haufen geworfen worden . Aber wenn dort
ein Baugrund für eine Schule 79 .678 L kostet , daun frage ich,
was kostet der Grund auf dem Stephansplatz ? (Beifall .)

Kize-Würgermeister Dr. harzer : Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Schlinger  kontra.

Heuu-Htat Schlinger: Nein, ich werde nicht kontra sprechen,
weil die Schule dort eine unbedingte Notwendigkeit ist . Nach¬
dem wir die Wertzuwachssteuer noch nicht eingeführt haben,
muß man sich eben mit dem Gedanken vertraut machen , daß
die Gründe nicht billig zu haben sind.

Wenn Herr Gem .-Rat Dr . Klotzberg  es bekritelt hat,
daß Ackerparzellen nun als Baugründe angenommen werden , so

ist das nicht richtig . Wir haben in unserem Bezirke Gründe,
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und das finden Sie auch im alten Floridsdorf , welches doch
eine Stadt war , daß mitten in Floridsdorf solche Ackerparzellen
sind, wo noch Gerste gebaut wird . Aber niemand wird diese
Gründe um den Preis eines gewöhnlichen Ackers hergeben . Das
sind Baugründe , und wenn die Stadt Wien diese Gründe
braucht , um öffentliche Gebäude zu errichten , so stößt sie auf
den Besitzer , und nachdem derselbe gesetzlich nicht gezwungen
werden kann, der Kommune Wien diese Gründe zur Errichtung
von Anstalten billig zu geben, kann sie nichts weiter machen.

So unangenehm es ist, so ist es doch wahr , die Grund¬
preise draußen steigen fortwährend . Und wenn die Gemeinde
Wien dort die Gründe braucht , muß sie sie bezahlen , weil , so¬
weit ich die Dinge kenne, die Gemeinde Kagran nicht viel Grund¬
besitz gehabt hat . Und wenn die Gemeinde Wien Monate oder
auch nur Wochen warten würde , so hätte sie noch mehr Aus¬
lagen . Wir haben es hier mit einer großen Anzahl von Leuten
zu tun , und ich bin überzeugt , daß die Unterhändler der Kommune
Wien das Möglichste getan haben.

Es handelt sich hier nicht um große Grundspekulanten , die
das Terrain in den letzten Jahren angekauft haben . Da wurde
eben angckauft und man weiß nicht , wer dahinter steckt. Es
gehen einige Leute zusammen , die nehmen sich einen , der die
Gründe dem Bauer abdrückt , und jetzt rechnen sie damit , daß
auf diesem oder jenem Platze , auf diesem oder jenem Terrain
einmal die Kommune Wien oder irgend ein Fabrikant , wenn
der Grund an der Bahn liegt , bauen muß . Sie haben die
Gründe versichert , und solange eine gesetzliche Bestimmung
mangelt , können wir nichts machen ; solange die Kommune Wien
nicht gesetzlich eingreifen kann, sind wir den Grundspckulanten
ausgeliefert.

Ich halte dafür , daß in diesem Falle , wo die Behandlungen
mit einer großen Anzahl von Leuten zu Pflegen waren , wir
überhaupt froh sein müssen, daß es der Kommune gelungen ist,
auf dem geeigneten Punkte tatsächlich diese Gründe zu bekommen,
was gewiß nicht leicht war.

Deshalb bitte ich, den Antrag anzunehmen und die Sache
nicht zu vertagen , sonst kostet es noch mehr und die Leute kommen
viel später zu ihrer Bürgerschule , die dringend notwendig ist,
weil die jetzige Bürgerschule in einem alten Gebäude unter¬
gebracht ist, welches gänzlich unzulänglich ist.

Wize-Mrgermeistcr Dr. Uorzer: Der Herr Referent
zum Schlußworte.

Heferent Gem.-Aat Koß : Ich bemerke, daß die Aus¬
führungen des Herrn Gem . - Rates Dr . Klotzberg  nicht
stichhältig sind . Wenn auch heute dort noch Frucht wächst, so
ist es doch Baugrund , und wenn wir warten , würde die Sache
noch mehr kosten. Der Bezirk entwickelt sich immer mehr und es
wird bald kein Grund mehr zu bekommen sein. Es hat uns
ohnedies die größte Mühe gekostet, diesen Grund von den
Leuten zu bekommen und nur weil sie wissen, daß sie dort eine
Bürgerschule hinbekommen , haben sie den Grund hergegeben.

Mit Rücksicht darauf bitte ich um Ihre Zustimmung.

Aize-Mrgermeister Dr. Worzer: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange¬
nommen.

Beschluß : I. Die Gemeinde Wien erwirbt für öffentliche Zwecke
die folgenden aus dem Plane ersichtlichen Acker- und
Wegparzellen nächst der Leopoldauer Reichsstraße und
Jubiläumsgasse im Bezirksteile Kagran des XXI . Be¬
zirkes , und zwar:

die dem Vinzenz Kraus  gehörigen , im Plane
mit den Linien a k e ä s g, begrenzten Teile der
Kat .-Parz . 145 , Einl .-Z . 365 Grundbuch Kagran,
1260/1 , 144/59 und 142/1 , Einl .-Z . 638 , im Aus¬
maße von zirka 1854 1 in^ um den Einheitspreis von
4 L 45 I, per Quadratmeter;

die der Barbara Sterl  gehörigen , im Plane
mit den Linien b j> x; t' ä a b begrenzten Teile der
Kat .-Parz . 167 , Einl .-Z . 148 Grundbuch Kagran
1260/2 und 144/58 , Einl .-Z . 657 Grundbuch Kagran,
im Ausmaße von zirka 1482 um den Einheitspreis
von 4 L 45 Ii per Quadratmeter;

die dem Alois und der Marie Zwanziger
gehörigen , im Plane mit den Linien ll i le I f x Ii
umgrenzten Teile der Kat .-Parz . 168 , Einl .-Z . 9,
1260/3 und 144/57 , Einl .-Z . 640 , im Ausmaße von
zirka 1514 5 um den Einheitspreis von 4 L 45 Ii
per Quadratmeter;

die dem Franz und der Rosalia Sterl  ge-
gehörigen , im Plane mit den Buchstaben i n m
1 Ir i bezeichnetcn Teile der Kat .-Parz . 179 , Einl .-
Z . 28 Grundbuch Kagran , 1260/4 und 144/56 , Einl .-
Z . 667 Grundbuch Kagran , im Ausmaße von zirka
1510 2 um den Einheitspreis von 3 L 90 t>per
Quadratmeter;

die dem Franz und der Barbara Irbinger
gehörigen , im Plane von den Linien n o x in n
begrenzten Teile der Kat .-Parz . 180 , Einl .-Z . 44
Grundbuch Kagran , 1260/5 und 144/55 , Einl .-
Z . 650 Grundbuch Kagran , im Ausmaße von zirka
1513 7 n? um den Einheitspreis von 3 X 90 b
per Quadratmeter;

die dem Alois und der Marie Sterl  gehörigen,
beziehungsweise der Barbara Sterl  gehörigen , im
Plane mit den Buchstaben o r g p o bezeichnetcn
Teile der Kat .-Parz . 191 , Einl .-Z . 145 Grundbuch
Kagran , 1260/6 und 144/54 , Einl .-Z . 657 Grundbuch
Kagran , im Ausmaße von zusammen zirka 3006 -1 n?
um den Einheitspreis von 3 L 90 I> per Quadrat¬
meter;

die dem Johann und der Theresia Neudorfe  r
gehörigen , im Plane mit den Linien r » t. g r be¬
grenzten Teile der Parzellen 192 , Einl .-Z . 50 Grund¬
buch Kagran , 1260/7 und 144/53 , Einl .-Z . 662
Grundbuch Kagran , im Ausmaße von zirka 1541 -9
um den Einheitspreis von 3 L 90 d per Quadrat¬
meter;

die der Aloisia Schwarzmann  gehörigen,
im Plane mit den Buchstaben s v uts bezeichnetcn
Teile der Kat .-Parz . 203 , Einl .-Z . 43 Grundbuch
Kagran , 1260/8 und 144/52 , Einl .-Z . 670 Grund¬
buch Kagran , im Ausmaße von zirka 1404 in - um
den Einheitspreis von 3 L 90 d per Quadratmeter;
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den dem Friedrich Klager  gehörigen Teil der
Kat .-Parz . 204 , Einl .-Z . 10 Grundbuch Kagran und
die der Verlassenschaft nach Josef Klager  gehörigen
Teile der Kat .-Parz . 1260/9 und 144/51 , Einl .-
Z . 647 Grundbuch Kagran , im Plane durch die
Linien V rr X u V begrenzt , im Ausmaße von zirka
3056 7 n? um den Einheitspreis von 3 X 90 I, per
Quadratmeter;

die dem Alexander Zehetner  und der Gertrud
Zeh einer  gehörigen , im Plane mit den Linien
vv ?. zs x w begrenzten Kat . - Parz . 215/2 , Einl .-
Z . 627 , Grundbuch Kagran , 1260/10 , 144/50 , Einl .-
Z . 635 Grundbuch Kagran und die denselben ge¬
hörigen , im Plane mit den Buchstaben 7 « ^ ^ 7
begrenzten Kat .-Parz . 216/2 , Einl .-Z . 15 Grundbuch
Kagran , 1260/11 und 144/49 , Einl .-Z . 632 im Aus¬
maße von zusammen zirka 4550 >r? um den Einheits¬
preis von 3 X 90 ü per Quadratmeter unter folgenden
Bedingungen:

1. Die Gründe sind der Gemeinde , wie sie liegen
und stehen , vollständig lasten - und bestandfrei zu
übergeben . Die Übergabe hat längstens sechs Wochen
nach der Vertragsfertigung zu geschehen.

2 . Die Zahlung des Kaufpreises hat nach vor¬
genommener einverständlicher genauer Vermessung
dieser Liegenschaften sofort nach der physischen Über¬
gabe und Anschreibung der Gemeinde als bücherliche
Eigentümerin zu geschehen.

3. Die Grundeigentümer haben die Anmerkung
der Rangordnung der Veräußerung , beziehungsweise
der grundbücherlichen Abtretung der an die Gemeinde
Wien verkauften Parzellen und Parzellenteile binnen
drei Wochen nach Zustellung der Erledigung auf
ihre Kosten im Grundbuche zu veranlassen.

4 . Die Gemeinde trägt die Kosten der Grund¬
vermessung , der Planausfertigung , der Errichtung
und grundbücherlichen Durchführung des Kaufver¬
trages und die Übertragungsgebühren.

5 . Die Gemeinde Wien wird die Gasse 2 in der
ganzen in Aussicht genommenen Breite eröffnen und
die auf der Seite des Blockes I liegende Hälfte
dieser Straße ins öffentliche Gut übertragen . Die
Grundeigentümer verpflichten sich unter einem die
auf der andere « Seite liegende ihnen gehörige Hälfte
dieser Straße unentgeltlich ins öffentliche Gut für
Straßenzwecke zu übertragen.

6 . Die Gemeinde Wien wird zwischen der in
Aussicht genommenen Straße 2 und der Jubilänms-
gasse eine Verbindungsgasse eröffnen , behält sich
jedoch vor , die aus dem Plane ersichtliche Trasse der
Straße 1 eventuell nach ihrem Bedürfnisse abzu¬
ändern.

7 . Der Kaufvertrag der den Block k bildenden
Liegenschaften kommt nur unter der Voraussetzung zu
Staude , daß bezüglich aller Eigentümer der diesen
Block bildenden Parzellen und Parzellenteile eine
Vereinbarung zu Stande kommt, also auch bezüglich
des Verkaufes der in die Verlassenschaftsmasse des

Josef Klager  fallenden Parzellenteile dieGenehmigung
der Verlassenschaftsbehörde erteilt wird.

II . Auf diesem Grundkomplexe ist an der Ecke
der Jubiläumsgasse und der Gasse 1 eine Doppel-
Bürgerschule mit der Front nach Osten nach der vom
Stadtbauamte vorgelegten Projektskizze zu errichten
und dieselbe derart zu situieren , daß die seinerzeitige
Erbauung eines zweiten Schulgebäudes neben der¬
selben ermöglicht wird Das Detailprojekt für diesen
Schulbau ist vom Stadtbauamte in längstens acht
Wochen vorzulegen.

Nach diesem Projekte wird zunächst eine Doppel-
Bürgerschule mit 13 Lehrzimmern , 2 Zeichensälen,
1 Physiksaal sammt physikalischem Kabinett , 1 Modell¬
zimmer , 5 Lehrmittelzimmern , 1Turnsaal mit Garderobe
und einer Schuldienerwohnung erbaut werden : außer¬
dem wird ein Schulgarten und ein Sommerturnplatz
angelegt werden . Das Gebäude soll zwei Stockwerke
erhalten und werden im Souterrain Warteräume und
Schulausspeiselokalitäten hergestellt werden . Die Ge¬
samtkosten des Baues der Doppel -Bürgerschule dürfen
zirka 315 .000 X betragen.

III . Die Kosten der Grunderwerbung per zirka
86 .258 X 49 >, sind auf den Reservefond zu ver¬
weisen.

Bezüglich der Kosten des projektierten Schul¬
baues wird gelegentlich der Vorlage des Detail¬
projektes ein Antrag gestellt werden.

8S . Referent Hem.-Hkat Koß : Zahl 11611, Post 11.
Bewilligung eines Zuschußkredites von 3000 X zur Ausgabs -Rubrik
XllVIII 36 „Aushilfen für pensionierte Lehrkräfte , Lehrerswitwen
und Schuldiener " .

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize-HLürgermeisterI>r. Harzer: Keine Einwendung.

Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 3000 X zur

Ausgabs -Rubrik Xlllll 36 „Aushilfen für pensionierte
Lehrkräfte , Lehrerswitwen und Schuldiener " .

84 . Referent Kem.-Wat Koß : Zahl 11896, Post 12.
Bewilligung eines Zuschußkredites von 4000 X zur Ausgabs-
Rubrik III 16 „Zeitliche Aushilfen für aktive Beamte und
Diener " . 30 .000 X sind präliminiert , aber bis auf einige 100 X
ausgegeben . Es ist daher ein Zuschußkredit notwendig.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize-Mrgermeister Dr. Harzer: Keine Einwendung.

Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 4000 X zur

Ausgabs - Rubrik III 16 „Zeitliche Aushilfen für
aktive Beamte und Diener " .

85 . "Referent Hern.-Rat Koß : Zahl 11391, Post 41.
Akademischer Senat der Wiener Universität um Nachsicht der
Beheizungs - und Bcleuchtungskosten im Betrage von 1000 bis
1200 X , beziehungsweise 800 bis 850 X für die zur Abhaltung
von volkstümlichen Ilnivcrsitütskursen in der Zeit vom 1. Oktober
1907 bis Ostern 1908 überlassenen Schullokalitäten.
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Seit mehreren Jahren finden im Winter derartige Kurse

statt , für welche wir einige Lokalitäten in Schulen und Ge¬

meindehäusern zur Verfügung gestellt haben.
Die Kosten der Beleuchtung und Beheizung wurde » in den

früheren Jahren nachgcsehen und ich ersuche, daß das auch im
heurigen Jahre bewilligt wird.

Kize-Kürgermeister Pr . Karzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angeno  m m e n.

Beschluß : Dem Ansuchen des akademischen Senates der Wiener
Universität um Nachsicht der Beheizungs - und Be¬
leuchtungskosten im Betrage von 1000 bis 1200 X,
beziehungsweise 800 bis 850 X für die zur Ab¬
haltung von volkstümlichen Universitätskursen in der
Zeit vom 1. Oktober 1907 bis Ostern 1908 über¬
lassenen Schnllokalitäten wird Folge gegeben.

8V . Keferent Hem.-Kat Kotz: Zahl 11876, Post 48.
Kommission für Verwaltung der Karl v. Hacke r 'schen Erbschaft
des St . Vinzens -Vcreines um Bewilligung einer Subvention für
die Knabenbeschäftigungsanstalt.

Dieser Verein hat durch Jahre hindurch eine jährliche Sub¬
vention von 15 .000 X zur Erhaltung von 17 Knabenbeschäftigungs-
anstalten , in welchen über 2000 Knaben untergebracht sind , er¬
halten und es wird auch Heuer eine Subvention von 15 .000 X
beantragt.

Ich bitte , den Antrag zu genehmigen.
Kize-Würgermeister Pr . Korzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Anträge ein¬

verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n o m in e n.

Beschluß : Der Kommission für die Verwaltung der Karl Ritter
v. Hacke r 'schen Erbschaft des St . Vinzenz -Vereines
wird für die Knabcnbeschäftigungsanstalten eine Sub¬
vention von 15 .000 X pro 1907 wie im Vorjahre
bewilligt.

87 . Aeferent Hem.-Hlat Kotz: Zahl 12226, Post 49.
Zeutral -Verein für Hauskrankenpflege um Bewilligung einer Sub¬
vention zum Zwecke der Vermehrung der Pflegestationen.

Dieser Verein hat bereits neun Stationen . Er beschäftigt

zwölf Klosterschwesiern und zwei Laienschwestcrn und hat die

Absicht , auch in anderen Bezirken derartige Stationen zu

errichten.
Der Zweck des Vereines ist, daß zu unbemittelten Familien,

wenn zum Beispiel die Frau erkrankt ist, eine Klosterschwester hin¬
zieht und dort , wo es notwendig ist, auch wäscht und aufräumt
und erforderlichen Falles auch die Lebensmittel bcistellt.

Ich ersuche um Ihre Genehmigung.
Kize-Kürgermeister Pr . Karzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Anträge ein¬

verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m m e n.

Beschluß : Dem Zentral-Verein für Hauskrankenpslege wird
zum Zwecke der Vermehrung der Pslegestationcn eine
Subention von 5 !>00 X bewilligt.

88 . Aeferent Hem.-Kal Kotz: Zahl 10835, Post 58,
Zubau zum Schulhansc XXI ., Kucnburggasse 1.

Die dortigen Souterrainräume , welche wirklich sehr hübsch
ausgefallen sind , wurden von einer Kommission besichtigt , die
gefunden hat , daß diese Räume zu gewissen anderen Zwecken
benützt werden können ; sic sollen jetzt zu einem Ausspeiseranm
und einem großen schönen Lokal für den Handfertigkcitsunterricht
verwendet werden.

Zn diesem Zwecke ist ein Zuschußkrcdit erforderlich . Der
Wartcraum für Kinder soll nun aufgelassen werden , weil auch
die Schulleitung , die darüber befragt wurde , mitgeteilt hat , daß
der Warteraum wenig benützt wird und auch nicht notwendig ist,
da erforderlichenfalls der Vorraum vor dem Turnsaal für diesen
Zweck ganz gut verwendet werden kann.

Kize-Kürgermcister Pr . Korzer: Das Wort kontra hat
Herr Gem .-Rat Schlinger.

Gem.-Aat Schlinger: Wenn die Schüler dann auf dem
Vorraumc warten müssen, so stellt sich die Sache etwas anders
dar , als daß blos der Warteraum ausgelassen wird . Ich habe
vorher vom Herrn Gem .-Rat Grünbeck  gehört , daß er sich
viel darauf zugute hält , daß in einer anderen Schule ein Wartc¬
raum projektiert ist. Nun haben wir hier einen Warteraum vor¬
gesehen und der wird wieder weggenommen.

Ich kann nicht begreifen , wie die Schulleitung erklären kann,
daß der Warteraum nicht notwendig ist. Ich habe das der
Schulleitung nicht zugemutet . Für die Schulleitung ist er freilich
nicht notwendig , aber für die Schulkinder . Ich selbst habe
wiederholt gesehen, daß dort vor dem Schulbeginne eine große
Anzahl von Schulkindern sich angesammelt hat , und es ist gewiß,
daß , wenn ein Warteraum projektiert war , er nicht ohne zwingende
Ursache aufgelassen werden kann.

Ich möchte den Herrn Referenten fragen , ob das nicht
anders zu machen gewesen wäre und warum gerade auf Kosten
des Warteraumes ? Ich habe mir gedacht , daß da ein schöner
Anfang gemacht worden ist und daß auch für andere Schulen
Warteräume errichtet werden sollen — und jetzt verschwindet auch
noch dieser Warteraum!

Kize-Mrgermeister Pr. Korzer: Zum Worte ist niemand
mehr gemeldet.

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
Deferent Gem.-Kat Kotz: Der Herr Vorredner wird

wissen, daß es sich nur um einen Seitcntrakt nüt sechs Klassen ge¬
handelt hat , wo sonst keine verwendbaren Räume herauskommcn.
Es könnte sich also nur um das Souterrain handeln.

Wir haben nun gefunden , daß die unterirdischen Lokalitäten
schon wegen der Beaufsichtigung nicht entsprechend sind . Die
Schulleitung hat sich dahin geäußert , es sei keine Notwendigkeit
vorhanden . Nachdem es aber , wie gesagt , möglich ist, daß ein¬
zelne Kinder früher kommen, weil ihre Eltern nicht zu Hause
sind , ist man auf einen Ausweg gekommen, der nicht ungünstig ist.
Der Turnsaal liegt vis a-vis vom Vestibül , es ist dort ein ganz
schöner Vorraum , der auch geheizt wird , und weil das Turnen
später beginnt , können die Kinder dort ruhig im erwärmten
Vorraum bleiben.

Bei dieser neuen Schule , wo man von vornherein über
gewisse Räumlichkeiten verfügt , ist die Sache ganz anders.

Kize-Wrirgeriueistcr Pr . Korzer: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angeno m m e n.



Nr . 75 . — 17. September 1907 . —

Beschluß : 1. Die Schaffung eines Ansspeiseranmes und eines
Lokales für Handfertigkeitsunterricht unter Auf¬
lassung des projektierten Warteraumcs im Souterrain
des Zubaues zum Schulhause XXl ., Kuenburggaffe 1
und die Herstellung eines geschlossenen Stiegen¬
abganges zum Handfertigkeitsraume , sowie die Neu¬
anlage eines zweiten Lichtgrabcns für den Ausspeise-
ranm nebst der Ausgestaltung desselben nach der vor¬
gelegten Projektskizze und dem Kostenvoranschlage des
Stadtbauamtes mit dem Betrage von 3500 X wird
genehmigt.

2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisse -:'
der Bau -Kommission wird die Planauswechslung
bewilligt.

89 Hlefereut Oem .-Hlat Koß : Zahl 12092 , Post 72,
Präliminare der städtischen Patronatskirche „Maria Geburt " am
Rennweg , III . Bezirk , pro 1908.

Die Herren haben die Ausweise über die Einnahmen und
Ausgaben bekommen. Die Gemeinde zahlt aus dem Titel ihres
Patronatsrechtes den Abgang ; dieser beträgt für das nächste
Jahr 2419 X . Er ist ungefähr immer gleich.

Kize -Mürgermeister Dr . Harzer : Die Herren, welche mit
dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , wollen die Hand
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : DasnachstehendePräliminarederstädtischenPatronats-

kirche „Maria Geburt " am Rennweg im III . Bezirke
für das Verwaltungsjahr 1908 wird genehmigt und
die Deckung des präliminierten Abganges per 2419 X
23 b aus Gemeindemitteln bewilligt.

Einnah ni en:
tW4 isos isoe Summe Entfällt

pro IS08
K r o » e n

Kapitalszinscn . . . — — 1789-31 1789-31 1789-31
Liintgebühren . . . . 98-95 95-77 7935 27407 91-33
Opfergelder . . . 143-30 132-40 154-02 432-72 154-24
Klingelbeutel . . . . 617-45 34530 588-70 1851-45 31715
Berschiedene Empfänge 194-— 130-— 194'- 548-— 182-67

Summe der Empfänge . 2834 L 73 Ir

Ausgaben:
nx>4 1SVS 1906 Summe

Kronen
Stiftnngsgebührcn . . — — 1379 29 1379 2!» 1379-29
Kirchenerfordernissc , 1788-73 1822 39 2107-13 571828 1: 03-09
Steuern und Abgaben - — 260-32 230-32 230-32
Besoldungen . . . . — — 51240 51240 51240
Paramente und Geräte 73'70 40 — 140 — 253-70 84-57
Herstellungen und Re¬

paraturen . . . . 574 -03 321-35 784'12 1929-80 343'20
BerschiedeneAusgaben 430 30 479'38 494-58 1404-26 468'09

Summe der Ausgaben . 5253 X 96 b

Ausgaben . 5253 X 96 I-
Einnahmen . . . 2834 X 73 Ii

Abgang . . . 2419 X 23 I>

9 « Hlefereut Oem .-Hlat Koß : Zahl 11558 , Post 90,
betrifft die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums vom 22 . Juli
1907 , mit welcher dem Rekurse der Gemeinde Wien in Ange¬
legenheit der permanenten Steuerbefreiung des zu Zwecken des
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städtischen Steinbruches dienenden Hauses Konskr.-Nr . 29 iu
Marbach keine Folge gegeben wurde.

Nach Ansicht der Finanzbehörden wird der Betrieb dieses
Steinbruches nicht als Konnex der öffentlichen Verwaltuugs-
tütigkeit angesehen und mit Rücksicht hierauf die permanente
Steuerfreiheit für diese Räume nicht gewährt.

Der Magistrat und Stadtrat sind anderer Ansicht . Es soll
daher die Beschwerde an den Berwaltungsgerichtshof ergriffen
werden.

Mze -Mirgerrueister Dr . Harzer : Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
ersuche die Herren , welche mit dem Stadtratß -Antrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenomm  en.
Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums

vom 22 . Juli 1907 , Z . 35107 , mit welcher dem
Rekurse der Gemeinde Wien in Angelegenheit der
permanenten Steuerbefreiung des zu Zwecken des
städtischen Steinbruches dienenden Hauses Konskr.-
Nr . 29 in Marbach keine Folge gegeben wurde , wird
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof
ergriffen.

Wize-Mrgermeister Dr. Harzer: Herr Gem.-Nat Hoß
wird auch für Herrn Gem .-Rat Gsottbauer  referieren.

91 . Hlefereut Oem.-Hlat Koß : Zur Zahl 11553, Post 31.
sucht der Verein gedienter Feuerwehrmänner Wiens um Be¬
willigung einer Subvention zur Anschaffung einer Vereinsfahne
an . Dieser Verein hat mit dem Feuerlöschwesen nichts zu tun . Er ist
nur ein kameradschaftlicher Verein und seine Existenz ist nicht im
Interesse der Öffentlichkeit . Mit Rücksicht hierauf wird die Ab¬
weisung beantragt.

Mize-WürgermeisterI>r. Hforzer: Keine Einwendung?
Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Das Ansuchen des Vereines gedienter Feuerwehr¬

männer Wiens um Bewilligung einer Subvention
zur Anschaffung einer Vereinsfahne wird abgewiesen.

Wize-Würgermeister I >r. Harzer : Herr Gem.-Rat Hoß
wird auch für Herrn Gem .-Rat Hraba  referieren.

92 . Hlefereut Oem .-Hlat Koß : Zahl 11364 , Post 52,
betrifft die Entscheidung der k. k. Finanz -Landes -Direktion vom
15 . Juni 1907 , Z . IX 1486 , mit welcher in Bestätigung der
erstinstanzlichen Vorschreibung die Urteilsgebühr in dem gegen
die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " als Beklagten
angestrengten Schadensprozesse des Klägers Jakob Weber  ohne
Rücksicht auf den nrteilsgemäßen Ausspruch über die Teilung der
Urteilsgebühr in einem die Gemeinde Wien weit über den gericht¬
lichen Ausspruch belastenden Prozentverhältnisse zwischen den
beiden Prozeßparteien aufgeteilt wird.

In dem Schadenersatzprozeffe , den Jakob Weber  gegen
die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " geführt hat,
wurden gerichtlich die Kosten nicht entsprechend der Verurteilung
der Gemeinde Wien aufgeteilt , sondern in einem viel höheren
Prozentsätze.

Es wird daher aus prinzipiellen Gründen , weil das öfters
Vorkommen könnte , die Ergreifung der Beschwerde an den Ver¬
waltungsgerichtshof beantragt.

Gcmeinderats -Sitzung vom 13. September 1907.
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Wze-Mrgermeister Pr. harzer : Ich bitte die Herren,
welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Gegen die Entscheidung der k. k. Finanz-Landcs-

Direktion vom 15 . Juni 1907 , Z . IX -1486 , mit
welcher in Bestätigung der erstinstanzlichen Vor¬
schreibung die Urteilsgebühr in dem gegen die „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen " als Be¬
klagten angestrengten Schadensprozesse des Klägers
Jakob Weber  ohne Rücksicht auf den urteilsgemäßen
Ausspruch über die Teilung der Urteilsgebühr in
einem die Gemeinde Wien weit über den gerichtlichen
Ausspruch belastenden Prozentverhältnisse zwischen
den beiden Prozeßparteien aufgeteilt wird , wird die
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof er¬
griffen.

Aije-Avrgermeister Pr . Harzer: Herr Gem.-Rat Hoß
wird auch für Herrn Gem .-Rat Dr . De uts ch ina n n referieren.

» » Referent Gem.-Rat Koß: Zahl 10474, Post 53.
betrifft die Entscheidung der k. k. n.-ö. Finanz -Landes -Direktion
vom 6. Juni 1907 , Z . VIII 65/2 , betreffend die Erwerbsteuer¬
bemessung für die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
pro 1905.

Die Finanz -Landes -Direktion hat das im Rekurse der „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " gegen die Steuerbemessung
für das Jahr 1905 gestellte Begehren um Ausscheidung des auf
die Privatbeleuchtung entfallenden Teilbetrages der Zinsen des
Jnvestitionsanlehens nicht anerkannt.

Da dies gesetzlich nicht begründet ist, wird die Ergreifung
der Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof beantragt.

Rize-B «rgermeister Pr. Harzer: Keine Einwendung?
Angenommen.
Beschluß : Gegen die Entscheidung der k. k. n.-ö. Finanz-

Landes -Direktion vom 6. Juni 1907 , Z . VIII -65,2,
betreffend die Erwerbsteuerbemessung für die „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " pro 1905,
wird im Sinne des Antrages der Verwaltungs-
Direktion der städtischen Gaswerke die Beschwerde an
den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

S4 Referent Gem.-Rat Kost: Zahl 10830, Post 79.
Entscheidung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht
vom 17 . Juni 1907 , Z . 18515 , mit welcher die Entscheidung
des k. k. n .-ö. Landesschulrates vom 30 . November 1906 , Z . 6974,
in Angelegenheit der Quartiergeldnachzahlung für Otto Zidloch
behoben wurde.

Derselbe wurde am 28 . Februar 1903 angestellt und ihm
das Quartiergeld vom 1. Mai 1903 angewiesen . Dagegen hat
er am 6. Juli 1906 die Beschwerde unter Hinweis auf ein
Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes vom 6. April 1904
ergriffen . Der Bezirksschulrat hat sie nicht mehr anerkannt,
nachdem die Zeit schon verstrichen war , in welcher er berechtigt
war , den Rekurs zu ergreifen . Der Betreffende ist an den Landes¬
schulrat und das Ministerium gegangen , das für ihn entschieden
hat . Mit Rücksicht darauf soll die Beschwerde gegen die Ent¬
scheidung des Ministeriums an den Verwaltungsgerichtshof
ergriffen werden . (Ruf : Um wie viel handelt es sich?) Um 40 X,

aber es handelt sich nicht allein um die 40 X , sondern um prinzi¬
pielle Gründe , weil dann auch andere darauf Hinweisen könnten.

Aize-Mrgermeister Pr. Worzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Die Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates
einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) An¬
genommen.

Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums für
Kultus und Unterricht vom 17 . Juni 1907 , Z . 18515,
mit welcher die Entscheidung des k. k. n .-ö. Landes¬
schulrates vom 30 . November 1906 , Z . 6974 , in
Angelegenheit der Quartiergeldnachzahlung für Otto
Zidloch  behoben wurde , wird die Beschwerde an
den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

Wize-Mrgermeister Pr . Sorzer : Herr Gem.-Rat Hoß
wird auch für Herrn Gem .-Rat Wessely  referieren.

SS . Referent Gem.-Rat Kost: Zahl 12064, Post 51.
Wiener Geflügelzuchtverein um Bewilligung eines Ehrenpreises
für die VI . allgemeine Geflügel -, Tauben - und Kaninchen -Aus¬
stellung vom 14 . bis 16 . September 1907.

Dieser Verein hat in den letzten Jahren jedesmal 50 X
bekommen. Es wird beantragt , ihm auch Heuer wieder 50 X zu
bewilligen.

Rize-Bürgermeister Pr. Rorzer: Es ist niemand zum
Worte gemeldet . Die Herren , welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß : Dem Wiener Geflügelzuchtvereinwird für die

VI . allgemeine Geflügel - , Tauben - und Kaninchen-
Ausstellung vom 14 . bis 16 . September 1907 ein
Ehrenpreis von 50 X bewilligt und wird diese Aus¬
lage auf den Reservefond verwiesen.

Rize-Mrgermeister Pr. Worzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Braun.

8 « . Referent Gem.-Rat Braun : Zahl 11852, Post 32.
Bewilligung eines Zuschußkredites von 13 .000 X zur Ausgabs-
Rubrik XXll 1 e für die Umpflasterung eines Teiles der Dampf¬
schiffstraße und der Oberen Viaduktgasse im I !I . Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Aize-Mrgermeister Pr. Harzer: Es ist niemand zum

Worte gemeldet . Die Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtrates einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Ge¬
schieht.) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 13.000 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 o für die Umpflasterung
eines Teiles der Dampsschiffstraße und der Oberen
Viaduktgasse im III . Bezirke.

87 . Referent Gem.-Rat Braun : Zahl 11257. Post 66.
Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 60«>0 X zur Aus¬
gabs -Rubrik XXII 1 b für die Regulierung (Neupflasterung ) der
Grillgasse im XI . Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Aize - Bürgermeister Pr . Harzer: Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der
, Fall . Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
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einverstanden sind, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 6000 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 b sür die Regulierung
(Neupflasterung ) der Grillgasse im XI . Bezirke.

S8 Heferent Gem .-Rat Braun : Zahl 12097 , Post 68.
Berlängerung des Vertrages , betreffend die pachtweise Benützung
der Simmeringer Hutweide als Exerzierplatz.

Es wird beantragt (liest) :
„Der Gemeinderat erklärt sich im Hinblicke auf das mit dem

k. und k. Reichs-Kriegsministerum geschlossene Übereinkommen in
Betreff der Erbauung eines neuen Kriegsministerialgebäudes und
einiger anderer militärischer Angelegenheiten (Gemeinderats-
Beschluß vom 14 . Juni 1907 , Z . 7950 ) bereit , die Simmeringer
Hutweide unter den bisherigen zuletzt im Gemeinderats -Beschlusse
vom 5. Oktober 1906 , Z . 13141 , enthaltenen Bedingungen (18 I>
per Quadratklafter - -- 36 .158 X 64 b) bis zum Abschlüsse des
Vertrages über die Neugebäude -Transaktion , längstens aber bis
30 . Juni 1909 zu verpachten ."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Rize -Bürgermeister Pr . Rorzer : Wünscht einer der Herren

das Wort ? Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist
angenommen.
Beschluß : Der vom Referenten vollinhaltlich verlesene Antrag

des Stadtrates.

SS . Referent Gem .-Rat Braun : Zahl 12075 , Post 69.
Bewilligung eines Zuschußkredites von 8800 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 o für die Regulierung und Umpflasterung der
Vorderen Zollamtsstraße bei der Großmarkthalle im III . Bezirke.

Anläßlich der Regulierung der Großmarkthalle im III . Bezirke
wurden größere Ausgaben notwendig und ich bitte daher , diesen
Zuschnßkredit zu bewilligen.

Rize -Bürgermeister Pr . Rorzer : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Die Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates

einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 8800 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 o für die Regulierung und
Umpflasterung der Vorderen Zollamtsstraße bei der
Großmarkthalle im III . Bezirke.

IS « . Referent Gem .-Rat Braun : Zahl 12029 , Post 70.
Erbauung einer neuen Pfarrkirche am Enkplatzc im XI . Bezirke.

Rize -Bürgermeister Pr . Rorzer : Ich konstatiere, daß
Herr Gem .-Rat Schneider  den Sitzungssaal verlassen hat.

Referent Gem .-Rat Braun (fortfahrend) : Es muß die
Pfarrkirche aus Marktrücksichten um 2 m nach vorne und um
50 om in der Breite verschoben werden , und zwar aus dem
Grunde , um Raum zu schaffen, weil dort ein altes Haus steht,
welches nicht so bald demoliert wird . Diese geringfügige Ver¬
breiterung involviert diesen Antrag.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
R »ze - Bürgermeister Pr . Worzer : Wünscht einer der

Herren das Wort ? ^Niemand meldet sich.) Es ist nicht der

Fall . Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtsrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n g e-
n o m m c n.

Beschluß : Die in den vom Kirchenbauvereine in Simmering
zur Erteilung der baubehördlichen Bewilligung vor¬
gelegten Plänen für die Erbauung einer neuen Pfarr¬
kirche am Enkplatze enthaltenen Abänderungen , insoweit
dieselben mit den Bestimmungen des Gemcinderats-
Beschlusses vom 5. Februar 1907 , Z . 25 , nicht im
Einklänge stehen , werden genehmigt.

Rize -Bürgermeister Pr . Rorzer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Büsch.

i « l . Referent Gem .-Rat Büsch :Zahl 10883 ,Post27 ,Offert
des Robert und der Magdalena Mayerhofer  auf Verkauf der
Häuser , XII ., Schönbrunnerstraße 134 a und b an die Gemeinde.

Die geehrten Herren werden aus der Beilage 204 entnehmen,
daß diese beiden Häuser sich auf dem Margareten - beziehungs¬
weise Gaudenzdorfergürtel befinden und der letztere infolgedessen
nicht eröffnet werden kann . Die Parzelle 134 o ist schon im Jahre
1903 eingelöst worden , nun unterhandelt die Gemeinde mit Herrn
Mayerhofer  schon seit längerer Zeit . Ursprünglich wurden
116 .000 X begehrt , nach zweijähriger Unterhandlung durch den
Stadtrat ist man endlich zu dem Preise von 46 .500 X ge¬
kommen.

Ich beantrage im Namen des Stadtrates die Annahme.
Rize -Bürgermeister Pr . Rorzer : Wünscht einer der Herren

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist
angenommen.
Beschluß : I. Zur Durchführung des Gaudenzdorfergürtels

erwirbt die Gemeinde Wien von Robert und

Magdalena Mayerhofer  die im Grundbuchc
Gaudenzdorf unter Einl . - Z . 94 und 176 inne¬
liegenden Liegenschaften XII .,Schönbrunnerstraße 134 >,
und 134 a mit einem Katastralausmaße von zusammen
432 ii? , wie sie liegen und stehen , um den Gesamt¬
pauschalpreis von 46 .500 X , das ist zirka 107 X 63 I>
per Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen :

1. Die auf diesen Realitäten ausgeübte Gast¬
wirts -Konzession und die Einrichtung «Schank -Eis-
kästen, Küchengeschirr , Wäsche u . dgl .) sind von
diesem Verkaufe ausgeschlossen.

2 . Der Kaufpreis ist in der Weise abzustatten,
daß die Gemeinde Wien die auf den beiden Liegen¬
schaften zu Gunsten der Nußdorfer Brauerei von
Bachofen L Medinger  intabulierte Satzpost
per 24 .000 X in dem nochHaushaftenden Betrage von
20 .000 X auf Abschlag vom Kaufschilling zur Zahlung
übernimmt und den hienach sich ergebenden Rest des
Kaufschillings bei Einverleibung ihres Eigentums¬
rechtes bar berichtigt.

3 . Sämtliche durch die Löschung des einver¬
leibten Simultanpfandrechtes verursachten Kosten und
Gebühren (Gesuchs - und Quittungsstempel , Einver¬
leibungsgebühren , Provisionen u . dgl .) tragen die
Verkäufer , alle sonstigen mit diesem Rechtsgeschäfte
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und dessen grundbücherlicher Durchführung ver¬
bundenen Kosten und Gebühren fallen der Gemeinde
Wien als Käuferin zur Last.

4 . Die Verkäufer sind verpflichtet , binnen fünf
Tagen nach Verständigung von der Genehmigung ihres
Offertes bei den Einl .-Z . 94 und 176 Grundbuch
Gaudenzdorf , die Anmerkung der Rangordnug der
Veräußerung auf ihre Kosten zu erwirken.

ll . Die aus der Einlösung dieser beiden Häuser
erwachsenden Kosten sind aus dem Jnvestitionsanlehen,
und zwar aus dem für die Einlösung von Reali¬
täten bestimmten Teilbeträge desselben zu bestreiten.

LOS . Meferent Gem .-Mat Msch : Zahl 11604 , Post 28,
Berschönerungsverein Preßbaum umBewilligung eines Beitrages zu
den Kosten der Herstellung eines neuen Steiges zur Wienquellc.

Es wird die Bewilligung einer Subvention von 50 X be¬
antragt , da diesen Weg meist Wiener benützen.

Vize -Bürgermeister Pr . Harzer : Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieh: .) Der Antrag ist an¬
genommen.

Beschluß : Dem Verschönernngsvereine Preßbaum wird als
Beitrag zu den Kosten der Herstellung eines neuen
Steiges zur Wienquellc eine Subvention von 50 X
bewilligt.

»OS . Meferent Hem .-Mat Büsch : Zahl 11900 , Post 29
Projekt für die Niveanherstellung in der verlängerten Längen-
feldgasfe und in der Zufahrtstraße zum neuen Teile des Meidlinger
Friedhofes im XII . Bezirke.

Es wird beantragt (liest) :
„Das vorgelegte Projekt wird genehmigt und die Position

der Ausgabs -Rubrik XXIl 3 um den Betrag von 88 .000 X
erhöht ."

100 .000 X sind bereits in das Budget eingestellt ; nun
werden die Begräbnisse durch die Längenfeldgassc erfolgen und
die Philadelphiabrücke , das bekannte große Hindernis , wird be¬
seitigt werden.

Vize -Bürgermeister Px . MorM ; Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist
angeno  m m e n.
Beschluß : Das vorgelegte Projekt für die Niveauherstellung

in der verlängerten Längenfeldgasse und in der
Zufahrtstraße zum neuen Teile des Meidlinger
Friedhofes im XII . Bezirke wird genehmigt und die
Position der Ausgabs -Rubrik XXII 3 um den Betrag
von 88 .000 X erhöht.

r « 4 . Meferent Hem .-Mat Büsch : Zahl 10834 , Post 74,
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von rund
2400 X zur Ausgabs -Ruarik XXIl 1b für die Neupflasterung
der Quellenstraße zwischen der Favoritenstraße und der Wald¬
gasse im X . Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Vize -Bürgermeister Pr . Morzer : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) A n g e-
nommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 2400 X
zur Ausgabs -Rubrik XXIl 1 b für die Neupflasterung
der Quellenstraße zwischen der Favvritenstraßc und
der Waldgasse im X . Bezirke.

ISS . Meferent Gem.-Mat Msch : Zahl 8932, Post 60,
betrifft die Erweiterung des Meidlinger Friedhofes.

Es wird beantragt (liest) :
„1 . Das vorgelegte Projekt über die Erweiterung des Meidlin¬

ger Friedhofes , über die Rohrlegungen und Brunnenherstellungen
daselbst , sowie das Projekt über die gärtnerische Ausgestaltung
der Erweiterung mit dem Gesamterfordernisse von 104 .590 X
wird genehmigt.

2. Mangels einer budgetmäßigen Bedeckung im Jahre 1907
wird ein Zuschußkredit in der Höhe der voraussichtlich noch zur
Auszahlung gelangenden Kosten von 90 .000 X zur Ausgabs-
Rubrik XXXIII 12 bewilligt ."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Vize -Bürgermeister Pr . Morzer : Zum Worte ist niemand

gemeldet . Die Herren , welche mit dein Anträge des Stadtrates ein¬
verstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht ) ange¬
nommen.

Beschluß : Der vom Referenten vollinhaltlich verlesene Antrag
des Stadtrates.

Ivk . Meferent Gem .-Mat Msch : Zahl 10678 , Post 73
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 24 .000 X
zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 b für die Regulierung des Suchen¬
wirtplatzes im X . Bezirke.

Es sind dort gärtnerische Arbeiten hergestellt worden , infolge
welcher eine Verlegung der Straße und eine Regulierung der¬
selben notwendig wurde.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wize -Mürgermeister Pr . Morzer : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Die Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates ein¬
verstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Ange¬
lt o m nr e n.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkreditesvon rund 24 .400 X
zur Ausgabs -Rubrik XXll 1 b für die Regulierung
des Suchenwirtplatzes im X . Bezirke.

L« 7 . Mefereut Gem .-Mat Büsch : Zahl 10849 , Post 59
betrifft das Detailprojekt für den Bau einer Doppel -Volks - und
Bürgerschule X., Thavonatgasse.

Es wird beantragt , das Projekt zu genehmigen , nachdem
der Gemeinderat am 1. März 1907 die Projektskizze 2 ge¬
nehmigt hat.

Die geehrten Herren haben den Antrag des Stadtrates in
Händen , ich bitte daher um Annahme.

Vize -Bürgermeister Pr . Morzer : Zum Worte ist niemand
gemeldet , Die Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates ein¬
verstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Ange¬
nommen.
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Beschluß : 1. Das vom Stadtbauamte ausgearbeiteteDetail¬
projekt für den Bau einer Doppel -Volks - und Bürger¬
schule X., Thavonatgasse (Nandhartingergasse ,Quellen¬
straße ), in welchem für eine seinerzeit einzurichtendc
Schulkinderausspcisestcllc durch Anbringung der er¬
forderlichen Heiz - und Ventilationsschläuche re Vor¬

sorge getroffen erscheint , mit^ dem Kostenbeträge von
821 .712 X 86 I, wird genehmigt.

2 . Der Ban ist im September 1907 zu beginnen,
noch in diesem Jahre im Rohbau vollendet unter
Dach zu bringen und bis Mitte August 1908
benützbar sertigzustclleu.

3 . Vorbehaltlich des anstaudslosen Ergebnisses
der Bau -Kommission wird für den Schulbau der
Baukvnsens erteilt.

4 . Für je zwei Risalite gegen die Thavonat-
gassc und Nandhartingergasse mit einem Vorsprunge
von 30 em , beziehungsweise 15 e.m vor die Baulinic
und 11 m , beziehungsweise 4 m Länge und für drei
Risalite gegen die Quelleustraße mit einem Vorsprunge
von 15 n>, beziehungsweise 30 em , beziehungsweise
15 am vor die Baulinie und 8 15 m, beziehungs¬
weise 20 44 m , beziehungsweise 8 15 m Länge wird
die Inanspruchnahme öffentlichen Slraßcngruudes
gestattet.

Wize-Mürgermeister Pr . Aorzer : Ich bitte, Herr Gem.-
Rat Hölzl,  zum Referate.

L08  Referent Hem .-Rat Kölzl : Zahl 9934 , Post 21.
Albert Pschikal,  Badeanstaltsbesitzer , XIX ., Döblinger Haupt¬
straße 70 , ersucht um Bewilligung einer Subvention für ein im
Anschlüsse an die bestehende Badeanstalt im XIX.  Bezirke zu
errichtendes Volksbad.

Dieses Bad befindet sich auf der Döblinger Hauptstraße.
Es entspricht , wie die kommissionellen Erhebungen ergeben haben,
vollkommen den Bedürfnissen eines Volksbades . Die Bedingungen,
die an die Gewährung einer jährlichen Subvention von 1600 X
gestellt werden , sind in der Verhandlungsschrift vollständig und
klar enthalten und es wird die Subvention nur dann gegeben,
wenn die festgesetzten Bedingungen auch wirklich eingehakten
werden ; sonst hat die Kommune das Recht , die Vertragsauf¬
lösung augenblicklich zu veranlassen.

Da nun im XIX . Bezirke ein solches Volksbad nicht besteht
und durch Errichtung eines solchen von Seite des Gesuchstellers
Rechnung getragen wird und der Gemeinde auch außerordentliche
laufende Auslagen erspart werden , bitte ich um die Zustimmung.

Wize -Aürgerrneister Pr . Aorzer : Herr Gem.-Rat Mon¬
signore Laux  hat das Wort.

Hem .-Rat Laur : Ich möchte mir nur an den Herrn
Referenten die Anfrage erlauben , worin das Volksbad besteht.
Ist es ein Brausebad oder ein Volksbad und welche Gebühren
müssen diejenigen bezahlen , welche das Bad benützen ? Denn
nur dann können wir auf eine Subvention eingehen , wenn der
Betreffende wirklich auch etwas für die arme Bevölkerung leistet.
(Zustimmung .)

Referent Hem .-Rat Kölzl : Das Bad ist vollständig al§
Brausebad hergerichtet . Es sind Abteilungen für Männer , Frauen

und Kinder errichtet ; der Badebesitzer hat auch eine eigene Ab¬
teilung für ein Schulbad eingerichtet.

Hem .-Rat LanL : Wie viel muß man zahlen?
Referent Hem .-Rat Kölzl : Zehn Heller samt Beistellung

des Trockentuches.
Rize -Aürgermeister Pr . Rorzer : Zum Worte ist niemand

mehr gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
u o m m e n.

Beschluß : Dem Albert Pschikal,  Badeaustaltsbesitzer, wird
für ein im Anschlüsse an die bestehende Badeanstalt
im XIX . Bezirke zu errichtendes Bolksbad eine in
halbjährigen Raten im nachhinein zahlbare Jahres¬
subvention von 1600 I( auf die Dauer von zehn
Jahren unter den im Protokolle vom 10 . Juli 1907
festgesetzten Bedingungen bewilligt , wobei ein etwa
noch auf das heurige Jahr entfallender Teilbetrag
mangels Deckung auf den Reservefond zu verweisen
und auf einer neu zu eröffnenden Rubrik der
Position XXXIV  zu verrechnen ist, während die für
die nächsten Jahre fällig werdenden Subventionen
präliminarmüßig sicherzustellen und die aus dem
Vertragsabschlüsse erwachsenden Gebühren von Albert
Pschikalzu  tragen sind . Sobald jedoch die Gemeinde
Wien ein Volksbad im XlX . Bezirke errichtet , wird die
Subvention sofort eingestellt.

LOS . Referent Hem .-Mt Kölzl : Zahl 10957 , Post 22.
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von 774 X 82 I,
zu Ausgabs -Rubrik XXII 1ä  für die Instandsetzung der Sand-
und Armbrustergasse im XIX.  Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Rize -Aürgermeister Pr . Harzer : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n g c-
n o m m e n.

Beschluß : Bewilligung eines Znschußkredites von 774 X 82 I,
zu Ausgabs -Rubrik XXII I >1 für die Instandsetzung
der Sand - und Armbrustergasse im XIX . Bezirke.

I «O . Referent Hem .-Rat Kölzl : Zahl 11082 , Post 38
betrifft die Zwangsversteigerung der Liegenschaften Einl .-Z . 64
und 65 Grundbuch Ober -Sievering.

Es hat am 5. August eine Zwangsversteigerung stattge-
fuuden und es wurde eine Area im Ausmaße von 7884 m - um
23 .100 X erstanden.

Ich bitte um die nachträgliche Genehmigung.
Rize -Aürgermeister Pr . Harzer : Zum Worte ist niemand

gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m m e n.

Beschluß : Die im Wege der Zwangsversteigerung erfolgte Er¬
werbung der Kat .-Parz . 283 , 285 und 286 , Einl .-
Z . 64 Grundbuch Ober -Sievering , sowie der Kat .-
Parz . 302 und 303 , Einl .-Z . 65 Grundbuch Ober-
Sievering , im Gesamtausmaße von 7884 n? für die
Gemeinde Wien um den Preis von 23 .100 X wird
genehmigt.
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1,1 . Referent Gem.-Rat Köhl : Zahl 11437, Post 61
betrifft das Detailprojekt für den Schulbau XIX., Kreindlgasse-
Pyrkergaffe.

Es ist eine Knaben-Bürgerschule und eine Doppel-Volks¬
schule in der genannten Gasse mit gärtnerischen Anlagen geplant.
Es sollen auch drei Spielplätze errichtet werden. Hiezu ist im
ganzen der Betrag von 541.598 X 31 b erforderlich und es
wäre ein Teilbetrag von 50.000 X als Zuschußkredit zu be¬
willigen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize-Mrgermeister Ar. Worzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet. Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : 1. Das vom Stadtbauamte auf Grund des Gemeinde-

rats -Beschlusses vom 28. Mai 1907, Z. 5959, aus¬
gearbeitete Detailprojekt für den Bau einer Knaben-
Bürgerschule und einer Doppel - Volksschule im
XIX. Bezirke, Kreindlgasse Ecke Pyrkergasse und für
die Herstellung der dazu gehörigen gärtnerischen An¬
lagen (drei Spielplätze) wird mit dem Betrage von
541.598 X 31 b (inklusive innere Einrichtung) ab¬
züglich der bei der Vergebung der Arbeiten im
Offertwege zu erzielenden Ersparungen genehmigt.

2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Bau-Kommission wird für diesen Schulbau der
Baukonsens erteilt.

3. Zur Ausgabs-Rubrik XII 12 t wird ein Zu¬
schußkredit von 50.000 X bewilligt.

112 Referent Gem.-Rat Köhl : Zahl 10679, Post 75
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von 5120 X zur
Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä für die Makadamisicrung der
Budiuskhgasse im XIX. Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Rize-Kürgermtister Ar. Rorzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet. Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 5120X zur

Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä für die Makadamisierung
der Budinskygasse im XIX. Bezirke.

»I » . Referent Gem.-Rat KM : Zahl 10967, Post 76
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von 3768 X 74 I,
zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä für die Makademisierung der
Glatzgasse zwischen der Döblinger Hauptstraße und der inneren
Gürtelstraße im XIX. Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Rize-MürgermeisterI>r. Rorzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet. Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An ge¬
il ommcn.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 3768L741>zur

Ausgabs-Rubrik XXI11 ä für die Makadamisierung
der Glatzgasse zwischen der Döblinger Hauptstraße
und der inneren Gürtelstraße im XIX. Bezirke.

Rize-ZLürgermeisterZ>r. Rorzer: Ich bitte zum Referate
Herrn Gem.-Rat Franz Gr äs.

4t4 . Referent Gem.-Rat Aranz Graf : Zahl 11971,
Post 45 betrifft den Grundankauf in Ober-Baumgarten, XIII . Be¬
zirk, zum Zwecke der Durchführung des Baues der Zweiten
Kaiser Franz Josef-Hochquellenleitung.

Es handelt sich in diesem Falle um die Erwerbung der
Realität in Ober-Baumgarten, Linzcrstraße 264 im Ausmaße
von zusammen 3938 n? . Diese ganze Realität soll um 71.000 X
erworben werden. Der Preis ist angemessen. Der Quadratmeter
stellt sich auf 80 X.

Ich empfehle Ihnen die Annahme des Antrages.
Aize-Rürgermeister Ar. Rorzer : Zum Worte ist niemand

gemeldet. Ich bitte die Herren, welche den Stadtrats -Antrag
annehmen wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange¬
nommen.
Beschluß : Die Gemeinde Wien kauft zum Zwecke der Durch¬

führung des Baues der Zweiten Kaiser Franz Josef-
Hochquellenleitung von Sebastian Leißner  die
demselben gehörige Realität Einl.-Z . 35 des Gruud-
buches der Katastralgemeinde Ober-Baumgarten, be¬
stehend aus den Kat.-Parz . 77 Bauarea, Kat.-
Parz. 76,2 Garten und Kat.-Parz. 76 1 Wiese, wie
die Realität liegt und steht, samt allem Zubehör,
jedoch ohne Wohnungseinrichtung, und zwar unter
nachfolgenden Bedingungen:

1. Die Abtretung der Realität geschieht voll¬
kommen satz- und lastenfrei, jedoch wird vom Ver¬
käufer eine Haftung für ein bestimmtes Ausmaß der
Realität nicht übernommen.

2. Der Kaufschilling wird mit dem Betrage von
71.000 X vereinbart, welcher sofort nach grund¬
bücherlicher Einverleibung des Eigentumsrechtes der
Gemeinde Wien füllig wird.

3. Die Übergabe des Kaufobjektes in den
physischen Besitz der Gemeinde Wien hat am Tage
der Kaufschillingsauszahlung zu erfolgen; hinsichtlich
der Steuern, Assekuranzen, Prämien und sonstigen
Abgaben vom Kaufobjekte einerseits und der Zinse
andererseits hat unter Zugrundelegung des Übergabs¬
tages eine gegenseitige Verrechnung zu erfolgen; zur
Deckung eines etwa für sie resultierenden Guthabens
ist die Gemeinde Wien berechtigt, vom Kaufschilling
den Teilbetrag von 500 X zurückzubehalten. Die
Abrechnung hat die Gemeinde Wien sofort nach der
Übergabe zu pflegen und wird der zugunsten des einen
oder des anderen Vertragsteiles resultierende Saldo
gleich nach genehmigter Abrechnung fällig; in diesem
Momente sind auch die rückbehaltenen 500 X des
Sebastian Leißner  auszubezahlen.

4. Die mit der Errichtung und bücherlichen
Durchführung dieses Rechtsgeschäfts verbundenen
Stempel und Gebühren fallen der Gemeinde Wien
zur Last; diese besorgt auch die grundbücherliche
Durchführung.

5. Beide Vertragsteile verzichten darauf, dieses
Rechtsgeschäft aus dem Titel der Verletzung über
die Hälfte anzufechten.

6. Durch diesen Kaufvertrag wird der bei der
wasserrechtlichen Verhandlung über das Dctailprojekt
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der Wasserverteilung aus der Ersten und Zweiten
Kaiser Franz Josef -Hochquellenleitung zwischen der
Gemeinde Wien und Sebastian Le iß n er geschlossene
Vergleich , betreffend Zwangsbelastung der gegen¬
ständlichen Realität , gegenstandslos.

Iize -Mrgermeister Ar. Harzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Schreiner.

IIS . Aeferent Hem.-Hlat Schreiner :Zahl 11043, Post 26,
betrifft das Ansuchen der Gemeinde Mauerbach um Bewilligung
einer Subvention für einen vermehrten Stellwagenverkehr zwischen
dem Bahnhofe Weidlingau -Hadersdorf und der Gemeinde
Mauerbach.

Nachdem bereits ein dreimaliger täglicher Stellwagellverkchr
von Mauerbach hin und zurück eingeführt ist und unsere Organe
im Versorgungshause ein Bedürfnis für einen vermehrten Wagen-
Verkehr nicht erkennen , wird die Ablehnung beantragt.

Size -Mrgermeister Ar. Worzer: Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
bitte jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angcno  m m e n.

Beschluß : Das Ansuchen der Gemeinde Mauerbach um Be¬
willigung einer Subvention für einen vermehrten
Stellwagenverkehr zwischen dem Bahnhöfe Weidlingau-
Hadersdorf und der Gemeinde Mauerbach wird ab¬
gelehnt.

II « . Peferent Hem.-Wat Schreiner:Zahl 10882, Post 24,
betrifft das Ansuchen von Verschönerungs - und Gärtnervereineu
um Bewilligung von Subventionen.

Es wird beantragt (liest ) :
„1 . Der Gemeinderat bewilligt für das Jahr 1907 nach-

gcnannten Verschöuerungs - und Gärtnervereinen Subventionen:
a) dem Hütteldorfer Verschönerungsvereinc , dem Verschönerungs-

Vereine in Hacking, dem Verschönerungs -Komitee in Salmanns-
dorf , dem Pötzleiusdorfer Verschönerungsvereine und dem
Sieveringer Wohltätigkeits - und Verschönerungsvereine eine
Subvention von je 600 L;

b) dem Vereine der Gärtner und Gartenfreunde in Hietzing,
dem Verschönerungsvereinc Jedlesee und dem Floridsdorfer
Verschönerungsvereine eine Subvention von je 400 X;

<:) der k. k. Garteubaugesellschaft wird pro 1908 eine Subvention
von 400 L bewilligt;

ä) dem Vereine der Gärtner und Gartenfreunde in Döbling
wird eine Subvention von 100 K bewilligt.
2 . Das Ansuchen des Verschönerungsvereines von Ober-

St . Veit um Bewilligung einer Subvention von 600 L wird
abgewiesen ."

Ich möchte diesbezüglich bemerken, daß wir den letzteren
Verein aus dem Grunde abgewiesen haben , weil derselbe sich
immer mehr als ein Sportverein betätigt und mehr das Lawn-
Tennisspiel und das Eisläufen kultiviert , als Verschönerungs¬
zwecke verfolgt.

Wize-Mrgermeijter Ar. Aorzer: Herr Gem.-Rat Wett¬
engel  kontra!

Hem.-Aat Wellengek: Ich habein einer zu Beginn dieser
Sitzung verlesenen Interpellation dagegen Stellung genominen,
daß die Gartenbaugesellschaft , anstatt Wert darauf zu legen , daß

ihre Gartenanlagen sichtbar werden , am Gitter gegen den Ring
zu Ankündigungstafeln angebracht hat.

Ich beantrage , daß wir gegen diese Angehörigkeit Stellung
nehmen und bei dieser Gesellschaft den Zusatz machen (liest) : »Die
Gemeinde Wien spricht die Erwartung aus , daß die häßlichen,
das Straßcnbild der Ringstraße verunstaltenden Ankündigungs¬
tafeln an dem Parkgitter des Gesellschaftsgcbändes entfernt werden ."

Wize-Mrgermeister Ar. Worzer: Der Herr Referent hat
nichts zu bemerken.

Ich bitte die Herren , welche für den Stadtrats -Antrag sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich bitte die Herren , welche für den Zusatz -Antrag des
Herrn Gcm .-Rates Wettengel  stimmen , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : 1. Der Gemeindcrat bewilligt für das Jahr 1907

nachbenannten Verschönerungs - und Gärtnervereinen
Subventionen:

a) Dem Hütteldorfer Verschönerungsvereine , dem
Verschönerungsvereinc in Hacking , dem Ver¬
schönerungs -Komitee in Salmannsdorf , dem
Pötzleiusdorfer Verschönerungsvereine und dem
Sieveringer Wohltätigkeits - und Verschöncrnngs-
vercine eine Subvention von je 600 L;

b) dem Vereine der Gärtner und Gartenfreunde
in Hietzing , dem Verschöncrungsvereine Jedlesee
und dem Floridsdorfer Verschönerungsvereine
eine Subvention von je 400 L;

o) der k. k. Gartenbaugesellschaft wird pro 1908
eine Subvention von 400 X bewilligt.

Die Gemeinde Wien spricht die Erwartung
aus , daß die häßlichen , das Straßenbild der Ring¬
straße verunstaltenden Aukündigungstafeln an
dem Parkgitter des Gesellschaftsgebäudes ent¬
fernt werden.

ä) Dem Vereine der Gärtner und Gartenfreunde
in Döbling wird eine Subvention von 100 L
bewilligt.
2 . Das Ansuchen des Verschönerungsvereines

von Ober - St . Veit um Bewilligung einer Sub¬
vention von 600 X wird abgewiesen.

117 . HleferciltHem.-Aal Schreiner : Zahl 10583, Post 40,
betrifft das Detailprojekt für die Herstellung einer Baumpflanzung
auf der Simmeriuger Hauptstraße im XI . Bezirke.

Es wird beantragt (liest) :
„Das vorgelegte Detailprojekt für die Herstellung von Baum¬

pflanzungen in der Simmeringer Hauptstraße im XI . Bezirke
wird gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins -Kommission vom
27 . März 1907 mit einem Kostenbeträge von 36 .470 X 57 I,
genehmigt.

Die in das heurige Jahr fallenden Auslagen von zirka
25 .000 X werden zur Deckung auf den Reservefond verwiesen
für Restzahlungen ist der Betrag im Präliminare pro 1908
sicherzustellen."

Ich bitte um die Genehmigung.
Kije -MürgermeisterAr . Worzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit diesem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
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Beschluß : Der vom Referenten vollinhaltlich verlesene Antrag
des Stadtrates.

118 . Weferent Hem.-Wat Schreiner : Zahl 11117, Post 47,
betrifft die Bestellung von 50 Motorwagen und 100 Anhänge¬
wagen.

Nachdem unser städtischer Straßenbahn - Verkehr außer¬
ordentlich zugenommen hat , daher einzelne Linien sehr stark be¬
fahren werden und infolgedessen unsere Motorwagen auch zum
Teile schlechter und reparatursbedürftig werden , auch die alten
Anhängewagen immer schlechter werden , ist es notwendig , daß
der Fahrpark ergänz ! wird . Daher erlaubt sich der Stadtrat
folgenden Antrag zu unterbreiten (liest) :

„Die Anschaffung von 50 Motorwagen ohne elektrische Ein¬
richtung und ohne Räderpaare zum Stückpreise von 9400 X,
sowie von 100 Anhängewagen ohne elektrische Einrichtung und
ohne Räderpaare zum Stückpreise von 9000 X , zusammen
1,370 .000 X , im Wege einer allgemeinen Offertverhandlung wird
genehmigt.

2 . Der Betrag ist auf das Jnvestitionsanlehen zu verweisen,
woselbst er Bedeckung findet ."

Wi ;e-Würgermeister Sr . Worzer : Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Schlinger  kontra.

Bevor der Herr Gemeinderat seine Rede beginnt , muß ich
ihm eröffnen , daß hier ein Irrtum unterlaufen ist. Wenn eine
öffentliche Offertverhandlung ausgeschrieben wird , kann nicht ein
bestimmter Preis der Wagen angegeben werden . Es war dieser
Preis im ursprünglichen Berichte enthalten , nachdem die Lieferung
an eine bestimmte Firma vergeben werden sollte . Der Stadtrat
hat aber beschlossen, eine öffentliche Offertverhandlung auszu¬
schreiben und infolgedessen waren die Preise nicht einzusetzen.

Hem .-Wat Schlinger : Dann habe ich nur eine Anfrage
an den Herrn Referenten zu richten . Er weiß , daß auf der
Linie Praterstern —Kagran die großen Motorwagen leer über
die Reichsbrücke fahren müssen. Es wurde seinerzeit gesagt,
daß man daran denke, leichte Motorwagen anzuschaffen . Ich
habe selbstverständlich den lebhaften Wunsch , daß diese leichteren
Motorwagen , die auch Passagiere aufnehmen können, angeschafft
werden . Vielleicht ist der Herr Referent in der Lage , bei dieser
Gelegenheit , wo es sich um die Neuanschaffung von Motor¬
wagen handelt , mir zu sagen , wie weit die Sache mit der
Anschaffung von kleineren, leichten Motorwagen gediehen ist,
die dann die Brücke passieren können . Denn wenn wir warten
sollen , bis die Brücke verstärkt ist, so daß auch schwere Wagen
hinüber können, müßten wir viel zu lange warten . Es empfiehlt
sich also , daß leichtere Motorwagen angeschafft und in den
Verkehr gesetzt werden.

Wize -Würgermeister Ar . Harzer : Das Wort zur Ge¬
schäftsordnung hat Herr Gem .-Rat Nettrich.

Hem .-Wat Weltlich : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Wize-Mrgermeister Sr . Worzer : Es ist Schluß der

Debatte beantragt.
Ich ersuche die Herren , welche mit diesem Anträge ein¬

verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange¬
nommen.

Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem .-Näte
Angeli und Seiler,  und zwar beide pro.

Ich erteile das Wort Herrn Gem .-Rat Angeli.

Hem .-Wat Sngeli : Ich möchte nur den Antrag stellen,
daß die neu anzuschaffenden Motorwagen wieder mit Längs¬
sitzen versehen werden . Die jetzigen neuen Motorwagen , die ja
sehr hübsch sind , haben den Mangel , daß die Sitze sehr knapp
sind , so daß zwei Leute in meiner Stärke und Größe dort
keinen Platz haben . Es ist das zwar nicht immer der Fall,
aber die neuen Wagen sind tatsächlich nicht gut . Auch die Be¬
völkerung ist dagegen und es ist der allgemeine Wunsch , daß
die Sitzordnung , so wie sie früher war , wieder beibehalten
werde.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich noch etwas bitten und
vielleicht haben die Herren von der Straßenbahn , die hier an¬
wesend sind , die Güte , darüber nachzudcnken.

Wir haben in den Vororten — namentlich habe ich da
Sievering und Grinzing im Auge — sehr viele Gemeinden mit
ländlichem Charakter . Die Leute bringen ihre Waren zum Markte,
und da nach einem Erlasse des Eisenbahnministeriums die Leute
ihre Waren auf den Straßenbahnen nicht mitführen dürfen , so
müssen die Männer und die Frauen , die auf den Markt gehen,
den weiten Weg von Sievering oder Grinzing in die Stadt zu
Fuß gehen . Das ist ja auch in manchen anderen Bezirken
der Fall.

Wäre es nun nicht möglich , daß man zu gewissen Stunden früh
und abends durch das Anhängen eines Lowrywagens oder durch
eine andere Vorkehrung den Leuten ermöglicht , ihre Butten und
dergleichen aufzuladen und für ein geringes Entgelt mitführen
zu lassen ? Es wäre das im Interesse dieser Bevölkerung , die
schwere Abgaben zu leisten und eigentlich wenig Vorteile von
ihrer Zugehörigkeit zu Wien hat.

Vielleicht findet meine Anregung einen fruchtbaren Boden.
Wize -Würgermeister Sr . Worzer : Das Wort hat Herr

Gem .-Rat Seiler.

Hem .-Wat Seiler : Ich möchte noch die Anregung geben,
daß bei den neuen Wagen nicht so hohe Stufen wie bei den
letzten Wagen , bei denen man nur schwer auf den Wagen
kommt, gemacht werden . Es ist ja leicht möglich , daß niedrigere
Stufen gemacht werden.

Weiters möchte ich, wenn schon neue Wagen angeschafft
werden , anregen , daß solche mit einer Klingelvorrichtung statt
der jetzigen mit Pfeife und Trompete versehen werden . Es kann
ja eine neue Vorrichtung geschaffen werden , damit das Avisieren
des Hinteren Wagens zum Motorführer leichter geschehen kann.

Wenn jetzt eine Wohnung an einer elektrischen Straßen¬
bahnlinie liegt , wo geklingelt und trompetet wird und wo
mancher Kondukteur ganze Opern bläst , die er nicht versteht , so
ist das schrecklich. Jetzt haben wir Gelegenheit , bei den neuen
Wagen eine andere Vorrichtung einzuführen und ich möchte bitten,
das zu berücksichtigen.

Wize-Würgermeister Sr . Worzer : Der Herr Referent
hat das Schlußwort.

Weferent Hem .-Wat Schreiner : Auf die Ausführungen des
Herrn Gem .-Rates Schlinger  möchte ich nur sagen , daß ein
kleiner Wagen bereits fertig ist und auch erprobt wird . Wenn
er sich bewährt , ist beabsichtigt , 21 Motorwagen von dieser Type
anzuschaffen ; die sind aber in den 50 nicht enthalten.

Bezüglich der Anträge Angeli  wegen der Längssitze be¬
merke ich, daß ich ein eistiger Verfechter derselben gewesen bin,
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weil die Kondukteure viel flotter als bei den Quersitzen arbeiten
können. (Zustimmung.)

Es ist aber die Ansicht im Stadtrate durchgedrungen,
Quersitze zu schaffen, weil man dann mehr Geld verdienen kann.
Die Anregung kann ich übrigens zur Kenntnis nehmen.

Bezüglich der Lowrywagen möchte ich dem Gem.-Rat
Angeli  sagen, daß das ein Ding der Unmöglichkeit ist.

Man kann nicht auf allen Linien Lowrywagen anhängen, es
wird aber das weitestgehende Entgegenkommen beobachtet. So
hat mir heute ein Gemeinderat gesagt: Ich weiß nicht, es heißt
doch, es darf kein Gepäck außer unter dem Sitz mitgenommen
werden, und wenn man vom Naschmarkt irgend wohin fährt,
sind die ganzen Wagen voll Butten. (Heiterkeit.)

Zur Anregung des Gem.-Rates Seiler  wegen der Stufen
bemerke ich, daß bereits bei den Neuanschaffungen berücksichtigt
worden ist, daß die Stufen nicht so hoch gemacht werden.

Bezüglich des Signalsystems ist auch bereits ein neues
System auf der Kagranerstraße in Verwendung.

Es ist dies eine Scheibe, welche herunter fällt. Wenn es
sich bewährt haben wird, wird dieses System eingeführt.

Im übrigen bitte ich um Annahme der Stadtrats -Anträge.
Bize-Bnrgermeister Pr . harzer : Wir schreiten zur Ab¬

stimmung.
Ich bitte jene Herren, welche mit den Anträgen einver¬

standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Die Anträge
sind angenommen.
Beschluß : 1. Die Anschaffung von 50 Straßenbahn-Motor¬

wagen ohne elektrische Einrichtung und ohne Räder¬
paare, sowie von 100 Anhängewagen ohne elektrische
Einrichtung und ohne Räderpaare im Wege einer
allgemeinen Offertverhandlung wird genehmigt.

2. Der Betrag ist auf das Jnvestitionsanlehen
zu verweisen, woselbst er Bedeckung findet.

IIS . Kefekeu1 Kem.-Kat Schreiner: Zahl 10665, Post 25,
betrifft die Verlängerung der Straßenbahnlinie von der Schleier¬
gasse bis zu der zwischen der Lehmgasse und Grenzackergasse
gelegenen neuen Endstation, sowie Auflassung der bestehenden
Endstation in der Schleiergaffe, X. Bezirk.

Bei der Schleiergasse ist bis jetzt die Endstation gewesen,
man hat aber gefunden, daß es nicht leicht möglich ist, dort um¬
zukehren. Es ist deshalb notwendig, eine Verlängerung bis zur
Lehmgasse durchzuführen. Deshalb wird die Genehmigung des
vorgelegten Projektes und der Kostenanschläge mit dem Kosten¬
beträge von 88.000 L , welcher aus dem Jnvestitionsanlehen zu
bedecken ist, beantragt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zum Stadtrats -Antrage.
Bize-Mrgermeister Pr . Borzer: Es ist niemand zum

Worte gemeldet. Ich bitte die Herren, welche mit dem Stadt¬
rats-Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß : Das vorgelegte Projekt für die Verlängerung der

Straßenbahnlinie von der Schleiergasse bis zu der
zwischen der Lehmgaffe und Grenzackergasse gelegenen
neuen Endstation, sowie Auflassung der bestehenden
Endstation in der Schleiergasse, X. Bezirk, und die
Kostenanschläge mit dem Kostenbeträge von 88.000 K,
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welcher aus dem Jnvestitionsanlehen zu bedecken ist,
werden genehmigt.

Bize-Aürgermeister Pr . Borzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem.-Rat Kn oll.

IL « . Beferenl Hem.-Kat Knall : Zahl 10573, Post 18,
betrifft die Banlinienabänderung für die Michtnergasse und den
Enzersdorferweg in Jedlesee, XXI. Bezirk.

Die Herren haben die Vorlage in Händen.
Ich bitte um die Zustimmung.
Bize-Bnrgermeiller Dr . Borzer : Es ist niemand zum

Worte gemeldet. Die Herren, welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß : 1. Die Baulinien für die Michtnergasse, die Buch¬

bergergaffe, den Enzersdorferweg und die Boschgasse
im XXI. Bezirke werden nach den im Originalplane
St . B. Z. 184l/XIII ex 1906 eingeschriebenen Linien
iclmno — gbi — s 1 — » bock — pg —
r s t n abgeändert, beziehungsweisebestimmt.

2. Die Baulinienbestimmung für den an der
Boschgasse und Wienergasse liegenden Baublock wird
vorläufig in der Schwebe belassen; der Magistrat
wird jedoch schon jetzt angewiesen, falls es seinerzeit
nicht gelingen sollte, die in Betracht kommenden
Gründe zur Anlage eines öffentliches Platzes zu er¬
werben, die Anordnung eines Vorgartens von ent¬
sprechender Tiefe an dem spitz zulaufenden Ende des
Baublockes in Erwägung zu ziehen und hierüber
Vorschläge zu erstatten.

LSI.  Belerenl Hem.-Bat Knoll: Zahl 11221, Post 19,
betrifft das Ansuchen des Exekutiv-Komitees der österreichischen
Mastvieh- und Fisch-Ausstellung Wien 1908 um Ausdehnung
des Gemeinderats-Beschlusses vom 14. September 1906,Z. 11404,
womit sich die Gemeinde Wien bereit erklärte, die zu der im
Jahre 1907 geplanten Mastvieh- und Fisch- Ausstellung er¬
forderlichen Hallen- und Kanzleiränme unentgeltlich zu überlassen
und für das zur Schaustellung gebrachte Vieh auf die Dauer
der Ausstellung keine Marktgebühr einzuheben, auf das Jahr 1908.

Der Antrag ist in Ihren Händen.
Ich bitte um die Zustimmung.
Wize-Aürgermeister Pr . Harzer: Das Wort hat Herr

Gem.-Rat Kleb in der  kontra.
Gem.-Kat Kleliinder: Nachdem wir eine fünfstündige

Sitzung hinter uns haben, erlaube ich mir den Antrag auf
Schluß der Sitzung zu stellen.

Bize-Wiirgermeister Pr . Worzer: Dieser Antrag ist nach
der Gemeinde-Ordnung nicht zulässig, da nur der Vorsitzende
das Recht hat, die Sitzung zu schließen.

Zum Worte ist niemand gemeldet. Wir schreiten zur
Abstimmung.

Die Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates ein¬
verstanden sind, wollen die Hand erheben. «Geschieht.) An ge¬
ilo mmen.
Beschluß : Dem Ansuchen des Exekutiv-Komitees der öster¬

reichischen Mastvieh- und Fischausstcllung Wien 1908
um Ausdehnung des Gemeinderats-Beschlusses vom
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14. September 1906, Z. 11404, womit sich die Ge¬
meinde Wien bereit erklärte, die zu der im Jahre 1907
geplanten Mastvieh- und Fischausstellung erforder¬
lichen Hallen und Kanzleiräume unentgeltlich zu über¬
lassen und für das zur Schaustellung gebrachte Vieh
auf die Dauer der Ausstellung keine Marktgebühr
einzuheben, auf das Jahr 1908, wird Folge gegeben.

ISS . Hleferenl Gem.-Kat Knoll: Zahl 11188, Post 20,
betrifft die Baulinienbestimmung für die Grenzgasse nächst den
Häusern Nr. 225 und 253 in Groß-Jedlersdorf, XXI. Bezirk,
und Festsetzung der Verbauungsweise daselbst.

Ich bitte um die Genehmigung.
Kizc-Mirgermeister Ar. harzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet. Die Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates
einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß: 1. Die Baulinie der verlängerten Grenzgasse nächst

den Häusern Nr. 225 und 253 in Groß-Jedlers¬
dorf im XXl. Bezirke wird unter Zugrundelegung
einer Breite von 18 m und unter Beibehaltung der
Bauflucht der Häuser Nr. 225 nnd 253 auf eine
Länge von zirka 90 m nach der im Originalplane
St .-B.-Z. 1155/XIII rot schraffierten, mit den Buch¬
staben -1 6 bezeichnten Linien abgeändert.

2. Bezüglich der Verbauung wird festgesetzt, daß
die in diesem Gebiete zur Errichtung kommenden
Wohnhäuser außer einem Erdgeschoß nicht mehr als
zwei Stockwerke enthalten dürfen.

Nutzbare Tiefparterre sind im allgemeinen aus¬
geschlossen.

Die geschlossene Bauweise ist zulässig.

ISS . Hleferenl Hem.-Hlat Knoll: Zahl 10222, Post 63,
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von 700 X zur
Ausgabs-Rubrik XXII 1 k für die Regulierung des Platzes vor¬
der Angerer- und Patrizistraße im XXl. Bezirke.

Ich bitte um die Zustimmung.
Kize-Mürgermeister Ar. Korzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet. Ich ersuche die Herren, welche den Antrag des Stadt¬
rates annehmen wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß: Bewilligung eines Znschußkredites von 700 X zur

Ausgabs-Rubrik XXII  1 i> für  die Regulierung des
Platzes vor der Angerer- und Patrizistraße im
XXI. Bezirke.

1S4 . Hleferenl Gem.-Hlat KnoU: Zahl 12073, Post 50,
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von 7850 X zur
Ausgabs-Rubrik XXII  1 b für  die Straßenausgestaltung beim
Schulbaue in Groß-Jedlersdorf, XXI.  Bezirk.

Ich bitte um die Bewilligung.
Kize-Kürgermeister Ar. Korzer: Wünscht einer der Herren

das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich
bitte die Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist an¬
genommen.

Beschluß: Bewilligung eines Znschußkredites von 7850x zur
Ausgabs-Rubrik XXI11 k für die Straßenherstellung
beim Schulbaue in Groß-Jedlersdorf, XXI.  Bezirk.

Kize-Mrgermeister Ar. Korzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem.-Rat Weitmann.

l SS.Hleferenl Hem.-Hlat Weltmann:Zahl 10475,Post 64,
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 6000 X
zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 o für die Regulierung der Josef¬
städterstraße und Albertgasse.

Es wurde nämlich die Gasse von der Lerchenfelder- in die
Josefstädterstraße durchbrochen. Diese Herstellung verursacht nun
diese Kosten.

Ich bitte um die Bewilligung,
Kize-Kürgermeister Ar. Karzer: Wünscht einer der Herren

das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich
bitte jene Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist a n-

! genommen.
Beschluß: Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 6000x

zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 e für die Regulierung
der Josefstüdterstraße und Albertgasse.

Kize-Mirgermeister Ar. Karzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem.-Rat Schneider.

126 . Hleferenl Gem.-Hlat Schneider: Zahl 6745, Post 3,
betrifft das Ansuchen der Zentralstelle für Wohnungsreform in
Österreich um Bewilligung einer Subvention. Es wird die Be¬
willigung einer Subvention von 400 L pro 1907 beantragt.

Ich bitte um die Bewilligung.
Kize-Wnrgermeister Ar. Karzer: Wünscht einer der Herren

das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich
bitte jene Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist
angenommen.
Beschluß: Der Zentralstelle für Wohnnngsreform in Österreich

wird eine Subvention von 400 X pro 1907 bewilligt
und wird diese Auslage auf den Reservefond ver¬
wiesen.

Kize-Mrgermeister Ar.Karzer:HerrGem.-Rat Schneider
wird auch für Herrn Gem.-Rat Tomola  referieren.

IS7 .Hleferenl Hem.-Hlat Schneider:Zahl 10571, Post 15,
betrifft die Bestimmung der Verbauungsweisefür den Baublock
zwischen der Anastasius Grüngasse, Marsanogasse, Semperstraße
und dem Währingergürtel im XVIII. Bezirke.

Das ist jener Gebietsteil, der an den Währinger Friedhof
anschließt. Es handelt sich nun um die Verbauung einer Ecke
desselben; die übrigen Straßenzüge, die durch den Friedhof
gehen, werden durch die Verbauung nicht berührt.

Die Herren haben die Anträge in den Händen. Ich bitte
um Ihre Zustimmung.

Kize-Aürgermeister Ar. Korzer: Wünscht einer der Herren
das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
bitte jene Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist
angenommen.
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Beschluß : Für den bisher noch unverbauten Teil des zwischen
der Anastasius Grüngasse , der Marsanogasse , der
Semperstraße und dem Währingergürtel gelegenen
Baublockes im XVIII . Bezirke wird die Verbauung
mit Erdgeschoß und vier Stockwerken gestattet , wobei
ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen ist.

Pize-Mrgermeiker Dr. harzer : Ich bitte, auch das
Referat für Herrn Gem .-Rat Zatzka zu erstatten.

1S8 . Aeferent Gem .-Hlat Schneider : Zahl 11392 , Post
55 , betrifft das Detailprojekt für den Bau und die innere Ein¬
richtung der Knaben -Volks und Knaben -Bürgerschule im XIII . Be¬
zirke, Steinlechnergasse , und für die Herstellung des dazu¬
gehörigen Spielplatzes und Vorgartens.

Es wird beantragt (liest) :
„Das vorgelegte Detailprojekt (mit Ausnahme der Fassaden)

mit dem buchhalterisch adjustierten Kostenbeträge von 265 .923 X
94 b abzüglich der bei der Vergebung der Arbeiten im Offert¬
wege zu erzielenden Ersparungen wird genehmigt . Vorbehaltlich
des anstandslosen Ergebnisses des Lokalaugenscheines wird für
diesen Schulbau der Baukonsens erteilt ."

Das Detailprojekt liegt Ihnen vor und die Pläne liegen
bereits während der ganzen Sitzung auf . Das Projekt weist
einen Kostenvoranschlag von zirka 266 .000 X auf . Es handelt
sich um eine Volksschule und eine Bürgerschule mit zwei Straßen¬
fronten , von denen die eine in die Steinlechnergasse , die andere
in die noch unbenannte Gasse geht . Es wird noch bemerkt, daß
die Fassaden , die hier vorliegen , nicht genehmigt wurden und
eine Änderung , beziehungsweise bessere Stilisierung beantragt
ist. Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wze - Bürgermeister Dr. Borzer: Wünscht einer der
Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß : Das vorgelegte Detailprojekt für den Bau und die

innere Einrichtung der Knaben -Volks - und Knaben-
Bürgerschule im XIII . Bezirke , Steinlechnergasse , und
für die Herstellung des dazugehörigen Spielplatzes
und Vorgartens (mit Ausnahme der Fassaden ) wird
mit dem buchhalterisch adjustierten Kostenbeträge von
265 .923 X 94 I>, abzüglich der bei der Vergebung
der Arbeiten im Offertwege zu erzielenden Er¬
sparungen , genehmigt . Vorbehaltlich des anstands¬
losen Ergebnisses des Lokalaugenscheines wird für
diesen Schulbau der Baukonsens erteilt.

LSS Wefereut Kem.-'Uat Schneider: Zahl 11266, Post 54.
Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 17 . Juni
1907 , Z . 27373 , betreffend das Parzellierungsansuchen des
Dr . Anton und der Anna Holub o Wsky  für Liegenschaften
im XIII . Bezirke.

Es ist schon die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof
gegen die Entscheidung der Baudeputation , beziehungsweise des
Ministeriums des Innern abgegangen . Die Partei ist mit der
Schadloshaltung , beziehungsweise mit der Abtretung nicht ein¬
verstanden.

Ich bitte um die Genehmigung.

Bize-Dürgermeister Dr. Vorzer: Ich bitte jene Herren,
welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des
Innern vom 17 . Juni 1907 , Z . 27373 , betreffend
das Parzellierungsansuchen des Dr . Anton und der
Anna H olubows kh für Liegenschaften im XIII . Be¬
zirke, wird die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof ergriffen.

Bize-B «rgermcister Ax. H'orzer: Jetzt bitte ich, noch ein
Referat für Herrn Gem .-Rat Tomola  zu erstatten.

LS » . Weferent Hem .-Yat Schneider : Post 13 , Zahl 9903.
Gesellschaft Lehrmittel -Zentrale " um Bewilligung einer Sub¬
vention.

Es soll eine Subvention von 1440 X pro 1907 bewilligt
werden , so wie es im Vorjahre war.

Pize -Dürgermei»er Dr. Worzer: Ich bitte jene Herren,
welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : Der Gesellschaft„Lehrmittel-Zentrale" wird eine
Subvention von 1440 X pro 1907 bewilligt.

»SL Uefereut Hem .-Mat Schneider : Zahl 10216 , Post 14,
Entscheidung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht
vom 12 . Juli 1906 , Z . 15234 , betreffend eine Quartiergeld¬
nachzahlung per 100X an den Bürgerschullehrer Josef Kremser.
Es wird beantragt , von der Ergreifung der Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof mit Rücksicht auf die Geringfügig¬
keit des Betrages abzusehen.

Bize-Bürgermeister Dr. Morzer: Die Herren, welche mit
dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind, wollen die
Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Es wird von der Ergreifung der Beschwerde an
den k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen die Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums für Kultus und
Unterricht vom 12 . Juli 1906 , Z . 15234 , betreffend
eine Quartiergeldnachzahlung per 100 X an den
Bürgerschullehrer Josef Kremser,  abgesehen.

Aize-Bürgermeister Dr. Borzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Schwer.

ISS . Aeferent Gem .-Pat Schwer : Post 16 , Zahl 10355,
Konferenz der österreichischen Eisenbahn -Direktoren um Be¬
willigung einer Subvention für die Herausgabe von Reklame-
brofchüren.

Die Konferenz der österreichischen Eisenbahn -Direktoren beab¬
sichtigt , Broschüren über Niederösterreich und speziell Wien nach
dem vorliegenden Muster herauszugeben . Sie sind außerordentlich
schön ausgestattet . Die ganze Sache kostet über 70 .000 X und
die Gemeinde beteiligt sich mit 2000 X.

Ich bitte , den Antrag anzunehmen . (Ruf : Dergleichen Dinge
würden wir viel mehr brauchen !)

Wize-MürgermeisterDr. Harzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
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Beschluß : Der Gemeinderat der Stadt Wien erklärt sich bereit,
die von der Konferenz der österreichischen Eisenbahn-
Direktoren beschlossene Herausgabe von Reklame¬
broschüren für den Reiseverkehr mit dem Betrage von
2000 L zu subventionieren , falls in dem in Aussicht
genommenen Hefte 1 die Stadt Wien eine ihrer
Stellung in Betreff der Behandlung des Stoffes
entsprechende Berücksichtigung findet und der Gemeinde
zum Zwecke der Verteilung und Reklame über Ver¬
langen eine Anzahl Exemplare zur Verfügung gestellt
wird.

Die Auslage ist auf den Reservefond zu ver¬
weisen.

188 Hleferent Gem.-Mat Schwer: Zahl 11703, Post l7.
Ansuchen des Befreiungskämpfe -Denkmäler -Komitees in Lienz
um Bewilligung einer Subvention.

Der Stadtrat empfiehlt den Herren , dem Denkmal -Komitee
eine Subvention in der Höhe von 200 lv zu bewilligen.

Rize-Bürgermeiller Pr. Rorzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angeno  m m e n.
Beschluß : Dem Befreiungskämpfe-Denkmüler-Komitee in Lienz

wird eine Subvention von 200 l( bewilligt und
wird diese Auslage auf den Reservefond verwiesen.

Rize-Aürgermeister Pr. Rorzer: Die öffentliche
Sitzung ist geschlossen.  Es findet noch eine vertrauliche
Sitzung statt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 9 Uhr 40 Minuten
abends .)

AeMch -Srolokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

18 . September 1SV7.

Vorsitz : Aize -Würgermeister Pr . Josef Rorzer.

I . Hem.-Rat Schwer stellt einen Jnitiativ-Antrag, be¬
treffend die Verleihung einer kommunalen Auszeichnung.

Wird der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung
zugewiesen.

s . (802/03.) Gem.-Rat Sebastian Grünöeck beantragt,
dem Obmanne des Armeninstitutes und Borsteher -Stellvertreter
des XIII . Bezirkes Karl Bayer  in Anerkennung seiner viel¬
jährigen Tätigkeit auf dem Gebiete der öffentlichen Armenpflege
und der Gemeindeverwaltung die große goldene Salvator-
Medaille zu verleihen . (Angenommen .)

8 . (10241.) Perselöe beantragt dem Josef Heinl,
städtischen Volksschullehrer i. P ., eine jährliche Gnadengabe von
133 L ,34 b als Zulage zu seinem Ruhegehalts per 666 L
66 b bis zu seinem Ableben zu bewilligen . (Angenommen .)

4 . (10343.) Perselöe referiert über den Ausgleich des
Dr . Richard Foregger  mit dem Brauhause der Stadt Wien

hinsichtlich einer Expensenforderung gegen Verpachtung der
Parz . 462 und 463 Grinzing und Neuverpachtung einer Zu¬
fahrtsstraße und beantragt:

1. Der hinsichtlich der Gartenparzellen 462 und 463 in
Grinzing am 1. November 1908 endigende Pachtvertrag zwischen
Dr . Foregger  und der Gemeinde Wien wird unter denselben
Bedingungen , d. i. gegen einen jährlichen Pachtzins von 300 L
auf weitere sechs Jahre verlängert.

2 . Von der Parzelle 463 wird Dr . Foregger  eine Zu¬
fahrtsfläche im Ausmaße von 150 d. i. in einer Breite von
6 m, gemessen von der Liegenschaft Or .-Nr . 1 Huschkagasse, und
einer Tiefe von 25 m , bis zur Huschkagasse, eingerüumt , und
zwar für die Zeit von 30 Jahren.

3 . Für die Einräumung der Zufahrtsfläche wird , solange
das Pachtverhältnis rücksichtlich der Parzellen 462 und 463 be¬
steht , ein Anerkennungszins von jährlich 1 L festgesetzt.

4 . Werden die Parzellen 462 und 463 von Dr . Foregger
oder dem Nachfolger im Besitze der Liegenschaft , nach Ablauf
des Pachtvertrages , nicht mehr gepachtet , sondern nur mehr
die 150 n? als Zufahrtsflüche benützt , so hat der jeweilige Be¬
nutzer dieser Zufahrtsflüche vom Zeitpunkte des Ablaufes des
Vertrages bezüglich der Gartenparzellen einen jährlichen Bestand¬
zins von 50 L an die Gemeinde Wien zu entrichten.

5 . Der Gemeinde Wien bleibt das Recht einer jederzeitigen
halbjährigen Kündigung für den Fall Vorbehalten , daß diese
Gründe zur Errichtung einer öffentlichen Wohltätigkeitsanstalt,
beziehungsweise zu den im Testamente des Dr . Franz Sterne
vorgesehenen Zwecken verwendet werden sollten.

6 . Über besonderes Ansuchen des Dr . Foregger  wird im
Prinzipe genehmigt , daß im Falle der Errichtung einer Wohl¬
tätigkeitsanstalt auf den bezeichneten Gründen die unter Punkt 2
genannte Zufahrtsfläche , soweit dies nach dem künftigen Projekte
überhaupt möglich ist, belassen werden kann.

7. Der im Punkte 1 verlängerte Pachtvertrag rücksichtlich
der Parzellen 462 und 463 ist unabhängig von der Einräumung
der Zufahrtssläche und es ist daher auch für die um die Zu-
fahrtsflächc von 150 verkleinerten Parzellen der volle Be¬
standzins von 300 L jährlich zu leisten.

8. Dr . Foregger  unterwirft sich den allgemeinen Be¬
standbedingungen und erklärt

9 . überdies mit der Zahlung eines Betrages von 4000 L
seine erhobene Expensenforderung samt Barauslagen als voll¬
kommen und ganz beglichen, so daß ihm aus diesem Titel
keinerlei Forderung , weder an die Genossenschaft des Wiener
Brauhauses noch an das Brauhaus der Stadt Wien mehr
zustehe. (Angenommen .)

3 . (11395 .) Kern .-RatKoß beantragt , dem Wenzel Böhm,
Maschinisten der städtischen Feuerwehr , in Hinsicht auf den
Quartiergeldanfall die als Druckmann bei der städtischen Feuer¬
wehr verbrachte Dienstzeit in die Gesamtdienstzeit einzurechnen.

(Angenommen .)

6 . (11394 .) Perselöe beantragt, dem Adolf Je ff ich,
Maschinisten und dem Oskar Biber  und Josef Koblovsky,
Löschmeister II . Klasse der städtischen Feuerwehr , in Hinsicht auf
den Quartiergeldanfall die Druckmaunzeit in die Gesamtdienstzeit
einzurechnen . (A ngeno m m e n.)



Nr . 75 . — 17 . September 1907 . — Gcmeinderats -Sitzung vom 13 . September 1907 2135

7. (7901 .) Derselbe beantragt , dem August Bö lkl , Feuer¬
wehrmann 1. Klasse, in Hinsicht auf den eventuellen Quartier-
gcldanfall die Druckmannzeit in die Gesamtdienstzeit einzurechnen.

(Angeno m m e n.)

8. (11554 .) Derselbe beantragt , dem Johann Marzi,
Maschinisten der städtischen Feuerwehr , die Druckmannzeit in die
Gesamtdienstzeit einzurechnen , so daß derselbe mit 1. August
1907 in den Genuß des Quartiergeldes tritt.

(A ngeno m m e n.)

S (11555 .) Derselbe beantragt , dem Bernhard Trauten¬
dorf  er , Telegraphisten II . Klasse , die Druckmannzeit in die
Gesamtdienstzeit einzurechnen , so daß der Genannte mit 1. August
1907 in den Genuß des Quartiergeldes tritt.

(Angenommen .)
l « . (11556.) Derselbe beantragt, dem Josef Granzer,

Löschmeister II . Klasse , die Drnckmannzeit in die Gcsamtdienstzeit
cinzurechnen , so daß der Genannte am 1. November 1907 in
den Genuß des Quartiergeldes tritt . (Angenommen .)

I I . (10165 .) Derselbe beantragt , der Elise  Bittmann,
Magistrats -Direktorswitwe , zu ihrer Witwenpension von jährlich
2400 X eine Gnadengabe von jährlich 600 X ab 1. Juli 1907
auf Lebensdauer zu bewilligen . (Angenommen .)

12 . (10079 .) Derselbe beantragt , dem Franz Huber,
Magazineur der städtischen Fouragc - Abteilung St . Marx,
gnadenweise unter Zugrundelegung der seit 1. Dezember 1882
vollstreckten Dienstzeit von 25 Jahren einen Provisionsbezug von
76 Prozent des letzten Aktivitätsbezuges sohin von jährlich
2280 X zu bewilligen . (A n ge n o IN men .)

IS . (1040 .) Derselbe beantragt , der Josefa Grünwald,
Kanalaufseherswitwe , eine Gnadengabe von jährlich 480 X vom
1. Juli 1907 auf Lebensdauer , eventuell bis zu einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen .)

14 . (10408 .) Derselbe beantragt , der Franziska Köpf,
Straßenaufseherswitwe , eine Gnadengabe von jährlich 300 X
vom 1. Mai 1907 auf Lebensdauer , eventuell bis zu einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen .)

LS . (11205 .) Derselbe beantragt , der Pauline Sv a ch den
Fortbezug der Gnadengabe von jährlich 300 X und der Er¬
ziehungsbeiträge von je 72 X jährlich für die drei Kinder
Ferdinand , Panline und Therese vom 1. Oktober 1907 bis
31 . Dezember 1908 , eventuell bis zu einer etwa früher ein¬
tretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenomme  n.)
16 (11055 .) Derselbe beantragt , dem Johann Wein-

Wurm,  Löschmeister II . Klasse , in Hinsicht auf den Quartier-
geldanfaü die Druckmannzeit in die Gesamtdienstzcit einzurechnen.

(Angenommen .)
17. (11054 .) Derselbe beantragt , dem Anton Bin na,

Telegraphisten II . Klasse , in Hinsicht ans den Quartiergeldanfall
die Druckmannzeit in die Gesamtdienstzeit einzurechnen.

(Angenommen .)
18. (11056 .) Derselbe beantragt , dem Andreas Czaba,

Maschinisten der städtischen Feuerwehr , in Hinsicht auf den

Quartiergeldanfall die Druckmannzeit in die Gesamtdienstzeit ein¬
zurechnen . (Angenommen .)

IN . (11207 .) Derselbe beantragt , der Karoline Hrdlicka,
Totengräbergehilfenswitwe , eine Gnadengabc von jährlich 240 X
vom 1. Juli 1907 bis 31 . Dezember 1909 , eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu be¬
willigen . (Angenommen .)

20. (11206 .) Derselbe beantragt , der Barbara Di einer,
Ratsdienerswaise , eine Gnadengabe von jährlich 200 X vom
1. Juni 1907 bis 31 . Dezember 1909 , eventuell bis zu einer
früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen .)
21. (11204 .) Derselbe beantragt , dem Otto Fab er , Haupt-

kassa-Adjunkten , für seine Schwester und Mündel Viktoria Faber
einen gnadenweisen Erziehungsbeitrag von jährlich 480 X vom
3. September 1907 bis 2 . September 1998 , eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu be¬
willigen . (Angenommen .)

22. (11203 .) Derselbe beantragt , der Therese Simonitsch,
Totengräberswitwe , eine Gnadengabc von jährlich 240 X vom
16 . Mai 1907 bis 31 . Dezember 1909 und einen gnadenweiscn
Erziehungsbeitrag von jährlich je 72 X für ihre beiden Kinder
Alois und Therese , und zwar für crsteren vom 16 . Mai 1907
bis 30 . April 1909 und für letztere vom 16 . Mai 1907 bis
31 . Dezember 1909 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung zu bewilligen . (Angenommen .)

2S . (9667 .) Derselbe beantragt , der Luise und Helene
Till,  Marktkommissärs -Dvppelwaisen , eine Gnadengabe von
jährlich je 240 X vom 1. Juli 1907 bis 30 . Juni 1908 , eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung
zu bewilligen . (Angenommen .)

24 . (11209 .) Derselbe beantragt , der Hermine Bertola,
städtischen Ober -Arztenswitwe , eine Gnadengabe von jährlich
1200 X vom I . Juni 1907 auf Lebensdauer, eventuell bis zur
Wiederverehelichung oder bis zu einer sonst eintretenden ander¬
weitigen Versorgung zu bewilligen . (Angenommen .)

25 . (11390 .) Derselbe beantragt , dem Josef Piber,  Volks-
schnllehrer I. Klasse , eine jährliche Gnadengabe von 120 X ans
den eigenen Geldern der Gemeinde Wien vom 1. Oktober 1907
auf Lebensdauer als Zulage zu seinem Ruhegehalte zu bewilligen.

(Angenommen .)
2V . (11292 .) Derselbe beantragt , der Amalia Planer,

Gcmeindedicnerswitwe , eine Gnadengabc von jährlich 200 X zu
ihrer Witwenpension von jährlich 466 X 67 K vom 1. Juli 1907
aus Lebensdauer , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung zu bewilligen . (Angenommen .)

27 . (11830 .) Derselbe beantragt , dem Ignaz Heyra,
Wasserbezugs -Revisor I . Klasse , mit Rücksicht auf die ermittelte
Gesamtdienstzeit von 31 Jahren gnadenweise einen Ruhegehalt von
2712 X vom Ersten des auf die Versetzung in den Ruhestand
folgenden Monates und einen Mietzinsbeitrag von 904 X pom
1. Februar 1908 an (d. i. 90 4 Prozent seiner gegenwärtigen
Aktivitätszulage ) angewiesen . In Anerkennung der langjährigen -,
stets pslichtgetreuen und ersprießlichen Dienstleistung sei. fcrner dem
Genannten anläßlich seiner Pensionierung der Titel „Ober-
Revisor " zu verleihen . (Angenommen .)
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28 . (11891 .) Derseköe beantragt , dem Magistratsratc
Dr . Friedrich Edlen v. Radler  in Anerkennung seiner lang¬
jährigen vorzüglichen Dienstleistung , insbesondere als Chefredakteur
des Amtsblattes der Stadt Wien , die große goldene Salvator-
Medaille zu verleihen . (Angenommen .)

2S , (11892 .) Derselbe beantragt , dem Magistratsrate Karl
Ritter v. Matiegka  in Anerkennung seiner langjährigen vor¬
züglichen Dienstleistung , inbcsondcrc als Bezirksamtsleitcr , die
große goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angcno  m m e n.)

80 . (12136 .) Derselbe beantragt , dem Johann B artune k,
Telegraphisten II . Klasse, die vor der Militärdienstzeit bei der
städtischen Feuerwehr vollstrcckte Dienstzeit in Hinsicht auf den
Quarticrgeldanfall in die Gesamtdienstzeit cinzurechnen.

(Augenom  m e n .)
31 . (12218 .) Derselbe referiert über ein Ansuchen eines

städtischen Beamten um Gehaltsvorschuß . (Angenommen .)

32 . (10453 .) Derselbe beantragt , dem Alois Dimter,
Telegraphisten II . Klasse, seine als Feuerwehrmann I. Klasse
verbrachte Dienstzeit in die Tclegraphisten -Dienstzcit cinzurechnen
und ihm sonach eine tägliche Zulage von 20 ll zu bewilligen,

(Angcn ommen .)

33 . (10080 .) Derselbe beantragt , dem Wilhelm Zeil-
mann,  städtischer Ober -Tierarzt , anläßlich seiner Versetzung in
den bleibenden Ruhestand den Titel „Veterinäramts -Vize -Direktor"
zu verleihen . (Angenommen .)

34 . (9717 .) Derselbe referiert über ein Ansuchen eines
städtischen Beamten um Gehaltsvorschuß . (Angenommen .)

38 . (10078 .) Derselbe beantragt : Der Beschaudienst auf
der Schweinestechbrücke des Gastwirtes und Stechvichändlcrs Karl
Benda  im X. Bezirke wird gegen ein Jahrespauschale von
1000 L dem Gemeinde -Tierarzte von Jnzersdorf Josef Glaßl
übertragen . (Angenommen .)

36 . (11848 .) Gem .-Hlat ZLraun beantragt , dem Emil
Po korny,  Förster des Stiftuugsfondsgutes Ebcrsdorf a . d.
Donau mit Rücksicht auf die seit 9 . Oktober 1882 in Gcmeindc-
dienstcn zugebrachte und ununterbrochene fast 25jährige Dienstzeit
die mit Gemeindcrats -Beschluß vom 9. November 1906 , Z . 14787,
systemisierten drei Quinquenalzulagen 100 L rückwirkend ab
1. Jänner 1907 und zahlbar aus den Rentgeldern des Fonds¬
gutes zuzuerkennen . Hingegen sei die mit Gemeinderats -Bcschluß
vom 6. Februar 1906 , Z . 2448 , dem Genannten aus den eigenen
Geldern der Gemeinde Wien bewilligte , in die Pension nicht ein¬
rechenbare Personalzulage von gegenwärtig 200 X rückwirkend
ab 1. Jänner 1907 einzustellen . (Angenommen .)

3V . (10144 .) Hem .-Wat Schreiner beantragt:
1. Der Barbara Rieder,  Wärterin des Armenhauses , XV.,

Zwölfergasse 27 , das Reinigungspauschale vom 1. August 1907
an auf 70 L monatlich zu erhöhen.

2 . Zur Gewährung einer Remuneration an die Genannte
zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 14 i einen Zuschußkredit im Be¬
trage von 100 Li zu bewilligen . (Angenommen .)

38 . (10848 .) Gem .-Hlat Schneider beantragt , der Josefa
Schmid,  Schuldienerswitwe , eine Gnadengabe von jährlich
240 L vom 1. März 1907 auf die Dauer der Witwenschaft,

beziehungsweise bis zum Eintritte einer früheren Versorgung zu
bewilligen und zur Deckung dieser Auslage einen Zuschußkredit
von 200 X zur Ausgabü -Rubrik Xl -III 39 zu genehmigen.

(Angenomme n.)
(Schluß der Sitzung .)

Stabilst.
Sitzungen des Stadiales.

Mittwoch den 18 . September 1907 , vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 19 . September 1907 , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 20 . September 1907 , vormittags 10 Uhr.

Allgemeine Lachrichten.
«Bericht des k. k. Gewerbc -Jnspektorates .) Im Verlage der

k. k. Hof - und Staatsdruckerei ist soeben der Bericht des k. k.
Gewerbe -Jnspektorates über den 1. Aufsichtsbezirk (l ., II ., XX.
und XXI . Wiener Gemeindebezirk ) erschienen.

(Abcudkilrs iibcr Theorie und Praxis des Hypothekar - und
Psandbricsgcschäftes an der Exportakadcmic .) An der Expvrt-
akademie findet im Studienjahre 1907/08 wieder ein allgemein
zugänglicher Kurs über die Theorie und Praxis des
Hypothekar - und Pfandbriefgeschäftes  statt , welcher
am Dienstag den 15 . Oktober beginnt und jeden Dienstag von
7 '/ ^ bis 8 V4 Uhr abends abgehalten wird.

Die Vorlesungen umfassen : Literatur . Das Pfand - und
Hypothekenrecht . Das Grundbuchswesen . Geschichte und Ent¬
wicklung des Immobiliarkredites und volkswirtschaftliche Be¬
deutung . Das Hypothekar - und Pfandbriefgeschäft betreibende
Anstalten in Österreich und deren Organisation . Nealschätzung
als Gestehungskosten , Ertrags -, Verkehrs - und Belehnungs¬
wert der Realitäten . Belehnungsmodalitäten . Gewährung von
Amortisalions - und Zinsdarlehen . Darlehenszuzählung , deren
Verzinsung und Rückzahlung . Verrechnungswesen , Buchhaltung,
Kontrolle und Korrespondenz . Besteuerung der Hypothekar-
Kreditinstitute . Praktische Beispiele , deren Ausarbeitung und
Durchführung.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangteFlei schwären
vom 8. bis 14 . September  1907.

1. Fleischsendnngen.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 284 .512 kg Und zwar aus:
Wien . 206 .848 kx

dem sonst. Niederösterreich . . 17 .722 „
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Oberösterreich
Steiermark .

Mähren . .
Galizien . .
Ungarn . .
Bukowina .
Kroatien . .

504
969

9 .499
46 .355

1.868
620
177

Kalbfleisch . . 5536 kß

Schaffleisch . . 15 .365

Schweinfleisch . 138 .406 kx-

Kälber . . . . 1 .875 Stück

Schafe . . . 157 Stück

Schweine . . 532 Stück

Und zwar aus:
Wien. . 2 .090 iiA
dem sonst. Niederösterreich. 62 „
Mähren. 284 „
Galizien. »

Und zwar aus:
Wien. — >-8
dem sonst. Niederösterreich. 40 „

Galizien. . 12 .209 „
Ungarn. „
Bukowina . . 1 .959 „

Und zwar aus.
Wien.

dem sonst. Niederösterreich. . 1.012 „
Böhmen. 354 „
Mähren. . 3 .708 „
Galizien. 17 .863 „

Ungarn. . 18 .978 „
Kroatien. . 5 .723 "

Und zwar aus:
Wien. 771 St.

dem sonst. Niederösterreich. 46 „
Oberösterreich. 2

Mähren. 124 „

Galizien. 909 „
Ungarn. 23 »

Und zwar aus:
Wien. 78 St.

dem sonst. Niederösterreich. 34 „
Galizien. 45 »

Und zwar aus:
Wien. 435 St.

dem sonst. Niederösterreich 32 „
Oberösterreich. 1 „
Mähren . 27 „
Galizien . . . 30 „
Ungarn . 7 „

^ Galizische Ware , die bis zum gestrigen Tage infolge der
! jüdischen Feiertage in sehr geringen Mengen einlangte , fand

flotten Absatz.

Per Bahn langten 68 Waggons mit 153 -5 t Fleischwaren,
von der Ersten Wiener Großschlächterei -Aktiengesellschaft 15 .124
Rindfleisch , 12 Kälber und 1 Schaf ein.

* *
*

Pferdemarkt vom IS . September 1907.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 373 Pferde.

102 Schlachtpferde und 271 Gebrauchspferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . . 200 bis 900 L per Stück

„ Schlachtpferde . . . . 88 „ 190 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnkte in Wien vom 14 September 1907.

») Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht Per 1 >il 76 —82 icss) von 10 L 90 5 bis 12 L 50 5
Roggen ( „ „ 1 „ 69 —75 „ ) „ 9 „ 75 „ „ 10 „ 15 „
Gerste (Brenner -, Roll - und Fnttergerste ) . - „ 7 „ 30 „ „ 10 „ 60 „
Mais . „ 7 „ 30 „ „ 8 „ 10 „
Hafer . „ 8 „ 40 „ „ 9 „ 10 „

(per 50 Kilogramm ).

b) Mahlprodukte.
Grieß . von 18 L - b bis 19 L 30 Ir
Weizenmehl , neue Type . „ 12 „ 40 „ „ 18 „ 50 „
Futtermehl . „ 7 „ 30 „ „ 10 „ 60 „
Roggenmehl . „ 12 „ 30 „ „ 16 „ 50 „
WeizenNeie . „ 6 „ 30 „ „ 6 „ 50 „
Roggenkleie . „ 6 „ 85 „ „ 6 „ 95 „

(per 50 Kilogramm ).

2 . Preisbewegung.

/Siedfleisch . . . .
Rindfleisch: Rostbraten u. Rieden

von L — 68

1-40
bis 1-80

2 20
Kalbfleisch. „ „ 1-08 „ 1-80
Schaffleisch. „ „ — 60 „ 1-32
Schweinfleisch. „ „ 1-10 „ 1-70
Kälber. „ „ 1-04 1-50
Schafe. „ „ —-80 „ 1-20
Schweine. „ „ 108 „ 1-48

Die Zufuhren waren annähernd gleich jenen in der Vorwoche
und gestaltete sich der Marktverkehr bei lebhafter Nachfrage
ziemlich rege.

Rindfleisch zog in den besseren Qualitäten bei Vernach¬
lässigung der minderen Sorten um 4 b, Kälber und Kalbfleisch,
dann Schafe und Schaffleisch um 8 b per Kilogramm im Preise
an , Schweinfleisch und Schweine blieben im allgemeinen in der
Preislage unverändert.

Heu - und Strohmarkt iu Wien.

Vom 8. bis 14 . September 1907.

Niederösterr . Bergheu . . von L 5-20 bis 9-40 per 1001c c;
„ Wiesenheu. ' » „ 7 ' - „ 9 — », >, ,,

Slovakisches Heu . . . . » „ 7-20 „ 8-40 „ „ „
Ungarisches Heu . . . . „ 6-30 7-40 „ „ „
Klee . 6-40 10 -—
Schaubstroh. „ 5 -60 6 40 „ „ „

„ . „ 16 — 22 — per Schober
Rüttstroh. „ —-— 5 20 per 100

8
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

^ ._ » _ 1

Artikel

Weizengrieß . .
Auszugmehl . .
Mundmehl . . .
Semmelmehl . .
Pohlmehl . . .
Futtermehl . . .
Kaisersemmel ä, 4 I>
Mundsemmel „ 4 „ „

„ ,, 2 .. „
Weißes Brot . . . .
Weißgemischtes Brot .
Schwarzgcmischtes Brot
Schwarzes Brot . .

1 St.

Erbsen, ganz . -
.. gespalten

Linsen . . . .
Bohnen . . .
Hirse.
Rollgerste . . .
Reis.
Kaffee, roh . . .

„ gebrannt .
Kakao.
Schokolade . . .
Tee.
Zucker.
Honig.

Bohnen, grün . . . .
Erbsen, grün, in Schoten
Paradiesäpfel . . . .
Kohl, grün.

Kohlrüben

Kraut , weißes . .

Salat , in Häupteln

Spinat.
Rüben , weiß . . .

gelb . . .
„ rot . . . .

Sauerkraut . . . .
Sauere Rüben . .
Knoblauch . . . .
Zwiebel.
Erdäpfel , vorjährige

heurige . . . .

Kipfel, vorjährige

heurige .

Riudsfilz . .
Rindschmalz

Menge
P r

von
: is e

bis
L > b L k

1 ksk 32 40
32 40
26 36
24 22
20 28

l OO kA 14 60 21 20
Z-Sdi, «'2<i!>? — — — —
86bi»8'5iltlx— — — —

24 di»d'dddz — — — —

1 K? — —
21 3 39 8
19 9 34 5

„ 21 6 29 5

1 üx 28 50
36 72
72 1 02
28 60
32 48
40 72
38 76

2 32 5
2 80 5 60
5 80 10
2 80 6
6 20 20

68 82
„ 1 20 3 20

1 ku 12 50
26 50
18 50
30 1 60

l ,, 4 20
30 ,. 40 80

1 ,, 4 10
30 ..

1 ..
30 .. 60 3

1 „ 4 20
30 ,. . !60 1 40

1 . 4 12
1 kr; 40 1 20
1 St. 2 8

2 6
2 10

1 1(8 20 28
"

44 60
14 28

100 1(8 . .
1 „ . .

100 .. 6 14
1 7 18

100 ,.
1

100 . 12 16
1 .. - 14 22

1 k8 . 70 1 30
k» 2 3 20

Artikel Menge
P r

von
: i s e

bis
L ! b L > b

Schweinfilz. 1 Kx l !50 1 92
Schweinschmalz. „ 150 1 82
Schweinspeck. „ 140 2 .
Unschlitt, geschmolzen. . . . „ 94 1 28
Milch. 11 24 32
Rahm. „ 80 2 -
Topfen. 1 1(8 30 80
Butter. 2 3 20
Margarine. „ 1 68 2 -
Eier, frische um 2 L . . . . 29- 32 St. — — — —

„ eingelegte um 2 L . . - — — — —

Barben. 1 k8 1 40 1 60
Brachsen. 1 20 160
Forellen . „ 6 11
Hechte, lebend. 2 20 320

„ tot. 1 60 2 40
Karpfen, lebend. „ 2 . 240

tot. „ 1 60 1 80
Lachse. „ . .
Schaiden. „ -
Schille. „ 1 60 3 20
Sterlette. „
Stockfische . „ .
Schellfische. „ 60 1 20
Weißfische. „ 50 1 40
Krebse. 1 St. 10 1

Huhn , junges, geputzt . . . 1 St. 1 . 1 80
Masthuhn , geputzt. „ 1 40 3
Poulard. „ 2 20 5

„ steir. 1 Kss 3 3 20
Kapaun . 1 St. .

steir. „
Ente . „ 2 5
Gans. „ 4 8
Indian . . . „
Taube . » 40 1

Fasan. 1 St. 3 . 5
Rebhuhn . „ . 60 2
Wildente. 1 20 2 40
Wildgans. „

Hase. „ 1 80 4
Hirschfleisch. 1 70 2 20
Rehfleisch . ,, 70 1 40

Schwarzwild. "

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mit

Preis¬
beschränkung

beim
Ochsenfleische

Fleischgattungen

^ l vorderes
Rmdfl -« . j
Kalbfleisch.
Schaffleisch.
Schweinfleisch . . .

l vc
Pferdefleisch, !

vorderes

hinteres

Detailpreise(mit Zuwage)

von

100
120

96
64

150

bis

160
190
240
180
220

In den
Markthallen

von

120
148
120
80

162

bis

170
210
250
176
220

In den !
Bänken der
Fleischhauer
und Flcisch-
verschleißer

von bis

100 180
120 220
100 280

80 200
126 260 >

68 104
80 120



2139Nr . 75 . — 17. September 1907 . — Allgemeine Nachrichten re.

Schlachtviehmarkt von » IS . September LSV7
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 14. September 1907).

1. Gcsamtauflrieb : 4539 Stück, und zwar:

Mastvieh . 2917 Stück
Weidevieh . 483 „
Beinlvieh . 1139 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 25 „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . 2900 Stück Kühe . 477 Stück
Stiere . 988 „ Büffel . 174 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3329 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 134 „
„ dem sonstigen Österreich . 1076 „
„ dem Auslande (Italien ) . — „

Bei lebhaftem Geschäftsverkehrewurden sämtliche Stallmast¬
sorten ui» 1 X Per Meterzentner teuerer verkauft.

Weidevieh wurde um um 1 bis 2 L teuerer gehandelt.
Stiere konnten in Primasorten die vorwöchentlichenPreise

behaupten, in mittleren und minderen Sorten waren Preisrück¬
gänge von 2 bis 3 X per Meterzentner zu verzeichnen.

Beinlvieh konnte die vorwöchenilichenPreise behaupten.

* *

Städtisches Lagerhaus.
Vom 5. bis 12. September 1907.

Waren eingelagert . 47.171 Meterzentner
„ ausgelagert . 40.244 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
14.569 Meterzentner.

2 . Preisbewegung.
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochse» I . Qualität . . von 77 bis 105 X (extrem bis 108 X)

.. H. - 68 „ 94 ,.
III. „ 60 „ 77

Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . von 88 bis 94 X (extrem bis 99 X)

.. II. „ - . „ 80 „ 87

.. III - .. - „ — „ — „
Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . von 94 bis 102 X (extrem bis 107 X)
U . .. . „ 81 „ 93 „

HI- .. . „ 70 „ 80 .,
Stiere. 64 „ 80 .. ( „ ., 86 ,. )
Kühe. 59 - k, 73 ., ( .. .. 93 „)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . von 50 bis 70 X (extrem bis — X)

Aus und über Galizien:
Weidevieh. von 72 bis 74 X (extrem bis — X)
Büffel . ., 46 „ 56 „ ( „ 60 .. )
Beinlvieh . „ 46 „ 65 „

b) Preis per Stück.

Beinlvieh . von 81 bis 210 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nichts verkauft.

3 . Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . 3576 Stück
„ „ auswärts. 910 „

Unverkauft blieben. 53 „
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 8. bis 14. September
1907 für Wien angekauft . 438 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1202 Stück
mehr aufgetrieben.

Lagerstand vom 12. September 1907 269.802 Meterzentner, und zwar:
17.148 Meterzentner Weizen, 14.261 Meterzentner Roggen,
21.000 „ Gerste, 12 .933 „ Hafer,
88.103 Mais, 816 „ Linsen,
55.826 „ Mehl und Kleie, 3.613 „ Ölsaaten,

127 „ Zucker, 1.493 „ Wein,
2.024 Hektoliter a 100"/» Spiritus.

Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich ans 5,263 .250 L.

1

Arveits - und Menstverrnilltungsaint
der Stadl Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Bermittlungstätigkeit des Amtes vom
6. dis 12 . September 1807.

Borgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrstellensuchende . .

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten . . . .
Dienstplätze.
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:

.1792

. 2300

. . . 32

Zusammen . 4124

.1518

. 2789

. . . 81

Zusammen . 4388

Arbeitsuchende
Dienstsuchende
Lehrlinge . .

.1435
.1932
. 26

Zusammen . 3393

8*
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Waubeiuegung
vom 13 . bis 16 . September 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschiiftsnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I . bis IX . und
XX, Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI  Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche«m Bauvewillig««gm.
Nenbaxte «.

VI . Bezirk : Haus , Mollardgasse, Turmburggasse, Einl .-Z . 788, von Ferd.
Edling er, Bauführer K. Rieß (6641).

XIX . Bezirk : Unter-Sievering , Kaasgrabeugassc : 5, Einl .-Z . 192, Kat.-
Parz . 658, von Josef Chyna , Gärtner und Hausbesitzer,
ebenda, Bauführer Wenzel Hartl , Zimmermeister (20188).

„ „ Unter-Sievering , Sieverings , straße 59 und 61, Einl .-Z . 74,
von Juliauna Keck, Hauscigentümcrin , XIX ., Dionysius
Andrassysüaße 3, Bauführer Karl Bittmann , Baumeister
(20193).

Zubauten.
V. Bezirk : Gartengassc 17, Zentagaffe 38, von Hugo Schuster (6661).

XIX . Bezirk : Grinzing , Grinziugerstraßc 121, von Isidor und Marie
Beinloser , XVIII, , Gcntzgasse 123, Bauführer Anton
Waldhauser , Baumeister <20141 ).

„ „ Nußdors, Muthgasse 56, von Paul Korndörfer , ebenda,
Bauführer Friedr . Baher 's Witwe, , Baumeister (20202).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Aspernplatz 1, von Heinrich Sortsch , BauführerI . Apper»

mann (6646).
„ „ Himmelpfortgaffe 10, von Ad. Politzer , Bauführer Paul

W astl (6v49).
VI . Bezirk : Mollardgasse 1b, von Ferd . Edlinger (6645).
IX . Bezirk : Pramergasse 10, von E. Schlierholz und I . Kärnbach,

Bauführer I . Schmalera (6670).
XVII . Bezirk : Hernals , Weidmanngasse 2V, von Elisabeth Leixncr , ebenda,

Bauführer Johann Binder (39916).
XX. Bezirk : Klosterneuburgerstraße 26, von Ed. Süß (6668).

XXI . Bezirk : Floridsdorf , Hammergasse 92, von Therese Isen , Bauführer
Joh . Breinößl (32470).

Diverse geringere Bauten.
IV. Bezirk : Hofüberdeckung, Wiedenergürtel 16, von der Südbahngejell-

schaft, Bauführer H. Gerl (6643).

Gesuche«m Parzellierungen.
XXI . Bezirk : Donaufeld , Einl .-Z . 795,769,806,813 , von Jos . Quittne r

(6069).

Gesuche um Aaulinienbestimmung, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Anssteckuug der Baulinieu wnrden

«verreicht:
III . Bezirk : Erdbergcrmais , Einl .-Z . 2315, von Ant. Dipp ert (6624).

XVII . Bezirk : Hernals , Halirschgassc, Einl .-Z . 1694, von Jakob Popper,
Hietzinger-Kai 77 (39775).

XIX . Bezirk : Unter-Sievering , Sieveringerstraße 59 und 61, von Johanna
Keck, Dionysius Audrassystraßc 3 (20288).

„ „ Heiligenstadt, Heiligeustüdterstraße 85, Einl . - Z . 129, von
Albert Pschikal , Döblinger Hauptstraße 70 (20317).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhan - lungs -Ergebnisse.

Mag .-Abt. VI, Z . 72.
14. September 1907.

Neupflasterung der Schlechtastraße zwischen Gräßlplatz und Pserdeschlachthaus
im X. Bezirke.

Schußmann Johann — Nachlaß 0'7X-

* *
*

Mag. -Abt. VI, Z.  65.
14. September 1907.

Umpflasterung der Blindeugasse im VIII. Bezirke bei der Josefstädterstraße.
Piccardi Leopold — Nachlaß 10X>
Voitl Karl — Nachlaß 15X-
Demmel Josef — Nachlaß 12X-

* *

Mag .-Abt. VI , Z . 3876.
16. September 1907.

Asphaltiererarbeiten mit der Ausrufssumme von 3850X 80 k bei den
Trottoirumpflasterungen anläßlich der Ausgestaltung der Gartenanlagen auf

dem Mathtldcnplatze im XX. Bezirke.
Haumann 's C. Witwe Söhne

— Nachlaß 31F.
The Neuchatel Asphalte Company

— Nachlaß 5F.
Grafe 's Otto Nachfolger — Nachlaß 29X-

* *

II . Vergebung von städtischen Arbeiten «nd
Lieferungen.

Erweiterung der elektrischen Anlage im Neuen Rathause.
ÖsterreichischeSiemens -Schuckertwerke

— Pauschalpreis 109.350 X.

Eintragungen in den Grrvervsteuer-Kataster.
L« . September 1» « 7.
Gewerbe-Unternehmungen.

' (Fortsetzung.)
Gauf Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Würzlerstraße 19.
Hauschka Karl — Sporer — VIII ., Piaristengasse 5.
Hausner Hermine — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — VIII .,

Josefstädterstraße 25.
Hegert Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VIII ., Piaristcn-

gaffe 1.
Hertzka Emil — Vermittlung des Verkaufes von Eintrittskarten in Theater,

Konzerte, Borträge , Zirkusse, Varietees , Singspielhallen und zu sportlichen Ver¬
anstaltungen mit der Beschränkung, daß die Eintrittskarten zu Öriginalpreisen
ohne Aufschlag verkauft werden — IX ., Währiugerstraße 17.

Hertzka Emil — Verschleiß von Musikinstrumenten, Grammaphons und
Bestandteilen derselben — IX ., Währiugerstraße 19-

Hietz Aloisia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III ., Erd¬
bergstraße 103.

Hödl Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — VIII .,
Laudougasse 35.

Holcapek Franz — Ziseleurgewerbe — VIII ., Lerchenfelderstraßc128.
Hruby Hermine — Damenkleidermachergewerbe — VIII ., Floriaui-

gaffe 21.
Janicek Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Boerhavegasse 21.
Jeschek Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Josefstädterstraße 52.
Jomch Marie — Fragnergewerbe — VlII ., Feldgasse 7.
Kaltenbrunner Anna — Fragnerei mit Ausschluß des Detail -Verschleißes

von Zucker, Kaffee, Tee, Gewürzen, Mineralölen , Material - und Farbwareu
und gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen Gefäßen —
IX ., Salzergasse 27.

Kapun Christine — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — VIII .,
Florianigasse 15.

Kleedmder Bernhard — Gemischtwaren-Verschleiß — III , Landstraße
Hauptstraße 81.

Klimesch Aloisia — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Seidlgasse 37.
Klinger Siegmund — Geflügelhandel — IX ., Hahnaasse 22.
Kölbl Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Josefstädter¬

straße 70.
Kolacny Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Josefstädterstraße 64.
Kohlbauer Theodor — Bildhauergewerbe — VIII ., Lerchenselder-

straße 106.
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Firma : Leopold Kolmann L Komp. ; Gesellschafter: Leopold Kolmann,
Ludwig Haller, Franz Pirstinger — Gcmischtwaren-Verschleiß— VIII ., Alser¬
straße 29.

Firma : Leopold Kolmann L Komp. ; Gesellschafter: Leopold Kolmann,
Ludwig Haller, Franz Pirstinger — Kleidermachergewerbe— VIII ., Alser¬
straße 29.

Konkal Anna — Übernahme von Wäscheartikeln zum Waschen und
Putzen — V., Reinprcchtsdorferstraße 2.

Äränzle Josef — Photographcngewerbe— VIII ., Lerchenfeldcrstraße l28.
Kral Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Strozzigasse 25.
Kremslehncr Georg — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Piaristen-

gasse 35.
Kucera Antonia - Damcnkleidermachergewerbc— VIII., Kochgassc 17.
Lankisch Josef — Stiefelputzergcwerbe— Ans dem an dem Garten-

geländcr des Rcsselparkcs vis-a-vis dem städtischen Arbcitsvermittlnngsamtc in
der Wiedener Hauptstraße gelegenen Platze.

Maier Franz — Gcmischtwaren-Verschleiß — VIII., Lerchcnfelder-
straße 13b.

Mantsch Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Josefstädter-
straßc 101.

Müller Christoph— Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Lerchengassc l.
Müller Jakob — Kleidermachergewerbe— VIII., Lerchenfeldergürtel41.
Österreicher Franz — Gemischtwarenhandel(beschränkt) — VIII .,

Blindengasse 33.
Perer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Florianigasse17.
Pichler Josefa — Verschleißt von Milch, Butter, Eiern, Gebäck und

Kanditen — VIII., Stolzenthalergasse 13.
Pöschl Marie — Massage mit Ausschluß der selbständigen Ausübung zu

Heilzwecken— IX., Hörlgasse 11.
Preuß Anna — Parfümeriewaren und die einschlägigen Artikel und

Pctroleumverkauf— VIII ., Josefstädterstraße 82.
Prumbauer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —

VIII ., Albertgasse 11.
Rakusan Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Alserstraße 19.
Rolke Heinrich— Tischlergewerbe— VIII., Strozzigasse 29.
Prot . Firma Schäffler L Komp. (Inhaber : Konrad Schäffler rekte Glößl,

David Weiß; verantwortlicher Leiter: Konrad Schäffler) — Fabriksmäßige Er¬
zeugung elektrischer Apparate — VUl ., Lerchenfelderstraße138.

Schaller Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Schlösselgasse 12.
Schatz! Anton — Fragner — VIII ., Josefstädterstraße 32.
Schiebe! August— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII .,

Josefstädterstraße 62.
Schneidewind Marie — Viktualien-Verschleiß— VIII., Florianigasse 66.
Schönbauer Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,

Langegasse 12.
Schunnhof Sophie — Damenkleidermachergewerbe— VIII., Stolzen¬

thalergasse 2.
Schuster Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,

Josefstädterstraße 67.
Sejcek Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,

Florianigasse 31.
Semenic Josef — Flaschenbier-Verschleiß— VH ., Alserstraße 37. l
Senft Georg — Schlosser— VIII ., Josessgasse 1.
Sonnenschein Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Lerchenfeldcr- !

straße 124/126.
Spiegel Hedwig — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Josefstädter¬

straße 35.
Stanischa Marie — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichcnwaren—

VIII ., Kochgasse 25.
Steiner Israel — Übernahme von Inseraten behufs Plakatierung durch

hiezu berechtigte Personen — VIII., Lerchenfelderstraße158.
Straub Elisabeth— Fleisch-Verschleiß— XV., Reithofferplatz, Markt.
Tuczny Leopoldine— Wäscheputzer- und Feinputzergewerbe— XV.,

Kohlcnhofgasse 2.
Wetterle Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Lerchenfelder¬

straße 106.
Wrana Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Kranzgassc 25.
Offene HandelsgesellschaftM. Würzl L Söhne (Gesellschafter: Gerstcl-

Würzl Adolf (Stellvertreter), Gerstel-Würzl Wilhelm) — Fabriksmäßigc Er¬
zeugung von Leder- und Taschnerwaren, sowie von Reiserequisitcn— V.,
Gartengasse 17.

* *
-K

LL. September 1S07.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Aspeck Matthias — Sanerkräutler - XVI , Markt, Brnnncngasse.
Anspitz Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ottakringer

straße 119.
Bild Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Grundsteingasse 69.
Billek Johann — Schnhmachergewerbe— III ., Erdbergstraße 20.
Billischütz Elise — Fragnergewerbe — III ., Simmeringer Hauptstraße,

Parzelle Nr. 33.

Böhm Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluß von Lebens¬
mitteln — XXI., Floridsdorf, Hauptstraße 55.

Brandstätter Albert — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—
Nichtbetrieb.

Braun Johann — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigungzur
Verabreichungvon Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele — XVI., Wurlitzergasse 57.

Bredow Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,
Ottakringerstraße 172.

Brenner Anna — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— XVI., Nenlerchen-
felderstraßc 83.

Czech Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,
Hasnerstraße 94.

Coffon Sophie — Verkauf von Kanditen, Zuckerbäckerwarcn und Frncht-
saften — VII., Zollcrgasse 25.

Damianitsch Franziska, geb. Klimes — XVI., Degengassc 51.
Denisch Sandor — Betrieb von Darlehensgeschäften(Geldverleihcr auf

eigene Rechnung) — IX., Zimmcrmanngasse 1.
DUtsch Friedrich- Zimmermalergewerbc— XII., Tichtelgasse 10.
Feurer Josef — Geflügelhandel- II !., Landstraße Hauptstraße 126.
Firma : I . FlaschnerL Komp. ; öffentliche Gesellschafter: Ignaz Glatter

/verantwortlicher Geschäftsführer), Josef Flaschner— Kleidermachcrgewerbe—
VII., Mariahilferstraße 76.

Geuschar Jnlius — Erzeugung von Fener-Unterzündern— XVI., Licb-
hardtgasse 44.

Glaser Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Koppstraße 112.
Gnapp Marie — Konditoreiwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraßc 89.
Göbel Josefa, geb. Pelak — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— XVI., Ganllachergasse 35.
Haas Franz — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVI., Hutten¬

gasse 45.
Hafekost Franziska, geb. Medck — Plissiererei — XXI., Floridsdorf,

Kratzgasse 3.
Haidingcr Johanna — Wäschewaren-Erzeugung— XVI., Wattgassc 55.
Hajek Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Deinhartstcingasse 25.
Haus Leopold— Verschleiß von Fußbodenwachs, Schuhwichse und Creme,

Seife, Fußmatten, Seilerwarcn, Bodcntüchern, Kaminen, Schwämmen— IV.,
Alleegasse 50.

Harnda Christine— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Ungargasse 48.
Havel Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Albrechtskreithgasse5.
(Das Weitere folgt.)
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vom 22. Juli 1907, Z . 35107, mit welcher dem Rekurse der
Gemeinde Wien in Angelegenheit der permanenten Steuer¬
befreiung des zu Zwecken des städtischen Steinbruches dienenden
Hauses Konskr.-Nr . 29 in Marbach keine Folge gegeben wurde
(Ergreifung der Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ) 2123

91. Derselbe,  betreffend das Ansuchen des Vereines gedienter
Feuerwehrmänner Wiens um Bewilligung einer Subvention
zur Anschaffung einer Vereinsfahnc (Abweisung) . 2123

92. Derselbe,  betreffend die Entscheidung der k. k. Finanz -Landes-
Direktion vom 15. Juni 1907, Z . IX -1486, mit welcher in
Bestätigung der erstinstanzlichen Vorschreibung die Urteilsgebühr
in dem gegen die „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
als Beklagten angestrengten Schadensprozesse des Klägers Jakob
Weber  ohne Rücksicht auf den urteilsgemäßen Ausspruch über
die Teilung der Urteilsgebühr in einem die Gemeinde weit über
den gerichtlichen Ausspruch belastendenProzentverhältnisse zwischen
den beiden Prozeßparteien aufgeteilt wird (Ergreifung der Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof » . 2123

93. Derselbe,  betreffend die Entscheidung der k. k. n.-ö. Finanz-
Landes-Direktion vom 6. Juni 1907, Z . VIII -65/2 , betreffend
die Erwerbsteuerbcmessung für die „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke" pro 1005 (Ergreifung der Beschwerde an den k. k.
Vcrwaltnngsgerichtshoss . . . . 2124

94. Derselbe,  betreffend die Entscheidung des k. k. Ministeriums
für Kultus und Unterricht vom 17. Juni 1907, Z. 18515, mit
welcher die Entscheidung des k. k. n.-ö. Landesschulrates vom
30. November 19 6, Z . 6974, in Angelegenheit der Quartier¬
geldnachzahlung für Otto Zidloch  behoben wurde . (Ergreifung
der Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ) . 2124

95. Derselbe,  betreffend das Ansuchen des Wiener Geflügelzucht-
Vereines um Bewilligung eines Ehrenpreises für die VI . allge¬
meine Geflügel-, Tauben - und Kaninchen-Ausstellung . . . . 2124

96. Gem.-Rat Brau  n , betreffend Bewilligung eines Zuschuß¬
kredites von 13.000 L zur Ausgabs -Rubrik XXII I c für die
Umpflasterung eines Teiles der Dampfschifsstraße und der Oberen
Viaduktgaffe im III . Bezirke . 2124
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rund 6000 L zur Ausgabs -Rubrik XXII - >> für die Regu¬
lierung (Neupflasterung) der Grillgasse im XI . Bezirke . . . 2124

98. Derselbe,  betreffend Verlängerung des Vertrages betreffend
die pachtweise Benützung der Simmeringer Hutweide als Exerzier¬
platz . . 2125

99. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Znschußkredites von
8800 L zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 v für die Regulierung
und Umpflasterung der vorderen Zollamtsstraße bei der Groß¬
markthalle im III . Bezirke . . . . . . . . . 2125

100. Derselbe,  betreffend Erbauung einer neuen Pfarrkirche am
Enkplatze im XI . Bezirke . . 2125

101. Gem.-Rat Büsch , betreffend Offert des Robert und der
Magdalena Mayerhofer  auf Verkauf der Häuser, XII .,
Schönbrunnerstraße 134 u und »> an die Gemeinde . 2125

102. Derselbe,  betreffend das Ansuchen des Verschöncrungsvereines
Preßbaum um Bewilligung eines Beitrages zu den Kosten der
Herstellung eines neuen Steiges zur Wienguelle . 2126

103. Derselbe,  betreffend Projekt für die Niveauherstellung in der
verlängerten Längenfeld gaffe und in der Zufahrtstraße zum neuen
Teile des Meidlinger Friedhofes im XII . Bezirke . 2126

104. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Zuschußkredites von
rund 2400 L zur Ausgabs -Rubrik XXII l v für die Neu
Pflasterung der Quellenstraße zwischen der Favoritenstraße und
der Waldgasse im X. Bezirke . . . . . 2126

105. Derselbe,  betreffend Erweiterung des Meidlinger Fried¬
hofes . 212«!

1«»;. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Zuschußkredites von
rund 24.400 L zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 U für die Regu¬
lierung des Suchenwirtplatzes im X. Bezirke . . 2126

107. Derselbe,  betreffend Detailprojekt für den Ban einer Doppel-
Volks- und Bürgerschule, X. Bezirk, Thavonatgasse . 2126

108. Gem.-Rat Hölzl,  betreffend das Ansuchen des Badeanstalt¬
besitzers Albert Pfchikal,  XIX ., Döblinger Hauptstraße 70,
um Bewilligung einer Subvention für ein im Anschlüsse an die
bestehende Badeanstalt im XIX . Bezirke zu errichtendes Volksbad 2127

109. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Znschußkredites von
774 L 82 ü zu Ausgabs -Rubrik XXII 14 für die Instand¬
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110. Derselbe,  betreffend Zwangsversteigerung der Liegenschaften
Einl .-Z . 64 und 65, Grundbuch Ober -Sievering , XIX . Bezirk,
und Ankauf dieser Liegenschaften . 2127
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Kreindlgaffe-Pyrkergasse . 2128
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5120 L zur Ausgabs -Rubrik XXI114 für die Makadamisicrung
der Budinskygasse im XIX . Bezirke . 2128

113. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Zuschnßkredites von
3768 L 74 b zur Ausgabs -Rubrik XXI11 4 für die Makadami-
sieruug der Glatzgasse zwischen der Döblinger Hauptstraße und
der inneren Gürtelstraße im XIX . Bezirke . . . - - - 2128
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Banmgartcn , XIII . Bezirk, zum Zwecke der Durchführung des
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mehrten Stellwagenverkehr zwischen dein Bahnhofe Weidlingan—
Hadersdorf und der Gemeinde Mauerbach (Ablehnung) . . . . 212 !»
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Gärtnervereinen um Bewilligung von Subventionen . . . . 2120
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Baumpflanzung auf der Simmeringer Hauptstraße im XI . Be¬
zirke . . . 2129
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wagen für die städtischenStraßenbahnen . . . 2130

119. Derselbe,  betreffend Verlängerung der Straßenbahnlinie von
der Schleiergasse bis zu der zwischen der Lehmgasse und Grenz-
ackergassc gelegenen neuen Endstation, sowie Auflassung der be¬
stehenden Endstation in der Schleiergasse, X. Bezirk . . 2131

120. Gem.-Rat Knoll,  betreffend Baulinienabänderuug für die
Michtnergasse und den Enzersdorferweg in Jedlesee, XXI . Bezirk 2131

121. Derselbe,  betreffend das Ansuchen des Exekutiv-Komitees der
österreichischen Mastvieh- und Fischausstellung Wien 1908 um
Ausdehnung des Gemeinderats -Beschlusses vom 14. September
1906, Z . 11404, womit sich die Gemeinde Wien bereit erklärte,
die zu der im Jahre 1907 geplanten Mastvieh- und Fischaus¬
stellung erforderlichen Hallen und Kanzleiräume unentgeltlich zu
überlassen und für das zur Schaustellung gebrachte Vieh auf
die Dauer der Ausstellung keine Marktgebühr einzuheben, ans
das Jahr 1908 . , . . 213l

122. D er s e l b e, betreffend Baulinienbestimmung für die Grenz¬
gasse nächst den Häusern Nr . 225 und 253 in Groß -Jedlersdorf,
XXI . Bezirk und Festsetzung der Verbauungsweise daselbst . . . 2132

123. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Zuschußkredites von
700 L zur Ausgabs -Rubrik XXI11 b für die Regulierung des
Platzes vor der Aspern- und Patricistraße im XXI . Bezirke . . 2132
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124.  Derselbe  betreffend Bewilligung eines Zuschußkredites von
7850 L zur Ausgabs -Rubrik XXII I b fiir Straßenausgestaltung
beim Schulbaue in Groß -Jedlersdorf , XXI . Bezirk . . - 2132

125. Gcm.-Rat Weit mann  betreffend Bewilligung eines Zuschuß¬
kredites von rund 6000 X zur Ausgabs -Rubrik XXII I e fiir
die Regulierung der Josefstädtcrstraße und Albertgasse iin
VIII . Bezirke . . . . 2132
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stelle für Wohnnngsrcform in Österreich um Bwilligung einer
Subvention . 2132
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128. D e rs e l b e, betreffend Detailprojekt für den Bau und die
innere Einrichtung der Knaben-Volks- und Knaben-Bürgerschule
im XIII . Bezirke, Steinlechnergasse und für die Herstellung des
dazu gehörigen Spielplatzes und Borgartens . . . 2133

12!». Derselbe,  betreffend die Entscheidung des k. k. Ministeriums
des Innern vom 17. Juni 1907, Z . 27373, betreffend das
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131. Derselbe,  betreffend die Entscheidung des k. k. Ministeriums
für Kultus und Unterricht vom 12. Juli 1906, Z. 15234, be¬
treffend eine Quartiergeldnachzahlnng Per 100 X an den
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133. D er s c l b e, betreffend das Ansuchen des Befreinngskämpfc-
Denkmäler-Komitees in Lienz um Bewilligung einer Subvention 2134
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Hffert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, iin Stadtbanamtc während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

ISV7.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Zn .-Z. H v j e k t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offcrtvcrhandlung

20. Sept.
11 llhr

Abteilung
II

(Mg .- Sckr.
Dr. August

Mayr,
Neues

Rathaus,
VI. Stiege,
1. Stock)

7036 Vergebung der Lieferung von
55.000 Stück Hundestcuerinarke»

für das Jahr 1908.

z . .
' > 2- 2

30 . Sept.
11 Uhr

Abteilung
Ul

(Mag . - Nal
Groll,
Neues

Nathans,
V. Stiege,
2. Stock)

4840 Gehwege der städtischen Garten-
anlagcn.

Lieferung von 2836 ,»» Aufstreu¬
sand . 28 .360 L

Vorbemerkung:
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

1- 3

30. Sept.
11 Uhr

dcltv 2387 — Abtragung der auf der Liegen¬
schaft XVII., Johann Nepomuk
Bcrgerplatz 13 stehenden Baulich¬

keiten.

—

1
1- 3
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Tag
und

Stunde

der Offertt

Hrt
(Aureau)

»erhandlung

M .-Z. H b j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

23 . Sept.
12 Uhr

Abteilung
V

(Mag . - Rat
Dr . Weiß,

Neues
Rathaus,

VII . Stiege,
2 . Stock)

1947 Einbau einer Übcrfallskammer an
der Einmündung des Haupt¬
unratskanales der Winckelmann-
straße in den linken Wienfluß¬

sammelkanal bei der Maria
Theresienbrücke im XIII . Bezirke.

Erd- und Banuieisterarbritku . .
Steinmetzarbeiten.

4191 X 68 I.
1245 X 60 I, .

3- 3

23 . Sept.
12 Uhr

dettv 1992 Einbau einer Regenauslaßkammer
in den linken Wienslußsammelkanal
und Herstellung eines Regen¬
auslaßkanales an der Einmündung
der Joanelligasse in die Magda-

lencnstraße im VI . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeitkn . .
Stkiumetzarbeitcn .

5479 X 44 I.
1531 X 20 I.

3- 3

2V. Sept.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

2326 Beistellung des Kabssuhrwerkes
zur Schnecabfuhr im l. Bezirke,
in der V. und VIII . Sektion für
die Wintcrperiodc 1907/08 und

1908/09.

2_ 2

23. Sept.
10 Uhr

detto 3110 Instandsetzung der Dapontegasse
von der Ungargasse bis zur Ries¬
gasse und der Engelsberggasse

im III . Bezirke.

Erd - und Pflasternngsarbeiten . 6005 I< 3 I> und
500 X Pallschale

2- 3

28. Sept.
10 Uhr

detto 3814 2500 Palette — 1250 Xx Stearin¬
kanzleikerzen, 1000 Palette -----

500 Xx Stearinwagenkerzen,
700 kx Unschlittkerzen pro Jahr
für die Zeit vom 1. Jänner 1908

dis 31. Dezember 1908.

2- 3
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C a g
und

Stunde

Hrt
(Anrean) W .-Z. Objekt

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

3V. Skpt.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

lV. Stiege,
Hochparterre)

2134 Lieferung von 14.970 g Heu,
8750 g Streustroh , 2220 g Hacker¬
lingstroh für die Pferde der
städtischen Betriebe während der
Zeit vom 1. November 1907 bis

3l . Oktober 1908.

> 2—3

7. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

1010 WasserleitungsreservoiramHunger-
berge im XIX. Bezirke samt
Überfall- und Entleerungskanal.

1. ») Erd- und Banmeisterarbcite»

b) Maschinisteuarbeiten
«>Pslastererardeiten.

2. Steinmetzarbciteu.
3. Tonwarenlicsernug.

>

877 .102 X 1 I>
7313 X 97 b

4010 X
3194 X 19 I,

223 .909 X 94 I,
8684 X 58 I,

3- 3

25. Skpt.
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag .-Rat
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

7392 Schulbau XX., Allerheiligenplatz
(Hellwagstraße—Vorgartenstraße).

Zimmermannsarbeiten.

Tapeziererarbeiten.

2258 X 25 I, und
110 X Vadium

2708 X 81 I> und
140 X Vadium

s

2—3

28. Sept. Abteilung 1514 Heiz-, Ventilations - und elektrische Schuiiermaterialien. jährlich 2020 X
11 Uhr XXII

(Mag . - Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus.
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

Anlage im Neuen Rathause. Dichtungsmaterialieu.
Putzmaterialien (Hadern, Seideu-

tiicher rc.) und deren Reinigung
siir die Vertragsperiode vom
1. Oktober 1907 bis 30. Sep¬
tember 1910 . . . . . .

jährlich 2000 X

jährlich 2400 X

2—3
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Tag Hrt-»ud
Staude (Aurea «) W - Z. H v j e k 1 Hegeustaud Veranschlagte

der Arbeiten oder Lieferungen Loste«
der Offerlverhandlung

Im veranschlagten
Kostenbeträge von '

Kronen
25. Sept. Volkshalle Mag .-Abt. Bau eines Schulgebäudes (zwei 1. Erd- und Baumeisterarbeitc» 153.97575 7.700 —

10 Uhr im Neuen XV Knabenvolksschulen)XVll .,Rötzer- 2. Romanzementliefcrung . . . 4.000-- 200 —
Rathause 8906 gaffe 4, Pezzlgasse 29. 3. Elsenbetonarbeiten . . . . 5.760 — 290 —

4. Triigerlieferung. 32.670-— 1.630 —
5. Stukkaturerarbeiten . . . . 120-—
6. Steinmetzarbeiten. 10.787-30 540 —
7. Zimmermannsarbeiten . . . 16.241-20 810 —
8. Spenglerardeiten. 6.60435 330 —
9. Bautischlerarbeiten . . . . 38.81525 1.940 —

lO. Schlofferardeiten. 38.87322 1.945 -
11. Anstreicherarbeiten . . . . 11.000 — 550 —
12. Glaserarbeiten. 7.27630 365 —
13. Tonwarenlieserung . . . . 5.599 — 280 —
14. Terrazzopflasterung . . . .
15. Herstellung der Steinholz-

6.075 — 300-

Hohlkehlensockel . . . . 2.580-— 130 —
16. Mödeltischlerardeiten . . . 8.75582 440-—
17. Schulbiinkelicferung. . . . 14.519 — 725 —
18. Turnsaaleinrichtung . . . .
19. Wasserleitnngseinrichtung,

7.54272 380 —

Pissoirherstellung und
Klosettlieserung . . . . 8.651 — 450 —

20. Herstellung der Niederdruck-
dampfheizung, und zwar:

u) maschinelle Einrichtung . 28.000 — 1.400 —
b) Kessellieferung.

21. Elektrische Beleuchtung- -
6.000 — 300 —

anlage:
a) Apparate. 1.073 20 50 —
b) Installation. 4.015- 200 —
0) Beleuchtungskörper . . . 2.313 — 120 —

22. Blitzableiteranlage . . 62510 30-

!i
! 3- 3

HVtv» , I V., Mo». S.
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M. -Abt. VIIIa, 1050/07.

Kundmachung.
lOsiertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Baulose Nr. 20 und 22 der Zweiten
Kaiser Franz Josef-Hochqnellenleitung findet am Mittwoch den
30. Oktober 1007, Präzise 10 Uhr vormittags, im Bureau des
Magistratsrates Dr. August Nüchtern,  I ., Neues Rathaus,
IV. Stiege, Mezzanin, eine öffentliche Offertverhandlungstatt.

Das Baulos Nr. 20 verläuft in der Gegend von Christofen,
Altlengbach gegen Eichgraben und hat eine Baulänge von
9 655 km; das Baulos Nr. 22 erstreckt sich von Dürrwien über
Preßbaum nach Wolfsgraben und ist 7-940 km lang.

Die zu vergebenden Arbeiten betreffen die Ausführung des
kurrenten Leitungskanales, der Aquäduktsbrücken und sonstigen
Objekte, sowie den Bau der Leitungsstollen durch die Kaiserhöhe,
den Bihaberg und den Berwartberg.

Von der Vergebung sind ausgenommen die eisernen Rohr¬
leitungen über die Täler des Laabenbaches, des Gerhardbaches,
des Dürrwienbaches und über das Wolfsgrabental.

Die hydraulischen Bindemittel stellt die Gemeinde Wien
selbst bei.

Die Vergebung erfolgt auf Nachmaß gegen Vergütung von
Einheits- und Pauschalpreisen, welche von Offerenten in die
Preislistenformulare einzusetzen sind.

Als Vollendungsfrist ist für jedes Baulos ein ununter¬
brochener Zeitraum von zwei Jahren und acht Monaten fest¬
gesetzt.

Die Vadien betragen für Baulos Nr. 20 60.000 X, für
Baulos Nr. 22 60.000 X.

Die Projektspläne und alle Ansschreibungsbehelfe liegen im
Stadtbauamte Fach-Abteilung Vl/ll im I. Bezirke, Wipplinger-
straße8, und bei der Zentral-Bauleitung der Zweiten Kaiser
Franz Josef-Hochquellenleitung in Neustift bei Scheibbs zur Ein¬
sicht auf; dortselbst können auch Abdrücke der allgemeinen und
besonderen Bedingnisse, die Verzeichnisse der Arbeitsgattungen
und Arbeitsmengen und die Anbot- und Preislistenformulare,
die Spezialkarte mit eingezeichneter Trasse und Losbezeichnung,
sowie Typenblätter für normale Kanal- und Aquäduktsprofile
und für Stollenprofile entgeltlich bezogen und nähere Auskünfte
eingeholt werden.

Unternehmungslustigen steht es frei, sich um ein oder um
beide Baulose zu bewerben, doch ist für jedes Baulos ein abge¬
sondertes Offert einzubringen, wobei es der Gemeinde Wien
freisteht, Bewerbern um beide Lose eventuell nur ein Los zuzu¬
schlagen oder alle Anbote abzulehnen.

Bezüglich der näheren Details der Offertstellung wird ans
die allgemeinen Bedingnisse verwiesen.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 6. September 1907. 8—3

M.-Abt. XXI, 23 2/07. ' - '

Kundmachung.
(Osfertausschreibrmg.)

Wegen Sicherstellung der Buchdrucker- und Buchbinder-
arbciteu für die Statistischen Jahrbücher und die Berichte über
die Gemeindeverwaltung der Stadt Wien 'für die Jahre 1906,
1907 und 1908 wird vom Magistrate, Abteilung XXI, der k. k.
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am 3. Oktober 1907, um
10 Uhr vormittags, im Neuen Rathause, V. Stiege, 2. Stock,
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Mustcrkände und die all¬
gemeinen und besonderen Bedingnisse in der Magistrats-Ab¬
teilung XXI während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird aus die
genau einzuhaltenden Bestimmungen der Bedingniffe verwiesen.

Jedem Anbote ist die Bestätigung über den Erlag des in
den besonderen Bedingnissen vorgeschriebenen Vadiums beizu¬
schließen. Die Vadien sind spätestens einen Tag vor der Ab¬
haltung der Offertverhandlung bei der städtischen Hauptkassa
zu erlegen. Der Anschluß der Vadien an die Anbote ist nicht
gestattet. Bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die
Gemeinde keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlaugeude oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 12. September 1907.

Der Abteilungs-Vorstand:
Dr . Schreiber,

Magistratsrat. 1—3

Z^28602.

fWicsenverpachtung.) ^

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVIII, Wiener
Gemeittdebezirk werden am Freitag den 27. September 1907,
präzise 10 Uhr vormittags im Gasthause des Herrn Anton
Wasserburger  in Neustifta. W. nachbezeichnete, der Gemeinde
Wien gehörige Wiesen in Neüstift a. W. für die Zeit vom
1. November 1907 bis 31. Oktober 1913 im Wege der öffent¬
lichen mündlichen Versteigerung an den Meistbietenden verpachtet:

1.  Parz . 420/1, Teilstück im Ausmaße von 28 a 98 n?.
2. Parz.420/1, Teilstückr, im Ausmaße von 27 a 33-75 in .̂
3. Parz. 420/1, Teilstück a,, im Ausmaße von 25 a62-50 u?.
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4. Parz. 420/1, Teilstück b,, im Ausmaße von 24 a 60 m?.
5. Parz. 419, Teilstückä, im Ausmaße von 62 a 20 50 m?.
6. Parz. 419, Teilstücke, im Ausmaße von 60 a 43-50 in?.
7. Parz. 419, Teilstückf, im Ausmaße von 58 n 51-25 in?.
8. Parz. 419, TeilstückZ, im Ausmaße von 30 a 42 in?.
9. Parz. 419, Teilstückt>, im Ausmaße von 31 g 40 in?.

10. Parz. 419, Teilstücki, im Ausmaße von 30 a 12 75 m?.
11. Parz. 419, Teilstückb, im Ausmaße von 30 a 66 in?.
12. Par ;. 419, Teilstückl, im Ausmaße von 62 a 13 in?.
13. Parz. 419, Teilstückm, im Ausmaße von 60 a 59 m?.
14. Parz. 419, Teilstücko, im Ausmaße von 30 a 68 50 in?.
15. Parz. 419, Teilstücko, im Ausmaße von 31 a 10-25 in?.
16. Parz. 419, Teilstückp, im Ausmaße von 30 a 21 ,»?.
17. Parz. 419, Teilstücky, im Ausmaße von 32 a 90 25 m?.
18. Parz. 418/1 Teilstückg, im Ausmaße von 31 a 26 w?.
Die Pachtbedingnisse, sowie der Pachtplan können im magi¬

stratischen Bezirksamte XVIIl., Martinsstraße 100, 1. Stock,
während der Amtsstunden (8 bis 2 Uhr) eingesehen werden.
Jeder Meistbietende hat eine Kaution in der Höhe des ange¬
botenen halbjährigen Pachtzinses, ferner den Protokollstempel
von 1 L bei der Versteigerung zu Händen des Versteigerungs-
Kommissärs zu erlegen.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVIIl. Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien , am 9. September 1907.
Der Bezirksamtsleiter:

K. Boruwald,
Sekretär. 2—3

M.-Abt. XVI, 8404/07.

Kundmachung.
(Kontrollversammlungen und Hauptrapporte.)

Das k. k. Ministerium für Landesverteidigung hat laut Er¬
lasses vom 17. August 1907, Präs.-Nr. 367/XIV, im Einver¬
nehmen mit dem k. und k. Reichs-Kriegsministerium verfügt, daß
die Kontrollversammlungen der nichtaktiven Mannschaft des
Heeres (Kriegsmarine) und der Landwehr im laufenden Jahre
nicht abzuhalten sind.

Die Hauptrapporte der nichtaktiven Gagisten des Heeres
(Kriegsmarine) und der Landwehr haben in normaler Weise
stattzufinden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 3. September 1907. i—3

Z. 5814 6i 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Freiplätze an den Musikschulen Kaiser.)

An den Musikschulen Kaiser  in Wien gelangen für das
Schuljahr 1907/08 vier Freiplätze für nach Wien zuständige,
mittellose und talentvolle Kinder zur Verleihung.

Der Genuß eines solchen Freiplatzes befreit den betreffenden
Zögling nur von der Zahlung des Schulgeldes, während die
an der Anstalt systemisierten Nebengebühren(Einschreibgebühr,
Konzert- und Regiebeitrag) im Gesamtbeträge von jährlich 25 K
30 b bis 29 L 30 I> (je nach dem Alter des Zöglings) unbe¬
dingt zu entrichten sind. Zur Abstattung dieser Nebengebühren
können jedoch seitens der Direktion der Anstalt in berück¬
sichtigungswerten Fällen Ratenzahlungen bewilligt werden.

Eltern und Vormünder, welche für ihre Kinder, beziehungs¬
weise ihre Mündel um diese Freiplätze einreichen wollen, haben
die mit dem Tauf(Geburt)scheine, dem Heimatscheine, dein Jmpf-
zeugnisse, einem Armuts- oder Mittellosigkeitszeugnisse und den
letzten Schulnachrichten über die betreffenden Kinder belegten
Gesuche, worin das gewählte Musikfach deutlich zu bezeichnen
ist, bis 15. Oktober 1907 im Einreichungs- Protokolle der
Magistrats-Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. ReichShanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 11. September 1907. 2—8

Z. 4117 si 1907.
XIII.

Kunbninchnng.
(Jakob Knffner'sche Stipendienstistnng.)

Für das Studienjahr 1907/08 kommen zwei Jakob
Kuffner 'sche  Stipendien im Betrage von je 275 L für
Schüler des k. k. Staatsgymnasiums in Ober-Döbling ohne
Unterschied der Konfession zur Verleihung.

Als Bewerber um diese Stipendien können nur solche
Schüler in Betracht kommen, die oder deren Eltern in der be¬
standenen Gemeinde Ober-Döbling das Heimatsrecht besessen
haben.

Die Verleihung erfolgt auf die Dauer eines Jahres ; es
kann aber ein solches Stipendium einem und demselben Gymnasial¬
schüler auch während mehrerer auf einander folgender Jahre
verliehen werden, nur hat die Bewerbung in jedem Jahre wieder
zu erfolgen.
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Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit dem
Tauf (Geburt )scheine , einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse,
dem Jmpfzeugnisse , dem Nachweise der Zuständigkeit in der
ehemaligen Gemeinde Ober -Döbling , sowie den letzten zwei
Studienzeugnissm belegten Gesuche bis längstens 20 . Oktober 1907
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k k. Rcichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 30 . August 1907.

Z . 5396 er 1907.
XIII.

Kundmachung.
sJonas Freiherrv. Königswarter'sche Stipendien.)

Am 23 . Dezember 1907 sind zehn Jonas Freiherr v.
Königswarter ' sche  Stipendien im Betrage von je 800 L
für das Studienjahr 1907/08 zu verleihen.

Von diesen Stipendien sind drei für Hörer der Rechte und
zwei für Hörer der Medizin an der k. k. Universität in Wien,
drei für Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien und zwei
für Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder einer
behördlich autorisierten Meisterschule in Wien bestimmt.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene
Bewerber , welche in Wien (und zwar in einem der vor dem
21 . Dezember 1890 bestandenen zehn Bezirke ) geboren sind und
dem Gemeindeverbande der Stadt Wien angehörcn , ohne Unter¬
schied des Glaubensbekenntnisses.

Bewerber , welche im verflossenen Studienjahre im Genüsse
eines Jonas Freiherr v . K ö n ig sw ar ter ' schen Stipendiums
gewesen sind , können ein solches wiedererlangcn.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-
(Geburt ) scheine , dem Jmpfzeugnisse , dem Heimatscheine , einem
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse , sowie den Studiennach¬
weisen (darunter auch eventuell dem für Hörer der technischen
Hochschule vorgeschriebenen Einheitenverzeichnisse ) belegten Gesuche
bis längstens 20. Oktober 1907 im Einreichungs-Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet einlangendc oder auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen !
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . August 1907 . !

September 1907.

Z . 3189/07.
XIII.

Kuut»imchu»g.
(Joses Lang'schc Stiftung für Real- und Gymnasialschüler der

ehemaligen Gemeinde Scchshans.)

Für das Studienjahr 1907/08 kommt aus der Josef
Laug 'schen Stiftung für Real - und Gymnasialschüler der
ehemaligen Gemeinde Sechshaus ein Stipendium im Betrage
von 300 X zur Verleihung.

Anspruch auf dieses Stipendium haben nur solche Real-
^ und Gymnasialschüler , welche in jeder Richtung tadellos sind,

und welche überdies

g.) im XIV . Wiener Gemeindebezirke geboren sind oder

b) mit dem Stifter verwandt sind , im letzteren Falle auch
dann , wenn sie nicht im XIV . Wiener Gemeindebezirke
geboren sind . Den Verwandten des Stifters gebührt be¬
gleich guter Qualifikation (Tadellosigkeit ) der Vorzug.

Das Stipendium wird alljährlich verliehen.

Dem Besitzer eines solchen Stipendiums kann jedoch das
Stipendium , unter der Voraussetzung eines guten Studicn-
fortganges auch für weitere Jahre seiner Studien an einer
Gymnasial - oder Realschule verliehen werden , nur hat die
Bewerbung in jedem Jahre aufs neue zu erfolgen . Im übrigen
kommen die für Stipendicnstiftungen jeweils in Geltung stehenden
Normen zur Anwendung.

Die Verleihung des Stipendiums erfolgt durch die Bezirks-
Vertretung des XIV . Wiener Gemcindebezirkes Rndolfshcim,
während die Flüssigmachung des Stipendiums durch den Magi¬
strat erfolgt.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche bis
Ende Oktober 1907 in der Gemeindekanzlei des XIV . Bezirkes,
Dadlergasse 16 , zu überreichen und denselben den Tauf (Geburt ) -
schein , den Heimatschcin , das Jmpfzeugnis , die Schulzeugnisse
des letzten Jahres , ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis und
insofern das Vorzugsrecht der Verwandtschaft mit Herrn Josef
Lang  geltend gemacht wird , den durch amtliche , den Inhalt
der Ehe - und Tauf (Geburts )matriken wortgetreu wiedergcbcnde
Auszüge zu erbringenden Nachweis der Verwandtschaft mit dem
Stifter bcizulegen.

Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armuts - oder Mittel¬
losigkeitszeugnisse versehenen Gesuche sind stempelfrei.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- nnd Rcsidenzstadi

Wien,  am 11 . Juni 1907.
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Z. 5398 er 1907.
XM.

^IMltMUllMg.
(Eduard Freiherrv. Todesco'sche Stiftung.»

Am 2. Dezember 1907 kommen die Interessen der Eduard
Freiherr v. Todesco ' schen  Stiftung per 790 L au verschämte
hiesige Arme, vor allem an solche, die dem Klcingcwcrbestande
angehört haben oder noch angehören, ohne Unterschied der
Konfession, mit besonderer Berücksichtigung von Siechen und
Kranken derart zur Verteilung, daß keiner der zu Veteilenden
einen geringeren Betrag als 80 L erhalte.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Gewerbeschein und den letzten Zahlungsauftrag über die all¬

gemeine Erwerbsteuer, ihren Tauf(Geburts)schein, ihren Heimat¬
schein, eventuell ihren Trauschein, die Taus(Geburt)scheine des
Ehegatten und der Kinder, dann ein legales Armutszeugnis,
Sieche und Kranke außerdem ein armenärztliches Zeugnis, bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 16. August 1907.
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abendö.

Nr. 76. -fl eitag den 20. 5epkember l907. Jahrgang XVI.

Pränllnleralwnspreist:
Für Wrm : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X. . . „ . ...^ . . .. .... . o ^^ ^ ,. ' ..7 . „ „ Für die Provinz : ganzjährig 16 K, halbjährig 8 X.„ ohne Zustellung ganzjährig 12X, halbjährig6 X. I ^

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel -Exemplare » SO Heller im Redaktionslokale im Rathanse.

Für den Buchhandel in Kommission bei Gerlach «<; Wiedling , I., Elisabethstraße Nr . 13. — Ganzjährig 20 X.

Jnseraten -Annahme bei Haasenstei « «Er Bögler A .-G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Stadtrat.
Bericht

über die Stadtrats -Sitzung vom 4 . September 1N07.
Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz  er.

Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Anwesende: Braun , Knoll,

Brauneiß , Oppenberger,
Brzezowsky , Rain,
Büsch , Rauer,
Grünbeck  Sebastian ,Rissaweg,
Gsottbauer , Schneider,
Hallmann , Schreiner,
Hölzl , Schwer,
Hoß , Straßer,
Hraba , Weitmann.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Beurlaubt: St .-R. Dr. Deutschmann , Graf  Ferdinand,
Hörmann , Dr. Krenn , Tomola , Wessely , Zatzka.

Schriftführer: Magistrats-Konzipistv. Radler.

(11852, M. A. VI, 572.) St .-M. WraitN referiert über das
Projekt für die Umpflasterung der Dampfschiffstraße im III . Bezirke
von Or.-Nr. 18 bis 22 und der Oberen Viaduktgasse mit dem
Kostenerfordernisse von 13.473 X 20 b und beantragt, dasselbe.zu
genehmigen.

Die Erd- und Pflasterungsarbeitenwerden dem Franz Kraft
(als Kontrahenten des Bezirkes) mit 10 Prozent Nachlaß übertragen
und wird behufs Bedeckung des im Präliminare nicht vorgesehenen Be¬
trages ein Zuschußkredit per 13.000 X zur Ausgabs-Rubrik XXII
1 e beim Gemeinderate erwirkt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(9223,M. A. IV, 2321.) St .-Hl. Hsottöauer referiert über das
Ansuchen des Verbandes der Metallarbeiter Österreichs um Be¬
willigung zur Besichtigung der Feuerwehr-Zentrale »nd beantragt,
das Ansuchen mit der Begründung abzuweisen, daß derzeit eine Be¬
sichtigung der Feuerwehr-Zentrale wegen der daselbst stattfindenden
Adaptierungsarbeiten untunlich ist. (Angenommen .)

(11554, M. A. IV, 2853.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über das Ansuchen des Maschinisten der städtischen Feuerwehr
Johann Marzi  um Dienstzeiteinrechnung und beantragt, dem Ge¬
nannten die Druckmannzeit in die Feuerwehrdienstzeiteinzurechnen,
so daß er mit 1. August 1907 in den Genuß des Quartiergeldes
tritt. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

Aije-Mrgermeister Kieryammer eröffnet die Sitzung
und teilt mit:

Der Knabenhort Innere Stadt dankt für die Überlassung von
1000 Stück Freikarten für die städtischen Strombäder.

(Zur Kenntnis .)

(11556, M. A. IV, 2903.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über das Ansuchen des Löschmeisters II . Klasse der städtischen
Feuerwehr Josef Granzer  um Dienstzeiteinrechnuug und beantragt,
dem Genannten die Druckmanndienstzeit in die Gesamtdienstzeit einzu¬
rechnen, so daß der Genannte mit 1. November 1907 in den Genuß
des Quartiergeldes tritt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
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(1IH M . A. IV , 2827 .) St .-R . Gsottbauer  referiert

über dcis Ansuchen des Telegraphisten II . Klasse der städtischen

Feuerwehr Bernhard Trautendorfer  und beantragt , dem Ge¬

nannten einen Teil der bei der städtischen Feuerwehr verbrachten

Truckmannzeit in die Gesamtdicnstzeit derart einzurechnen , '- aß der
Genannte mit 1. August 1907 in den Genuß des Quartier¬

geldes tritt . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11288 , M . A. XIII , 1890 .) St .-K . Arauneitz referiert
über die Persolvierung der Karl Prey  sing 'schen Stiftung für

Rudolfsheim im Jahre 1907 und beantragt , den in der vorgelegten

Kompetententabelle genannten und von der vorschlagsberechtigten Ver¬

tretung des XIV . Bezirkes ausgewählten 185 Bewerbern die in der
Rubrik „Anmerkung " namhaft gemachten Beträge zu verleihen.

(A ngeno  in m e n.)

(11762 , M . A. IX, 8288, ) St .-R . Brauneiß  referiert über

die Errichtung des Marktes XIV . Bezirk , Meiselstraße , Ecke der
Selzergasse und beantragt , außer den bereits genehmigten Kosten

von 8600 X die im Nachtragskostenanschlage des Stadtbauamtes

vom 5 . August 1907 angeführten einmaligen Ausgaben von 3100 X

zu genehmigen und eine » Zuschußkredit zur Ausgabs -Rubrik XXVIII6 b
im Betrage von 2400 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(11888 , M . A. VII , 988 .) St . -W . Koß referiert über die
Erteilung einer Gratifikation für den Bauzeichner Josef Wies-

berg er  und beantragt , dem Genannten für die Ausführung von

Textfigureu und erläuternden Tafeln zur „Denkschrift der Kommission

für Berkehrsanlageu in Wien " über die Hauptsammelkanälc eine
Gratifikation von 280 X und dem Kanzlisten Josef Bauer  für die

Reinschrift des Konzeptes dieser Denkschrift eine Gratifikation von

50 X zucrkcnne ». (Angenommen .)

(1 1940, M. A. XV, 7639.) Sl .-Hl. Müsch referiert über die
Herstellung eines Stampfasphaltfnßbodens im Turnsaale der Knabcn-

Volksschule XII ., Migazziplatz 8 , und beantragt:
1. Im genannten Turnsaale ist ein Stampfasphaltfußboden mit

dem Kostenbeträge von rund 1886 X herzustellen.

2 . Die Herstellung desselben mit Ausnahme des Hohlkehlen¬

aufzuges wird gegen einen 7prozcntigen Nachlaß von den ämtlichen

Kostenanschlagspreiscu , Erlag einer Kaution von 180 X und mit einer

zweijährigen Haftzeit (vom Tage der Qualitätsschluß -Kollaudicrung ),

sowie gegen Einhaltung der übrigen von der Firma zur Kenntnis

genommenen Bedingnisse (mit Ausnahme des K 3) an Cooper L

Komp ., VIII ., Langegassc 28 , vergeben . (Angenommen .)

(11882 , M . A. VIII , 1298 .) St .-R . Büsch  referiert über

das Ansuchen des Josef Horitzky  um Enthebung von Rohr-
legnngsarbeiten und beantragt , den Genannten von der Arbcits-

auSführung in der restlichen Teilstrecke in der Eichenstraße zu ent¬

heben und die Ausführung dieser Arbeiten durch den Kurrentersteher

zu genehmigen . (Angenommen .)

(11898 , M . A . III , 8879 .) St .-R . Büsch referiert über

einen Magistratsbericht , betreffend die Abtragung des städtischen

Hauses XII ., Meidlinger Hauptstraße I I , und beantragt die Kenntnis-
ncchine. (A ngeno  m m e n.)

(11604 , M . A. II , 7297 .) St .-R . Büsch referiert über das

Ansuchen des Berschöirrrungsvercines Preßbaum um einen Beitrag

zu den Kosten der Herstellung eines neuen Steiges zur Wieuquclle

und zur Fassung dieser Quelle und beantragt die Bewilligung einer
Subvention von 50 X.

(Angenommen; an den  G em ei  n d e r a t.)

(11900 , M . A. VI , 78 .) St .-R . Büsch referiert über das
Projekt für die Niveauherstellung in der verlängerten Längenfeld¬

gasse und in der Zufahrtsstraße zum neuen Teile des Meidlinger

Friedhofes im XII . Bezirke , und beantragt , dasselbe mit dem Er¬

fordernisse von 188 .000 X zu genehmigen , die Deichrüberarbciten

dem Anton Sterchele  mit 37 Prozent Nachlaß zu übertragen,
ans dem Stande des Straßensäubernngspersonales des V. und

XII . Bezirkes im Einvernehmen mit den Herren Bezirksvorstehern

Vorarbeiter als „ Platzaufseher " für die zur Verführung des

Materiales in Aussicht genommenen Abladeplätze auf dem Fuchsen-

feld und auf dem künftigen Margaretengürtel bestimmen zu lassen,

denen zu ihrem Taglohn von 3 X eine tägliche Zulage von 2 X
auzuweisen wäre , und behufs Bedeckung des im Präliminare nicht

vorgesehenen Betrages die Erhöhung der Position der Ausgabs-
Rubrik XXII 23 w., um 88 .000 X beim Gemeinderate zu erwirken.

(Angenommen: an den  G e m e in  d e r at .)

(11934 , M . A. X, 6814 .) St .-A . Aal « referiert über
die Vermehrung der Jmpfstationen in Wien und Beistellung von

Wohnungen für die Epidemieärzte und beantragt , die bereits durch

den geschäftsführendeu Herrn Vize -Bürgermeister verfügte Eröffnung

neuer Jmpfstationen in allen Bezirken und die Beistellnng von

einzelnen Räumen in drei Schulen im X. und XII . Bezirke als

Wohnung für die Epidemieärzte nachträglich zu genehmigen.
(A ngeno  m in c n .)

(11866 , M . A. XV , 8496 .) St .-R . Rain  referiert über

Dippelbaninauswechslung in der Schule VIII ., Albertgasse 52 , und

beantragt , für diese Herstellung den Betrag von 1900 X zu bewilligen.
(A ngeno  in in c n .)

(11878 , M . A. XIV , 8697 .) St .-R . Rain  referiert über

das Ansuchen der Marie Weber  um Planauswechsluug für

VIII ., Alscrstraße 85 , und beantragt , die vom Magistrate zu er¬

teilende Banbewilligung zu bestätigen . (Angenommen .)

(11168 , B . A. VII , 28285 .) St .-R . Rain  referiert über

eine neuerliche Eingabe des Gastwirtes Fritz Baum,  VII ., Schotten-

feldgaffe 2 , betreffend die Aufstellung eines Rcklamkandelabcrs , und

beantragt , den hierüber vom Bezirksamtc für den VII . Bezirk er¬

statteten Bericht zur Kenntnis zu uchmeu . (Angenommen .)

(11888 , Bi . A . VIII , 2281 .) S1 . -K . Schreiner referiert
über die Reparatur des Weges vom Krumbachsattcl auf dem Schnee-

bergc znm Baumgartenerhausc durch den Qstcrr . Touristenklnb und

beantragt , die hierüber erstattete Anzeige genehmigend zur Kenntnis
zu uchmeu . (Angenommen .)

(1 1767 , D . St . G ., 5381/06 .) St .-R . Schreiner  referiert

über die Gasbeleuchtung der Straßenbahn -Wartehalle » und be¬
antragt , die zwischen der Direktion der städtischen Gaswerke und der

Direktion der städtischen Straßenbahnen getroffene Vereinbarung

wegen Entschädigung für die in den Wartehallen angebrachten

Flammen zu genehmigen . (Angenommen .)
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(9580 . St . Str . B ., 6188 .) St .-R . Schreiner  referiert

über Gcleiserncuerungcn der städtischen Straßenbahnen pro 1907

nnd beantragt:

1. Die Erneuerungen folgender Geleise , und z>var:

im I I I. Bezirke Rndetzkystraße von der Radctzkybrücke bis Hintere

Zollamtsstraße;
im 111. Bezirke RasumoffSkygasse von einschließlich Abzweigung

Sophienbrückengasse bis ausschließlich Löwengasse;

im IV . Bezirke Favoritenstraße von Kolschitzkygnssc bis Ab¬

ztvcignng Wiedcnergürtel;
im VII . nnd Vlll . Bezirke Lerchcnfelderstraße voil einschließlich

Abzweigung Piaristengasse bis einschließlich Abzweigung Ncuban-

gasse, nnd
im XV11I. Bezirke Währingcrgürtel von Canongassc bis

Schulgassc.
tverdcic nach deic vorgelegtcn Plänen und Kvstenvoranschlägen mit

dem alis dem Erneuernngsfond zic bedeckenden Kostenbeträge von

102 .300 X genehmigt.

2 . Die Arbeiten sind von der Direktion der städtischen Straßen¬

bahnen in eigener Regie durchznführcn und ist bei der Ausführung

im steten Einvernehmen mit dem Stndtbanamte , Abteilung IV a

vorzugehcn . (Angenommen .)

(11850 , M . A . V, 1587 .) St .-R . Schreiner  referiert über

die Aufstellung von Wartehallen der städtischen Straßenbahnen und

beantragt:

1. Bei der Haltestelle Lastenstraße der Linie Universitätsstraße—

Alserstraßc,
2 . bei der Haltestelle Karlsplatz (Gleis 1) der Linie Wiedener

Hauptstraße,
3 . bei der Haltestelle Kürntnerstraße nnd Schwarzcnbergplatz

der Lastenstraßenlinie (Gleis 11) ,

1 . bei der Haltestelle Praterstcrn (Gleist ) der Linie Kronprinz

Rndolfsstraßc , nnd
5 . bei der Haltestelle Mariahilfergürtel der Linie Mariahilfer-

straße (Gleis l)
im Sinne der kominissionell behandelten Projekte die Errichtung

von Wartehallen zu genehmigen nnd die Errichtung einer Warte¬

halle ans dem Schwarzcnbcrgplntze abznlehnen.
(A ngeno  m m c n.)

(11812 , St . Str . B . 8554/32 , 41 .) St .-R . Schreiner

referiert über das Offertverhandlnngs - Ergebnis , betreffend die

Vergebung der Arbeiten nnd Lieferungen für die Vergrößerung des

Hochhebcranmcs in der Hauptwerkstätte der städtischen Straßen¬

bahnen.

Die Arbeiten werden wie folgt vergeben:

1. Die Erd -, Baumeister - und Eisenbetonarbeiteu dem Stadt-

banmeister Wenzel K önig  unter der Bedingung , daß er die Eisen¬

betonarbeiten durch eine Firma ausführen läßt , welche der Direktion

der städtischen Straßenbahnen als leistungsfähig und vertrauens¬

würdig bekannt ist.
2 . Die Korksteinarbeiten der Firma Leopold Ottitzky  mit der

Bedingung , ein dem bisher von der Gemeinde Wien bcstverwendeten

gleichwertiges Material beizustellen.
3 . Die Steinmetzarbeiten dem k. u. k. Hof - Steinmetzmcister

Leopold Schäftncr.

4.  Die Zimmcrmannsarbeiten der Firma Adalbert Ehromh ' s

Witwe.

5 . Tie Bauspcnglerarbciten der Firma Friedrich Katlci  n.

6 . Die Eternitschicfcreiudcckung dem Zicgeldcckcrnieister Karl

L a m brachte  r.
7 . Die Bantischlcrarbeitcn der Firma Andreas Oltinnnns.

8 . Die Eisenkonstrnktionsarbcitcn der Firma C . Tcndlvf f X,

Th . Dittrich.
9 . Die Schlosscrarbcitcn dem k. n. k. Hof - Schlosser Heinrich

Sasse.
10 . Die Anstreichcrarbeiten dem Anstreicher Johann Storch,

11 . Die Glascrarbeiteu der Firma Bernhard Eilend.

>2. Die Aspaltiernngsarbciten der Firma Otto Grases

Nachfolger.
13 . Die Holzstöckelpflastcrungsarbcitcn der Firma John B.

B l y t h e.
14 . Die Wasserlcitnngscinrichtnngsarbeitcn und Kloscttlicfcrnng

der Firma Josef Med.

(Antrag Rauer  gegen den Antrag Schreiner  auf Ver¬

gebung an die Firma Malnschek X Komp .)

15 . Die Aufzngslicfcrnng an die Firma I . v. PetraviöX

K o m p.
Für die Lieferung von Tonwarcn ist eine neue Offcrtverhandlnng

ausznschreiben.
Dem mit der Überwachung dieser Arbeiten betrauten

technischen Beamten wäre mit Rücksicht auf dcu Umfang der

Arbeiten eine Banzulage von 4 X zu bewilligen ; ini Falle derselbe

bereits im Bezüge einer Bauznlnge steht , wäre demselben diese

Banznlage auf den Betrag von täglich 4 X zu ergänzen.
(A ngenoin in e n.)

(11880 , M . A , X, 6238 .) St .-Hl . Araan referiert über die

Verteilung von Abfallholz . au die Arbeiter des Wiener Zentral-

Friedhofes und beantragt , die Verteilung des gesamten für Friedhofs¬

zwecke nicht erforderlichen Abfallholzes an Bedienstete der Zentral-

Friedhofsverwaltung im Sinne des Stadtrats -Beschlusses vom

2 . Angnst 1900 , Z . 8845 , zu genehmigen . (Angenommen .)

(11913 , M . A. X, 3313 .) St .-R . Braun  referiert über das

Ansuchen des Sava Eustach Panitza  um Überlassung zweier Gruft-

Plätze auf dem Zentral -Friedhofe und beantragt:
1. Dem Sava Eustach Panitza  werden die beiden einfachen

Gruftplätze Gruppe 21 (russische Abteilung ) des Zcntral -Friedhofes

Nr . 3 , im Plane 8 , Beilage 7 (rot lasiert ) zur Anlage einer Doppel¬

gruft mit einfachem Belag gegen Bezahlung einer Gebühr von 2000 L

überlassen.
2 . Auf den zu beiden Seiten des Gruftbclages übrig bleibenden

Grundstreifen ist die Herstellung einer gefälligen gärtnerischen Aus¬

schmückung ans Kosten der Partei zu veranlassen.

3 . Die dauernde Erhaltung dieser Anpflanzung , beziehungsweise

jährlichen Erneuerung derselben ist durch Erlag eines seinerzeit zu

bestimmenden Widmungskapitales in solcher Höhe sicherzustclleu,

daß aus den Zinsen die erforderlichen Kosten bestritten werden

können , während das Kapital selbst nach Auflassung des Friedhofes

oder des in Betracht kommenden Friedhofsteiles in das freie unbe¬

schränkte Eigentum der Gemeinde Wie » übergeht.

4 . Wegen Ausmauerung der Gruft und Fundierung des Denk¬

males ist das Einvernehmen mit der Verwaltung des Zcntral -Fried-

hofcs zu Pflegen.
1*
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des Bezirkes ein Übereinkommen zu treffen . Das Gießen derselben
5. Der von der Zentral -Friedhofsverwaltnng vorgelegte Plan

über die Einteilung der Grabstellen der russischen Abteilung auf
Gruppe 21 , Beilage 7, wird genehmigt . (Angenommen .)

(11848 , M . A. III , 64 .) St .-R . Braun  referiert über das
Ansuchen des Försters Emil Po korny  um Zuerkennung des dritten
Ouinquenniums und beantragt:

Dem beim Stiftungsfondsgut Ebersdorf a. d. Donau in Ber - i
Wendung stehenden Förster Emil Pokorny  werden mit Rücksicht
auf die seit 9 . Oktober 1882 in Gemeindediensten zugebrachte
ununterbrochene , beinahe 25jährige Dienstzeit die mit dem Gemeinde-
rats -Beschlusse vom 9 . November 1906 , Pr .-Z . 14787 , sistemisierten
drei Quinquennalzulagen L 100 L rückwirkend ab 1. Jänner 1907
und zahlbar aus den Rentgeldern des Fondsgutes zuerkannt.

Hingegen wird die mit dem Gemeinderats -Beschlusse vom
6 . März 1906 , Pr .-Z . 2448 , dem Genannten aus den eigenen
Geldern der Gemeinde Wien (Ausgabs -Rubrik XXXVII11 u «) be¬
willigte , in die Pension nicht einrechenbare Personalzulage von gegen¬
wärtig 200 X rückwirkend ab 1. Jänner 1907 eingestellt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11911 , M . A. X, 6696 .) St .-R . Braun  referiert über den
Zehrungsbeitrag für den Bauinspizienten beim Baue der Kirche im
Wiener Zentral -Friedhofe und beantragt die Bewilligung eines
Zehrungsbeitrages von 6 L . (Angenommen .)

(11933 , M . A. X, 6317 .) St .-R . Braun  referiert über das
Gesuch des Karl Wachutta  um nachträgliche Einzahlung der
Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe 23 H , Reihe 4,
dir . 25 und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magi¬
strats -Antrages . (Angenommen .)

(11837 , M . B . A . XI , 11862 .) St .-R . Braun  referiert über
die von der Simmeringer Maschinen - und Waggonbaufabriks -Aktien-
gesellschaft angesuchte und vom magistratischen Bezirksamte auszu¬
stellende Baubewilligung zur Herstellung von zwei provisorischen
Werkstüttenschupfen auf der Realität Einl .-Z . 503 Simmering und
beantragt , dieselbe unter den in den Augenscheinsaufnahmeschriften
vom 20 . Juni und 22 . Juli 1907 angeführten Bedingungen zu
bestätigen . (Angeno  ui m e n.)

(11851 , M . A. VI , 95 .) St .-R . Braun  referiert über das
Projekt für die Pflasterung jder Eyzinggasse und Meichelstraße im
XI . Bezirke mit dem bedeckten Erfordernisse von 8633 L 83 ll und
beantragt , dasselbe zu genehmigen und die Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten dem Richard Krat och will  mit dem offerierten Nachlasse
von 4 Prozent zu übertragen . (Angenommen .)

(11883 , M . A. XXII , 2347 .) S1 . -K . Hppenöerger referiert
Über die Dekoration des neuen Amtshauses im H . Bezirke mit
Blumen und beantragt , dieselben nach dem Vorschläge des Magistrates
zu genehmigen und die hiefür erwachsenden einmaligen Auslagen
von 300 L für die Anschaffung der Kistchen , Stutzen und Tassen,
sowie die jährlich wiederkehrcnden Auslagen für die Beschaffung und
Erhaltung der Blumen mit dem Höchstbetrage von 150 L zu be¬
willigen.

Wegen Beschaffung und Pflege der Blumen wie in den
übrigen Bezirken hat der Bezirksvorsteher mit einem Handelsgärtner

ist einem Diener der Bezirksvorstehung zu übertragen.
(Ang -enommc  n .)

(11917 , M . A . XV, 8580 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über das Gesuch des Albert Stumvoll,  definitiven Volksschul¬
lehrers II . Klasse , um Urlaubsverlängerung vom 1. September 1907
bis 1. September 1908 behufs Versehung einer Lehrstelle an der
östcrr .-ungar . Schule in Konstantinopel gegen Karenz der Bezüge
und gegen termingemäße Einzahlung der Pensionsfonds - und
Bibliotheksbeiträge und beantragt , zu dieser Urlaubsverlängerung
die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(11884 , M . A. XXII , 2106 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über das Ansuchen des wissenschaftlichen Vereines „ Skioptikon " in
Wien um unentgeltliche Überlassung eines verfügbaren Raumes im
Amtshanse des III . Bezirkes , welcher als Dunkelkammer Verwendung
finden soll , und beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben und dem
Vereine ein Zimmer im 3 . Stocke der ehemaligen , derzeit zum
Amtshause einbezogenen Mädchen -Bürgerschule bis auf Widerruf
unentgeltlich zur Verfügung zu stellen . (Angenommen .)

(11870 , M . A. XV, 8612 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über das Gesuch des Lehrers I . Klasse Josef Wagner  um Studien¬
urlaub und beantragt , zuzustimmen , daß dem Genannten ein ein¬
jähriger Urlaub gegen Karenz der Bezüge und Zahlung der
Pensionsfonds - und Bibliotheksbeiträge während der Urlaubszeit
behufs Erlangung des Titels eines Doktors der Philosophie an der
Universität in Jena erteilt werde . (Angenommen .)

(11871 , M . A. XV, 7719 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über das Ansuchen des Rudolf Nemetschke,  katholischen Religions¬
lehrers , um Wegentschädigung und beantragt , zur Zuerkennung einer
Wegentschädigung im Betrage von 31 L 20 1i an den Obgenannten
anläßlich der Erteilung des katholischen Religionsunterrichtes an der
allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen X., Favoriten¬
straße 96 , in der Zeit vom 26 . September 1906 bis 7. Juli 1907
die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(11872 , M . A. XV , 8465 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über das Gesuch des provisorischen katholischen Religionslehrers
Franz Hintner  um Wegentschädigung und beantragt , die Zu¬
stimmung zu erteilen , daß dem Genannten anläßlich der Erteilung
des katholischen Religionsunterrichtes an der allgemeinen Volksschule
für Mädchen XIV ., Kellingasse 7, in der Zeit vom 19 . September
1906 bis 5 . Juli 1907 als Wegentschädigung ein Betrag von 59 X
60 b zuerkannt werde . (Angenommc  n .)

(11867 , M . A. XV , 8563 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über das Gesuch der provisorischen Lehrerin II . Klasse Marie
Herzmansky  um Gewährung eines Urlaubes und beantragt , die
Zustimmung zu erteilen , daß der Genannten für die Zeit vom
16 . September 1907 bis 15 . September 1908 ein Urlaub gegen
Karenz der Bezüge erteilt werde . (Angenommen .)

(11868 , M . A. XV, 8564 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über das Ansuchen des Lehrers I . Klasse Konrad Falk  um Urlaub
und beantragt , zuzustimmen , daß dem Genannten behufs Verwendung
an der Privat -Lehreriunenbildungsanstalt zu St . Ursula ein Urlaub
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vom 16 . September 1907 bis 15 . Juli 1906 gegen Ersatz der

Substitutionskosten (auch der nach K 19 des Normales erwachsenden)

und Einstellung allfälliger Remunerationen erteilt werde.
(Angeno  m m e n .)

(11869 , M . A . XV , 8565 .) St .-R . Oppen berger  referiert

über das Ansuchen der Bezirksaushilfslehrerin Anna v. Schrott
um Urlaub und beantragt , zuzustimmen , daß der Genannten ein
Urlaub vom 16 . September 1907 bis 15 . September 1908 gegen

Karenz der Bezüge und Zahlung der Pensionsfonds - und Bibliotheks¬
beiträge erteilt werde . (Angenommen .)

(11856 , M . A . VIII , 920 .) St .-R . Oppen berger  referiert

über das Ansuchen des Ersten Wiener Kneipp -Vereines christlicher
Frauen um Überlassung einer Grundfläche am „ Gänsehäufel " und

beantragt , obiges Ansuchen im Sinne der Bauamtsäußerung vom

20 . August 1907 , dahin zu bescheiden , daß die Gemeinde nicht in

der Lage ist, dem gestellten Ansuchen , wie es vorliegt , zuzustimmen , daß
sie jedoch im übrigen bereit ist, die Bestrebungen des Vereines im

Sinne des Bauamtsberichtes anderweitig zu unterstützen.
(Angeno  m m e n.)

(11777 , M . A . XV, 8562 .) St .-R . O P P e n b er g e r referiert

über das Ansuchen des Dr . Hans Zwanzger,  definitiver Bezirks¬
aushilfslehrer , um Urlaub und beantragt , die Zustimmung zu
erteilen , daß dem Genannten ein Urlaub auf die Zeit vom

16 . September 1907 bis 15 . September 1908 gegen Karenz der

Bezüge , jedoch gegen termingemäße Einzahlung der Pensionsfonds-
nnd Bibliotheksbeiträge erteilt werde . (Angenommen .)

(11836 , B . A . II , 60269 .) St .-R . O p p e n b c r g e r referiert

über das Ansuchen der Anastasia Celnar  um Bewilligung zur
Aufstellung einer Verkaufshütte auf dem Markte „ Im Werd " und

beantragt die Gesuchsgewührung . (Angenommen .)

(11843 , M . B . A . XIX , 15849 .) St . -W . Köhl referiert

über das Ansuchen des Alfons Baron Rothschild  um Erteilung

der Baubewilligung für ein Gewächshaus auf der Kat .-Parz . 286/1,
Einl .-Z . 175 Grundbuch Heiligenstadt und beantragt , die Bau¬

bewilligung unter den vom magistratischen Bezirksamte gestellten
Bedingungen zu bestätigen . (Angenommen .)

(11912 , M . B . A . XIX , 15114 .) St .-R . H ö lzl referiert über

das Ansuchen des Josef und der Marie Kust um Bewilligung zur
Errichtung eines ebenerdigen Stalltraktes XIX ., Heiligenstädter¬
straße 77 , und beantragt , die zu erteilende Baubewilligung unter

den vom Stadtbauamte gestellten Bedingungen zu bestätigen.
(Angeno  m in e n .)

(11840 , M . B . A. XIX , 12659 .) St .-R . Hölzl  referiert über

die Verpachtung der Realität Grinzinger -Allee 6 und beantragt:
1. Es wird dem Franz Rohrbeck  ab 1. August 1907 in

dem städtischen Hause Or .-Nr . 6 Grinzinger -Allee die kleinere , aus

Kabinett und Küche bestehende Wohnung gegen einen jährlichen,

vierteljährlich im vorhinein zu entrichtenden Mietzins von 200 X
und gegen beiderseitige vierteljährliche Kündigung mietweise über¬
lassen.

Alle Jnstandhaltungs - und Reparaturskosten bezüglich dieser

Objekte hat der Mieter aus Eigenem zu tragen.

2 . Es wird dem Franz Rohrbeckder  gesamte zum städtischen

Hause Or .-Nr . 6 Grinzingerstraße gehörige Grund zu Zwecken seines
Gärtncreibetriebes gegen Entrichtung eines jährlichen Pachtzinses

von 400 X und gegen beiderseitige halbjährige Kündigung , die nur

am 1. August eines jeden Jahres erfolgen kann , in Bestand

gegeben.
Der Pachtzins ist in Vicrteljahresratcn im vorhinein zu be¬

zahlen.
3 . Der Frau Karoline I n n g m n y e r wird die ans Zimmer und

Küche bestehende Wohnung ab 15 . September 1907 gegen einen

jährlichen vierteljährig im vorhinein zu bezahlenden Mietzins von
400 X und gegen beiderseitige vierteljährige Kündigung vermietet.

Gleichzeitig wird derselben gestattet , das Zimmer dieser Wohnung
in ein Verkaufslokale und in ein Kabinett auf ihre eigenen Kosten

abzuteilen.
4 . Für die Weiterbelassung der großen , derzeit als Tabak -Trafik

benützten Hütte auf der städtischen Realität Or .-Nr . 6 Grinzinger-
Allee ist ein jährlicher Anerkennungszins von 72 X zu entrichten,

und zwar von Frau Jung mayer  für die Zeit vom 1. Juli bis

zum Zeitpunkte , da sie diese Hütte an Frau Moll  überlassen
wird , und von da ab von Frau Moll.

5 . Von der Zuckerwaren -Verschleißerin Frau Moll  ist für die

Zeit des Bestandes ihrer derzeitigen Verkaufshütte , d . i. für die
Zeit vom 1. Juli bis 30 . September ein Anerkennungszins von

4 X nnd für die Benützung der kleineren Wohnung in der Zeit
vom 1. August bis 15 . September ein monatlicher Zins von

18 X zu entrichten.
6 . Bis zum Zeitpunkte , wo Frau Anna Moll  die kleine Wohnung

räumen wird , d. i. bis 15 . September , wird dem Franz Rohr¬

beck  die einstweilige Benützung der größeren Wohnung gestattet,

wogegen er den im Punkte 1 festgesetzten Mietzins bereits ab
1. August zu entrichten hat . (Angenommen .)

(11839 , B . A. XIX , 13187 .) St .-R . Hölzl  referiert über

das Ansuchen des Josef Sichart  um Pachtung von Parzellen
der Einl .-Z . 219 und 255 Ober - Sievering und beantragt , dem

Genannten die der Gemeinde Wien gehörigen Teile der Kat .-

Parz . 201/1 , 201/2 , Einl .-Z . 219 und 202/1 und 202/2 Einl . 255
Ober -Sievering gegen einen jährlichen im vorhinein zu entrichtenden

Pachtzins von 20 X gegen beiderseitige halbjährige Kündigung in

Bestand zu geben . (Angenommen .)

(11842 , M . B . A . XIX , 17673 .) St .-R . Hölzl  referiert

über das Ansuchen des Josef Frie dl  um Enthebung von der

Verpflichtung zur Zahlung der Kanaleinmündungsgebühr per 1194 X

und beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben , und zwar unter der
Bedingung , daß Josef Fried!  für die Dauer des Bestand¬

vertrages mit dem Stifte Klosterneuburg einen der 5prozentigen
Verzinsung der vorerwähnten Kanaleinmündungsgebühr , welche die

Gemeinde Wien einzuheben berechtigt wäre , entsprechenden Betrag

von 57 X 70 Ii am 1. September jedes Jahres , vom l . Sep¬

tember 1907 angefangen , an die Gemeinde Wien bei der städtischen
Hauptkassa , Abteilung XIX , im vorhinein entrichtet . Die Ge¬

meinde Wien behält sich vor , im Falle Josef Friedl  mit einer

Rate länger als l4 Tage im Rückstände bliebe oder der Platz

ganz oder teilweise verbaut würde und der Rohrkanal zur
Kanalisierung von Bauobjekten verwendet werden sollte , die Gebühr

in Gemäßheit des Landesgesetzes vom 19 . Jänner 1890 , L.- G .-Bl.

Nr . 9 , im vollen Betrage einzuheben . (Angenommen .)
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(11644 , M . B . A . XIX , 17674 .) St .-R . Hölzl  referiert
über dos Ansuchen der Firma S . Krull L Komp,  um Ent¬

hebung von der Verpflichtung zur Zahlung der Kanaleinmündungs-
gebühr Per 1845 X und beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben,
und zwar unter der Bedingung , daß dieselbe für die Dauer des
Bestandvcrtrages mit dem Stifte Klosterneuburg einen der 5prozentigen
Verzinsung der obigen Summe entsprechenden Betrag von 92 X 25 I>
jährlich am 1. September vom 1. September 1907 angefangen im
vorhinein bei der städtischen Hauptkassa , Abteilung XIX , an die
Gemeinde Wien entrichte . Die Gemeinde Wien behält sich vor,
im Falle die Firma mit einer Rate länger als 14 Tage im Rück¬
stände bliebe oder der Platz ganz oder teilweise verbaut würde
und der Rohrkaual zur Kanalisierung von Bauobjekten verwendet
werden sollte , die ganze Einmündnngsgebühr in Gemäßheit des
Landcsgcsctzes vom 19 . September 1890 , L .-G .-Bl . Nr . 9, ein¬
zuheben . (A ngenomme  n .)

(11924 , M . A . IV , 3037 .) St .-R . Hölzl  referiert über
den Umbau von zwei Pissoiren im XI . und XIX . Bezirke und be¬
antragt : An Stelle der im Vertrage vom 12 . März 1904,
Magistrats -Abteilung I , 4802/03 genannten Pissoire in der Kliebcr-
und Albertgasse werden der Firma Wilhelm Beetz die Pissoire
am Münnichplatz im XI . und in der Vormosergasse im XIX . Be¬
zirke zum kostenlosen Umbau für Ölbehnndlung sowie in die
fernere Erhaltung übergeben und leistet die Gemeinde für letztere
den vertragsmäßigen Beitrag von 150 X per Stand und Jahr.

(A ngeno  m m e n.)

(11845 , B . A . XIX , 22973 .) St .-R . Hvlzl  referiert über
sechs Gesuche von Parteien ans dem XIX . Bezirke um Nachsicht
der Hundesteuer und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-
Anträge . (dl ngenom  in e n .)

(11841 , B . A . XIX , 11517 .) St .-R . Hölzl  referiert über
drei Gesuche von Parteien ans dem XIX . Bezirke um Nachsicht
der Hundesteuer und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-
Anträge . (dl ngeno m m e n .)

( >l9l4,  M . dl. X, St . L . B ., 232 .) Wize -Mirgermeister
Dr. Worzer referiert über die Lösung des Vertrages mit dem
provisorischen Geschäftsführer der „ Gemeinde Wien — städtische
Leichenbestattung " und beantragt:

1. Über die Eingabe des provisorischen Geschäftsführers der
„Gemeinde Wien — städtische Leichenbestattung " vom 27 . August
1907 wird der mit dem Genannten abgeschlossene Vertrag auf
Grund des beiliegenden Krankheitszeugnisses gemäß Punkt 5 dieses
Vertrages mit 15 . Oktober 1907 gelöst und die mit Verfügung
des geschäftsführcnden Vize -Bürgermeisters vom 27 . August 1907
erfolgte vorläufige Bestellung des Magistratsrates Dr . Leopold

Rauscher  zum Geschüftsleiter nachträglich genehmigt.
2 . Dem Herrn Karl Pazizka  wird der Dank der Gemeinde¬

vertretung für seine Bemühungen um die Übergabe der Lntrexriss
äes pompes lunebrss an die Gemeinde Wien und um die Ein¬
richtung des konimunalen Betriebes ausgesprochen.

(dl ngeno  m m e n .)

(11915 , M . A. X, 220 .) Vize -Bürgermeister Dr Porz er
referiert über die Entscheidung des Magistrates , mit welcher die
Krankenversicherungspflicht der bei der städtischen Leichenbestattung

nur zeitweilig beschäftigten Personen ausgesprochen wurde , und be¬
antragt , gegen diese Entscheidung des Magistrates den Rekurs an
die k. k. n .- ö. Statthaltcrei zu ergreifen und bis zur endgültigen
Entscheidung der Angelegenheit solchen Personen das Krankengeld
der niedrigsten Kategorie , d . i. den Betrag von 2 X 20 I> pro Tag,
auszubezahlen . (A ngcno  m in c n.)

(11901 , M . dl. VI , 3806 .) Vize -Bürgermeister Dr . Pv rzer
referiert über die Schadenersatzklage der Marie M a l i t s wegen
eines Unfalles und beantragt , mit der Vertretung der Gemeinde
Wien den Stadtanwalt Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

(dl ngenom  in c n.)

(11835 , M . B . A . I , 40555 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über den Rekurs der Allgemeinen Depositenbank , I ., Teinfalt¬
straße 2 , gegen eine sicherhcitspolizciliche Verfügung und beantragt
die Abweisung . (Angenommen .)

(11903 , M . dl. VI , 2326 .) Vize -Bürgermeister Dr . Po rzer
referiert über das Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Bei¬
stellung des Kabsfuhrwerkcs zur Schnecabfuhr im I . Bezirke
während der Winterperioden 1907/08 und 1908/09 und beantragt,
dieselbe zu den Tarifprciscn wie folgt zu vergeben:

I . Sektion : Pietro und Josef Lovato.
II . Sektion : Florian Dracka,  Theodor Fiala  L Karl

Gras  a.
III . Sektion : Florian Dracka,  Theodor Fiala  L Karl

G r a s a.
IV . Sektion : Angelo Fripo.
VI . Sektion : Jakob Fripo.

VII . Sektion : Jakob Panozzo.
Für die Vergebung dieser Leistungen in der V. und VIII . Sektion

ist eine neuerliche Offertvcrhandlung nuszuschreiben.
(dl ngcno  m in c n .)

(1l925 , M . dl. IV , 3392 .) Vize -Bürgermeister Dr . Po rzer
referiert über die elektrische Beleuchtung des Dr . Karl Lucgerplatzcs
im I . Bezirke und beantragt:

Das Projekt für die elektrische Beleuchtung des vor dem Neuen

Rathause gelegenen Teiles des Dr . Karl Luegerplatzes und der
Freitreppe des Rathauses wird mit dem Kostenbeträge von 35 .000 X

für den Bau und von 6600 X für den jährlichen Betrieb genehmigt.
Für die ini heurigen Jahre nicht bedeckten Baukosten von

20 .000 X wird ein Zuschußkredit in derselben Höhe bewilligt.
(dl ngenommc  n .)

(11955 , M . dl. VI , 3672 .) St .-Hl . Wistaiveg referiert über
das Ansuchen des Maximilian Luzzato  um Bewilligung zur
Herstellung eines Ganges über die Buchengasse im X. Bezirke und
beantragt , die erbetene Bewilligung unter den vom Magistrate
gestellten Bedingungen zu erteilen.

St .-R . Schneider  beantragt die Ablehnung aus prinzipiellen
Gründen.

Antrag St .-R . Schneider (auf Ablehnung ) angenomm  e n.

(11956 , Bi . dl . III , 4456 .) Mze -Mrgermeister Dr . Worzer
referiert über daS Ansuchen des Alfred Ritter v. Hofmann  um
Bewilligung zur Vornahme von Adaptierungen und Herstellungen
im Hause I ., Schöulaterngasse 13 , und beantragt , dem Ansuchen
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unter der Bedingung Folge zu geben , daß der Gesnchsteller die
Haftung für alle Schadenersatzansprüche auf sich nimmt , welche
anläßlich der Adaptieruugsarbeiten gegen die Gemeinde Wien erhoben
werden könnten . (Angenommen .)

(Bize -Bürgerineister Dr . Porzer  übernimmt den Vorsitz .)

(11963 , M . A . XXII , 2806 .) Me -Würgermeister Kier-
Hammer referiert über das Ausladen der Kohle für die Gemeinde
Wien am Nordbahnhofe durch das Personale der k. k. Nordbahn
und beantragt , den Magistrat zu ermächtigen , das Ausladen der
für die Gemeinde Wien am Nordbahnhofe einlangenden Kohlen¬
waggons gegen Entrichtung der tarifmäßigen Ausladegebühren durch
das Personale der k. k. Nordbahn vornehmen zu lassen und der
k. k. Nordbahn -Direktion eine diesbezügliche Erklärung abzugeben.

(A ngenomme n.)

(11959 , B . Sch . R ., 7727 .) Me -Mrgermeister Ar . Meu-
rnayer referiert über die Schulsperre im X. und XII. Bezirke und
über Remnnerierung der Aushilfslehrkräfte und beantragt , die Zu¬
stimmung zu erteilen , daß die Volks - und Bürgerschulen des X. und
XII . Bezirkes in gleicher Weise wie die übrigen Bezirke mit den
erforderlichen Aushilfslehrkräften versehen werden können und daß
diesen Lehrpersonen die ihnen auf Grund der Bestimmungen des
Substitntionsnvrmales nur für die Dauer der faktischen Dienstleistung
gebührenden Remunerationen auch auf die Dauer der sanitätspolizei¬
lichen Sperre zur Auszahlung gebracht werden.

Mit Rücksicht auf die notorisch verhältnismäßig geringe Anzahl
der bisher ausgetretenen Blatternerkrankungen dürste es jedoch
genügen , diese Zustimmung nur für die Zeit vom 16 . bis längstens
39 . September 1907 zu erteilen . (Angenommen .)

(9700 , M . A. IX , 2397 . ) Vize -Bürgermeister Dr . Neu map er
referiert über die Besetzung der Vize -Direktorsstelle im städtischen
Marktamte.

Es wird der Markt -Inspektor Franz Frohwent  zum
Marktamts -Vize -Direktor ernannt.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(11225 , M . A. XII , 259 .) Vize -Bürgermeister Dr . Nenmayer
referiert über die Regelung des ärztlichen und Vcrwaltungspersonales
für das Kinderhospital in Bad Hall und beantragt die Verleihung
der Stelle des provisorischen Sekundararztes an Dr . Max G leich.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(11742 , M . A. XII , 31873 .) St .-K . Schneider referiert
über die Instandsetzung des S ch i tt l c r 'schen Familiengrabes im
Klosterneuburger Friedhofe um den einmaligen Kostenbetrag von
120 X, sowie die jährliche Erhaltung und Ausschmückung des
Grabes um den Kostenbetrag von 20 X, letztere auf die Dauer von
weiteren 25 Jahren vom Henrigen Jahre an , und beantragt die
Genehmigung . (A ngeno  m m e n .)

(11472 , M . A . XIV , 5856 .) St .-R . Schneider  referiert
über das Ansuchen der Unionbank um Bewilligung zur Herstellung
eines Kohlcneinwurfschachtes I ., Reunweg 1, und beantragt , in
Abänderung des Stadtrats -Beschlnsses vom 13 . Juni 1907 , Z . 7773,
die Erteilung der Baubewillignng an den Erlag einer Kaution in
der dreifachen Höhe des bedungenen Platzzinses von 450 X, somit

in der Höhe von 1350 X, anstatt au die Einverleibung eines Re¬
verses zu knüpfen . (Angenommen .)

(11489 , M . A. V, 1654 .) St .-R . S ch n c i d er referiert über
die Verpachtung des Mauerbachbassins der Wienflußregulierung zur
Eisgewinnung und Grasfechsung und beantragt , die Verpachtung
des genannten Bassins auf drei Jahre im Wege einer öffentlichen
Offertverhandlung auf Grund der vorliegenden Behelfe zu genehmigen
und zur Offertverhaudlung die im Magistratsberichte namhaft
gemachten Firmen einzuladen . (Angenommen .)

(11400 , M . A . VIII , 2287 .) St .-R . Schneider  referiert
über das Gesuch der Gasanstalt Wienerberg um Bewilligung zur
Gasrohrlegnng in der Kaiser Franz Josefstraße zum Hause Nr . 38
in Perchtoldsdorf und beantragt , die angesuchte Bewilligung unter
den in der Äußerung des Stadtbauamtes enthaltenen Bedingungen
zu erteilen . (Angenommen .)

(11428 , M . A. XIV , 5614 .) St .-R . Schneider  referiert
über das Anstichen der Albine Waldmann  um Bestimmung der
Schadloshaltung bei den Häusern Einl .-Z . 968/VI (Stnmpergasse 22)
und Einl .-Z . 365/VI (Haydngasse 3) und beantragt , die Schadlos¬
haltung für den von obigen Liegenschaften zur Verbreiterung der
Stnmpergasse , beziehungsweise Haydngasse abzutretenden Grund im
Ausmaße von annähernd 52 '38 , beziehungsweise 27 '05 u? mit dem
Betrage von 30 X für den Quadratmeter zu bestimmen , hiebei aber
zu bedingen , daß die Partei die Kosten der Plananfertigung , des
Rechtsgeschäftes und seiner Durchführung aus Eigenem zu tragen habe.

(A ngeno  m m c n .)

(11763 , M . A. IX , 1490 .) St .-R . Schn eid er referiert über
das Offertvcrhaudlungs - Ergebnis für die Lieferung der Marmor¬
platten für die Ausgestaltung der alten Grvßmarkthalle und be¬
antragt , dieselbe der Firma R . Marini  zum offerierten Preise
(d. i. 5 Prozent Aufzahlung zu den Kostenauschlagspreisen ) zu über¬
tragen.

Das durch die Annahme dieses Offertes sich gegenüber dem
bauamtlichen Kostenanschläge ergebende Mehrerfordernis von 126 X
wird genehmigt . (A ngeno  in m e n .)

(11710 , M . A. X, 6124 .) St .-R . Schneider  referiert über
die Herstellung des Abschlußgittcrs bei den Lichtgräben der Arkaden¬
bauten im Wiener Zentral -Friedhofe und beantragt , dieselbe der
Firma R . PH . Waagner L L. u . I . Biro  auf Grund ihres
Kostenanschlages um den Gesamtbetrag von 1680 X zu übertragen.

(A ugeno  m m e n .)

(11865 , M . A. XVI , 8228 .) St .-R . Schneider  referiert
über einen Magistratsbericht , betreffend Neuherstellung der Futter¬
barreu in der Krimsky -Kaserne im III . Bezirke , und beantragt die
Kenntnisnahme . (A ngenv  in m c n .)

(11507 , M . A. XIV , 5900 .) St .-R . Schneider  referiert
über einen Magistratsbericht , betreffend das Ansuchen der Firmen
Adolf L L . Z ernc  r und Sam . Reschovsk  y um Baubewilligung
für die Eindeckung von Lichthöfen des Hauses I ., Woklzeile 2
(Nachsicht des mangelnden gesetzlichen Hofausmaßes ) , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)
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(11660 , M . A. V, 1947 .) St .-R . Schneider  referiert über

den Umbau der Regenauslaßkammer im linken Wienflußsammel-

kanale bei der Maria Thercsienbriicke im XIII . Bezirke und bean¬

tragt , denselben nach dem vom Stadtbauamte vorgelegten Projekte

mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von 10 .000 X zu genehmigen.

Die Erd - und Baumeisterarbeiten , sowie die Steinmetzarbeiten

sind im Offertwege zu vergeben.

Die Steinzengsohlenstücke und Keilklinker sind von der Ersten

Schattauer Tonwarenfabriks -A. - G . vormals C . Schlimp  zu

beschaffen.
Die übrigen Arbeiten und Lieferungen sind durch die städtischen

Kontrahenten für die kurrenten Arbeiten anszuführen.
(Angcno  m m e n .)

(11611 , M . A. XXII , 2519 .) St .-R . Schneider  referiert

über das Gesuch des Georg Lö witsch,  Stadtbaumeisters , um

Erstreckung des Termiues für die Demolierung der Kirche St . Josef

ob der Laimgrube und beantragt , den Termin für die Demolierung

der Kirche St . Josef ob der Laimgrube derart zu erstrecken , daß

der zur Eröffnung der Wiudmühlgasse erforderliche Grund bis

15 . September , die übrige Grundfläche der demolierten Kirche bis

zum 21 . September 1907 übergeben werden muß.
(A n g en o m ni e u .)

(5955 , M . A . III , 1502 .) St .-R . Schneider  referiert über

die Verwertung der Liegenschaften Einl .-Z . 385 und 386 Hernals

und beantragt , die Demolierung der alten Gebäude mit Ausnahme

des Speicherbaues und der Stallungen und Vorlage eines dies¬

bezüglichen Verwertungs -Antrages . (A ngcuomme  n .)

(11902 , M . A. VI , 3215 .) St .-R . Schneider  referiert über

das Offert des Johann Wolf  auf Ankauf des im städtischen

Materialdepot lagernden alten Bruchsteinmatcriales und beantragt,

dieses Offert dem archäologischen Ausschüsse des Gemeinderates und

der Direktion der städtischen Sammlung zur Äußerung zu über¬

mitteln . (A ngenvin  m e n.)

(11921 , M . A . II , 6983 .) St .-W . Koß referiert über das

Ansuchen der Kauzlei -Ober -Offizialswitwe Karoline Hart mann

um Abfertigung und beantragt die Bewilligung einer Abfertigung

von 3600 X. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(11893 , M . D . 3003 .) St .-R . Hoß referiert über das An¬

suchen des städtischen Ratsdieuers Josef Weber  um Versetzung in

den bleibenden Ruhestand und beantragt:

1. Versetzung in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes mit dem vollen letzten Aktivitäts¬

gehalte , d. i. mit 1600 X und dem vollen letzten Quartiergelde,

d. i. mit 500 X, also zusammen mit 2100 X jährlich.

3 . Abweisung des Ansuchens um Einbeziehung der ihm jährlich

ziikommenden Remuneration von 120 X bei Bemessung des Ruhe¬

genusses , und zwar aus prinzipiellen Gründen.
(A ngeuv  m in e n;  mehr als 16 Anwesende .)

(11892 , M . D . 2849 .) St .-R . Hoß referiert über das An¬

suchen des Magistratsrates Karl Ritter v. Matiegka  um Ver¬

setzung in den bleibenden Ruhestand und beantragt:

1 . Die Versetzung in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes mit dem vollen letzten Aktivitäts¬

gehalte , d. i. mit 6400 X vom 1. des auf die Versetzung in den

Ruhestand folgenden Monates au und des Mietzinsbeitrages mit

dem voll n letzten Quartiergelde , d. i. mit 1600 X vom 1. Februar

1908 an , demnach zusammen mit 8000 X jährlich.

3 . Verleihung der großen goldenen Salvator -Medaille in An¬

erkennung seiner langjährigen vorzüglichen Dienstleistung , insbesondere

als Bezirksamtsleiter.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende ; Punkt 3 an

den G e m e i n d e r a t .)

(11765 , M . A. II , 2317 .) St .-R . Hoß referiert über das

Ansuchen der Ratsdienerswitwe Barbara Riegelban er  um An¬

weisung der Witwenpension und Erziehungsbeitrüge , und beantragt

die Anweisung der normalmäßigen Witwenpension im Jahresbetrage

von 700 X mit Rücksicht auf den letzten Aktivitatsgehalt des ver¬

storbenen Gatten per 1400 X vom 1. Oktober 1907 unter gleich¬

zeitiger Einstellung der Aktivitätsbezüge des Verstorbenen und die

Anweisung eines Erziehungsbeitrages von 100 X jährlich für das

Kind Friedrich Wilhelm , geboren am 4 . November 1902.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(11830 , St . Buchh . 303 .) St .-R . Hoß referiert über das

Ansuchen des Wasserbezugsrevisors I , Klasse Ignaz Heyra  um

Versetzung in den bleibenden Ruhestand , und beantragt:

1. Der Revisor I . Klasse des städtischen Wasserbezugsrevisorates

Ignaz Hcyra  wird aus Grund des 8 119 , Punkt 2 der Dienst¬

pragmatik in den bleibenden Ruhestand versetzt und ihm mit Rücksicht

auf die ermittelte Gesamtdienstzeit von 31 Jahren gnadenweise ein

Ruhegehalt von 2712 X vom ersten des auf die Versetzung in den

Ruhestand folgenden Monates und ein Mietzinsbeitrag von 904 X

vom 1. Februar 1908 an (d. i. 90 '4 Prozent seiner gegenwärtigen

Aktivitätsbezüge ) unter Einstellung der bisherigen Bezüge der

städtischen Hauptkassa angewiesen.

2 . In Anerkennung der langjährigen , stets pflichtgetreueu und

ersprießlichen Dienstleistung wird dem Gesuchsteller anläßlich seiner

Pensionierung der Titel „Ober -Revisor " verliehen.

(Angenommen ; au den Gemeinderat .)

(11891 , M . D . 2840 .) St .-R . Hoß referiert über das An¬

suchen des Magistratsrates Dr . Friedrich Edlen v. Radler  um

Versetzung in den bleibenden Ruhestand und beantragt:

1 . Versetzung in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes mit dem vollen letzten

Aktivitätsgehalte , d . i. mit 7200 X vom ersten des auf die Ver¬

setzung in den Ruhestand nächstfolgenden Monates und des Miet¬

zinsbeitrages mit deni vollen letzten Quartiergeld , d. i. mit 1600 X

vom 1. Februar 1908 an , also zusammen mit 8800 X.

3 . Verleihung der großen goldenen Salvator -Medaille in

Anerkennung seiner langjährigen vorzüglichen Dienstleistung , ins¬

besondere als Chefredakteur des Amtsblattes der Stadt Wien.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende ; Punkt 3

an den G emeinderat .)

(11962 , M . A. V, 1940 .) St .-R . Hoß referiert über die

Erweiterung der Lokomotivwerkstätte Floridsdorf der k. k. Nord¬

bahn und beantragt , die Vertreter der Gemeinde zu ermächtigen,
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bei der völkischen Begehung die vom Stndtbcmamtc vorgeschlagenen,
noch Bedarf zu ergänzende oder obzuändernde Erklärung abzugeben.

(A ngeno  m m e n .)

(1 1929 , M . A . VIII , 2338 ) St .-R . Hof)  referiert über die
Betriebsordnung für dos städtische Freibad in Jedlesee und be¬
antragt :

Es wird prinzipiell genehmigt , daß das städtische Freibad
Jedlesee durch Übergabe an einen Pächter unter Bewilligung einer
Subvention ab 1908 betrieben wird , falls sich ein Pächter zu an¬
gemessenen Bedingungen findet.

Das Stadtbauamt wird beauftragt , die Bedingnisse für die
Übernahme und Besorgung der Geschäfte für das Freibad auszu-
arbeitcn und ist hierüber eine Offertverhandlung anzuberaumen.

Über das Ergebnis der Offertverhaudlung ist an den Stadt¬
rat zur weiteren Verfügung zu berichten.

Zugleich wird genehmigt , daß von der nächsten Badefaison an
das Bad während einiger Vormittagsstunden für das weibliche
Oieschlecht reserviert wird . (Angenommen .)

(11946 , M . A . XV , 7399 .) St .-R . Hoß referiert über Be¬
willigung von Zehrgeldern für die mit der Überwachung von
Arbeiten in den städtischen Schulen während der Ferien betrauten
Beamten des Hilfsstatus des Stadtbauamtes und beantragt , den
Bauanfsichtsoffizialen Rudolf Kohl,  Richard Bauer,  Ferdinand
Cervinka  und Hans Eder  für die Überwachung der Adap¬
tierungen und sonstigen Ferialarbeiten in den Schulgebäuden für
die Zeit vom 8. Juli bis 14 . September 1907 ein Zehrgeld von
3 X pro Tag zu bewilligen . (Angenommen .)

(11938 , M . A. XIV , 6174 .) St . -R - Schneider referiert
über die Herstellung eines Aufzuges im Neuen Rathause und be¬
antragt , nach 8 105 der Bauordnung die Baubewillignng zu
erteilen . (Angenommen .)

(11943 , M . A. VI , 3390 .) St . -A . Koß referiert über die
Bewilligung eines Zehrungsbeitrages für den Bauaufsichts -Offizial
Franz Redl  und beantragt , dem mit der Inspizierung der Neu¬
pflasterung in der Schüttaustraße in Kaisermühlen betrauten obge¬
nannten Bauaufsichts -Offizial einen Zehrungsbeitrag von 4 X pro
Tag anzuweisen . (Angenommen .)

(11919 , M . A. XXH , 2896 .) St .-R . Hoß referiert über das
Gesuch des Viktor Dlanh  y , Maschinistengehilfe , bei der elektrischen
Anlage im Neuen Rathause , um Fortbezug seines Lohnes während
der Waffenübnng und beantragt die Gesuchsgewährnng.

(Angenomme  n .)

(11876 , M . A. XII , 9994 .) St .-R . Hoß referiert über das
Ansuchen der Kommission für,Verwaltung der Karl R . v. Hacker-
schen Erbschaft des St . Vinzenz -Vereines für freiwillige Armen¬
pflege um Wiedergewährung der denselben im Jahre 1906 be¬
willigten Subvention für die Knaben -Beschäftigungsanstalten und
beantragt , der genannten Kommission auch pro 1907 dieselbe Sub¬
vention von 15 .000 X zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G e in e i n d e r a t.)

(11896 , M . A. II , 7538 .) St .-R . Hoß referiert über die
Bewilligung eines Znschußkredites von 4000 X zur Ausgabs-

Rubrik III 16 „Zeitliche Aushilfen für aktive Beamte und Diener"
und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11926 , M . A. IV , 536 .) St . -R - Rain referiert über die
elektrische Beleuchtung der Josefstädterstraße im VIII . Bezirke und
beantragt:

1. Die elektrische Beleuchtung der Josefstädterstraße im VIII . Be¬
zirke wird im Prinzips genehmigt und sind gelegentlich der Kabel-
Verlegungen der städtischen Werke in der Strecke zwischen der
Piaristengasse und Tigergasse Kabel für die seinerzeit ansznführende
elektrische Beleuchtung zu verlegen , wofür ein Betrag von 4500 X
bewilligt wird.

2. Das Projekt für die elektrische Beleuchtung der Albertgasse
und des anschließenden Teiles der Josefstädterstraße mit zehn Bogen¬
lampen wird mit dem Baukostenerfordernisse von 18 .000 X und
den jährlichen Betriebskosten von 3700 X genehmigt.

3 . Für die im heurigen Jahre noch zur Auszahlung gelangen¬
den Baukosten von rund 10 .000 X wird mangels Deckung ein
Zuschnßkredit in derselben Höhe zur Ausgabs -Rubrik XXV 3 be¬
willigt.

3 . Der Biagistrat wird beauftragt , ein Projekt für die
gärtnerische Ansgestaltung der an der Kreuzung der Skoda -,
Floriani - und Feldgasse herzustellenden Straßeninscl vorznlegen.

(Angenommen ; an den Gein ein d erat .)

(11981 , M . A . VII , 999 .) St .-R . Rain  referiert über das
beim Kanalbau in der Neudeggergasse und im „Rotenhof " im
VI !I . Bezirke eingetretene und bedeckte Mehrerfordernis im Betrage
von 4500 X und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(11163 , St . G . W ., 5276 .) St . -R Koß referiert über das
Ansuchen des im städtischen Gaswerke bediensteten Florian Koge l-
bauer  um eine Unterstützung und beantragt , dem Genannten , der
gegenwärtig an einem Lungenleiden erkrankt und arbeitsunfähig ist,
nach der am 14 . August 1907 abgelaufenen 20 . Krankheitswoche
unter Auflösung seines Dienstverhältnisses eine gnadenweise tägliche
Unterstützung von 3 X auf die Dauer von acht Wochen zu bewilligen.

(Angeno  m in e n .)

(11920 , M . A. XXII , 2662 .) St .-R - K « oL referiert über
das Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr und Rettungs -Gesellschaft
in Floridsdorf anläßlich ihres 35jährigen Bestandes im Rathanse
des XXI . Bezirkes „Am Platz " eine Schauübnng veranstalten zu
dürfen , und beantragt , dem Ansuchen unter der Bedingung Folge
zu geben , daß dieselbe die volle Haftung für die durch die Schau-
Übung etwa verursachten Beschädigungen des Gebäudes übernimmt.

(Angenomme  n .)

(11923 , M . A. IV , 191 .) St .-R . Knoll  referiert über die
Instandhaltung der Bedürfnisanstalten des XXI . Bezirkes durch die
Firma Wilhelm Beetz und beantragt , die Bedürfnisanstalt auf dein
Marktplatze am Spitz im XXI . Bezirke der Firma Wilhelm
Beetz auf Grund des Vertrages vom 25 . Juni 1907 gegen
Zahlung etnes jährlichen Beitrages von 480 X in die fernere Er¬
haltung zu übergeben ; ferner wird der genannten Firma die In¬
standhaltung und Bedienung der im XXI . Bezirke befindlichen fünf
Pissoire mit zusammen 16 Ständen um das vertragsmäßige Jahres¬
panschale von 2400 X übertragen . (A n g en o m m e n .)
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(11958 , M . B . A . XVII , 22618 .) St . -K . Hppenöerger

referiert über die Klage des Hans Hummel  gegen die Gemeinde

Wien punkto Schadloshaltnng gemäß K 11 B .-O . und beantragt,

mit der gerichtlichen Vertretung der Gemeinde Wien den Stadt¬

anwalt Dr . Robert Swoboda  zu betrauen . (Angenommen .)

(11859 , M . A. IX , 3058 .) Tt .-R . Oppenberger  referiert

über die Beschaffung von Kanzleiräumen am Zentral -Viehmarkte für

die Viehverwertungsstelle und beantragt:

1. Der städtischen Übernahmsstelle für Vieh und Fleisch werden

an Stelle der bisher innegehabten Räume top . dir . 25 und 26

im neuen Parteiengebände am Zentral -Viehmarkte die top . Nr . 57
und 58 vermietet.

Die Höhe des bisher bezahlten Mietzinses erfährt dadurch

keine Änderung.
2 . Der landwirtschaftlichen Viehverwertungsstelle werden die

Räume top . dir . 55 und 56 um den Mietzins von jährlich 400 X

einschließlich der diebengebühren vermietet.
3 . Der Mietzins für die Räume top . Nr . 25 uud 26 wird

mit je 380 X jährlich einschließlich der Nebengebühren festgesetzt.
(Angeno  m ni e n .)

(11864 , St . S ., 803 .) St .-K . Schwer referiert über das

Ansuchen des Professors Dr . Ed . Engel  um Bewilligung zur

photographischen Reproduktion einer Stelle aus der Original -Hand¬

schrift des Dramas „Der Traum ein Leben " von Grillparzer
und des Gedichtes „Der Fischer " und beantragt die Gesuchsgewährung.

(A ngeno  in m e n .)

(11854 , M . A. VIII , 2317 .) St . -K . WeilrnlMN referiert

über das Nachtragsoffert der Firma M . Neubauer L Sohn

auf Lieferung von Wintergehäusen für Auslaufbrunnen und be¬

antragt , das verspätet und in Kenntnis des Offertverhandlungs¬

ergebnisses eingebrachte vorgelegte Offert abzulehnen.
(Angeno  in in e n .)

(11937 , M . A. XIV , 6017 .) St .-R . Weit mann  referiert

über das Ansuchen des Hauptvcreines der Kinderbewahranstalten

Wiens um Bestimmung der Schadloshaltung , betreffend die Realität

VII ., Ncnstiftgasse 111 , und beantragt , die Schadloshaltung ebenso wie

in anderen Fällen in der Neustiftgasse , wo gleichfalls eine empfind¬

liche Grundabtretuug Vvrlag , sowie unter Berücksichtigung des

Humanitären Zweckes mit dem Betrage von 30 X für den Quadrat¬

meter festzusctzen, hiebei aber zu bedingen , daß der Verein die

Kosten der Plananfertigung , des Rechtsgeschüftes und seiner Durch-

fichrnng aus Eigenem trage . (Angenommen .)

(11941 , M . A . V, 1l18 .) S1 .-K . Kauer referiert über

das Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der

Arbeiten für die Anstricherneuerung beim Hackinger - , Bischof - und

Badhanssteg über de» Wienflnß und beantragt die Übertragung

der Arbeiten an Josef Ehwvika,  XVI ., Koppstraßc l44 . mit

einem Nachlaß von 20 Prozent . (Angenommen .)

(II947,  M . B . A. XIII . 35403 .) St .-R . Rauer  referiert

über das Ansuchen des Karl Wollet  um Baubewillignng auf der

Baustelle VIII Auhosstraße - Schloßberggasse im XIII . Bezirke und

beantragt , die zu erteilende Banbewilligung unter den vom

magistratischen Bezirksamte XIII gestellten Bedingungen zu be¬

stätigen und die angesuchten Bauerleichterungen , nämlich Herstellung

eines großen uud eines kleinen Ateliers samt Nebenräumen mit

ausgemauerten Ziegeln zuzugestehen . (Angenommen .)

(11764 , M . A . III , 5898 .) St .-R . Rauer  referiert über

das Ansuchen der Juliana Fröhlich  um Verlängerung des

Bestandverhältnisses bezüglich eines Teiles des sogenannten

Spitzackergrundes in Penzing , XIII . Bezirk , und beantragt , das

Bestandverhältnis bis 15 . November 1907 zu verlängern uud der
Genannten mitzuteilen , daß eine weitere Fortsetzung desselben nicht

mehr stattfindet . (Angenommen .)

(11961 , M . A . I , 8530 .) St .-R . Rauer  referiert über

das Ansuchen des Paul und der Franziska Hopfner  um

Freilassungserklärnng , betreffend Einl .-Z . 10 Grundbuch Hietzing,

und beantragt die Ausstellung einer Freilassungserklärung des

Inhaltes , daß auf Kosten der Gesuchsteller die nach Maßgabe des

Abteilungsplanes aä M . A. XIV 8983/08 von der Realität

Einl .-Z . 10 Hietzing zur Verbreiterung der Hietzinger Hauptstraße

abzukantende Grundfläche lastenfrei als Straßeugrund gruud-

bücherlich abgeschrieben werden könne . (Angenommen .)

(11953 , M . A. X, 5950 .) St .-R . Rauer  referiert über

die Bewilligung von Gleichengeldern anläßlich des Baues der

Leichenkammeranlage im Ober -St . Beiter Friedhofe und beantragt

die Genehmigung der vom Stadtbauamte vorgeschlagenen Gleichen¬

gelder im Betrage von 184 X 50 Ii. (Angeno  in in e n.)

(11982 , M . A. VI , 3818 .) St .-R . Rauer  referiert über das

Ansuchen des Karl Gulden  und der Marie Käs um Einräumung

des Rückkaufsrechtes betreffend Kat .-Parz . 168/1 Unter -Baumgartcn

XIII . Bezirk und beantragt , den Verkäufern der Kat .-Parz . 168 1

Einl .-Z . 98 Grundbuch Unter -Banmgarten das Rückkaufsrecht zum

Preise von 4 X 50 Ir per Quadratmeter für jene Teile der Kat .-

Parz . 168/1 einzuräumen , die nicht als Straßengrund zur Ver¬

wendung kommen und bei Verbauung der angrenzenden Parzellen

166/1 und 167 zu erwerben sein werden.
Die Festsetzung des Preises von 4 X 50 Ii per Quadratmeter

gilt nur für die Zeit von fünf Jahren . (Angenommen .)

(11898 , M . A . V, 1992 .) St . -K . Hsottöauer referiert über

den Einbau einer Regenauslaßkammer im linken Wienfluß -Saniinel-

kaual bei der Joanelligasse im VI . Bezirke und beantragt:
1. Es wäre das vom Stadtbanamte vorgelegte Projekt für den

Einbau einer Regenauslaßkammer in den linken Wicufliiß -Saiumel-

kanal und für die Herstellung eines Regenauslaßkanales nächst der

Joanelligasse im VI . Wiener Gemeindebezirke mit dem Kosten¬

erfordernisse von 12 .500 X zu genehmigen.
2 . Dieses Kostenerfordernis , sowie der norinalmäßig erhöhte

Zehrungsbeitrag von täglich 4 X für den bauamtlichen Inspizienten

ist ans Ausgabs - Rubrik XXVII I e zu überweisen , wo cs mit

dem Teilbeträge von 10 .000 X in dem für diesen Umbau pro 1907

sichergcstellten Betrag und mit dem Reste von 2500 X in dem

Pauschale für unvorhergesehene Kanalbauten Deckung findet.
3 . Die Erd - und Banmeisterarbeiten , sowie die Steinmetz¬

arbeiten sind im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offert-

Verhandlung zu vergeben . (Angenommen .)

(11931 , M . A. VIII1003 .) St .-R . Gsottbaner  referiert

über das Ansuchen der Portlaudzementfabrik Perlmoos , Aktien-
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Gesellschaft, IV., Lothringerstraße 8, um die Gestattung , von der ihr
zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 11. Jänner 1906 , Z . 17385,05,
für städtische Banführungen in Wien übertragenen Lieferung von
Portlandzement der Marke „Achau" ein Teilqnantum mittels der
Marke „Kirchbichl" effektuieren zu dürfen , und beantragt , dem An¬
suchen unter der Bedingung Folge zu geben, daß zu einem nnd
demselben Bauobjekte stets nur eine der beiden erwähnten Zcmcnt-
marken geliefert, auf jedem gelieferten Sacke, beziehungsweise auf
jedem Fasse die betreffende Marke deutlich ersichtlich gemacht und
der Preis des gelieferten Zementes der Marke „Kirchbichl" nicht
hoher als jener für den „Achauer "-Zement vereinbarte gestellt wird.

(Angeno  m m e n.)

(11945 , M . A. XIV, 4059 .) St .-R . Gsottbauer  referiert
über das Ansuchen des Em . und Ed . Schwein bürg  um Schadlos¬
haltung bei Einl .-Z . 1810 IX. Bezirk (Strudelhofgasse ) nnd be¬
antragt , die Schadloshaltung für die in der Einl .-Z . 1810 des
IX. Bezirkes vorgetragene , zur verlängerten Wasagasse, Liechtenstein-
straßc und Strudelhof entfallenden Grundflächen per zusammen
225 74 ii? mit 40 L per Quadratmeter festzusetzen, wobei die
Firma die Kosten der Vertragserrichtung und grundbücherlichen
Durchführung trägt . (Angenommen .)

(11897 , M . A. IV. 2578 .) St .-R . Gsottbauer  referiert
das Ansuchen des Hyrtl 'schen  Waisenhauses in Mödling um
Überlassung von Feuerwehrgeräten und beantragt , dem genannten
Waisenhause eine Fahrtspritze, zwei Schlauchkarren , zwei vierteilige
Stockleitern (fahrbar ) , 35 Schlauchverschraubungen und fünf Über¬
gangsstücke mit Vater - und Muttergewinde um den Pauschalpreis
von 1000 X zahlbar innerhalb eines Jahres in vier Raten käuflich
zu überlassen. (Angenommen .)

(11932 , M . A. XI b, 7963 .) St .-Y . Yiffaweg referiert über
die Verlassenschaft nach der im Wiener städtischen Versorgungshause in
Mauerbach verstorbenen Magdalena Buesch  und beantragt , den
Ausgleichsvorschlag des Erbenvertreters Dr . Adolf Bardasch,  daß
aus dem Nachlaßvermögen der Partei ein Betrag von 1500 L an
die Gemeinde Wien gegen Verzicht auf alle weiteren Ansprüche
ausgefolgt werde, abzulehnen, da der angebotene Betrag gegenüber
den der Gemeinde Wien erwachsenen Verpflegskosten zu geringfügig
erscheint. (Angenommen .)

(1i805 , St . G. W., 4630 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
die öffentliche Beleuchtung beim Landwehrwaffendepot im X. Bezirke
und beantragt , die Errichtung von zwei neuen ganznächtigen Gas¬
flammen in der Zufahrtsstraße vor dem Eingänge zum Landwehr¬
waffendepot zu genehmigen. (Angenommen .)

(11860 , M . A. IX, 1975 .) S1.--R . Rissaweg  referiert über
die Erhöhung der Einfriedung am Schweinemarkte im Zentral-
Viehmarkt St . Marx und beantragt , die Auswechslung der Holz¬
planke und die Erhöhung der Abschlußmauer am Borstenviehmarkt
des Zentral -Viehmarktes in St . Marx mit dem auf Ausgabs-
Rubrik XXVIII 2 d « und fl bedeckten Erfordernis von 4800 L
zu genehmigen. (Angenommen .)

(11875 , M . A. XIV, 6068 .) St .-Y . Msch referiert über
das Ansuchen des I . L. H er m ann um Bewilligung zur Vornahme
baulicher Umgestaltungen im V. Bezirke, Margaretenstraße 105 , und

beantragt , die vom Magistrate zu erteilende Baubewilligung zu
bestätigen. (Angenommen .)

(11894 , M . A. III , 4822/06 .) St .-R . Büsch referiert über
die Durchführung des Margaretengürtels in der Strecke zwischen
der Arndtstraße bis zur Eichenstraße im V. Bezirke und beantragt:

Der Magistrat wird im Sinne des Stadtrats -Beschlusses vom
19 . April 1907 , Pr .-Z , 5234 , beauftragt , für die Räumung jener
Grundflächen im Maitermine 1908 Sorge zu tragen , welche im
vorgelegten Plane in roter Umänderung mit den römischen Buch¬
staben I , II , III , IV s, IV b, V, VI, VII und VIII , ferner mit den
Buchstaben X a b und c bezeichnet und im beiligenden Verzeichnisse
des Stadtbauamtes vom April 1907 aä Bezirksamts -Abteilung XIV,
Z . 785 , übersichtlich zusammengestellt erscheinen.

(Angenommen .)

(11918 , M . A. XV, 7664 .) St .-Y . Araurteiß referiert über
das Ansuchen der Leitung des gewerblichen Vorbereitungskurses um
Überlassung von Schullokalitäten und beantragt , zur Überlassung
von vier bis fünf Lehrzimmern der allgemeinen Volksschule für
Knaben XIV., Goldschlagstraße 113 , an jedem Sonntag von Vs9 bis
Vs 12 Uhr vormittags und an jedem Montag und Dienstag von
Vs7 bis Vs9 Uhr abends an den gewerblichen Vorbereitungskurs an
Stelle der bisher von diesem benützten Lokalitäten der allgemeinen
Volksschule für Mädchen XIV., Goldschlagstraße 108 , die Zustimmung
zu erteilen. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 5 . September

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz  er.
Anwesende: Braun , Oppenberger,

Brauneiß . Rain,
Brzezowsky , Rauer,
Büsch , Rissaweg,
Grün deck  Sebastian, Schneider,
Gsottbauer , Schreiner,
Hölzl , Schwer,
Hoß , Straßer,
Knoll , Weitmann.
Vize-Bürgermeister Heinrich  Hierhammer.

Entschuldigt: St .-R. Dr.  Deutsch mann , Hallmann,
H r a ba.

Beurlaubt: St .-R.  Graf Ferdinand,  Hörmann . Dr.
Krenn , Tomola , Wessely , Zatzka.

Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär  Künzl.

Yize-Yürgermeiffer Pr . Harzer eröffnetdieSitzung.
(P . Z . 11927 , M . A. VI , 3315 .) St .-Y . Straßer referiert

über das Ansuchen der Firma C. M . Chwalla 's Söhne um
2*
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Bewilligung zur Legung einer Rohrleitung in der Brigittenauer-
lände behufs Wasserbezug für ihr Fabriksgebäude XX., Brigitten-
auerlände 168, und beantragt:

Der Firma C. M. Chwall  a's Söhne wird die Bewilligung
zum Einbaue einer Rohrleitung quer über die Brigittenauerlände
bei Or.-Nr. 168 unter den beim bezüglichen kommissionellen Lokal¬
augenscheine gestellten Bedingungen erteilt und speziell für die Be¬
nützung des Straßengrundes ein jährlicher Zins von 50 X gefordert,
sonne die zu erlegende Kaution mit 500 X fixiert. Auch wird noch
die weitere Bedingung gestellt, daß die Firma nach der seiner-
zeitigen Wiederentfernung der Rohrleitung für den ordentlichen
Pslasterzustand über der Kunette durch ein Jahr die Haftung zu
tragen hat.

Der Vertreter der Gemeinde bei der wasserrechtlichen Kom¬
mission werden ermächtigt, unter obigen Bedingungen die Zu¬
stimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(P . Z. 11995, M. A. XIV, 6326.) St .-P . Waitt referiert
über das Ansuchen der Frau Herma Edlen v. Haslmayr  um Be¬
willigung zur Auswechslung der mit der Baubewilligung vom
3. März 1907, Magistrats-Abteilung XIV, Z. 772, genehmigten
Pläne zum Baue eines Hauses auf der Liegenschaft Grundb.-Einl.-
Z. 20 des VIII . Bezirkes Or.-Nr. 55 Albertgasse, und beantragt,
die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß die
Vorlegestufen über jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien sofort
und ohne Anspruch auf eine Entschädigung auf Kosten der Gesnchs-
stellerin entfernt und für die Dauer des Bestandes ein jährlicher
Platzzins von 2 X vom Tage dieser Bewilligung angefangen all¬
jährlich im vorhinein an die städtische Hauptkassa entrichtet und über
diese Verpflichtungen ein auf Kosten der Gesuchstellerin grund¬
bücherlich einzuverleibender Revers ansgestellt werde.

(Angenommen .)

(P . Z. 11996, 11997, M. A. IV, 2966, 2967.) St .-W.
Hsottbauer referiert über die Rekonstruktion von Automobilen der
städtischen Feuerwehr und beantragt:

Die Umänderung der Kohlensäure-Löschwagen X, und Î ,
sowie des Mannschaftswagens I! ä wird mit einem Erfordernisse
per 10.003 X 74 Ii nachträglich genehmigt.

Zur Deckung des Erfordernisses wird uä Ausg.-Rubr. XX5 u
ein Zuschnßkredit in gleicher Höhe bewilligt.

Die Anschaffung von 26 Gleitschutzvorrichtungen und zwei
Schlauchkarren für das Feuerwehr-Kommando werden mit dem Er¬
fordernisse von 7971 X 73 Ii nachträglich genehmigt.

Zur Deckung dieses Erfordernisses wird aä Ausg.-Rubr . XX5 b
ein Zuschußkredit in gleicher Höhe bewilligt. (A n g e n o m in e n.)

(P . Z. 11849, M. A. III , 2780.) St .-A . Wraun referiert
über das Anerbieten des Deichgräbers Theodor Fiala  zur An¬
schüttung und Planierung der aufgelassenen Sand - und Schotter¬
grube im III . Bezirke (Teil der Bürgerspitalfonds-Parzelle 2860/1,
Landt.-Einl.-Z. 390 Grasbergergasse), sowie zur Entrichtung eines
Betrages von 2000 X als Vergütung, und beantragt, das Offert
im Sinne des Magistrats-Antrages zu genehmigen.

(Angeno  ni m en.)

(P . Z. 11899, M. A. VI, 2367.) St .-Hl. Yauer referiert
über das Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung
der Lieferung von 1500 m' Sand zum Bestreuen der Straßen und

Gehwege im XIII. Bezirke und beantragt, das Offert des Joses
Fellner (7 X 60 1> per Kubikmeter Gießhübler Gebirgssand,
Muster M.-Z. 655 sx 1906) zu genehmigen. (Angenommen .)

(P . Z. 11998, M. A. XV, 8809.) St .-P . Hppenberger
referiert über die Zuschrift des Bezirksschulrates vom 1. September
1907, betreffend die Zuerkennung der zweiten Dienstalterszulage
an den definitiven Lehrer I. Klasse Karl Bulwas,  und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(P . Z. 11999, M. A. 111, 4585 .) S1.-P . Braun referiert
über Adaptierungen bei den Gebäuden in der städtischen Baumschule
in Albern und beantragt:

Für die Vornahme von unbedingt notwendigen und dringenden
Adaptierungen bei verschiedenen Gebäuden in der städtischen Baum¬
schule in Albern gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-Kom-
mission vom 4. September 1907 wird ein Betrag von 10.167 X
63 ll genehmigt und zu der Ausgabs-Rubrik XXIV 1 ä ein erster
Zuschußkredit in dieser Höhe pro 1907 bewilligt.

Die Arbeiten sind vom Stadtbauamte im kurrenten Wege mit
der größten Beschleunigung vorzunehmen. Für die Erbauung eines
neuen Wirtschaftsgebäudes ist ein Detailprojekt auszuarbeilen und
vorzulegen.

Der Verwendung des Turnsaales samt Nebenräumen der
städtischen Volksschule XI., Münnichplatz6, zur Unterbringung einer
delogierten Partei bis Ende September 1907 wird zngestimmt.

(Angenomme  n.)

(P . Z. 11117, St . Str . B., 7885/55 , 10.) St .-U . Schreiner
referiert über die Neuanschaffung von Motor- und Anhängewagen
und beantragt:

Der Stadtrat genehmige vorbehaltlich der nachträglichen Ge¬
nehmigung durch den Gemeinderat die sofortige Bestellung von
50 Motorwagen bei der Grazer Waggon- und Maschinenfabriks-
Aktiengesellschaft ohne elektrische Einrichtung und ohne Räderpaare,
zum Stückpreis von 9400 X und von 100 Anhängewagenbei der¬
selben Firma ohne elektrische Einrichtung und ohne Räderpaare zum
Stückpreis von 9000 X.

Der Betrag ist aus dem Jnvestitionsanlehen zu bedecken,
woselbst der Betrag bedeckt ist.

Über die Beschaffung der Räderpaare und der elektrischen Ein¬
richtung ist raschestens zu berichten.

St .-R. Rauer  beantragt , für die Lieferung der Motor- und
Beiwagen eine allgemeine Offertverhandlung auszuschreiben.

Es wird der Referenteu-Antrag mit der von St .-R. Rauer
beantragten Änderung angenommen.

(An den  G e in e in  d er  at .)

(P . Z. 11810, St . Str . B., 7222/51 , 0.) St .-R. Schreiner
referiert über das Projekt der Helene Edlen v. Baußnern , betreffend
Wetterschsutzständer an den Straßenbahnhaltestellen, und beantragt
die Ablehnung. (Angenommen .)

(P . Z. 11744, M. A. XII, 6957.) St .-Hl. Hppenverger
referiert über den Entwurf der Bestimmungen für den Betrieb der
Kindererholungsstütteam „Gänsehäufel" und beantragt:

Der vorgelegte Entwurf der Bestimmungen für den Betrieb
der Kindcrcrholuiigsstätte am „Gänsehäufel" im alten Donaubette
wird genehmigt mit folgenden Zusätzen:
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Mi P . 9. „Für nach Wien zuständige Kinder ."
^ <i P . li . „ Es wird ein Maximalbetrag von jährlich 10 .000 X

festgesetzt . "

Der Magistrat wird ermächtigt , auf Grund dieser Bestimmungen
ein Übereinkommen mit dem Vereine „Kinderschutzstationen " wegen
Übernahme des Betriebes der Erholungsstätte abzuschließen.

(Angenomm 'e n .)

(P . Z . 10397 , Brauh . Res. 595 .) St .-R . Oppenberger
referiert über den Antrag des Gemeinderats -Ausschusses für den
Betrieb des Brauhauses der Stadt Wien ans Bewilligung des
Kostenerfordernisses per 55 .400 X für den Ankauf von 20 Waggons
Malz und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 11936 , M . A. XIV , 4820 .) St .-P . Schneider referiert

über das Ansuchen der Therese Blatny  und Genossen um Be¬
willigung zur Abtrennung des Grnndteiles Kat .-Parz . 2280/1 von
der Liegenschaft Einl .-Z . 1968 Grundbuch Landstraße (Würtzlergasse)
behufs Vereinigung mit der Liegenschaft Einl .-Z . 3243 und be¬
antragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(P . Z. 11939 , M . A. XIV, 5028 .) St .-R . Schneider  referiert
über das Ansuchen der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke
um Bewilligung für bauliche Umgestaltungen im städtischen Hause
VI ., Kannitzgasse 8 , und beantragt die Erteilung der Baubewilligung
im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 11350 , M . A. XIII , 2227 .) St .-R . Schneider
referiert über die Zuschrift der Gemeinde Rohrbach am Steinfeld
(Bezirk Neunkirchen), betreffend das Ansuchen des I . Zw erg er
um Baubewilligung für ein Wohnhaus auf Parzelle 423/34 nächst
der Hochquellenleitung, und beantragt , die von den Vertretern des
Magistrates bei der kommissionellen Verhandlung am 7. August
1907 abgegebene Erklärung nachträglich zu genehmigen.

(Angenomme  n .)

(P . Z . 11313 , M . A . XXII , 2661 .) St .-R . Schneider
referiert über die Erweiterung der elektrischen Anlage im Neuen
Rathause und beantragt:

1. Die Lieferung der neuen Motordynamos samt Apparaten-
anlage einschließlich der Umstellung der Zusatzmaschine , der Demon¬
tierung von zwei vorhandenen Dampflichtmaschinen samt Zubehör,
ferner die Herstellung der erforderlichen Provisorien , sowie die Ab¬
tragung der Fundamente wird den Österreichischen Siemens -Schuckert-
werken auf Grund ihres bei der Offertverhandlung am 20 . Juli
1907 gelegten Offertes und der vom Stadtbauamte verfaßten all¬
gemeinen und besonderen Bedingnisse für die Durchführung dieser !
Arbeiten um den Pauschalbetrag von 109 '350 X übertragen.

2 . Die vom Stadtbauamte beantragte Abänderung der allge¬
meinen und besonderen Bedingnisse , und zwar die Verlängerung .
der Lieferzeit auf zusammen 11 Monate (K 10 der allgemeinen ^
Bedingnisse ), Verkürzung der Haftzeit auf ein Jahr mit der Ver - !
pflichtung , die qualitative Kollaudierung drei Monate nach Inbetrieb¬
setzung der Anlage vorzunehmen , wenn nicht auftretende Gebrechen
eine Hinausschiebung der Kollaudierung rechtfertigen (8§ 23 , 24 der
allgemeinen Bedingnisse ) sowie die Zusicherung der Auszahlung von
90 Prozent des offerierten Preises bei Inbetriebsetzung der

Maschinen und von 10 Prozent nach der Durchführung der quali¬
tativen Kollaudierung derselben wird genehmigt.

3 . Das gegenüber dem amtlichen Kostenanschläge sich ergebende
Mehrerfordernis von 19 .850 X wird nachträglich bewilligt und das
für diese Arbeiten zufolge Gemeinderats -Beschlusses vom 25 . Juni
1907 , Z . 6610 , genehmigte Gesamterfordernis von 103 .000 X
somit auf 122 .850 X erhöht.

(Angenommen;  Punkt 3 an den G em e i n d e r a t.)

(P Z . 11521 , St . E . W ., 10503 .) Mze -Mrgermeister
Kierhammer referiert über die Zuschrift des Anton Haller,
Kohlen -Großhändlers , vom 31 . August 1907 , betreffend die am
17 . November 1902 durch L. Schmidt,  Assistent des k. k. Pro¬

fessors Schwackhöfer,  erfolgte Analyse einer direkt vom Flöz
entnommenen Kohlenprobe , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n .)

(P . Z . 12021 , M . A. XIV , 6342 .) S1 . -M . HsottVautt
referiert über das Ansuchen des Jakob Wohlschläger  um Be¬
willigung zur Abteilung der Realität Or .-Nr . 46 Liechtcnstein-
straße , IX . Bezirk , auf vier Baustellen und beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenomme  n .)

(P . Z . 11960 , M . A . VI , 3102 .) St .-R . Gsottbancr
referiert über das Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Ver¬
gebung der Erd - und Steinpflasterungs - und Asphaltiererarbeiten
für die Regulierung des Viriotplatzes und der austoßeirden Strecken
der Liechtensteinstraße sowie der Au - und Spittelanergasse im
IX . Bezirke mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 8801 X
71 li , beziehungsweise 3034 X 50 li und beantragt , bezüglich der
Erd - und Pflasterungsarbeiten das Offert der Firma Kaufmann
L Sohn  und bezüglich der Asphaltiererarbeiten das Offert der
Firma C . H a um an n' s W i t w e k S ö h ne mit dem angeboteuen
Nachlasse von 10 Prozent , beziehungsweise 30 ' 5 Prozent von den
Kostenanschlagspreisen zu genehmigen . (A ngeuo  m m c n .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 6 . September RS07

Vorsitzender : Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer.
Anwesende : Braun , Rain,

Brzezowsky , Rauer,
Hölzl , Schneider,
Hoß , Schreiner,
Kn oll , Straßer,
Oppenberger , Wessely.

Entschuldigt : St .-R . Brauneiß , Büsch , Dr . D e u t s ch-
mann , Grünbeck  Sebastian , Gsottbancr , Hraba,
Nissaweg , Schwer , Weitmann.

Beurlaubt : St . - R . Graf  Ferdinand , Hallmann,
Hörman » , Dr . Krenn , Tomola , Zatzka.

. Schriftführer : Magistrats -Obcr -Kommissar K ü n z l.
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Vize - Bürgermeister I>r. Neumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilung:

Bon L. Jakob Kublinski  ist nachstehendes Schreiben ein-
gclnngt:

„Am Feste Mariae Namen, welches der große Papst Jnnocenz XI.
aus Dankbarkeit gegen Gott für die Befreiung Wiens aus der Türkennot
1683 eingesetzt, findet alljährlich ein Dankgottesdienst am Kahlen¬
berg in der St . Josefs-Kirche statt.

In Anbetracht der großen Bedeutung dieses Festes, welches in
diesem Jahre durch die feierliche Enthüllung des Madonnenbildes,
Spende Sr . Heiligkeit Pius X, und Aufstellung zur bleibenden Ver¬
ehrung der Gläubigen in der historischen St . Josefs-Kirche zur
besonderen Feier erhoben wird, erlaubt sich der Gefertigte, Rektor
dieser Kirche, den hochlöblichen Stadtrat zu dieser Feier hiemit
höflichst einzuladen.

Pater I . Kublinski  0 . li ."
(Zur Kenntni  s.)

St .-U . Main referiert über die vom Magistrate vorgelegte
statistische Zusammenstellung der Blatternerkrankungenund Todes¬
fälle an Blattern vom Jahre 1880 an bis auf den heutigen Tag.

Der Beratung werden zugezogen Ober-Magistratsrat Edmund
Posselt,  sowie die Magistratsräte Josef Biktorin  und Dr.
Leopold Rauscher.

Die statistische Zusammenstellung lautet:
I. bis X. Bezirk: Erkrankt: Gestorben:

1880 . . . . . 2253 525
1881 . . . . 3290 906
1882 . . . . . 2844 808
1883 . . . . . 244 73
1884 . . . . . 358 94
1885 . . . . . 3092 875
1886 . . . . . 794 204
1887 . . . . 327 63
1888 . . . . . 223 55
1889 . . . . . 68 12
1890 . . . . . 231 46

l. bis XIX. Bezirk
(bezw. XX. und XXI. Bezirk)

1891 . . . . . 2038 461
1892 . . . . . 52 11
1893 . . . . . 183 37
1894 . . . . . 66 21
1895 . . . . . 11 4
1896 . . . . 9 2
1897 . . . . 2 —
1898 . . 7 —

1899 . . . . 3 1
1900 . . . . . , 3 —
1901 . . . . 6 1
1902 . . . . . — —

1903 . . . . 8 —

1904 . . . . . 15 2
1905 . . . . 7 —

1906 . . . . i 1
1907 . . . . . 98 9

bis heute(6. September 1907).

In dieser Zusammenstellung muß berücksichtigt werden, daß die
Ziffern von 1880 bis 1890 sich lediglich auf die alten 10 Bezirke
beziehen. Ferner ist zu erwägen, daß die sinkende Tendenz der
Erkrankungen und Todesfälle an Blattern von umso größerer
Bedeutung ist, als von 1880, beziehungsweise 1891 an ja die
Bevölkerungsziffer in stetem Wachsen begriffen ist. Dieses auffallende
Sinken der Blatternerkrankungen in der genannten Periode ist auf
die intensiv durchgesührten prophylaktischen Maßregeln zurückzuführen.

Referent  beantragt, diese Zusammenstellung und den hiezu er¬
statteten Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenomme n.)
(Schluß der Sitzung .)

(Aichtigltelrung.) Im Amtsblatts Nr. 74 hat es auf Seite 2073,
2. Spalte, !>. Zeile von nuten anstatt „Wassermcsscrapparates" richtig zu
heißen: „H ei ß w a sser - D ru ck- A u t o m a t e n".

VezirkDertrennMli.
(Ul. Gemeindcbezirk, Landstraße.)

Hrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertrctung

Landstraße vom 3 . September >807.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Nartl Spitaler.

Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter Dr. Franz Schenk.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Vorsitzende

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 4. Juli 1907 abgehaltenen Sitzung wird

verlesen und genehmigt.
Der Geschäftsausweisfür die Monate Juli und August wird

von der Versammlung zur Kenntnis  genommen.
A .-V . Spitaler berichtet zunächst über die Ausführung der

Beschlüsse der letzten Sitzung.
Zur Kenntnis.

Einlauf.

(3093.) Laut Note der Magistrats-Abteilung XXII hat der
Stadtrat die Dekoration des Gemeindehauses im III. Bezirke durch
Anbringung von Blumenkistchen genehmigt.

Zur Kenntnis.

(3116.) Die Magistrats-Abteilung XVII übermittelt das Ver¬
zeichnis über die durchgeführte Regulierung der Dicnstmänner-
standplätze.

Zur Kenntnis.

(3642.) Laut Note der Magistrats-Abteilung IH hat der
Stadtrat die käufliche Erwerbung der Kat.-Parz. 2727, Einl.-
Z. 2108 III. Bezirk, im Ausmaße von 1183 08 n? beschlossen.
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W.'A. Spitaler erteilt hiezu die IM Heren Aufklärungen, welchej
znr Kenntnis  genvmmen werden.

Die Geschäftszahlen 3327, 3550, 3634, 3706, 3251, 3633,
3707, 3341, betreffen Mitteilungen der Magistrats-Abteilung VI
über die Regulierung des Mittelweges, über die Regulierung und
Pflasterung der Aspangstraße, die Umpflasterung der Vorderen Zoll-
amtsstraße, die Teerung des Gehweges längs der Wienflnßmauer
zwischen Stubenbrücke und Radetzkybrücke, ferner über die Instand¬
setzung der Hintzerstraße vor den Häusern Or.-Nr. 1 bis 6, dann
über die Fahrbahninstandsetzungam Henmarkte und die Teerung
der Gehwege am Kolonitzplatze.

Die Mitteilungen werden nebst den im Anschlüsse hieran vom
Aorsthenden erteilten Erläuterungen zur Kenntnis  genommen.

(3549.) Laut Note der Magistrats-Abteilung IV hat der
Stadtrat das Projekt für die elektrische Beleuchtung der neuen
Laternen (Leuchttürme) auf der Radetzkybrücke genehmigt.

Znr Kenntnis.

(3425, 3663, 3441.) Mitteilungen der Magistrats-Abteilung IV
über die Ausgestaltung der öffentlichen Beleuchtung in der Unteren
Weißgürberstraße, Löwengasse, Kegelgasse, auf dem Rudolf v. Alt¬
platz, in der Biehmarktgasse und im Maria Josefaparke.

Zur Kenntnis.

Zur Zahl 3491 hat sich die Bezirksvertretungüber die Frage
der Benennung der neu entstandenen Gasse zwischen der Löweugasse
und der Weißgürberländezu äußern.

Nach kurzer Debatte wird beschlossen,  dem Anträge der
Direktion der städtischen Sammlungen, es sei dieser Straßeuzug nach
Theophrastus Paracelsus, dem Begründer der pharmazeutischen und
medizinischen Chemie, mit „Paracelsusgasse" zu benennen, die Zu¬
stimmung zu erteilen.

(3135.) Die Bezirksvertretung hat weiters ihr Gutachten ab¬
zugeben über die Frage der Benennung der neuen Gasse zwischen
der Marxergasse und Henslerstraße.

Die Direktion der städtischen Sammlungen hat diesbezüglich
vorgeschlaoen, es sei dieser neue Straßenzug nach Josef Maders¬
perger,  dem Erfinder der Nähmaschine, mit „Maderspergergasse"
z» benennen.

Nach kurzer Debatte wird beschlossen,  diesem Vorschläge
zuzustimmeu.

(3561, 3437, 3464 , 3071, 3688.) Die Magistrats-Abteilung VII
gibt bekannt, daß die Kanalbauten in der Oberen Weißgürberstraße,
Löwcngasse, Unteren Weißgürberstraße, ferner in der Markhofgasse
und Lustgasse, auf der Landstraße Hauptstraße, sowie der Neubau
eines Hauptunratskanales am Rudolf v. Altplatze vom Stadtrale
genehmigt worden sind.

Zur Kenntnis.

(3462.) Laut Note der Magistrats-Abteilung III hat der
Stadtrat das Detalprojekt für die Herstellung des neuen Spriug-
brnuuenbassinsim Arenbergparkegenehmigt.

Zur Kenntnis.
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j (3585.) Dieselbe Magistrats - Abteilung teilt mit, daß der
Stadtrat das Projekt für die Herstellung einer Gartenaulage in der
Aspangstraße nächst dem Aspangbahnhofe genehmigt hat.

Zur Kenntnis.

(3358.) Laut Note der Magistrats-Abteilung III hat der Stadrat
das Ansuchen der Brahms-Gesellschaft um unentgeltliche Überlassung
eines Bauplatzes für die Errichtung eines Brahms-Gedächtnishauscs
im Kindervarke aus dem Grunde abgelehnt, weil hiedurch der Park
in seiner schönheitlichen Wirkung sehr ungünstig beeinträchtigt würde
und auch Devastierungen der alten Baum- und Gehölzbestände in
größerem Umfange stattfinden müßten.

Zur Kenntnis.

(3474.) Die Magistrats-Abteilung IV übermittelt eine Abschrift
des Lokalaugenscheins-Protokolles, betreffend die Errichtung einer
unterirdischen Bedürfnisanstalt ans dem Schwarzenbergplatzc.

Zur Kenntnis.

Von den Bezirksvertretungen des XVIII. und XX. Bezirkes
sind Zustimmungserklärungencingelangt zu der seinerzeitigen, von
der Bezirksvertretung Landstraße gefaßten Resolution über die innere
und äußere Ausgestaltung der Großmarkthalle.

Zur Kenntnis.

(3629.) Laut Note der Magistrats-Abteilung XVI ist noch im
Jahre 1907 die Militärtaxbemessungfür das laufende Jahr vor¬
zunehmen, weshalb dem Gemeinderate drei Personen namhaft
gemacht werden sollen, von denen zwei als Mitglieder und eine
als Ersatzmann in die Militärtaxbemessungs-Kommission zu ent¬
senden sind.

Es wird beschlossen,  dem Gemeinderate die Mitglieder der
BezirksvertretungAnton Schack und Johann Goldeband  als
Mitglieder und Franz Kutschern  als Ersatzmann der Militärtnx-
Kommission in Vorschlag zu bringen.

Wahl.
Im Sinne der Note der Magistrats-Abteilung XI, Z. 32734,

wird sodann zur Vornahme der Ergänzungswahl für eine erledigte
Armenratsstelle des Armeninstitntes Landstraße geschritten.

Nach durchgeführtem Wahlgange wird das Skrntininm vor¬
genommen, welches folgendes Resultat ergibt.

Abgegebene Stimmen : 15. Gewählterscheint  Herr Josef
Sch Wender,  Hausbesitzer , Erdbergstraße 132, mit sämtlichen
Stimmen.

Anträge , Berichte , Interpellationen.
M.-W. Schack weist darauf hin, daß der Hausierhandel für

Wien eine eminente Gefahr hinsichtlich der Einschleppung und Ver¬
breitung von Infektionskrankheiten bedeute. Was insbesondere den
Handel mit Lebensmittelnvon Haus zu Haus und auf der Straße
betreffe, so müsse immer wieder ans die sanitären Ubelstände auf¬
merksam gemacht werden, welche dieses Gewerbe mit Rücksicht auf
die Herkunft der Leute, die es betreiben, und die Art, wie es be¬
trieben wird, im Gefolge hat.

Während nämlich die Geschäftsleute mit fester Betriebsstelle
unter der strengen Kontrolle der Lebensmittelpolizei stehen, sei cs
geradezu unmöglich, die Hausierer mit Lebensmitteln der gleichen
behördlichen Überwachung zu unterwerfen. Das Lokale, in welchem
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diese Leute zumeist zu einer größeren Anzahl von Personen zu¬
sammengepfercht wohnen und schlafen und das in Bezug auf
Reinlichkeit alles zu wünschen übrig lasse, diene gleichzeitig als
Aufbewahrungsort für die betreffenden, znm menschlichen Genüsse
bestimmten Artikel des Gewerbebetriebes.

„Dies sind", sagt Redner, „Zustände, die schon unter ge¬
wöhnlichen Verhältnissen einer Großstadt als durchaus unwürdig
bezeichnet werden müssen. Im Falle des Auftretens einer Infektions¬
krankheit, wie dies gegenwärtig in Wien der Fall ist, muß der
Hausierhandel überhaupt als eine eminente Gefahr für das öffent¬
liche Wohl bezeichnet werden, weil die betreffenden Leute aus den
Massenquartieren, wo sie zumeist wohnen, mit ihrer möglicherweise
aquirierten Krankheit von Haus zu Haus wandern und solcherweise
die Infektionsgefahr dermaßen steigern, daß alle sonstigen behördlicher¬
seits angewendeten Schutzmaßnahmen illusorisch bleiben müssen."

Zu dem Gegenstände sprechen die K .-K . Mellrich , I>ietk,
Aogl und Kekmann.

Letzterer weist auch auf die Gefahren hin, die das Bettel-
uuwcsen bei dem Auftreten einer Infektionskrankheit im Gefolge hat.

K.-K. Spitaler pflichtet den Ausführungen der Vorredner
bei und sagt, es wäre zu wünschen, daß alle Hauseigentümer bei
der Eindämmung des Hausier- und Bettelunwesens in der Weise
Mitwirken, daß sie Hausierern und Bettlern das Betreten ihres
Hauses streuge verwehren.

K .-K. Schack stellt sodann folgende Anträge:
1. Der Gemeinderat wird ersucht, im Petitionswege an die

Negierung hcrauzutreteu, daß Wien dem Hausierhandel überhaupt
verschlossen werde.

2. Der Magistrat wird ersucht, die magistratische» Bezirks¬
ämter zu beauftrage», öftere Revisionen in den Quartieren der
Hausierhändler mit Lebensmitteln zu veranstalten und bei Wahr¬
nehmung sanitärer Übelstände mit aller Strenge gegen die be¬
treffenden Personen vorzugehen.

3. Der Herr Bezirksvorsteher wird ersucht, im Wege einer
Kundmachung an die Hauseigcptümcr des III . Bezirkes das Er¬
suchen zu richten, sie mögen Bettlern und Hausierern den Zutritt
zu ihrem Hause verwehren.

Diese Anträge werden bei der hierüber vorgenommenen Ab¬
stimmung einst !m mig angenomme  n.

K.-W. Kutschern macht darauf aufmerksam, daß die in der
letzten Sitzung der BezirksvertretungLandstraße vom B.-R. Hell-
m a n n geschilderten Kalamitäten bei der Koksabgabe in den städtischen
Gaswerken fortbestehen.

Noch immer ereigne es sich, daß Konsumenten mit ihren Fuhr¬
werken die Gaswerke unverrichteter Tinge wieder verlassen müssen,
weil mangels genügender Vorräte das verlangte Koksquantum nicht
abgegeben werden konnte. Dies werde, sagt Redner, umso un¬
angenehmer von den Interessenten empfunden, als ihnen darauf
nicht nur eine empfindliche Störung des Geschäftsbetriebes, sondern
auch unnötige Auslagen für Fuhrlöhne erwachsen. Eine Abhilfe
sei umso dringender, als die kalte Jahreszeit herannahe und daher
die Notwendigkeit bestehe, den Gewerbetreibendenund insbesondere
den ärmeren Bevölkeruiigsklassen bei der gegenwärtigen Kohlen-
tenerung billigeres Heizmaterial in hinreichender Menge zur Ver¬
fügung zu stellen.

Redner stellt sodann den Antrag, es sei der Slndtrat zu
ersuchen, gegenüber den geschilderten Übelständen ehemöglichst Ab¬
hilfe zu schaffen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

K.-K. Schack führt Beschwerde darüber, daß unbefugte
Möbelverkäufer ungeachtet der behördlicherseits ergriffenen Maß¬
nahmen ihr Unwesen weitertreiben.

Da Redner konkrete Fälle auführt, gibt der Korsihende
bekannt, daß er sich unverzüglich an das magistratische Bezirksamt
um Intervention wenden werde.

K.-K. Krake beantragt, es seien Schritte einzuleitcn, daß
die Fiaker- und Einspännerstandplätzcals solche durch Aufschrists-
tafeln gekennzeichnet werden. Redner begründet seinen Antrag damit,
daß die Bezeichnung der Standplätze zur Orientierung des Publikums
zweckdienlich sei und außerdem die Kontrolle darüber erleichtere, ob
die systemisierten Wechselstandplätze von den betreffenden Fiakern
oder Einspännern auch tatsächlich befahren werden.

Der Antrag des K .-K . Krake wird hierauf einstimmig
angenommen.

K.-K. Dielk führt aus, man könne wiederholt die Wahr¬
nehmung machen, daß bei den Haltestellen der städtischen Straßen¬
bahnen, insbesondere in der Nähe der Bahnhöfe sich Burschen
herumtreiben, die sich an Passagieren herandrängen und sich oft in der
zudringlichsten Weise zum Tragen von Taschen oder Gepäck anbieten.

K.-K. Spitaler erklärt, er werde sich an die maßgebenden
Behörden wegen Intervention gegen den geschilderten Unfug wenden.

K .-K. Kutscher« beantragt, maßgebenden Ortes das Ersuchen
zu stellen, es sei die Straßenbahn-Fahrordnung dahin abzuändern,
daß es den Fahrgästen, welche eine 12 Heller-Umsteigknrte gelöst
haben, ermöglicht werde, an jeder beliebigen Haltestelle die Fahrt
unterbrechen und sodann innerhalb einer bestimmten Zeit fortsctzen
zu können.

Der Antrag wird nach kurzer Debatte mit allen Stimmen gegen
die des Antragstellers ab gelehnt.

K.-K. Spitaler weist darauf hin, daß die Bezirksvertretung
in der Sitzung vom 11. April 1907 den Beschluß gefaßt habe,
Schritte wegen Verlegung des Asylhauses für Obdachlose im
III . Bezirke, Blattgasse einzuleiteu. Da aber, sagt Redner, in dieser
Angelegenheit bisher keine Fortschritte zu verzeichnen sind, muß
abermals auf die Notwendigkeit einer Verlegung der Anstalt auf¬
merksam gemacht werden. Abgesehen von den sonstigen für die Um¬
wohner nachgerade als unerträglich zu bezeichnenden Übelstände,
die mit dem Bestände der Anstalt verbunden sind, haben die gegen¬
wärtig auftretenden Blatternerkrankungen deutlich gezeigt, daß eine
solche Anstalt auch als eine sanitäre Gefahr für die Umgebung be¬
zeichnet werden muß, denn das Asyl wird gerade von jenen Personen
ausgesucht, welche erfahrungsgemäß wegen ihrer Unreinlichkeit zumeist
die Träger und Verbreiter der Infektionskrankheiten sind.

Redner stellt am Schluffe seiner Ausführungen den Antrag,
an den maßgebenden Stellen die Durchführung der projektierten
Verlegung des Asylhauses zn urgieren.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Die Sitzung wird hierauf geschlossen.
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Allgemeine Lachrichten. Jung - und Stechviehmarkt vom LS. nnd LS. September
LSV7.

Der Bücherverlag derk. k. Hof- und Staatsdruckerei befindet
sich ab 16. Septemberd. I . im neuen ÄrarialgebäudeI., Seiler¬
stätte 24. (M.-Abt. XXII, 3013/07.)

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.
! Kälber lebend. 1985

Kälber ausgeweidet . . 2673
Lämmer lebend . . . . 39
Lämmer ausgeweidet. . 2

Schafe lebend. 2450
Schafe ausgeweidet . . 359
Schweine ansgeweidet . 1290

Approvifionierung.
Borstenviehmärkte vom 17 . und LS. September

ISS7.
1. Austrieb auf dem freien Markt.

Fleischschweine(Jungschweine) . 8871 Stück
Fettschweine . 7418 „

Summe . 16289 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 387 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 14223 Stück
für das Land . 1534 „
unverkauft blieben . . . . 532 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . . . . von 106 bis 116 I, (ertrem bis 124 I>)

N. 94 105
Nl. . 78 „ 93 „

Fettschweine:
l. Qualität . . . . von 116 bis 120 I- (extrem bis 122 ll)

>1. 110 „ 115 ..
Hl- . 104 „ 109 „

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 1998 Fleischschweine und um
282 Fettschweine mehr aufgetrieben.

Bei ruhigem Geschäftsverkehre konnten die letzten Dienstag-
Preise für Prima-Fleischschweine zwar noch knapp behauptet
iverden, mittlere und mindere Sorten jedoch wurden um 2 bis
4 I, per Kilogramm niedriger gehandelt als am 10. d. M. Bei
Fettschweinen trat ein Preisrückgang von durchschnittlich1 bis 2 I,
per Kilogramm ein.

* *
*

Pferdemarkt vom L7. September ISS7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 487 Pferde.

242 Schlachtpferde und 245 Gebrauchspferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . 200 bis 900 x per Stück

„ Schlachtpferde . . . . 68 „ 158 „
Der Markt war lebhaft.

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kg) :

I. Qualität . . . . von 94 bis 116 I, (extrem bis 128 l>)
II. „ . . . . „ 78 „ 92 „

III. „ . . . . „ 68 „ 76 „
Kälber ausgeweidet(per 1 kg) :

I. Qualität . . . . von 102 bis 132 Ii (extrem bis 152 I>)
II. .. 88 100 ..

Hl. 7« .. 84
Lämmer lebend (per Paar ) :

II. Qualität . . . . von — bis — X (extrem bis — X)
Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :

II. Qualität . . . . von — bis 18 X (extrem bis — X)
Schafe ausgeweidet(per 1 kg) :

! I. Qualität . . . . von — bis — I> (extrem bis 120 I>)
II- .. 84 112 „

III- » . . . . „ „ „
Schweine ausgeweidet(per 1 kg) :

I. Qualität . . . . von 122 bis 136 I> (extrem bis 150 I>)
H. .. 112 .. 120 .

UI. 104 „ 110
Schafe lebend(per 1 Paar ) :

II. Qualität . . . : von — bis — I> (extrem bis — X)
Schafe lebend(per 1 kg) :

I. Qualität . . . . von 62 bis 68 l> (extrem bis — ll)
II. „ . . . . „ 54 „ 60 „

lll . 49 „ 52

Auf dem Jungviehmarktewurden um 837 Stück Kälber
mehr zugeführt.

Bei sehr flauem Geschäftsverkehre wurden Primakälbersorten
(weidner wie lebende) um 8 bis 10 b, mittlere und mindere
Sorten um 12 bis 20 I, per Kilogramm billiger gehandelt.
Gegen Markschluß mußten weitere Preisnachlässe gewährt werden.
Weidner Fleischschweine wurden um 4 bis 6 l>, weidner Fett¬
schweine um 2 ll per Kilogramm billiger verkauft.

Auf dem Schafmarkte wurden um 127 Stück Schafe weniger
aufgetrieben und bei sehr lebhaftem Geschäftsverkehr um 1 bis
2 I, teuerer gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 19. September
1907 83 Stück Mast-, 78 Stück Weide- und 154 Stück Beinlvieh
aufgetrieben.



2162 Nr . 76 . — 20 . September 1907 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Sanitäls -Angetegercheiten.
Ausweis über die im August 1907 durch die städtischen Sanitäts¬

stationen ausgefiihrteii Kranken - und Leichenkransporte.

Zahl der Transporte von

Station gewöhn¬
lichen

Jnsel-
tions-

Leichen

6
L

Kranken

Station , V., Bräuhausgasse 61 . . . 378 12! 71 570

Station , XIV ., Pillergaffe 21. 256 103 65 424

Station , XVH ., Gilmgasse 18 ^ . . . . 447 73 166 686

Staüon , XX ., Gerhardusgasse 3/5 . . . 446 490 80 1016

Zusammen. 1527 787 382 2696

2314

! XV . Bezirk : Fünfhaus , Goldschlagstraße 1, Ecke Neubaugürtcl II , von
^ Ludwig Mayer , ebenda , Bauführer Firma Barak

L Czada (19696 ).
„ „ Fünfhaus , Hackengasse 69 , von Anna Bayer , Bauführer

Anton Schwarz ( I97s7 ) .
XVII . Bezirk : Hernals , Jörgerstraße 22 , von Karl Steiulechuer , ebenda

(40451)
XX . Bezirk : Pasettistraße dl!, von Ludwig Podwinetz (6683 ) .
„ „ Lalzachstraße 25 , von Leopold Jung Hans , Bauführer

B . Brusenbauch (6697 ).
„ „ Lcipzigerstraße 46 , von Negine Schuetz , Bauführer A.

Slesak (6762 ) .

Gesuche um Naukinienvestimmimg , beziehungsweise um
Wekanntgave oder AussteLung der Aaulinieu wurden

überreicht:
II . Bezirk : Kleine Mohrengasse 3, von Ad. Kaufmann (6690 ).

VI . Bezirk : Ufergassc -14, von Joh . Mayrl (6743 ).
IX . Bezirk : Nußgasse 6, Rnfgasse , Einl .-Z . 80 >, von Anna Freun-

oorser (6691 ) .
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Einl .-Z . 254 , Konskr.-Nr . 158 , Billroth-

straße 57 , von Georg Treich , ebenda ( -0443 ) .

Wauvewegung
vom 17 . bis 19 . September 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschiiftsnumnicrn der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I. bis IX . und
XX Bezirk. — Für den X . bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingcklammcrtcn
Zahlen die Gcschiiftsnuminern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Neuovicrungen mittels Hängcgerüsteu , Leitern rc.

XV . Bezirk : Sechshauserstraße 24 , von Anton Wenzel , Stadtzimmer-
meistcr ( >9786 ).

XIV . Bezirk : Scchzhauscrstraße 20 , von N . Haus -Knost (36521 ).
XV . Bezirk : Karmeliterhofgaffe 6, von Franz Tiefenbacher (207> ) .

„ „ Sechshauserstraße 24 , von Heinrich Stagl (2090 ) .

Geinche »m NaubewiMguuge « .
Neubauten.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebuisse.

I . Bezirk : Haus , Wiesingerstraße 3 , von Rudolf Krauß (6759 ).
III . Bezirk : Haus , HagenmUllergaffe , Einl .-Z . 1931 , 1933 , von Eduard

A st L K o m P. (6671 ).
XI Bezirk : Stallung , Simmering , Lorystraße 73 , von Marie Broßig,

XII ., Steinbauergaffe 24 , Bauführer Leopold Popp,  Bau¬
meister ( >8182 ).

XVII . Bezirk:  Hernals , Friedhofsgaffe 7 , von Emmerich Czerny,  ebenda,
Bauführer Martin Schmidt (40441 ).

„ „ Hernals , Rosensteingaffe 66 , von Beruh . Günztg , Schwarz¬
spanierstraße 7 (40675 ) .

Zubanten.

XVII . Bezirk:  Hernals , Dornerplatz 10 , von Engelbert Tula,  ebenda,
(10388/07 ).

Mag .-Abt . VII , Z . 1019.
IV. September 1907.

Neubau von Hauptmiratskanälcn in der Leopoldauerstraße von der Brünner-
straße bis Konskr .-Nr . 347 , der Kantnerstraße vo » der Leopoldauer - bis zur

Klagerstraße und der Biünncrstraße vor Or .-Nr . 33.

Erd- und  B a u m e i st e r a r b e i t e n im veranschlagten Kostenbeträge von
12 .467 X 49 ü.

Mchrwald Leopold
Moser Leopold
Pittel L Brausewctter
Richter Josef
Nella N . L Neffc
Rella H. L Komp.

— Nachlaß 2 6 ^ .
— Zn den Kostenanschlagspreisen.
— Aufzahlung 50 7«.
— Nachlaß 4 '5H.
— Aufzahlung 8/ - .
— Nachlaß 20 '77 ° .

Adaptierungen.

I. Bezirk : Wipplingerstraße 28 , von der k. k. Priv . allg . Verkehrsbank,
Bauführer Sauer (6702 ) .

II . Bezirk:  Ausstellungsstraße 31 , von Anna Aman,  Bauführer I.
Taschner (6698 ).

„ Glockcngaffc 6, von Sophie Bergman  n , Bauführer F.
Kreutzer (6719 ).

„ „ Freudenau , Schisimühle 59 , von Ed . Schaff e r, Bauführer
H. Miska (6741 ).

IV . Bezirk:  Neumanngaffe 6, Paulanergaffe 3, von der „Gemeinde Wien
— städtische Straßenbahnen " (6735 ) .

VI . Bezirk:  Mollardgasse 67 , von Bernhard E n g e l, Bauführer M.
Frankl (5924 ).

„ „ Slumpergasse 45 , von Franz Laubek,  Bauführer E.
Schieber (6701 ).

VII . Bezirk:  Neubaugaffe 34 , von Ed . Schill (670 ' ) .
„ „ Lcrchenfeldergürtcl 34 , von Anton Ohrfandl,  Bauführer

A. M ichna (6717 ).
„ „ Dreilaufergasse 1, von Jos . Hartl,  Bauführer Johann

Binder (6757 ) .
VIII . Bezirk : Wickenburggasse 6 , Floriauigasse 3, vo » Anna Weißen-

steiner,  Bauführer K. Kraus  jl >714j.
XV . Bezirk:  Fünfhaus , Märzstraße 11, von ) Florian Lechner , ebenda,

Bauführer Friedrich Stagl ( .0228 ) .
„ „ Fünfhaus , Neubaugürtel 31 , von Gustav Kunze , ebenda,

Bauführer Lorenz Wetsch (20235 ) .
„ „ Fünfhaus , Felberstraße 18 , von Karl Churaw  y, Baufiihrer

Franz Stagl  l20r32 ).

II . Bergebnng von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Schulbau X . , Thavonatgasse.

Erd- und  B a u m e i st e r a r b e i t c n.

Michler Albrecht — Aufzahlung 16 -« .
Regiearbciten zu den Tarifpreisen.

N o m a n z c m c n t l i e f c r u n g.

Waldmühle , Portlaud - und Roinanzenicntwerke Aktiengesellschaft in Nodaun
— Zn den Voranschlagspreiscn.

T r a v c r s e n l i e f c r u u g.

Aktiengesellschaft R . PH. Waaguer , L. u. I . Biro L A. Kurz
— Gewalzte Träger , 1 bis 10 in lang , samt Er-

piobnng , Abivagc , Bezeichnung Schließenlochnng
nnd doppeltem Bleimininmanstrich , per 100 kg
80 bis 320 mm hoch 25 X 60 ii,
350 bis 400 min hoch 26 X 60 X,
450 bis 500 iniu hoch 28 X 60 X.

Für jedes Mehrloch (über 4 mm ) Aufschlag 20 I>.
Für jeden angefangenen halben Meter Oberlänge

Aufschlag per 1(X> kg 50 ü.



2163Nr . 76 . — 20 . September 1907 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Für doppelten Blcimininmanstricki auf dem Werks¬
platze per 10O ku 30 ü Ermäßigung.

Für doppelten Bleiminiumanstrich am Bauplatze
aber nur an den zwei Enden auf 40 ein per
100 kx 60 ü Ermäßigung.

Für doppelten Eisenminiumanstrich am Bauplätze
per 100 kx 10 tz Ermäßigung.

Für doppelten Eisenminiumanstrich am Blauplatzc
aber nur an den Enden auf 30 bis 40 cm per
100 ks 60 ü Ermäßigung.

Für doppelten Eisenminiumanstrich am Werksplatze
per 100 60 fi Ermäßigung.

Für doppelten Eisenminiumanstrich am Werksplatzc
aber nur an den Enden auf 30 bis 40 ein per
100 80 ü Ermäßigung.

Kinlragungm in den Grweröstener-Kalaster.
I » . September 1S07.

») Gewerbe -Unternehmungen.
(Fortsetzung .)

Hidveghy Josefine — Ein - und Verkauf von Milch , Gebäck und Kanditen
- XII ., Zollergasse 35.

Hobst Franz — Gcmischtwaren -Verschleiß — III ., Kübeckgasse 10.
Hofsmann Karl , Inhaber der Firma Karl Hoffman » sen . ' — Gcmischt-

warcnhandel — III ., Landstraße Hauptstraße 21.
Horina Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Menzelgasse 23.
Hruschka Juliana , geb. Bcnko — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XVI ., Fräbelgasse 58.
Jäger Aloisia , geb. Schröck — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier

— XVI ., Hernalsergürlel 15.
Jantzki Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Hasnerstraßc 32.
Jaros Franziska , geb. Dvorak — Marktviktualienhandel — XVI , Markt,

Brnnnengasse.
Jellinek Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thaliastraße 37.
Jellinck Jakob - Pfaidlerei - XVI ., Thaliastraße 87.
Jusowa Äonrad — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Khunngasse 16.
Kannovsky Lcopoldinc — Pfeidlergewcrbc — III ., Ungargasse 10.
Keller Anton — Zimmerputzer - und Neinignngsgewerbe — XVI ., Kopp-

straße 84.
Kernschuß Ester Percl — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Brnnnen¬

gasse 52.
Kleiber Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Blninberggaffe 6.
Klomfar Josef — Perlmutterdrechsler — XVI ., Koppstraße 158.
Kodat Karoline — Fragncrgewcrbe — III ., Hegergasse 10.
Kotauczek Josefa — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks — III .,

Adamsgasse 23.
Knkla Ludwig — Handel mit Natnrblumen und Naturblnmenbinderei —

VII ., Bnrggasse 128.
Kranz Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Nenmahrgaffe 21.
Kraus Valentin — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Nußdorferstraße 5.
Krist Alois — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Wurlitzergasse 21.
Knchinka Wilhelm — Gcmischtwaren -Verschleiß — XVI ., Kirchstettern-

gasse 53.
Labres Johanna , geb . Pokorny — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Grnndsteingasse 67.
Langer Ludwig — Gcmischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thaliastraße 56.
Lnksch Emmerich — Marktviktualienhandel — XVI ., ihppenplatz (Markt ).
Malik Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 141.
Meckl Marie — Schuhperlstickereigewerbe — XVI ., Herbststraße 140.
Moser Franz — Ein - und Verkauf von altem Papier , Flaschen,

Metallen rc . — XVI ., Bachgaffe 23.
Novotny Anton — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI ..,

Hnsnerstraße 102.
Nowotny Josef — Gemischtwaren -Verschleiß im Nichtbetrieb — XVI,

Herbststraße 16.
Obermüller Wilhelmine — Pfaidlcrgewcrbe — XVI ., Seeböckgassc 26.
Oppel Jda Anna — Pfaidlcrgewerbe — XVI ., Thaliastraßc 133.
Pac Johann — Schnhmachergewerbe — VII ., Bnrggasse 76.
Parzer Michael — Gast - und Schankgewerbe — VII ., Schottenfeld¬

gasse 72.
Pech Joses — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Nenlerchenseldcrgürtel 5.
Pentlschmied Wenzel — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

III ., Landstraße Hauptstraße 151.
Peschke Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Lienfelderstraßc 53.

! Pfaudler Melchior — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier im
! Nichtbetrieb — XVI ., Nenmahrgaffe 8.

Popper Adolf — Bronzcwaren -Erzcugung — VII ., Nenbangassc 52.
Porupka Anton — Schuhmachergewerbe — III ., Bechardgasse 23.
Prikler Johann — Kaffeesieder — III ., Landstraße Hauptstraße 82.
Prögler Gottfried — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thaliastreße 51.
Pum Andreas — Gast - und Schankgewerbe — IV ., Starhemberggasse 36.
Reinwart Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thaliastraße 111.
Reixenartner Ignaz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XXI ., Hirschstetten , Bahngasse 146.
Roßbacher Hugo — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen

warmen Getränken und Erfrischungen , sowie von Rum als Beigabe zum Kaffee
und Tee und Haltung eines Billards — I , Bäckerstraße 30.

Schiebe ! Friedmaun — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —
XVI ., Rückertgasse 10.

Schmidbauer Franz — Fragnergewerbe — XVI ., Blumberggasse II.
Schnabl Robert — Handelsagentur — XVI , Thaliastraße 21.
Schneider Franziska , geb. Dobriczka — Gemischtwaren -Verschleiß mit

Flaschenbier — XVI ., Deinhartsteingasse 15.
Seidclberger Theresia , geb. Magoschitz — Handel mit Zuckerbäckerwaren,

Kanditen , Sodawasser und Fruchtsäflen — XXI ., Floridsdorf , Pragerstraße 12.
Seidl Lorenz — Kleinfuhrwerksbesitzer — XVI ., Wilhelminenstraße 1.
Slouimsky Anna , geb. Divischek — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Brnnnengasse 67.
Spott Johann — Ausschank von Flaschenbier , Verabreichung von

Speisen , Kaffee und Tee — XXI ., Floridsdorf , Hauptstraße 1.
Steiner Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Nenlerchcnfelder-

straße 58.
Stiastnh Alois — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thaliastraßc 53.
Straka Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 150.
Summercr Oskar — Friseur - und Raseurgewerbe — III ., Hohlweg¬

gasse 38.
Tolinger Joses — Gemischtwaren -Verschleiß (Nichtbelrieb ) — XVI .,

Speckbachergasse 24.
Vana Josesinc , geb. Semrad — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier (Nichtbetrieb ) — XVI ., HaSnerstraße 47.
Wachmann Henriette — Gcmischtwaren -Verschleiß — XVI . , Fröbel-

gaffe 58.
Walk Johann — Fleischhaucrgcwerbe — III ., Hetzgassc 36.
Weingärtner Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI . , Brunnen¬

gasse 59.
Weiß Marie — Pferdefleisch - und Pferdefleischselchwaren -Verschleiß —

III ., Hohlwcggasse 21.
Wunmer Gustav — Milchmcier — XVI ., Nenniayrgasse 9.
Windisch Agathe — Zuckcrwaren -Verschleiß — XXI ., Aspern , Donau¬

gaffe 65.
Winkler Jakob ; Alleininhaber der protokollierten Firma Michael Winkler

L Sohn — Fabriksmäßige Erzeugung von Buchstaben , Aufschriften und
Schildern aus Metall und anderen Materialien — XV ., Löhrgasse 17.

Wystreit Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier (Nicht-
betricb ) — XVI ., Bachgasse 15.

Zapotocky Josef — Spengler — XXI ., Stadlan , Hauptstraße 69.
Zeisel Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 65.
Zlama Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Thalheimergasse 39.

>>) Nicht dcm Gewerbegcsetzc unterliegende , crwerdsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Operenyi Richard — Architekt — XIII ., Amalienstraße 7.

* *
*

IS . September L8V7.

n) Gewerbe -Unternehmungen.
Aigner Katharina — Damenkleidermachergewerbe — IX ., Pramer-

gafic 29.
Bleha Franz — Herrenkleidermachergewerbe — IX ., Brünnlgafsc 4.
Cahel Marie — Greißlerei (Ausschluß der im § 38 , Abs. 5 bezeichneteu

Waren ) — X ., Quellenstraße 94.
Dolezel Johann — Tischlcrgewerbe (Filiale ) — IX ., Müllnerstraße 10/12.
Finger Dorothea — Erzeugung von Drahtmatrazen und Eisenmöbeln —

XII ., Neubaugasse 14.
Finger Dorothea — Erzeugung von Drahtmatrazen und Eisenmöbcln

(Filiale ) — VII ., Mariahilferstraße 61.
Fischer Anton — Raseur - und Frisenrgewerbe — XIV ., Döblinger Haupt¬

straße 18 . -
Gall Marie , geb . Ceronsky — Fabriksmäßige Erzeugung von mechanischen

Musikinstrumenten — X ., Quellenstraße 14.
Gerö Hermann — Vermittlung von Annoncierungen in unentgeltlich zu

verteilenden Heften auf eigene Rechnung und im eigenem Namen — XV .,
Mariahilferstraße 177.

3*
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Hascnberger Richard — Tischlergewcrbe— IX., Müllnergasse 12.
Hillscher Franz — Tapezierergewerbe— X., Landgutgasse 23.
Holdengräber Rosa — Damenkleidermachergewerbe— IX., Porzellan¬

gasse 49 ».
Inland Ferdinand — Einspänner-Lizenz Nr. 623 —XII ., Bonygasse 65.
Jmand Ferdinand — Einspänner-Lizenz Nr. 621 — XII., Bonygasse 65.
Jelen Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X., Wald¬

gasse 38.
Kadlik Thomas — Kleidermachergewerbe— IX., Berggassc 25.
Keck Leopold— Einspänner-Lizenz Nr. 282 — XVI., Seitenberggasse 16.
Klempa Michael— Kleinfuhrwerk— X., Gudrunstraße 124.
Äohn Heinrich— Verschleiß von Holz, Kohlen und Koks—X., Matzleins-

dorfer Frachtenbahnhos.
Kormant Johann — Zuckcrbäckcrwaren-Verschleiß— X., Quellen-

straße 153.
Firma Brüder Kroll, öffentliche Gesellschafter: Josef Kroll, verantwort¬

licher Vertreter; Matthias Kroll, Christian Kröll — Fabriksmäßige Erzeugung
von Stroh - und Filzhüten — VII., Mariahilferstraße 82.

Loidol Pauline — Klavier-Leihanstalt— VII., Lerchenfeldcrgürtel 18.
Mestrozi Julie — Masseurgcwerbe— X., Herndlgasse 17.
Novotny Franz — Damenkleidermacheigcwcrbe—IX., Porzcllaugassc 22.
Reiter Thekla— Greislerei und Verschleiß von Flaschenbier mit Ausschluß

des Detailverschleißes von Zucker, Kaffee, Tee, Gewürzen Mineralölen, Material-
und Farbwaren, sowie von gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich
verschlossenen Gefäßen — IX., Säulengasse 13.

Rieger Rudolf — Fleischhauergewcrbe—XIX., Nußdorfer Schlachthaus.
Nothstern Arnold (Einzelfirma Arnold Rothstern) — Handel mit fertigen

und unfertigen Herren- und Damenhütenund Handel mit Hutfournituren —
VII , Kaiscrstraße 109.

Schulbaum Fanui — Verschleiß von rohen und gefärbten Schmuckfedcrn
— XII ., Kaiserstraße 6.

Syrub Joachim — Gemischtwarenhandel— X., Favoritenstraße 94.
Stagl Leopold jun . — Einspänner-Lizenz Nr. 407 — XVl!., Dorn¬

bacherstraße 16.
Stagl 'Marie — Einspäuuer-Lizenz Nr. 1290— XVII., Lascygasse 18.
Snbert Jda — Damenfriscurin— IX., Währingerstraßc 26.

I») Nicht dem Gewerbegcsetze unterliegende, erwerbstenerpflichtige
Unteruehmungen.

Roba Barbara — Hebamme— XVII , Dornerplatz 5.

* *

I» . September LS07.
Gewerbe-Unternehninngen.

Antcrmau» Anton — Gast- und Schankgewerbe, 8 16, lit. b, c, k, x
der G.-O. (exklusive Billard) — XII., Niedcrhofstraße 7.

Brandt Josef — Friseur- und Raseurgewerbe— II., Untere Augarten-
straßc 42.

Braun Antonie — Wäschcmaren-Erzcugung— XV., Osterleingasse 6.
Brennig Fritz — Damenfriseur und Perückenmacher— III ., Ungar-

gasse 26.
Erhard Heinrich— Baumeister— III ., Löwengasse 8.
Flaschitz Adolf — Sclchwaren-Verschleiß— II ., Handclskai 418.
Hirschbergcr Malvine — Pfaidlergewerbc— II ., Glockengasse 28.
Lang Adalbert — Ausschank von Branntwein und Tee — IX., Alscr-

bachstraße 37.
Manthucr Karl — Tuch-Kommissionshandel— II ., Obere Donau-

straße 61.
Offene Handelsgesellschaft Franz MelicharL Komp., Gesellschafter Franz

'Melichar und Moritz Adler — Spielwaren-Erzeugung— V., Gartcngasse 6.
Nicgl Johann — Gast- und Schankgewerbe, 8 16, In. l>, c, t, x der

G.-O. — XII., Breitenflirtcrstraße 13.
Nöster Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Löwengasse 35.
Piffl Marie — Fragnergewerbe— III ., Thomasplatz 1.
Poschtulka Anton — Schlossergcwerbe— II ., Schüttelstraße 51.
Reichel Alexander— Parfümerie mit Ausschluß jedweder Seifen-Erzeu-

gung — II ., Taborstraße 52 l>.
Nesch Josef — Fleisch-Verschleiß— II ., Stuwerstraße 33.
Roubek Marie — Vikiualien-Verschleiß— II ., Pazmanitengasse 24.
Schindler Bcrlhold — Wildbret- und Geflügelhandel— II ., Zirkus-

gasse 54.
Schindler Friedrich— Verkauf von Leder und Schuhzugehörartikeln—

VII., Wcstbahustraße 33.
Zlnchor Alois — Schuhmachergewerbe— II ., Haasgasse 8.
Wagner Therese, geb. Hofmann — Handel mit Kanditen, Zuckerbäcker¬

waren, Milch, Milchprodukten, Eiern und Gebäck— II ., Thugutstraße 5.

Wcrtheimer Regine, geb. Sonncnseld — Geflügelhandel— II ., Roten-
sterngasse 25.

Wiener Fanni — Biktualien-Verschleiß— II ., Schreigasse 13.
Zehner Anna, geb. Rezac — Kleinfuhrwerksgcwerbe— II ., Ferdinands¬

straße 18.

* *
*

14 . September 1SV7.
»> Gewerbe-Unternehmungen.

Bucina Marie, geb. Schaißl — Wäscheputzereigewerbc— XIX., Schegar-
gasse 3.

Groeger Fransziska — Flaschenbier-Verschleiß— XII., Breitenfurter-
straßc 27.

Kalenda Ladislaus — Spielwaren-Erzeugung—XII., Oswaldgasse 5/7.
Kohl Anton — Photograph — XII ., Steinhagegasse 20.
Müller Franziska — Verschleiß von Zuckerbäckerwareu, Frnchlsäften und

Sodawasser— XII., Natschkygasse 27.
'Ritsch Robert — Spielwaren-Erzeugung — XII., Oswaldgasse 5/7.
Popp Amalia — Damenkleidermachergewerbe— IX., WähringersUaße 51.
Pratl Josef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

IX., Liechtenstcinstraße91.
Stary Franz — ElektrotechnischesGewerbe(Herstellung und Betrieb von

Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken der Be¬
leuchtung, der Kraftübertragung und sonstiger gewerblichen und häuslichen
Anwendung, jedoch nur im Anschlüsse an bereits bestehende Zentralen und mit
Ausschluß der Herstellung von Starkstromanlagen aller Art mit einer Spannung
von mehr als 300 Voll Wechsel- oder 600 Volt Gleichstrom) — XIII .,
Leyscrstraße1.

Voburka Anton — Herrcnkleidermachergewerbe— IX., Pramergasse 5.
Weiß Elisabeth — Handel mit Toiletteartikeln und Parfümerien —

IX., Währingerstraße 54.
Zigmund Josef — Tierhandel — XII ., Meidlinger Hauptstraße 21.

k) Nicht dem Gewerbcgcscye unterliegende, erwerbsteucrpklichtigc
Unternehmungen.

Belohlawek August— Architekt— XIII ., Dommayergasse 9.
Janko Adalbert— Herausgabe der gewerblichen Druckschrift„Österreichische

Landpost" — XIII ., Hietzinger Hauptstraße 150.
Teufel Ludwig— GewerbsmäßigeVermittlung des Kaufes und Ver¬

kaufes von Realitäten — III ., Landstraße Hauptstraße 20.

* *
*
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Amtsblatt der k. k. Reichshaupk- und Residenzstadt Wien. — Nr. 76, 20. September 1907.

Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-AuSschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

IS07.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-A. H ö j e k t

Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste»

der Offertverhandlung

30. Skpt.
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll,
Neues

Rathaus,
V. Stiege,
2. Stock)

4840 Gehwege der städtischen Garten¬
anlagen.

Lieferung von 2836 m»Aufstreu-
sand. 28.360 L

Vorbemerkung:
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung m.

2- 3

30. Sept.
11 Uhr

detto 2387 Abtragung der auf der Liegen¬
schaft XVII., Johann Nepomuk
Bergerplatz 13 stehenden Baulich¬

keiten.

2- 3

3. Oktober
11 -Uhr

detto 2609 Abtragung des städtischen Hauses
IX., Marktgasse 18.

1- 3
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Ztnrean) W - Z. H ö j e k t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten

der Offertverhandlung

23. Sept.
11) Uhr

Abteilung
VI

>Mag. - Rat
Schanflcr,

Neues
Rathaus,

lV. Stiege,
Hochparterre)

3110 Instandsetzung der Dapvntegasse
von der Ungargasse bis zur Nies¬
gasse und der Engelsberggasse

im III . Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten . 6005 X 3 I. und
500 I< Pauschale

28. Scpt.
10 Uhr

detto 3814 2500 Palette - - 1250kxStearin¬
kanzleikerzen, 1000 Palette ---

500 lex Stearinwagenkcrzen,
700 kx Unschlittkerzen pro Jahr
für die Zeit vom 1. Jänner 1908

bis 31. Dezember 1908.

3 - 3

30. Sept.
10 Uhr

detto 2134 Lieserung von 14.970 g Heu,
8750 g Streustroh , 2220 g Häckcr-
lingstroh für die Pferde der
städtischen Betriebe während der
Zeit vom 1. November 1907 bis

31. Oktober 1908.

3 - 3

3. Oktober Abteilung 1159 StädtischesTheresienbad, XII. Be- Einrichtung der Wäscherei:
10 Uhr VIII

(Mag .- Rat
Schmid¬
bauer,

Altes Rat¬
haus,

I ., Wipp-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stock)

zirk. 1. Wäschereimaschinen. . . .
2. Ein Elektromotor.
3. Ein elektrisch betriebener Lasten-

aufzug.

9000 X
2400 X

3600 X
Vorbemerlung :

Kostenanschläge und Beding¬
nisse im Bureau der Fach-
Abteilung VIII des Stadt¬
bauamtes , I ., Neues Rat¬

haus.

1- 3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 76 , 20 . September 1007.

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

W.-Z. H 0 j e k 1
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Aeranschkagte
Koste«

11. Oktober
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . -Sek.
Konia-
kowsky,

Neues
Rathaus,

IU. Stiege,
Hochparterre)

7478 Meidlinger Friedhofserwciterung. Deichgräberarbeiten. 26 .043 X 70 I>

Vorbemerkung:
Pläne rc. können im Stadt¬
bauamte , Fach-Abteilung III,
während der gewöhnlichen

Amtsstunden eingesehen
werden.

1 - 3

1t . Oktober
11 Uhr

detto 5634 Lieferung:
r») von 4Jnsektionswagen für die

städtischen Sanitätsstationen ex¬
klusive der Näder;

b) der Räder samt Gummibe
reifnng und Sicherstellung der
Gummibereifung für die Zeit
vom 1. November 1907 bis

31. Oktober 1910. 1—3

25 . Sept.
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag .-Rai
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2 . Stock)

7392 Schulbau XX ., Allerheiligenplatz
(Hellwagstraße —Vorgartenstraße) .

Zimmermannsarbeiten.

Tapeziererarbeiteu.

2258 X 25 I, und
110 X Vadium

2708 X 81 Ii und
140 X Vadium

3 - 3

28 . Sept.
11 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag . - Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

1514 Heiz-, Ventilations - und elektrische
Anlage im Neuen Rathause.

Schniiermaterialien.
Dichtungsmaterialien.
Putzmaterialien (Hadern, Seiden¬

tücher re.) nud deren Reinigung
für die Bertragsperiode vom
1. Oktober 1907 dis 30. Sep¬
tember 1910 . . . . . .

jährlich 2020 X
jährlich 2000 X

jährlich 2400 X

3 - 3
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Z . 9251/43 , 3.

Kundmachung.
(Offertausschreibung . )

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " beabsichtigt,
für die Zeit vom 30 . Oktober 1907 bis 15 . April 1908 die
Bespannung der Schneepflüge für die Reinigung jener Straßen,
in welchen die städtischen Straßenbahngeleise liegen , sicherzu¬
stellen.

Es werden hiezu benötigt für den Bahnhof:
Favoriten . 12 Paar Pferde
Simmering . 6 „ „
Erdberg . 9 „
Vorgarten . 12 „ ,.
Brigittenau . 6 „ „
Währingergürtel . . . 16 „ „
Grinzing . 3 ,.
Hernals , Hauptstraße . 9 „ „
Ottakring . 6 „
Breitensee . 3 „ „
Nudolfsheim . . . . 12 „ „
Meidling . 6 „ „
Währing , Kreuzgasse . 9 „ „

Zur Erlangung der bezüglichen Anbote findet am Montag
deu 30 . Srptember 1907 , um 11 Uhr vormittags , eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung im Sitzungssaale der Bezirks¬
vertretung Wieden , IV ., Schäffergasse , statt.

Die Anbote , welche vor der Offertverhandlung rechtzeitig
an die Direktion der städtischen Straßenbahnen einzusenden oder
längstens vor Eröffnung der Offertverhandlung der Kommission
zu übergeben sind , müssen in einer Briefhülle verschlossen sein,
welche die Aufschrift „Offert für Schneepflugsbespannung " zu
tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu richten und
nach Tarifpost 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes
stempelfrei.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Betrage
von 50 X für jeden Schneepflug , für welchen die Beistellung
der Bespannung offeriert wurde , bei unserer Hauptkassa VI .,
Rahlgasse 3, erlegt werden.

Das Vadium kann in barem Gelde , in Eiulagsbüchern der
Wiener städtischen Zentral -Sparkassa , einer Wiener Kommuual-
Sparkassa , der Ersten österreichischen Sparkassa , der Neuen
Wiener Sparkassa oder in inländischen pupillarsicheren Wert¬
papieren bestehen.

Die Vadien derjenigen Bewerber , deren Anbote nicht an¬
genommen wurden , können nach erfolgter Entscheidung über die
Offerte wieder behoben werden.

Das Vadium des Erstehers wird als Kaution während der
Dauer des Vertrages zurückbehalten.

Das in barem erlegte Vadium (Kaution ) wird nicht verzinst.
Für diese Leistungen gelten die Bedingnisse der städtischen
Straßenbahnen für die Bestellung von Unternehmern für die
Bespannung der Schnecpflüge.

Sollten die städtischen Straßenbahnen während der Vertrags¬
dauer mehrere Straßenteile mit motorisch betriebenen Schnee¬
pflügen reinigen , so hat der Kontrahent keinen Anspruch auf
Vergütung der nicht zur Bestellung gelangenden Pferdepaare.

Die Bedingnisse und die Einteilung der Fahrten sind im
! Kanzlei -Sekretariate der Straßenbahn -Direktion IV ., Favoriten¬

straße 9, IV . Stiege , 1. Stock , an Werktagen von 8 Uhr früh
! bis 3 Uhr nachmittags einzusehen und können dieselben auch um

den Preis von 40 b per Exemplar bezogen werden.
Im Anbote hat sich der Offerent auf Datum und Zahl

dieser Kundmachung zu berufen und sich den aufgestellten Beding-
niffen dieser Kundmachung , sowie den besonderen Bedingnissen
vorbehaltlos zu unterwerfen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung über¬
reicht werden oder den gestellten Bedingnissen nicht entsprechen,
bleiben unberücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die freie Wahl unter allen Offerten , sowie das Recht vor,
alle einlaufenden Offerte abzulehnen.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien,  am 16 . September 1907 . 1—3

Z . 93 92/55 , 10.

Kundmachung.
(Ossertausschreibung . — Lieferung von 50 Motor - und

100 Beiwagen .)

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " be¬
nötigt 50 Motor - und 100 Beiwagen , welche im Wege der
öffentlichen Ausschreibung zur Vergebung gelangen.

Die Offertverhandlung findet am 7. Oktober 1907 , um
9 Uhr vormittags , im Sitzungssaale der Straßenbahn -Direktion
IV ., Favoritenstraße 9, statt.

Das Offert ist auf der Grundlage der „Allgemeinen und
besonderen Bedingungen für die Herstellung und Lieferung von
Wagen " zu stellen und können die Zeichnungen und Bedingnisse
bei der Betriebsleitung eingesehen und ebendaselbst um 1 K
bezogen werden.

Im Anbote sind folgende Angaben zu machen:
1. Gewicht der Wagen,
2 . Lieferzeit , wobei vorausgesetzt wird , daß die erste Teil¬

lieferung im April , der Rest bis August 1908 ausgeliefert wird.
Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen

bahnen in Wien einzusenden oder vor der Offertverhandlung
dem Vorsitzenden zu übergeben sind , müssen in einer Briefhülle
mit der Aufschrift „Anbot auf Motar - beziehungsweise Beiwagen"
verschlossen sein.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu richten und
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nach Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes
stempelfrei.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen , die Einsichtnahme
der Zeichnungen und Lieferbedingnisse zu bestätigen und die
ausdrückliche Erklärung abzugeben , daß er sich allen Bedingnissen
der Ausschreibung unterwirft.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung ein¬
langen , werden nicht berücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " solange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern wie auch
die Vergebung in Teilmengen vor.

Weitere Auskünfte erteilt die Direktion.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien,  am 18 . September 1907 . 1—3

M .-Abt . V, 1654/07.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung.)

Wegen Verpachtung des Mauerbachbassins der Wienfluß¬
regulierung in Hadersdorf -Weidlingau zur Eisgewinnung und
Grasfechsung in der Zeitdauer vom 1. Oktober 1907 bis
1. Oktober 1910 wird vom Wiener Magistrate , Abteilung V,
am Montag den 7. Oktober 1907, pünktlich um 12 Uhr vor¬
mittags (im Bureau des Herrn Magistratsrates Dr . Max Weiß ),
im Neuen Rathause , VII . Stiege , 2 . Stock , eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Der Plan und die Bedingnisse können im Bureau der
städtischen Wienslußaufsicht in Hadersdorf -Weidlingau , Haupt¬
straße 3 g, von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr
nachmittags eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung ist das in den Bedingnissen vorgeschriebene Vadium
per 600 L bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vorzu¬
weisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig.
Die Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig auS-
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden von der städtischen Wiensluß-
aufsicht oder in der Magistrats -Abteilung V erteilt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 18 . September 1907 . 1—3

M .-Abt . XXI , 23 2/07.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Sicherstellung der Buchdrucker - und Buchbinder¬
arbeiten für die Statistischen Jahrbücher und die Berichte über
die Gemeindeverwaltung der Stadt Wien für die Jahre 1906,
1907 und 1908 wird vom Magistrate , Abteilung XXI , der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am 3 . Oktober 1907 , »m
10 Uhr vormittags , im Neuen Rathause , V. Stiege , 2 . Stock,
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehallen werden.

Unternehmungslustige können die Musterbände und die all¬
gemeinen und besonderen Bedingnisse in der Magistrats -Ab¬
teilung XXI während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird auf die
genau einzuhaltenden Bestimmungen der Bedingnisse verwiesen.

Jedem Anbote ist die Bestätigung über den Erlag des in
den besonderen Bedingniffen vorgeschriebenen Vadiums beizu¬
schließen. Die Vadien sind spätestens einen Tag vor der Ab¬
haltung der Offertverhandlung bei der städtischen Hauptkassa
zu erlegen . Der Anschluß der Vadien an die Anbote ist nicht
gestattet . Bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die
Gemeinde keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 12 . September 1907.

Der Abteilungs -Vorstand:
Dr . Schreiber,

MagistratSrat. 2—3

»**
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M. -Abt . VIII a, 1050/07.

Kundmachung.
sOffertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Baulose Nr . 20 und 22 der Zweiten
Kaiser Franz Josef -Hochquellenleitung findet am Mittwoch den
30 . Oktober 1907 , präzise 10 Uhr vormittags , im Bureau des
Magistratsrates Dr . August Nüchtern.  I ., Neues Rathaus.
IV . Stiege , Mezzanin , eine öffentliche Offertverhandlung statt.

Das Baulos Nr . 20 verläuft in der Gegend von Christofen,
Altlengbach gegen Eichgraben und hat eine Baulänge von
0655 km ; das Baulos Nr . 22 erstreckt sich von Dürrwien über
Preßbaum nach Wolfsgraben und ist 7-940 km lang.

Die zu vergebenden Arbeiten betreffen die Ausführung des
kurrenten Leitungskanales , der Aquäduktsbrücken und sonstigen
Objekte , sowie den Bau der Leitungsstollen durch die Kaiserhöhe,
den Bihaberg und den Berwartberg.

Von der Vergebung sind ausgenommen die eisernen Rohr¬
leitungen über die Täler des Laabenbaches , des Gerhardbaches,
des Dürrwienbaches und über das Wolfsgrabental.

Die hydraulischen Bindemittel stellt die Gemeinde Wien
selbst bei.

Die Vergebung erfolgt auf Nachmaß gegen Vergütung von
Einheits - und Pauschalpreisen , welche von Offerenten in die
Preislistenformulare einzusetzen sind.

Als Vollendungsfrist ist für jedes Baulos ein ununter¬
brochener Zeitraum von zwei Jahren und acht Monaten fest¬
gesetzt.

Die Vadien betragen für Baulos Nr . 20 60 .000 X , für
Baulos Nr . 22 60 .000 X.

Die Projeltspläne und alle Ausschreibungsbehelfe liegen im
Stadtbauamte Fach -Abteilung VI/I1 im I . Bezirke , Wipplinger-
straße 8 , und bei der Zentral -Bauleitung der Zweiten Kaiser
Franz Josef -Hochquellenleitung in Neustift bei Scheibbs zur Ein¬
sicht auf ; dortselbst können auch Abdrücke der allgemeinen und
besonderen Bedingnisse , die Verzeichnisse der Arbeitsgattungen
und Arbeitsmengen und die Anbot - und Preislistenformulare,
die Spezialkarte mit eingezeichneter Trasse und Losbezeichnung,
sowie Typenblätter für normale Kanal - und Aquäduktsprofile
uud für Stollenprofile entgeltlich bezogen und nähere Auskünfte
eingeholt werden.

Unternehmungslustigen steht es frei , sich um ein oder um
beide Baulose zu bewerben , doch ist für jedes Baulos ein abge¬
sondertes Offert einzubringen , wobei es der Gemeinde Wien
freisteht , Bewerbern um beide Lose eventuell nur ein Los zuzu¬
schlagen oder alle Anbote abzulehnen.

Bezüglich der näheren Details der Offertstellung wird auf
die allgemeinen Bedingniffe verwiesen.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 6. September 1907 . g—n

M .-D .-Z . 3230/07.

Kurrende
ifür die Herren Magistrats-Sekretäre, Ober-Kommissäre, Kom¬

missäre, Konzipisten und Konzepts-Praktikanten).

Infolge des am 7. August 1907 erfolgten Ablebens des
Magistrats -Kommissärs Otto Wenh art,  ferner infolge der vom
Stadtrate am 4. September 1907 beschlossenenPensionierung der
Magistratsräte Dr . Friedrich Edlen v. Radler  und Karl Ritter
v. Matiegka  gelangen im Status der rechtskundigen Beamten :

2 Magistratsratsstellen in der III . Rangklasse,
2 Magistrats -Sekretärsstellen in der IV. Rangklasse,
2 Magistrats -Ober -Kommissärstellen in der V. Rangklasse,
3 Magistrats -Kommissärstellen in der VI . Rangklasse,
3 Magistrats -Konzipistenstellen in VII . Rangklasse,

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren rechtskundigen Beamten
und Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben
wollen , haben ihre Kompctenzgesuche im Dienstwege längstens
bis einschließlich Samstag den 28 . September 1907 , 12 Uhr
mittags im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu
überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 14. September 1907.

Der Ober -Magistratsrat:
Posselt . 1- 2

Z . 28602.

Kundmachung
lWiesenverpachtung.)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVIII . Wiener
Gemeindebezirk werden am Freilag den 27 . September 1907,
präzise 10 Uhr vormittags im Gasthause des Herrn Anton
Wasserburger  in Neustift a . W . nachbezeichnete, der Gemeinde
Wien gehörige Wiesen in Neustift a . W . für die Zeit vom
1. November 1907 bis 31 . Oktober 1913 im Wege der öffent¬
lichen mündlichen Versteigerung an den Meistbietenden verpachtet:

1. Parz . 420/1 , Teilstück im Ausmaße von 28 a 98 n? .
2 . Parz . 420/1 , Teilstück r , im Ausmaße von 27 a 33 -75 n? .
3. Parz . 420/1 , Teilstück a, , im Ausmaße von 25 a 62 -50 n? .
4 . Parz . 420/1 , Teilstück b, , im Ausmaße von 24 a 60 n? .
5 . Parz . 419 , Teilstück <1, im Ausmaße von 62 n 2050 n? .
6. Parz . 419 , Teilstück o, im Ausmaße von 60 s 43 -50 n? .
7. Parz . 419 , Teilstück k, im Ausmaße von 58 a 51 25 u? .
8. Parz . 419 , Teilstück g, im Ausmaße von 30 a 42 u? .
9 . Parz . 419 , Tcilstück b , im Ausmaße von 31 g 40 n? .

10 . Parz . 419 , Teilstück i, im Ausmaße von 30 a 12 75 m ' .
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11 . Parz . 419 , Teilstück k , im Ausmaße von 30 n 66
12 . Par ;. 419 , Teilstück I, im Ausmaße von 62 a 13 n? .
13 . Parz . 419 , Teilstück m, im Ausmaße von 60 a 59 m .̂
14. Parz . 419 , Teilstück n, im Ausmaße Vvn 30 a 68 50 ,r? .
15 . Parz . 419 , Teilstück o, im Ausmaße von 31 u 10 -25 rr? .
16 . Parz . 419 , Teilstück p , im Ausmaße von 30 rr 21 m?.
17 . Parz . 419 , Teilstück g, im Ausmaße von 32 a 90 25 m .̂
18. Parz . 418 1 Teilstück a, im Ausmaße von 31 a 26 u? .
Die Pachtbedingnisse , sowie der Pachtplan können im magi¬

stratischen Bezirksamte XVII !., Martinsstraße 10 , 1. Stock,
während der Amtsstunden (8 bis 2 Uhr ) eingesehen werden.
Jeder Meistbietende hat eine Kaution in der Höhe des ange-
bvtenen halbjährigen Pachtzinses , ferner den Protokollstempel
von 1 L bei der Versteigerung zu Händen des Versteigerungs-
Kommissärs zu erlegen.

Bom magistratischen Bezirksamte für den XVIII. Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien , am 9. September 1907.

Der Bezirksamtsleiter:
§t. Bornwald,

Sekretär . 9 — 3

M .-Abt . XIX,  1631/07.

Kundmnchnng.
(Reklamationen gegen die Gcschworneu -Urliste für das Kalender¬

jahr 1908 .)

Nachdem dieZusammeustelluug derjenigen Gemeindemitglieder,
welche nach den Bestimmungen der M 1 bis 4 des Gesetzes vom
23 . Mai 1873 , R .-G .-Bl . Nr . 121 , für das Kalenderjahr 1908
zum Geschwornenamte berufen erscheinen und ihre Befreiung nicht
nach Z 4, Z . 1, erivirkt haben , beendet ist, so wird unter Hin¬
weisung auf diese gesetzlichen Bestimmnngen über das den Ge¬
meindemitgliedern zustehende Einspruchsrecht Folgendes zur
öffentlichen Kenntnis gebracht:

1. Die Verzeichnisse der zum Geschwornenamte berufenen
Gemeindemitglieder (Urlisten ) werden durch acht Tage , d. i. vom
23 . Srpltmbcr bis einschließlich 30 . September 1907 , täglich,
und zwar am 29 . September von 9 Uhr früh bis 12 Uhr mittags
und an den übrigen Tagen von 9 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags,
in den betreffenden Gemeindebezirks -Kanzleien zu jedermanns
Einsicht aufliegen.

Jedem Beteiligten steht es frei , daselbst während der Frist
wegen Übergehung gesetzlich zulässiger oder wegen Eintragung
gesetzlich unfähiger und unzulässiger Personen in die Liste
schriftlich oder mündlich Einspruch zu erheben oder in gleicher
Weise seine Befreiungsgründe geltend zu machen (Z 6 des Ge¬
setzes vom 23 . Mai 1873 ).

2 . Über alle erhobenen Einsprüche und über die Richtigkeit
der angegebenen Befreiungsgründe entscheidet die Gemeinde-
Kommission.

Beschwerden gegen diese Entscheidungen müssen innerhalb
dreier Tage nach amtlicher Mitteilung der Entscheidung cingc-
bracht werden.

Sind durch die Entscheidungen der Gemeinde -Kommission
Abänderungen an der veröffentlichten Liste vorgenommen worden,
so werden d ese durch Anschlag am Rathause bekanntgcmacht
und die Beteiligten davon verständigt.

Reklamanten werden von dem über ihren Einspruch Ver¬
fügten in Kenntnis gesetzt.

Dasselbe Verfahren findet bei Geltendmachung von Bc-
freinngsgründen statt.

Wien,  am 18 . September 1907.

Der I . Vize -Bürgermeister:
Dr . Josef Neumayer . i - l

M .-Abt . XVI, 8404/07^

Kundmachung.
(Koutrollversammlungen und Haupttapporte.)

Das k. k. Ministerium für Landesverteidigung hat laut Er¬
lasses vom 17 . August 1907 , Präs .-Nr . 367/XIV , im Einver¬
nehmen mit dem k. und k. Reichs -Kriegsministerium verfügt , daß
die Koutrollversammlungen der nichtaktiven Mannschaft des
Heeres (Kriegsmarine ) und der Landwehr im laufenden Jahre
nicht abzuhalten sind.

Die Hauptrapporte der nichtaktiven Gagisten des Heeres
(Kriegsmarine ) und der Landwehr haben in normaler Weise
stattzufinden.

Bom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 3. September 1907 . 2—6

3202/1.
M .-Abt . XII !, 6085/07.

Kundmachung.
Aus der in der Verwaltung des niederösterreichischen Landes-

Ausschusses des Erzherzogtumes Österreich unter der Enns
stehenden Stiftung für verwundete Krieger , sowie für Witwen
der im Kriege Gefallenen ist eine Pension jährlicher 120 X vom
1. November 1907 an zu vergeben.

I . Hierauf haben Anspruch:
g) die infolge der Verwundung vor dem Feinde in den Feld¬

zügen 1864 und 1866 erwerbsunfähig gewordenen Krieger
vom Feldwebel oder Wachtmeister abwärts;

b) die Witwen der vor dem Feinde gebliebenen Krieger der¬
gleichen Kategorien.
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Bewerber , welche ihre Eignung zur Stiftung aus dem
Schleswig -Holstcin 'schen Kriege von 1864 hcrleiten , haben den
Vorzug.

Die Bewerber müssen niederösterreichische Landes -Angc-
hörige sein.

Die Stiftung verleiht Pensionen an die unter a) erwähnten
Krieger auf deren Lebensdauer , an die unter b) Genannten auf
so lange , als dieselben nicht zu einer weiteren Ehe schreiten.

ll . Der Pensionist verliert die Pension:
1. wenn seine Erwerbsunfähigkeit aufhört,
2 . wenn er in den Besitz einer der Pension gleichkommcnden

Rente gelangt,
3 . wenn er eines Verbrechens verurteilt wird.
Bewerber um derlei Pensionen haben ihre mit 1 li -Stempel

versehenen Gesuche an den Landes -Ausschuß des Erzherzogtumes
Österreich unter Enns , Wien , I ., Herrengasse 13 , bis längstens
1. November 1907 zu überreichen und sind diese Gesuche:

a) mit dem Heimatschein,
b) mit dem Zeugnis über die Art ihrer Verwundung und mit

dem Nachweise , daß diese Verwundung vor dem Feinde er¬
folgte , und

o) mit dem Zeugnis über die Erwerbsunfähigkeit
zu belegen.

Witwen haben nebst dem Heimatscheine noch das Zeugnis
beizulegen , daß der Gatte in den Feldzügen von 1864 oder 1866
vor dem Feinde geblieben oder infolge der erhaltenen Wunden
gestorben ist.

Der Landes-Ausschuß
des Erzherzogtumes Österreich unter der Euns . i - i

Wien,  am 3. August 1907.

Z . 5814 vr 1907.
XIII.

Kundmachung.
lFreiplätze an den Musikschulen Kaiser.)

An den Musikschulen Kaiser  in Wien gelangen für das
Schuljahr 1907/08 vier Freiplätze für nach Wien zuständige,
mittellose und talentvolle Kinder zur Verleihung.

Der Genuß eines solchen Freiplatzes befreit den betreffenden
Zögling nur von der Zahlung des Schulgeldes , während die
an der Anstalt systemisierten Nebengebühren (Einschreibgebühr,
Konzert - und Regiebeitrag ) im Gesamtbeträge von jährlich 25 K
30 b bis 29 L 30 b (je nach dem Alter des Zöglings ) unbe¬
dingt zu entrichten sind . Zur Abstattung dieser Nebengebühren
können jedoch seitens der Direktion der Anstalt in berück¬
sichtigungswerten Fällen Ratenzahlungen bewilligt werden.

Eltern und Vormünder , welche für ihre Kinder , beziehungs¬
weise ihre Mündel um diese Freiplätze einreichen wollen , haben

die mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Heimatscheine, dem Jinpf-
zeugniffe , einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugniffe und den
letzten Schulnachrichten über die betreffenden Kinder belegten
Gesuche, worin das gewählte Musikfach deutlich zu bezeichnen
ist, bis 15. Oktober 1907 im Einreichungs - Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 11 . September 1907 . 3—3

Z . 2123 ox 1907.
IX.

Kundmachung.
(Stipendien der Gemeinde Wien für Hörer an der k. u. k. tier¬

ärztlichen Hochschule in Wien.)

Vom 'Magistrate der !. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Juli 1907.

Mit Beginn des Wintersemesters 1907/1908 gelangen zehn
Stipendien ä 800 X an Hörer und Rigorosanten der k. u . k.
tierärztlichen Hochschule in Wien bis zur vollständigen Absolvierung
der tierärztlichen Studien , einschließlich des zur Ablegung der
strengen Prüfungen benötigten Jahres , zur Ausschreibung.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene
Bewerber deutscher Nationalität , die in Wien oder in einer
anderen Gemeinde Niederösterreichs heimatberechtigt sind.

Jeder Stipendist hat einen von seinem gesetzlichen Vertreter
! mitzufertigenden Revers auszustellen , mit welchem er sich ver¬

pflichtet , nach Erlangung des tierärztlichen Diplomes über
! Verlangen der Gemeinde Wien in das städtische Vetermäramt

einzutreten und in demselben durch sechs aufeinanderfolgende
Jahre zu dienen.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-
(Geburt )scheine, dem Jmpfzeugnisse , dem Heimatscheine , dem
vorbezeichneten Reverse , sowie den Studiennachweisen belegten
Gesuche bis längstens 1. November 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung IX zu überreichen.

Aus später überreichte und auf nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.
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Z . 5393 er 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Polak -Parreyß 'sche Stiftung .)

Am 12. Februar 1908 gelangen aus den Jahreseinnahmen
des Stiftungshauses der Johanna Polak - Parreyß 'schen
Stiftung für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je
200 beziehungsweise 400 X zur Verleihung.

Anspruch auf die Stipendien ä 200 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität , welche früher in
Wien ein Kleingewerbe selbständig betrieben haben , jedoch ohne
ihr Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben.

Anspruch auf die Stipendien ä 400 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität , welche zur Zeit der
Bewerbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.

Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen an¬
spruchsberechtigten Personen zu, welche eheliche Kinder unter
14 Jahren zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburts )schein, den Trauungsschein und die Tauf (Geburts )-
zettel der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den letzten Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer oder den Ratschlag über
die erfolgte Gewerbezurücklegung , den Heimatschein , ein von der
k. k. Polizei -Direktion in Wien ausgestelltes Moralitätszeugnis
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem
den Totenschein des Gatten beizulegen . Das Armutszeugnis und
das Moralitätszeugnis müssen neu , das heißt nach dem 16.
August 1907 ausgestellt sein.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
16 . Oktober 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gefache
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,

am 16 . August 1907.

Z . 5392 ei 1907.
XIII.

Kundmachung.
sKaroline Uetz' sche Waisenstiftung .)

Aus der Karoline U etz' schen Waisenstiftung gelangen im
Jahre 1908 23 Stiftungsbeträge von je 200 X zur Verleihung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind arme Wiener Waisen
beiderlei Geschlechtes berufen.

Ein und dasselbe Kind darf nicht öfter als einmal aus
dieser Stiftung beteilt werden.

Der verliehene Stiftungsbetrag wird nicht sofort ausbezahlt
sondern fruktifiziert und in Gemäßheit der Bestimmungen des
Stiftbriefes dem beteilten Kinde erst nach erreichter Großjährig¬
keit ausgefolgt , damit es zu seiner einstmaligen Ausstattung
oder zum Antritte eines Gewerbes in den Besitz eines größeren
Betrages gelange.

Im Falle des Ablebens eines der beteilten Kinder vor er¬
reichter Großjährigkeit wird der betreffende Stiftungsbetrag nebst
den bereits erwachsenen Interessen zur Beteilung anderer Waisen ¬
kinder weiter verwendet.

Gesuche um einen solchen Stiftungsbetrag müssen mit dem
Vormundschafts - Dekrete , dem Zuständigkeitsnachweise , einem
legalen Armutszeugnisse , dem Nachweise der Verwaisung , dem
Tauf (Geburts )scheine, eventuell mit den Schulzeugnissen des zu
beteilenden Kindes belegt sein und längstens bis 16 . November
1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XII I
überreicht werden.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 9. August 1907.

Z . 5411/07.
XIII.

Kundmachung.
lHeinrich Friedrich Albrecht Ritter v. Rogge 'fche Stiftung .)

Im Jahre 1908 gelangen die Interessen der Heinrich Friedrich
Albrecht Ritter v. Rvgge ' schen  Stiftung im Betrage von
2090 X an fünf arme , nach Wien zuständige Familienväter
gleichmäßig zur Verteilung , wobei Steuerzahler ohne Rücksicht
auf die Konfession zu bevorzugen sind.

Bewerber um eine Beteilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf (Geburt )schein, den Trauschein , die
Tauf (Geburt )scheine des Ehegatten und der Kinder , ein legales
Armutszeugnis , den Heimatschein der Gemeinde Wien und , falls
sie Steuerzahler sind , ihren Steuerschein beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
1. Oktober 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 16 . August 1907.
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Z. 4113 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Holzinger'sche Stiftung.)

Am 12. Februar 1908 gelangen die Interessen der Anna
H o l zin ger'schen Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit fünf Stiftplätzen zu je 200 L zur Verteilung.

Anspruch auf die Stiftung haben dürftige, unterstützungs¬
würdige, nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende, welche im
Polizeirayon Wien ansässig sind.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburts)schein, die Tanf(Geburts)scheine des anderen Gatten¬
teiles und der Kinder, den Heimatschein, ein legales Armuts¬
zeugnis und den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbsteuer beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Oltober 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf(Gebnrt)schein, den Heimatschein, den
Trauschein, den Gewerbe- und den Steuerschein, und die Tauf-
(Geburt)scheine der Gattin und der Kinder, dann ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Oktober 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII oder bei der Bezirksvorstehung Rudolfsheim zu
überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesucht
wird keine Rücksicht genommen.

Voin Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 9. August 1907.

Repbult-, Olpedleleii , Horlreteln-, Xzdelltb-
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Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10. Juli 1907.

Z. 5400 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
Max Freiherrv. Springer'sche Stiftung.)

Am 2. Dezember 1907 gelangen die Zinsen der Max
Freiherrv. Sp rin ger'schen Stiftung im Betrage von 390 ti
an verarmte Angehörige des Kleingewerbestandes zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben in erster Linie solche
Bittsteller, die nach Wien zuständig, unschuldig verarmt, im ehe¬
maligen Gemeindegebiete von Rudolfsheim ansässig sind und
dem Kleingewerbestande angehören, in zweiter Linie aber solche
Kleingewerbetreibende, die im XIV. GemeindebezirkeRudolfsheim
überhaupt ansässig und nach Wien zuständig sind.
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>>. Quartal.

LegMmittionskartk» für
Zuwlgc § 11, Absatz 2 der Ministerialverordnung vom 27. Dezember 1902, R.-G.-Bl . Nr. 242, werden im nachstehenden
die Verzeichnisse der von den einzelnen magistratischen Bezirksämtern ausgestellten Legitimationskarten für Handlungsreiscnde

veröffentlicht.

U. Bezirk.

Polatschek Emil, Tee- und Kognak-Verschleiß: Ludwig Okarn.
Minimax- Apparate- Ban - Gesellschaft, Handel mit technischen

Artikeln: Wilhelm Dickbauer, Friedrich Buchrucker, Gustav
Feitzingcr, Josef Tambosi, Josef Hevah, August Pantsch
und Johann Piritsch.

Brüder Samek, Handel mit Edelsteinen und Goldwaren: Jacques
Boxer.

Gebrüder Mäher, Großhandel: Franz Baumann.
Georg Szeliuski, Gemischtwarenhandel: Max Frankl.
LaweczkhI ., Verschleiß von Schokolade und Konfitüren: Lippa

Bochner.
Faber M. k Komp., Weißwarenhandel: Karl Langer.
Fritz Pohl, Verschleiß von Papier- und Kurzwaren: Karl F

Dreher.
Jakobsen Waldemar, Photograph: Emil Ludwig Kraus.
Minimax- Apparate- Bau - Gesellschaft, Handel mit technischen

Artikeln: Siegfried Taschek.
Maison Marison Uzel Joh . Anton, Kleidermacher- und Modisten-

gewcrbc: Irma Fary.
Karl KoppelLWagner, Kommissionswarcnhandcl: Ernst Taussig.
Sam. Taussig L Söhne : Jutewarcn-Fabrik: Richard Straß.
Siegm. Meider L Komp., Kommissionswarenhandel in Baum-

wollwaren: Max Sperber.
Vacuum-Oil-Company, Handel mit Schmier- und Lcderölcn: Emil

Katz.
NegcnhartL Raymann, Handel mit Leinen- und Baumwoll-

waren: Leopold Brosch.
Georg Szeliuski, Gemischtwarenhandel: Gustav Tirieek.
Stieglitz L Jabloncr, Kommissionswarenhandel: Franz Lukesch.
Spitzer, KoritschoncrL Komp., Sonnen- und Regenschirmmacher:

Bernhard Segal.
Schick L Zehden, Handel mit Schneiderzngehörartikeln: Max

Quittner.
Lcrmcr^ Fries, Manufakturwarenhandel: Isidor Schafranek.

Neurath Karl, Gemischtwarenhandel: Josef Fleischmann.
Georg Szeliuski, Gemischtwarenhandel: Emil Trost und Leopold

Joh . Luft.
Brüder Löwy, Kommissionswarenhandel mit Taschenuhren:

Emanuel LukacS.
Eduard Beyer, Photograph : Anton Hecht.
Minimax- Apparate- Bau - Gesellschaft: Handel mit technischen

Artikeln: Ludwig Pclzel.
HeinikeL Brod, Leinenhandel: Wilhelm Hackl.
Eduard Beyer, Photograph: Eduard Herbergcr und Amon Göth.
Ludwig ZwiebackL Bruder, Erzeugung von Damenbekleidungs¬

gegenständen: Heinrich Berger.
Minimax- Apparate- Bau - Gesellschaft, Handel mit technischen

Artikeln: Peter Angelo.
Handels-Aktiengesellschaft, Gemischtwarenhandel: Alois F. Baum¬

gartner.
Simon Schacherl L Komp., Kleidermachergewerbe: Benjamin

Galontai.
Samuel Donreich, Pfaidler: Agnes Hofer.
Josef Gawlikowski, Handel mit Maschinen: Benedikt Freudenschuß.
Samuel Donreich, Pfaidler : Sophie Faber.
Theodor Teichtner, Gemischtwarcnhandcl: Otto Weiß.
PersicancrLKomp., Kommissionswarenhandel: Leopold Lichtewitz.
Eduard Beyer, Photograph: Josef Goffriller.
Georg Szeliuski, Gemischtwarenhandel: Karoline Wilhelmseder,

Julius Eckstein und Rudolf Hadek.
Waldemar Jakobsen, Photograph: Fried. Heinr. Lehne.
M. KniLek, Gemischtwarenhandel: Franz Biemann.
Georg Szelinski, Gemischtwarcnhandel: Karl Kolesch und Josef

Hntzler.
Eduard Beyer, Photograph : Rudolf Wermich, Franz Hoika und

Johann Müller.
Hermann Klein, Kommissionswarenhandel mit Scidentüchcrn

David Goldmann.
Eduard Beyer, Photograph : Ludwig Kratochwill und Milivoj

Pvpov.
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S .A. BauerLKomp.,Materialwarenhandel: Konstantin Nosmarin.
M. FleischerL Komp., Uhren-, Gold- und Silberwaren-Verschleiß:

Wilhelm Ehrenfeld.
Vacuum-Oil-Company, Handel mit Schmier- und Lederölen:

Ferdinand Strejcek.
E. W. Maaß, Verschleiß von Möbelspezialitäten: Josef Reindl.
Heinrich Mattoni, Mineralwasserhandel: Leopold Müller.
Leopold Popper ^un., Gemischtwarenhandel: Karl Lcnhart und

Hubert Orth.
Heinrich Fröhlich, Graveur: Moritz Schaffer.
C. Tran, Gemischtwarenhandel: Josef Reitmahr.
Georg Szelinski, Gemischtwarenhandel: Adolf Schlesinger.
I . Lewinson, Erzeugung von Kautschukstampiglien: Johann

Hacker.
Eduard Beyer, Photograph: Vinzenz Jellinek, Otto Hamer und

Ernst Zuzan.
Universal-Edition-Aktiengesellschaft, Musikalienhandlung: Ferd.

Rebay.
Welebnrg L Konrad, Verschleiß von Nürnbergerwaren: Jakob

Rnplitsch.
MeenarowSkiL Komp., Gemischtwarcnhandcl: Artur Menkes.
Eduard Beyer, Photograph: Theodor Knchta.
Georg Szelinski, Gemischtwarenhandel: Anton Dlasek.
Stieglitz L Jablonec, Gemischtwarenhandel: Ludwig Stern.
Angust Schneider, Weingroßhaudel: Franz Blaha.
Hugo König L Komp., Tuchwollwaren: Franz Josef Fleischmann.,
Joh . Mandl's Nachfolger, Pfaidler: Karl Goldmann.
Eduard Beyer, Photograph: Emanuel Taup und Franz Janonsch.
Georg Szelinski, Gemischtwarenhandel: Konrad Kellner.
M.Hofbauer's Witwe, Zwirn- und Wollhandel: Moritz Kletzinski.
Eduard Beier, Photograph : Theodor Kurzwernhart.
Michael Hofsinger, Gemischtwarenhandel: Wilhelm Junghaus.
I . Lewinson, Kautschukstampiglien: Samuel Nagel.
I . Stern und Bruder, Handel mit Gold- und Silberwaren: Paul

Stern.
Samuel Dornreich, Pfaidler : Cäcilie Pracher.
Max Schmidt, Gemischtwarenhandel: Friedrich Hauser.

II . Bezirk.

Ignaz Buxbaum, Photo - Email- Porträt - Erzeugung: Marie
Kozlieek und Karl Kozliöek.

Schickk Komp., Essenzen-Erzeuger: Karl Kubiu.
Isidor Trostli, Gemischtwaren-Verschlciß: Siegfried Bauer.
Siegmuud Oppenheim, Möbelhandel: Adolf Leinkram. .
Wilhelm Braun , Gemischtwaren-Verschlciß: Rudolf Kisch.
Ignaz Buxbaum, Photo - Email- Porträt - Erzeugung: Josef

Pachter.
Arnold Grünfeld, Geschäftsbücherfabrik: Josef Mayerhofer.
Hermann Weissenbach, Pyrotechnikergewerbe: Eugen Müller und

Alfred C. Walter.
Berthold Weiß, Agenturgewerbe: WenzelA. Götzelt.
Ignaz Buxbaum, Phvto-Email-Porträt -Erzeugung: Max Grün¬

hut.
M. Groß, Gemischtwaren-Verschleiß: Michael Alois Gold-

schmidt.

Arnold Grunsfeld, Buchdruckerei und Geschäflsbücherfabillk: Josef
Mayerhofer.

Pauline Beck, Photographengewerbe: Hugo Popp.
Moritz Oeger, Fabriksbetrieb für Geschäftsbücher: Samuel

Gartenberg.
Karoline Schön, Gemischtwaren-Verschleiß: Kopec Brotfeld.
Edmund Weinberger, Gemischtwaren-Verschleiß: Franz Potcsil.
Karoline Schön, Gemischtwaren-Verschleiß: Lazar MoSkvwitz.
Rudolf Wymlatil, Gemischtwaren-Verschleiß: Lukas Kuzcer.
Felix Jelinek, Photographengewerbe: Rudolf Zatlaukal und

Heinrich Wolkenstein.
Emil Königstein, Gummifabriks-Niederlage: Karl Hersch.
I . L. Neumann, Gemischtwarenhandel: Salomon Goldhammer.
Ofias Handel, Gemischtwaren-Verschleiß: Salomon Handel.
Ignaz Friedmann, Kürschner und Pelzschweife- Erzeugung:

Alexander Prody.
Josef Popper, Verschleiß von Ansichtskarten: Emil Erös.
Verein mährischer Zuckerfabriken in Olmütz: Moritz Taskier.
Isidor Hartmann, Porträt -Unternehmung„New-Dork" : Josef

Nagelberg.
Gießl L Komp., Glasfabriks-Niederlage: Josef Bulka.
K. Hartmann, Porträt -Unternehmung: Mendel Lazar Katz.
Martha Heller, Gemischtwaren-Verschleiß: Wolf Steiger.
Julius Beck, Photographisches Atelier: Anton Haas.
Johann Schneider, Krawatten-Erzeugung: Isidor Mandl.
Isidor Trostli, Gemischtwaren-Verschleiß: Heinrich Holzer.
Keßler L Komp., Erzeugung chemisch-technischer Präparate:

Karl Witrofsky.
M. Groß, Gemischtwaren-Verschleiß: Samuel Brüll.
PH. Mayfarth L Komp., Landwirtschaftliche Maschinenfabrik:

Samuel Joachim Riegler.

III . Bezirk

Klara Tamler, Gemischtwaren-Verschleiß: Wolf Karger.
Stadler L Komp., Handelsagentie: Edmund Schmoll.
Gvttlieb Voith, Verschleiß von Wichse, Zündwaren, Siegellack

und Rauchrequisiten: Rudolf Weiß.
Marie Gaidusek, Pfaidlergewerbe: Viktoria Rozdal.
Ignaz Hvnigsfeld, Erzeugung von Glaserdiamanten rc. : Friedrich

Kestler.
Bock-Hollender, Verschleiß vonFahrrädern und Motorfahrzeugen rc.:

Sandor Majorosy.
Firma F. Seidl, Gemischtwaren-Verschleiß: Moritz Tacha.
Karoline Zimet, Pfaidlergewerbe: Franz Schmidt und Adalbert

Poschl.
TrockenmilchwerkeC. Hamburger (Inhaber Guido Hamburger),

Erzeugung von Trockenmilch und Trockenmilchprvdukten:
Rudolf Bialy.

IV . Bezirk.

Fattinger L Komp., Tierfutterfabrik: Franz Schanda.
Johann P - Winkler, Wirkwarenfabrikant: Ferdinand Winkler.
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I . N. Schram, Österreichische Holzstoffwarenindustrie: Jakob
Florian.

Original Melotte, Milch- und Zentrifugenwerk: Albert Giersig.
Walliier L Neubert, Bäu- und kommerzielle Gußwaren-Nieder-

lage: Edmund Lahn.
F . M. Netschek, Bekleidungs- und Uniformierungsanstalt: Ludwig

Doppler.
I . N. Schram, Österreichische Holzstoffwareniudustrie: Karl

Knamm.
Max Neuron, Gemischtwarenhandel: Friedrich Neuron.

V . Bezirk.

Pichler's Witwe L Sohn , Buchhandlung und Lehrmittelanstalt,
Emil Weber.

Leopold Stumfol, Photograph: Viktor Binder, Gustav Giannoni,
Eduard Minarik, Georg Wagner, Max Müller und Heinrich
Kroutil.

Georg Roy, Maschinenfabrik für Holzbearbeitung: Rudolf
Erbstein.

Max Felix, Verschleiß von Rahmen von gemalten und in
Aquarell hergestcllten Bildern: Hans Ratz.

Rudolf Hassa-Kuppis, Kommissionsweiser Handel mit Uhren und
Goldsachen: Anton Hofer, Josef Otlowitz, Johann Lopu-
szanski, August Rutar, Josef Löw, Hubert Grim und Joh.
Makuö.

Heinrich Hartmann, Photograph: Jakob Schweigreiter, Gustav
Liegt, Rudolf Henkel, Anton Blaschke, Samuel Müller
und Markus Gretz rekte Garten.

Josef Hannich, Handelsagentur: Rudolf Leipnik.
Emanuel Czamsky, Kommissionsgeschäft: Matthias Neubauer.
Karl Zöhling, Photograph: Leopold Wertheimer und Theodor

Wessely.
Brunno Raabe, Medizinal-Drogen und Chemikalien en gros:

Friedrich Langer.
Leopold Koslar, Stockdrechsler: Wenzel Hanzl.

VI . Bezirk.

Julius Bogyansky, Gemischtwarenhandel: Bernhard Kohn.
Albert Nack, Verschleiß von Merkantil- Drucksorten: Elisabeth

Lehner und Laura Straßberger.
National Cash Register Co. Ltd., Handel mit Registrierkassen:

Moritz Maluschek, Wilhelm Strahota , Eduard Deisz, Leo
Dietrich, Josef Kafka, Wilhelm Nimhin, Ferdinand Jirku,
Alfred Dubsky, Virgilius PruszynSki und Wlodimierz
Geiger.

Julius Neudörfer, Erzeugung chemischer Produkte: Josef
Leopold Alt.

M. Stein L Komp., Gold- und Juwelenarbeiter: Karl Löwi.
Sächsische Viehnährmittelfabrik, Verschleiß von Viehnührmitteln:

Ernst Schillinger, Dominik Grimm, Johann Zach, Johann
Trampl, Eduard Ruß und Ignaz Heger.

M. Willig, Handel mit artistischen Erzeugnissen: Richard Pfleger,
Hermann Lechner, Georg Schönwald, Cäcilie Grüner, Jakob
Rosenberg, Eduard Brüßler, Franz Rutka und Josef Exel.

Martin Miller's Sohn, Fabriksmäßige Erzeugung von Guß¬
stahlwaren und Klaviersaiten: Franz Nagl.

Rudolf Köhler, Gold- und Silberwaren-Erzcugung: Leopold
Figdor.

Adele Rudi, Pfaidlergewerbe: David Fischer, Max Goldsmann
und Emanuel Weiß.

Karoline Vincelli, Gemischtwaren-Verschleiß und Erzeugung von
Gasglühlichtkörpern: Johann Wieninger und Josef Hofbauer.

Wengraf L Komp., Federnschmücker: Sandor Fahn.
Karl Wagner, Handel mit photographischen Bedarfsartikeln:

Aladar Neumann.
Heinrich Weißlitz, Handel mit Uhren und Furnituren: Alfred

Reach.
Theodor Czeikc, Buchbinder: Siegfried Schwarz.
O. Wittmann, Pfaidlergewerbe: Ernst Waldner.
Karl Pietzner, Verschleiß von photographischen Bedarfsartikeln:

Georg Pollak.
Emanuel Reisz, Papierwaren-Verschleiß: Moritz Reisz.
National Cash Register Co. Ltd., Handel mit Registrierkassen:

G. M. Scharer, I . V. Schmied und Rudolf Präger.
Siegmund BeerL Söhne, Kommissionswarenhandel: Ignaz Gold¬

schmidt.
Brevillier L Komp, und A. Urban L Söhne, Schrauben- und

Schmiedewarenfabrik: Hans Mayer.
„Pan ", Generaldepot für landwirtschaftliche Artikel, Gemischt¬

warenhandel: Leopold Tuhl, W. C. Widepuhl, Ignaz Vogl
und Leopold Layr.

A. Weinberger's Nachfolger, Strohhut -Erzeugung und Modisterei:
John Wolzonn.

Jakob Raps, Erzeugung von photographischen und gemalten
Porträts : Alois Schriebt und Franz Wiesbauer.

Rudolf Haas, Tischler- und Tapezierermöbel-Niederlage: Konrad
Appelfeld.

Franz Steidl, Porzellan- und Tonwaren-Fabriksniederlage:
Wilhelm Pröckl.

Hans Maurer, Portrütsvergrößerungen auf photographischem
Wege: Hermann Lechner.

SalomonTieder, Gold- und Silberwarcn-Erzeugung: Wilhelm Pick.
M. Willig, Handel mit artistischen Erzeugnissen: Franz Rutka

und Josef Exel. "
National Cash Register Co. Ltd., Handel mit Registrierkassen:

Ladislaus Tcodorczuk.

VII . Bezirk.

Karl Alexander Weißlitz, Handel mit Uhren, Gold- und Silber¬
waren: Hermann Lehr.

Siegmund Beer, Gemischtwaren-Verschleiß: Gustav Kraus.
Rudolf Bernwieser, Krawatten-Erzeuguug: Ferdinand Fischer

und Siegfried Marer.
Raimund Mautner, Stockfabrikant: Theodor Kraus.
Ferdinand Hrdlicka, Erzeugung photographischer Papiere und

Trockenplatten: Friedrich Furmann.
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Erasmus Atlas, Lederwaren-Erzeuger: Siegfried Mittler.
Markus Kohane, Modistengewerbc: Max Rosenzweig.
Grün L Fischer, Handel mit elektrotccknischenMaterialien:

Norbert Pollak.
Michael Hutterstraßer, Kunstblumen- und Straußfedernfabrik:

Emma Rokos.
Simon Bernhardt, Miedermacher: Isidor Holzmann.
Samuel Aschner, WäschewaremErzeuger: Theodor Theumauu.
Rudolf Kainz: William Salzmann.
Margarete Marek, Taschnergewerbe: Hans Wagner.
Theodor Daberkow, Buchhandel: August Jakl.

VIII . Bezirk.

Jnnocenz Jgler, Grammophon-Verschleiß: Viktor Berger und
Jnnocenz Jgler.

Jakob Rövösz, Papierwaren-Verschleiß: Jakob Rövesz,
Anton Schwarz, Devotionalicn-Verschleiß: Jan Matuszczak und

Dimytro Kulczynski.
Leop. Lochenstcin, Fabrikant photographischer Artikel: Simon

Nadnitz.
Adolf Robicck, Korkstoppel-Verschleiß: Karl Schnock.
Emil Gans, Juwelier: Karl Husa.
Wenzel Knappe, Photograph: Anton Blaschke.
A. Luigard, Buch- und Steindruckerei, Stampiglien-Erzeugung:

Alexander Mulle.
Wenzel Knappe, Photograph: Alfred Uhlig.
A. Luigard, Buch- und Steindruckerei, Stampiglien-Erzeugung:

Alois Kaufmann und Franz Schott.
Anton Schwarz, Devotionalien-Verschleiß: Jlija Kalember und

Stephan Zieba.
Friede. Wolfrum k Komp., Malerschablonen-Erzeugnng: Rudolf

Pollak.
Jnnocenz Jgler , Grammophon-Verschleiß: Lorenz Zugsbratl und

Josef Zaiser.
Friede. Wolfrum L Komp., Malerschablonen-Erzeugnng: Max

Bernfeld.
Wenzel Knappe, Photograph: Vinzenz Schimak.
A. Luigard, Buch- und Steindruckerei, Stampiglien-Erzeugung:

Hans Tausch.
Anton Schwarz, Devotionalien-Verschleiß: Ludwig Kohn, Leopold

Epstein, Eduard Jacka und Franz Frantischek.
Max Hirsch, Photographische Kunstanstalt: Wenzel Meyer.
Heinrich Ellenbogen, Wäsche- und Manufakturwaren: Willibald

Haidinger.
SchockierL Komp., Ternitzer Stahl - und Eisenwerke: Josef

Franz Spelic.
Wenzel Knappe, Photograph: Leopold Wertheimer.
Anton Schwarz, Devotionalien-Verschleiß: Josef Matijamö.
Jos. N. Basil, Vertrieb von Erzeugnissen der Haus- und Knnst-

industrie: Ludwig Liphawsky und Josef Bucek.
Anton Schwarz, Devotionalien-Verschleiß: Leopoldine Tenkrat,

Rudolf Tenkrat und Karl MatijaZiö.
Jos. N. Basil, Vertrieb von Erzeugnissen der Haus- und Knnst-

industrie: Bohuslav Kratky und Anton Prokop.
Anton Schwarz, Devotionalien-Vcrschleiß:^Ko»rad Sommer.

Jos. N. Basil, Vertrieb der Erzeugnisse der Haus- und Kunst¬
industrie: Johann Mutuvka.

A. Luigard, Buch- und Steindruckerei, Stampiglien-Erzeugung:
Josef Schindlegger.

Anton Schwarz, Devotionalicn-Verschleiß: Piotr Faldasz, Milan
Deliö, Stanislaus Traczewski, Michal Blyda und Karoline
KwaSniowska.

Max Hirsch, Photographische Kunstanstalt: Otto Madlovics.
Siegmund Heizel, Damen-Modewarcn und Wäsche: Leopold

Dekan.
Jos. N. Basil, Vertrieb der Erzeugnisse der Hans- und Kunst¬

industrie: Jan öejka.
Leop. Loebenstein, Photographische Artikel: Michael Segel.
Anton Schwarz, Devotionalien-Verschleiß: Mustafa Brikelija.
Jos. N. Basil, Vertrieb von Erzeugnissen der Haus- und Kunst¬

industrie: Franz Buxbaum und Wilhelm Zucker.

IX . Bezirk.

SeparatorgescllschaftBaltik, Handel mit landwirtschaftlichen
Maschinen und Geräten: Paulus Martin.

Johann Baumgartner, Gemischtwaren-Verschlciß: Emma Nikmann.
Edmund Witt, Photograph: Margarete Witt.
Siegfried Müller, Photograph: Elisabeth Sinitsch.
Sophie Segall, Photograph: Deborah Himmelbraud.
Siegfried Müller, Photograph: Georg Schönwald.
SeparatorgescllschaftBaltik, Handel mit landwirtschaftlichen

Maschinen und Geräten: Josef Drastich.
Jakob Landau, Gemischtwaren-Verschlciß: Alexander Spielmann.
Wilhelm Maylünder, Kommissionshandel: Gasparotic Vjekoslav.
K. Puschner L Komp., Erzeugung von Glaserdiamanten und

Diamantwerkzeugen: Michael Schuszni.
Peter Nikolaus Wagner, Gemischtwaren-Verschleiß: Philipp

Fleischmann.
Siegfried Müller, Photographengewerbe: Otto Ernst.

X . Bezirk.

Josef Pastötter, Öl-, Fettwaren- und chemische Produktenfabrik:
Josef Mschacek.

Franz Staudacher, Putzmittel-Erzeugung: Franz Kozdas.
Johann Hejny, Graveur und Kautschukstempel-Erzeugung: Ferd.

Schenkl.
Josef Bauer L Komp. Nachf., Fabriksmäßige Erzeugung von

Seife und Parfümerien: Adolf Förbcr.
Emanuel Pollak L Sohn , Weinhandel on ^ros: Siegfried Ulmer

und Vinzenz Popper.

XI . Bezirk.

A. Bauer, Weingroßhandcl: Wenzel Steiß.
Ad. Mautner L Sohn , Essig- und Spirituvsenfabrik: Josef

Prohaska, Anton Trgeciak und Johann Schafranek.
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HI . Bezirk.

Franz Belohradsky , Photograph : Karl Schneider.
Leopold Landeis , Wäsche- und Miederfabrik : Franz Teply.
Anton Schmidinger , Photograph : Michael Blaustei » .
Johann Willert , Photograph : Vinzenz Ciöek.
Hugo Petz , Photograph : Rudolf Philipp.
Anton Schmidinger , Photograph : Josef Mayer.
Heinrich Rcichsfeld k Söhne , Gemischtwaren -Verschleiß : Oskar

Kellner.

XIII . Bezirk.

Das magistratische Bezirksamt für den XIll . Bezirk hat im
II . Quartale 1907 keine Legitimationskarteu für Handlungs¬

reisende ausgestellt.

XIV . Bezirk.

Max v. Springer , Spiritus - und Preßhcfcsabrik : Arnold Fisch.
Maurice M . Labin , Zigarettenhülsen - und Kartonagewarcn-

fabrik : Wenzel Preibisch.
Alois Kreuziger , Leitern -Erzeuger : Peter Tacl.
A . H . Sueß L Sohn , Lederfabrik : Siegmund Hoor.

XV . Bezirk.

Franz Wittek ,Gemischtwarenhandel (Gasglühlichtartikel ) : Hermann
Jandak.

XVI . Bezirk.

Paul Tauer 's Söhne , Metallwarenfabrik : Adolf Duneit.
Anton Salem , Gemischtwarenhandel : Karl Frazek , Franz Hruschka,

Paul Schmied , Rudolf Frieden , Jerzy Gölger , Johann
Bielakonski und Dorothea Barasz.

Josef Schön , Buchbinder : Karl Jedeck, Anton Rath , Severin
Haberler , Anton Schneider und Theodor Schmiedberger.

Siegmund Böhm , Photograph : Johann Achtsnit , Rudolf Dischcn-
dorfer , Josef Hirtl , Karl Macho , Heinrich Selzer und
Leopold Preßburger.

Kornel Györffy , Maschinenfabrik : Franz Zorn.
Johann Kießner , Erzeuger von diätetischem Futtertrank : Ferdinand

Kronawetter , Anton Bucek und Michael Gebhard.
Regine Klug , Gemischtwaren -Verschleiß : Heinrich Klug.
Johanna Bertich , Gemischtwaren -Verschleiß : Jakob Bertich.
Emil Ortony , Gemischtwaren -Verschleiß : Arnold Krausz.
Marie Ester , Photographie : Julius Hodek.
Karl Hrozek, Photograph : Guido Löffler.

A . Weiermann , Korkstoppel -Erzeuger : Josef Karrer.
Julius Raab , Gemischtwarenhaudel : Julian Nnthner.

XVLI . Bezirk.

Franz Machinek k Söhne , Großuhrmacher : Markus Strauß.
Ignaz Elias,Essig - und Spirituosen -Erzengung : Johann Sparovitz.
Eugen Freund , Glaswarenhandel : Cäcilie Schalda und Jakob

Pachovsky.
Jda Sekousek , Photograph : Josef Eckenhofer.
Ncgine Markstein , Juwelen - und Antiquitätenhandel : Wilhelm

Markstein.
Eugen Freund , Glaswarenhandel : Karl Mäuler.
Antonia Franz , Photograph : Jacques Weisberg.
Eugen Freund , Glaswarenhandel : Otto Fischbach und Alois

Kuprian.

XVIII . Bezirk.

Joses Diner , Taschnergewerbe : Jakob Goldberger.
Franz Habermann , Vertrieb religiöser Erzeugnisse : Karl Filek,

Johann Linhart , Georg Lauterbach , Josef Starek , Anton
Hecht, Josef Lach, Anton Wasserbauer , Johann Grüupl
und Karl Knamm.

Max Wildfeuer , Gemischtwaren -Verschleiß : Johann Rausch.
Alfred Preiser L Komp ., Export von Imprägniermitteln : Julius

Rosenfeld.
Moritz Mocsari , Gemischtwaren -Verschleiß : Heinrich Broder.
Ludwig Ritsch , Gemischtwaren -Verschleiß : Johann Konrady , Karl

Birnert , Josef Franke , Rudolf Pogacnig und Anna Pfaumen.
Josef N . Basil , Haus - und Kunstindustrie : Johann Lienhart.
August Walliser , Gemischtwaren -Verschleiß : Johann Hudecek.
Vinzenz Schubert , Photograph : Anton Kohl , Jacques Weißberg,

Leopold Petrik , Franz Prinz , Karl Barta , Ludwig Weiß,
Alois Frauenberger , Franz Benedich und Ludwig Ncumaier.

Eduard Scholz , Schriftgießerei : Johann Schopp.
Leopold Silberstern , Photograph : Jakob Brichta und Adolf

Ordner.

Franz Gussenbauer , Handel mit ätherischem Öl : Otto Szebezik.
Josef Legrady , Glaser : Emil Fexer.
Charles Meyer , Gemischtwaren -Verschleiß : David Quastler.

XIX . Bezirk.

Brüder Kunz , Gemischtwaren -Verschleiß : Franz Jerschabek.
Hartmann L Mittler , Erzeugung von chemischen Produkten:

Karl Michel.
Cirilius Weiner , Photographengewerbe : Emanucl Ehrcnthcil und

Isidor Miecholup.
Hartmann L Mittler , Erzeugung von chemisch- technischen

Produkten : Otto Kiesler und Leo Weinberger.
Josef Löwinger , Gemischtwaren -Verschleiß (Vertrieb von Auto¬

maten ) : Augustin Raschofsky.
Theodor König : Photographcngewerbe : Felix Sand.
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XX . Bezirk.

Oskar Dubiensky, Photograph: Regine Speier und Julius
Kößler.

I . UibleiuL Sohn, Kerzenfabrik: Arnold Nettl.
David Weiß, Handel mit Abfall von Metallen: Jonas Weiß.
S . Rothmüller, Metallwarenfabrik: Eduard Rosenberg.
Ernst Wilhelm, Kognakhandel: Theodor Riesenfeld.
Paul Winternitz, Zuckerwaren-Erzeuger: Ernst Boesel.
Ölindustrie-Gesellschaft, Handel mit Ölen: Hermann Ratkovsky.
Wolf Piete, Photograph: Jda Herold.
S . Rothmüller, Metallwarenfabrik: Philipp Frank und Karl Stern.

August Kolb, Maschinenhandel: Pius Stranner.
Wolf Piete, Photograph: Leopold Schiller.
Rosa Rothenberg, Schuhriemengeschäft: Aron Weintrab.
Eisig Kupfer, Photograph: Georg Großmann
Jakob Hochberger, Photograph: G. Löwiuger.

XXI . Bezirk.

A. Slollwerk, Essig- und Spirituosen-Erzeugung: Alois Holl.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . — Verantwortlicher Redakteur : Magistratsrat August Stich.
Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik . — Buchdruckerei E . Kainz vorm. I . V . Wallishaufscr.
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Gemeinderat.
Sitzung des Kemeinderales.

Freitag den 27. September 1907, nachmittags 5 Uhr.

Stadtrat.
Sitzungen des Sladlrales.

Mittwoch den 25. September 1907, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 26. September 1907, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 27. September 1907, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung  vom 1 l . September 1S « 7.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende: Braun , Rain,
Brauneiß , Rauer,
Brzezowsky , Rissaweg,
Büsch , Schneider,
Dr. Deutschmann , Schreiner,
Grünbeck  Sebastian, Schwer,
Hölzl , Straßer,
Hoß , Weitmann,
Knoll , Wessely.
Oppenberger,

Entschuldigt: St .-R . Gsottbauer , Hraba.
Beurlaubt : St .-R . Graf  Ferdinand , Hallmann,  Hör¬

mann , Dr . Krenn , Tomola , Zatzka.
Schriftführer : Magistrats -Ober-Kommissär Hans Böttger.

ÄUze-Aürgermeister Kieryammer eröffnet die Sitzung
und gibt bekannt:

Der Wiener Geflügelzuchtverein ladet zu der vom 14. bis
inklusive 16. September 1907 stattfindenden XI. internationalen
Geflügel-, Tauben- und Kaninchen-Ausstellung ein.

(Zur Kenntnis .)

(12067, M. A. V, 1940.) St .-W. Koß referiert über die
Enteignungsverhandlung anläßlich der Erweiterung der Lokomotiv-
werkstätte der Nordbahn in Floridsdorf und beantragt, die dies¬
bezügliche Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei zur Kenntnis
zu nehmen. (Angenommen .)

(12226, M. A. XI, 27213.) St .-R. Hoß referiert über das
Ansuchen des Zentralvereines für Hauskrankenpflege um Bewilligunng
einer Subvention zum Zwecke der Vermehrung der Pflegestationen
und beantragt die Bewilligung einer Subvention von 5000 X.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(11441, A. Lott., 6.) St .-R. Hoß referiert über das Ergebnis
der Armen-Lotterie im Jahre 1907 und beantragt:

1. Die vom Leiter der städtischen Armen-Lotterie pro 1907
vorgelegte Rechnung wird genehmigt und demselben das Absolutorium
erteilt.

2. Für die tatkräftige Unterstützung dieser Unternehmung im
Jahre 1907 wird nachfolgenden Persönlichkeiten der Dank aus¬
gesprochen:
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n) den Mitgliedern des vom Herrn Bürgermeister delegierten

gemeinderätlichen Komitees znr Durchführung der Armen-

Lotterie , und zwar den Gem .-Räten Hermann Pacher,  Emil

Panosch,  Johann Pichler,  Ludwig Pros  ch e k und Julius
Siegmeth;

b) den Vorstehern sämtlicher Gemeindebezirke und Armeninstitnte,
sowie jenen der betreffenden Genossenschaften;

e) den in den vorgelegten drei Verzeichnissen 1) , X und X

speziell angeführten Armenräten.
,1. Der Beitritt der Armen -Lotterie znr Postsparkassa wird

genehmigt und der Leiter dieser Lotterie mit der Durchführung

dieses Beschlusses beauftragt.
4 . Die kostenfreie Zustellung der Armen -Lottcrielose durch das

Zustellnngsamt wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

5 . Desgleichen der kommissionsweise Verschleiß der Gewinst-

Verzeichnisse durch die städtische Hanptkassa -Abteilnngen in den ein¬

zelnen Bezirken.
6 . Behufs Durchführung der Armen -Lotterie im Jahre 1909

wird beschlossen:
X. Die Anzahl der auszngebenden Lose wird wie bisher mit

500 .000 festgesetzt.
6 . Die Anzahl der Treffer wird mit 5100 , und zwar mit

300 Haupttreffern und je 8 Vor - und Nachtreffern belassen.

0 . Die Anzahl der Geldtreffcr , welche in obiger Trefferanzahl

bereits inbegriffen ist, ist ebenfalls in der bisherigen Anzahl (23)

zu belassen.
Dieselben bestehen ans:

1 Geldtreffer im Betrage von 20 .000 X in Gold.

2 Geldtresfer im Betrage von 2000 X in Gold.

2 Geldtreffer im Betrage von 1000 X in Gold.

6 Geldtreffer im Betrage von 200 X in Gold.

12 Geldtreffer im Betrage von 100 X in Gclld.

I) . Die Ziehung der Armen -Lotterie hat wie in den Vorjahren

am Faschingdienstage (3 . März 1908 ) als einfache Amtshandlung

stattzufinden.
X. Der Leiter der Armen -Lotterie wird beauftragt , mit den

Vorarbeiten pro 1908 sofort zu beginnen . (Angenommen .)

(12055 , M . A. XXII , 1291 .) St .-R . Hoß referiert über

das Ansuchen der Bezirksaufsichtsrätc des XXI . Bezirkes um Zu¬

weisung eines Pauschales für kleinere Reparaturen von monatlich

50 X und beantragt die Gesnchsgewährung . (A ngeno  m m e n.)

(12141 , M . A . VI , 3217 .) St .-R . Hoß referiert über das

Projekt für die Errichtung eines Schöpfwerkes in Stadlan im

XXI . Bezirke und beantragt:
1. Das vorgelegte Detailprojekt mit dem veranschlagten , be¬

deckten Erfordernisse von 14 .000 X wird genehmigt und zu dem

Ban — vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Banver¬

handlung — der Baukonsens erteilt.
2 . Die Herstellung der Pumpenanlage , sowie die Lieferung

und Montage des Gasmotors sind offertmttßig zu vergeben , die

übrigen Arbeiten und Lieferungen dagegen im kurrenten Wege aus¬

zuführen . (A ngeno  m m e n.)

(Vize -Bürgermeister Dr . N e u maye  r übernimmt den Vorsitz .)

Dienstzeiteinrechnung und beantragt , dem Genannten die vor der

Militärdienstzeit bei der städtischen Feuerwehr vollstreckte Dienstzeit

in Hinsicht ans den Quartiergeldanfall in die Gesamtdienstzcit ein-

znrechnen . (Angenommen; an den  G e m ei nd  e ra  t .)

(12053 , M . A. XII , 2460 .) St .-R . Hoß referiert über das

Ansuchen des Josef Brenner,  Buchhändler und Antiquar , um

Herabsetzung des Mietzinses für das im Amtshause des XXI.

Bezirkes gemietete Geschäftslokal und beantragt die Ablehnung des

Ansuchens gemäß dem Magistrats -Antragc . (A n gen o m »i c n.)

(12083, . M . . D ., 3013 .) St .-R . Hoß referiert über das An¬

suchen des Kanzlei -Praktikanten Josef Popp  um Belastung des

halben Adjutums per 600 X während der Dauer des Einjährig-

Freiwilligendienstes , das ist vom 1. Oktober 1907 bis einschließlich

30 . September 1908 , und beantragt die Gesuchsgewährung.
(A ngeno m m e n .)

(12092 , M . A. XXII , 2220 .) St .-R . Hoß referiert über das

Präliminare der städtischen Patronatskirche „Maria Geburt " am

Renuweg , III . Bezirk , pro 1908 und beantragt:
Das vorgelegte Präliminare der städtischen Patrvnntskirche

„Maria Geburt " ani Renuweg im III . Bezirke für das Ver¬

waltungsjahr 1908 wird genehmigt und die Deckung des prälimi-

nierten Abganges per 2419 X 23 Ii ans Gemeindemitteln bewilligt.

(A ngenommen ; an den Gemeindera  t .)

(Vize -Bürgermeister Hi er ha m in cr übernimmt den Vorsitz .)

(12070 , M . A. VI , 3307 .) Vize -Würgermeister I >r . Weu-
mayer referiert über das Projekt für die llinvflasternng beziehungs¬
weise Asphaltierung des Trottoirs auf der Freyung zwischen der

Schottenkirche und Renugasse und des Zwischenplatzes auf der

Freyung vor Or .-Nr . 8 und 9 im I . Bezirke und beantragt , das

vorgelegte Projekt mit dem Kostenerfordernisse von 7053 X 1 Ii

zu genehmigen , die Asphaltierungsarbeiten der Firma Otto Grafe 's

Nachfolger mit 30 '5 Prozent Nachlaß zu übertragen und zur Aus¬

gabs -Rubrik XXII Io einen Zuschußkredit von 6100 X zu be¬

willigen . (Angenommen; an den  G ein e i nd era  t .)

(12065 , M . A . III , 2075 .) Vize -Bürgermeister Dr . Nen-

mayer  referiert über d.as Ansuchen des I . H . Strauß  um
Einleitung von Verhandlungen wegen Einlösung des Hauses I .,

Franziskanerplatz 5 , durch die Gemeinde Wien und beantragt die

Ablehnung des Ansuchens . (Angenommen .)

(12129 , M . B . A . XX , 35333 .) St .-U . Straßer referiert

über Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den Wassermehr¬

verbrauch in Häusern des XX. Bezirkes und beantragt die Ge¬

nehmigung der Bezirksamts -Anträge . (A ngeno  m m e n.)

(12130 , M . B . A . XX, 27615 .) St .-R . Straß er  referiert
über den Rekurs der Bodenkreditanstalt gegen den Auftrag des

magistratischen Bezirksamtes für den XX . Bezirk , betreffend sanitäts¬

widrige ilbelstände auf dem Bauplatze XX., Wallensteinplatz , und

beantragt , den Rekurs als unstatthaft im Sinne des Bezirksamts-

Antrages zurückznweiseu . (A ngenomme n .)

(12136 , M . A. IV , 2850 .) St .-R . Hoß referiert über das > ( 12073 , M . A . VI , 3180 .) St . -Hl . Knoll referiert über das

Ansuchen des Johann Bar tun ck , Telegraphist II . Klasse , um ! Projekt für die Straßenausgestaltnng beim Schnlbaue in Groß-
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Jedlersdorf, XXI. Bezirk, und beantragt, das vorgelegte Projekt ^
mit dem Erfordernissevon 7849 X 24 ll zur kurrenten Ausführung
zu genehmigen und zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 d einen Zuschuß¬
kredit per 7850 X zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeindera  t.)

(12030, M. B. A. XXI, 27971.) St .-R. Knoll  referiert
über das Ansuchen der Eheleute Ludwig und Anna Schuh um
Baubewilligung für Zubauten auf der noch nicht parzellierten
Realität Kat.-Parz . 1064 1 am Lcttenhaufen, Kagran im XXI. Be¬
zirke, und beantragt, die Baubewilligung unter der Bedingung zu
bestätigen, daß diese Zubauten über jederzeitiges Verlangen der Ge¬
meinde Wien ohne Anspruch auf irgend eine Entschädigung beseitigt
werden nnd zur Sicherstellung dieser Verbindlichkeit noch vor Hinaus-
gabe des Baukonsenses eine Demolierungskaution im Betrage von
1000 X bei der städtischen Hauptkassa-Abteilung für den XXI. Bezirk
erlegt werde. (Angenommen .)

(9922, M. B. A. XXI, 22729.) St .-R. Kn o ll referiert über
das Ansuchen des Wiener Volksbildungsvereines um Überlassung
des Turnsaales der Stephanie-Volks- und Bürgerschule in Florids¬
dorf in der Zeit von Mitte November 1907 bis Mitte Marz 1908
an Nachmittagen der Sonn - und Feiertage zur Abhaltung volks¬
tümlicher Vorträge und beantragt die Gesuchsgewährung unter den
üblichen Bedingungen. (Angeno  m inen.)

(12068, M. A. VI, 1661.) St .-W. Misch referiert über das
Projekt für die Regulierung von Strecken der Breitenfurter- und
Hetzendorferstraßeim XII. Bezirke und beantragt, das vorgelegte
Projekt mit dem Kostenerfordernissevon 9092 X zu genehmigen
und die Ausführung im kurrenten Wege anznordnen.

(A ngenom  m en.)

(12036, M . A. XXII, 1975.) St .-R. Büsch referiert über
die Abstandnahme von dem Ersätze von Montnrstücken durch den
entlassenen Sanitätskutscher Ernst Spitzner  und beantragt, von
einer Strafanzeige und der Überreichung einer Klage gegen Georg
Spitzner  auf Ersatz der von letzterem verkauften Montur abzu¬
sehen und den für die verkauften Monturen entfallenden Betrag
von 143 X 99 ll abzuschreiben. (Angenommen .)

(12145, M. A. VIII , 719.) St .-R. Büsch referiert über die
Herstellung einer Glaswand aus Luxfer-Elektroglas im städtischen
Theresienbade und beantragt:

Die Herstellung einer Glaswand aus Luxfer-Elektroglas zwischen
der Dampf- und Heißluftkammer im Herrendampfbade des städtischen
Theresienbadesmit dem Erfordernisse von 1236 X wird genehmigt
und zur Ausgabs-Rubrik XXXIV 14 ein Zuschußkredit in der
gleichen Höhe bewilligt. (Angenommen .)

(12005, St . Str . B. 8671/17 , 2.) St .-R. Büsch referiert
über das Ansuchen der Direktion der städtischen Straßenbahnen um
Skalierung von unbrauchbar gewordenen Mobilien und beantragt,
die Skalierung der im vorgelegten Verzeichnisse angeführten Mobilien
der städtischen Straßenbahnen zu genehmigen. (Angenommen .)

(12131, M. A. III , 4569.) St .-R. Büsch referiert über das
Ansuchen des Friedrich Ha sek oft um bestandweise Überlassung

eines Teiles der Kat.-Parz . 2871 („Eichacker") im XII. Bezirke,
Aßmayergasse, und beantragt:

Der Magistrat, Abteilung III , wird ermächtigt, dem Friedrich
Hafekost  eine Grundfläche von zirka 300 im der Bürgerspital-
Kat.-Parz . 287/1 im XII. Bezirke, sogenannten „Eichacker", Ecke
Steinbauergasse und Aßmayergasse zum Zwecke der Aufstellung eines
provisorischen Bioskop-Theaters (Kinematographen) und zu den in
der Verhandlungsschriftvom 3. September 1907 ersichtlichen Be¬
dingungen, sowie unter der Voraussetzung in Bestand zu geben, daß die
Inbetriebsetzungdes Unternehmens seitens der k. k. Polizeibehörde
nnd des magistratischen Bezirksamtes für den XII. Bezirk binnen
acht Wochen bewilligt werden sollte. (Angenommen .)

(12124, M. B. A. XII, 32080.) St .-R. Büsch refelert über
das Ansuchen des Karl Guttmann  um Adaptierungsbewilliguug
für das zum Teile außerhalb der Baulinie stehende Haus XII.,
Arndtstraße 84, und beantragt, die Baubewilligung im Sinne des
Bezirksamts-Antrages zu bestätigen. (Angenommen .)

(10807, M. A. III , 3879.) „Ansuchen des Franz Strasky
um Verschiebung der Abtragung des Hauses XII., Meidlinger
Hauptstraße 14, bis Mai 1908."

Referent St .-R. Büsch beantragt die Reassumierung des Be¬
schlusses vom 4. September 1907. (Angenommen .)

Derselbe beantragt, daß auf Grund des Stadtbauamtsberichtes
vom 7. September 1907 die Wohnungen und Geschäfte in dem
Hause XII., Meidlinger Hauptstraße 14, insoweit.sie bewohnbar
sind, bis Mai 1908 vermietet werden und sind die Kündigungen
zurückzuziehen. Der Hausbesorger ist iu die im 1. Stocke frei¬
werdende Wohnung zu verlegen; der Abort im Parterre ist zu
kassieren und die übrigen Aborte sind einer gründlichen Reinigung
zu unterziehen. Die Dachlucken sind mit Dachpappe zu vermachen.
Die Kosten hiefür haben die Parteien zu tragen.

Das rückwärtige Stall - beziehungsweise Schupfengebäude hat
für längere Zeit stehen zu bleiben und wäre daher weiter zu ver¬
mieten, worüber der Magistrat an den Stadtrat zu berichten hat.

(Angenommen .)

(12123, M. B. A. XII, 32771.) St .-R. Büsch referiert über
das Ansuchen des Josef Schmatral  um Baubewilligung für einen
provisorischen Schupfen auf der Realität Einl.-Z . 774 Altmanns¬
dorf, XII. Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung im Sinne des
Bezirksamts-Antrages zu bestätigen. (Angenommen .)

(12085, M. A. X, 7478/06.) St .-R. Büsch referiert über das
Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten
für die Erweiterung des Meidlinger Friedhofes, und beantragt:

I. Die Arbeiten und Lieferungen in folgender Weise zu vergeben:
s) die Baumeisterarbeiten an Karl Baxa  gegen 8 Prozent

Nachlaß;
ll) die Zimmermannsarbeiten an Simon Tröster  gegen einen

Nachlaß von 6 Prozent;
o) die Lieferung der Steinzeugrohre an die Firma Lederer L

Nessenyi,  Aktiengesellschaft, gegen Anfzahlung von 15 Prozent,
und endlich

ä) die Lieferung des Schotters und Riesels der Firma Meis¬
geyer , Hödl L Komp,  in Atzgersdorf zum Preise von
6 X 40 ll per Kubikmeter. ^

1*
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II . Wegen Vergebung der Deichgräberarbeiten wird die Aus¬
schreibung einer neuen Offertverhandlung anberaumt.

(Angenomm  en.)

(12121 , M . B . A. X, 56313 .) St .-U . Wissarveg referiert
über das Ansuchen der Firma M . I . Elsinger L Komp .,
Fabrik für wasserdichte Stoffe , um Baubewilligung für ein neues
Benzinmagazin auf der ihr gehörigen, im Grundbuche des X. Be¬
zirkes unter Einl .-Z . 912 inneliegenden Realität Or .-Nr . 17/19
Triesterstraße und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(12122 , M . B . A. X, 49019 .) St .-R . Rissaweg  referiert
über das Ansuchen der Süd -Auto-Reparaturwerkstätte und Garage,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , um Bewilligung zur Erbauung
einer Werkstätte und Garage samt Verwaltungsgebäude auf der
nicht parzellierten Realität Kat .-Parz . 838 X. Bezirk, Laxenburger-
straße und beantragt , die Baubewillignng im Sinne des Bezirksamts-
Antrages zu bestätigen. (Angenommen .) j

(12080 , M . A. X, 362 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
das Projekt für die Beheizungsanlage in der neuen Sanitätsstation
des X. Bezirkes und beantragt:

1. Das vorgelegte Projekt mit dem Kostenerfordernisse von
4000 L wird mit der Abänderung genehmigt, daß in den Wagen¬
remisen statt der Dauerbrandöfen vier eiserne Füllöfen aufzu¬
stellen sind.

2. Die Lieferung der Dauerbrandöfen ist im Offertwege sicher¬
zustellen, die Füllöfen sind vom Stadtbauamte im Handeinkaufe zu
besorgen. (Angenommen .)

Fürden Schulbau X., Thavonatgasse (Randhartingergasse , Quellen¬
straße) werden vergeben:

1. Die Erd - und Baumeisterarbeiten gegen einen Nachlaß von
16 Prozent (Regiearbeiten zu den Tarifpreisen ) an Albrecht Michler,
III ., Landstraße Hauptstraße 98.

2. Die Romanzementlieferung (in Fässern Litergewicht 800 ^)
zu den Kostenanschlagspreisen an die Aktiengesellschaft Portland - und
Romanzementwerke „Waldmühle " I ., Landskrongasse 1.

3. Die Traversenlieferung zu nachstehenden Preisen an die
AktiengesellschaftR . PH. Waagner , L. und I . BiroLM. Kur  z,
V., Margaretenstraße 70:

Gewalzte Träger 1 bis 10 in lang , samt Erprobung , Abwage,
Bezeichnung, Schließenlochung und doppelten Bleiminiumanstrich
per 100 kx:

80 bis 320 mm hoch . . . 25 L 60 ll
350 „ 400 mm „ . . . 26 „ 60 „
450 „ 500 mm „ . . . 28 „ 60 „

Für jedes Mehrloch (über vier) Aufschlag 20 ü.
Für jeden angefangenen halben Meter Überlänge Aufschlag

per 100 kg> 50 b.
Für doppelten Bleiminiumanstrich auf dem Werksplatze per

100 üss 30 ti Ermäßigung.
Für doppelten Eisenminiumanstrich am Platze per 100 Kg 40 >>

^ Ermäßigung.
Für doppelten Miniumanstrich am Bauplätze , aber nur auf den

Enden auf 30 bis 40 ein per 100 kg 60 ü Ermäßigung.
^ Für doppelten Miniumanstrich am Werksplatze per 100 Kg
: 60 ll, aber nur an den Enden auf 30 bis 40 em per 100 kg 80 ll

Ermäßigung . (Angenommen .)

(12014 , M . A. VI, 711 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
das Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der
Erd - und Pflasterungsarbeiten für die Regulierung des Suchenwirt¬
platzes im X. Bezirke, und beantragt die Genehmigung des Offertes
des Pflasterermeisters Leopold Filistein (5 Prozent Nachlaß).

(Angenommen .)

(11975 , St . G . W., 5492 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der Favoritenstraße
und Hebbelgaffe im X. Bezirke und beantragt , zu diesem Behufe
zwei ganznächtige Gasflammen , plangemäß aufzustellen und die
erforderlichen Flammenversetzungen vorzunehmen.

(Angenommen .)

(12035 , St . E . W., 9662 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
eine Reversausstellung anläßlich der Legung von Drehstromleitungen
auf Grundstücken der Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft
im X. Bezirke und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß anläßlich der Legung
einer Drehstrom -Hochspannungsleitung der städtischen Elektrizitäts¬
werke über Grundstücke der Wienerberger Ziegelfabriks - und Bau¬
gesellschaft im X. Bezirke zu den Werkstätten der Internationalen
Schlafwagengesellschast der vom Vertreter der Ziegelwerke bei der
kommissionellen Verhandlung vom 4. April 1907 im Entwürfe
bekanntgegebene Revers ausgestellt werde. (Angenommen .)

(12028 , M . A. XV, 8469 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
die Vergebung der Arbeiten für den Schulbau X., Thavonatgasse,
und beantragt:

(12064 , M . A. II , 7276 .) St . -Hi . Wessely referiert über
das Ansuchen des Wiener Geflügelzuchtvereines um Bewilligung
eines Erhrenpreises für die VI. allgemeine Geflügel-, Tauben - und
Kaninchen-Ausstellung vom 14. bis 16. September 1907 und be¬
antragt , die Bewilligung eines Ehrenpreises von 50 L und Ver¬
weisung dieser Auslage auf den Reservefond.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(10793 , M . A. X, 5139 .) St . -M . Mrauu referiert über die
Erbauung von Grüften im Wiener Zentral -Friedhose und beantragt,
das von der Zentral -Friedhofverwaltung vorgelegte Projekt für die
Erbauung von sechs Doppelgrüften und 70 einfachen Grüften im
Wiener Zentral -Friedhofe mit dem bedeckten Kostenbeträge von
33 .613 L 63 d zu genehmigen. (Angenommen .)

(12097 , M . A. XXII , 2821 .) St .-R . Braun  referiert über
die Verlängerung des Vertrages , betreffend die pachtweise Benützung
der Simmeringer Hutweide als Exerzierplatz, und beantragt:

Der Stadtrat erklärt sich im Hinblicke auf das mit dem
k. und k. Reichs-Kriegsministerium geschlossene Übereinkommen in
Betreff der Erbauung eines neuen Kriegsministerialgebäudes und
einiger anderer militärischer Angelegenheiten (Gemeinderats -Beschluß
vom 14. Juni 1907 , Z . 7940 ) bereit , die Simmeringer Hutweide
unter den bisherigen zuletzt im Gemeinderats - Beschlüsse vom
5. Oktober 1906 , Z . 13141 , enthaltenen Bedingungen (18 l> per
Quadratklafter — 36 .158 L 64 K) bis zum Abschlüsse des Ver¬
trages über die Neugebäude - Transaktion , längstens aber bis
30 . Juni 1909 zu verpachten.

(Angenommen; an den G e in eind er at .)
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(12072, M. A. VI, 3002.) St .-R . Braun  referiert über das
Projekt für die Umpflasterimg der Strohgassc von Or.-Nr. 14/16
bis zur Marokkanergasse im III . Bezirke und beantragt, das vor¬
gelegte Projekt mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 7269 X
60 ü zu genehmigen. (Angenommen .)

(12075, M. A. VI, 11.) St .-R. Braun  referiert über das
Projekt für die Regulierung und Ilmpflasterung der Vorderen Zoll¬
amtsstraße bei der Großmarkthalle im III . Bezirke und beantragt,
das vorgelegte Projekt mit dem Kostenerfordernisse von 55.319 X
85 Ir zu genehmigen, die Bestbote des Franz Kraft  für die Erd-
und Pflasterungsarbeiten mit 10 Prozent Nachlaß und der Firma
Otto Grafe ' s Nachfolger für die Asphaltierungsarbeiten, und zwar
für Natur- und Kunstasphalt mit 27'8 Prozent Nachlaß anzunehmen
und zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 o einen Zuschußkredit per 8800 X
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(12056, M. A. XXII, 2862.) St .-R. «raun  referiert über
die Vergebung der kurrenten Zimmerputzerarbeiten im II ., V. und
XI. Bezirke und beantragt:

Die Ansuchen der Eleonore Fri m el , des Karl W eiß mann,
Johann Wawruschek  und Franz Franke  um Übertragung
der Zimmerputzerarbeiten in den Bezirken III , V und XI werden
abgelehnt und der Magistrat beauftragt, wegen Sicherstellung
dieser Arbeiten eine öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben.

(Angenommen .)

(12029, M. B. A. XI, 15348.) St .-R. Braun  referiert
über die Erbauung einer neuen Pfarrkirche am Enkplatze im
XI. Bezirke und beantragt:

1. Die in den vom Kirchenbauvereine in Simmering zur Er¬
teilung der baubehördlichen Bewilligung vorgelegten Plänen für
die Erbauung einer neuen Pfarrkirche am Enkplatze enthaltenen
Abänderungen, insoweit dieselben mit den Bestimmungen des
Gemeinderats-Beschlusses vom 5. Februar 1907, Z. 25, nicht im
Einklänge stehen, werden genehmigt.

2. Der vom magistratischen Bezirksamte für den XI. Bezirk
auf Grund der bei der Augenscheinsvornahme vom 13. August 1907
gestellten Bedingungen auszufertigende Konsens wird unter Ge¬
nehmigung der vom Stadtbauamte (Abteilung XHI) laut Berichtes
vom 28. August 1907, Z. 1606, vorgeschlagenen Niveaus be¬
stätigt. (Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(11077, M. A. XI b, 5753.) St .-K . Wessely referiert über
das Ansuchen des Josef Teufl,  Hausoberaufseher im Wiener
Versorgungsheim, um Versetzung in den bleibenden Ruhestand und
beantragt:

Der Hausoberaufseher im Wiener Versorgungsheim(Diener
I. Bezugsklasse) Josef Teufl  wird über sein Ansuchen in den
bleibenden Ruhestand versetzt und der Ruhegehalt unter Zugrunde¬
legung der nach der Pensionsvorschrift anrechenbaren Dienstzeit
von 35 Jahren und 3 Tagen mit dem vollen letzten Aktivitäts¬
gehalte, d. i. mit 1500 X vom 1. des auf die Versetzung in den
Ruhestand nächstfolgenden Monates und mit dem vollen letzten
Ouartiergelde von 500 X vom Tage der Räumung der Natural¬
wohnung an, welche binnen 6 Wochen vom Tage der Zustellung
des Pensionsdekretesan zu erfolgen hat, bemessen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(12015 , M. A. VI, 2465.) St .-R. Wessely  referiert über
die Besetzung von zwei Maschinistenstellen für Dampfstraßeuwalzeu
und beantragt, eine der beiden ausgeschriebenen Maschinistenstellen
dem Leo Gloß  zu verleihen und für die zweite Stelle die Be¬
setzung vorläufig nicht vorzunehmen, sondern bis zum nächsten
Frühjahre zu verschieben und die Stelle sodann auf Grund einer
neuen Ausschreibung zu vergeben.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(11980, St . Str . B., 8820/54 , 0.) St .-W. Schreiner
referiert über die Auflegung der Reklamebroschüren der k. k. öster¬
reichischen Staatsbahnen in den Salonwagen der städtischen Straßen¬
bahnen und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß als Gegenleistungfür
die unentgeltliche Anbringung der Plakate der Wiener Rundfahrten
auf den der k. k. Staatsbahn -Direktion Wien unterstehenden Bahn¬
höfen die gleichfalls zur Förderung des Fremdenverkehresvon den
k. k. österreichischen Staatsbahnen herausgegebenen Reklame¬
publikationen (Broschüren, Albums rc.) in den zu den Wiener
Rundfahrten benützten Salonwagen kostenlos aufgelegt werden.

(Angenoinme  n.)

(6854, M. B. A. II , 34573.) St .-K . Hppenverger referiert
über das Ansuchen des Vereines zur Pflege des Jugeudspieles,
Ortsgruppe Leopoldstadt, um Überlassung des Sommerturnplatzes
der Mädchen-Volksschule II ., Vereinsgasse 29 an allen schulfreien
Nachmittagen und beantragt, dem Ansuchen gegen Einhaltung der
üblichen Bedingungen Folge zu geben. (Angenommen .)

(12140, M. A. V, 1764.) St .-R. Oppenberger  referiert
über die Vergebung der Zimmermaunsarbeiten für die Erneuerung
des Gehwegbelages der Ferdinandsbrücke und beantragt, die Arbeiten
dem Zimmermeister Emil Pollak  zu dem von ihm offerierten
Nachlasse von 8 Prozent zu übertragen.

St .-R. Str aß er beantragt die Genehmigung des Offertes
des Franz Dezort (6 '5 Prozent Nachlaß).

Letzterer Antrag wird angenommen.

(12114, St . G. W., 5002.) St .-R. Oppenberger  referiert
über die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der Großen
Mohrengasse im II . Bezirke und beantragt:

In der Großen Mohrengasse im II . Bezirke ist die halb¬
nächtige Gasflamme Nr. 1240 in eine ganznächtige umzuwandeln.

(Angenomme  n.)

(12099, M. B. A. II , 57597.) St .-R. Oppenberger
referiert über den Rekurs der Jda Mannheim  gegen die ver¬
weigerte Aufstellung einer Obststellage vor dem Hause II ., Große
Mohrengasse 40, und beantragt die Abweisung des Rekurses.

(Angenommen .)

(12091, M. A. XV, 8613.) St .-R. Oppenberger  referiert
über das Ansuchen des Edmund Sleha,  Volksschullehrer II . Klasse
um Urlaubsverlängerung und beantragt, zur Verlängerung des mit
15. September 1907 ablaufenden Urlaubes des Volksschullehrers
II . Klasse Edmund Sleha  bis 15. September 1908 gegen Karenz
der Gebühren, jedoch gegen termingemäße Einzahlung der Pensions-
souds- und Biblioteksbeiträgebehufs Versetzung einer Turnlehrer-
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stelle c»n n.-ö. Landes -Real - und Obergymnasium und am n.-ö.
Landes -Lehrerseruinare in St . Pölten die Zustimmung zu erteilen.

(Angeno  m m e n .)

(12128 , M . B . A . XIH , 36664 .) St .-R . Oppenberger
referiert über das Ansuchen des Vereines der Gärtner und Garten¬

freunde in Hietzing um Lehrzimmerüberlassung in der Schule XIII .,
Am Platz 2 , und beantragt , dem Vereine der Gärtner und Garten¬
freunde in Hietzing ein zweites Lehrzimmer der Volksschule für
Knaben und Mädchen XIII ., Am Platze 2 , zur Erteilung des Unter¬
richtes in gärtnerischen Fächern ab 1. November 1907 an zwei
Abendstunden der Wochentage während der Wintermonate unent¬
geltlich und gegen freie Beheizung und Beleuchtung zu überlassen.

(Angenonime  n .)

(12057 . M . A . XXII , 2641 .) St .-R . Oppeuberger
referiert über die Vergebung der Lieferung der Beleuchtungskörper
für das Amtshaus im II . Bezirke und beantragt , die Arbeiten und
Lieferungen für die Beschaffung von Beleuchtungskörpern für das
neue Amtshaus im II . Bezirke in folgender Weise zu vergeben:

1. An die Firma D . Hollenba ch' s Neffen Ed . LF . Richter,
VIII ., Josefstädterstraße 44 , gemäß ihrem Offerte vom 30 . August
1907 und Kostenanschläge vom 11 . Juli 1907 nachstehende Teil¬
lieferungen :

1 Vestibüllaterne , Post 1,
6 Ganglaternen , Post 2,
8 Wandarme für das Stiegeuhaus , Post 3 >>.

2 . An die Firma Melzer L Neu Hardt,  VIII ., Stolzen-
thalergasse 6 , gemäß ihrem Offerte vom 2 . September 1907 nach¬
stehende Teillieferungen:

8 Stück Wandbeleuchtungen , Nr . 6217,
6 Stück Gangenden , Nr . 6318 (für den Zugang zum

Sitzungssaal ) .
3 . An die Firma Gesellschaft für Beleuchtungskörper vormals

Zeisser , Habiger L Komp ., VII ., Neustiftgasse 72 , gemäß
ihrem Offerte vom 2 . September 1907 nachstehende Teillieferungen:

2 Luster , Nr . 19321,

8 Wandarme , Nr . 19322 . (Angenommen .)

2 . Für die Anschaffung von Abluftklappen und Windablenkern
werden für beide Bauten zusammen 2500 X bewilligt.

3 . u) Die Lieferung der drei Kessel für die Niederdruckdampf¬
heizung beim Schulbau XVI ., Koppstraße , wird zum Maximal-
kosteubetrage von 6720 X an die Firma Kurz , RitschelL
Henneberg,  XIII ., Linzerstraße 221 , vergeben.

b) Die Lieferung der drei Kessel für die Niederdruckdampfheizung
beim Schulbaue , XVI ., Herbststraße , wird zum Maximalkosten¬
betrage von 6450 X gegen eine höchstens 16wöchentliche Liefer¬
frist an die Firma A. Poppek L Söhn  e, XX., Dresdner¬
straße 31/35 , vergeben . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom  tS . September LSV7.

Vorsitzender : Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende : Braun,
Brauneiß.
Brzezowsky,
Büsch,
Dr . Dentschmann,
Gs ott bauer,

. Hölzl,
Hoß,
Knoll,

Oppenberger,
Rain,
Rissaweg.
Schneider,
Schreiner,
Schwer,
Straßer,
Weitmann ,
Wessely.

Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Entschuldigt : St .-R . Grünbeck  Sebastian , Hraba.
Beurlaubt : St .-R . Graf  Ferdinand , Hallmann . Hör¬

mann , Dr . Krenn , Rauer , Tomola , Zatzka.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär Formanek.

(12171 , M . A . XI d 7969 .) S1 . -K . Koß referiert über die
Dienstesresignation des Hausseelsorgers im Versorgungshaus Mnucr-
bach , Blasius Kukowie  und beantragt:

1. Die Dienstesentsagung des Anstaltsseelsorgers im städtischen
Versorgungshause in Mauerbach k . Blasius L . Kukowiä  wird
zur Kenntnis genommen.

2 . Die Besorgung der seelsorgerischen Funktionen im städtischen
Versorgungshans in Mauerbach wird vom Zeitpunkte des tatsäch¬
lichen Dienstaustrittes des bisherigen Benefiziaten und für die Dauer
der Vakanz dem Pfarrer von Mauerbach Laurenz Steiber  gegen
eine monatliche Remuneratian von 40 X übertragen.

(Angenvni  in e n .)

(12187 . M . A. XV, 8596 .) S1 .-K . Hppeilvekger referiert
über die Vergebung der Arbeiten für die Einrichtung der Heizanlage
beim Schulbau XVI ., Koppstraße , Herbststraße und beantragt:

1 . Die Herstellung des maschinellen Teiles der Niederdruck¬
dampfheizungen für die Schulbauten XVI ., Koppstraße , Herbststraße
wird zum Maximalkostenbetrnge von 66 .280 X 16 Ii an die Firma

Kastl L Wentzke,  V ., Kleine Neugasse 23 , vergeben.

Hize-Aürgermeister Kierhammer eröffnetdie Sitzung
und bringt ein Dankschreiben des Österreichischen Notarenvereines
zur Verlesung , in welchem derselbe den Dank für den Empfang der .
Teilnehmer an dem Kongresse der Notare Deutschlands und Öster¬
reichs ausspricht . (Zur Kenntnis .)

(12012 , 12011 , M . A. VII , 976 , 968 .) St . -K . Weffeh
referiert über Zehrungsbeiträge für Bauaufsichtsbeamte und bean¬
tragt :

Für die Dauer des Kanalbaues je 3 X täglich zu bewilligen:
dem Bauaufsichtsassisteuteu Karl Schmidt  für den Kanalbau in der
Franz Zieglergasse und Kaiser Josefgasse im XXl . Bezirke und dem
Bauaufseher Johann Schock für den Kanalbau in der Kagraner
Hauptstraße im XXI . Bezirke .- (Angenommen .)

(12018 , M . A. VII , 791 .) St .-R . Wessely  referiert über
das Mehrerfordernis beim Kanalban im VI . Bezirke , Mariahilfer-
straße vor der alten Laimgrub enkirche und beantragt , das bei diesem
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Kaualbaue eingetretene Mehrerfordernis im Betrage von 4500 X ^
zu genehmigen . (Angenommen .)

(12074 , M . A . VI , 8733 .) St .-R . Wessely  referiert über
das Offert des Panl Eppelein  auf kostenlose Erprobnng eines
Kehrichtwagens und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(12059 , M. A. IV, 3098 .) St .-K . Arzezowsk » referiert
über die öffentliche Beleuchtung der Aspangstraße im III . Bezirke
und beantragt , in der genannten Straße fünf ganznächtige und
nenn halbnächtige Gasflammen plangemäß anfznstellen und die halb-
nächtige Flamme Nr . 1777 in der Hafengasse in eine ganznächtige
umzuwandeln . (A ngenomme  n .)

(11053 , M . A . IV , 2476 .) St .-Hl . Schneider referiert über
das Ansuchen des Johannes Mordziol  um Ankauf feines
Me ischcu-Selbstrcttungs -Apparates und beantragt die Ablehnung.

(Angeno  m ui e n .)

(12050 , M . A . XXII , 969 .) St .-R . Schneider  referiert
über das Ansuchen des Peter Ada m e k, Kontrahenten für kurrente
Wasserleituugsarbeiten , um Enthebung von der Haftung für die mil
Zustimmung des Stadtrates im VII . Bezirke von Josef Nied  aus-
geführtcu kurrenten Anbohrnngsarbciten und beaniragt die Abweisung,

(A ngenomme  n .)

(12098 , M . A . XXII , 2665 .) St .-R . Schneider  referiert
über einen Borschlag des VIII . internationalen Architekteu -Kongresses
Wien 1908 auf Umwandlung der Markthalle in der Zedlitzgasse im
I . Bezirke in eine Ausstellungshalle und beantragt , die Mitteilung
des Aktions -Komitees des genannten Kongresses , daß es nicht mehr in
der Lage sei, auf das Areale der Markthalle in der Zedlitzgasse
für eine Ausstellungshalle zu reflektieren , zur Kenntnis zu nehmen.

Ferner ist Herrn k. k. Ober -Baurat Otto Wagner  mitzu¬
teilen , daß mit Rücksicht hierauf derzeit für die Gemeinde der Anlaß
entfällt , die beabsichtigte Beratung abzuhalten . (Angenommen .)

(12004 , St . E . W ., 13875 .) St .-R . Schneider  referiert
über das Ansuchen der Osterr .-ungar . Holzimprägnierungs - Gesellschaft
Köpfer , Kardos L Komp,  um Vorführung eines neuen Jm-
prägnierungsverfahrens in den städtischen Elektrizitätswerken und be¬
antragt , zu gestatten , daß der genannten Gesellschaft behufs Vorführung
ihres neuen Verfahrens für Holzimprügnierung vor dem k. k. Handels-
nnd Eisenbahnministerinm in den Zentralen in Simmering ein
geeigneter Platz zur Verfügung gestellt und die zur Vornahme der
Versuche erforderliche elektrische Energie - und Dnmpfmenge ent¬
geltlich abgegeben wird.

Die Firma hat sich vorher zu verpflichten , daß sie alle zur
Vornahme der Versuche erforderlichen Apparate , Gerüste u . dgl.
auf eigene Kosten beistellt , nach Beendigung der Versuche wieder
entfernt und sodann den früheren Zustand wieder herstellt.

(Angeno m m e n.)

(I17l4 , M. A. XIV, 4392 .) St .-R. Schneider  referiert
über das Ansuchen des Alois Otting er  und Moritz Bastien
um Grundabschreibuug bei Einl .-Z . 154 , 483 und 487 Gersthof
und beantragt , die Bewilligung zur Abschreibung der mit den Buch¬
staben -c b e k g I> (u) , Ic x k m k i (l>) und t i lc r 8 (t) um¬
schriebenen Teilflüchen von den Liegenschaften Einl .-Z . 154 , 483

^ und 487 und deren Übertragung in eine eigene Einlage unter der
Bedingung zu erteilen , daß:

1. die abgeschriebenen Grundflächen als unparzellierter Grund
im Grundbuche eingetragen werden und

2 . auf dem in Einl .-Z . 487 verbleibenden Reste die Ver¬
pflichtung zugunsten der Gemeinde einverleibt werde , den zur Durch¬
führung der Wallriesstraße erforderlichen Grund im Falle einer
Banführung oder Abteilung unentgeltlich und im richtigen Niveau
an die Gemeinde abzutreten und in das Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut zu übertragen . (Angenommen .)

(12127 , M . A . XIV , 6118 .) St .-R . Schneider  referiert
über das Gesuch der Marie Müller  um Parzellierung der Ziul .-
Z . 5 Breitensee und beantragt , die Bewilligung zu erteilen , die
Liegenschaft Einl .-Z . 5 , Kat .-Parz . 14 (Bauarea ), Kat .-Parz . 13/l
(Garten ) und Kat .-Parz . 13/2 (Banarea ) Grundbuch Breitensee , nach
Maßgabe der vorliegenden Pläne unter Abtrennung der Flächen
Fig . u d o ä a und o k g Ii e für Straßengrund auf eine Baustelle
unter den im Bauamtsberichtc angeführten Bedingungen abznteilen.

Diese Abteilung stellt sich nach 8 3 , lit . a als Parzellierung dar.
(Angeno m in e ».)

(2957 , M . A. XIV , 9230 .) St . D . Kotz referiert über das
Ansuchen des Leopold Böhm  um Abänderung der Baulinie in der
Leopoldauerstraße , XXI . Bezirk , und beantragt:

Es sei Punkt 1 des Gemeinderats -Beschlusses vom 3. November
1905 , Z . 14406 , in folgender Weise abzuändern:

„In deni Teile der Leopoldauerstraße in Groß -Jedlersdorf,
XXI . Bezirk , zwischen der Brünner Reichsstraße und der verlängerten
Kantnergasse ist, um das dauernde Sichtbarbleiben der Feuermauer
des aus jüngster Zeit stammenden Gebäudes Nr . 360 Brünner
Reichsstraße zu vermeiden , die nördliche Banlinie unter Festsetzung
einer Straßenbreite von 18 96 m nach der im Stadtbanamtsplane
Z . 1847 XIII 1905 rot schraffierten Linien a b b abzuändern und
von der Anordnung von Vorgärten hinter dieser Linie abzusehen.

(Angenommen; an den  G e m ei  n de  r a t.)

(12144 , M . A. VIII , 2241 .) St .-R . Hoß  referiert über die
Bestellung des Gottfried Czerny  als Hühneraugenausschneider
für die Badeanstalt Floridsdorf und beantragt:

Dem Hühneraugenschneider Gottfried Czerny  wird die Aus¬
übung des Gewerbes auf Grund seiner Gewerbsberechtigung in
dem ihm zu diesem Zwecke jeweilig zugewiesenen Raum im Florids-
dorfer Dampf - , Wannen - und Brausebad unter folgenden Bedin¬
gungen bewilligt:

1 . Derselbe hat dafür Sorge zu tragen , daß die Badegäste an
allen Badetagen während der Badestunden in der Lage sind , die
Dienstleistungen des Hühnercingenschneiders gegen entsprechende Ent¬
lohnung in Anspruch zu nehmen.

2. An dem , dem Hühneraugenschneider zur Ausführung seines
Gewerbes zugewiesenen Raum hat derselbe eine seinen Vor - und
Zunamen , sowie die Bezeichnung „Hühneraugenschneider " tragende
Tafel anzubringen.

3 . Für die Benützung der Baderänmlichkeiten zum Zwecke der
Ausübung des Gewerbes ist ein vierteljährlich im vorhinein bei der
städtischen Hauptkassa -Abteilung für den XXI . Bezirk zu entrichtendes
Entgelt von 10 X zu leisten , worin auch die Vergütung für die
von der Gemeinde beizustelleude Beleuchtung und Beheizung inbe¬
griffen ist.
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4. Diese Bewilligung wird nur auf Widerruf erteilt und bleibt
es der Gemeinde unbenommen, im Bedarfsfälle einen zweiten Ge¬
werbetreibenden dieser Art die Ausübung seines Gewerbes im
Floridsdorfer Bade zu gestatten. (Angenommen .)

(12013, M. A. XIV, 5879.) St .-U . ZSettma «» referiert
über das Ansuchen der Marie Biegler  um Schadloshaltnng für
Einl.-Z. 825 VII. Bezirk und beantragt, die Schadloshaltung für
den beim Hause VII., Neustiftgasse 53, nach der festgesetzten Bau¬
linie zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
annähernd 78'95 m'̂ mit dem Betrage von 30 X für den Quadrat¬
meter zu bestimmen, hiebei aber zu bedingen, daß die Partei die
Kosten der Plananfertigung, des Rechtsgeschäftes und seiner Durch¬
führung aus Eigenem zu tragen habe. (Angenommen .)

(12003, St . E. W., 13956.) St .-R. Weit mann  referiert
über Reversausfertigung anläßlich der Kabellegung längs des Hof¬
stallgebäudes und beantragt, zu genehmigen, daß anläßlich der
Legung von Hochspannungsleitungender städtischen Elektrizitäts¬
werke in dem ungepflasterten Gehwege längs des k. k. Hofstall¬
gebäudes wegen der hiebei stattfindenden Benützung hofärarischer
Grundflächenan das Obersthofmeisteramtder von dessen Vertreter
bei der kommissionellen Verhandlung vom 19. Juli 1907 im Ent¬
würfe bekanntgegebene Revers ausgestellt wird.

(Angeuo  m m en.)

(12025, M. A. VIII, 1829.) St .-R. Weitmann  referiert
über das Ansuchen der Einspännergenossenschaft um Aufstellung
eines Auslaufbrunnens nächst dem Standplatze Mariahilferstraße
122/124, VIII. Bezirk, und beantragt die Ablehnung.

(Angenonime  n.)

(12024, M. A. XIV, 5707.) St .-R. Weit mann  referiert
über das Ansuchen des Alfred und Otto Berger  um Bestimmung
der Schadloshaltung bei dem Hause VII., Westbahnstraße 12, und
beantragt, in die Einleitung der Schadloshaltungsverhandlung noch
vor der Bauausführung und die Vornahme der Bewertung des
abzutretenden Grundes durch das Bauamt unter der Bedingung zu
bewilligen, daß die Gültigkeit des Resultates auf zwei Jahre
beschränkt werde. (Angenommen .)

(12126, B. A. XIII, 24455.) St .-R. Weitmann  referiert
über Verkauf von Altmaterialien am Baumgartener Lagerplatze und
beantragt, das im Bauamtsberichte bezeichnte Altmaterial an Franz
R' echer zu den angeboteueu Preisen abzugeben.

(Angeno m m en.)

(12006, St . Str . B., 259.) St .-R. Schreiner  referiert
über das Gesuch des Friedrich Augustin  um Unterstützung
anläßlich des seinem Sohne Karl August!  u zugestoßenen Unfalles
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(12071, M. A. VI, 3243.) St .-R. S chr ei n e r referiert über
FahrbahnherstellungXVIII., Lazaristengasse, und beantragt, den vor¬
liegenden Kostananschlagfür diese Herstellung mit dem bedeckten
Erfordernisse von 6859 X 11 Ii zu genehmigen, die Deichgräber¬
arbeiten dem Herrn Bezirksvorsteher zur Ausführung in eigener
Regie gegen separate Verrechnung mittels Wochenlisten zu übertragen.

(Angenomme  n.)

(12010, St . Str . B., 8603.) St .-R. Schreiner  referiert
über die Errichtung einer Expeditions- und Wartehalle bei der
Station Gersthof der Vorortelinie der Stadtbahn und beantragt:

1. Die Errichtung eines Expeditionsgebäudes samt öffentlichem
Pissoir an der Abzweigung der Linie Pötzleinsdorf—Gersthof im
Betrage von 15.367 X sowie die Herstellung einer Wartehalle im
Betrage von 2200 X wird genehmigt.

2. Die Eisenkoustruktionsarbeiten werden der Firma Teud-
loff L Dietrich  übertragen.

3. Die Lieferung der Korksteinverkleidung wird der Firma
E. Hübner  unter der Bedingung übertragen, daß dieselbe sich
verpflichtet, nur solche Materialien zu verwenden, welche, was
Qualität , Wärme und Schalldurchlässigkeit betrifft, mindestens gleich¬
wertig sind mit den besten der der Gemeinde Wien von anderen
Firmen gelieferten Materialien.

4. Die Kosten für die Herstellung des Expeditionsgebäudes
sowie jene der Wartehalle sind aus dem Jnvestitionspräliminare
Abschnitt VI, Punkt 3, und dem Ersparnisse des Punktes 4 des¬
selben Abschnittes zu decken.

5. Das im Protokoll vom 6. August 1907, Magistrats-Ab¬
teilung IV, festgesetzte Übereinkommen der Gemeinde Wien mit der
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" bezüglich der Kosten¬
tragung der Versetzung des Pissoirs und Herstellung eines Ersatz¬
raumes für dasselbe in dem Expedittonsgebäude wird genehmigt.

6. Die Erhaltung des Pissoirs sowie der Beleuchtung desselben
übernimmt die Gemeinde Wien. (Angenommen .)

(995/06 , M. A. III, 3077/05 .) St .-Hl. Wra«« referiert
über das Offert des Anton und der Rosina Vielgrader  auf
Verkauf eines Teiles der Liegenschaft Einl.-Z. 316 im XI. Bezirke
im Ausmaße von 36'92 m^ an die Gemeinde Wien und beantragt,
diesen für die Straßenregulierung benötigten Teil um den Betrag
von 4000 X anzukaufen. (Angenommen .)

(12132, M. A. III , 3603.) St -W. Schreiner referiert über (12241, V. D. d. st. Gw., 3523.) St . K . Wiffan,eg referiert
den Holzfällungs- und Hauerlohn-Ausweis pro 1906/07 und Holz- ^ er die Gasrohrlegung bei dem Favoriten-Viadukt der Südbahn
fällungs- sowie Preistarif -Antrag 1907/08 der Forstverwaltungen ! beantragt, die Ausstellung und firmamäßige Unterfertigung der
Groß-Enzersdorf und Mannswörth und beantragt, die von den ! ^on der k. k. priv. Südbahngesellschaftverlangten provisorischen
genannten Forstverwaltungen vvrgelegten Ausweise beziehungsweisej Erklärung, betreffend den Beginn der Gasrohrlegungsarbeiten, zu
Preistarif -Anträge zu genehmigen. (Angenoinme  n.) ^ genehimgm. (Angenom  inen.)

(12143, M. A. VIII, 1679.) St .-R. Schreiner  referiert ! (12173, M. A. III , 3935.) Wize-Mrgermeister Ar . Wen-
über die Verpachtung der zur ehemals H ubine  r'scheu Realität in ^ mayer referiert über den Magistratsbericht, betreffend die Feststellung
Naßwald gehörigen Gründe und beantragt, die von der Forst- der Kaufsbedingungenfür das Gut „Kobenzl", und beantragt die
Verwaltung Naßwald vorgelegten 14 Pachtverträge über die Ver- i Genehmigung derselben. Ferner wird der Magistrat beauftragt,
Pachtung zweier Grundstücke mit den, Jahrespachtschillinge von über die weitere Verwertung der Liegenschaften des „Kobenzl"
824 X 59 Ii zu genehmigen. (A ngeno  mmen.) . Bericht zu erstatten. (Angenommen; an  d e n G e in ein  d e r at .)
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(12196. M. A. III , 4579 .) Vize-Bürgermeister Tr . Neu-
mayer  referiert über die Anlage einer Baumpflanzung in der
Georg Cochstraße im I. Bezirke und beantragt:

Die Herstellung einer Baumpflanzung in der Georg Cochstraße
im I. Bezirke wird gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-
Kommission vom 2. September 1907 mit einem bedeckten Kosten¬
beträge von 1400 X, wovon 800 X auf die gärtnerischen Arbeiten
und 600 X auf die Aufstellung eines Spritzhydranten entfallen,
genehmigt. Die Arbeiten sind von der Stadtgarten -Direktion in
eigener Regie, beziehungsweise vom Stadtbauamte im kurrenten
Wege einheitlich mit der Straßenregulierung sofort vorzunehmen.
Rohre und Maschinenbestandteilesind dem städtischen Vorräte zu
entnehmen. Der Spritzhydrant wird während der Sommermonate
mit einer täglichen Wassermenge von 5 XI aus der Wiental¬
wasserleitung dotiert. (Angenommen .)

(11806, St . Gw., 5493.) St .-Hl. Dr . Aeutschmann referiert
über die öffentliche Beleuchtung bei VI., Gumpendorferstraße 120
und beantragt, in der Gumpendorferstraßedie halbnächtigen Gas¬
flammen Nr. 544 und 546 in ganznächtige umzuwandeln und
zwischen den Flammen Nr. 548 und 549 einen Flammenwechsel
vorzunehmen. (Angenommen .)

(11847, M. A. III , 3882.) St .-R. Dr. Deutsch mann
referiert über den Bericht des Stadtanwaltes Dr . Swoboda
in der Rechissache der Josefine Hattey  gegen die Gemeinde und
beantragt, den Bericht, demzufolge die Klägerin Josefine Hattey
mit dem Petit auf Bezahlung eines Betrages von 12.058 X 33 ll
samt Nebengebühren für den Entgang der 18jährigen Steuerfreiheit
hinsichtlich des Hauses Einl.-Z. 1253 VI. Bezirk in allen Instanzen
abgewiesen wurde, zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(11881, M. A. VIII, 2265.) St .-K . Hpptttöerger referiert
über das Ansuchen des Johann Baumgartner  um Einführung
des Badeapparates „Eversase" im Strombad „Gänsehäufel" und
beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(4791, B. A. II , 4388.) St .-R Lppenberger  referiert
über den Rekurs der Amalia Barbie  gegen die Nichtbewilligung
eines Verkaufsstandes bei der Marienbrücke und beantragt, dem
Rekurse dahin Folge zu geben, daß der Genannten die Aufstellung
eines Kastanienbratosensgestattet wird. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

VeztrkDerlrerungni.
(XX. Gemeiudebezirk, Brigittenau.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Brigittenau vom  IO . September L807 .

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Lorenz Müller.

Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter Magistrats -Konzipist
Karl Fees.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Vorsitzende
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 4. Juni 1907 abgehaltenen Sitzung
wird verlesen und genehmigt.

Einlauf.

(1984.) Note der Magistrats-Abteilung XXII vom 19. Juli 1907,
Z. 1634, betreffend Ausstellung von Diplomen an gewählte Funk¬
tionäre bei lOjähriger Tätigkeit.

Zur Kenntnis.

(1866.) Note der Magistrats-Abteilung XVI vom 4. Juli 1907,
Z. 2755, betreffend Benennung einer Gasse im XX. Bezirke mit „Karl
Czernygasse".

Zur Kenntnis.

(1748.) Note der Magistrats-Abteilung XVII vom 17. Juni
1907, Z. 3019, betreffend Verlegung der Standplätze des öffent¬
lichen Lohnfuhrwerkes.

Zur Kenntnis.

(1992.) Note der Magistrats-Abteilung X vom 17. Juli 1907,
Z. 7891/06 , betreffend strenges Vorgehen bei Nachsicht beziehungs¬
weise Ermäßigung der Hundesteuer.

Zur Kenntnis.

(2202.) Note der Magistrats-Abteilung XVII vom 19. August
1907, Z. 4867, betreffend strenges Vorgehen bei Erteilung von
neuen Rauchfangkehrerkonzessionen.

Zur Kenntnis.

(1750.) Note der Magistrats-Abteilung VI vom 2l . Juni 1907,
Z. 118, betreffend Asphaltierung des Brigittaplatzes und Neu-
pflasterung der Rafaelgasse.

Zur Kenntnis.

(1853.) Note der Magistrats-Abteilung IV vom 5. Juli 1907,
Z. 1642, betreffend elektrische Beleuchtung des Brigittaplatzes.

Zur Kenntnis.

(1729.) Note der Magistrats-Abteilung IV vom 5. Juni 1907,
Z. 1776, betreffend Beleuchtungsverbesserungen in der Hannover-
nnd Pappenheimgasse.

Zur Kenntnis.

(2137.) Note der Magistrats-Abteilung IV vom 20. August
1907, Z. 1882, betreffend Verbesserung der Beleuchtung in Zwischen¬
brücken.

Zur Kenntnis.

(2052.) Note der Magistrats-Abteilung XV vom 29. Juli 1907,
Z. 7070, betreffend Errichtung einer Doppel-Volksschule auf dem
Allerheiligenplatze.

Zur Kenntnis.

(2069.) Note der Magistrats-Abteilung VII voiy 31. Juli 1907,
Z. 826, betreffs eines Hauptnnratskanales in der Engerthstraße.

Zur Kenntnis.
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(2161 .) Note der Magistrats -Abteilung III vom 22 . August

1907 , Z . 3799 , betreffend Erweiterung der Gartenanlage auf dem
Allerheiligenplatze.

Zur Kenntnis,

(1859 .) Note der Magistrats -Abteilung III vom 28 . Juni 1907,
Z . 651 , betreffend Umgestaltung der Gartenaulage auf dem Mathilden¬
platze.

Zur Kenntnis.

(2051 .) Note der Magistrats -Abteilung IV vom 27 . Juli 1907,
Z . 1887 , betreffend Herstellung einer Gartenanlage uni die Brigitta-
kapelle.

Zur Kenntnis.

(1879 .) Note der Magistrats -Abteilung XVII vom 1. Juli 1907,
Z . 8179/06 , betreffend Regulierung der Dienstmannpllitze.

Zur Kenntnis.

(1717 .) Note des magistratischen Bezirksamtes für den XX. Bezirk
vom 17 . Juni 1907 , Z . 20941 , betreffend Mangel an Sicherheits¬
wachen im XX. Bezirke.

Zur Kenntnis.

(2119 .) Note der k. k. Polizei -Direktion vom 14 . August 1907'
Z . I . 11/61 , betreffend den Antrag der Bezirksvertretnng auf Ver¬
mehrung der Sicherheitswache im XX. Bezirke.

Zur Kenntnis.

(2102 .) Note der k. k. n .-ö. Post - und Telegraphen -Direktion
vom 11 . August 1907 , Nr . 80148 , betreffend Ablehnung des
Antrages der Bezirksvertretung auf Ausgestaltung des Postamtes
Wien 130 , Ospelgasse.

Zur Kenntnis.

Note der Bezirksvertretung Döbling vom 4 . Juli 1907 , Z . 1121,
betreffend Aufhebung des Überfüllungsverbotes bei den städtischen
Straßenbahnen unter gewissen Umständen.

Beschluß:  Im Punkte 1 Anschluß , Punkte 2 und 3 zur !
Kenntnis genommen . !

(1811 .) Note der Bezirksvertretung Alsergrund vom 30 . Juni
1907 , Z . 1577 , betreffend Hintanhaltung übermäßiger Überfüllung
der Stadtbahnzüge.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung schließt sich diesem An¬
träge an.

Anträge.
HZ.-K .-St . Koppensteiirer beantragt, mit Rücksicht auf die

herrschende Blatternseuche die Erlassung eines Hausierverbotes mit
Lebensmitteln im XX. Bezirke zu erwirken.

Angeno  m m e n.

W .-W . Düker beantragt unter Hinweis auf den einzigen im
XX. Bezirke vorgekommenen Blatternfall den Magistrat zu ersuchen,
geeignete Mittel gegen die Verschleppung von Blattern aus einem
verseuchten Bezirke in einen nicht verseuchten durch Umzug aus ver¬
seuchten Häusern zu ergreifen.

Angenommen.

M.-Ht. Wehnert beantragt, den Magistrat zu ersuchen, Vor¬
sorge zu treffen , daß das Bettstroh , welches alle Bauplätze verun¬
reinigt und mit Rücksicht auf seine Provenienz in hohem Grade

sanitätswidrig ist, in geeigneter Weise fortgeschafft und vernichtet
werde.

Angeno  ni m e n.

W.-M. Dieser beantragt, wegen ehester Regulierung und
Durchführung der Rebhanngasse das Nötige zu veranlassen.

Angenomme  n.

W.-Hk. Dieser urgiert seinen Antrag wegen Überbrückung
der Nordwestbahngeleise im Zuge der Walleusteinstraße und beantragt,
die Angelegenheit zu betreiben.

Angenommen.

W .-W . Düker beantragt Verbesserung der Beleuchtung des
Kaiserplatzes und des Gehsteges der Nordbahnbrücke.

Angeno  m m e n.

W.-W. Mehnert beantragt Vermehrung der Marktamtsorgane
des XX. Bezirkes von 3 ans 4.

Angeno  m m e n.

Schluß der öffentlichen Sitzung.

ll . Gemeiudclieziik, Lnucrc Stadt .»
Molokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Innere Stadt vom  t I . September LNV 7 .

Vorsitzender : Bczirksvorsteher Kais . Kat Josef Wieninger.

Schriftführer : Kanzleileiter Franz Czernohorsky.

Gem .-Rat Josef Bächlö ist bei der Sitzung als Gast
erschienen.

Der ZLezirksvorfteher bringt zur Kenntnis , daß der Leiter
des magistratischen Bezirksamtes für den I . Bezirk Herr Magistrats¬
rat August Stich anläßlich seiner Versetzung und Ernennung zum
Chefredakteur des Wiener Amtsblattes den Herren Bezirksräten für
ihre werktätige Unterstützung während seiner bisherigen Amtsleitung
den besten Dank ausgesprochen und die Herren auch um das fernere
Wohlwollen ersucht hat.

Der Morstchende teilt weiters mit , daß auch er im Namen
der Bezirksvertretung dem Herrn Magistratsrate für dessen jederzeit
an den Tag gelegtes konziliantes Entgegenkommen und seine er¬
sprießliche Tätigkeit für den I . Bezirk die Anerkennung und den
besten Dank ausgesprochen hat.

Wird mit Beifall zur Kenntnis genommen.

A .-W.-St . Hkülk bringt im Namen der Bezirksvertretung
dem Herrn B .-B . Josef Wieninger  aus Anlaß der kaiserlichen
Auszeichnung mit dem Titel „ kaiserlicher Rat " die herzlichsten Glück¬
wünsche zum Ausdrucke.

Kais. Hiat Dieniger dankt für die freundliche Gratulation,
ist aber der Ansicht , daß die kaiserliche Auszeichnung nicht allein
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seiner Person, sondern mich dem Bezirke gilt, denn er hätte gewiß
nicht ausgezeichnet werden können, wenn die Bezirksoertretnng nicht
so einträchtig zusammengearbeitctnnd das Gesamtinteressc des Be¬
zirkes ohne Rücksichtnahme ans Parteiverhältnisse verfolgt Hütte.

Referate.
W.-M. Schokdart erstattet das Referat über Subventious-

gesuche nnd werden über dessen Antrag folgende Subventionen
befürwortet:

(2558.) Ferienhort für bedürftige Gymnasial- nnd Realschüler
500 X.

(2559.) Verein vom heil. Vinzenz von Paul 2500 X.
(2560.) Philosophen-Unterstützungsverein an der k. k. Universität

200 X.
(2561.) Unterstützungsverein für hilfsbedürftigeWitwen und

Waisen 100 X.
(2573.) Humanitärer Verein „Erzengel Gabriel" 50 X.

(2556.) M.-M . Wöschk referiert über eine Zuschrift der
Magistrats-Abteilung V, Z. 1587, betreffend die in Aussicht ge¬
nommene Errichtung von Wartehallen der städtischen Straßenbahn
in der Wipplingerstraßebeim Börsegebäudeund in der Mölkerbastei
beim Liebenberg-Monument.

Referent hatte zwar seinerzeit bei dem bezüglichen Kommissionen
interveniert, damals aber kein definitives Gutachten abgegeben,
sondern den Magistrat ersucht, die Wohlmeinung der Bezirks¬
vertretung einzuholen.

Er seinerseits beantragt aus Verkehrs- und Schönheitsrück¬
sichten, es sei von der Errichtung von Wartehallen an den er¬
wähnten zwei Plätzen Umgang zu nehmen.

Einstimmig angenommen.

(1118.) W.-M. Schokdan referiert über eine Zuschrift der
Magistrats-Abteilung XVII, Z . 1065, betreffend die Änderung der
Maximaltarife der Fiaker und Einspänner, und stellt den Antrag,
es sei mit Rücksicht auf die bedeutend erhöhten Regiekosten, welche
heute sämtliche Fuhrwerksbesitzer zu tragen haben, ein Maximaltarif
in der Höhe zu schaffen, daß auf Grund desselben der Fiaker einen
täglichen Verdienst von 24 X, ein Einspänner einen solchen von
>6 X erzielen kann.

Ei n sti m mig angenom m e n.

Anträge , Wünsche und B cs chw erde n.
A.-A. Kelskemeti weist in längerer Rede auf die sanitären

Gefahren hin, welche bei der jetzigen Blättern-Epidemie der
Hausierhandel mit Nahrungsmittel besonders mit Gebäck mit sich
bringt und unterzieht denselben einer scharfen Kritik.

Er beantragt, daß auch die Bezirksvertretung Innere Stadt
dagegen Stellung nehme.

W-M. Wöschk ist der Ansicht, daß durch derlei Maßregeln
auch befugte und besteuerte Geschäftsleute, wie die Gebäcksausträger
getroffen würden, das Beste wäre wohl der Selbstschutz des Publikums,
welches den Hausierern überhaupt nichts abkaufen sollte.

A .-M. Stark behauptet, daß ein Vorgehen gegen die Hausierer
nur ein Schlag ins Wasser wäre, denn die besteuerten Brotausträger
würden schwer getroffen, andere Hausierer, wie Blumenhausiererinnen,
gegen welche die Bezirksvertretung seinerzeit so energisch Stellung
genommen dagegen, würden nicht getroffen werden.

M.-M. Hades sagt, die frei zum Verkaufe gelangenden
Artikel stammen meist aus den verseuchten Bezirken Favoriten und
Meidling, wo sie in den schmutzigsten Wohnstätten, welche oft von
30 Menschen bewohnt werden, aufbewahrt werden. Diese Leute
kommen dann mit ihren Waren in die inneren Bezirke, gehen damit
von Haus zu Haus in die Stockwerke und darin liegt die Gefahr
einer Ansteckung oder eine Verschleppungder Krankheiten. Gegen
diesen Unfug sollte energisch eingeschritteu werden.

HS.-W. Kais. Mat Wieninger stellt sich auf den Stand¬
punkt des B.-R. Ketskemeti  und möchte den Antrag stellen,
die Bezirksvertretnng wolle beschließen, es sei an den Magistrat die
Bitte zu richten, daß der Hausierhandel überhaupt, nicht bloß während
der Epidemie, gänzlich untersagt werde.

Dieser Antrag wird mit Stimmenmehrheit zum Beschlüsse
erhoben.

M.-M. Aifcher bespricht in ausführlicher Rede die uuhygienischen
Zustände in den Lokalitäten mehrerer staatlicher Ämter im I. Bezirke,
welche mit ihrem Massenverkehre eine eminente Gefahr gerade in
der jetzigen Zeit bilden, so verweist er auf das k. k. Bezirksgericht
auf der Seilerstätte, das Hauptpostamt, die Postämter auf der
Seilerstätte, Maximilianstraße und im Alten Rathause. Die Ver¬
hältnisse in diesen Ämtern spotten jeder Beschreibung, trotzdem sie
unter Aufsicht des Staates stehen. Gerade dieser wäre in erster
Linie berufen, hygienisch einwandfreie Institute herzustellcn. In
diesen Lokalen sollten zeitweise sanitätspolizeiliche Revisionen vor¬
genommen werden.

Derselbe bespricht weiters die Ansammlung von Arbeitslosen
bei den Klosterpforten, wo dieselben oft zu Hunderten beisammen
stehen. Dieselben bilden auch eine große sanitäre Gefahr, der ebenfalls
energisch entgegengetreten werden sollte.

M.-M. Scholdan würde nicht anraten, gar so energische Maß¬
regeln zu treffen, da die jetzige Epidemie ohnehin schon durch die
öffentlichen Blätter übertrieben geschildert und nur Beunruhigung
in die Bevölkerung getragen wurde. Der Fremdenverkehr stockt zum
Schaden Wiens bereits gänzlich.

M.-M. Wöschk würde es begrüßen, wenn die Sanitätsbehörden
gewisse prophylaktische Maßregeln der Bevölkerung öffentlich bekannt¬
geben würden, damit sich die letztere selbst entsprechend gegen die
Seuche schützen könnte.

M.-M. Kais. Mal Wieninger weist auf Grund der An¬
regungen des B.-R. Fischer  darauf hin, daß das k. k. Bezirks¬
gericht auf der Seilerstätte ohnehin bald in das neue Amtsgebäude
in der Riemergasse verlegt wird, die anderen Ämter unterstehen
der k. k. Statthalterei als Aufsichtsbehörde, eventuell der k. k. Post-
Direktion, er würde also den Antrag stellen, daß an die k. k. Staat¬
halterei und das k. k. Handelsministerium behufs Abstellung der
geschilderten sanitären Übelstände herangetreten werde.

Was die Ansammlungen vor den Klollerpforten betrifft, so
kann den Armen nicht verboten werden, daß sie dort ihre Suppe
erbitten. Die Polizei kann nicht einschreiten, weil diesbezüglich
keine Bettelei vorliegt und allfällige Verkehrsstörungen nicht Vor¬
kommen, denn die Leute werden zur Beteilung doch in den Kloster¬
hof eingelassen.

Der Antrag des B.-V. kais. Rates Wieninger  wird sohin
einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.

2*
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A .-W. Seidl berichtet, daß in den Tabaktrafiken seit neuerer
Zeit Zeitungen zum Verkaufe gelangen , welche durch ihre obszönen
Bilder und herausfordernden Aufschriften die Neugierde der Jugend,
wie auch der Erwachsenen erregen . Weil diese Blätter sehr billig
sind , werden sie gekauft und vergiften das Volk und die Jugend
durch die schamloseste Aufklärung . Ein erfahrener Mensch erkennt
bald die Tendenz dieser Art Presse.

Die Bezirksvertretung wolle sich mit Entschiedenheit bei der
kompetenten Behörde dafür einsetzen , daß diese Sorte von Blättern
nicht mehr in Tabaktrafiken zum Verkaufe gelangen.

A .-W. Scholdan erwähnt, er hätte nicht das Wort ergriffen,
damit es nicht den Anschein habe , als ob er sich vor der Bezirks¬
vertretung rehabilitieren wollte , da auch er von dieser Presse an¬
gegriffen wurde . Gleich ihm sei dies aber auch einer Anzahl der
renommiertesten Geschäftsleute passiert.

Der angebliche Zweck , welchen diese Zeitungen verfolgen , Be¬
kämpfung der Unsittlichkeit , wird ja nicht erreicht , im Gegenteil , die
Jugend wird aufgeklärt und zur Unsittlichkeit verleitet.

Diese Blätter liegen auch auf Bahnhöfen auf und werden von
Fremden gekauft , letztere bekommen einen sonderbaren Begriff von
Wie » , halten es für ein neues Sodoma und Gomorrha . In allen
größere » Städten finden sich mehr oder weniger die in diesen

Blättern geschilderten Zustände vor , ohne daß letztere in einer
solchen schamlosen Weise geschildert würden . Diesen Leuten sollte
doch das Handwerk gelegt werden . Die Geschäftsleute stehen ihnen
ganz machtlos gegenüber , denn selbst wenn man denselben einen

Preßprozeß anhängen würde , fände man nicht sein Recht , da sich
die Redakteure gewöhnlich hinter der Vernachlässigung der pflicht¬
gemäßen Obsorge verschanzen.

Redner schließt sich den Anträgen des B .-R . Seidl  an.

D .-W. Ketskemeti bemerkt, es gibt genug sogenannte
„Jntelligenzblätter " , welche sich bemühen , die Stadt Wien im Aus¬
lande und in der Provinz herabzusetzen . Jetzt kommen noch diese
Blätter , welche das Ansehen Wiens derart herabsetzen , daß sich
bald niemand mehr nach Wien zu kommen trauen werde . Sache
der Staatsanwaltschaft wäre es , gegen diese Unternehmungen ein¬
zuschreiten.

A -W. Hades erwähnt, daß diese Zeitungen die guten Blätter
nur verdrängen , da junge Leute ihr Geld aus Neugierde für den
Schund ausgeben . Es muß unbedingt dagegen Stellung genommen
werden.

D .-iZ. Kais. ülat Wieninger schließt sich den Ausführungen
der Vorredner an und betont , daß diese Blätter tatsächlich wie
Pilze aus dem Boden schießen und das Volk verderben.

Er stelle daher den Antrag , an die k. k. Polizei -Direktion eine
Eingabe zu richten , damit dieser Art Presse die Lizenz zum Ver¬
kaufe definitiv entzogen werde.

A .-W. Aischer spricht sich ebenfalls für ein energisches Vor¬
gehen in dieser Angelegenheit aus , und zwar dies umsomehr , als
ja im Falle , daß ein ausländisches Blatt einen höheren österreichischen
Funktionär , beispielsweise einen Statthalter beleidigt , sofort mit der
Entziehung des Postdebits gegen dasselbe vorgegangen wird . Um¬
somehr sollte diese Art Presse bekämpft werden.

K .-W. Stark schließt sich den gestellten Anträgen an, doch
fürchtet er , daß den Blättern , uni die es sich handelt , durch die abge¬
führte Debatte eine zu große Reklame gemacht wurde und wäre für

1907 . — Bezirksvertretungcn.

die Behandlung des Gegenstandes in der vertraulichen Sitzung
gewesen.

W .-M . Wöschk ist der Ansicht , daß die ganze Angelegenheit

ein öffentlicher Skandal ist und diesem muß auch öffentlich entgegen¬
getreten werden.

W .-W . Hades ist ebenfalls für die öffentliche Behandlung,
da die Geschäftsleute , welche in Mitleidenschaft gezogen wurden,
und die sich selbst nicht schützen können , in Schutz genommen werden
müssen.

A .-A . Kais. Wat Wieninger bemerkt schließlich noch, daß von
einer Reklame gar keine Rede sein kann , da die einzelnen Blätter

gar nicht mit ihrem Titel bezeichnet und genannt wurden.

Bei der hierauf folgenden Abstimmung wird der Antrag des
B .-V . kais. Rates Wieninger,  es sei an die k. k. Polizei eine

Eingabe zu richten , daß diesen Blättern die Lizenz zum Verkaufe
in den k. k. Tabak -Trafiken entzogen werde , einstimmig zum

Beschlüsse  erhoben.

A .-W. Stark führt neuerlich Beschwerde über den schlechten
Zustand des Straßenpflasters am Stephansplatz und wünscht ehe¬
baldige Abhilfe.

W.-A . Kais. Wat Wieninger gibt diesbezüglich bekannt, daß
noch im heurigen Jahr die Fahrbahn beim Riesentor der Stephans¬
kirche und beim Kaffee Riedl  mit Granit gepflastert werden und
somit der bekannte Übelstand behoben werden wird.

W.-W. Stark klagt weiters über die desolaten Zustände beim
Baue des k. k. Amtsgebäudes in der Riemergasse , indem die k. k.
Dikasterialgebäude -Direktion bei diesem Baue bezüglich Ordnung und
Reinlichkeit alles unterläßt und hiedurch die Geschäftsleute schädigt.

A -W. Kais. Wat Wieninger erklärt, daß er sich in dieser
Angelegenheit bereits mit dem magistratischen Bezirksamte ins Ein¬
vernehmen gesetzt habe und auch eine weite Intervention desselben
veranssen werde.

N -- W. Helsüemeti urgiert neuerlich die Abstellung der Mist¬

wagenmisere und die Einführung des Koprophorsystems.
A .-P . Scholdan stellt den Antrag, der anwesende Herr

Gem .-Rat Abgeordneter Dr . Josef v. Büchlä wolle im Gemeinde¬

rate zu dieser leidigen Frage Stellung nehmen und energisch die
Einführung des Koprophorsystems im I . Bezirke verlangen.

Einstimniig angenommen.

W .-W . Wöschk beantragt , die Magistrats -Abteilung VllI sei

zu ersuchen , daß behufs Vermeidung der Wasserverschwendung am
Stephansplatze die Wasserleitung am Stephansplatze abgesperrt
werde.

W.-W. Hades weist auf die sanitätswidrigen Vorgänge beim
Baue des Hauses des „ Merkur " in der Wollzeile hin , indem durch
ein rücksichtsloses Vorgehen beim Abräumen des Schuttes und Ab¬
nehmen der Gerüste nicht bloß die Passanten , sondern hauptsächlich
die umliegenden Geschäfte durch Staub und Mörtel in einer Weise
belästigt werden , die jeder Beschreibung spottet.

Er wünscht , daß nicht bloß gegen den Baumeister dieses Baues,

sondern auch in Hinkunft in ähnlichen Fällen gegen die Schuld¬
tragenden stets energisch eingeschritten werde.

Der Worsthende verspricht Abhilfe.
Schluß der Sitzung.
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lVIII . Gemeindebezirk , Josefstadt .)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Josesstadt vom IÄ . September LN07.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aranz Antensteiner.

Ätach Konstatierung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Vor¬
sitzende die Sitzung und wird das Protokoll der letzten Sitzung
verlesen und ohne Änderung angenommen.

Wahlen.
Auf Grund der Zuschriften des k. k. Bezirksschulrates Wien

vom 11 . März 1907 , Z . 2349 , und vom 14 . Juni 1907 , Z . 5320,
sind in den Ortsschulrat Josefstadt zwei Ersatzmannwahlen vorzu¬
nehmen.

Es wird zur Wahlhandlung geschritten und über Ersuchen die
Herren B .-R . Halbgebauer und Appel  als Skrutatoren
bestellt.

Laut Wahl -Protokoll werden 11 Stimmzettel abgegeben und
erscheinen einstimmig zu Ersatzmitgliedern in den Ortsschulrat Josef¬
stadt gewählt  die Herren:

Karl Erbau,  städtischer Rechnuugsrat , Maria Treugasse 7.
Richard Honetz,  Haus - und Buchdruckereibesitzer , Piaristen-

gasse 12/14.

Laut Zuschrift der Magistrats -Abteilung XI vom 22 . August
1907 , ZZ . 37261 und 37832 , sind zwei Armenrats - Ergänzungs-
wahlen im VIII . Bezirke vorzunehmeu.

Als Skrutatoren fungieren die Herren B .-R . Halbgebauer
und Appel.

Es werden 11 Stimmzettel abgegeben und erscheinen laut
Wahl -Protokoll zu Armenräten mit der Funktiousdauer bis Ende
1907 gewählt  die Herren:

Nikolaus Rozet  Edler v. Brühlwalde,  niederösterreichi-
scher Landesbeamter , Laudongasse 54;

? . Anton de Padua Plhon,  Pfarrer zu Maria Treu , Pia-
ristengasse 43.

Einlauf.

In einem Briefe drückt Alfred Parth,  Ortsschul - und Armeurat
des VIII . Bezirkes , den Dank aus für die Teilnahme der Bezirks-
Vertretung an dem Verluste seiner Mutter.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XXII vom 19 . Juli 1907,
Z . 1634 , betreffend Diplome für städtische Funktionäre.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung X, Z . 7891 , betreffend
Hundesteuerrevisiou.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVI , Z . 5731/06 , betreffend
Reinigung der Straßenaufschriftstafeln und Orientierungsnummer¬
tafeln.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVIII , Z . 4554 , betreffend
Blattern -Krankengeld für städtische Bedienstete.

Zur Kenntnis.

Der Vorsitzende verliest ein Offert des Ignaz Frotzler,
Gastwirt , Laudongasse 71 , betreffend Überlassung des Kinder¬
spielplatzes in der Albertgasse für die Wintersaison 1907 08 als
Eislaufplatz.

Nach längerer Debatte wird der Beschluß  gefaßt , den Offe¬
renten aufzufordern , Planskizzen über die beanspruchte Grundfläche
für den Bau der Garderobe und Restaurationsräume vorerst vor¬
zulegen und die Beratung insolange vertagt.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XV . Z . 2292 , betreffend
Kinderspielplatz im VIII . Bezirke.

Zur Kenntnis.

Anschließend an den vorbenanuten Akt bringt der Vorsitzende
zur Kenntnis , daß der Direktor des Knabenhortes Josefstadt um die
Bewilligung angesucht habe , den Kinderspielplatz mit seinen Zöglingen
benützen zu dürfen.

Die Versammlung beschließt,  den Vorsitzenden zu ersuchen,
vorerst mit dem Direktor dahin in Fühlung zu treten , daß derselbe

genau die Tage und die Stunden präzisiert , wann der Platz benützt
werden würde . Vorläufig ist der Platz wegen der Blatternepidemie
bis auf weiteres gesperrt.

IL . -Hi . Jelk bemängelt die Kehrichtabfuhr im Feuerwehrhofe
Lederergasse.

Der Vorsitzende erklärt , sofort das Geeignete zu veranlassen.

. Anträge.

W .-M . Jell beantragt , es möge kompetenten Ortes angeregt
iverden , den Feuerwehr -Automobilbetrieb im VlII . Bezirke einzu¬
führen und begründet dies damit , daß in dem alten , nicht zweck¬
entsprechenden Gebäude in der Lederergasse die Pferde durch enge
winkelige Gänge zum Anspannen geführt werden müssen , was viel
Zeitverlust verursacht und die persönliche Sicherheit des Feuerwehr¬
personales gefährdet.

Nach eingehender Debatte wird einstimmig beschlossen,
diesbezüglich an die maßgebende Stelle heranzutreten.

ZZ.-M . Kalbgebauer bezieht sich auf eine Zeitungsnotiz , be¬
treffend die Meinung der k. k. Tabakregie in Bezug auf die ver¬
minderte Qualität der Tabak - und Zigarrensorten . Die k. k. Tabak¬
regie bemängelt die Lokalitäten der Tabak -Hanptverläge , und wird
dem aus Erfahrung vollkommen zugestimmt . Auch im VIIl . Bezirke,
Buchfeldgasse 9 , befindet sich ein Hauptverlag in einem Lokale , das
früher als Pferdestall in Verwendung stand . Durch die angesammelte
Feuchtigkeit entwickelt sich Salpeter und ist es ganz erklärlich , wenn
darunter die Qualität der Rauchsorten leidet und gesundheitsschädliche
Fabrikate veräußert werden . Der Antragsteller ersticht , zu veranlassen,
daß derart ungeeignete Lokale nicht verwendet werden sollen.

Der Vorsitzende erklärt , an den Magistrat zur Veranlassung
des Geeigneten das Ersuchen zu richten.
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Allgemeine OachriHten.

Approviftonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

JuderGroßmarkthalleeingelangteFleischwaren
vom 15 . bis 21 . September 1907.

1. Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 292 .952

Kalbfleisch . . 8727 1-8

Schaffleisch 14 .156 leg

Schweinfleisch . 149 .702 leg

Und zwar aus:
Wien. . 225.874 kj.
dem sonst. Niederösterreich.. 16.261
Oberösterreich. . 1.074
Steiermark. . 1.740
Böhmen.
Möhren. . 8.560 „
Galizien. . 36.910 „
Ungarn. "

Und zwar aus:
Wien. . 2.272 Ix
dem sonst. Niederösterreich. 27
Mähren. 477
Galizien.
Ungarn. 37 »

Und zwar aus:
Wien. 80 ><8
dem sonst. Niederösterreich. 30
Galizien. 10.935
Bukowina . "

Und zwar aus.
Wien.
dem sonst. Niederösterrcich. 771
Steiermark'. 230
Böhmen.
Möhren.
Galizien. 35.511
Ungarn. . 18.418 „
Kroatien. 5.687

Kälber . . . . 2 .806 Stück Und zwar aus!

Schafe

Schweine

202 Stück

702 Stück

Wien . . 1.140 St.
dem sonst. Niederösterrcich. . 47
Oberösterreich. 2
Salzburg . 50
Mähren. 164
Galizien. 1.376
Ungarn. 24 »

Und zwar aus:
Wien. 107 St.
dem sonst. Niederösterreich 55
Galizien. 40 »

Und zwar aus:
Wien. 549 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 11
Mähren. 10
Galizien. 122
Ungarn. 10 „

2. Preisbewegung.

.. . /Siedfleisch . . . .
Rindfleffcĥ ostbraten Mieden

von k — 68
1-40

bis 1-84
2-20

Kalbfleisch. „ „ - -88 „ 1-80
Schaffleisch. „ „ —'68 „ 1-32
Schweinfleisch. „ „ 1-20 „ 1-70
Kälber. — 92 „ 1-50
Schafe. „ „—-72 „ 1-20
Schweine. „ „ 1-08 „ 148

per Kg.

Die Zufuhr an Fleischwaren war größer als in der Vor-
Woche und gestaltete sich der Marktverkehr ziemlich lebhaft;
Rindfleisch war stark gefragt und zog in den besseren Sorten
um 4 I> per Kilogramm an , während mindere Sorten vor¬
wöchentliche Preise bewahrten ; Kalbfleisch und Kälber ermäßigten
sich infolge bedeutend verstärkter Zufuhren um 8 bis 12 l> per
Kilogramm , während Schweine und Schweinfleisch , Schafe und
Schaffleisch um 4 bis 6 ll per Kilogramm teuerer verkauft
wurden . Galizische Ware fand guten Absatz. Per Bahn langten
81 Waggons mit 191 '9 Tonnen , von der Ersten Wiener Groß¬
schlächterei-Aktiengesellschaft 17 .276 1-8 Rindfleisch , 29 1-8 Schwein-
flcisch, 72 Rauchfleisch und 12 Kälber ein.

Pferdemarkt vom 2V . September »SVV.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 432 Pferde.

209 Schlachtpferde und 223 Gebrauchspferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . 200 bis 900 L per Stück
„ Schlachtpferde . . . . 76 „ 169 „ „

Der Markt war flau.

Schlachtviehmarkt vom 2 » . September LVV7

(einschließlich des Kontumazmarktes vom 21 . September 1907 ).

1. Gesamtauftrieb : 5348 Stück , und zwar:

Mastvieh . 3524 Stück
Weidevieh . 546 „
Beinlvieh . 117 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarkte . 121 „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3548 Stück
Stiere . 1018 „

Kühe . 665 Stück
Büffel . 117 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3556 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 424 „
„ dem sonstigen Österreich . 1368 „
„ dem Auslande (Italien ) . — „
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2 . Preisbewegung.

u) Preis per 100 KZ Lebendgewicht.
Aus und über Ungarn:

Ochsen I. Qualität . . von 76 bis 103 ll (extrem bis 106 ll)
.. II. . 67 93 ..

UI. 58 „ 74 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . von 86 bis 92 X (extrem bis 96 ll)

.. ll . 78 „ 85 ..

.. HI. .. 70 77 ..

Heu - und Strohmarkt i» Wien
Vom 15. bis 21 . September 1907.

Niederösterr. Bergheu . . von ll 4-80 bis 9-40 per 100 Kt;
„ Wiesenheu. - „ „ 6 40 „ 9 — „ „

Slovakisches Heu . . . - n „ 6-80 „ 7 60 „ „
Ungarisches Heu . . . . „ 6 60 „ 7-90 „ „
Klee. „ 560 10-—
Schaubstroh. - „ „ 5 — „ 640 „ „

„ . „ 16 — „ 26 — per Schober
Rüttstroh . „ „ —-— per 100 1<)r.

Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . von 92 bis 100 ll (extrem bis 104 ll)
.. U. 79 .. 91 .,

III . 68 .. 76
Stiere . „ 62 „ 78 „ ( „ „ 87 „)
Kühe . 57 .. 70 „ ( „ „ 88 ,.)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . von 50 bis 69 ll (extrem bis — ll)

Aus und über Galizien:
Weidevieh . von — bis — ll (extrem bis — ll)
Büffel . 46 56 „ ( ., ,. 64 .,)
Beinlvieh . „ 44 „ 63 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 81 bis 210 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nichts gekauft.

*
*

*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie » vom SO. September LS07.

Getreide.

Weizen (Qualitiitsgewicht per 1 bl 76 — 82 kx ) von 10 ll 90 b bis 12 ll 45 k
Roggen ( „ „ 1 „ 69 - 75 „ ) „ 9 „ 70 „ „ II „ - „
Gerste (Brenner -, Roll - und Futtergerste ) . . „ 7 „ 30 „ „ 10 „ 60 „
Mais . „ 7 „ 30 „ 8 „ 15 „
Hafer . „ 3 „ 30 „ „ 9 „ - „

(Per 50 Kilogramm ).

b) Mahlprodukte.
Grieß . von 17 ll 60 b bis 18 ll 35 b
Weizenmehl , neue Type . „ 13 „ — „ „ 18 „ 50 „
Futtermehl . „ 7 „ 30 „ „ 10 „ 60 „
Roggcnmehl . „ 12 „ 25 „ „ 16 „ 50 „
Weizenkleie . „ 6 „ 25 „ „ 6 „ 45 „
Roggenkleie . „ 6 „ 85 „ „ 6 „ 95 „

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 4106 Stück

„ „ „ auswärts . 1021 „
Unverkauft blieben . 221 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 15. bis 21. Sep¬
tember 1907 für Wien angekauft. .653 ..

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 809 Stück
mehr aufgetriebeu.

Bei sehr flauem Geschäftsverkehre wurden Prima -Stall-
mastsvrten um 1 ll , in einzelnen Fällen um 2 ll , mittlere und
mindere Sorten um 2 bis 4 ll per Kilogromm billiger ge¬
handelt.

Weidevieh wurde um 2 bis 4 ll billiger abverkauft.
Prima -Maststiere wurden um 2 bis 3 ll , mittlere und

mindere Stiersorten um 3 bis 5 ll per Kilogramm billiger
verkauft.

Beinlvieh wurde um 2 bis 3 ll billiger gehandelt.

(per 50 Kilogramm ).

*
*

Städtisches Lagerhaus.
Vom 12. bis 19. September 1907.

Waren eingelagert . 44 .181 Meterzentner
„ ausgelagert . 36.363 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
13.424 Meterzentner.

Lagerstand vom 19 . September 1907 277 .620 Meterzentner , und zwar:

19.365 McterzenMer Weizen, 13 .134 Meterzentner Roggen,
37 .288 „ Gerste, 22 .956 Hafer,
78 .985 „ Mais, 1.104 Linsen,
54 .799 „ Mehl und Kleie, 3 .894 Ölsaaten,

107 „ Zucker, 1.485 Wein,
991 Hektoliter ü 100 "/o Spiritus.

Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,435 .060 ll.
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 15 . bis 21 . September 1907.

Artikel Menge
P r e

von
i s e

bis
L d L

Weizengrieß . 1 kx 32 40
Auszugmehl . „ 32 40
Mundmehl. „ 26 36
Semmelmehl. „ 24 32
Pohlmehl. „ 20 28
Futtermehl. 100 kg 14 60 21 20
KaisersemmelL 4 >> 1 St . . ! t dirt>'2Stx — — —

Mundsemmel„ 4 „ „ S'SIm8'5lilx — — —
.. 2 , t-t di, SSSdx — — — —

Weißes Brot. 1 leg — —

Weißgemischtes Brot . . . . „ 21 3 39 8
Schwarzgcmischtes Brot . . „ 19 5 34 5
Schwarzes Brot . „ 21 6 29 5

Erbsen, ganz. 1 Irg 28 50
„ gespalten. „ 36 72

Linsen. 72 1 02
Bohnen . - „ 28 60
Hirse. „ 32 48
Rollqerste. „ 40 72
Reis. „ 38 76
Kaffee, roh. 2 32 5

„ gebrannt . 2 80 5 60
Kakao. „ 5 80 10
Schokolade. 2 80 6
Tee. 6 20 20
Zucker. „ ' . 68 82
Honig. .. 120 3 20

Bohnen, grün. 1 lcg 20 .
!

80 !
Erbsen, grün, in Schoten . . . „ 28 . 60 z
Paradiesäpfel. „ 12 28
Kohl, grün. 30 St. 60 1 60

l 4 10
j Kohlrüben . . . 30 ,. 40 1

1 „ 4 8 !
I « . 30 „

1 !

i Kraut, weißes.
^ Pt

30 60 3 ' !

1 4 20 !
Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 60 2 20

1 4 20
! Spinat. 1 k« 50 . 80

Rüben, weiß. 1 St. 2 8
„ gelb . „ 2 8
„ rot. „ 2 10

i Sauerkraut . . 1 kg 20 24
Sauere Rüben. „
Knoblauch. „ 40 60
Zwiebel. „ 14 28
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 ltg

1„ " . . . .
! „ heurige. 100 I k 14

1 .. 7 18
Kipfel, vorjährige . 100 .,

1
heurige . . 100 „ 1^ 1k

1 .. 14 22

Rindsfilz. 1 lcg 70 30
Rindschmalz . 2 3 20

Artikel

Schweinfilz. . . .
Schweinschmalz. .
Schweinspcck. .
Unschlitt, geschmolzen
Milch . .
Rahm . .
Topfen
Butter
Margarine
Eier, frische um 2 L

„ eingelegte um 2

Menge

1 ^

11

1 kx

28- 32 St.

Prelle

Barben . .
Brachsen. .
Forellen
Hechte, lebend

,. tot .
Karpfen, lebend

tot
Lachse. .
Schaiden.
Schille .
Sterlette .
Stockfische
Schellfische
Weißfische
Krebse. .
Huhn, junges, geputzt
Masthuhn, geputzt
Poulard . .

steir
Kapaun .

„ steir.
Ente
Gans . .
Indian .
Taube . .

Fasan
Rebhuhn .
Wildente .
Wildgans
Hase . .
Hirschfleisch
Rehfleisch
Schwarzwild

1 ku

1 St.
1 St.

I
I St.

1 St.

1 >0

60

56
6>k
8

80
80
40

40

40

80

20
80
60

60

30

80
6>>
40

20

80

>

Detailpreise(mit Zuwage)

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den ^
Ständen mir

Preis-
beschränknng

beim
Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den ^
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fleischgattungen von bis von >bis s von vls

l vorderes . 100 160 120 170 100 180

RmdMch . s 120 190 148 210 >20 220

Kalbfleisch. 96 240 120 250 100 280

Schaffleisch. 64 180 80 >76 ! 80 200

Schweinfleisch . 150 220 162 220 126 260

l vorderes . 68 104

Pk,d °sl« lch. j i
80 ^120

>
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Hffenltiche Sicherheit.
Im Monate August  1907 betrug die Zahl der

Abgeschobenen.
Zugeschobenen.
Durchgeschobenen. .

Gesamtzahl

. 208

. 82

. 223

. 513

Aröeits- und Menstvermittkungsamt
der Stadt Wien.

VII ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Bermittlungstiitigkeit des Amtes vom
13. bis 19. September 1907.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende. . . .
Dienstsuchende. . . .
Lehrstellensuchende. .

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten . . . .
Dienstplätze.
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende. . . .
Dienstsuchende. . . .
Lehrlinge.

.1765

. 2841

. . . 27
Zusammen . 4633

.1464

. 2928

. . . _ 61^
Zusammen . 4453

.1384

. 2361
. . . 22

Zusammen . 3767

Adaptierungen.
I . Bezirk : Weihburggassc 3, Kiirntnerstraße, von Ferd . Heger , Bau¬

führer Joh . Dobias (6783).
„ „ Postgasse 11, Schönlaterngasse 13, von Alfred Ritter v.

Hoffmann , Bauführer Franz Griif (6792).
„ „ Jasomirgottstraße 6, von Julius Ritter v. Wurmb , Bau¬

führer M . Gaff elfe der (6816).
V. Bezirk : Brauhausgasse 63, von Otto Brust,BauführerH . Schwinds-

hackel (6802).
VII . Bezirk : Schottenfeldgasse 78, von A. L Th , Warschatka , Bauführer

R . SchoderbSck (6797).
VIII . Bezirk : Wickenburggasse4, von V. Siedek , Bauführer K. Michna

(6817).
XVII . Bezirk : Hernals , Weißgasse 30, von Ludmilla Liebermaun , ebenda,

Bauführer Johann Binder (40716).
„ „ Dornbach, Baldarichgasse 3, von Anton Lindmaier,

Bartholomäusplatz 2, Zwangsverwalter (40749).
„ „ Hernals , Sautergasse 43, von Jacques Fleischmann,

Antonigasse 65, Bauführer Fischer L Haselsteiner
(40879).

„ „ Dornbach, Zwerngasse 7/9, von Julius Schuster , Dorn¬
bacherstraße 95 >41183).

XIX . Bezirk : Oder -Döbling , Grinzinger -Allee 6 (städtisches Haus ), Einl .»
Z . 119, Konskr.-Nr . 156, von Karoline Jungmayer,
XIX ., Jglaseegasse39, Bauführer Friedrich Bay er 's Witwe,
Baumeister (20750).

Diverse geringere Baute«.
II . Bezirk : Schupfenvergrößerung , Schüttelstraße 13, von Schenker L

Komp ., Bauführer K. Reichelt (6784).
III . Bezirk : Fasangasse 35/37 , von Andreas Engel io »., Bauführer

C. Wicker (6794).

Gesuche um Aaulinienbestimmung, beziehungsweise um
Wekauulgabe oder AussteLung der Aaukiuieu wurde«

«verreicht:
II . Bezirk : Wolfgang Schmälzlgasse, Einl .-Z . 5262, von der Allgemeinen

österr. Ballgesellschaft (6829).
„ „ Venedigerau, Arnezhoserstraße, Einl .-Z. 5270, von der Allgem.

österr. Baugesellschaft (6830).
VI . Bezirk : Ufergasse 42, von Marie Triska (6796).

Renovierungen mittels Hängcgeriisten, Leiter« re.
XVII . Bezirk : Veronikagasse 45, von Joh . Rudolf , IX., Liechtensteinstraß" l29

(41182).

Pemolieruugsauzeigen.
IX. Bezirk : Thumgasse11,vonElisabeth Loskot,DemolierenderN . Klang

(6818).

Vauüewegung
vom 20 . bis 23 . September 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I. bis IX . und
XX , Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebuifse.

Mag .-Abt. VI, Z . 2326.
20. September 1907.

Gesuche um MuvewiMgunge«.
Neubauten.

V. Bezirk : Tempelbau , Siebenbrunnengasse 1, von I . Gärtner , Bau¬
führer I . Gießkann (6d23).

XVI . Bezirk : Gaullachergasse 53, von Samuel Dub , Bauführer Markus
Frankl (8219).

XIX . Bezirk : Nußdorf , Muthgasse 24, Einl .-Z . 176 und 140, von Adolf
^ Christelbauer , Inhaber der Firma Matth . Ebeseder,

VI ., Dominikanergasse 5, Bauführer Pittel L Brause - !
weiter , Baumeister (20617).

Zubauten.
XI . Bezirk : Wohntrakt , Simmering , Gehringergasse, Einl .-Z . 1764, von

Johanna Gößner , Brambillagasse 6, Bauführer Robert
Benesch , Baumeister (18513).

XV. Bezirk : FUnfhaus , Robert Hamerlinggasse 24, von Karl und Pauline
Seidl , XV., Sperrgasse 9, Bauführer Franz Stagl

Beistellung des Kabsfuhrwerkes zur Schneeabfuhr imI. Bezirke in der V.
und VIII. Sektion für die Winterperiode 1907/08 und 1908/09.

Sterchele Anton und Schill Karl
— Zu den Kostenanschlagspreisen.

Panozo Jakob — Nachlaß 2-L.
Polese Angelo und Panozo Johann

— Nachlaß 2X-

* *

Mag .-Abt. VI,  Z . 31I0.
23. September 1907.

Instandsetzung der Dapontegasse von der Ungargaffe bis zur Niesgaffe im
III. Bezirke.

Fiala Theodor — Nachlaß 10X-

3
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II . Bergedung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der Heizanlage und Kcssellieferimg fiir den Schulbau XX., Aller-
hetligeuplatz.

Maschinelle Einrichtung.
Hable Hans — 33.816  X 13  ll.

Kessellieferung.
Poppet L Söhne — 8406 X.

* *
*

Neubau eines Hauptunratskanales in der Sandleitengasse zwischen Seeböck-
gasse und Roterdbach; Seeböckgasse und Unbenannte Gasse von der Sand¬
leitengaffe bis zum Roterdbach und Eiuwöldung des Roterdbaches von der

verlängerten Nauseagasse bis Sandlcitcugaffe im XVI. Bezirke.
Erd « und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von

21.920 X 71 k.
Rella N. L Neffe — Aufzahlung 14'2L.

»

Schulbau XX., Allerheiligenplatz.
Erd - und Baumeisterarbeiten.

Löwitsch G. — Nachlaß 1U75L , beziehungsweise bei Post 15
von 50L und Zahlung eines Preises von 45 X
für je 1000 von der n.-ö. Landesziegelei in
Stetten loko Bau zu beziehendeZiegel.

Romanzementlicferung.
A.-G. Portland - und Romanzementwerke „Walkmühle"

- (1 I lose eingesiebt, durchschnittlich800 x schwer),
zu den Kostenanschlagspreisen.

Traversenlieferung.
Wahlberg Max — Gewalzte Träger samt Schließenlochung, zwei¬

maligem Blciminiumanstrich, auf die angegebenen
Längen geschnitten, I bis 10 in lang, nebst Ab¬
wage, loko Bau , per 100 bx:

80 bis 320 mm hoch 25 X 60 Ii.
350 bis 400 mm hoch 26 X 60 b.

Für jedes Mehrloch 20 5 Aufschlag.
Für jeden angefangenen halben Meter Uberlänge

vom ganzen Gewichte per 100 kg 50 ll Auf¬
schlag.

Für Montierung der Stiegenträger , geneigt
liegend, per Ende 19 X Aufschlag.

Für zweimaligen Bleiminiumanstrich auf dem
Werksplatze nach Übernahme per 100 bg,
30 ü Ermäßigung.

Für zweimaligen Bleiminiumanstrich am Bau,
jedoch an beiden Enden auf zirka 40 om
Länge per 100 da 60 Ii Ermäßigung.

Für zweimaligen Eisenminiumanstrich am Bau
per 100 ka 40 Ii Ermäßigung.

Für zweimaligen Eisenminiumanstrich am Werks-
Platze per 100 da 60 1» Ermäßigung.

Für zweimaligen Elsenminiumanstrich am Bau,
jedoch nur an beiden Enden auf zirka 40 om
Länge per 100 da 60 ü Ermäßigung.

Für zweimaligen Eisenminiumanstrich am Werks¬
platze, jedoch nur an beiden Enden, auf zirka
40 om Länge per 100 dx 80 b Ermäßigung.

Für ungelochte Träger Per 100 dg 20 ll Er¬
mäßigung.

Stukkaturerarbeiten.
Osusk» Josef und Anton Finda

- Nachlaß 4L.
Stein in etzarbeiten.

Lupprich Josef — Nachlaß 30L.
Regiearbeiten zu Tarifpreisen.

Zimmer m an nsarbeiten.
Dezort Franz — Nachlaß 14L.

Spenglerarbeiten.
Wellner Franz — Nachlaß 12L.

Ziegeldcckerarbeiten.
Diringer's Anton Witwe

- Nachlaß 16L.

Bautischlerarbeiten.
Küttag Johann — Nachlaß 13L.

Schlosserarbeiten.
Barnert Albert — Nachlaß 12L.

Post 43 und 44 zu den Kostenanschlagspreisen.
Anstreicherarbeiten.

Weidel Karl — Nachlaß 20L.
Glaserarbeiten.

Schulz Emmerich — Nachlaß 12L.

Asphaltiererarbeiten nebst der Holzzeinenteindeckung-
Grafe 's Otto Nachfolger

— Nachlaß 25L.
Terrazzopflasterung.

Reindl Johann — Nachlaß 11L.

Tonwarenlieferung.
I . Schattauer Tonwarenfabriks -Aktiengesellschaft

— Nachlaß 2L.
Möbeltischlerarbeiten.

Kezlik Adalbert — Nachlaß 7L.
Schulbanklieferung.

Küttag Johann — Nachlaß 7L.
Turnsaaleinrichtung.

PlaschkowitzI . — Nachlaß 6L.

Eintragungen in den Griverösteuer-Kataster.
IS . September LSVV.
Gewerbe-Unternehmungen.

Eckel Anna — Verschleiß von Milch, Milchprodukten und Gebäck —
XII ., Mandlgasse 17.

Flinker Daniel — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III,
Untere Biaduktgaffe 11.

Gräftner Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — IH,
Schlachthausgaffe 11.

Graf Adalbert — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III,
Kolonitzgaffe 9.

Grünbaum Marie — Ein - und Verkauf von Seifen , Kerzen, Parfümerie¬
waren, Bürsten, Schwämmen , Petroleum , Brennspiritus und Waschartikeln —
VII , Schottenhofgasse 6.

Hanenkamp Karoline — Kunstblumen - Erzeugung — VII ., Neustift¬
gasse 70.

Janku Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III,
Erdbergstraße 36.

Jellinek Leopold — Zimmer - und Fensterputzergewerbe und Ausführung
von Reinigungsarbeiten — VII ., Stiftgaffe 9.

Krammer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — IH,
Pfefferhofgasse 6.

Lendl Albert — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,
Schönbrunnerstraße 253.

Marian Johann Jakob — Photographengewerbe — III , Rennweg 76.
Poitner Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — IH,

Wassergasse 6.
Popp Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — HI .,

Rennweg 42.
Erste österreichische Getränke-Union Roitner L Komp. ; Gesellschafter:

Josef Roitner , Moritz Adler — Handel mit Wein in handelsüblich geschlossenen
Flaschen und Gebinden — XIX ., Hardtgasse 12.

Erste österreichischeGetränke-Union Roitner L Komp. ; Gesellschafter:
Josef Roitner , Moritz Adler — Erzeugung der alkoholfreien Erfrischungs¬
getränke „Sinalco " — XIX ., Hardtgasse 12.

Erste österreichischeGetränke-Union Roitner L Komp. ; Gesellschafter:
Josef Roitner , Moritz Adler — Erzeugung von Branntwein , Likören und
Essenzen auf kaltem Wege — XIX ., Hardtgasse 12.

Simon Katharina , geb. Langer — Modistengewerbe — VII ., Burg¬
gaffe 60.

Sosna Josef — Schuhmachergewerbe — III ., Rennweg 74.
Szöke Karl — Wanderhandel mit Obst und Grünwaren im Wiener

Gcmeindegebiete mit Ausschluß des k. k. Praters — IX., Türkenstraße 9.
Takacs Josef — Deichgräbergewerbe — XU , Pachmüllergasse 3.
Tresky Friedrich — Fleischselchergewerbe— VH , Lerchenfelderstraße 137.
Magerer Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III,

Apostelgasse 26.
Wirth Josef Franz — Handel mit Papier , Zeichen- und Schreib¬

requisiten — VII ., Zieglergasse 88.
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IV . September ISVV.
Gewerbe-Unternehmungen.

Auer Johann — Ziergärtnerei — XXI ., Leopoldau, Kagranerstraße
Konskr.-Nr . 130.

Bischofs Anna — Einspänner -Lizenz Nr . 863 — XVI ., Grundstein¬
gasse 50.

Blaha Theresia — Gemischtwaren-Vcrschleiß mit Flaschenbier — III .,
Rechte Bahngasse 16.

Deimel Adolf — Elektrotechnisches Gewerbe (Herstellung und Betrieb
von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elekrizität zu Zwecken der
Beleuchtung, der Kraftübertragung und sonstiger gewerblichen und häuslichen
Anwendung, jedoch nur im Anschlüsse an bereits bestehende Zentralen und
mit Ausschluß folgender Arbeiten : 1. Der Herstellung und des Betriebes selb¬
ständiger elektrischer Anlagen zu Zwecken der Beleuchtung oder Kraftübertragung.
2. Der Herstellung und des Betriebes von Einrichtungen zur Erzeugung von
elektrischem Strom für Beleuchtung und Kraftübertragung sowie der Installation
von Motoren mit mehr als einer Pferdestärke. 3. Der Herstellung von Stark¬
stromanlagen aller Art mit einer Spannung von mehr als 300 Volt Wechsel¬
oder 600 Volt Gleichstrom) — III ., Barichgasse 17.

Eckschmidt Josef — Fleischhauergewcrbe — VII ., Westbahnstraße l3.
Eppel Alois — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III ., Hetz¬

gasse 18.
Frischmann Matthias — Lcderhandelgewerbe — VII ., Neustiftgasse 35.
Frieß Julianna — Damenklcidermachergewerbe — IV ., Goldegggasse 31.
Grath Johann — Gast- und Schankgewerbe (Z 16, lit . b, o und x

G.-O ., ohne Billard ) — XII ., Arndtstraße 76.
Groß Friedrich — Herstellung und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung

und Leitung von Elektrizität zu Zwecken der Beleuchtung, der Kraftübertragung
und sonstiger gewerblicher und häuslicher Anwendung — III ., Bechardgasse 16.

Hauptmann Heinrich — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —
HI ., Landstraße Hauptstraße 155.

Kainz Karl — Gastwirtsgewerbe (Verabreichung von Speisen, Ausschank
von Bier , Wein, Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billardspieles) — IX ., Liechtenstemstraße2.

Koch Magdalena , geb. Kram — Damenkleidermachergewerbe — VII,,
Bandgasse 17.

Körbler Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,
Baumgasse 89.

Kotiza Josefine , geb. Drapal — Handel mit Pferdefleisch und Pferde-
würsten — XXI ., Floridsdorf , Leopoldauerstraße 27.

Koukal Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Rochusgasse 21.
Kratochwil Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Fasangasse 35.
Krezer Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III ., Hetz-

gasse 24.
Liebezeit Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III ., Kölbl-

gasse 17.
Löwit Artur — Herstellung und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung

und Leitung von Elektrizität zu Zwecken der Beleuchtung, der Kraftübertragung
und sonstiger gewerblichen und häuslichen Anwendung — III ., Marrcrgasse 28 o.

Peleschka Johanna , geb. Böhm — Kleinfuhrwerksgewerbe — XXI .,
Kagran , Floridsdorferstraße 209.

Reiter Karl — Gast- und Schankgewerbe (Z 16, lit . ä und k G.-O .) —
XXI ., Pragerstraße 16.

Sabacky Marie — Kanditen- und Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— VII .,
Kaiserstraße 99.

Seifert Artur — Naturblumenhandel und Naturblumenbindergewerbe
- VII ., Neubaugasse 77.

Sochor Anna — Fragnergewerbe — XIX ., Obkirchergasse22.
Vaculik Anton — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Mohsgasse 33.
Wirth Josef Franz — Beschränkter Gemischwaren-Verschlciß, d. i. unter

Ausschluß der im Z 38, Absatz 4, angeführten Artikel — VII ., Ziegler¬
gaffe 88.

Vereinigte Färbereien -Aktiengesellschaft (verantwortlicher Geschäftsleiter :
Dr . Karl Lechner) — Vertretung der ungarischen Textilfärberei-Aktiengesellschaft
in Budapest mit Ausschluß jeder an eine Konzession gebundenen Tätigkeit — I .,
Schottenring 14.

* »

18 . September LSOV.
»> Gewerbe-Unternehmungen.

Aichinger Johann — Zimmerputzergewerbe — XIV ., Goldschlagstraße70.
Bauer Michael — Gast- und Schankgewerbe — IV., Starhemberg¬

gaffe 24.
Birzl Michael — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — XIV .,

Denglergasse 1.
Böhm Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Erdbergstraße 101.
Breycha Heinrich — Handel mit Uhren, Gold- und Silberwaren — XII .,

Schönbrunnerstraße 171.

Firma : Guiseppe Brod L Sohn ; Einzelfirma : Emil Brod — Fabriks¬
mäßige Erzeugung von geleimten Bändern — XIV ., Nobilegasse 23.

Brunner Barbara , geb. Hödl — Fleisch-Verschleiß — IV ., Naschmarkt.
Eckstein Leopoldine — Vermittlung von Annoncierungen auf Zeitungs-

mavpen im eigenen Namen und aus eigene Rechnung — XV., Neubaugürtel 31.
Friedrich Magdalena , geb. Pazourek — Naturblumenbinderei und Natur-

blumenhandel — XIV ., Ullmannstraße 47.
Galbrunner Cäcilia , geb. Grosch — Wildbret- und Gefliigelhandcl —

IV ., Margaretenstraße 34.
Gerber Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Radetzkystraße 4.
Grundner Johann — Gastgewerbe gemäß H 16, lir . ä, t und a G.-O.

— I ., Franzensring 20.
Haslinger Paul — Bauunternehmergewerbe unter ausschließlicher Ver¬

wendung befugter Gewerbetreibender — XIV ., Stättermayergasse 34.
Hensl Marie — Einspänner -Linzenz Nr . 1042 — XIX ., Obkircher¬

gasse 34.
Hensl Marie — Einspänner -Lizenz Nr . 1120 — XIX ., Obkircher¬

gasse 34.
Holzer Andreas — Gemischtwarenhandel — XIV ., Pillergasse 7.
Firma : Adolf und Alexander Jakobi ; Gesellschafter: Adolf Jakobi,

Alexander Jakobi ; verantwortlicher Geschäftsführer : Adolf Jakobi - Fadriks-
mäßige Erzeugung von Zigarrettenhülsen , Zigarrettenpapier und Kartonage-
waren — VIII ., Piaristengasse 17.

Jemersic Marie , geb. Chocholac — Schweinefleisch- und Selchwaren-
Verschleiß — XIV ., Goldschlagstraße 93.

Kampf Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Martin¬
straße 70.

Klement Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII ., Witthauergasse 10.
Klapper Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß — III , Fasangasse 27.
Knauer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Gentzgasse 109.
Kranjcic Nikolaus — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Schopen¬

hauerstraße 61/63.
Labens Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Karl Ludwig¬

straße 3.
Firma : Lederer V Beran ; Gesellschafter: Alois Lederer, Friedrich Beran

— Fabriksmäßige Erzeugung von Metallknöpfen und Bijouteriewaren — XIV .,
Nobilegasse 40.

Leinbcrger Franz — Wäscheputzergewerbe— XVIII ., Bastiengasse 16.
Leittier Andreas — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Pötzleinsdorfer-

straße 79.
Lemerhofer Johann — Handel mit Flaschenbier in vorschriftsmäßig ver¬

schlossenen Flaschen — IV ., Kolschitzkygasse 3.
Loder Käthi, geb. Schneider — Verschleiß von In - und Ausländer¬

würsten, Käse, eingelegten und geräucherten Fischen, Selchwaren , Obst und
Marmeladen — XIV ., Storchengasse 10.

Masurek Marie , geb. Calek — Marktviktualienhandel — XIV ., Meisel-
straße, Markt.

Mayer Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Gersthoser-
straße 15.

Mayer Marie — Selchwaren -Verschleiß — XVIII ., Gersthoferstraße 15.
Nagliati Luigi — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Währinger-

straße 167.
Ritsche Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Rasumofskpgaffe 32.
Onanie Friedrich — Anstreichergewerbe— III ., Reisnerstraße 5.
Pesck Marie — Milch-Verschleiß — XVIII ., Karl Beckstraße 14.
Petruzela Monika, geb. Stawowska — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVIII .,

Witthauergasse 12.
Pfeuffer Alfons — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Währinger-

gürtel 85.
Platz Johann — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und Erfrischungen — XIV ., Braunhirschengasse 53/54.
Prinz Heinrich — Handel mit Küchengeräten — IV ., Favoritenstraße 21.

. Rabsky Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,
Lustgasse 4.

Reitmayer Auguste Barbara — Damen -Kleidermachergewerbe — XVIII .,
Gentzgasse 109.

Rigl Ignaz — Naturblumenbinderei und Naturblumenhandel — XIV .,
Märzstraße 63.

Rißner Rudolf — Verschleiß von Uhren und Pretiosen aus edlem Metalle
— XIV ., Selzergasse 24.

Ruzycki Ignaz — Bettwaren -Erzeugung — IV ., Hauptstraße 64.
Schnepf Ludmilla — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XII .,

Schallergasse 30.
Stanek Ludwig — Verschleiß von Galanterterie -, Kurz- und Spielwaren,

sowie von Papier , auch Schreibrequisiten — XIV ., Ullmannstraße 59 a.
Noe-Stroß , Aktiengesellschaft der vereinigten Textilfabriken Liebauthal und

Weißwasser (Verantwortlicher Geschäftsführer: Ludwig Stroß ) — Zweig¬
niederlassung der Noe-Stroß Aktiengesellschaft, Handelsgewerbe des Webwaren¬
verkaufes, beschränkt auf den Vertrieb der eigenen Erzeugnisse — I ., Salz¬
gries 15.

Swoboda Paul — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,
Göschlgasse 1.

Wald Alexander — Handelsagentie — XVIII ., Anton Frankgasse 4.
Wedra Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XVIII .,

Karl Beckgasse 1.
Wirnsberger Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —

XVIII ., Währingerstraße 99.
3*
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Firma Wrba L Weiß, offene Handelsgesellschaft (Gesellschafter: Josef
Wrba , Ludwig Weiß) — Schuhmachergewerbe — XIV ., Flachgasse 48.

Zander Paul — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Währinger-
straße 113.

Zseby Antonia , geb. Wittenhöfer — Marktviktualienhandel — XIV .,
Rudolfsheimer Markt.

1>) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, rrwcrdsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Gilhofer Antonia — Vereinskassiergewerbe— LV ., Mariahilferstraße 135.

* *
*

IS . September tSV7.
Gew erbe-Unternehmungen.

Alexander Marie — Pfaidlergewerbe — VI ., Gumpendorferstraße 49.
Antalick Anna — Modistengewerbe — VI., Stumpergasse 44/46.
Barcal Lola — Kleidermachergewerbe — I ., Walfischgasse 8.
Baumgartner Philomena — Marktviktualienhandel — VI., Markthalle,

Zelle 142/143.
Berger Philipp Jakob — Krawatten -Erzeugung — XVII ., Hernalser

Hauptstraße 7V.
Berl Franz — Fischkonservierungsgewerbe — X., Favoritenstraße 176.
Berousek Wenzel — Herrenkleidermachergewerbe— X., Muhrengasse 75.
Binder Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII ., Klopstock-

gasse 18.
Biß Jakob — Schuhoberteil -Erzeugung — II ., Tandelmarktgasse 12.
Blaschek Josef — Flaschenbier-Verschleiß — XIII ., Märzstraße 136.
Blum Sabine — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — VI.,

Gumpendorferstraße 72.
Blumenreich Arnold Abraham — Handel mit auf mechanischem oder

chemischem Wege vervielfältigten Bildern — VI., Webgasse 32.
Böym Karoline — Wäschewaren-Erzeugung — X , Quellcnstraße 173.
Firma Äarl Bosch, öffentliche Handelsgesellschaft; Gesellschafter: Karl

Lipscher, Anton Lipscher; verantwortlich : Anton Lipscher — Rotgärberei —
VI., Mollardgasse 35.

Brill Samuel — Antiquitätenhandel — VI., Stumpergasse 26.
Buchwald Markus — Fleisch-Verschleiß — II ., Engerthstraße 215.
Cunh Paul — Sprachunterricht — XVII ., Veronikagaffe 4.
Czermak Marie — Biktualienhandel — XIII ., Reinlgaffe 31.
Czerny Franz — Sand - und Schottergewinnung — XI ., Parz . 1050

und 1051 K.-G.
Dobrodinsky Rudolf — Schuhmachergewerbe — X., Gellertgasse 38.
Edinger Siegmund — Übernahme der Installierung von elektrischen und

Gasbeleuchtungsanlagen zur Ausführung durch konzessionierte Gewerbe¬
treibende — I., Rabensteig 1.

Fehlhofer Michael — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —
VI ., DUrergasse 10.

Firma A. Flemmichs Söhne ; Gesellschafter: Ludwig Flemmich, Wilhelm
Flemmich, Otto Flemmich ; verantwortlich : L. Flemmich — Niederlage der in
Römerstadt befindlichen Seidenzeugfabrikation — VI ., Millergasse 40.

Fränkel David rekte Topf — Tischlergewerbe — II ., Im Werd 9.
Firma A. Fuhrniann L Komp. ; Alleininhaber Aron Fuhrmann —

Fabriksmäßige Erzeugung von Gummiwebwaren — XIII ., Märzstraße 134.
Gleißner Therese — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XII ., Wilhelm¬

straße 51.
Firma Metallpreß - und Blechdruckwerk Josef Götz v. ; Allcininhaber:

Josef Götz v. — Fabriksmäßiger Betrieb einer Metallgießerei und Blech¬
druckerei — XIII ., Linzerstraße 223.

Goldschmied Helene — Modistengewerbe — I ., Weihburggasse 18.
Goldschmied Michael Alois — Selchwaren -Verschlciß — II ., Schrotzberg-

gasse 2.
Goldschmied Michael Alois — Gcflügelhandel — II ., Schrotzberggasse2.
G itz Süßie — Kleinfuhrwerkergewerbe — II ., Am Tabor 22.
Firma Edmund Hamborough-Joynson ; verantwortlicher Leiter: Julius

Taußig — Erzeugung von Papierwaren — VI., Gumpendorferstraße 77.
Haumer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß (Filiale ) — X., Quellen¬

straße 123.
Heigl Andreas — Kleinsuhrwerksgewerbe (ohne Standplatz ) — XU .,

Bivenotgasse 51
Herret Barbara — Marktviktualienhandel — XIII ., In der Irrenanstalt

(Landes-Heil- und Pflegeanstalt).
Firma Hildebrand L Komp. ; öffentliche Gesellschafter: Max Hildebrand,

Paul Schmidt (verantwortlicher Leiter: Paul Schmidt) — Erzeugung von
Jndustrieölen auf kaltem Wege — VIII ., Josefstädterstraße 12.

Hirsch Johann — Friseur - und Raseurgewerbe — XVII ., Veronika¬
gasse 14.

Hirsch Wilhelm, Inhaber der Firma : K. k. landesbefugte mechanische
Weberei Hirsch L Söhne — Zweigniederlassung der in Horic befindlichen
mechanischenWeberei — I ., Helferstorferstraße 11/13.

Holly Marie , geb. Lorenz — Viktualien-Verschleiß— II -, Hillerstraße 2.
Hruda Ferdinand — Flaschenwein-Verschleiß — X., Rotenhofgasse 19.
Janowitz Jlka — Chemische Putzerei und Appretur — XVII ., Pretschgo-

gasse 4.
Jug Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — VI., Brückengasse10.
Kehl Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß — VI., Gumpendorfer¬

straße 84.
Killmayer Richard — Konzession zur Verabreichung von Speisen, zum

Ausschanke von Bier , Wein, Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme des Billardspieles — XVII ., Hernalser Hauptstraße 70.

Kirchner Franz — Schuhmachergewerbe — XIII -, Missindorfstraße 2.
Klein Hermine — Modistengewerbe — VI., Stumpergasse 2 s.
Klinger Leopold David — Fleischhauergewerbe — II ., Obere Donau¬

straße 12.
Kondor Eva — Selchwaren -Verschleiß — X., Rotenhofgasse 9.
Kraus Anton — Musikergewerbe — XHl ., Draskowichgasse5.
Krutz Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß — VI., Mittelgasse 2l.
KUgler Juliane — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Soda¬

wasser und Fruchtsäften — XIII ., Schanzstraße 27.
Kühn Alfons — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X., Siccards-

burggasse 3. ^
Läufer Salomon — Schlossergewerbe — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße 87.
Legerer Gustav — Gemischtwarenhandel — VI., Mariahilferstraße 93.
Lewit Bertold — Terrakottawaren -Erzeugung — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße 95.
Liebermann Hermann — Papier -, Schreib - und Zeichenrequisiten-

Verschleiß — VI ., Mariahilferstraße 49.
Firma Linner L Geier (Alleininhaber Franz Linner) — Erzeugung von

Patentschaukelpferden und Spielwaren — XVH ., Weidmanngasse 29.
Lukes Jakob — Herrenkleidermachergewerbe — XVII ., Gschwandtner-

gasse 40.
Maas Emil Waldemar — Verschleiß von Bureaumöbeln und Bureau-

requisiten — I ., Kolowratring 6.
Mandl Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(unbeschränkt)—

XVII ., Geblergasse 60.
Mittelböck Johann — Bindergewerbe — VI ., Kasernengasse25.
Mlinar Ferdinand — Reinigen und Aufbewahren von Teppichen — VI.,

Mollardgasse 1.
Mrazek Marie — Huthandel — II ., Taborstraße 45.
Mück Alois — Sodawasser Erzeugung — X., Neilreichgasse19.
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptlasta zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

IS07.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Unrean) W .-Z. H v j e k t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

30. Sept.
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll,
Neues

Rathaus,
V. Stiege,
2. Stock)

4840 Gehwege der städtischen Garten¬
anlagen.

Lieferung von 2836 m»Aufstren
fand . . 28 .360 X

Vorbemerkung:
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

3- 3

30. Sept
11 llhr

detto 2387 Abtragung der auf der Liegt»
schaft XVII., Johann Nepern»!
Bergerplatz 13 stehenden Baulich

leite».

3- 3

3. Oltobcr
11 Uhr

dctto 2619 Abtragung des städtischen Hauses
IX , Marktgasse 18.

2- 3
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Mnreau) M .-Z. H ö j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

2. Oktober
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

3217 Schöpfwerksbau in Stadlau im
XXI. Bezirke.

Herstellung der Pumpenanlage .
Lieferung und Montage eines

zweipferdckräftigenGasmotors

6025 L 50 b

2200 X

Vorbemerkung :
Pliine rc. in der Bauamts-
Abreilung VII b (Altes Rat¬

haus ).

1 - 3

28 . Seht.
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

1048 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Liechtensteinstraße von der
Fürstengasse bis zur Liechtenstein¬
straße Or .-Nr . 44 im IX. Bezirke.

Erd - und Banmeisterarbcite» . . 2189 X 35 I.

1- 2

30. Seht.
10 Uhr

detto 979 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Satzberggasse von der
Linzerstraße bis zur Kat.-Parz.
251/10 , Einl .-Z . 700 Grundbuch
Hütteldorf , in Hütteldorf im

XIII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten . . 5801 X 47 I,

1- 2

3. Oktober Abteilung 1159 Städtisches Theresienbad, XII .Be- Einrichtung der Wäscherei:
10 Uhr VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

Altes Rat¬
haus,

I ., WiPP-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stock)

-

zirk. 1. Wäschereimaschinen. . .
2.  Ein Elektromotor.

3. Ein elektrisch betriebener Lasten¬
aufzug .

9000 I<
2400 X

3600 X
Vorbemerkung :

Kostenanschliige und Beding¬
nisse im Bureau der Fach-
Abteilung VIII des Stadt¬
bauamtes , I., Neues Rat¬

haus.

2 - 3
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W.-Z. H v j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

1. Oktober
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag. - Rat
Dr.

Rauscher,
Neues

Rathaus,
III . Stiege,
Hochp arterrc)

5139 Erbauung von Grüften im
Wiener Zentral-Friedhofe.

Baumeisterarbeiten. 7391 L 77 I> und
1008L 23 I. Pauschale

Vorbemerkung:
Pliine, Kostenanschlag und
Bedingnisse liegen in der

Verwaltungskanzlei des
Wiener Zentral-Friedhofes

zur Einsicht auf.

1- 2

1l.Oktober
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag.-Sek.
Konia-
kowsky.
Neues

Rathaus,
III.Stiege,
Hochparterre)

7478 Meidlinger Friedhofserweiterung. Deichgräberarbeiteu. 26.043 X 70 I.

Vorbemerkung:
Pläne rc> können im Stadt¬
bauamte,Fach-Abteilung Hl,
während der gewöhnlichen

Amtsstunden eingesehen
werden.

2- 3

1k. Oktober
11 Uhr

detto 5634 Lieferung:
») von 4Jnfektionswagen für die

städtischen Sanitätsstationen ex¬
klusive der Räder;

b) der Räder samt Gummibe¬
reifung und Sicherstellung der
Gummibereifung für die Zeit
vom 1. November 1907 dis

31. Oktober 1910.
2- 3

1̂ 2111/2V
II1 ^ I I  II I 1 1 I MM  I I b68ts11t ru ünlkmtou Rsäiogungöll

" tÜLiUWS MMdiÄ-MUMld
IV », i iH . S.
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Z. 9251/43, 3.

Kuu- nmliiliiig.
(Offcrtausschrcibung.)

Die„Gemeinde Wien—städtische Straßenbahnen"beabsichtigt,
für die Zeit vom 30. Oktober 1907 bis 15. April 1908 die
Bespannung der Schneepflüge für die Reinigung jener Straßen,
in welchen die städtischen Straßenbahngeleise liegen, sicherzu¬
stellen.

Es werden hiezu benötigt für den Bahnhof:
Favoriten . 12 Paar Pferde
Simmering. 6 „ „
Erdberg . . . . . . 9 „
Vorgarten .12 „
Brigittenau. 6 „ „
Währingergürtel. . . 16 „ „
Grinzing. 3
Hernals, Hauptstraße. 9 „ „
Ottakring. 6 „ „
Breitensee . 3 „ „
Rudolfsheim . . . . 12 „ „
Meidling . 6 „ „
Währing, Kreuzgasse. 9 „ „

Zur Erlangung der bezüglichen Anbote findet am Montag
den 30. September 1907, um 11 Uhr vormittags, eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung im Sitzungssaale der Bezirks-
Vertretung Wieden, IV., Schäffergaffe, statt.

Die Anbote, welche vor der Offertverhandlung rechtzeitig
an die Direktion der städtischen Straßenbahnen einzusenden oder
längstens vor Eröffnung der Offertverhandlungder Kommission
zu übergeben sind, müssen in einer Briefhülle verschlossen sein,
welche die Aufschrift„Offert für Schneepflugsbespannung" zu
tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefesan die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" zu richten und
nach Tarifpost 44 an und 60, Punkt 4 des Gebührengesetzes
stempelsrei.

Vor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Betrage
von 50 X für jeden Schneepflug, für welchen die Beistellung
der Bespannung offeriert wurde, bei unserer Hauptkassa VI.,
Rahlgasse3, erlegt werden.

Das Vadiuni kann in barem Gelde, in Einlagsbüchern der
Wiener städtischen Zentral-Sparkassa, einer Wiener Kommunal-
Sparkassa, der Ersten österreichischen Sparkassa, der Neuen
Wiener Sparkassa oder in inländischen pupillarsicheren Wert¬
papieren bestehen.

Die Vadien derjenigen Bewerber, deren Anbote nicht an¬
genommen wurden, können nach erfolgter Entscheidung über die
Offerte wieder behoben werden.

Das Vadium des Erstehers wird als Kaution während der
Dauer des Vertrages zurückbehalten.

Das in barem erlegte Vadium(Kaution) wird nicht verzinst.
Für diese Leistungen gelten die Bedingnisse der städtischen
Straßenbahnen für die Bestellung von Unternehmernfür die
Bespannung der Schneepflüger

Sollten die städtischen Straßenbahnen während der Vertrags¬
dauer mehrere Straßenteile mit motorisch betriebenen Schnee¬
pflügen reinigen, so hat der Kontrahent keinen Anspruch auf
Vergütung der nicht zur Bestellung gelangenden Pferdepaare.

Die Bedingnisse und die Einteilung der Fahrten sind im
Kanzlei-Sekretariate der Straßenbahn-Direktion IV., Favoriten¬
straße9, IV. Stiege, 1. Stock, an Werktagen von 8 Uhr früh
bis 3 Uhr nachmittags einzusehen und können dieselben auch um
den Preis von 40 b per Exemplar bezogen werden.

Im Anbote hat sich der Offerent auf Datum und Zahl
dieser Kundmachung zu berufen und sich den ausgestellten Beding¬
nissen dieser Kundmachung, sowie den besonderen Bedingnissen
vorbehaltlos zu unterwerfen.

Anbote, welche nach Eröffnung der Offertverhandlnng über¬
reicht werden oder den gestellten Bedingniffen nicht entsprechen,
bleiben unberücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen" so lange im Worte, bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" behält
sich die freie Wahl unter allen Offerten, sowie das Recht vor,
alle einlaufenden Offerte abzulehnen.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 16. September 1907. 2—3

Z. 9392/55, 10. -

M»i»»»ch»»g.
Msskrtausschreibulig. — Lieferung von 50 Motor- und

100 Beiwagen.)

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" be¬
nötigt 50 Motor- und 100 Beiwagen, welche im Wege der
öffentlichen Ausschreibung zur Vergebung gelangen.

Die Offertverhandlung findet am 7. Oktober 1907, um
9 Uhr vormittags, im Sitzungssaale der Straßenbahn-Direktion
IV., Favoritenstraße9, statt.

Das Offert ist auf der Grundlage der „Allgemeinen und
besonderen Bedingungen für die Herstellung und Lieferung von
Wagen" zu stellen und können die Zeichnungen und Bedingnisse
bei der Betriebsleitung eingesehen und ebendaselbst um 1 X
bezogen werden.

Im Anbote sind folgende Angaben zu machen:
1. Gewicht der Wagen,
2. Lieferzeit, wobei vorausgesetzt wird, daß die erste Teil¬

lieferung im April, der Nest bis August 1908 ausgelicfert wird.
Die Anbote, welche an die Direktion der städtischen Straßen¬

bahnen in Wien einzusenden oder vor der Offertverhandlung
dem Vorsitzenden zu übergeben sind, müssen in einer Briefhülle
mit der Aufschrift„Anbot auf Motor- beziehungsweise Beiwagen"
verschlossen sein.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" zu richten und
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nach Tarisposten 44 an und 60 , Pnnkt 4 des Gebührengesetzes
stempelfrei.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen , die Einsichtnahme
der Zeichnungen und Lieferbedingnisse zu bestätigen und die
ausdrückliche Erklärung abzugeben , daß er sich allen Bedingnissen
der Ausschreibung unterwirft.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertöerhandlung ein¬
langen , werden nicht berücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " solange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern wie auch
die Vergebung in Teilmengen vor.

Weitere Auskünfte erteilt die Direktion.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien , am 18 . September 1907 . 2—3

M .-Abt . V, 1654/07.

Kundmachung.
(Ostertausschreibung.)

Wegen Verpachtung des Mauerbachbassins der Wienfluß¬
regulierung in Hadersdorf -Weidlingau zur Eisgewinnnng und
Grasfechsung in der Zeitdauer vom 1. Oktober 1907 bis
1. Oktober 1910 wird vom Wiener Magistrate , Abteilung V,
am Montag den 7. Oktober 1907, pünktlich um 12 Uhr vor¬
mittags (im Bureau des Herrn Magistratsrates Dr. Max Weiß),
im Neuen Nathause , VII . Stiege , 2. Stock , eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Der Plan und die Bedingnisse können im Bureau der
städtischen Wienflußaufsicht in Hadersdvrf -Weidlingau , Haupt¬
straße 3 s , von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr
nachmittags eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung ist das in den Bedingnissen vorgeschriebene Vadium
per 600 lv bei der städtischen. Hauptkaffa zu erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vorzu¬
weisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig.
Die Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Ans verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig anö-
gcstattetc Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden von der städtischen Wienfluß¬
aufsicht oder in der Magistrats -Abteilung V erteilt.

Vom Wienrr Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 18 . September 1907 . 2—3

M .-Abt . XXI , 232/07.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Sicherstellung der Buchdrucker - und Buchbindcr-
arbeiten für die Statistischen Jahrbücher und die Berichte über
die Gemeindeverwaltung der Stadt Wien für die Jahre 1906,
1907 und 1908 wird vom Magistrate , Abteilung XXI , der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am 3 . Oktober 1907 , um
10 Uhr vormittags , im Neuen Rathause , V. Stiege , 2 . Stock,
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Musterbände und die all¬
gemeinen und besonderen Bedingnisse in der Magistrats -Ab¬
teilung XXI während der gewöhnlichen Amtsstunden Ansehen.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird auf die
genau einzuhaltendcn Bestimmungen der Bedingnisse verwiesen.

Jedem Anbote ist die Bestätigung über den Erlag des in
den besonderen Bedingnissen vorgeschriebenen Vadiums beizu¬
schließen. Die Vadien sind spätestens einen Tag vor der Ab¬
haltung der Offertverhandlung bei der städtischen Hauptkassa
zu erlegen . Der Anschluß der Vadien an die Anbote ist nicht
gestattet . Bei Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die
Gemeinde keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 12 . September 1907.

Der Abteilungs -Vorstand:
Dr . Schreiber,

MagistratSrat. 3—3
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M .-D .-Z . 3230,07.

Knrrrnde
<sür die Herren Magistrats-Sekretäre, Ober-Kommissäre, Kom-

missSre, Konzipisten und Konzepts-Praktikanten).

Infolge des am 7 . August 1907 erfolgten Ablebens des
Magistrats -Kommissärs Otto Wenhart,  ferner infolge der vom
Stadtrate am 4 . September 1907 beschlossenen Pensionierung der
Magistratsräte Dr . Friedrich Edlen v . Radler  und Karl Ritter
v . Matiegka  gelangen im Status der rechtskundigen Beamten:

2 Magistratsratsstellen in der III . Rangklasse,
2 Magistrats -Sekretärsstellen in der IV . Nangklasse,
2 Magistrats -Obcr -Kommissärstellen in der V. Rangklasse,
3 Magistrats -Kommissärstellen in der VI . Rangklasse,
3 Magistrats -Konzipistenstellen in VII . Rangklasse,

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren rechtskundigen Beamten
und Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben
wollen , haben ihre Kompetenzgesuche im Dienstwege längstkus
bis einschließlich Samstag den 28 . September 1907 , 12 Uhr
mittags , im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu
überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 14 . September 1907.

Der Ober - Magistratsrat:

Posselt . 2- 8

M .- Abt . X , 5288/07.

Kundmachung
lsiir die Herren städtischen Bezirks-Ärzte, Physikats-Assistente»,

städtischen Oberärzte und städtischen Ärzte).

Infolge Pensionierung der städtischen Ober -Bezirksärzte
Dr . Karl Groß  und Dr . Alois Grünberg,  sowie der
städtischen Bezirks -Ärzte Dr . Karl Kohn  und Dr . Julius Stern
und des Ablebens des städtischen Oberarztes Dr . Richard Bertola
gelangen im Status des Stadtphysikates

2 Ober -Bezirks -Arztensstellen in der IV. Rangklasse,
2 Bezirks -Arztensstellen I . Klasse in der V . Rangklasse,
4 Bezirksarztensstellen ll . Klasse in der VI . Rangklasse

und eventuell vier Oberarztensstellen in der VI . Nangklasse,
und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen Herren städtischen Amtsärzte , welche sich um
eine dieser Stellen bewerben wollen , haben ihre Kompetcnz-
gesuche im Dienstwege längstens bis einschließlich Donnerstag

den 10 . Oktober 1907 , mittags 12 Uhr , bei der Magistrats-
Abteilung X einzubringen.

Ans verspätet einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬nommen.
Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . Septemder 1907.

Für den Abteilungs -Vorstand:
Koniakowsky,
Magistrats -Sekretär . l —3

M .-D . 3390/07.

Kurrende
(für die Herren Amtsdiener II. Bezugsklasse).

Infolge Pensionierung des städtischen Ratsdieners Josef
Weber  gelangt im Status der Amtsdiener nebst den mit
Kurrende vom 16 . August 1907 , M .-D . 2967 , ausgeschriebenen
zwei Ratsdienerstellen noch eine Ratsdienerstelle mit den systemi¬
sierten Bezügen zur Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Amtsdiener ll . Bezugs¬
klasse, welche sich um diese Stelle bewerben wollen , haben ihre
Kompetenzgesuche im Dienstwege längstens bis einschließlich
Samstag de» 28 .*Septemder 1907 , mittags 12 Uhr , im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Für diejenigen Herren Amtsdiener , welche sich bereits an¬

läßlich der Kurrende vom 16 . August 1907 , M .-D . 2967 , in
Kompetenz gesetzt haben , entfällt die Einbringung eines neuen
Kompetenzgesuches,

Wien, am 18 . September 1907.

Der Ober -Magistratsrat:
Posselt . i - i

Kundmachung.
(4°/oigks 30-Millionen-Kro»en-Anlehen der Stadt Wien vom

Jahre 1900. — Elektrizitäts-Anleheu.)

Die am 1. Oktober 1907 fälligen Kupons des 4 °/ „igen
30 -Millionen -Kronen -Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1900
(Elektrizitäts -Anlehen ) werden vom Fälligkeitstermine ab eingelöst:

bei der Hauptkassa der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien;

bei der Kassa der k. k. priv . österr . Länderbank in Wien,
deren Filiale in Prag;

bei der k. k. priv . böhmischen Unionbank in Prag und
deren Filialen.
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Zugleich wird bekanntgegeben , daß am 1. Oktober 1907,
Vormittags9 Uhr, die8. Ziehung von5 Serien des vorgenannten
Anlehens in Gemäßheit des Berlosungsplanes im Rathause zu
Wien stattfiudet.

Die in den verlosten Serien enthaltenen Obligationen werden
vom l . April 1908 ab bei den oben angeführten Zahlstellen
eingelöst.

Wien , am 21 . September 1907.

Dr . Karl Lneger,
Bürgermeister . i — >

M .-Abt . XVI , 8404/07.

K»»k»»»ch»ng
(Kontrollversammlungen und Hauptrapporte.)

Das k. k. Ministerium für Landesverteidigung hat laut Er¬
lasses vom 17 . August 1907 , Präs .-Nr . 367/XIV , im Einver¬
nehmen mit dem k. und k. Reichs -Kriegsministerium verfügt , daß
die Kontrollversammlungen der nichtaktiven Mannschaft des
Heeres (Kriegsmarine ) und der Landwehr im laufenden Jahre
nicht abzuhalten sind.

Die Hauptrapporte der nichtaktiven Gagisten des Heeres
(Kriegsmarine ) und der Landwehr haben in normaler Weise
stattzufinden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde l . Instanz,

am 3. September 1907 . 3- 3

Z . 5396 ex 1907.
XIll.

Kundmachung.
iJonas Freiherrv. Königswarter'sche Stipendien.)

Am 23 . Dezember 1907 sind zehn Jonas Freiherr v.
Königswarte  r 'sche Stipendien im Betrage von je 800 li
für das Studienjahr 1907/08 zu verleihen.

Bon diesen Stipendien sind drei für Hörer der Rechte und
zwei für Hörer der Medizin an der k. k. Universität in Wien,
drei für Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien und zwei
für Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder einer
behördlich autorisierten Meisterschule in Wien bestimmt.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene
Bewerber , welche in Wien (und zwar in einem der vor dem
21 . Dezember 1890 bestandenen zehn Bezirke) geboren sind und
dem Gemeindeverbande der Stadt Wien angehören , ohne Unter¬
schied des Glaubensbekenntnisses.

Bewerber , welche im verflossenen Studienjahre im Genüsse
eines Jonas Freiherr v . K ö n ig sw arter ' schen Stipendiums
gewesen sind , können ein solches wiedererlangen.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-
(Geburt )scheine , dem Jmpfzeugnisse , dem Heimatscheine , einem
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse , sowie den Studiennach¬
weisen (darunter auch eventuell dem für Hörer der technischen
Hochschule vorgeschriebenen Einheitenverzeichnisse ) belegten Gesuche
bis längstens 20 . Oktober 1907 im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet einlangcnde oder auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. August 1907.

Z . 4117 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Jakob Kuffner'sche Stipendicnstiftung.)

Für das Studienjahr 1907/08 kommen zwei Jakob
Kuffner 'sche  Stipendien im Betrage von je 275 X für
Schüler des k. k. Staatsgymnasiums in Ober -Döbling ohne
Unterschied der Konfession zur Verleihung.

Als Bewerber um diese Stipendien können nur solche
Schüler in Betracht kommen , die oder deren Eltern in der be¬
standenen Gemeinde Ober -Döbling das Heimatsrecht besessen
haben.

Die Verleihung erfolgt auf die Dauer eines Jahres ; es
kann aber ein solches Stipendium einem und demselben Gymnasial¬
schüler auch während mehrerer auf einander folgender Jahre
verliehen werden , nur hat die Bewerbung in jedem Jahre wieder
zu erfolgen.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit den,
Tauf (Geburt ) scheine , einem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse,
dem Jmpfzeugnisse , dem Nachweise der Zuständigkeit in der
ehemaligen Gemeinde Ober -Döbling , sowie den letzten zwei
Studienzeugnissen belegten Gesuche bis längstens 20 . Oktober 1907
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k k. Reichshanpt- »nd Residenzstadt
Wien,  am 30 . August 1907.
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Z. 4128 ex 1907.
XIII.

K»»ii»imchung.
(Maria Josefa Löweufeld'sche Stiftung.)

Im Jahre 1908 gelangen die Interessen der Maria Josefa
Löwenfeld 'schen Stiftung im Betrage von 116 X in zwei gleichen,
am 2. Jänner und am 1. Juli 1908 fälligen Raten an einen
armen würdigen Wiener Fuhrmann ohne Rücksicht auf Konfession
und Nationalität zur Verleihung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
Personen, welche das Fuhrmannsgewerbein Wien selbständig
betreiben, und werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um
eine Beteilung aus diesen Stiftungsinteressen zugelassen.

Der Stiftungsgenuß darf an einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden.

Bewerber um obigen Stiftungsbetrag haben ihren Gesuchen
ihren Tauf(Geburts)schein, den Trauschein, eventuell Totenschein
des verstorbenen Gattenteiles, die Tauf(Geburts)scheine der
Gattin und der Kinder, den Gewerbeschein, den letzten Zahlungs- '
anftrag über die allgemeine Erwerbsteuer, den Heimatschein, ein
legales Armutszeugnisund endlich ein Sittenzeugnis der k. k.
Polizei-Direktion beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Oktober 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 8. Juli 1907.

Z. 5416/07.
XIII.

K»ni»n»lchnng.
lBaron Moritz Wodianer'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1908 gelangen die halbjährigen Inter¬
essen der Baron Moritz Wodianer 'schen  Stiftung im Betrage
von 2055 L zur Verteilung.

Anspruch ans eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs- und Handelsleute ohne
Rücksicht ans die Konfession oder Heimatsberechtigung; dieselben
müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen, welche für eine Familie zu sorgen haben, lind
nicht kinderlose Witwen, die ein Gewerbe betreiben, haben unter
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburts)schein, den Trauschein und die Tauf(Geburts)zettel
der Kinder, ferner den Gewerbeschein oder das Konzessions-
Dekret, den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerb¬
steuer und ein legales Mittellosigkeitszeugnis, Witwen aber noch
außerdem den Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII  zu überreichen.

Auf später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. I. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 16. August 1907.
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Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , das halbjährige mit I . Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.

Einzel -Exemplare » SV Heller im Redaktionslokale im Rathause.
Für den Buchhandel in Kommission bei Gerlach «tr Wiedling , I ., Elisabethstraße Nr . 13 . — Ganzjährig 20 X.

Jnseraten -Annahme bei Haasenstein «Er Vogler A .-G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Stadtrar.
Bericht

iber die Stadtrats - Sitzung vom  13 . September ISV7.

Vorsitzender : Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Anwesende : Braun,

Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch,
Grünbeck  Sebastian,
Hölzl,
Hoß,
Knoll,
Oppen berge r,

Rain,
Rissaweg,
Schneider,
Schreiner,
Schwer,
S t r a ß e r,
Weitmann,
Wessely.

Entschuldigt : St .-R. Dr.  Deutschmaun , Gsottbauer,
Hallmann , Hraba.

Beurlaubt : St .-N.  Gräf Ferdinand,  Hörmann , Dr.
Krcnn , Rauer , Tomola , Zatzka.

Schriftführer : Magistrats -Ober -Kommissär  Künzl.

Bize -Mrgermeister Kieryammer eröffnet die Sitzung.

(P . Z . 12208 , Bl . A . VII , 1048 .) St .-K . Waitt referiert
über das Projekt für den Neubau eines Hauptunratskanales in der
Liechtensteinstraße von der Fürstengasse bis Or .-Nr . 44 Liechten-
stcinstraße im IX . Bezirke nnd beantragt , das vorliegende Projekt
mit dem veranschlagten , bedeckten Kostenbeträge von 4300 X zu
genehmigen nnd behufs Spülung dieses Kanales von der vor Or .-

Nr . 44 Liechtensteinstraße zu errichtenden Spülkammer die Ent¬
nahme eines jährlichen Wasserquantums von 81 ' 96 nr ' aus der
Hochquellenleitung zu bewilligen . (Angenommen .)

(P . Z . 12148 , M . A. X, 6839 .) St .-R . Rain  referiert über
die Aufnahme von Aushilfs - Desinfektionsdienern anläßlich der
Blatternerkrankungen und beantragt:

Die Aufnahme einer entsprechenden Anzahl von Aushilfs-
Desinfektionsdienern mit einem Taggelde von 4 X beziehungsweise
5 X wird nachträglich genehmigt.

Für die Dauer des Permanenzdienstes wird den ständigen
Sanitätsanfsehern der städtischen Sanitätsstationen eine tägliche
Zulage von 3 X, den ständigen Sanitätsdienern dieser Stationen
eine solche von 2 X und den Bedienerinnen von 1 X beziehungs¬
weise 2 X bewilligt.

Der Magistrat wird ermächtigt , im Bedarfsfälle für das
i Kranken - und Leichenfuhrwerk von der städtischen Kontrahentin

Therese Rncziska  die Bespannung samt Kutscher gegen eine Ent¬
lohnung von 14 X pro Tag in Anspruch zu nehmen.

I (Angenommen .)

^ (P . Z . 12149 , 12221 , M . A. X, 6850 , 6615 .) St .-R . Rain
, referiert über die Überlassung von Schulen für Jmpfzwecke sowie

über die Anschaffung von Amtskappen und Zwilchmontnren für die
Desinfektionsdiener und beantragt , die in dem vorgelegten Ver¬
zeichnisse angeführten Schulen als Jmpfstationen zur Vornahme der
öffentlichen unentgeltlichen Impfung bis inklusive 28 . September

^ l907 zur Verfügung zu stellen und den Magistratsbericht , daß
in Ausführung des über Antrag des St .-R . Schwer gefaßten
Beschlusses die Desinfektionsdiener mit vollständigen Zwilchmontnren,
welche nach jedesmaliger Amtshandlung einer gründlichen Desinfektion
zuzuführen sind , und mit einer roten Amtskappe versehen wurden,
zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)



2186 Nr . 78 . - 27 . September 1907 . — Stadtrats -Sitzung vom 13 . September 1907.

(P . Z . 12205 , M . A. VI , 3746 .) St .-R . Rain  referiert
über das Projekt für die Herstellung der Abdeckung und des Ge¬
länders auf der Straßenstützmauer in der Augasse längs des Franz
Josef -Bahnhofes im IX . Bezirke und beantragt , das vorgelegte
Projekt mit dem veranschlagten , bedeckten Erfordernisse von 5172 X
20 kr zu genehmigen und die Lieferung sonne die Montage des
Geländers im Offertwege zu vergeben . (Angenommen .)

(P . Z . 12100 , B . A . VIII , 22285 .) St .- R . Rain  referiert
über das Ansuchen des Hausbesorgers Friedrich Soika,  VIII.
Bezirk , um Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und beantragt , das
Ansuchen abznlehnen . (A ngeno  m m e n .)

(P . Z . 12236 , M . A. III , 4032 .) St .-R . R a i n referiert
über das Offert des Leopold S ch l ö g l und Konsorten auf Verkauf
der Liegenschaft VIII ., Lerchenfelderstraße 112 und 114 an die
Gemeinde Wien und beantragt:

1. Zum Zwecke der vollständigen Durchführung der Albert-
gasse erwirbt die Gemeinde die dem Leopold Schlögl  und Kon¬
sortengehörigen Liegenschaften VIII ., Lerchenfelderstraße 112 und 114,
Einl .-Z . 552 und 553 Grundbuch Josefstadt , wie sie liegen und
stehen , mit dem Katastralausmnße von 813 n? , beziehungsweise
768 m ^ um den Kanfschilling von 152 .000 II im Sinne des
Magistrats -Antrages.

2 . Die durch die Einlösung der erwähnten Liegenschaften
erwachsenden Kosten sind auf das Jnvcstitionsanlehen zu verweisen.

(Angenommen ; an den G emei  n d e r at .)

(P . Z . 12160 , M . A . XIV , 5538 .) St .-Y . Hppenberger
referiert über das Ansuchen des Franz P l a n ke n b ü ch ler um
Baubewillignng für die Stockwerksanfsctzung auf das Haus Evid .-
Nr . 58 Dammhaufen , Krieau im II . Bezirke , und beantragt , die
angesnchte Banerleichterung , bestehend in der Herstellung von Riegel-
Wänden , zu bewilligen und die Baubewillignng im Sinne des
Magistrats -Antrages zu bestätigen . (A ngenv  m in en .)

(P . Z . 12177 , M . A. XV , 2677 .) St .-R . Oppenberger
referiert über die Protokollarerkläruiig des Vorstehers der Genossen¬
schaft der Juweliere vom 5 . September 1907 , betreffend die Zurück¬
ziehung des Ansuchens um Überlassung von Räumlichkeiten der
Schule VI ., Grasgasse 5 , für die fachliche Fortbildungsschule , und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(P . Z . 12200 , M . A. XXII , 2314 .) St .-R . O P p enb erg er
referiert über die Einrichtung eines Personenaufznges im neuen
Amtshause des 1l . Bezirkes und beantragt:

1. Die Herstellung eines elektrischen Personenaufzuges im neuen
Amtshanse für den II . Bezirk wird genehmigt und hiefür ein Maximal¬
kostenbetrag von 20 .000 X bewilligt.

Die bisher bewilligten Baukosten von 611 . 157 X 3 Ir werden
gleichzeitig um den obigen Maximalbetrag , beziehungsweise um die
zur Ausführung innerhalb desselben erforderliche Summe erhöht.
Vorbehaltlich des Ergebnisses des nbznhaltenden Loknlaugenscheines
wird gleichzeitig der Baukonsens erteilt.

2 . Für die Vergebung ist eine allgemeine Offertverhandlnng
auszuschreiben.

3. Der Magistrat hat bezüglich der Systemisierung der Stelle
eines Aufzugwürters zu berichten.

(Angenommen;  Punkt l an den G e m ei n d er at .)

(P . Z . 12207 , M . A . VII , 582 .) S1 .-A . Araimeiß referiert
über das Offertverhandlnngs -Ergebnis , betreffend die Vergebung
der Erd - und Baumeisterarbeiten für den Neubau von Hauptunrats¬

kanälen in der Raschgasse , Erzbischofgasse und in der nnbenannten

Gasse IV von der Erzbischofgasse bis zur Liegenschaft Einl .-Z . 135
Ober -St . Veit im XIII . Bezirke mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 26 .282 X 36 Ii und beantragt , das Offert des Stadt-
baumeisters Josef Richter  mit der geforderten Aufzahlung von
25 ' 2 Prozent zu den Kvstenanschlagsprcise » zu genehmigen.

(A ngeno  m m e n .)

(P . Z . 12219 , M . A. III , 2782 .) St .-R . Branneiß  referiert
über die Erwerbung der Liegenschaft Einl .-Z . 392 Breitensce und
beantragt:

1 . Die bei der am 11 . September 1907 stattgehabten Zwangs¬
versteigerung erfolgte Zuschlagserteilnng der Liegenschaft Einl .-
Z . 392 Grundbuch Breitensee , bestehend aus den Kat .-Parz . 352/1,
2 , 3 im Gesamtausmaße von 3471 n? , cm die Gemeinde Wien
um den Preis von 23 .200 X wird nachträglich genehmigt.

2 . Zur Deckung der durch diese Erwerbung erwachsenden

Kosten wird zur Ausgabs -Rubrik XII 11 ein Znschußkredit in der
Höhe des Erfordernisses bewilligt.

(Angenommen ; an den G ein ein dcra  t .)

(P . Z . 12152 , M . A. X, 5175 .) St .-N . B r a u n e i ß referiert
über das Ansuchen der Minna v. Hausse  um Überlassung einer
Gruft im Hietzinger Friedhofe gegen Rückstellung der Gruft
Gruppe XIII , Nummer 96 , und beantragt:

Der Minna v. Hausse,  Hofratsgattin , IV ., Maycrhvfgnssc 14,
wird über ihr Ansuchen für die Rückstellung der einfachen Gruft,
Gruppe XIII , Nummer 95 , im Hietzinger Friedhof nach durch¬
geführter Aushebung sämtlicher Leichen ans derselben ein Beirag
von 550 X rückvergütet.

Gleichzeitig wird der Gesuchstellerin die nächste der Reihe nach
zur Vergebung gelangende einfache Gruft unter der Bedingung um
die tarifmäßige Grabstellgebühr für Zngewieseue überlasse » , daß iu
derselben als erste Leiche die aus der Gruft Gruppe XIII,
Nummer 95 , exhumierten Leichenreste beerdigt werden.

Die Exhumierung der Leichen , der Ankauf der neuen Gruft,
sowie die Behebung des Rückvergütnugsbctrages hat bis längstens
15 . November 1907 zu geschehen . (Angenommen .)

(P . Z . 12192 , B . A. XIII , 23447 .) St .-R . Braun eiß
referiert über das Ansuchen der Emilie Kris er  um Ermäßigung
der für den Wassermehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 42 e Hietzinger
Hauptstraße im XIII . Bezirke im I . Quartal 1907 vorgeschriebeneu
Gebühr Per 95 X 32 Ir und beantragt die Ermäßigung der Ge¬
bühr auf den Betrag von 59 X 58 Ii gemäß dem Bezirksamts-
Anträge . (A ngeuvni  m e n .)

(P . Z . 12147 , M . A. X. 5960 .) St . - R . Brauneiß
referiert über das Ansuchen des Eduard Lang  um Bewilligung
zur Beilegung weiterer drei Särge , sowie eines kleinen Kindersarges
in der Doppelgruft Gruppe XIV , Stummer 100 , auf dem Hietzinger

Friedhof und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des
Magistrats -Antrages . (A ngenom  m e n.)

(P . Z . 12158 , M . A . XIV , 763 .) St .-R . Brauneiß
referiert über die Einwendungen der Baronin Rosa Redwitz,
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sowie des Julius Fr null  wider die Verbreiterung der Lainzer-
straße und beantragt , den beiden Parteien mitznteilen , daß die
Entscheidung über ihren Antrag auf Änderung der Baulinie vor¬
läufig in suspenso gelassen werde . (Angenommen .)

(P . Z . 12193 , B . A . XIII , 35510 .) St .-R . Braun  eis;
referiert über das Ansuchen des Maximilian Kraus  um Bau¬
bewilligung für ein Wohnhaus auf der Realität Einl .-Z . 1212
Grundbuch Ober - St . Veit , Sebastian Brunnergasse im XIII . Bezirke
und beantragt , die angesuchte Banerleichterung , bestehend in der Her¬
stellung von drei Fremden -Wohnzimmern im Dachboden zu bewilligen
und die Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts -Antrages zu
bestätigen . (A ngeno  m m e n .)

(P . Z . 12213 , B . A., X, 51519 .) St . -W . Wistaweg referiert
über das Ansuchen der Repräsentanz der Oomxsgnis Internationale
des veaxons lits et des grsnds express euroxäsns um Baubewilligung
für ein ebenerdiges Wohnhaus auf der nichtparzellierten Realität
Einl .-Z . 666 Jnzersdorf -Stadt , Laxenburgerstraße im X. Bezirke
und beantragt , die Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts-
Antrages zu bestätigen . (Angenommen .)

(P . Z . 12211 , 12212 , B . A. X, 55457 , 52838 .) St .-R.
Rissaweg  referiert über das Ansuchen des Michael Dachler
um Baubewilligung für zwei Schupfen , sowie für die Umwandlung
eines Schupfens in einen Pferdestall auf der nichtparzellierten
Realität Einl .-Z . 914 X. Bezirk , in der Trostgasse , und beantragt,
die Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts -Antrages zu bestätigen.

(A ngeno  m m e n.)

(P . Z . 12190 , M . A. XXII , 2523 .) St .-R . Rissaweg
referiert über das Ansuchen der Johanna Malkovsky,  Witwe
des am 13 . Juli 1907 verstorbenen Kontrahenten für die kurrenten
Bürstenbinderarbeiten im IX . und XIX . Bezirke Anton Malkovsky,
um Belastung der Arbeiten und beantragt die Gesuchsgcwährung
im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 12206 , M . A. VII , 1301/06 .) St .-R . Rissaweg
referiert über die Anregung des I . Matzenauer  auf Errichtung
einer städtischen Düngerfabrik und beantragt:

Es sei dem Herrn Josef Matzenauer,  Peitschenstockfabrikanteu
in Wien , VII ., Neubaugasse 58 , zu eröffnen , daß sich die Gemeinde
Wien nicht bestimmt finde , seinem Projekte , betreffend die Errichtung
einer städtischen Düngerfabrik unter Verwertung der Kanalwässer,
des Straßen - und Hauskehrichts re. näher zu treten und ihm die
zu den Vorarbeiten für die Realisierung dieses Projektes erforder¬
lichen Fachleute kostenlos zur Verfügung zu stellen.

(Angeno  in in e n.)

(P . Z . 12194 , B . A . XVI , 31939 .) St .-Y . Sevastia « Grün-
Keck referiert über Ansuchen um Ermäßigung beziehungsweise Nach¬
sicht der Hundesteuer pro 1906/07 und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(P . Z . 12174 , M . A. VI , 3823 .) St .-R . Sebastian Grün¬
beck  referiert über den Nachtragskostenanschlag für die Regulierung
der Hernalser Hauptstraße im XVH . Bezirke und beantragt:

Der Stadtrat wolle den vorliegenden Nachtragskostenanschlag
für die Regulierung der Pasching -, Pretschgo -, Kainz - und Nessel¬

gasse und für die Einbcsserung neuer Steine in der Regulierungs¬
strecke der Hernalser Hauptstraße im XVII . Bezirke mit dem Er¬
fordernisse von 18 .000 X genehmigen und behufs Bedeckung des
im Präliminare nicht vorgesehenen Betrages die Erhöhung der
Position der Ausgabs -Rubrik XXII 23 r 1 um 18 .000 X beim
Gemeinderate erwirken.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 12230 , M . A . VI . 3829 .) St .-R . Sebastian Grün¬
beck  referiert über den Kostenanschlag für die innere Einrichtung
der Dampfwalzenremise in der Richthansenstraße im XVII . Bezirke
und beantragt , für die innere Einrichtung der Remise , sowie für
die Beschaffung von Werkzeugenfür die beiden neucnDampfstraßenwalzen
einen Kostenbetrag von 2700 X zu bewilligen und für die Winter¬
monate , d. i. Dezember bis März , ein tägliches Wasserquantum von
3 lil zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 12197 , M . A . XIV , 622l .) St .-R . Sebastian Grün¬
beck  referiert über das Ansuchen des Alois und der Anna Plako-
witz  um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl .-Z . 3222
Ottakring , Degengasse , XVI . Bezirk , und beantragt , die Abtrennung
der mit den Buchstaben Ii i k I k b umschriebenen Teilfläche von
der Liegenschaft Einl .-Z . 3222 (Parz . 484/10 ) behufs Zuschreibung
zur Einl .-Z . 3221 (Kolbnrggasse ) im Sinne des Magistrats -Antrages
zu bewilligen und dieses Trennstück von den auf der Einl .-Z . 3222
haftenden Reallasten freizulassen.

Die Kosten der Freilassnngscrklärung hat die Partei zu tragen.
(Angenommen .)

(P . Z . 12133 , M . A . IV, 2623 .) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über die Bewilligung von Unterstützungen an die durch die
Wetterkatastrophe vom 17 . Juli 1907 besonders geschädigten Per¬
sonen und beantragt:

1 . Unter ausdrücklicher Ablehnung irgend einer Verpflichtung
werden von der Gemeinde Wien den vom Magistrate in Vorschlag
gebrachten , durch die Unwetter -Katastrophe vom 17 . Juli 1907 be¬
sonders Betroffenen Unterstützungen in der Gesamthöhe von 27 .977 X
erteilt.

2 . Der städtischen Feuerwehr , sowie den freiwilligen Feuer¬
wehren Neulerchenfeld , Ottakring , Hernals , Dornbach , Neuwaldegg,
Gersthof , Pötzleinsdorf , Ober -Sievering , Unter -Sievering , Ober-
Döbling , Unter -Döbling und Nußdorf wird für ihre opferwillige
Hilfeleistung anläßlich dieser Katastrophe der Dank und die An¬
erkennung des Gemeinderates ausgesprochen.

3 . Der städtischen Feuerwehrmannschast wird eine Gratifikation
per 428 X zugesprochen , welche in der vom Magistrate vorge¬
schlagenen Weise zu verteilen ist.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 12153 , St . L . B ., 248 .) Wize - Bürgermeister
Dr. Karzer referiert über das Ansuchen der Frau Marie Weiten¬
feld  um Bewilligung von Monatsraten zur Begleichung des Leichen¬
kostenrückstandes per 637 X samt Nebengebühren nach ihrem am
30 . Juni 1907 verstorbenen Vater Michael Markert  und be¬
antragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenommen .)

(P . Z . 12154 , St . L . B ., 246 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porz  er
referiert über den Magistratsbericht , betreffend den erfolgten Rück-

1*
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tritt des bisherigen provisorischen Geschäftsführers der „ Gemeinde

Wien — städtische Leichenbestattung " Karl Pazizka  und beantragt,
den Inhalt des Protokolles vom 5 . September 1907 , betreffend

die vorläufige Verwahrung von Privatwertpapieren des Genannten,

sowie des Liquidators van Son in zwei Kassen , beziehungsweise

in einem Schreibtische , genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.
(Angenommen .)

(P . Z . 12168 , M . D ., 3075 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer

referiert über das Ansuchen des Magistratsrates Dr . Leopold

R auscher  um Erhöhung seiner Personalzulage für die Überwachung
des Betriebes der städtischen Leichenbestattung anläßlich des Rück¬

trittes des Geschäftsleiters Karl Pazizka  und beantragt die Er¬

höhung der Personalzulage von monatlich 300 X auf 400 X im
Sinne des Antrages der Magistrats -Direktion . (Angeno  m m e n .)

(P . Z . 12138 , M . A. IV , 588 .) Vize -Bürgermeister Doktor

Porzer  referiert über das Projekt für die elektrische Beleuchtung
der Operngasse und Friedrichstraße im I . Bezirke und beantragt:

Die elektrische Beleuchtung des Straßenzuges längs des Ge¬

bäudes der Sezession — Operngasse , Friedrichstraße , Magdalenen-

straße durch Aufstellung von zehn Bogenlampenmasten wird nach

dem Projekte des Stadtbauamtes mit einem Kostenerfordernisse von
16 .200 X und einem jährlichen Betriebserfordernisse von 5000 X

genehmigt ; das Erfordernis ist im Voranschläge pro 1908 sicher¬

zustellen ; die Anschaffungen sind noch im Henrigen Jahre durch¬

zuführen . (Angenomme  n .)

(P . Z . 12069 , M . A. VI , 3111 .) Vize -Bürgermeister Doktor

Porzer  referiert über die Regulierung und Umpflasterung der

Riemergasse im I . Bezirke und beantragt:
Der Stadtrat wolle das vorliegende Projekt für die Regulierung

und Umpflasterung der Riemergasse im I . Bezirke (vor Or .-Nr . 7)

und der angrenzenden Teile der Jakober - und Zedlitzgasse mit dem

veranschlagten Erfordernisse von 15 .652 X 10 ll genehmigen.
Das Bestbot des Johann Schuß mann  mit 7 Prozent

Nachlaß wird genehmigt.
Behufs Bedeckung des im Präliminare nicht vorgesehenen

Betrages wird ein Zuschußkredit per 15 .300 X zur Rubrik XXIII o
beim Gemeinderate erwirkt . (Angenommen .)

bis 30 . September 1907 zur Auszahlung gebracht werden , im Hin¬
blicke auf den seitens des Ministers für Kultus und Unterricht mit Erlaß

vom 7 . September 1907 , Z . 37452 , für den 1. Oktober festgesetzten

Schul - beziehungsweise Unterrichtsbeginn auch auf die zur Be¬
stellung an den Schulen der übrigen Bezirke in Aussicht genommenen

Aushilfs -Lehrkräfte auszndehnen . (Angeno  in m c n.)

(P . Z . 12444 , M . A. VI , 77 .) St . -Y . Msch referiert über

das Projekt für die Niveauherstellung in der sogenannten Wasscr-

leitungsstraße im XII . Bezirke und beantragt:

I . Das Projekt für die Niveauherstellung in der sogenannten

Wasserleitungsstraße im XII . Bezirke mit dem Erfordernisse von
123 . 125 X wird genehmigt.

Die Deichgräberarbeiten werden den Unternehmern Josef

Fokats L MaSek  mit 22 '3 Prozent Nachlaß übertragen.

Behufs Ermöglichung der Inangriffnahme der Arbeiten vor

erfolgter Zustimmung der k. k. Eisenbahnbehörde ist die von der

k. k. priv . Südbahn geforderte Erklärung nach beiliegendem Wortlaut

auszustellen.
II . Behufs Bedeckung des Kostenbetrages für die Grund¬

erwerbung (3340 ' 88 »,^ der Kat .-Parz . 174 und 142/1 ' ä 7 X)

wird ein Znschußkredit zur Rubrik XXII 4 in der Höhe von rund

23 .400 X bewilligt.
(An geno m men;  Punkt II an den Gemeindera  t .)

(P . Z . 12079 , M . A. VII , 485 .) St .-R . Büsch referiert

über das Anerbieten der Gemeinde Perchtoldsdorf zur Verpachtung

eines mergelhältigen Grundstückes am Bierhäuselberg und be¬

antragt :
Das vorliegende Anbot der Gemeinde Perchtoldsdorf vom

10 . April 1907 , Z . 1028 , betreffend die bestandweise Überlassung

eines Grundes im Ausmaße von 3 Joch am sogenannten Bierhäuselbergc

in Perchtoldsdorf ans dieDauer von zwei Jahren , d. i. vom 1. Oktober
1907 bis 30 . September 1909 , gegen einen jährlichen Bestandzins
von 2000 X und unter der Bedingung , daß der Pachtgrund nicht

zur Materialgewinnung ausgenützt werden darf , sowie das weitere
Anbot , betreffend die Einräumung des Vorpachtrechtes auf ein

drittes Pachtjahr unter denselben Bedingungen an die Gemeinde

Wien , wird genehmigt . (Angenommen .)

(P . Z . 12087 , M . A . XIV , 5273 .) Vize -Bürgermeister Doktor

Porzer  referiert über das Ansuchen der Tonwaren -Abteilung der

Niederösterreichischen Eskompte - Gesellschaft um Bewilligung zur

Herstellung eines Portales für ihr Geschäftslokal I ., Stubenring 24,

und beantragt , die Baubewilligung im Sinne des Magistrats-

Antrages gegen Entrichtung eines jährlichen Platzzinses von 22 X

zu bestätigen . (Angenommen .)

(P . Z . 12445 , B . Sch . R . 7727 .) Me -Mrgermeister
Dr. Weumayer referiert über die Belassung der den Aushilfs- l
Lehrkräften der Volks - und Bürgerschulen der Bezirke I bis IX
und XI , XIII bis XXI zukommenden Remuneration und beantragt , '

den Beschluß vom 4 . September 1907 , Pr . Z . 11959 , womit zn-

gestimmt wurde , daß den Aushilfs -Lehrkräften der Volks - und

Bürgerschulen des X. und XII . Wiener Gemeindebezirkes die ihnen
auf Gruud der Bestimmungen des Substitutionsnormales nur für

die Dauer der faktischen Dienstleistung gebührenden Remuneration

uch auf die Dauer der sanitätspolizeilichen Sperre , längstens jedoch

(P . Z . 12150 , M . A . X, 6444 .) St .-R . Büsch referiert über

das Ansuchen des Franz Steinmüller  um Überlassung eines

Grnftplatzes im Altmannsdorfer Friedhofe und beantragt:
Dem Franz Steinmüller  wird an der Kreuzung der beiden

Hauptwege im Altmannsdorfer Friedhofe anschließend an die Gruft
Nr . 14 ein normaler einfacher Gruftplntz gegen Erlag einer Gebühr
von 1000 X unter der Bedingung überlassen , daß in der dort

herzustellenden einfachen Gruft nicht mehr als sechs Leichen beigclegt,
von der zweiten Leiche an die jeweils geltende Beilegegebühr ent¬

richtet und in Ansehung dieser Gruft die Bestimmungen der Fried¬

hofsordnung genau eingehakten werden.
Die Gebühr von 1000 X ist binnen einer vom Magistrate zu

bestimmenden Frist zu erlegen . ' (A ngeno  m in e n.)

(P . Z . 8604 , 12447 , M . A . XIV , 3010 .) St .-R . Büsch
referiert über das Ansuchen des Hermann und der Marie D en es

! um Bewilligung zur Erbauung eines Wohn - und Geschäftshauses
auf der Realität Einl .-Z . 1247 V. Bezirk , Wienstraße 53 , und be¬

antragt , die Baubewillignug im Sinne des Magistrats -Antrages unter
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der Bedingung zn bestätigen , daß die Gesnchstellcr als Entschädigung !
für die Zustimmung zur Erkeranlage mit einer Ausladefläche von
3 ' 625 in^ den Betrag von 150 X per Quadratmeter , d. i. zusammen >
den Betrag von 543 X 75 Ii vor Ausfertigung der Banbewillignng
erlegen und die vertragsmäßig bedungene Einverleibung des Pfand¬
rechtes für den Kaufschillingsrest ans der Liegenschaft vor Erteilung
einer Benützungsbewilligung für den Neubau durchgeführt wird.

(Angenomme  u .)

(P . Z . 12023 , M . A. XIV , 4636 .) St .-R . Büsch referiert
über das Ansuchen des Johann und der Aloisia Joha  um Zu¬
stimmung zur Löschung der auf der Realität Einl .-Z . 637 , Kat .-
Parz . 328/3 Hetzendorf , Schlöglgasse haftenden Verbindlichkeiten
und beantragt , den Gesuchstellern bekanntzugcben , daß in die
Löschung sämtlicher infolge der Abteilungsbewilligung auferlegter
Verbindlichkeiten nicht gewilligt werden kann , daß jedoch die Be¬
willigung zur Löschung der auf der Baustelle I (Einl .-Z . 637 Grund¬
buch Hetzendorf ) auf Grund der Abteilungsbewilligung vom 11 . Mai
1904 , Magistrats -Abteilung XIV , 1468 ex 1904 , nach Punkt 1
und 2 und Punkt 5 haftenden Reallasten unter der Bedingung erteilt
werde , daß die Gesuchsteller die Kosten der Löschungserklärung und
ihrer bücherlichen Durchführung tragen . (Angenommen .)

(P . Z . 12446 , M . A . X, 6980 .) St . -K . Main referiert
über die Bewilligung eines Kredites für die Maßnahmen gegen
die Blatternerkrankungen und beantragt:

Zur Deckung der Kosten für die Vorkehrungen zur Bekämpfung
der Blattern in Wien wird ein außerordentlicher Kredit in der
Höhe von 100 .000 X gegen nachträgliche Detailverrechnung ge¬
nehmigt . (Angenommen ; an den Gemeindera  t .)

(P . Z . 12233 , M . A. ui , 4742 .) Sl . -Hl . Arzezowsky
refcriert über das Anerbieten der Aktiengesellschaft Portois  V Fix
zur käuflichen Erwerbung der an ihre Realität III ., Ilngargasse 59/61
grenzenden städtischen Realität „ Gruppe IV , Parzelle 4 " um 108 X
per Quadratmeter und beantragt , das Offert im Sinne des Magistrats-
Antrages abzulehnen . (Angenomme  n .)

(P . Z . 12220 , M . B . VH , 835 .) St .-R . Brzezowsky
referiert über das Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Ver¬
gebung der Erd - und Baumcisterarbeiten für den Neubau eines

Hauptunratskauales in der verlängerten Speugergasse zwischen der
Wiedener Hauptstraße und dem Wiedenergürtel und in der Gnsser-
gassc zwischen der Spenger - und Geigergasse im V. Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von 5859 X 12 Ii, und beantragt,
das Offert der Firma H . Rella L Komp,  mit der geforderten
Aufzahlung von 8 '3 Prozent zu den Kostananschlagspreisen zu ge¬
nehmigen . (Angeno  ni ni e n .)

(P . Z . 12240 , M . A . VI , 4702 .) St .-R . Brzezowsky
referiert über die Herstellung eines Holzstöckelpflasters in der
Radetzkystraße , III . Bezirk , und beantragt:

Der Stadtrat wolle das vorliegende Projekt für die Herstellung
eines Holzstöckelpflasters in der Radetzkystraße (vor der k. k. Real¬
schule) mit dem Erfordernisse von 12 . l63 X 67 ll genehmigen,
das Offert der Firma John B . Blythe  mit 3 5 Prozent Auf¬
zahlung annehmen und behufs Bedeckung des im Präliminare

nicht vorgesehenen Betrages einen Zuschußkredit Per 12 .500 X zur
Rubrik XXII 1 o beim Gemeinderate erwirken.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 12204 , M . A. XI , 3769 .) St .-R . Brzezowsky
referiert über die Asphaltierung der Gehwege und Einsteigperrons
am Wiedenergürtel und Ghegaplatz im IV . Bezirke und beantragt:

1 . Das vorliegende Projekt für die Herstellung der Gehwege,
Rettungsplätze und Einsteigperrons auf dem Ghegaplatze und auf
dem Wiedenergürtel im IV . Bezirke mit dem Kostenerfordernisse
von 33 .368 X 15 ll wird genehmigt.

Die Erd - und Pflasterungs -, sowie die Asphaltierungsarbciten
werden im Offertwege vergeben.

Die Imprägnierung der Alleewege und Einstcigperrons wird
dem H . Felsinger  zum Preise von 60 ll per Quadratmeter,
worin die Beistellung des Bestreuriesels inbegriffen ist, nach Maß¬
gabe der geltenden Bedinguisse und gegen Erlag einer 5prozentigen
Kaution übertragen.

2 . Die Position der Rubrik XXII 23 wird um 33 .000 X
erhöht . (Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(P . Z . 11676 , M . A. IV , 3211 .) St .-W . Schneider referiert
über den Magistrats -Antrag auf Vornahme von Adaptierungen im
Gebäude der Feuerwehr -Zentrale I ., Am Hof 9/10 mit dem Kosten¬
beträge von 50 .130 X und beantragt , das Projekt an das Stadt¬
bauamt mit dem Aufträge zurückzuleiten , schleunigst ein neuerliches
Projekt vorzulegen , nach welchem behufs Verminderung der Kosten
alle Aus - und Einbauten mehr als Provisorien aufgefaßt erscheinen,
eventuell als Riegelwandbauteu (mit Feuerschutz ) aufgeführt werden.

(Augenomme  u .)

(P . Z . 12198 , M . A. VIII , 2319 .) St .-R . Schneider
referiert über das Ansuchen des Niederösterreichischen Landes-
Ausschusses um Flüssigmachung des Beitrages der Gemeinde Wien
zu dem Uferschutzbau im Schwarzafluß bei Köttlach und beantragt,
den mit Stadtrats -Beschluß vom 25 . Juli 1907 , Z . 10531 , ge¬
währten Beitrag von 4000 X in der Weise flüssig zu machen , daß
2000 X sofort , der Rest per 2000 X aber nach erfolgter Kollaudierung
des Uferschutzbaues an das Niederösterreichische Landes -Obcreiunehmer-
amt gezahlt werden . (Angenommen .)

(P . Z . 12176 , M . A . XIV , 6447 .) St .-R . Schneider
referiert über den Statthalterei -Erlaß vom 2 . September 1907,

betreffend die Erteilung der Banbewillignng für einen Znbau zum
k. k. österreichischen Museum für Kunst und Industrie , I ., Stubeu-

ring 5 , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(P . Z . 11696 , M . A . XV, 8497 .) St .-P . Koß referiert über
den Magistrats -Antrag auf Bewilligung eines Zuschußkredites von
3000 X zur Ausgabs -Rubrik XlUII 35 ll „ Gehaltsvorschüsse an
Schuldiener " pro 1907 und beantragt die Genehmigung.

(Angeno  m m e n.)

(P . Z . 12263 , M . A. XVIII , 1351 .) St .-R . Hoß referiert
über den Magistratsbericht , betreffend den dem städtischen Straßen¬
arbeiter Johann Häusler  durch ein Fuhrwerk des Gustav
Questuer  zugestoßenen Unfall , und beantragt , von der Ein¬
bringung der Schadenersatzklage wider Questner  abzusehen und
die Abschreibung des Betrages per 158 X 40 ll (Krankengeld ) aus
dem Titel der Uneinbringlichkeit zu genehmigen.

(A ugcno  m in e n .)

(P . Z . 11656 , B . A. XIII , 48053,06 .) St .-R . Hoß referiert
über das Ansuchen der k. , k. Bahnerhaltnngs -Sektion Wien 1,
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namens der k. k. österreichischen Staatsbahnen um Abschreibung der

für den Wassermehrverbrauch im Hanse Or .-Nr . 14 Steinlechner-
gasse, XIII . Bezirk im III . Quartal 1906 vorgeschriebenen Gebühr

per 4L 32 b und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Bezirksamts -Antrage . (Angeno  m m e n .)

(P . Z . 12061 bis 12063 , 11678 , 11679 , 11715 , 11723,
11973 , 11974 , M . U. H , 7444 , 7436 , 7464 , 7136 , 7074 , 7175,

St . G . W . 5253 , 5206 , 5292 .) St .-R . Hoß referiert über Gesuche

um Gehaltsvorschüsse.
Die Referenten -Anträge werden angenommen.

(P . Z . 11608 , M . A. IX , 3297 .) St .-R . Hoß referiert über

das Ansuchen des städtischen Bezirkstierarztes Rupert Biskup  um

Vergütung der Übersiedlungskosten per 52 L anläßlich seiner aus

Dicustcsrücksichten erfolgten Versetzung vom Bezirksamte des VII . Be¬

zirkes in das Schlachthaus Nußdorf und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

St .-R . H o ß referiert über Gesuche um Belassung der Bezüge
für die Dauer der Waffeuübung und beantragt die Gesuchsgewährung

geniäß dem Magistrats -Antrage für:

(P . Z . 11567 , M . A . VIII , 2207 .) Wenzel K ulweit,
Maschinist;

(P . Z . 12077 , M . A. VIII , 2080 .) Georg Ludwig,  Maschinist;

(P . Z . 11976 , St . E . W ., 11565 .) Georg Buchberger,
Hubert Wo l l e k. Georg Gant ne  r , Peter Coufal,  Johann

Zeller,  Wilhelm Rosenberg,  Adolf Czap  und Franz Hoff-
m n n n , Angestellte der städtischen Elektrizitätswerke.

(Angeno  ni m e n .)

(P . Z . 12166 , M . A. XV. 8887 .) St .-R . Hoß referiert über

die Entscheidung des Bezirksschulrates vom 1. September 1907,
betreffend die Zuerkennung der zweiten Dieustalterszulagc an den

definitiven Lehrer Friedrich Kuttich,  und beantragt die Kenntnis¬

nahme . (Angeuo  m m e n .)

(P . Z . 12224 , B . A . XXI , 18721 .) St .-R . Hoß referiert über

das Ansuchen das Michael Redl  um neuerliche Verpachtung des

städtischen Grundstückes Kat .-Parz . 1057 und 1058 Leopoldau für
sechs Jahre um den jährlichen Pachtzins von 120 L und beantragt

die Gesuchsgewührung im Sinne des Bezirksamts -Antrages.
(A ngcno  m m e u.)

(P . Z . 11563 , M . A. VIII , 1733 .) St .-R . Hoß referiert
über das Ansuchen der Firma August Kitsch clt ' s Erben  um

Abschreibung der für den Mehrverbrauch von Wientalwasser in
der Fabrik Or .-Nr . 1 Dnungassc , VIII . Bezirk , im Juni 1907 vor¬

geschriebenen Gebühr und beantragt , das Ansuchen gemäß dem
Magistrats -Antrage abzulehnen . (An g en o in m e n .)

(P . Z . 11558 , M . A. VI , 3640 .) St .-R . Hoß referiert über

die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums vom 22 . Juli
1907 , Z . 35107 , betreffend die Ablehnung des Rekurses der

Gemeinde Wien in Angelegenheit der permanenten Steuerbefreiung

des zu Zwecken des städtischen Steinbruches dienenden Hauses Or .-

Nr . 29 in Marbach , und beantragt , gegen diese Entscheidung die
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 12051 , M . A. XXII , 2254 .) St .-R . Hoß referiert
über die Hereinbringung des nach dem Vereine Wiener Chor¬

akademie aushaftenden Reinigungspauschales per 296 L 80 i> für

die Benützung des kleinen Sitzungssaales ini Amtshause des
IV . Bezirkes und beantragt , zu genehmigen , daß der Rückstand in

monatlichen Raten innerhalb zwei Jahren zu bezahlen ist. Die fort¬
laufenden Gebühren sind sofort zu begleichen . (Angenommen .)

(P . Z . 12164 , M . A. III , 4445 .) St .-K . Yraun referiert
über die Beteiligung an der Zwangsversteigerung der Liegenschaft
III ., Rabengassc 14 , und beantragt:

1. Der Magistrat wird ermächtigt , sich bei der zwangsweisen

Versteigerung von "/ ^ -Anteilen der Liegenschaft III ., Rabengasse 14,
durch einen rechtskundigen Beamten für die Gemeinde Wien bis zu
einem Höchstbetrage von 6250 L zu beteiligen.

2. Der Magistrat wird beauftragt , mit den übrigen Mitbesitzern

Einlösungsvcrhandlungen zu führen und über das Ergebnis derselben

zu berichten . (Angenommen .)

(P . Z . 12261 , M . A. XV , 8322 .) St .-N . Braun  referiert

über Adaptierungen in der Direktorswohnung der Mädchen -Bürger¬
schule III ., Hörnesgasse 12 , und beantragt:

1. Die Einleitung der elektrischen Beleuchtung in die Wohnung
von der im Schulgebäude bereits befindlichen Leitung bis zum
Elektrizitätszühler wird genehmigt , wobei sich der Schulleiter ver¬
pflichtet , die Leitung vom Zähler in die Wohnung , sowie die Be¬
leuchtungskörper auf eigene Kosten Herstellen zu lassen , ferner die
Zählerrente und die Kosten der Aufstellung des Zählers , sowie den

Konsum aus Eigenem zu bestreiten.

2 . Dem Direktor Hermann Hein  wird das Ausmalcn der

Naturalwohnuug mit drei Patronen auf eigene Kosten bewilligt und

ist ihm der Betrag für das Ausmalen mit einer Patrone per
123 L 75 Ii rückzuvergüten.

3 . Die Umwandlung des als Konferenzzimmer bezeichnetcn , aber

als solchen nie benützten , neben der Wohnung gelegenen Zimmers
und des daran anstoßenden Kabinettes in ein mit der Direktions¬

wohnung in Verbindung zu setzendes Wohnzimmer und eine
Direktionskanzlei wird genehmigt , wobei die Scheidemauer zwischen

Wohnung und derzeitigem Konferenzzimmer zu entfernen und die
projektierte Direktionskanzlei (zweifenstrig ) von dem neuen Wohn¬

zimmer durch eine aufzuführende Mauer abzutrennen und die derzeit
in den Gang führende Türe des Konferenzzimmers zu vermauern

ist, so daß der isolierte Charakter der Wohnung gewahrt bleibt.

4 . Die notwendigen Reparaturen an Herd und Öfen und die

Vornahme des Anstriches der Türen und Fenster der Wohnung , sowie

5 . die Gesamtkosten der Adaptierungen im Betrage von 1900 L,

welche auf Ausgabs -Rubrik 4 e bedeckt erscheinen , werden genehmigt.
(Angen 0 m m e n .)

(P . Z . 12217 , M . A. XIV , 5593 .) St .-R . Braun  referiert

über die Entscheidung der Baudeputation für Wien vom 24 . Juli
1907 , sowie die Entscheidung des Obersten Gerichtshofes , betreffend

die Forderung des Karl und der Anna Kronstein er  auf Schadlos¬

haltung für die Abtretung von Gründen von ihren Realitäten im

XI . Bezirke (Lory - und Geiselbergstraße ) und beantragt , zur Kenntnis
zu nehmen , daß das Begehren der Partei sowohl im administrativen
wie auch im gerichtlichen Wege rechtskräftig abgewiesen erscheint.

(Angenommen .)
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(P . Z. 12151, M . A. X, 5479.) St .-R. Braun  referiert
über das Ansuchen des Franz Gr über  um Bewilligung zur nach¬
träglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab
Gruppe 30 0, Reihe 10, Stummer 1, im Zentral-Friedhofe und
beantragt die Gesuchsgewährnngim Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angeno  mm en.)

(P . Z. 12225, B. A. XI, 9046.) St .-R. Bra nn referiert
über das Ansuchen der Therese Kaltenbrunne  r um Belassnng
ihres Lebensmittel-Verkaufsstandes nächst dem zweiten Tore des
Zentral -Friedhofes und beantragt, die dem Leopold Kaltenbrunner
seinerzeit erteilte Bewilligung zur Benützung städtischen Grundes
nächst dem zweiten Tore des Zentral-Friedhofes als Berkanfsstand
für Lebensmittel mit Ausschluß des Berschleißesvon Flaschenbier
ans dessen Witwe Therese Kaltenbr  u n n er im Sinne des Bezirks¬
amts-Antrages zu übertragen. (A ngeno  in in e n.)

(P . Z. 12155, M. A. XIV, 5043.) St .-R. Brann  referiert
über das Ansuchen des Gottfried und der Rosina Schreiber  um
Bestimmung der Schadloshaltung für den von der Realität III .,
Landstraße Hauptstraße 5, zur Straßcnverbreiternng abzutretcndcn
Grund im Ausmaße von zirka 124 n? und beantragt, die Erhebung
und Verhandlung über die Schadloshaltnng gemäß 8 12 Wr. B.-O.
noch vor der Banansführung ans Kosten der Partei zu bewilligen
und die Gültigkeit der Schadloshaltnngsbcstimiiinngauf die Tauer
von zwei Jahren einzuschränken. (Angenommen .)

(P . Z. 12214, M. A. X, 5463.) St .-R. Braun  referiert
über das Projekt für die Beleuchtung der Zufahrtstraßen zu den
nenerbauten Leichenhallen im Zentral-Friedhofe und beantragt, die
Ausführung der Gasbeleuchtungsaulagenach dem vorgelegteu Pro¬
jekte mit einem Gesaniterfordernisse von 3400 X zu genehmigen.

(Angeno  m m en.)

(P . Z. 12094, M . A. XXII, 2920.) St .-R. Brann  referiert
über das Präliminare der städtischen Patronatskirche St . Othmar
unter den Weißgürbern im III . Bezirke für das Jahr 1908 und
beantragt:

Das vorliegende Präliminare der städtischen Patronats -Pfarr¬
kirche St . Othmar unter den Weißgärbern im III . Bezirke für das
Verwaltungsjahr 1908 wird genehmigt und die Deckung des prüli-
ininierten Abganges per 758 X 39 li ans Gemeindemitteln bewilligt.

(Angenommen; an den  G e m ein  d er  a t.)

(P . Z. 12159, M . A. XIV, 4979 .) St .-R. Braun  referiert
über das Ansuchen der Franziska Schiffer  sowie der Leopoldine
Metz n er um Bewilligung zur Abteilung der Realität Einl.-Z . 2142
Landstraße (Würzlergasse) III . Bezirk auf eine Baustelle und fünf
Banstcllenfragmente und beantragt die Gesnchsgewährung im Sinne
des Magistrats-Antrages. (Angeno  m in en.)

(P . Z. 12019, M. A. Vii , 851.) St .-M. Sebastian
Orünbeck referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend
die Vergebung der Erd- und Bnumeisterarbeiten für die Einwvlbung
des Roterdbaches im XVI. Bezirke von der verlängerten Nauseagasse
bis zur Sandleitengasse, ferner für den Neubau von Hauptunrats¬
kanälen in der Sandleitengaffe von der Seeböckgasse bis zum Roterdbach
und in der Seeböck- und unbenannten Gasse von der Sandleitengasse
bis zum Roterdbach im XVI. Bezirke mit dem veranschlagten Kosten¬

beträge von 21.920 X 71 li, und beantragt, das Offert der Firma
Sk. Stella L Stesse  als Bestbieterin mit der geforderten Auf¬
zahlung von 14'2 Prozent zu den Kostenanschlagspreisen zu ge¬
nehmigen. (Sl ngeno  m me n.)

(P . Z. 12199, M. A. VIII , 2211.) St .-W. KM referiert
über das Bauamtsprojekt für die Legung von Rohrsträngen der
Hvchguellenleitung sowie für die Hydrantenaufstcllungin der For-
nianek-, Dionysius Andrassy- und Ruthgasse im XIX. Bezirke und
beantragt, das vorgelegte Projekt mit dem bedeckten Erfordernisse
von 10.000 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(P . Z. 12234, M. A. III , 4049.) St .-R. H ö lzl referiert über
das Ansuchen der Jsabella Kerpel  um Kassierung von zwei alten
ililantlius-Bäumen vor ihrem Hause Stußdorferplatz5 im XIX. Be¬
zirke und beantragt, das Ansuchen im Sinne des Magistrats-
Antrages abzulehnen. Sämtliche Bäume auf dem Nußdorferplatze
sind in Hiiiknnft von der Stadtgarten-Direktion instandzuhalten.

(A ngeno  m m e n.)

(P . Z. 12162, M. A. XIV, 6180.) St .-Hl. Straßer referiert
über das Ansuchen der Marie Miffek  um nachträgliche Bau¬
bewilligung für einen Zuban auf der nicht Parzellierten Realität des
Stiftes Klosterneuburg Evid.-Rr . 241 im XX. Bezirke an der ver¬
längerten Leithastraße und beantragt, die Banbewilligung im Sinne
des Magistrats-Antrages zu bestätigen. (Angenommen .)

(P . Z. 12452, M. A. XV, 8599.) Sl .-R. Straß er  referiert
über das Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der
Einrichtung der Heizanlage sowie der Kessellieferung für den Schul¬
bau XX., Allerheiligenplatz, und beantragt, die maschinelle Ein¬
richtung der Firma Hans Hable,  IV ., Phorusgasse 14, zu dem
Offertpreise von 33.816 X 13 li und die Kessellieferung der Firma
dl. Poppek L Söhne  zum offerierten Preise von 8400 X zu
übertragen. (Angeno  m m en.)

(P . Z. 12172, M. A. X, 7466.) St .-A . K « oss referiert über
die Erweiterung des Kagraner Friedhofes und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien kauft von August und Josefa Zang
von der ihnen eigentümlichen Realität Kat.-Parz. 245, Einl.-Z. 804
den zur Erweiterung des Kagraner Ortsfriedhofes erforderlichen,
an denselben unmittelbar angrenzenden Teil im Katastralausmaße von
1558'93 m^ um den Einheitspreis von 2 X 80 Ir per Quadrat¬
meter.

Die Realität ist lastenfrei ins Eigentum der Gemeinde Wien
zu übergeben.

Der Kaufschilling wird auf Grund des Einheitspreises nach
dem Katastralausmaße berechnet.

Der Kaufschilling wird nach grundbücherlicher Umschreibung der
Liegenschaft ausbezahlt.

Die Kosten der grundbücherlichen Umschreibung, die Über-
tragnngsgebühren, die Kosten der Planausfertignng, der Vertrags¬
ausfertigung, sowie alle anderen mit dem Kaufgeschäfte verbundenen
Kosten trägt die Gemeinde.

Die Käufer sind verpflichtet, innerhalb acht Tagen die bücher¬
liche Anmerkung der Rangordnung der beabsichtigten Veräußerung
dieser Gründe im Sinne des 8 53 des Grundbuchsgesetzcsz» ver¬
anlassen.
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2. Es wird ein Zuschußkrcdit zur Ausgabs-Rubrik XXXII112
per 4365 L bewilligt.

(A ugeuo m men;  Punkt 2 an den Gemeindera t.)

(P . Z. 12165, M. A. X, 6470.) St .-R. Kn oll referiert
über die Vornahme von Adaptierungen im bestehenden Leichenhause
zu Aspern im XXI. Bezirke, sowie über die Herstellung einer Toten-
grüberwohnnng, eines Pissoirs und von Aborten für die Friedhofs-
bcsucher und beantragt die Bestätigung des Baukonsenses im Sinne
des Magistrats-Antrages. (Angeno mm e n.)

eignungsverhandlung hinsichtlich des Projektes der Priv . österr.-
ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft für die Errichtung einer neuen
Desinfektionsanlage in der Station Süßenbrunn, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenomme n.)

(P . Z. 12186, St . Str . B., 3016/Ap.) St .-M. Schreiner
referiert über den Antrag der Straßenbahn-Direktion ans Bewilligung
einer außerordentlichen Unterstützung per 200 L für den kranken
Beamten Franz Barth  und beantragt die Genehmigung der
Unterstützung aus Betriebsmitteln. (Angenommen .)

(P . Z. 12026, M. A. VII, 979.) St .-R. Knotl  referiert
über den Neubau eines Hauptuuratskanales in der Satzberggasse in
Hütteldorf, XIII. Bezirk, und beantragt:

Das vorliegende Projekt für den Neubau eines Hanptuurats-
kanales in der Satzberggasse von der Linzerstraße bis zur Kat.-
Parz . 251/10 , Einl.-Z . 700 Grundbuch Hütteldorf, in Hütteldorf
im XIII . Bezirke mit dem veranschlagtenund bedeckten Kosten¬
erfordernisse von 11.000 L wird genehmigt.

Den vom Vertreter der Reichsstraßenverwaltungbezüglich der
Benützung der Liuzerstraße zum Einbauc des Kanalanschlussesbei
der Satzberggasse im XIII. Bezirke gestellten Bedingungen wird die
Zustimmung erteilt.

Das Anerbieten des Stadtmaurermeisters Georg Kowarik,
XVII., Zeillergasse 75, zur Zahlung eines freiwilligen Beitrages von
1000 I< zu den Kosten des obigen Kanalbaues wird genehmigt.

(Angeno  m m en.)

(P . Z. 12157.) M. A. XIV, 6142.) S1 .-M. Weltmann
referiert über das Ansuchen des Alfred und Otto Berger  um
Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für den Bau eines Wohn-
und Geschäftshauses auf der Realität VII., Mariahilferstraße 58,
behufs Einbnuung einer Kellerveutilatiou sowie eines Kanaleiusteige-
schachtes in den Lichteinfallsöffnuugeuund beantragt, die Bau¬
bewilligung im Sinne des Magistrats-Antrages zu bestätigen.

(A ngeno  m m en.)

(P . Z. 12022, M. A. XXII, 2521.) St .-M. Schwer referiert
über die Überlassung des Stadtbahnbogens Nr. 190 an die
städtischen Sammlungen und beantragt:

Außer den bereits der Direktion der städtischen Sammlungen
überlassenen Stadtbahnöffnungen 191 und 192 wird der Stadtbahn-
bogeu Nr. 190 (zwischen Döblinger Hauptstraße und Glntzgasse) zur
Aufbewahrung von Gegenständen der städtischen Sammlungen,
insbesondere der der Gemeinde Wien geschenkten Weinpresse be¬
stimmt und für die Adaptierung desselben ein Betrag von 3700 L
und mangels Bedeckung dieses Betrages zur Ausgabs-Rubrik IV 21 i
ein Znschußkredit in der Höhe dieses Erfordernisses bewilligt.

Die Arbeiten sind von den kurrenten Unternehmern auszu¬
führen, die Lieferung der Nollbalken wird der Firma Johann
Änderte  nach den in ihrem Offerte angebotenen Einheitspreisen
übertragen.

Wegen der Kosten des Transportes wird von der Direktion
der städtischen Sammlungen separat Bericht erstattet werden.

(Angeno  inm en.)

(P . Z. 12222, M. A. V, 2020.) St .-R. S ch wer referiert über
die Kundmachung des k. k. Eisenbahnministeriums vom 31. August
1907, betreffend die Anordnung der politischen Begehung und Ent-

(P . Z. 12184, St . Str . B., 708/Rt .) St .-R Schreiner
referiert über das Ansuchen des Vereines „Säuglingsschutz" im
IX. Bezirke, Zimmermannplatz (St . Annen-Kiuderspital) um eine
Straßenbahnfreikarte pro 1907 und beantragt, die Ausfertigung
einer Freikarte für ein Organ des genannten Vereines, gültig für
alle Straßenbahnstreckeu pro 1907, zu genehmigen.

(A u geno m m en.)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 18 . September 1SV7.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz  er.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammcr.

Brzezowsky,
Dr. Deutschmann,
Grünbeck  Sebastian,
Ha l l mann,
Hölzl.
Hoß,
Kn oll,
Dr. Krenn,

Rissaweg,
Schneider,

Schwe r,
S traßer,
Tomola,
Weitman n,
Wessely.

Entschuldigt: St . - R. Brauneiß , Büsch, Hraba,
Schreiner , Zatzka.

Beurlaubt: St .-R. Graf  Ferdinand, Gsottbauer,
Hörmann, Rauer.

Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär Hans Böttgcr.

Mize-Mürgermeister Dr. Morzer eröffnet die Sitzung
und macht der Versammlung folgende Mitteilung:

Der deutsche Verband der Bautechniker Österreichs ladet zu der
am 25. September 1907 stattfindenden allgemeinen Bantechnikcr-
versamnilung ein. (Zur Kenntnis .)

(12454, M. A. XV, 8469.) St .-M. Missaweg referiert über
die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau
X., Thavonatgasse, Randhartingergasse und Quellenstraße und be¬
antragt :

I. Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen in folgender
Weise:
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1. Die Steinmetzarbeiten an Leopold Schäftner  unter Ver¬
wendung von lichtem böhmischen Granit gegen einen Nachlaß von
30 Prozent (Unvorhergesehenes und Regiearbciten zu Tarifpreisen ) ;

2 . die Zimmermannsarbeiten an Wenzel Janisch  gegen
9 Prozent Nachlaß;

3. die Spenglerarbeiten an Johann M a r w a n gegen 12 Prozent
Nachlaß;

4 . die Bautischlerarbeiten an Josef Scholz gegen 14 '2 Prozent
Nachlaß;

5 . die Bentilationsarbeiten und Türschließerlieferung an Josef

Kot sch sun . zu den von ihm offerierten Preisen;
0 . die Glaserarbeiten an Josef Rankl ' s  Witwe L Sohn

gegen 17 Prozent Nachlaß;
7 . die Asphaltarbeiten an Karl Günther  gegen 30 Prozent

Nachlaß bei Verwendung von Mannersdorfer Portlandzemcnt und
San Valentino -Naturasphalt;

8 . die Zimmermalerarbeiten an Karl M ons gegen 10 Prozent
Nachlaß;

9 . die Tonwarenlieferung an die Wienerberger Ziegelfabriks-
uud Baugesellschaft gegen einen Nachlaß von 3 Prozent;

10 . die Terrazzopflasterung an Johann Reindl  gegen
9 '5 Prozent Nachlaß;

11 . die Herstellung der Xylvlith -Hohlkasten und der Xylolith-
Fußböden an die Firma Zbokil , Miksch L Komp,  gegen
20 Prozent Nachlaß;

12 . die Möbeltischlerarbeiten an Josef Müller  gegen 9 Prozent
Nachlaß;

13 . die Schulbanklieferung an Johann Küttag  gegen 7 Prozent
Nachlaß;

14 . die Schultafellieferung ist im kurrenten Wege auszuführen;
15 . die Trink - und Nutzwasserleitung , die Pissoire und Klo¬

sette (mit Ausnahme der Klosettspülapparate ) an Peter Mikyska
gegen 19 Prozent Nachlaß;

16 . Wegen Vergebung der Schlosser -, Anstreicher - und Tapczierer-
arbeiten ist eine neue Offertverhandlung auszuschreiben.

II . Das Anbot der I . österr . Linoleumfabrik Triest auf Her¬
stellung von Linoleum -Fußböden wird abgelehnt.

(Angenom  m e n .)

(12535 , M . A . X. 1056 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
Ansuchen von Humanitären Vereinen um Bewilligung von Sub¬
ventionen für sanitäre Zwecke pro 1907 und beantragt:

1 . Den nachstehenden Vereinen werden die angegebenen Be¬
träge als Subventionen pro 1907 gewährt und zur Ausgabs-
Rubrik XXXVI 4 b ein Zuschußkredit von 400 X bewilligt.

Die Erhöhung der Subvention der Unter -St . Weiter frei¬
willigen Rettungsgesellschaft von 1400 X auf 1800 X erfolgt mit
Rücksicht auf ihre sehr ersprießliche , für sie mit großen Auslagen
verbundene Tätigkeit auf dem Gebiete der Hilfeleistung bei Un¬
glücksfällen.

2 . Die Bewilligung erfolgt bei den unter Post Nr . 3 und 19
genannten Feuerwehrvereinen unter der Bedingung , daß der Sub¬
ventionsbetrag ausschließlich für den Krankentransport und Rettungs¬
dienst verwendet und verrechnet wird.

Die Gesamtsumme der gewährten Subventionen beträgt
43 .450 X.

1 . Kongregation der Schwestern vom Orden des hl . Franz
on Assisi, V., Hartmanngasse 7, 2000 X.

2 . Erstes öffentliches Kinder -Krankcninstitut in Wien , 600 X.
3 . Freiwillige Turnerfenerwehr und Rettuiigsabteilung Unter-

Meidling , XII ., Vierthalergaffe 19 , 1400 X.
4 . Wiener Freiwilliger Rettungsbund , V., Fockygasse 1, Ab¬

weisung.
5 . Krankenhaus der barmherzigen Brüder , II ., Große Mohren¬

gasse 9 . 2000 X.
6 . Maria Theresien -Fraucn -Hospital , 2000 X.
7. Kaiser Franz Josef -Ambulatorium , VI ., Sandwirtgasse 3,

800 X.

8 . Direktion des ersten allgemeinen St . Anna -Kinderspitales,
IX ., Kinderspitalgassc 6 , 10 .000 X.

9 . Wiener medizinisches Doktoren -Kollegium , IX ., Schnbert-
gasse 23 , 5000 X.

10 . Rudolfiner -Verein , XIX ., Billrothstraße 78 , 2000 X.
11 . Verein zur Erhaltung des unentgeltlichen St . Josef -Kinder-

spitales , IV . , Kolschitzkygasse 9 , 4500 X.
12 . Allgemeine Poliklinik , IX ., Mariannengasse 10 , 2000 X.
13 . Ausschuß des Leopoldstädter Kindersvital -Vereines , II .,

Obere Augartenstraße 26/28 , 3000 X.
14 . Kronprinz Rudolf - Kinderspital , III ., Schlachthausgasse,

2500 X.

15 . Unter -St . Vetter freiwillige Rettungsgesellschnft , XIII .,
Auhofstraße 74 . 1800 X.

16 . Österreichische Gesellschaft für Gesundheitspflege , I ., Börse¬
gasse 1, 400 X.

17 . Verein zur Pflege der körperlichen Erziehung in Wien,
XII ., Rosaliengasse 16 , 250 X.

18 . Konvent der Elisabethinerinnen , III ., Landstraße Haupt¬
straße 4 , 2000 X.

19 . Freiwillige Feuerwehr und Rettungsabteilung , Wien , X.,
Rudolfshügel , 1200 X.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(12549, M. A. m , 4712.) Ht.-M. Straßer referiert über
das Ansuchen der vereinigten Telephon - und Telegraphenfabriks -A .-G.
Czeipa , Nißl L Komp,  um Entfernung von zwei Alleebäumen
vor dem Eingänge zur Fabriksrealität XX., Dresdnerstraße 75 , und
beantragt , die Entfernung der beiden Bäume aus Verkehrsrücksichten
zu genehmigen . (Angenommen .)

(12636 , M . A. VI , 3876 .) St .-R . Straß  er referiert über
das Projekt für die aus Anlaß der Ausgestaltung der Garten¬
anlagen auf dem Mathildenplatze im XX. Bezirke vorzunehmenden
Trottoirumänderungen und beantragt , das vorgelegte Projekt mit
dem veranschlagten Erfordernisse von 9331 X 81 d zu genehmigen
und die Asphaltiererarbeiten der bestbietenden Firma C . Hau-
mann ' s Witwe L Söhne  mit 31 Prozent Nachlaß zu über¬
tragen . (Angenommen .)

(12215 , M . A. XIV , 4883 .) St . -K . Wrzezowsky referiert
über das Ansuchen der Firma Pittel L Brausewetter  um
Baubewilligung für Erbauung eines Schupfens auf der nicht par¬
zellierten Realität Parz . 2050/1 Grundbuch Favoriten , Or .-Nr . 39
Wiedenergürtel im V. Bezirke und beantragt , die Baubewilligung im
Sinne des Magistrats -Antrages zu bestätigen . (Angenommen .)

(12574 , M . A. IX , 3216 .) S1 . -A . Koß referiert über das
Ansuchen des städtischen Bezirkstierarztes Rupert Biskup um

2



2194 Nr . 78 . — 27 . September 1907 . — Stadtrats -Sitzung vom 18 . September 1907.

Gewährung eines Bcheiznngspauschales und beantragt , dem Ge¬

nannten für die Dauer der Benützung der Natnralwohnung im

Schlachthause Nnßdorf ein jährliches Beheizungspauschale von 126 X
zu bewilligen . (Angenommen .)

(12575 , M . A . IX , 3404 .) St .-R . Hoß referiert über das

Ansuchen des städtischen Bezirkstierarztes Otto Eberlc  um Rück¬
ersatz der ini infolge der dienstlichen Versetzung erwachsenen Über¬

siedlungskosten im ausgewiesenen Betrage von 50 X und beantragt !

die Genehmigung . (Angenommen .)

(12519 , M . D . 2765 .) St .-R . Hoß referiert über das An - j

suchen des städtischen Kanzlei -Diurnisten Anton Maglia  um Be¬

lastung des Diurnums während der vierwöchentlichen Waffenübung
(9 . August bis einschließlich 6 . September 1907 ) und beantragt

die nachträgliche Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(11189 , M . B . A. XXI , 15761 .) St .-R . Hoß referiert über

das Ansuchen des Karl Hofm ann  um Bestimmung der Schad¬

loshaltung für den von der Realität Einl .-Z . 51 Kagran zur Ver¬

breiterung der Leopoldaucr Reichsstraße und Kagraner Hauptstraße

abzutretenden Grund und beantragt die Ablehnung des Ansuchens
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(11756 , M . A. XVIII , 5832/05 .) St .-R . Hoß referiert über

die Hereinbringung des für den durch die Schuld des Taglöhners
Jakob Fucik  verletzten Partieführer der Straßensäuberung , Karl

Willig  aufgelaufenen Krankengeldes per 352 X 50 b und bean¬

tragt , von der Einbringung der Schadenersatzklage gegen Jakob

Fucik  abzuseheu und die Abschreibung des Betrages von 352 X

50 I> aus dem Titel der Uneinbringlichkeit zu bewilligen.
(Angenom  nie n.)

(1 1578 , M . A . XVII , 2238 .) St .-R . Hoß referiert über das

Ansuchen des Franz Jira  um Ausfolgung einer von Franz L.

Kercselich  erlegten Kaution und beantragt:

Dem Ansuchen des Franz Jira , ihm die von F . L . Kercselich

für Asbestfußbodenarbeiten im städtischen Polizeigefangenhause er¬

legte und ihm überwiesene Kaution im Betrage von 570 X unter der

Bedingung auszufolgen , daß er die vorhandenen Mängel durch eine

Wiener Spezialfirma beheben läßt , wird ans prinzipiellen Gründen
abgewiesen , das Stadtbauamt jedoch beauftragt , die erforderlichen
Reparatursarbeiten mit tunlichster Beschleunigung vorzunehmen,

damit nach Abzug der für diese Arbeiten erforderlichen Kosten der
Restbetrag an den Forderungsberechtigten ausgefolgt werden könne.

(A n g e n o ni n>e n.)

(11726 , M . A . X, 1845 .) St .-R . Hoß referiert über den

Magistratsbericht , betreffend die Kosten der Wahl in den Assistenten-

Ausschuß des Wiener Apotheker -Hauptgremiums , und beantragt , zur

Kenntnis zu nehme » , daß von dem bewilligten Kredite per 250 X
zur Bestreitung der Wahlauslagen insgesamt 115 X 48 ll ver¬

wendet wurden . (Angenommen .)

(11517 , M . D . 2839 .) St .-R . Hoß referiert über die Er¬

höhung des Entfernungsgebührenpauschales für den dem Brauhause

der Stadt Wien zur Dienstleistung zugewiesenen Magistrats -Kon¬

zipisten Dr . Heinrich Pawlik  und beantragt , den Gegenstand an

den Brauhaus -Ausschuß zu leiten . (Angenommen .)

(12167 , M . A . II , 8590 06 .) St .-R . Hoß referiert über die
Ausdehnung der Bierauflage in einzelnen Teilen des XXI . Bezirkes

auf das ganze außerhalb des geschlossenen Verzehrungssteuergebietes
gelegene Gebiete und Bestimmung der Auflage mit 2 X per

Hektoliter und beantragt , den vom Magistrate vorgelegteu Gesetzes¬

vorschlag samt Durchführungsverordnung zu genehmigen und dem

niederösterreichischen Landtage vorzulegen.
(Angenommen ; an den Gemeind erat .)

(12640 , M . A . III , 4882 .) Ht -P . Pr . Krenn referiert

über Pachtübertragungen bezüglich ' Kat .-Parz . 26 , Abteilung V,

Kat .-Parz . 50 , Abteilung I in Zeissing und Kat .-Parz . 85 , Ab¬

teilung III und Kat .-Parz . 536 in Groß -Heinrichsschlag und be¬
antragt :

Die Übertragung der Pachtverhältnisse bezüglich

1. der Kat .-Parz . 26 , Abteilung V, Wiese in Zeissing , an

Alois Reich ! um jährlich 14 X Pachtzins;
2 . der Kat .-Parz . 50 , Abteilung I , Wiese iu Zcissing , an

Leopold Weber  um jährlich 20 X;
3 . der Kat .-Parz . 85 , Abteilung III , Wiese in Groß -Heinrichs¬

schlag an Josef Steinhardt,  um jährlich 15 X;
4 . der Kat .-Parz . 536 , Wiese in Groß -Heinrichsschlag , an

Johann Höllmüller,  um jährlich 7 X Pachtzins , bis zum Ab¬

laufe der bezüglichen Pachtverträge , wird genehmigt.
(Angeno  m in e n.)

(12627 , M . B . A . XVIII , 25917 .) St .-R . Dr . Krenn

referiert über das Ansuchen des Leopold Kaufler  nm Bau-

bewilligung für eine Gruft im Pötzleiusdorfer Friedhofe und be¬

antragt , den vom Bezirksamte nachträglich zu erteilenden Baukonsens
für die vom Gcsuchsteller auf dem zufolge Stadtrats -Beschlusses
vom 15 . Mai 1907 , Z . 6487 , käuflich erworbenen einfachen Gruft¬

platze im Pötzleiusdorfer Friedhofe erbaute einfache Gruft zu be¬

stätigen . (Angenommen .)

(12572 , M . A . VIII , 2556 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über Neubauten und Auflassungen beim Rohrnetz der Hochquellen-

und Wiental -Wasserleitnng auf dem Viriotplatz im IX . Bezirke und

beantragt:
Die Legung eines 80 mm Rohrstranges der Hochquelleuleitung

längs der Häuser Or .-Nr . 108 , 110 , 112 Liechtensteinstraße nebst

Aufstellung eines Oberflurhydranten neuer Type und eines Aus¬

laufbrunnens (täglich 50 bl) auf dem zu errichtenden Zwischenplatz,

ferner die Kassierung des nach dem Normale der Kaiser Ferdinands-
Leitung hergestellten Rohrstranges in der Rufgasse , die Entfernung
des Auslaufbrunnens und Hydranten bei Nr . 106 Liechtenstein¬

straße und die Neulegung eines 105 mm Rohrstranges in dieselbe

Kunette nebst den dadurch bedingten Umhängungen der Abzweigs-

leitnngen für die Häuser der Rufgasse , endlich die Umlegung eines
Teiles des 160 mm Rohrstranges der Wientalwasserleitung wird

mit dem bedeckten Erfordernisse von 8900 X genehmigt.
(Angenoni nie n.)

(12628 , M . B . A . XVIII , 14967 .) St .-R . Dr . Krenn

referiert über das Ansuchen des Hermann Müller  um Grund¬

pachtung der Kat .-Parz . 635 in Pötzleinsdorf , XVIII . Bezirk , und be¬

antragt , dem Genannten den im Plaue L rot markierten Teil der

Kat .-Parz . 635 , Einl .-Z . 333 Pötzleinsdorf , längs der Kat .-
Parz . 558/10 und 558/11 , Figur a d e ä e k g (a) im Ausmaße
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von 130 w - gegen Entrichtung eines jährlichen Pachtschillings von
26 X unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen pachtweise
zu überlassen . (Angenommen .)

(12616 , M . B . A . XIII , 38654 .) St . -W . Knoll referiert
über das Ansuchen des Johann Wa gner,  Bahnbediensteter , XIII .,
Lainzerstraße 290 , um Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und
beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenomme  n .)

(12553 , M . A . III , 4453 .) St .-R . Knoll  referiert über die
Verwendung der Straßenbahnremise in Kagran zur Unterbringung
von Pflanzen und beantragt:

Es wird genehmigt , daß die Straßenbahnremise in Kagran im
XXI . Bezirke , insolange sie für Betriebszwecke nicht benötigt wird , all¬
jährlich über die Wintermonate unter den von derDirektion der städtischen
Straßenbahnen vorgeschlagenen Bedingungen gemäß den Anträgen
der Lokalaugenscheins -Kommission vom 28 . August 1907 zur Unter¬
bringung der sogenannten kalten Gewächse seitens der Stadtgarten-
Direktion in Verwendung genommen wird . Zur erforderlichen Be¬
heizung sind Öfen aus dem städtischen Vorräte beizustellen ; für
die Reparatur dieser Öfen und die Herstellung von Rauchschloten
aus Eisen wird ein bedeckter Betrag von 1200 X bewilligt . Die
Arbeiten sind vom Stadtbauamte im kurrenten Wege sofort vorzu¬
nehmen . Der Magistrat wird beauftragt , für die Dauer der Ver¬
wendung der Remise zu dem angeführten Zwecke die Steuerbefreiung
zu erwirken . (Angenommen .)

(12507 , M . A . VIII , 2294 .) St .-R . Knoll  referiert über
die Aufstellung von Telephonständern auf dem Dache des Dampf - ,
Wannen - und Brausebades Floridsdorf und beantragt:

Die Aufstellung eines Dachstünders auf dem Dache des
Floridsdorfer Dampf -, Wannen - und Brausebades wird im Sinne des
zwischen der Gemeinde Wien und dem k. k. Handelsministerium
bestehenden Übereinkommens (Gemeinderats -Beschluß vom 28 . De¬
zember 1897 , Z . 1984 , M .-Z . 51383 ex 1898 ) und insbesondere
unter der Bedingung bis auf Widerruf genehmigt , daß die k. k.
Post - und Telegraphen -Direktion sich verpflichtet , für jede Beschädi¬
gung rc. des Gebäudes und der darin befindlichen Mobilien-
insbesondere der auf den Trockenböden aufgehängten Badewäsche
anläßlich der Herstellungs - und Jnstandsetzungsarbeiten zu haften,
die bei dergleichen Arbeiten sich ergebenden Materialabfälle zu be¬
seitigen und einen für das laufende Jahr nach erfolgter Aufstellung
des Ständers und dann am 2. Jänner jedes Jahres bei der
städtischen Hauptkassa zu erlegenden Zins von 10 X per Jahr zu
bezahlen . (A ngenom  m e n .)

(12633 , M . A . VI , 657 .) St . -A . Mai « referiert über das
Präliminarprojekt für die Ilmpflasterung der Blindengasse bei der
Josefstüdterstraße im VIII . Bezirke (anläßlich der Geleiseverlegung)
und beantragt , dos vorgelegte Präliminarprojekt mit dem bedeckten
Erfordernisse von 9977 X 51 ll zu genehmigen und die erforder¬
lichen Erd - und Pflasterungsarbeiten dem Josef Demmel  mit
12 Prozent Nachlaß zu übertragen.

Das Erfordernis ist in dem für dieses Objekt im Pflasterungs-
prälimiunre pro 1907 eingestellten Betrage von 10 .000 X bedeckt.

(Angenomme  n .)

(12652 , M . A. III , 4662 .) St .-R . Rain  referiert über die
gärtnerische Ausgestaltung des Viriotplatzes im IX . Bezirke und
beantragt:

1. Für die Herstellung der Gartenanlage auf dem Viriotplatze
im IX . Bezirke wird ein bedeckter Kostenbetrag von 3150 X be¬
willigt . Die gärtnerischen Arbeiten sind von der Stadtgarten-
Direktion in eigener Regie , die technischen Herstellungen vom
Stadtbauamte im kurrenten Wege im Herbste 1907 einheitlich mit
der Straßenregulierung vorzunehmen . Rohre und Maschinen¬
bestandteile sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen . Der Spritz¬
hydrant wird während der Sommermonate mit einer täglichen
Wassermenge von 8 KI aus der Wientalwasserleituug dotiert.

2 . Von einer Ausgestaltung und Einfriedung des bestehende»
Spielplatzes zwischen der Spittelauer - und Augasse im IX . Bezirke
ist vorläufig abzusehen . (Angenommen .)

(12563 , M . A . IV , 3142 .) St .-R . Rain  referiert über die
Bewilligung der Kosten für das Leichenbegängnis des im Dienste
verunglückten Feuerwehrmannes Andreas Tschulleuz  und be¬
antragt die Bewilligung der Kosten per 381 X 02 k.

(A ngenomine  n .)

(9007 , M . A . VII , 707 .) St .-R . Rain  referiert über
Pflastersetzungen in der Nußdorferstraße im IX . Bezirke anläßlich
des Kanalumbaues und beantragt , das Anbot der Konkursmassa
nach dem Baumeister Gustav Holoubek,  einen Beitrag von
450 X zu den Kosten der Umpflasterung der Nußdorferstraße im
IX . Bezirke beizusteuern , anzunehmen und den Genannten aus
dem Haftverhältnisse gegenüber dey Gemeinde Wien aus Anlaß
des von ihm ausgeführten Kanalumbaues in der Nußdorferstraße,
jedoch nur rücksichtlich der Instandhaltung des Straßenpflasters,
zu entlassen . (Angenommen .)

(12066 , M . A . IV , 352 .) St .-R . Rain  referiert über das
Projekt für die elektrische Beleuchtung der Alserbachstraße , der
Brigittabrücke und der Walleusteinstraße und beantragt:

Das vorgelegte Projekt wird laut Planes mit einem Kosten¬
erfordernisse von 42 .000 X genehmigt.

Die jährlichen Betriebskosten per 10 .570 X werden bewilligt.
Das Erfordernis ist im Voranschläge pro 1908 sicherzustellen,

die Anschaffung der Maste und Kandelaber , sowie der Bogenlampen
ist noch im heurigen Jahre zu veranlassen . (Angenommen .)

(12639 , M . A. III , 225 .) St .-Hl . Arann referiert über
die Neuverpachtung von Bürgerspitalfondsgründen im III ., XI .,
XVIII . und XIX . Bezirke und beantragt:

1. Die Bürgerspitalsfondsgründe (Küchengärten ) im III . Be¬
zirke, Erdbergermais , die im XI . Bezirke , Simmering , und Kaiser-
Ebersdorf , gelegenen Felder und Küchengärten und die in Pötzleins-
dorf liegenden Äcker und Wiesen sind auf Grund der vorgelegten
Verhandlungsschriften Nr . 1 bis inklusive Nr . 5 an die bisherigen
Pächter , beziehungsweise an die mit deren Einverständnis ansuchenden
Pachtwerber ab 1. November 1907 auf weitere 6 Jahre , d . i. bis
1. November 1913 zu denselben Pachtzinsen und den bisherigen
Pachtbedingnissen neuerlich zu verpachten , und zwar aus freier Hand.

2. Die Abteilungen Nr . 1 und 2 der Pachtgründe in Heiligen¬
stadt sind dem bisherigen Bestandnehmer Franz Filla,  die Ab¬
teilung Nr . IX dem bisherigen Bestandnehmer Eduard Hauser
ab 1. November 1907 auf unbestimmte Zeit gegen beiden Teilen
jederzeit offenstehende halbjährige Kündigung , im übrigen zu den
allgemeinen Bestandbedingungen und zu den bisherigen Bestand¬
zinsen in Bestand zu geben . (Verhandlnngsschrift Nr . 6 .)
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3 . Der Reingrubocker Abteilung Nr . 1-XV1 im III ., X. und

XI . Bezirke im Gesamtausmaße von zirka 14 ba , 13 a und 69 -12 m'

oder 24 Joch 958 Klafter ist an den bisherigen Pächter Alois

Manko  um den jährlichen Pauschalzins von 500 X (zirka 20 X

pro Joch ) ab 1. November 1907 auf unbestimmte Zeit gegen

beiden Teilen jederzeit offenstehende vierteljährige Kündigung zu den

allgemeinen Bestandbedingungen und unter den besonderen Be¬

dingungen als Acker zum Anbaue von Frucht und Futter zu ver¬

pachten , daß sich der Pächter verpflichtet , solche Grundflächen , welche

von der Gemeinde Wien zu irgend welchen Zwecken benötigt werden

sollten , binnen 14 Tagen — vom Tage der Verständigung an ge¬

rechnet — gegen entsprechende Reduzierung des Pachtzinses um den

aliquoten Teil der Gemeinde zur freien Verfügung zu stellen.

(Verhandlungsschrift Nr . 7.) (Angenommen .)

(12508 , M . A. X, 6070 .) St .-R . Braun  referiert über

das Ansuchen der Anna Kort  um Bewilligung zur nachträglichen

Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe 27 b,

Reihe 2 , Nr . 27 im Wiener Zentral -Friedhofe und beantragt die

Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats -Antrages.
(Angenoin  m e n.)

(12521 , M . A. IX , 1728 .) St .-R . Braun  referiert über die

Vergebung von Arbeiten für die Vergrößerung der Jungschwein¬

stallungen am Zentral -Viehmarkte St . Marx und beantragt:

I . Die Arbeiten und Lieferungen für die Neuherstellung von

Jungschweinstallungen auf dem Zentral -Viehmarkte in St . Marx-

Werden auf Grund der Offertverhandlung vom 10 . September 1907

wie folgt vergeben:
1. Die Baumeisterarbeiten dem Franz Daxelmüller  mit

einem Nachlasse von 13 Prozent.
2 . Die Zimmermannsarbeiten dem Josef Renner  mit einer

Aufzahlung von 10 Prozent.
3 . Die Schlosserarbeiten dem Gustav Schwarz  mit einem

Nachlasse von 18 Prozent.
4 . Die Betonarbeiten dem Franz Daxelmüller  mit einem

Nachlasse von 3 '5 . Prozent.

>1. Die Lieferung der Steinzengrohre wird im Offertwcge nicht

vergeben . Die Verlegung der Rohre ist dem Ersteher der Baumeister-

arbeiten , die Lieferung der Posten 1 und 2 des amtlichen Kosten¬

anschlages dem Kurreutunternehmer zu übertragen , der darüber

hiuausgehende Bedarf aus den Vorräten zu decken.

St .-R . Weit mann  beantragt , die Baumeisterarbeiteu dem

Anton Wald Hauser (15 Prozent Nachlaß ), die Betonarbeiteu

dem Karl Fritz ( 18 Prozent Nachlaß ) zu übertragen.

Der Antrag Weit manu,  im übrigen der Referenten -Antrag

a n geno  m m e n.

(Vize -Bürgermeister H i e r h a m m e r übernimmt den Vorsitz)

(12622 , M . A. XXII 3006 .) St . -M . Hppenöerger referiert

über die durch den Amtshansbau im II . Bezirke am Nachbarhause

II ., Karmelitergasse 7 entstandenen Schäden und beantragt:

Den Eigentümern des Hauses II ., Karmelitergasie 7 wird für

die anläßlich des Baues des Amtshauses im II . Bezirke , Karmeliter¬

gasse 9 , an ihrem Gebäude entstandenen Gebrechen eine Abfindungs¬

summe von 600 X ohne Anerkennung einer Rechtsverpflichtung

unter der Bedingung bewilligt , daß sie vorher in einem auf ihre

Kosten auszustellenden Reverse erklären , diese Gebrechen auf ihre

eigenen Kosten beheben zu lassen , für alle bereits entstandenen

sowie anläßlich des Amtshausbaues etwa noch entstehenden Gebrechen

an ihrem Hause gegen die Gemeinde Wien keine weiteren Ansprüche

zu stellen , und falls solche Ansprüche von ihren Rechtsnachfolgern
gestellt werden sollten , die Gemeinde Wien vollkommen klag- und

schadlos zu halten . (Angenommen .)

(10137 , M . B . A. II , 52456 .) St .-R . Oppenberger

referiert über den Rekurs des Johann Tschinkel  gegen die ver¬

weigerte Bewilligung zur Aufstellung eines Sodawasserverkaufs¬

wagens im II . Bezirke , Ausstellungsstraße nächst dem Bahnviadukte,

und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(13913/1900 , M . Z . 109032/1900 .) St .-R . Oppenberger

referiert über die Ausscheidung der Straßensäuberungsarbeiten auf

dem Großen Bruckhausen aus dem II . Bezirke und Zuweisung

derselben an den XX. Bezirk und beantragt:

Das zum II . Bezirke gehörige Territorium des sogenannte»

Großen Bruckenhaufens wird hinsichtlich der Strnßenreinignng und

Instandhaltung vom 1. Dezember 1907 augefangen dem XX. Bezirke

zugewiesen und daher auch die bisherige Arbeiterpartie für die

genannten Arbeiten am Bruckhausen von einem Partieführer und

zwölf Taglöhuern vom II . Bezirke dem XX: Bezirke samt Arbeits¬

geräten übergeben . (Angenommen .)

(10941 , M . A . XV , 6110 .) St .-R . Oppenberger  referiert

über das Ansuchen der Marie Geh ring,  Kindergarteninhaberiu,

um unentgeltliche Überlassung eines Lehrziiumers in der Bürgerschule

für Knaben II ., Sterneckplatz 1, für den Kindergarten und beantragt

die Gesuchsgewähruug unter den üblichen Bedingungen.
(A ngen  o m m e n .)

(12573 , M . A. VIII , 2444 .) St .-R . OpPe n b erge  r referiert

über die Erbauung eines Dampfschorusteincs für die Kesselaulage

im Schöpfwerke der Nutzwasserleitung im II . Bezirke , Ausstelluugs-

straße , und beantragt:
Die Erbauung eines neuen gemauerten 25 m langen und auf

35 i» erhöhbarcn Dampfschornsteines für die .Kesselanlage im Schöpf¬

werke der Nutzwasierleituug im II . Bezirke , Ausstelluugsstraße , wird

mit dem Kostenbeträge von 4900 X (einschließlich eines Pauschales

von 443 X 78 Ii) und die Ausführung der Firma L . Gussen-

bauer LSohn  auf Grund ihres Offertes übertragen . Für dieses

Erfordernis wird ein Zuschußkredit in gleicher Höhe zur Ausgabs-

Rubrik XXVI 11 a bewilligt.

Gleichzeitig wird für diese Ballführung vorbehaltlich des

austandslosen Ergebnisses der abzuhalteudeu Bau -Kommission die

Baubewilligung erteilt . (A n g en o m m e n.)

(12609 , M . A. XXII , 2319 .) St .-K . Weitmann referiert

über das Ansuchen des Josef Musil,  städtischer Kontrahent für

Kürschnerarbeiteu , um Preiserhöhung und beantragt , die dem

Genannten für die Kürschnerarbeiten mit Stadtrats -Beschluß vom

15 . Juni 1906 , Z . 8405 , gewährten Preise auf die Lieferung des

Jahres 1908 auszudehiieu . (Angenommen .)

(12568 , M . A . VI , 3791 .) St .-R . Weltmann  referiert über

das Ansuchen des Johann W o lf um käufliche Überlassung von

Altmaterialien und beantragt , dem Genannten 3 eiserne Fenstergitter,

16 Stück alte Wasserleitungsiiiuscheln , 54 Stück alte Kavaletts-
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Kopfteile und 23 Stück alte Kavaletts um den Gesamtbetrag von
144 X 72 Ii zu überlasse » . (A ngeno  m m e n .)

(11846 , Bk. A . III , 2624 .) St . -Hk. Gomoka referiert über
die Anregung der Bezirksvertretung des XVII . Bezirkes bezüglich
Einlösung des Hauses XVIU ., Martinsstraße 13 , und beantragt
den Stadtrats -Beschluß vom 18 . März 1906 , Z . 3923 , aufrecht¬
zuhalten , mit welchem ausgesprochen wurde , daß die Gemeinde
einen Ankauf der bezeichuctcn Liegenschaft nicht beabsichtigt.

St .-N . Sebastian Grüubeck  beantragt , den Magistrat zur
Einleitung von Einlösungsverhandlungen zu ermächtigen.

Antrag Sebastian Grünbeck ab gelehnt.
Referenten -Antrag angenommen.

(12451 , M . B . A . XVIII , 29038 .) St .-R . Tomola  referiert
überdas Ansuchen des christlichen Jugeudbundes „Alsergrund " um
Überlassung von Schullokalitäteu im XVIII . Bezirke und beantragt,
dem genannten Vereine den Turnsaal der Knaben -Bürgerschule
XVII l ., Eottagegasse 17 , in der Zeit vom 15 . September 1907
bis Ende April 1908 an Sonntagnachmittagen in der Dauer von
zwei Stunden zur Veranstaltung von Turnübungen unter den
üblichen Bedingungen zu überlassen . (Angenommen .)

(11979 , St . Str . B . 8928 44 a.) St .-R . Tomola  referiert
über das Ansuchen der Anna Culik  um pachtweise Überlassung
des für den Bau einer Wagenhalle der städtischen Straßenbahnen
bestimmten Liegenschaft Kat .-Parz . 448/1 , Einl .-Z . 506 Währing,
XVIII . Bezirk , und beantragt , die pachtweise Überlassung der be-
zeichneten Liegenschaft an die Gesuchstellerin unter den bisherigen
Bedingungen und unter Festsetzung eines beiderseits zustehenden
vierteljährigen Kündignngsrechtes zu genehmigen.

(Angeno  m m e n .)

(11904 , M . A . VII , 958 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen des Bauunternehmers Leopold Bi e h rw ald um
Nachsicht der beim Kanalbane in der Wallricsstraße im XVIII . Be¬
zirke gegenüber der mit zehn Arbeitstagen festgesetzten Frist einge¬
tretenen Überschreitung um fünf Arbeitstage und beantragt die
Gesnchsgewährnng . (A ngeno  m m e n .)

(12027 , M . A . VII , 993 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Instandsetzung der durch die Wetterkatastrophe am 17 . Juli 1907,
beschädigten Ufer des Krottenbaches in Neustift am Walde , und be¬
antragt :

Der Stadtrat wolle die Ausführung der von dem Stadt¬
bauamte beantragten Jnstandsetzungsarbeiten an den Ufern des
Krottenbaches in Neustift am Walde (XVIII . Wiener Gemeindebezirk)
genehmigen und de » hiezu erforderlichen Zuschußkredit im Betrage
von 5000 X zur Ausgabs -Rubrik XXIII 5 bewilligen.

(A ngeuo  m »i e u .)

(12580 , Ni . A .^ XIV , 3244 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Josefiue Ernst um Grnndabteiluug bei Einl .-
Z . 26 Salmaiiusdorf , XVIII . Bezirk , und beantragt , die Abtrennung
des in den Plänen mit ä o k x i ä umschriebenen Teiles von der
Liegenschaft Einl .-Z . 26 Salmaiiusdorf behufs Vereinigung dieses
Grnndteiles mit der Liegenschaft Einl .- Z . 160 desselben Grund¬
buches zu bewilligen . (Angenommen .)

(12621 , M . A. XV, 9025 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Direktion der k. k. Handelsakademie in Lemberg
um Beherbergung von 15 Schülern und einer Aufsichtsperson
anläßlich ihres Wiener Besuches , und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen:
1. Daß 15 Schüler der k. k. Handelsakademie in Lemberg

und eine Aufsichtsperson in zwei Lehrzimmern der Bürgerschule für
Knaben in Wien , I ., Stubenbastei 3 , in der Zeit vom 21 . bis
25 . September 1907 untergebracht werden.

2 . Daß die zu diesem Zwecke erforderlichen Bettgarnituren
aus den Vorräten des städtischen Überschwemmungsdepots ent¬
nommen werden dürfen und die Tische und Waschvorrichtungen der
genannten Schule benützt werden können.

3 . Daß mit der Reinigung der Zimmer und der Bedienung
der Gäste der Schuldiener der genannten Schule gegen eine ent¬
sprechende Entlohnung zu betrauen sei.

4 . Daß die Zu - und Wegführnng aller Gegenstände durch die
städtische Feuerwehr zu erfolgen habe.

5 . Daß endlich die Handtücher ans dem städtischen Material-
depot entnommen werden können . (Angenommen .)

(12180 , M . A. XV, 8306 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Direktion des Pädagogiums in Wien um Über¬
lassung von 30 zweisitzigen alten Schulbänken , und beantragt , die
Überlassung der Bänke gegen ein Entgelt von 120 X zu genehmigen.

(A ngenom  m e u .)

(12179 , Bi . A . XV , 5219 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Herstellung einer Gartenanlage im Straßenhofe des Schul¬
gebäudes XVIII ., Schulgasse 19 , und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Herstellung einer Gartenanlage im
Straßenhofe des Schulgebäudes XVIII ., Schulgasse 19 , nach dem
von der Stadtgarten -Direktion vorgelegten Projekte , die Aufstellung
eines Hydranten in dieser Anlage und die Anschaffung eines
Schlauches samt Spritzstück im Gesamtkosteubetrage von 500 X,
sowie das für die Bespritzung des Gartens nötige Wasserquantum
von 3 Iil pro Tag genehmigen . (Angenommen .)

(12603 , M . A . XV, 8940 .) St .-R . Tomola  referiert über
den Erlaß des k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 27 . August 1907,
Z . 3510/11 , betreffend die Genehmigung der Errichtung einer
Mädchen - Bürgerschule XIII ., Lainzerstraße 148 , und beantragt die
Kenntnisnahme . ' (A ngeno  m m e n .)

(12195 , M . B . A. XVIII , 25878 .) St .-R . Tomola  referiert
über Gesuche von Parteien des XVIII . Bezirkes um Nachsicht der
Hundesteuer pro 1907 und beantragt die Genehmigung der Bezirks¬
amts -Anträge . (A ngeuo  m in e n.)

(12606 , Bi . A . XV, 8538 .) St .-Y . Hppenöerger referiert
über die Flüssigmachung des Sterbequartales und Ouartiergeld-
beitrages nach dem Oberlehrer Ignaz Fröhlich  und beantragt:

Der Stadtrat wolle sich bestimmt finden , anläßlich des am
8 . August 1907 erfolgten Ablebens des Oberlehrers der allgemeinen
Volksschule für Knaben und Mädchen in Wien XVIII ., Michaeler-
straße 30 , seinen ehelichen Kindern Hermann Fröhlich  und
Ernestine Huber,  geb . Fröhlich  gemäß t; 99 des niederöster¬
reichischen Landesgesetzes vom 25 . Dezember 1904 , L .-G .-Bl . Nr . 99,
ein für allemal ein Sterbequartal im Betrage von 1000 X aus
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der Wiener städtischen Lehrer -Pensionskassa , sowie gemäß Z 100 des ^
zitierten Gesetzes für die Zeit vom 1. November 1907 bis 31 . Jänner
1908 einen Quartiergeldbetrag per 275 X aus den eigenen Geldern
der Gemeinde Wien zuerkennen . Angenommen .)

(12605 , M . A . XV, 8466 .) St .-R . O P P en b e r g er referiert
über das Ansuchen des provisorischen katholischen Religionslehrers
Ludwig Jan arisch ek  um Wegentschädigung und beantragt , zur
Zuerkennung einer Wegentschädigung per 36 X an den Genannten
anläßlich der Erteilung des Religionsunterrichtes an der Mädchen-
Volksschule V., Diehlgasse 2 , in der Zeit vom 18 . September 1905
bis 12 . Juli 1906 und vom 20 . September 1906 bis 4 . Juli 1907

die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(12505 , M . A . VIII , 2130 .) St . -U . Schwer referiert über
die Einführung von Zeitungen und des Lesezirkels im städtischen
Theresienbade und beantragt , das Abonnement folgender Zeitungen,
sowie des Lesezirkels zu bewilligen:

1 „Deutsches Volksblatt " ,
2 „Deutsche Zeitung " ,
1 „Neuigkeits -Weltblatt " , !
1 „Reichsvost " und I
1 „Vaterland " . (Angenommen .) !

(12557 , St . S ., 854 .) St .-R . Schwer  referiert über die ^
Bewilligung eines Kredites von 361 X znm Ankäufe der Bände 11
bis 29 der „Zeitschrift für das Privat - und öffentliche Recht der
Gegenwart " und beantragt die Bewilligung . (Angenommen .)

(12558 , St . S ., 848 .) St .-N . Schwer referiert über das
Ansuchen der Genossenschaft der bildenden Künstler Wiens um leih¬
weise Überlassung von drei im Besitze der Gemeinde Wien befind¬
lichen Bildern des verstorbenen Malers L . E . Petro Vits  zur
Veranstaltung einer Gedächtnis -Ausstellung und beantragt die Ge-
suchsgewährnng im Sinne des Antrages der Direktion der städtischen
Sammlungen . (Angeno  m m e n .)

(12611 , M . A . XXII , 2835 .) St .-R . Schwer  referiert über
den Vorschlag des Schriftstellers Gustav Dicht  zur Aufführung
eines Festspieles „Junger Wein " unter finanzieller Haftung der
Gemeinde Wien und beantragt , dem Genannten sei mitzuteilen , daß
die Gemeinde Wien nicht in der Lage ist, auf seinen Vorschlag
einzugehen . . (A ngenom  m e n .)

(12528 , M . A. XXII , 2127 .) St .-R . Schwer referiert über
das Ansuchen des Kunstmalers Franz Witt  um Bewilligung zum
Verkaufe der von ihm gemalten Ansichtskartenaqnarelle im Wiener
Rathauskeller und beantragt , den Magistrat zu beauftragen , mit
dem Gesuchsteller wegen Verkaufes der Ansichtskarten im Wiener
Rathanskeller in Verbindung zu treten und wird unter einem zum
Verkaufe der Karten im Rathauskeller die Bewilligung erteilt.

(A ngenomme  n .)

(12223 , M . A . XXII , 1023 .) St .-R . Schwer referiert über
den Ankauf von Bürgermeisterbildern für Ämter und Schulen und
beantragt den Magistrat zu ermächtigen , für die demnächst zu
eröffnenden neuen Schulen und Amtsgebäude , sowie für den sonstigen
Amtsbedarf die vom Kunstverlage Gerl ach L Wiedling  ver-
anlaßte Reproduktion des Porträts des Herrn Bürgermeisters znm
Preise von 20 X samt Rahmen per Stück anznschaffen.

Das denselben Gegenstand betreffende Offert des Hans Wolf
wird abgelehnt . (A ngeno  m m e n .)

(12561 , Spark ., 570 .) Wize -Uürgermeister Ar . Uorzer
referiert über die Ernennung dreier Praktikanten , eines Hilfsbeamten
und eines Dieners bei der städtischen Zentral -Sparkassa.

Es werden ernannt:

Zu Praktikanten : Johann Müller,  Leopold Mar sch ek
und Robert Neugebauer;

zum Hilfsbcamten mit einem Taggelde von 2 X 60 ll Karl
Kostka;

zum Diener mit dem Monatsbczuge von 100 X Ludwig
Giller. (Mehr als 16 Anwesende .)

(4ä 11600 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer  referiert über
Behebung von Pflasterschäden in den Straßen des I . Bezirkes und
beantragt , den Magistrat zu beauftragen , die in der Anzeige des
Herrn Bezirksvorstehers W i eninger  angeführten Pflasterreparaturen
im I . Bezirke sofort anszuführen und über die Durchführung binnen
einem Monate dem Stadtrate zu berichten . (Angenommen .)

(12506 , M . A. VIII , 2174 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über das Ansuchen des Dr . Max Neu mann  um Wasser¬
zuleitung von I ., Griechengasse 8 in das Haus I ., Griechengasse 10
und beantragt , die angesuchte Bewilligung ans Widerruf und nur
für die Dauer der derzeitigen Bau - und Besitzverhältnisse , sowie
unter der Bedingung zu erteilen , daß die bezüglichen Arbeiten von
einem konzessionierten Installateur ausgeführt werden und von
demselben hierüber die Anzeige an das Stadtbauamt,Abteilung VII n,
erstattet wird . (Angenommen .)

(12514 , B . A . I , 38130 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über den Rekurs der Finna Winternitz <1 R e i ch

gegen feuerpolizeiliche Aufträge bezüglich des Hauses I ., Gonzaga¬
gasse 3 , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(12512 , B . A. I , 57892 .) Vize - Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über den Rekurs der Firma Frei st adtl L Komp,  gegen
feuerpolizeiliche Aufträge I ., Zelinkagasse 14 , und beantragt die
Abweisung . (A ngenomme  n .)

(12513 , B . A . I , 8892 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über den Rekurs der Firma Em . Stransky  gegen
feuerpolizeiliche Aufträge für das Haus I ., Gonzagagasse 8 , und
beantragt , den Punkt 2 des bezirksämtlichen Dekretes vom 6 . Februar
1907 , Z . 5984 , in folgender Weise abzuändern:

„Die Stellagenüberbauten über den Türen bei den Haupt¬
kommunikationsgängen sind entweder zu entfernen oder beiderseits
mit Asbest und Eisenblech zu beschlagen und mit feuersicheren , direkt
ins Mauerwerk eingelassenen Stützen derart zu befestigen , daß im
Falle eines Brandes in den Lokalitäten ein Abstürzen der Stellagen
sicher vermieden werde . " (Angenommen .)

(12638 , M . A. III , 3926 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über die Zwangsversteigerung des Hauses I ., Börsegasse 3,
und beantragt , von einer Beteiligung der Gemeinde an dieser
Zwangsversteigerung abzusehen . (Angeno  m m e n .)

(11520 , M . D ., 2956 .) St . -U . Koß referiert über das
neuerliche Ansuchen des Franz T . Kästner,  provisorischer Kanzlist
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I . Klasse , um Gewährung einer Abfertigung au Stelle seines jähr¬
lichen Provisionsbezuges und beantragt die Abweisung.

Die Magistrats -Direktion wird ermächtigt , weitere Ansuchen
u limine abzuweisen . (Angenommen .)

(12449 , M . A . II , 7685 .) St .-R . Hoß referiert über das
Ansuchen der Ober -Jngenieurswitwe Georgine R a tz um Anweisung
der Witweupension und beantragt , der Genannten die normalmäßige
Witwenpension von jährlich 1400 X vom 1. September 1907 an
anweisen . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(12135 , M . A. IV , 2437 .) St .-R . Hoß referiert über das
Ansuchen des Josef Augusta,  Kutscher I . Klasse der städtischen
Feuerwehr , um Provisiouierung und beantragt , den Genannten unter
Anweisung eines jährlichen Provisionsbezuges von 1191 L 12 lr
im Sinne des Magistrats -Antrages in den bleibenden Ruhestand zu
ersetzen . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .) ,

(12188 , M . A. XIX , 1580, ) St .-R . Hoß referiert über das
Ansuchen des Raphael Kunschner,  Exekutionsamts -Ober -Offizial,
um Pensionierung und beantragt , den Genannten unter Anweisung
eines jährlichen Ruhebezuges von 3600 L in den bleibenden
Ruhestand zu versetzen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(12537 , M . A . IX , 3571 .) St . -P . Sebastian Grünöeck
referiert über die Berufung des Stiftes „ Schotten " wider die Ent¬
scheidung des Magistrates vom 26 . August 1907 , Z . 1620 , mit
welcher das Eigenjagdgebiet des Stiftes im XVII . Bezirke zum
Gcmeindejagdgebiete geschlagen wurde , und beantragt , keine Ein¬
wendung zu erheben , daß der Berufung ausnahmsweise Folge
gegeben werde . (Angenommen .)

(12612 , M . A. III , 4884 .) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über die Herstellung der Gartenanlagen vor der neuen
Heil - und Pflegeanstalt im XIII . Bezirke und beantragt,:

1. Das Detailprojekt für die nach dem Artikel III mit dem
n .- ö. Landesfonde abgeschlossenen Übereinkommens von der Gemeinde
vor den neuen n .- ö. Landes -Heil - und Pflegeanstalten für Geistes¬
und Nervenkranke im XIII . und XVI . Bezirke auszuführenden öffent¬
lichen Gartenanlagen im Ausmaße von rund 49 .500 »? wird ein¬
schließlich der ( erforderlichen Bewässerungsanlage mit einen : Kosten¬
beträge von rund 130 .000 L genehmigt . Die in das Jahr 1907
fallenden Auslagen von rund 40 .000 X sind in der Ausgabs-
Rubrik XXIV 12 budgetmäßig bedeckt ; für die weiteren Zahlungen
sind die erforderlichen Beträge in den nächstjährigen Voranschlägen
cinzustellen.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind von der Stadtgarten -Direktion
in eigener Regie auszuführen , wobei die Lieferung und Abfuhr des
Erdmateriales vom Fuhrwerksbesitzer Franz Mär kl , gemäß seinem
Offerte vom 15 . d. M . zu besorgen ist. Die Herstellung der Be¬
wässerungsanlage ist vom Stadtbauamte im kurrenten Wege vorzu¬
nehmen . Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vor¬
räte zu entnehmen . j

3 . Mit den Arbeiten ist sofort zu beginnen und ist alles auf¬
zubieten , damit der vor dem Haupteingange zu den Anstalten zwischen
der Doppelstraße V gelegenen Gartenteil » ach Möglichkeit bis zu
der feierlichen Eröffnung der Anstalten fertiggestellt wird.

(Angenommen .) ,

(12623 , M . B . A . XIII , 25901 .) St .-R . Sebastian Grünbcck
referiert über das Ansuchen der n .- ö. Landes -Heil - und Pflege¬
anstalten um Begünstigung bei der Trottoirherstellung und be¬
antragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen , daß an Stelle des nach den
Angaben des Aussteckungs -Protokolles vom 3 . Mai 1907 , Ni . B . A.
XIII , 46689 06 , herzustellenden Asphalttrottoirs provisorisch die
Trottoirs längs der Baulinie der Heil - und Pflegeanstalt mit Aus¬
nahme der Strecke am Hügelring vor dem Haupteingange zwischen
den Beamtenwohnhäusern 2 und 8 ' , einschließlich der Fronten dieser
Gebäude , als Kieswege mit Randstein - abgrenzung ausgestattet werden.

Diese Bewilligung wird jedoch nur auf Widerruf erteilt und
hat die Herstellung des vorgeschriebenen definitiven Trottoirs nach
Maßgabe der fortschreitenden Regulierung der angrenzenden Fahr¬
bahnen zu erfolgen.

In der obenbezeichneten Strecke vor dem Haupteingauge ist
jedoch schon jetzt ein definitives Asphalttrottoir mit Granitrandstein¬
abgrenzung nach den Angaben des Aussteckungs -Protokolles vom
3 . Mai 1907 , Bi . B . A . XIII 46689/06 , herzustellen.

(Angenom  m e n.)

(12231 , M . B . A. XVII , 38384 .) St .-R . Sebastian G rünbeck
referiert über das Gesuch des Julius und der Erna Stieb er  um
die Bewilligung , im Hause XVII . , Braungasse 5 , bauliche Her¬
stellungen vorzunehmen , welche darin bestehen , daß auf das eben¬
erdige Gebäude ein Stockwerk aufgesetzt und nach Abtragung eines
kleinen Abortausbaues und der rückwärtigen , gegen den Garten
gerichteten Front ein 11 ' 17 in langer , 4 ' 90 m breiter , ein Stock
hoher Zubau , welcher durch ein Holzzcmentdach abgedeckr wird , auf¬
geführt werden soll nnd beantragt die Abweisung.

(Angeno  m m e n.)

(12161 , M . A . XIV , 5411 .) St .-R . Sebastian Grüubcck
referiert über die Baulinien - und Vorgartenbcstimmung für den
westlichen Teil der Gallitzinstraße und die Hertlgasse , sowie die Vor-
gartcnbestimmung für die Vogeltenngasse im XVI . Bezirke und be¬
antragt :

I . Für die südliche Seite der Gallitzinstraße von der Kat .-
Parz . 351 nach Westen bis zur Hertlgasse wird unter Zugrunde¬
legung einer Straßenbreite von 19 m die im Plane Stadtbauamts-
Z . 1427 , XIII/07 blau gezogene , mit den Buchstaben a b e
bezeichnete Linie als Bauliuie neu bestimmt.

II . Für die östliche Seite der Hertlgasse hat bei einer Straßen¬
breite von 12 m die im Plane Z . 1427 , XIII/07 blau gezogene
mit den Buchstaben e ä s bezeichnete Linie als Baulinie zu gelten.

HI . Hinter diesen neu genehmigten Baulinien , dann hinter
der alt genehmigten südlichen Baulinie der Galitzinstraße zwischen
der Hertlgasse und Vogeltenugasse sind , mindestens 6 m tiefe
Vorgärten anzulegen und dauernd zu erhalten . Ferner sind hinter
der alt genehmigten westlichen Banlinie der Hertlgasse zwischen
der Gallitzinstraße und der Rödtnergasse mindestens 16 m tiefe,
hinter der alt genehmigten Baulinie der Vogeltenngasse in der
zwischen der Gallitzinstraße und Rädtnergasse gelegenen Strecke

j mindestens 10 m tiefe und in der Strecke zwischen der Rädtner-
und Haydlcrgasse mindestens 18 m tiefe Vorgärten anzulegen und
dauernd zu erhalten.

Der Abschluß dieser Vorgärten gegen die Straße zu und
untereinander hat durch eiserne , die Durchsicht freilassende Gitter

^ auf nicht mehr als 1 m hohen Stein - oder Ziegelsockeln zu erfolgen.
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IV. Die Verbauung hinter den im Absatz Hl genannten Bor¬

gärten hat mit freistehenden , pillenartigen Wohnhäusern zu erfolgen,

die an der Bogeltenngasse außer einem Parterre nur ein Obergeschoß,

in« übrigen zwei Obergeschosse enthalten dürfen . Höher ragende

Türme , Giebel re. sind gestattet.
V. Die Rädtnergasse und die Haydlergasse sind wegen ihrer

großen Steigung nur als Fußwege zu betrachten und haben demnach

die Linie kg — ll 1 — ll I, sowie die Linie e m nicht als Baulinie

im Sinne des H 2 B .-O . zu gelten.

Hinsichtlich der Verbauung der anliegenden Baustellen sind

diese Linien wie Gruudgrenzen gegen einen Privatgruud zu be¬

trachten und cs sind von ihnen daher ebenso wie von den übrigen

Nachbargrenzen die mit Gemeinderats -Beschluß vom 11 . Juni 1901,

Z . 10604 ex 1899 , vorgeschriebenen Seitenabstände einznhalten.

Bezüglich der Herstellung der Einfassung sind jedoch diese Linien

den Bauliuien gleich zu halten.

VI . Die Fläche V ist nach den Linien e m n als öffentlicher

Gartenplatz auszugestalten . (Angenommen .)

(12566 , M . A. IV , 3023 .) St .-R . Sebastian Grünbeck

referiert über das Ansuchen des Vereines „ Volksheim " XVI ., Kofler-

park 7 , um Vergütung des durch die Wetterkatastrophe am 17 . Juli

1907 erlittenen Schadens per 330 X und beantragt:

Die Gemeinde Wien ist nicht in der Lage , den durch das

Unwetter am 17 . Juli 1907 verursachten Schaden zu ersetzen , da

sie diesen Schaden nicht verursacht hat . (Angenommen .)

(12501 , M . A . IV , 2807 .) St .-R . Sebastian Grünbeck

referiert über das Ansuchen der Fuhrwerksbesitzcr Johann Czack

und Laurenz Witz ani,  XVI ., Albrechtskreithgasse 35 , um Unter¬

stützung und beantragt , den beiden Genannten zur Linderung des

ihnen durch die Wetterkatastrophe vom 17 . Juli 1907 zugefügten

Schadens unter ausdrücklicher Ablehnung jeglicher Verpflichtung eine

Unterstützung von 200 X beziehungsweise 300 X zu gewähren.
(Angeno  ni ni e n .)

(12503 , M . A . XV, 3039 .) St .-R . Sebastian Grünbeck

referiert über das Ansuchen der Antonia Perutin,  XVI ., Albrechts¬

kreithgasse 35 , um Gewährung einer Unterstützung anläßlich des

durch die Wetterkatastrophe am 17 . Juli 1907 erlittenen Schadens

und beantragt , der Genannten ohne Anerkennung irgend einer Ver¬

pflichtung eine Unterstützung im Betrage von 40 X zu gewähren.
(Angeno  m in e n .)

(12624 , M . B . A. XX, 36923 .) St .-K . Slraßer referiert

über die Entscheidung des k. k. Handelsministeriums vom 4 . Sep¬

tember 1907 , Z . 25934 , mit welcher dem Rekurse der Gemeinde

Wien gegen die Erteilung einer Gast - und Schankgewerbekonzession

an Karl Glaser  jun . keine Folge gegeben wurde , und beantragt,

gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬

gerichtshof nicht zu ergreifen.
(Angenommen ; an den G ein ei n d e r a t .)

(12571 , M . A. VII , 1005 .) St .-Y . Wessely referiert über

das Projekt für den Kanalnenbau in der Schönbrunner Hofallee,

den Kanalumbau in der Penzingerstraße bis zur Beckmanngasse , in

der Beckmanngasse bis Or .-Nr . 11 , die Verbindung des Kanales

der Beckmanngasse mit jenem der Linzerstraße , sowie den Umbau

der Einmündung des Kanales in der Flachgasse in jenen der Linzer¬

straße im XIII . Bezirke und beantragt:

1 . Das vorgelegte Projekt mit dem Gesamtkostenerfordernisse
von 78 .400 X wird genehmigt.

2 . Von diesem Erfordernisse sind 26 .000 X auf das Pauschale

für unvorhergesehene Kanalneu - und Umbauten pro 1907 zn ver¬

weisen und der Restbetrag von 52 .400 X im Kanalbauten -Präli-

niinare pro 1908 sicherzustellen.

3 . Den Bestimmungen und Vereinbarungen derLokalverhandlungs-

Protokolle vom 4 . und 10 . September 1907 , M .-Abt . VII 1005,

betreffend die Inanspruchnahme von Reichsstraßengrund in der Linzer¬

straße bei den obigen Kanalherstellungen , die Unterfahrung der

Straßenbahngeleise in der Schönbrunner Hofallee und Linzerstraße,

die Sicherung der Wasserleitungsrohre in den vom Kanalbaue be¬

troffenen Straßenzügen und die Regelung des Fuhrwerksbetriebes

während der Bauausführung , wird die Zustimmung erteilt.
(Angenomme  n .)

(12635 , M . A. VI , 4020 .) St .-R . Wessely  referiert über

den Mehrbedarf an Pflastersteinen pro 1907 und beantragt , es sei

der Ankauf von 150 .000 Stück 5/7/7zölligen glatten Pflastersteinen

zu genehnügen und deren Lieferung unter den für die Hauptlieferung

pro 1907 geltenden Bedingungen in der vom Stadtbauamte in der

vorgelegten Tabelle ^ angeführten Weise an die diesfälligen Offe¬

renten zu vergeben . (Angenommen .)

(12504 , M . A . VII , 731 .) St .-R . Wessely  referiert über

die Bewilligung von Spülwasser anläßlich des Kanalbaues in der

Theobaldgasse im VI . Bezirke und beantragt:
Der Stadtrat wolle behufs Spülung des Kanales in der

Theobaldgasse von der unter dem projektierten Rettungsplatze an

der Einmündung der Theobaldgasse in die Mariahilferstraße im

VI . Bezirke hergestellten Spülkammer die Entnahme eines jährlichen

Wasserquantum von 175 '2 n? aus der Hochquellenwasserleitung

nachträglich genehmigen . (Angenommen .)

(12540 , M . A. Xlb , 3201 .) St .-R . Wessely  referiert über

die Errichtung einer Blitzableiteranlage im Versorgungshause Mauer¬

bach und beantragt:
Die Ausführung der Blitzableiteranlage im städtischen Ver¬

sorgungshause in Mauerbach wird der Firma Salzer L Thie

auf Grund ihres Offertes zu dem offerierten Betrage von 3683 X

90 ll übertragen . (Angenommen .)

(12615 , B . A . VI , 11001 .) St .-R . Wessely  referiert über

das Ansuchen des Wilhelm Ououtka  um Hundestcuernachsicht pro

1907 und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(12170 , M . A. III , 4254 .) St .-R . Wessely  referiert über(12625 , M . B . A. XX, 9452/06 .) St .-R . Straffer  referiert

über den Bezirksamts -Antrag auf Abschreibung der nach Franz

Djörup  aushaftenden Zins - und Schulheller per 986 X 68 ll

nebst Verzugszinseiufür das Haus IX ., Thurngasse 19 , und beantragt

die Ablehnung ; der Rückstand ist in Evidenz zu halten.

Hievon sind sämtliche Bezirksämter zu verständigen.
(Angenommen .)

die Einlösung der Realität Einl .-Z . 1103 im VI . Bezirke , und be¬

antragt , die Wahl eines stadträtlichen Komitees behnfs Verhandlung

mit den Brüdern Josef und Moritz Körner.

St .-R . Schneider  beantragt , es sei bei der Statthalterei

um Enteignung der gegenständlichen Realität einzuschreiten.

Dieser letztere Antrag wird angenommen.
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(12060, M. A. IV, 3062.) S1 .-W. KaHruarm referiert über
die Herstellung der öffentlichen Beleuchtung in der Brandmayergasse
im V. Bezirke, und beantragt:

In der Brandmayergasse im V. Bezirke ist eine halbnächtige
Gasflamme plangemäß zu errichten und die Flamme Nr. 902 ent¬
sprechend zu versetzen. (Angenommen .)

(12532, M. A. X, 6109.) St .-Hl. Schneider referiert über
die Ausführung der Kolumbarienanlageim Wiener Zentral-Friedhofe
und beantragt:

1. Die Ausführung der Kolumbarienanlage wird in der vom
Stadtbauamte vorgeschlaqenen Form mit dem Erfordernisse von
38.295 X genehmigt.

2. Wegen Vergebung der erforderlichen Arbeit ist eine be¬
schränkte Offertverhandlungunter Zuziehung der vom Stadtbauamte
namhaft gemachten Firmen durchzuführen. (Angenommen .)

(12562, M. A. III , 4232.) St .-R. Schneider  referiert
über die Instandsetzung der Dachflächen der Bürgerspitalfondshäuser
I ., Gonzagagasse 21/23 , und beantragt, die gründliche Instandsetzung
sämtlicher Dachflächen der erwähnten Häuser mit einem auf der
Ausgabs-Rubrik II 1 a des Wiener Bürgerspitalfondes bedeckten
Kostenbeträge von zusammen 8200 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(12579, M. A. XU, 18336.) St .-R. Schneider  referiert
über das Offert des K. E. Hirt  auf Verkauf einer Realität in
Innsbruck an die Gemeinde für Zwecke der Armenkinderpflege und
beantragt die Ablehnung. (Angenomme  n.)

(12156, M. A. XIV, 6012.) St .-R. Schneider  referiert
über das Ansuchen des Etablissement Ron ach er ltd., um
Bewilligung zur Herstellung eines Vordaches an dem Gebäude
I ., Schellinggasse4, Himmelpfortgasse 25, und beantragt, die Bau-
bewillignng unter der Bedingung zu bestätigen, daß für das Wetter¬
schutzdach ein jährlicher Platzzins von 300 X vom Tage der Bau¬
bewilligung angefangen, immer im vorhinein entrichtet, der übliche
Revers ausgestellt und das Dach betretbar eingerichtet werde.

(A ngenomme  n.)

(11658, M. A. X, 6414.) St .-U . Pr . Peiltschmann referiert
über die Bewilligung eines Kredites Per 2000 X zur Unterstützung
jener Personen beziehungsweise deren Familien, welche anläßlich der
Blatternerkrankungenin ihrem Hausstande von der Arbeit fern¬
gehalten werden und somit einen Verdienstentgang erleiden, und
beantragt, bis zum Herablangen einer Erklärung der k. k. n.-ö. Statt¬
halterei zuzuwarten, ob sie geneigt ist, diese Kosten als Epidemie¬
auslagen aus dem Staatsschätzezu leisten. (Angenomme  n.)

(11659, M. A. XXII, 2774.) St .-R . Dr. Deutsch mann
referiert über das Ansuchen des Kircheubauvereines St . Anna in
Baumgarten, XIII. Bezirk, um Flüssigmachung des Betrages von
100.000 X aus den beim Baue der Kirche zu St . Josef ob der
Laimgrnbe gemachten Ersparungen und beantragt:

1. Im Sinne des mit dem Gemeinderats-Beschlusse vom
27. Juni 1905, Pr .-Z. 8819, genehmigten Übereinkommens vom
21. Juni 1905, betreffend die Durchführung des Vertrages wegen
Überlassung der sogenannten alten katholischen Friedhöfe an die
Gemeinde Wien, die Regelung der Laimgruben-Kirchenfrage und die

Angelegenheit der Notkirchen wird auf Grund des Erlasses des
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 20. August 1906,
Z. 31002 , die Flüssigmachungdes im Abschnitte II dieses Über¬
einkommens stipulierten Mindestbetrages per 100.000 X an den
KircheiMu-Verein St . Anna in Baumgarten bewilligt.

2. Behufs Bedeckung dieser Auslage im laufenden Jahre wird
die Erhöhung der Position der hiefür bestimmten Rubrik XXII 22
des Jnvestitionsaulehens von 206.500 X auf 306.500 X genehmigt.

(Angenommen; an den  G e m e in  d e r a t.)

(12239, M. A. V, 2052.) St .-R. Dr . Deut sch mann  referiert
über den Vertrag zwischen der Nordwestbahn und der Gemeinde
Wien hinsichtlich der Herstellung und Erhaltung der Durchfahrt in
km 4'Vs in der Strecke Donaubrücke—Floridsdorf und beantragt:

1. Der vorgelegte Entwurf des Vertrages zwischen der Nord¬
westbahn und der Gemeinde hinsichtlich der Herstellung und Er¬
haltung der Durchfahrt in km 4'V- wird genehmigt.

2. Die die Gemeinde treffenden und im laufenden Jahre noch
zur Auszahlung gelangenden Kosten per 49.830 X sind auf den
Reservefond zu überweisen.

(Angenommen ; an den G emein  d er  at .)

(12630, M. A. I , 9197.) St .-R. Dr. Deuts  chm ann  referiert
über das Ansuchen des Freiherrn Theodor v. Korb -Weidenheim
um Löschung der Reallast auf Einl.-Z. 787 und 789 V. Bezirk und be¬
antragt, die Löschung der auf den Häusern Einl.-Z. 787 und 789
im V. Bezirke für die Gemeinde Wien haftenden, aus den Jahren
1792 und 1809 stammenden und längst gegenstandslosen Verpflich¬
tungen wegen Kanaleinmündung, eines Schrankens, Duldung der
Wasserleitung, eines Grabens und Kanalräumung auf Kosten des
Gesuchstellers zu genehmigen. (Angenommen .)

(12608, M. A. XVIII, 3835.) St .-R. Dr. Deutsch mann
referiert über das Ansuchen der Anna Rolf,  Witwe nach dem Tor¬
wächter der städtischen Straßenbahnen Franz Rolf,  um Gewährung
der llnfallsrente und beantragt, der Witwe nach dem am 13. Juli
1907 verstorbenen Torwächter der städtischen Straßenbahnen Franz
Rolf  namens Anna Rolf,  geborene Hawlovic  die gebührende
20prozentige Witwenrente im Betrage von 287 X 90 b (monatlich
23 X 99 b) ab 13. Juli 1907 für die Dauer des Witwenstaudes
in der üblichen Weise zu erfolgen. (Angenommen .)

(12586, St . E. W., 7479.) St .-R. Dr. Deutsch mann
referiert über die Kabellegung über die Wientallinie der Stadtbahn
im Zuge der Moritzgasse im VI. Bezirke und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß anläßlich der geplanten
Kabellegung der städtischen Elektrizitätswerkeüber die Wientallinie
der Stadtbahn im Zuge der Moritzgasse im VI. Bezirke an die
k. k. Staatsbahn -Direktion Wien der mit ihrer Zuschrift vom
21. August 1907, Z. 44462 , im Entwürfe bekanntgegebene Revers
ansgestellt wird. (Angenom  in en.)

(12509, M. A. XIII, 5908.) St .-R. Dr . Deut sch mann
referiert über das Gesuch der Susanne Artschlag  um Gnaden¬
gabe aus der C. M. H o l l'schen Waisenstiftnng und beantragt das
Ansuchen als stiftsbriefwidrigabzuweisen. (Angenommen,)

(12570, M. A. VII, 702/06 .) St .-R. Dr . Dentschmann
referiert über die Grundeinlösungen anläßlich der Einwölbnng des
Ameisbaches im XIII. und XVI. Bezirke und beantragt:

3
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Den Bestimmungen der Verhandlungs -Protokolle vom 16. Juni,
5., 9., 10., 11., 12., 18. und 20 . Juli 1906 , 18. April , 6. Juli,
7. und 10. August 1907 , Magistrats -Abteilung VII , 702 , sowie
der Zuschrift des Benediktiner Ordensstiftes Schotten in Wien
vom 31 . August 1906 , Z . 93/06 , betreffend die Inanspruchnahme
der Gründe : Grdb .-Einl .-Z . 1686 , 1132 , 1682 , 1547 , 1133 , 207,
1640 , 384 . 385 , 1550 und 1492 , Katastralgemeinde Ottakring,
XVI. Bezirk, für die Einwölbung des Ameisbaches vom Flötzer-
stcige aufwärts bis zur Einfriedung der Landes -Heil- und Pflege¬
anstalten für Geistes- und Nervenkranke am Steinhofe unter Be¬
stellung von gruudbücherlich cinzuverleibendcn Kaualservituten , wird
die Zustimmung erteilt . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Lachrichten.

feierliche Empfänge im Neuen Rathanse.

Freitag den 20 . September 1907 um 8 Uhr abends wurden
die Teilnehmer au der VI . internationalen Tuberkulose -Konferenz
vom Herrn Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer  in den
Festräumen des Neuen Rathauses feierlich empfangen.

Ebendaselbst fand am 23 . September 1907 um 4 ^ Uhr
nachmittags ein feierlicher Empfang der Mitglieder des , Iron
ami 8te «I In8titnt8 « statt , bei welchem gleichfalls Vize -Bürger-
meister Dr . Neumayer  die Honneurs machte.

Approv Witterung.
Vorstenviehmärkte vom 24 . und 26 . September

»» « 7.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.
Fleischschweine (Jnngschweine ) . 7452 Stück
Fettschweine . ^ 7817 „

Summe . 15269 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 532 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 13412 Stück
für das Land . 1332 „
unverkauft blieben . . . . 525 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lg Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine) :
l . Qualität . . . . von 108 bis 116 I, (ertrem bis 124 I>)

U . 94 .. 107
HI . .. . 80 .. 93 ..

Fettschwcine:
l . Qualität . . . . von 116 bis 120 b (extrem bis — I>)

II . 110 .. 115 ..
III . 104 .. 109

Im Vergleiche zum letzten Dienstagmarkte waren um
1419 Fleischschweine weniger und um 399 Fettschweine mehr
aufgetrieben . Bei anfangs lebhaftem Marktverkehrc konnten
Fleisch- und Fettschweine im allgemeinen die vorwöchentlichen
Preise behaupten , bloß Prima -Fleischschweine waren in einzelnen
Fällen um 2 bis 4 b per Kilogramm teuerer . Im weiteren Ver¬
laufe verstaute der Markt und wurden Fettschweine um 1 bis 2 I>
billiger gehandelt . Der Schafmarkt war belanglos.

Pferdemarkt vom 24 . September >807.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 460 Pferde.

231 Schlachtpferde und 229 Gebrauchspferde.

Preis : für Gebrauchspfcrde . . 200 bis 900 X per Stück
„ Schlachtpferde . . . . 70 „ 160 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

*
*

Jung - « ud Stechviehmarkt vom 22 . und 26 . September
1S67.

I. Auftrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend . 1133
Kälber ausgeweidet . . 2611
Lämmer lebend . . . . 99
Lämmer ausgeweidet . . 5

Schafe lebend . . .
Schafe ausgeweidet
Schweine ausgeweidet

. 4135

. 383

. 1191

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kg) :

I . Qualität . . . . von 100 bis 120 I, (extrem bis 134 I>)
II . . 86 .. 98 „

III . 76 „ 84 ..

Kälber ausgcweidet lper 1 kg) :
I . Qualität . . . . von 108 bis 136 I, (extrem bis 152 b)

II . 96 .. 106 ..
III . 82 92

Lämmer lebend (per Paar ) :
II . Qualität . . . . von 18 bis 44 li . (extrem bis — X)

Lämmer ausgeweidct (per Paar ) :
II . Qualität . . . . von — bis 18 Xl (extrem bis — X)

Schafe ausgeweidet (per 1 kg) :
I . Qualität . . . . von — bis — I> (extrem bis 120 I>)

II . 84 .. 112 ..
III . „ » . . . „ „ „

Schweine ausgeweidet (per 1 kg ) :
I . Qualität . . . . von 118 bis 134 I, (extrem bis 148 >>)

II . . . . . 110 .. 116 .
III . 102 108 ..

Schafe lebend (per 1 Paar ) :
II . Qualität . . . . von 31 bis 32 I, (extrem bis - L)
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Schafe lebend (per 1 KZ) :
I. Qualität . . . . von 6l bis 66 I> (extrem bis 68 b)

U . 52 60 ..
II>. . 46 .. bl

Bei sehr langsamem Geschäftsvcrkehre wurden gegen die
Vorwoche Primakälbersorten um 4 bis 6 I>, mittlere und mindere
Sorten um 8 I,, in einzelnen Füllen bis zu 10 l>per Kilogramm
teuerer gehandelt . Weidner Fleischschweine behaupteten die Preise
der Vorwoche , weiduer Fettschweine wurden um 2 I> billiger
verkauft . Weiduer Lämmer und Schafe erzielten die vorwöchent¬
lichen Preise.

Ans dem Jungviehmarkte wurden um 917 Stück Kälber
weniger zugeführt.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1685 Stück Schafe mehr
aufgetrieben und bei sehr ruhigem Geschäftsverkehr um 2 I> per
Kilogramm billiger gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 26 . September
1907 330 Stück Mast -, 162 Stück Weide - und 221 Stück Beinl-
vieh aufgetrieben.

VII . Bezirk : Halbgasse 6, von Lcop. Fashold , Bauführer K. Stigler
(6887 ).

IX . Bezirk : Zimmermaiingasse 1, Alserstraße , von Leopold Hermann,
Bauführer K. Kraus (6881 ) .

XIII . Bezirk : Linzerstraße 279 , von Karl Kudrna , ebenda , Bauführer
Robert Ganns (40273 ).

XIV . Bezirk : Prinz Karlgasse 12 , von Franz Morametz , Bauführer
Matthias Kreuzer (38274 ).

„ „ Felberstraße 120 , von Juliana Frölich , Bauführer Heinrich
Staub (38556 ).

XVII . Bezirk : Dornbach , Krcuzwie .enga >' e 9 , von Joh . und Franz Glaser,
ebenda (41697 ).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Leidcsdorfgasse 7, von Johann Brunner,
ebenda , Bauführer Anton Schwertmann , Baumeister
(20930 ).

„ „ Unter -Döbling , Einl .-Z . 553 , Rodlergasse 13 , von Adolf
Michcroli , Döblinger Hauptstraße 21 , Bauführer Anton
Schmcrtmaun , Baumeister (21022 ).

XX . Bezirk : Engerthstraße 108 , von Josef Molzcr (6888 ).
„ „ Kluckygasse 4 , von Josefine Spira , Bauführer Eduard Süß

(6947 ).

Diverse geringere Bauten.
II . Bezirk : Stall , Engerthstraße 171 , von Karl König L Sohn , Bau¬

führer A . P aar (6862 ).
V . Bezirk : Garage , Reinprechtsdorferstraße 2, von Jos . Ncllcr (6880 ).

IX . Bezirk : Abortzuba », Wagncrgasse 4 , von Kalman Kopacy , Bau¬
führer Johann Rudolf (6891 ) .

XXI . Bezirk : Verkaufshütte , Floridsdorf , Leopoldau , von Leopold Z au ri¬
sch erb (33933 ).

Vrmlleimglmg
vom 24 . bis 26 . September 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschiiftsnummern de»
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I . bis IX . »nd
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die cingcklattimcrten
Zahlen die Gcschiiftsiiummcrn der betreffenden magistratische » Bezirksämter .)

Oeiuche um NauVewMguuge « .
'Neubauten.

V . Bezirk : Haus , Brauhausgasse , Einl .-Z . 2284 , von Saudor Jarah,
Bauführer Kupka L Orglmcister (6948 ).

X . Bezirk : Triesterstraße 33 , von Betth Anker , ebenda , Bauführer
CH. Jahn (60401 ).

„ „ Trostgasse , Einl .-Z . 847 , von Ludwig Gusscnbaucr , IV .,
Karolinengasse 17, Bauführer derselbe (60483 ).

XIII . Bezirk : Schupfcnbau , UnOr -St . Beit , Auhofstraße 80 , von Ludwig
Fuchs , Auhofstraße 80 , Bauführer Leopold Mayer
(40565 ) .

XIX . Bezirk : Gras Sciler 'sche Gründe , Türkenschanze , vom Gremium
der Wiener Kaufmannschaft , Bauführer Karl Stieglcr,
Baumeister (20881 ).

„ „ Hciligenstadt , Einl .-Z . 483 , Kat .-Parz . 360 , Heiligcnstädter-
straßc 107 , von Karl Klein dl , Bauführer Oskar und
Rich . Marek , Baumeister (2(W54).

XXI . Bezirk : Wohnhaus , Floridsdorf , Pragerstraßc 19 , von Theodor und
Georg Mautner Ritter v. Markhof , Bauführer Fr.
Dietz v. Weidenberg (33261 ) .

Adaptierungen.

I . Bezirk : Hohenstaufengasse 9 , von Franz Klement (6854 ).
II . Bezirk : Ausstcllungsstraßc 61 , von Wenzel König (685,7 ).
„ „ Glockcngasse 11 , von Kath . Manuaberg , Bauführer Karl

Mich na (6868 ).
„ „ Untere Augarteustraße 33 , von Karl Ka tzm ay er , Bauführer

F . Kodat (6907 ).
„ „ Zirkusgasse 10, von Dr . Karl Spaller (8912 ).

III . Bezirk : Erdbergstraße 36 , von Benioschke L Wichart (6842 ).
„ „ Rennweg 8 , vom Kloster Maria Heimsuchung , Bauführer die

Union -Baugescllschast (6889 ).
VI . Bezirk : Theobaldgasse 6, vom Städtischen Elektrizitätswerke , Bau¬

führer E . Kamenitzky (6841 ).
„ „ Mollardgasse 39 , von Wenzel Schwarz , Bauführer K. Krauß

StockwerkSaufsetzungen.

XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 1077 , 1078 , 1079 , von Fritz Müller,
XIII ., Rother Berg , Bauführer derselbe (40271 ).

„ „ Penzing , Einl . - Z . 8 ^9, von Karl ScharPf , Budapest,
Tuzolli -utcza 4, Bauführer Johann Schrepfcr (40564 ).

XIX . Bezirk : Unter -Sievering , Sieveringerstraße 141 , von S . Nyitrai,
IX ., Kolingasse 6, Bauführer Fraucufeld L Berghof
Baumeister (20933 ).

Gesuche um Aauliuieuöestimmuug , veziehuugsweise um
Wekauutgaöe oder Aussteckuug der Aaulinieu wurde»

überreicht:
III . Bezirk : Dapontcgassc , Einl .-Z . 3277 , von Jos . Steiner (6934 ).
V . Bezirk : Brauhausgasse , Einl .-Z . 2284 , von Saudor Jaray (68 ^2).

VII . Bezirk : Kaiscrstraße 10 ' , von Ed . Reuter (6941 ).
XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 13 : 8, von Lorenz und Antonia Nöbauer

(40405 ).
„ „ Penzing , Einl .-Z . 1389 , von Lorenz und Antonia 9! öbau er

(4040 «!).
„ „ Peuzing , Einl .-Z . 889 , von Karl Scharf (40575 ).

XIV . Bezirk : Johnstraße 63 , von Raimund Frühwirth (36708 ).
XX . Bezirk : Handelskai 92 , von der k. k. Dikasterialgcbäude -Direktiou

(6918 ).
XXI . Bezirk : Floridsdorf , Hauptstraße 22 , von Emanucl G r ü n w a l d

(:,4125 ) .
„ „ Floridsdorf , Leopoldauerstraße von Heilpern L Haas

(34013 ).

Renovierungen mittels Hängegerüste », Leitern rc.

XIV . Bezirk : Pavillon , Huglgasse 3 , vom Elisabethspital (:-:6692 ).
„ „ Sechshauserstraße 47 , vom Baumeister Johann Ncuwirth

(36807 ).

Demolieruugsanjeigeu.
IX . Bezirk:  Rusgasse 6, von Felix Ebner,  Bauführer Franz Waas

,6896 ).
„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße 110 , von Leopold Hölzl,

ebenda (21096 ).

3*
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MrilttÄten-Verkehr in Wien.
Bom 1. bis 31 . August 1907.

I . Bez ., Bäckerstraße , Einl .-Z . 59 , bisheriger Besitzer Karl Rasim , Wilhelm
Rasiin , Ignaz Rasim , je >/«, Klementine Schwarz V12, grund-
biicherlich übertragen an Christine Schaup ' "/12, am 0. Anguft
1907.

„ „ Eßlinggasse , E .-Z . L53 , bish . Bes . Franziska Fröhlich V- ,
Alexander Fröhlich Vs°, Charlotte Fröhlich , verehelichte Mandl
' "/so, Berta Dnkes , gcb. Fröhlich °/so, grdb . übertr . an die
Firma F . M . Hümmcrle , am 22 . Aug . 1907.

„ „ Jakobergasse , E .-Z . 514 , bish . Bes . Dr . Alexander Freiherr v.
Plappart V«, grdb . übertr . an Wilhelminc Arkauer V«, am
19 . Aug . 1907.

„ „ Jndenplatz , E .-Z . 5l>0, bish . Bes . Panlinc Mandeles , grdb.
übertr . an die Mandcles ' schc Familienstiftung , am 91 . Aug.
1907.

„ Kurrcntgassc , E .-Z . >84 , bish . Bes . Dr . Alexander Freiherr v'
Plappart Vi», grdb . übertr . an Wilhelmine Arkauer Vu>, am
19 . Aug . 1907.

„ „ Raglergasse , E .-Z . 768 , bish . Bes . Valentin Jgler V2, grdb.
übertr . an Marie Schillinge !?, Franz Jgler , Rudolf Jgler,
Adolf Jgler , Robert Jgler , Valentine Jgler , Alfred Jgler , je
Vir , am 28 . Aug . l !»07.

„ „ Wildbretmarkt , E .-Z . 1406 , bish . Bes . Marie Weber , grdb.
übertr . an Dr . Robert Knapp , am 9. Aug . 1907.

„ „ Ruprcchtsplatz , E .-Z . 1004 , bish . Bes . Alfred Heidmann ' /so,
grdb . übertr . au Richard Heidmanu ' /so, am 14 . Aug . 1907.

„ „ Ruprcchtsplatz , E .-Z . 1005 , bish . Bes . Alfred Hcidmaun ' /«so,
grdb . übertr . an Richard Heidmann ' /«so, am 14 . Aug . 1907.

„ „ Morzinplatz , E .-Z . 1018 , bish . Bes . Alfred Heidmauu ' /s»,
grdb . übertr . an Richard Heidmaun ' /so, am 14 . Aug . 1907.

II ./XX .) Bez ., Asrikaucrgasse , E .-Z . 3 , bish . Bes . Theresia Hanuakamp V2 und
'/l », Karl Haunakamp , Stephan Haunakamp , Paul Hauua-
kamp,,Auna Anderlc v. Shlor , je ' /i », grdb . übertr . an das
k. k. Ärar , am 3. Sept . 1907.

„ „ Bcllegardegasse , E .-Z . 104 , bish . Bes . Franz Wurst ' /z, grdb.
übertr . an m . Hermine Wurst V2, am 3. Aug . 1907.

„ „ Bellegardegasse , E .-Z . 105 , bish . Bes . FraNG Wurst V2, grdb.
übertr . an in . Hermine Wurst ' /r , am 3. Aug . 1907.

„ „ Bellegardegasse , E .-Z . 111 , bish . Bes . Juliane Fritz , grdb.
übertr . an Wilhelmine Haas , am 3 . Aug . 1907.

„ Schiffmühlen , E .-Z . 126 , bish . Bes . Anton Heppich , grdb . übertr.
an Alois Heppich , am 16 . Aug . 1907.

„ Leopoldsgasse , E .-Z . 925 , bish . Bes . Sophie Klingatsch ' /it , grdb.
übertr . an Alfred Zeugswetter ' / :«, am 23 . Aug . 1907.

„ „ Leopoldsgasse , E .-Z . 927 , bish . Bes . Sophie Zeugswetter ' /, «,
grdb . übertr . an Gustav Zcugswctter ' /14, am 27 . Aug . 1907.

„ „ Prager Reichsstraße , E .-Z . 1329 , bish . Bes . Emanuel Bachmayr,
grdb . übertr . an Severin Tesar , am l . Sept . 1907.

„ „ Rauschcrstraße , E .-Z . 1536 , bish . Bes . Max Sieß -PhiliPPitsch,
grdb . übertr . an Peter Schund , Theresia Schund , je V2, am
21 . Aug . 1907

„ „ Taborstraße , E .-Z . 2085 , bish . Bes . Gustav Hell ' "/ -«, Friedrich
Berner , Franz Berner , je V24, Emma Rimler Vs», grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 29 . Aug . 1907.

„ „ Wallensteinstraße , E .-Z . 2361 , bish . Bes . Anna Heuschuck, grdb.
übertr . an in . Ernst Gapp , am 6. Aug . 1907.

„ „ Wchlistraße , E .-Z . 2674 , bish . Bes . Eduard Jelinek , grdb.
übertr . an Firma Karl Königer L Sohn , am 1. Sept . 1907.

„ „ Kleine Schiffgasse , E .-Z . 3919 , bish . Bes . Koloman Takats de
Cseke, grdb . übertr . an Albert Dub , am 29 . Aug . 1907.

„ „ Dresduerstraße , E .-Z . 4185 , bish . Bes . Samuel Adler , grdb.
übrtr . an die Aktiengesellschaft für Metallindustrie Winter L
Adler , Aktiengesellschaft , am 10 . Aug . 1907.

„ „ Ausstellungsstraße , E .-Z . 4901 , bish . Bes . Karl Hirsch, grdb.
übertr . an Wenzel König , am 2. Sept . 1907.

„ „ Sebastian Kneippgasse , E .-Z . 4909 , bish . Bes . Karl Hirsch, grdb.
übertr . an Wenzel König , am 2 . Sept . 1907.

„ „ Ospelgasse , E .-Z . 5354 , bish . Bes . Marie Anderl , grdb . übertr.
an Valentin Ambor , am 3. Aug . 1907.

III . Bez ., Leonhardgasse , E .-Z . 156 , bish . Bes . Johann Bangerl ' / >, grdb.
übertr . an in . Johann Bangerl , in . Josef Bangerl , in . Anna
Bangerl , je ' /«, am 24 . Aug . 1907.

„ „ Am Heumarkt , E .-Z . 612 , bish . Bes . Alfred Heidmann ' /. so,
grdb . übertr . an Richard Heidmann ' /«so, am 14 . Aug . 1907.

„ „ Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 852 , bish . Bes . Gottfried Schreiber,
Nosina Schreiber , je V2, grdb . übertr . an Alfred Wünsch , am
16 . Aug . 1907.

„ „ Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 914 , bish . Bes . Georg Ritter v.
Kalmar , grdb . übertr . an Alexander Ritter v. Kalmar , am
10 . Aug . 1907.

„ „ Parkgasse , E .-Z . 1162 , bish . Bes . Marie Nowotny , Marie
Nowotny , je ' /?, grdb . übeur . an Alexander Fitz , am 9. Aug.
1907.

III . Bez ., Lconhardgasse , E .-Z . 996 , bish . Bes . Franziska Ranthner , grdb.
übertr . an Josefa Amort , Rosina Zuber , Marie Tänzer , je ' /»,
Stanislaus Jenne , Saturnin Jenae , Auguste Ullmann , in.
Valerie Nohlinger , Rudolf Nohliuger , Theresia Schima , je ' /<2«,
Thomas Häusler , Marie Winzig , Josefa Rubesch , Josef Häusler,
Theresia Kneift , Franziska Schindler , je ' /ss, in . Johann
Häusler , in . Stanislaus Häusler , m . Rudolf Häusler , m.
Josef Häusler , m . Franz Häusler , je ' /2s«, Karl Rauthncr,
Andreas Rauthner , Leopold Kurand Ranthner , Magdalena
Tesar , je ' /z2, Josef Krenn , Andreas Krcnn , Magdalena
Brunner , Anton Krenn , Rudolf Krenn jun ., Rudolf Krcnn .,
Marie Baugerl , Karl Krenn , Leopoldine Jdinger , je ' /?2, am
14 . Aug . 1907.

„ „ Posthorngasse , E .-Z . l196 , bish . Bes . Luise Golias V2, grdb.
übertr . an Heinrich Golias V2, am 17. Aug . 1907.

„ „ Rennweg , E .-Z . 1358 , bish . Bes . Stephan Eduard Berger , grdb.
übertr . an Karl Blaimschein , am 3. Aug . 1907.

„ „ Rennweg , E .-Z . 1358 , bish . Bes . Viklor Küffl , grdb . übertr.
an Stephan Eduard Berger , am 31 . Juli 1!>07.

„ „ Salmgasse , E .-Z . 1454 , bish . Bes . Ernst Emanuel Graf Sylva
Tarouca , Maria Antonia Gräfin Sylva Tarouca , je r/2, grdb.
übertr . an Karl Steffen , am 30 . Aug . 1907.

„ „ Ungargasse , E .-Z . 1695 , bish . Bes . die Firma Portois L Fix,
grdb . übertr . an die Aktiengesellschaft Portois <d Fix , am
26 . Aug . 1907.

„ „ Wassergasse , E .-Z . 1825 , bish . Bes . Eduard Pollak ' /g, grdb.
übertr . an Theresia Pollak ' /z, am 21 . Aug . 1907.

„ „ sine z>vischen Mitterweg , E .-Z . 2107 , bish . Bes . Franz Werk V«,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien V«, am 3 . Aug . 1907.

„ „ sine in der Erdbergermais , E .-Z . 231ö , bish . Bes . Anton Frey,
Anna Frey , je 1/2, grdb . übertr . an Anton Dippcrt , am
26 . Aug . 1907.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 2421 , bish . Bes . Johann Kapcszky Vs
grdb . übertr . an m . Marie Kapcszky , Friedrich Kapcszky,
Stephanie Kapcszky . Wilhelmine Kapcszky , je Vre, am 26 . Aug.
1907.

„ „ Kleistgasse , E .-Z . 2716 , bish . Bes . Koloman Takats de Esekc,
grdb . übertr . an Ludwig Niernsee , am 22 . Juli 1907.

I V. Bez ., Hcugassc , E .-Z . 236 , bish . Bes . Karl Steffen , grdb . übertr . an
Ernst Emanuel Graf Sylva Tarouca , Maria Antonia Gräfin
Sylva Tarouca , je V2, am 30 . Aug . 1907.

„ „ Lcibenfrostgassc , E .-Z . 422 , bish . Bes . Aloisia Schcidl V2, grdb.
übertr . an Anton Scheid ! V2, am 1. Aug . 1907.

„ „ Viktorgasse , E .-Z . 838 , bish . Bes . die I . Steirische Milchgcnossen-
schaft in Graz , grdb . übertr . an die Anglo -Kontinentale-
Condense Milch -Aktiengesellschaft in Prag , am 27 . Ang . 1907.

V. Bez ., Amtshausgasse , E .-Z . 2, bish . Bes . Theresia Hengl Vss, grdb.
übertr . an Joses Zehctner Vss, am 12 . Aug . 1907.

„ „ Margaretenstraße , E .-Z . 309 , bish . Bes . Jakob Simon , grdb.
übertr . an Heinrich Simon , Max Simon , Ernst Simon , je ' /»,
am >3. Aug . 1907.

„ „ Schönbruunerstraße , E .-Z . 508 , bish . Bes . Stephan Wollmann l/2,
grdb . übertr . au Marie Wollmann ' / -, am 1. Juli 1907.

„ „ Rüdigergasse , E .-Z . 999 , bish . Bes . Leopold Muckenhubcr
grdb . übertr . an Leopofd Muckenhuber juo ., am 14 . Ang . 1907.

VI . Bez ., Ägidigasse , E .-Z . 5 , bish . Bes . Pauline Beer , grdb . übertr.
an die Firma Nuphar Compagnie Josef Gert , am
23 . Aug . 1907.

„ „ Ägidigasse , E .-Z . 6, bish . Bes . Ambros Schneider >/2, grdb.
.. übertr . an Antonie Schneider ' /?, ain 27 . Aug . 1907.

„ „ Ägidigasse , E .-Z . 17 , bish . Bes . Michael Straßer V2, grdb.
übertr . au Franz Straßer , in . Josef Schelz , je ' /i , am 3. Aug.
1907.

„ „ Mollardgasse , E .-Z . 79 ^ , bish . Bes . Theodor Brunabend.
grdb . übertr . an Albert Brunabend , Laura Brunabend,
geb. Knapp , je V2, am 17 . Aug . 1907.

„ „ Mollardgasse , E .-Z . 800 , bish . Bes . Emma Schedifka ' /i , grdb.
übertr . an Ernestine Schneider ' /«, am 8 . Aug . 1907.

„ „ Schmalzhofgasse , E .-Z . 907 , bish . Bes . Michael Helly , Ludwig
Helly , je ' /r , grdb . übertr . an Dr . Emanuel Schönbichler ' /,,
am 10 . Aug . 1907.

„ „ Ufergasse , E .-Z . 1020 , bish . Bes . Ignaz Reschenhofer , grdb.
übertr . Marie Trisko , am 6. Aug . 1907.

„ „ Stumpergasse , E .-Z . 1279 , bish . Bes . m . Franz Pfaff , in . Hcrminc
Pfaff , je V2, grdb . übertr . an Isidor Wünsch , am 10 . Aug.
1907.

VII . Bez ., Breitegasse , E .-Z . 114 , bish . Bes . Dr . Ritter v. Morgan Skorski,
Wanda v. Skorski , je O», grdb . übertr . an die Niederöstcr-
reichische Landes - Lebens - und Renten - Versicherungsanstalt,
am 17 . Aug . 1907.

„ „ Halbgasse , E .-Z . 271 , bish . Bes . Friedrich Mielenhausen,
grdb . übertr . an Karl Mielenhausen , am 8. Aug . 1907.

„ „ Hermanngasse , E .-Z . 301 , bish . Bes . Valentin Jgler i/r , grdb.
übertr . an Marie Schillinge !? ' /?, am 28 . Aug . 1907.

„ „ Hermann gaffe , E .-Z . 317 , bish . Bes . Theresia Stöger , grdb.
übertr . an Johann Zidek , Anna Zidek, je >/., , am 8. Aug.
1907.
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VII. Bcz., Neustiftgassc, E.-Z. 827, bish. Bes. Moriz Weinzierl, Amalia
Pcrner, Eduard Weinzierl, Marie Bogner-Weinzierl, je V°»,
grdb. übertr. an Anlonie Hudicek̂°/v4, am 18. Aug. 1907.

„ „ Siebcnsterngassc, E.-Z. 1021, bish. Bes. Karl Spina, Ardb.
übertr. an Ritter Emil Taulow v. Rosenthal, am 2. scpt.
1907.

„ „ Zieglergasse, E.-Z. 1195, bish. Bes. Balentin Jgler V-, grdb.
übertr. an Marie Schillinger, Franz Jgler, Rudolf Jgler,
Adolf Jgler, Robert Jgler, Valentin Jgler, Alfred Jgler,
je V", am 28. Aug. 1907.

„ „ Halbgasse, E.-Z. 133>, bish. Bes. Marie Flor, grdb. übertr. an
Rudolf Weiß, Marie Weiß, je >/r, am 21. Aug. 1907.

„ „ Westbahnstraße, E.-Z. 1348, bish. Bes. Marie Jgler Vs, grdb.
übertr. an Franz Jgler V-, am 28. Aug. 1907.

VIII. Bcz., Joscfsgassc, E.-Z. 224, bish. Bes. Leopold Kandl >/ss, grdb.
übertr. an Karoline Appel Vss, am 2. Scpt. 1907.

„ „ Albertgassc, E.-Z. 1017, bish. Bes. Franz Peschek, grdb. übertr.
an die Gchilfenkrankenkassa der Genossenschaft der Bäcker in
Wien, am 10. Aug. 1907.

IX. Bez., Alserstraße, E.-Z. 38, bish. Bes. Werner Ferdinand Siemens,
grdb. übertr. an die Firma Friedrich Siemens, am 16. Aug.
1907.

„ „ Badgassc, E.-Z. 104, bish. Bes. Anna Seidl, Anna Seidl, je V,
grdb. übertr. an Karl Weißhaar, am 3. Aug. 1907.

„ „ Dietrichsteiugasse, E.-Z. 176, bish. Bes. Anton Bergmann, grdb.
übertr. an Anton Bergmann, Karl Bergmann, Ferdinand
Bergmann, je Vs, am 2. Aug. 1907.

„ „ Eisengasse, E.-Z. 180, bish. Bes. Ernestine Brasch, grdb. übertr.
an Julius Hcllmann, Mathilde Hellmann, je V?, am 2. Aug.
1907.

„ „ Lichtentalergafsc, E.-Z. 449, bish. Bes. Antonie Gold, grdb.
übertr. an die Firma KainzL Partik, am 3. Aug. 1907.

„ „ Wiesengassc, E.-Z. 1221, bish. Bes. Michael Hauptncr, Marie
Hanptner, je Vs, grdb. übertr. an Franz Pichler, Agnes Pichler,
je Vs, am 29. Aug. 1907.

X. Bcz., Favoriten, Buchengasse, E.-Z. 86, bish. Bes. Paulinc König,
grdb. übertr. an Friedrich Seligmann, Helene Schick, je Vs,
am 12. Aug. 1907.

„ „ Favoriten, Buchengasse, E.-Z. 88, bish. Bes. Pauline König,
grdb. übertr. an Friedrich Seligmann, Helene Schick, je 1/2,
am 12. August 1907.

„ „ Favoriten, Buchengasse, E.-Z. 90, bish. Bes. Pauline König,
grdb. übertr. an Friedrich Seligmann, Helene Schick, je Vs,
am 12. Aug. 1907.

Favoriten, Keplerplatz, E.-Z. 647, bish. Bes. Johann Bock1/2,
grdb. übertr. an Anna Bock Vs, am 14. Aug. 1907.

Favoriten,Favoritenstraße, E.-Z. 681,bish. Bes. Franz Winkler Vs,
grdb. übertr. an Karl Rösch, Gisela Rösch, je V«, am9. Aug.
1907.

„ „ Favoriten, Favoritenstraße, E.-Z. 692, bish. Bes. Sicgmund
Hochermann, grdb. übertr. an Josef Kurka, am 10. Aug. 1907.

Favoriten, Keplerplatz, E.-Z. 1039, bish. Bes. Johann Bock Vs,
grdb. übertr. an Anna Bock Vs, am 14. Aug. 1907.

Favoriten, Leibnitzgasse, E.-Z. 1088, bish. Bes. Therese Hcugl Vss,
grdb. übertr. an Josef Zehetner Vs«, am 26. Aug. 1907.

„ „ Favoriten, Quellenstraße, E.-Z. 1339, bish. Bes. Paulinc König,
grdb. übertr. an Friedrich Seligmann, Helene Schick, je Vs,
am 12. Aug. 1907.

„ „ Favoriten, Quellenstraße, E.-Z. 1343, bish. Bes. Eva Bucht« Vs,
grdb. übertr. an Paul Bucht» Vs, am 10. Aug. 1907.

„ „ Favoriten, Rotenhofgasse, E.-Z. 1430, bish. Bes. Matthias
Polak, Katharina Polak, je Vs, grdb. übertr. an Adolf Stcrba,
Aloisia Sterba, je Vs, am 4. Sept. 1907.

„ „ Favoriten, Senefeldergasse, E.-Z. 1575, bish. Bes. Gustav
Margulies, Hugo Blitz, je 1/2, grdb. übertr. an Karl Kncp-
Perges, Anna Knepperges, je Vs, am 10. Aug. 1907.

„ „ Favoriten, Feuchterslebengasse, E.-Z. 2102, bish. Bes. Bartolo
Bonato, grdb. übertr. an die Firma Brüder Tausch, am
9. Aug. 1907.

„ „ Favoriten, Feuchterslebengasse, E.-Z. 2103, bish. Bes. Bartolo
Bonato, grdb. übertr. an die Firma Brüder Tausch, am
9. Aug. 1907.

„ „ Favoriten, Feuchterslebengasse, E.-Z. 2104, bish. Bes. Bartolo
Bonato, grdb übertr. an die Firma Brüder Tausch, am
9. Aug. 1907.

,, ,, Jnzersdorf-Stadt, Achingergasse, K.-Nr. 621, E.-Z. 494, bish.
Bes. Alfred Wünsch, grdb. übertr. an Gottfried Schreiber,
Rosina Schreiber, je 1/2, am 30. Aug. 1907.

,, ,, Jnzersdorf-Stadt, Kolumbusgasse, K.-Nr. 639, E.-Z. 592, bish.
Bes. Leopold Geier, grdb. übertr. an Wenzel Jauisch, am
21. Aug. 1907.

XI. Bez., Simmering, Simmeringer Hauptstraße, K.-Nr. 183, E.-Z. 173,
bish. Bes. Karoline Fikeys, grdb. übertr. an Karoline
Kreischet, geb. Fikeys, Rosa Paul, geb. Fikeys, Josef Fikeys,
m. Marie Fikeys, je V4, am 28. Aug. 1907.

XI. Bez., Simmering, Simmeringer Hauptstraße, K.-Nr. 300, E.-Z. 288,
bish. Bes. Karoline Rinnböck, grdb. übertr. an Anton Hcindl,
Magdalena Heindl, je 1/2, am 28. Aug. 1907.

„ „ Simmering, Simmeringer Hauptstraße, K.-Nr. 3l3 , E.-Z. 301,
bish. Bes. Franz Krammcr, grdb. übertr. an Amalia Schlögl,
Josef Schlögl, je Vs, am 20. Juli 1907.

„ „ Kaiscr-Ebersdorf, Kaiser-Ebcrsdorferstraße, K.-Nr. 152, E.-Z. 140,
bish. Bes. Anton Zimmermann Vs, grdb. übertr. au Adelheid
Ziinmermann Vs, am 8. Aug. 1907.

XII. Bez., Altmannsdorf, Altmannsdorfcrstraße, K.-Nr. 156, E.-Z. 10,
bish. Bes. Josef Endlwcber, Auguste Endltveber, je Vs, grdb.
übertr. an Rosalia Schlickert, am 7. Aug. 1907.

„ „ Altmannsdorf, Altmannsdorferstraße, K.-Nr. 63, E.-Z. 151,
bish. Bes. Franziska Wicser, grdb. übertr. an m. Franziska
Wiescr, 1». Karl Wieser, je Vs, am 21. Aug. 1907.

„ „ Altmannsdorf, Brcitensurterstraße, K.-Nr. 176, E.-Z. 176, bish.
Bes. Sophie Jsnenghi Vs, grdb. übertr. an Karl Jsnenghi Vs,
am 8. Mai l!D7.

„ „ Altmannsdorf, Brcitcnfurterstraßc, K.-Nr. 188, E.-Z. 278, bish.
Bes. Thomas Mail Vs, grdb. übertr. an Anna Mail Vs, am
3. Aug. 1907.

„ „ Altmannsdorf, Brcitenfnrtcrstraßc, K. Nr. 166, E.-Z. 23'-, bish.
Bes. Thomas Mail V, grdb. übertr. an Anna Mail Vs, am
3. Aug. 1907.

„ „ Altmannsdorf, Brcitcnfnrtcrstraße, K.-Nr. 160, E.-Z. 286, bish
Bes. Thomas Mail 0», grdb. übertr. an Anna Mall Vs, am
3. Aug. 1907.

„ „ Gaudcnzdorf, Diefcnbachgassc, K.-Nr. 141, E.-Z. 141, bish. Bes.
^ Dr. Robert Goriany, Viktor Goriany, je Vs, grdb. übertr. an

die Firma Holzmanufaktur Vrbovsko Aktiengesellschaft, am
13. Juli 1907.

,, ,, Hetzendorf, Dcutschmeistergassc, K.-Nr. 263, E.-Z. 33, bish. Bes.
Franz Glaubitz, Ludmilla Glaubitz, je Vs, grdb. übertr. an
Johann Endlwcber, Marie Endltveber, je V2, am 13. Juni
1907.

„ ,, Hctzcndorf, Roscuhügelstraße, K.-Nr. 167, E.-Z. 49, bish. Bes.
Rosa Bartl, grdb. übertr. an Josef Anger, am 2. Ang. 1907.

„ „ Unter-Meidling, Bendlgassc, K.-Nr. 108, E.-Z. 108, bish. Bes.
die Firma Hermann Schnabel, grdb. übertr. an Josef Kubin,
Franziska Kubin, je Vs, am 18. Mai 1907.

„ „ Unter-Meidling, Jgnazgassc, K.-Nr. 287, E.-Z. 287, bish. Bes.
Emma Büllik '/ss, grdb. übertr. an Franz MüllnerV24, am
10. Aug. 1907.

„ „ Unter-Meidling, Rosaliagasse, K.-Nr. 427, E.-Z. 427, bish. Bes.
Johanna Zach Vs, grdb. übertr. an m. Marie Zach, in. Franz
Zach, m. Johanna Zach, m. Christine Zach, ic V», am
22. Juli 1907.

„ „ Unter-Meidling, Krichbaumgasse, K.-Nr. 495, E.-Z. 495, bish.
Bes. Rosa WentzelV24, grdb. übertr. an Martin Sladek,
Pauline Sladek, je '/4s, am 2. Aug. 1907.

„ „ Unter-Meidling, Aichholzgassc, K.-Nr. 727, E.-Z. 561, bish. Bes.
Franz Sonnleitner Vs, grdb. übertr. an Franziska Sonn¬
leitner Vs, am 24. Aug. 1907.

„ „ Unter-Meidling, Murlingergasse, K.-Nr. 599, E.-Z. 599, bish.
Bes. Sebastian Holzer, grdb. übertr. an Franz Nießl, Einilic
Nießl, je Vs, am 30. Aug. 1907.

„ „ Unter-Meidling, Aichholzgassc, K.-Nr. 1111, E.-Z. 817, bish. Bes.
Benjamin Schubert, grdb. übertr. an Franz Schneeweiß,
Franziska Schneeweiß, je Vs, am 1. Aug. 1907.

„ „ Unter-Meidling, Brcitensurterstraße, K.-Nr. 830, E.-Z.. 1266,
bish. Bes. Wilhelm Grand, grdb. übertr. an Johann Niegl
Antonia Niegl, je Vs, am 2. Aug. 1907.

XIII. Bez., Ober-Baumgarten, Hütteldorferstraße, K.-Nr. 118, E.-Z. 122,
bish. Bes. Marie Blum, grdb. übertr. au Rosa Blum,
Antonia Blum, Anna Blum, je Vs, am 14. Aug. 1907.

„ „ Unter-Baumgartcn, Gusenleitnergasse, K.-Nr. 127, E.-Z. 171,
bish. Bes. Anna Schmidt, grdb. übertr. au Franz Pils,
Marie Pils, je Vs, am 31. Aug. 1907.

„ „ Untcr-Baumgarten, Linzerstraßc, K.-Nr. 71, E.-Z. 227, bish.
Bes. Franz Gsaller Vs, grdb. übertr. an Josef v. Götz Vs,
am 8. Aug. 1907.

„ „ Untcr-Baumgarten, Pachiuanngasse, K.-Nr. 211, E.-Z. 314,
bish. Bes. Philipp Jakob Surber, Johann Jakob Surber,
je V12, Anna Volkart Vis, Barbara Noßhardt Vis, Johann
Jakob Hildebrand, Heinrich Hildebrand, Elisabeth Ringger,
je Vis, Johann Jakob Schund °/is, m. Ernst Schund,
in. Albert Schund, je V?s, Elisabeth Bleuler Vis, Margarete
Frei Heinrich Hotz, Christine Wilhelnünc Surber, Ernst
surber, Mathilde Surber, je V12, Pauline PctersonV >s,
grdb. übertr. an Marie Haschke, am 10. Aug. 1907.

„ „ Untcr-Baumgarten, Linzerstraße, K.-Nr. 71, E.-Z. 227, bish.
Bes. Juliana Gfaller Vs, grdb. übertr. an Katharinav. Götz Vs,
am 8. Aug. 1907.

„ „ Breitensee, Hägelinggasse, K.-Nr. 45, E.-Z. 80, bish. Bes. Anna
Kröll, grdb. übertr. an die Firma Wilhelm Pleß, am 13. Aug.
1907.



2206 Nr. 78 . — 27 . September 1907 . — Allgemeine Nachrichten re.

XIII . Bez ., Breiteusec , Kcndlcrgasse , K.-'Nr . 278 , E .-Z . 530 , bish . Bes . Franz
Scherer , grdb . übcrtr . an Josef Zcbisch, Charlotte Zebisch,
je V2, am 17 . Aug . 1907.

„ „ Breitensce , Nußallee , K.-Nr . 2 !-9, E .-Z . 537 , bish . Bes . die
Gemeinde Wien , grdb . übertr . an Johann Picha , Katharina
Picha , je Vs- am 21 . Juli 1907.

„ ,, Hacking , Anhofstraße , K.-Nr . l 03 , E .-Z . 50 , bish . Bes . Barbara
Malnschka l/z, Oskar Maluschka , Berta Maluschka , in . Barbara
Maluschka , je grdb . übcrtr . an Ottilie Basello , Richard
Mayer , je 1/2, am 16 . Aug . 1907.

„ „ Hüttcldorf , Reißlergasse , K.-S!r . 3 >2, E .-Z . 696 , bish . Bes . Eduard
Haberl , Lcopoldinc Habcrl , je Ve, grdb . übertr . an Karl Sochor,
Beatrix Sochor , je V2, am 2. Aug . 1907.

„ „ Hüttcldorf , Rosentalgasse , K.-Nr . 181 , E .-Z . 92 , bish . Bes.
Valentin Jglcr , grdb . übcrtr . an Marie Jgler am 22 . Aug.
1907.

„ „ Penzing , Nisselgasse , K.-Nr . 33 , E .-Z . 57 , bish . Bes . Marie
Berger , grdb . ühcrtr . an Franz Stepanek , am 2. Aug . 1907.

„ „ Penzing , Penzingcrstraße , K.-Nr . 107 , E .-Z . 131 , bish . Bes . Ludwig
Ganziugcr ' /«o, grdb . übertr . an Lcpoldine Ganzinger , Herminc
Ganzinger , Karl Ganzinger , Josef Ganzinger , Ludwig Gan-
zingcr , je /̂zvu, am 30 . Juli 1907.

„ „ Penzing , Penzingcrstraße , K.-Nr . 108 , E .-Z . 135 , bish . Bes . Ludwig
Ganzingc : «/«v, grdb . übertr . an Lcopoldinc Ganzinger , Herminc
Ganzinger , Karl Ganzinger , Josef Ganzinger , Ludwig Gan-
zingcr , je am 30 . Juli 1907.

„ „ Penzing , Beckmanngasse , K.-Nr . 332 , E .-Z . 193 , bish . Bes.
Johann Wasscrteucr >/?, grdb . übcrtr . an Karoline Munda
am 25 . Juli 1907.

„ „ Penzing , Schwendergasse , K.-Nr . 187 , E .-Z . 658 , bish . Bes.
Anna Diestel 2/r », grdb . übertr . an Franz Sabcdilsch 2/^ , am
27 . Aug . 1907.

„ „ Penzing , Anschiitzgasse, K.-4ir . 611 , E .-Z . 668 , bish . Bes . Gustav
Margulies , Hugo Blitz , je V2, grdb . übcrtr . an Josef Engel,
Marie Engel , je V2, am >7 . Aug . 1907.

„ „ Penzing , Anschiitzgasse K.-'Nr . 611 , E .-Z . 668 , bish . Bes . Amalia
Jwanowitsch , grdb . übcrtr . an Gustav Margulies , Hugo Blitz
je 1/2, am 3. Aug . 1907.

„ „ Penzing , Reinlgasse , K.-'Nr . 522 , E .-Z . 800 , bish . Bes . Cäcilie
Bayer V->, grdb . übertr . an in . Anna Bayer 1/2, am 5. Aug.

1907.
„ „ Penzing . Missindorfstraße , K.-Nr . 767 , E .-Z . 1163 , bish . Bes.

Rudolf Thor , grdb . übcrtr . an Rosa Meiner , am 2. Aug.
1907.

„ „ Penzing , Penzingcrstraße , K.-Nr . 733 , E .-Z . 1177 , bish . Bes.
Anna Rapp l/2, grdb . übertr . an Rosina Stcngl l/, , am
22 . Aug . 1907.

„ „ Ober -St . Beit , Einsiedeleigasse , K.-Nr . 42 , E .-Z . 60 , bish.
Bes . Josef Johann Krätzer , grdb . übcrtr . an Emanucl Slama,
Marie Slama , je >/, am 31 Juli 1907.

„ „ Ober -St . Veit , Tuersgasse , K.-Nr . 317 , E .-Z . 27 >, bish . Bes.
Franz Arnold </«, grdb . übcrtr . an Anna Nürnberger , Cäcilic
Arnold , Berta Sainck , Karl Franz Arnold , je >/«, am 16 . Aug.
1907.

„ „ Penzing , Auhofstraßc , K.-Nr . 31 !>, 352 , E .-Z . 278 , bish . Bes.
Barbara , Kümmerle , grdb . übertr . an Friederike Bcrghofcr , am
21 . Aug 1907.

„ „ Ober -St . Veit , Tnersgasse , K. 'Nr . 365 , E .-Z . 28l , bish . Bes.
Marie Pfrogner , Christine Rath , je V2, grdb . übcrtr . an
Koloman Schödl , Margarete Schödl , je '/», am 0 '. Aug.
1907.

„ „ Ober -St . Beit , Seifcrlgassc , K.-Nr . 367 , E .-Z . 677 , bish . Bes.
Marie Brnnucr , grdb . übertr . an Georg Brunner , Johann
Brunner , Josef Brunner , Karoline Oßbcrgcr , je y,>, am
5. Aug . 1907.

„ „ Uuter -St . Veit , St . Veitgasse , K.-'Nr . 19 , E .-Z . 14 , bish . Bes.
Emma Mück >/<, grdb . übcrtr . an Lidwina Leinner /̂i «,
Konstantin Mück, Oskar Mück , je ' /is , am 16. Aug . 1907.

XIV . Bez ., Rndolfshcim , Arnstcingasse , K.-'Nr . 1., E .-Z . 1, bish . Bes Dr,
Julius Mayer , grdb . übcrtr . an Rudolf Mayer , am 31 . Aug.
1967.

„ „ Rndolfshcim Prinz Karlgasse , K. Nr . 57 , E .-Z . 57 , bish . Bes.
Joscfinc Kugler , grdb . übertr . a» Wenzel Bartnsck , Marie
Bartusck , je V2, am 3 . Aug . 1907.

„ „ Nudolfshcim , Reichsapfelgasse , K.-Nr . 315 , E .-Z . 315 , bish . Bes.
Josef Hejna 1/2, grdb . übcrtr . an Johann 'Nowotny V2, am
2. Aug . 1907.

„ „ Nudolfshcim , Reichsapfclgasse , K.-Nr . 315 , E .-Z . 315 , bish . Bes.
Rosalia Hejne V2» grdb . Ubertr . an Johann Nowotny >/e, am
2 . Aug . >997.

„ „ Rudolfsheim , Beckmanngassc , E .-Z . 1061 , E .-Z . 1483 , bish . Bes.
Karl I . Schmidt , Joses Konek, je 1/2, grdb . übertr . an Rosa
Steiner , am 16 . Aug . 1907.

XV . Bez ., Fünshaus , Fünfhausgasse , K.-Nr . 90 , E .-Z . 90 , bish . Bes . Anna
Krenn r/jj, grdb . übertr . an Karl Krenn Y2. a„i 20 . Juli
1907.

XV. Bez ., FUnfhaus , Klemcntinengasse , K.-Nr . 53 , E .-Z . 53 , bish . Bes . Jda
Kotrbelctz 1/2, grdb . übertr . an Robert Jadrnicck V2, am
9 . Aug . 1907.

„ „ Fünghaus , Rosinagasse , K.-Nr . 238 , E .-Z . 238 , bish . Bes . die
Gemeinde Wien , grdb . übertr . an Ignaz Rechnitzcr , am
3 . Aug . 1W7.

„ „ Fünfhaus , Zwölfergasse , K .-Nr . 271 , E .-Z . 274 , bish . Bes . Franz
Wolfram , grdb . übcrtr . an Marie Pflänzl , am 29 . Juli 1907.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld , Nculerchenfelderstraße , K.-Nr . 80 , E .-Z . 69 , bish.
Bes . Marie Ott l/z, grdb . übcrtr . an Barbara Vallcntin,
Heinrich Ott iwu . je Anton Ott , Heinrich Ott , jau .,
Leopoldine Kadletz , Franz Ott , Jakob Ott , je ^ /«»», Karl
Bernauer , Charlotte Bcrnauer vcrehl . Burger , je
Leopoldine Neumayr , Paul Neumayr fun ., je Gustav
Bernauer 2°/^ , , am 26 . Ang . 1997.

„ „ Neulerchenfeld , Hippgasse , K.-Nr . 358 , E .-Z . 322 , bish . Bes.
Karl Bauer , grdb . Ubertr . an Katharina Malcc , am 21 . Aug.
1907.

„ „ Neulerchenfeld , Liebhardtgasse , K.-Nr . 191 , E .-Z . 39l , bish.
Bes . Franziska Kaufmann Y2, grdb . übertr . an Elisabeth
Müllner , geb. Kaufmann am 6. Aug . 1907.

„ „ 'Neulerchenfeld , Habichergasse , K.-Nr . 493 , E .-Z . 596 , bish . Bes.
Katharina Malec , grdb . übertr . an Karl Bauer , am 30 . Aug.
1907.

„ „ Ottakring , Wilhelminenstraße , K.-'Nr . 489 , E .-Z . 416 , bish . Bes.
Johann Ainherid , grdb . übertr . an Marie Allram , Theresia
Authcrid , je 1/2, am 30 . Aug . 1907.

„ „ Ottakring , Wilhelminenstraße , K -Skr. 103 , E .-Z . 183 , bish . Bes.
Marie Maly 1/2, grdb . Ubertr . an Franz Maly am 13 . Aug.
1907.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergasse , K.-Nr . 199 , E .-Z . 1346 , bish.
Bes . Leopold Steiner , grdb . Uberir . an Josef Honecek Kio, Karl
I . Schmidt "/io , am 14 . Aug . 1907.

„ „ Ottakring , Lienfclderstraße , K.-Nr . 623 , E .-Z . 1554 , bish . Bes.
Franz Zcincr , Adele Zeiner , je r/2, grdb . übcrtr . an Alois
Putz , Marie Putz , je 1/2, am 31 . Äug . 1907.

„ „ Ottakring , Enenkclstraße , K.-Nr . 619 , E .-Z . 1645 , hish . Bes.
Karl Mokry , Antonia Mokry , je >/ >, grdb . übertr . an Johann
Müller , am 30 . Aug . 1907.

„ „ Ottakring , Enenkclstraße , K -Nr . 678 , E .-Z . 1646 , bish . Bes.
Eduard Peter , Josefa Peter , je >/- , grdb . übcrtr . an Karl
Humhal , Anna Humhal , je 3/2, am 8 . Aug . 1997.

„ „ Ottakring , Kulmgasse , K.-Nr . 1405 , E .-Z . 1665 , bish . Bes.
Johanna Zach >/2, grdb . übertr . an in . Marie Zach , in . Christine
Zach , 1» . Franz Zach , in . Johanna Zach , je >/», am 22 . Ang.
1907.

„ „ Ottakring , Redtenbachcrgasse , K.-Nr . 796 , E .-Z . 1848 , bish . Bes.
Valentin Kulm , Therese Kulm , je >,5, grdb . übcrtr . an Josef
Kazalek , Antonia Kazalek , je V2, am 28 . Aug . 1907.

„ „ Ottakring , Römergasse , K.-Nr . 1028 , E .-Z . 2020 , bish . Bes.
Marie Pctzina , grdb . übertr . an Anton Kalous ^ 2, Dr . Wenzel
Johann Moyzisch , Josef Moyzisch , Julie Köhler , je ^ 2, Panline
Moyzisch , Ludwig Moyzisch , Karl Moyrisch , je ^ 22, am 28 . Aug.
1!D7.

XVII . Bez ., Dornbach , Zwcrngasse , K .-Nr . 115 , E .-Z . 61 , bish . Bes . Marco
Jnray (Gregoriusi Juhn V2, grdb . übertr . an Julie Jsabclla
Juhn V2, am 6. Ang . 1907.

„ „ Dornbach , Zwcrngasse , K.-Nr . 12 , E .-Z . 78 , bish . Bes . 'INarco
Jnray (Grcgorius ) Juhn V2, grdb . übertr . an Julie Jsabclla
Juhn >/», am 6. Aug . 1907.

„ „ Dornbach , Zwcrngasse , K.-Nr . 187 , E .-Z . 156, bish . Bes . 'Marco
Juray (Grcgorius ) Juhn >/s , grdb . übertr . an Julie Jsabclla
Juhn l/2, am 6. Aug . 1907.

„ „ Dorubach , Zwcrngasse , K.-Nr . 116 , E .-Z . 157 , bish . Bes . Marco
Juray (Grcgoriur ) Juhn l/z , grdb . übertr . an Julie Jsabclla
Juhn l/2, aui 6 . Aug . 1997.

„ „ Dornbach , Güpfcrlingstraßc , K.-'Nr . 245 , E .-Z . 164 , bish . Bes.
Wenzel Zickler l/2, grdb . übcrtr . an Wilhelminc Zicklcr >/->,
am 12 . Aug . I !»07.

„ „ Dornbach , Zwcrngasse , K.-'Nr . ',05 , E .-Z . 262 , bish . Bes . Marco
Juray (Grcgorius ) Juhn V2, grdb . übertr . an Julie Jsabclla
Juhn l/2, am 6. Aug . 1907.

„ „ Dornbach , Zwcrngasse , K.-Nr . 142 , E .-Z . 145 , bish . Bes. Marco
Juray (Grego ins ) Jnhn 'L , grdb . übcrtr . au Julie Jsabclla
Juhn 1/2, am 6. Aug . 1907.

„ „ Hernals , Palfsygasse , K.-Nr . 256 , E .-Z . 291 , bish . Bes . Karl
Schierl Ritter v. Moorburg 2/2», grdb . übertr . an Griseldis
Wittmann b/2», am 27 . Aug . 1907.

„ „ Hernals , Kalvarienberggasse , K.-'Nr . 60 , E .-Z . 108 , bish . Bes.
Franz Hradctzky grdb . übertr . an Anna Sigmund >/is,
am 2. Aug . 1907.

„ „ Hernals , Rötzergasse , K.-Nr . 1185 , E .-Z . 183 , bish . Bes . Aloisia
Stitzlc ' /, », grdb . übertr . an Johanna Stitzle am 24 . Aug.
1907.

„ „ Hernals , Pezzlgasse , K.-'Nr . 104 . E .-Z . 716 , bish . Bes . Johann
Aehetner , grdb . übertr . an Konrad Lerch, Marie Kail geb
Lerch, Therese Lerch, je >/g, am 23 . Aug . 1907.
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XVII . Bez ., Hernals , Pezzlgaffe , K.-Nr . 70 ?, E .-Z . 720 , bish . Bes . Josef
Nowak , grdb . übertr . an Emmerich Nowak , am 15 . Aug . 1907.

„ „ Hernals , Weidnianngasse , K.-Nr . 1055 , E .-Z . 754 , bish . Bes.
Sidonie Neumann , grdb. übertr . an Johann Srandinger , Marie
Standinger , je Vs, am 8 . Aug . 1907.

„ „ Hernals , Horneckygasse , K.-Nr . 943 , E .-Z . 1333 . bish . Bes.
Josefine Fürgartner , grdb. übertr . an Johann Mayr , Elisabeth
Mayr , je Vs, am 16 . Ang . 1907.

„ „ Hernals , Rötzergasse , K.-Nr . 1245 , E .-Z . 1553 , bish . Bes . Franz
Kairdl, grdb. übertr . an Franz Mahner , am 2 '. Ang . 1907.

„ „ Hernals , Jörgerstraße , K.-Nr . 1302 , E .-Z. 16 -1, bish . Bes.
Anna Woniaska geb. Rauchecker, grdb. übertr . an Karl Rakusan,
Adelheid Rakusan , je Vs, am 19 . Aug . 1907.

„ „ Hernals , Jörgerstraße , K.-Nr . 1398 , E .-Z . 1732 , bish . Bes.
Eduard Seih , grdb. übertr . an Anton Lohr, am 27 . Ang.
1907.

„ „ Neuwaldegg , Neuwaldeggerstraße , K.-Nr . 70 , E .-Z . 75 , bish.
Bes . Ma ie v. Skene , grdb. übertr . an Baronin Eugenik
Gablenz , geb. Skene , am 2!>. Aug . 1907.

XVIII . Bez ., Gersthof, Witthauergasse , K.-Nr . 455 , E .-Z . 867 , bish . Bes.
Benno v. Finkclstcin Vs, grdb. übertr . an Albert Finkelstcin Vs,
am 20 . Ang . 1907.

„ „ Geisthof , Ladcnburggasse , K.-Nr . 95 , E .-Z . l12 , bish . Bes Franz
Ottinger , Barbara Ottinger , je >/s , grdb. übertr . an Ludwig
Brachfeld , Therese Brachfeld , je Vs, am 30 . Juli >907.

„ „ Gersthof, Wallrießgasse , K.-Nr . 220 , E .-Z . 175 , bish . Bes . Karl
Weilenböck Ritter v. Weilberg , grdb. übertr . an Alois Traube,
Hcruline Traube , je Vs, am 6. Aug . l907.

„ „ Gersthof, K.-Nr . 536 , E .-Z . 431 , bish . Bes . Ma thias Frisko,
grdb. übertr . an Ignaz Reschcnhofer, am 5. Aug . 1907.

„ „ Gersthof, Schalkgasse , K.-Nr . 178 , E .-Z . 414 , bish . Bes . Josef
Epply , Anna Epply , je Vs, grdb. übertr . an Hans Schweiger,
Cölestine Schweiger , je Vs, am 10 . Ang . 1!>07.

,, „ Gersthof, Schöfsclgasse , K.-Nr . 350 , E .-Z . 686 , t,,sh . Bes . Julius
Rövfcl , grdb. übertr . an Ignaz Haidingcr , am 5 . Aug . 1907.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleinsdorfcrstraße , K.-Nr . 28 , E . Z . !»I, bish . Bes.
Elise Kirchheimer >/s , grdb. übertr . an Anna Ostrowsky >/x, am
21 . Ang . 1907.

,, „ Pötzleinsdorf , K.-Nr . 227 , E .-Z . 451 , bish . Bes . Alois Müller,
grdb. übertr . an Hermann Müller , am 26 . Aug . I90N

„ „ Wtthring , Martinsstraßc , K.-Nr . 316 , E .-Z . 49 l , bish . Bes . in.
Wilhelmine Wexberg Vi», grdb. übertr . anKatharinaWexberg Vis,
am 20 . Aug . 1907.

„ „ Währing , Blninengasse , K.-Nr . 713 , E .-Z . 688 , bish . Bes.
in . Hermine Skala , grdb. übertr . an in . Marie Skala , in.
Hildegards Skala , in . Rosa Skala , je Vs«, am 1. Ang . 1907.

„ „ Wtthring , Semperstraße , K.-Nr . 1361 , E .-Z . 872 , bish . Bes.
Georg Ganglbauer , Elise Ganglbauer , je Vs, grdb. übertr . an
Georg Selitsch , Marie Selitsch , je Vs, am 1!). Aug . 1907.

„ „ Währing , Anastasius Grüngasse , K. -Nr . 1272 , E .-Z . 931 , bish.
Bes . Josef Halbritter , grdb. übertr . an Regina Grüner , am
6. Aug . 1907.

„ „ Währing , Lacknergasse, K.-Nr . 281 , E .-Z . 1059 , bish . Bes . in.
Wilhelmine Wexberg Vis , grdb. übertr . an Katharina Wexberg Vis,
am 20 . Aug . 1907.

„ „ Währing , Somarngagasse , K.-Nr . 1214 , E .-Z . 1202 , bish . Bes.
Ferdinand Hrdina V°, Franz Hrdina V», Ludwig Hrdina Vs,
grdb. übertr . an Eduard Artmann , ain 7. Ang . 1907.

„ „ Währing , Anastasius Grüngasse , K.-Nr . 994 , E .-Z . 1362 , bish.
Bes . Heinrich Sartory , Anna Sartory , je Vs, grdb. übertr.
an Johann Schätzt , Theresia Schätzt , je V2, ' ain 0 . A » g.

„ „ Währing , Währingerstraße , K.-Nr . 1017 , E .-Z . 1561 , bish . Bes.
Gerhard Fuchs , Aloisia Fuchs , je Vs, grdb. übertr . an Joh.
Ledl, Emma Ledl, je Vs, am 5. Aug . 1907.

„ „ Währing , Karl Beckgasse, K.-Nr . 1524 , E -Z . 2020 , bish . Bes
Dr . Robert Knaipp , grdb. übertr . an Marie Weber , am
11 . Aug . 1907.

XIX . Bez ., Ober -Döbling , Hardtgasse , K.-Nr . 70 , E .-Z . 30 , bish . Bes . Dr.
Max Hamburg , grdb. übertr . an Robert Rotter , Marie
Gatscher, geb. Rotier , je Vs, am 2 '. Ang . 1907.

„ „ Ober -Döbling , Hardtgasse , K.-Nr . 277 , E .-Z . 283 , bish . Bes.
Rosa Pollak , grdb. übertr . an Alois Alfonsns , am 2. Aug.
1907.

„ „ Ober -Döbling , Billrothstraße , K.-Nr . 321 , E .-Z . 281 , bish . Bes.
Rosa Pollak , grdb. übertr . an Alois Alfonsns , am 2. Ang.
1907.

„ „ Ober -Döbling , Döblingergürtel , K.-Nr . 865 , E .-Z . 1309 , bish.
Bes . Jan Drabek, grdh. übertr . an Heinrich Amberger , Elise
Hölzl , je Vs, am 27 . Aug . 1907.

„ „ Ober -Döbling , Billrothstraße , K.-Nr . 861 , E .-Z . 1448 , bish . Bes.
Georg Ganglbauer , Elisabeth Ganglbauer , je Vs, grdb. übertr.
an Georg Selitsch , Marie Selitsch , je >/s , am 19 . Ang . 1907.

„ „ Grinzing , Kobenzlgassc , K.-Nr . l2l , E .-Z . 248 , bish . Bes . Mich.
Kelch " /»», grdb. übertr . an Marie Kelch, Karoline Kelch,
je --/s», am 26 . Aug . 1907.

XIX . Bez ., Heiligenstadt , Barawitzkagasse , K.-Nr . 273 , E .-Z . 314 , bish . Bes.
Emilie Ghebeles Vis, grdb. übertr . an Karoline Rivoznik
am 12 . Ang . 1907.

„ „ Grinzing , Arinbrnstcrgasse , K.-Nr . 11 , E .-Z . 409 , bish . Bes.
Ignaz Beer V°, grdb. übertr . an Siegmund Adler V», am
26 . Aug . 1907.

„ „ Nnßdorf , Nußdorfcrlände , K.-Nr . 150 , E .-Z . 258 , bish . Bes.
Leopold Bauer Vs, grdb. übertr . an Josefa Salzmann V>, am
28 . Aug . 1907.

„ „ Ober -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 54 , E .-Z . 26 , bish.
Bes . Leopold Floderer zun ., grdb. übertr . an Dr . Franz
Chvostek, am 5 . Ang . 1907.

„ „ Ober -Sievering . Sieveringerstraße , K.-Nr . 23 , E .-Z . 42 , bish.
Bes . Anna Wambacher , grdb. übertr . an Rudolf Wambacher,
ain 28 . Aug . 1907.

XXI . Bez , Floridsdorf , Rudolfsgasse , K.-Nr . 1095 , E .-Z . 61 , bish . Bes.
Franz Josef Köpf V«, grdb. übertr. an Anna Köpf V»s,
ni . Margarete Köpf Vss, am 13 . Ang . 1907.

„ „ Hirschstetten, K.-Nr . 46 , E .-Z . 46 , bish . Bes . Theresia Schmidt,
grdb. übertr . an Rudolf Kraus , Marie Kraus , je Vs, am
31 . Aug . 1907.

„ „ Jedlesee , Jenneweingasse , K.-Nr . 184 , E .-Z . 101 , bish . Bes.
Johann Molzcr , Marie Molzer , je Vs, grdb. übertr. an Johann
Molzer , Karl Molzer , Johanna Peyer , Therese Chrastek, Marie
Salonion , Anna Runge , je V«, am 14 . Ang . 1907.

„ Jedlesee , K-Nr . 276 , E .-Z . 117 , bish . Bes . Katharina Schaffer,
verehel . Wallner , grdb. übertr. an Augustin Stowasser,
Franziska Stowasser , je am 3. Aug . 1907.

„ „ Jedlesee , Schulgasse , Kr.-Nr . 1213 , E .-Z . 343 , bish . Bes . Rudolf
Ribak, grdb. übertr . an Franz Hawelka , Franziska Hawelka,
je Vs, am 11 . Aug . 1907.

„ „ Strebersdorf , K.-Nr . 162 , E .-Z . 509 , bish . Bes . Johann Molzer,
Marie Molzer , je Vs, grdb. übertr . an Johann Molzer , Karl
Molzer , Johanna Peyer , Therese Chrastek, Marie Salonion,
Anna Runge , je Vs, am 14 . Ang . 1907.

„ „ Kagran , K.-Nr . 355 , E .-Z . 744 , bish . Bes Rudolf Kraus , Marie
Kraus , je 6», grbb. übertr . an Sophie Kalarns , am 27 . Ang.
1907.

ViMstellen-VerkiHr in Mim.
Boin 1. bis 31 . August 1907.

I. Bez ., Landtafel , Parz . 552 Acker, von hier abgeschrieben und in die
neue Einl .-Z . 248 Hirschstetten übertragen , Einl .-Z . 223 , bis¬
heriger Besitzer Peter Freiherr v. Pirquet , Flora Freiin v.
Pirquet , je Vs, grundbücherlich übertragen an die Aktien¬
gesellschaft R . PH. Waagncr , L. L I . Biro L A. Kurz, am
6. Aug 1907.

„ „ Landtafel , P . 1682/59 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 4430 II . Bezirk übertragen , E.-Z . 390 , bish . Bes . der
Wiener Bürgerspitalfond , grdb. übertr . an Karl Roth , Emil
Roth , je Vs, am 31 . Aug . 1907.

„ „ Landtafel , P . 1682/53 von hier abgeschrieben und in das öffent¬
liche Gut übertragen , E .-Z . 390 , bish . Bes . der Wiener
Bürgerspitalfond , grdb. übertr. an die Gemeinde Wien , am
13 . Aug . 1907.

„ „ Landtasel , P . 1682/54 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 1947 II . Bezirk übertragen , E .-Z . 390 , bish . Bes . der
Wiener Bürgerspitalfond , grdb. übertr . an Klotilde Trieben
bacher, Marie Ott , je Vs, am 13 . Aug . 1907.

„ Landtafel , P . 1682/56 , 1682/57 , 16 2/58 von hier abgeschrieben
und in das öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 390 , bish . Bes.
der Wiener Bürgerspitalfond , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 31 . Aug . 1907.

„ „ Landtafel , P . 1682/55 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 390 , bish . Bes.
der Wiener Bürgerspitalfond , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 25 . Aug . 1907.

II . (XX .) Bez ., P . 2338/1 Wiese, E .-Z . 102 , bish . Bes . Franz Wurst Vs, grdb.
übertr. an w . Hcrmine Wurst Vs, am 3. Aug . 1907.

„ „ P . 2337/4 Wiese, E .-Z . 802 , bish . Bes . Franz Wurst Vs, grdb.
übertr. an m . Hermine Wurst Vs, am 3 . Aug . 1907.

„ » Teil der P . 272 in das öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 21 5,
bish . Bes . Ferdinand Brandstätter , Karl Sabatin , Marie
Sabatin , Karoline Brandstätter , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 3. Ang . 1907.

„ „ P . 1473/277 in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen,
E .-Z . 4114 , bish . Bes . Karl Roth , Emil Roth , je Vs, grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 31 . Aug . 1907.
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Il .lXX.) Bez., P . 1473/280 , 1473/281 in das Verzeichnis für öffentliches Gut
übertragen , E.-Z . 4430, bish . Bes. Karl Roth , Emil Roth,
je V2, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, ain 31. Atta.
1907.

„ „ P . 1473/278 , 1473/279 , 1473/282 , 1473/219 in das öffentliche
Gut übertragen , E.-Z . 4445, bish. Bes. Karl Roth , Emil
Roth, je Vs, g^ b. übertr . an die Gemeinde Wien, am
31. Ang. 1907.

„ „ P . 1473/270 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen , E.-Z. 4958, bish . Bes. die Wiener
Molkerei, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am 25. Aua.
1907.

„ P . 1302/5, E.-Z . 5076, bish. Bes. Friedrich Krombholz, Josef
Schalberger, je >/,«, grdb. übertr . an Karl Kraupa Vis, am
21. Aug. 1907.

„ „ P . 1302/8, E.-Z . 5079, bish. Bes. Friedrich Krombholz, Josef
Schalberger , je Vis, grdb. übertr . an Karl Kraupa 2/10, am
21. Aug. 1907.

„ „ P . 4618/2 , E.-Z . 5363, bish. Bes. Marie Anders, grdb. übertr.
an Anna Krippel, am 22. Aug. 1907.

III . Bez., P . 3011/6 , dann Teile der P . 1448/1,1284,1282/2,3011/7,1283,
1280/1, von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 1373, bish. Bes. das k. k.
Militärärar , grdb. übertr . an die Gemeinde Wie», am 14. Aug.
1907.

„ „ Teile der P . 3011/1 und 3155, vom Verzeichnis für öffentliches
Gut abgeschrieben und hieher übertragen , E -Z . 1373, bish.
Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr . an das k. k. Ärar , am
29. Aug. 1907.

„ „ P . 2517/3 Garten , von hier abgeschrieben und in die neue Einl .-
Z . 3369 übertragen , E.-Z . 2315, bish . Bes. Anton Frey,
Anna Frey, je Vs, grdb. übertr . an Anna Dirtl , am 19. Aug.
1907.

„ „ P . 2673 Garten , E.-Z . 2203, bish. Bes. Franziska Rauthncr,
grdb. übertr . an Josefa Amort, Rosina Zuber , Marie Tänzer,
je >/«, Stanislaus Jenne , Saturin Jenne , Auguste Ullmann,
in . Valerie Nohlinger , Rudolf Nohlinger, Therese Schima,
je 1/2«, Thomas Häusler , Marie Winzig, Josefa Rubesch, Josef

. Häusler , Theresia Kneifl, Franziska Schindler , je Vss, m. Johann
Häusler , m. Stanislaus Häusler , in. Rudolf Häusler , in.
Josef Häusler , w . Franz Häusler , je V̂ o, Karl Rauthner,
Ändreas Rauthner , Leopold Kurand Rauthner , Magdalena
Tesal', je V»r, Josef Krenn, Andreas Krenn, Magdalena
Brunner , Anton Krenn, Rudolf Krenn jnn ., Rudolf Krenn sen.,
Marie Bangerl , Karl Krenn, Leopoldine Jdinger , je 1/12, am
14. Aug. 1907.

V. Bez., Wienstraße, E.-Z. 1247, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr . an Hermann Tones , Marie Denes , je 1/2, am 17. Aug.
1907.

„ „ Diehlgasse, E.-Z. 1519, bish . Bes. Josef Müller osn. ""/>«»,
Leopold Müller , Mathilde Müller , Josef Müller jun ., Ludwig
Müller , Alfred Müller , Rudolf Müller , je >Vis», grdb. übertr.
an die Firma Josef und Karl Klein, am 9. Aug. 1907.

„ „ Arbeitergasse, E.-Z . 1790, bish. Bes. Samuel Politzer, grdb.
übertr . au Georg Pawlas , am 26. Aug. 1907.

VII . Bez., Teil der P . 732, von hier abgeschriebenund in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 835, bish . Bes. Einil
Keleti, grdb. übertr . an die Gemeinde Wie», am 25. Aug.
1907.

IX . Bez., P . 1009/3 in die E.-Z. 1064 übertragen , E.-Z . 52, bish . Bes.
die Gemeinde Wien, grdb. übertr . an Franz Pucher, am
17. Aug. 1907.

„ „ P . 521/2 und 522/2 in das Verzeichnis für das öffentliche Gut
übertrage», E.-Z . 826, bish . Bes. Hans Kazda, Adele Kazda,
je Vs, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am 8. Aug. l !>07.

„ „ P . 1007/5, 1007/6, 1006/2 , 1006/3, in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut übertragen, E.-Z . 1064, bish. Bes. Franz
Pucher, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am 17. Aug.
1907.

„ „ P . 1007/7 , in die E.-Z . 52 übertragen, E.-Z. 1064, bish . Bes.
Franz Pucher, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am
17. Aug. 1907.

„ „ P . 1006/4 in die neue E.-Z . 1826 übertragen , E.-Z . 1064, bish.
Bes. Franz Pucher, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am
17. Aug. 1907.

„ „ P . 0 )08/9 in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen,
E.-Z . 1272, bish . Bes. Franz Pucher, grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien, am 17. Aug. 1907.

„ „ P . 1008/10 , in die neue E.-Z . 1826 übertragen , E.-Z . 1272,
bish. Bes. Franz Pucher, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 17. Ang. 1907.

„ „ P . 1002/5, in die neue E.-Z. 1826 übertragen , E.-Z. 1276,
bish. Bes. Franz Pucher, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 17. Aug. 1907.

„ „ P . 1002/4 in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen,
E.-Z. 1276, bish . Bes. Franz Pucher, grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien, am 17. Aug. 1907.

IX . Bez., P . 1504/5 vom öffentlichen Gut hieher übertragen, E .-Z . 1064,
bish . Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an Franz Pucher,
am 17. Aug. 1907.

X. Bez., Favoriten , P . 1919/1 Garten , E.-Z. 552, bish. Bes. Johann
Bock ' /?, grdb. übertr . an Anna Bock Vs, am 14. Aug. 1907.

„ „ Favoriten , P . 2115, 2116, E .-Z . 1739, bish. Bes. Johann
Gerhold Vs, grdb. übertr . an Emanuel Hayek, Josef Geiringer,
je V«, am 3. Aug. 1907.

„ „ Favoriten , P . 1919/2 Bauarea , E .-Z . 2640, bish . Bes. Johann
Bock Vr, grdb. übertr . a» Anna Bock Vr, am 14. Aug. 1907.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 860 Acker, E .-Z. 637, bish . Bes. Johann
Gerhold >/g, grdb. übertr . an Emanuel Hayek, Josef Geiringer,
je V«, am 3. Aug. 1907.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . >347, 1472 Weingarten, E.-Z . 360, bish.
Bes. Franz Michalky Vs, grdb. übertr . an Barbara Michalky Vs,
am 22. Aug. 1907.

„ „ Oberlaa -Stadt , P 1614 Weingarten , bish . Bef. Franz Michalky Vs,
grdb. übertr . an Barbara Michalky Vs» am 22. Aug, 1907.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 1974 Acker, E .-Z .. 649, bis. Bes. Ferdinand
Nisz, grdb. übertr . an Franz Windisch, Marie Windisch, je Vs,
am 19. Aug. 1907.

XI . Bez., Simmering , P . 1235 Garten mit Hütte, 418 von hier abgc-
schrieben und in die neue E.-Z . 2027 übertragen , E.-Z . 98,
bish . Bes. Magdalena Ulbrich, grdb. übertr. an Karl Swatosch,
Anna Swatosch, je Vs, am 2. Aug. 1907.

„ „ Simmering , P . 397, 398 Äcker, E-.Z . 520, bish . Bes. Karl
Sindl , V», grdb. übertr . an Adolf Neugebaner, Katharina
Neugebauer, je V«, am 10. Aug. 19o7.

„ „ Simmering , P . 488 Acker, P . 489 Weide, E.-Z. 546, bish . Bes.
Ottilie Natter , Maria Helene Koch, je Vr, grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien, am 20. Aug. 1907.

„ „ Simmering , P . 1117 Garten , E.-Z. 1541, bish . Bes. Anna
Suchan , grdb. übertr . an Franz Schallaböck, am 6. Aug.
1907.

„ „ Simmering , P . 678/24 , 679/16 Acker, E.-Z. 1599, bish . Bes.
Marie Balestrin Vs, grdb. übertr . an Giovanni Balcstrin Vs,
am 18. Aug. 1907.

„ „ Simmering , P . 678/25 , 679 17 Äcker, E.-Z. 1600, bish . Bes.
Marie Balestrin Vs, grdb. übertr . an Giovanni Balestrin Vr,
am 18. Aug. 1907.

„ „ Simmering , P . 679/18 Acker, E .-Z. 1601, bish . Bes. Marie
Balestrin Vs, grdb. übertr . an Giovanni Balestrin Vs, am
18. Aug. 1907.

„ „ Simmering , P . 834/10 Acker, E. Z . 1884, bish. Bes. Siinmeringer
Spar - und Heimstätten-Gesellschaft, grdb. übertr . an Theodor
Fiala , Moritz Fiala , je Vr, am 13. Aug. 1907.

„ „ Simmering , P . 814/30 Acker, E .-Z . 1959, bish . Bes. Ludwig
Karl Zamarsky , grdb. übertr . an Wendclin Potz, am 26. Aug.
1907.

„ „ Kaiser-Ebersdorf , P . 233, 1048, 1049, 1057, 1053, I05t , 1058,
1601, >616 1647, 1648, 1731/1 , 1731/2, 1732, E .-Z . 232,
bish . Bes. Franz Bücher V--, grdb. übertr. an Aloisia Bücher,
geb. Kimmerl V22, am 18. Äug. 1907.

XII . Bez., Altmannsdorf , P . 379/9 , E.-Z . 288, bish. Bes. Thomas Mail Vs,
grdb. übertr . an Anna Mail Vs, am 3. Aug. 1907.

„ Altmannsdorf , P . 113/23 Garten , E.-Z. 325, bish. Bes. Theobald
Müller , grdb. übertr . an Karl Praschak, am 10. Aug. 1907.

„ „ Hetzendorf, P . 44/4 in die neue E.-Z. 597 übertragen , E.-Z . 18,
bish. Bes. Barmherzige Schwestern des heil. Vinzenz von Paul
in Graz , grdb. übertr . an Rudolf Oberschlick, Marie Ober¬
schlick, je Vs, am 12. Jnli 1907.

„ „ Hetzendorf, P . 339/2 , E.-Z . 264, bish . Bes. Josef Endlwebcr >/-,
grdb. übertr . an Julius Frankl ' /«, am 17. Aug. 1907.

„ „ Hetzendorf, P . 355, 356, E .-Z . 271, bish. Bes. Josef Endl-
weber Vs, grdb. übertr . an Julius Frankl V», am 17. Aug.
1907.

„ „ Hetzendorf, P . 369/1 , 369/2 , E .-Z . 284, bish. Bes. Josef Endl¬
webcr V», grdb. übertr . an Julius Frankl V«, am 17. Aug.
1!»07.

„ „ Hetzendorf, P . 428/1 , 429/1 , E.-Z . 320, bish. Bes. Josef Endl¬
webcr Vs, grdb. übertr . an Julius Frankl V«, am 17. Aug.
1907.

„ „ Hetzendorf, P . 434/1 , 434/2 , 435, E.-Z. 323, bish . Bes. Josef
Endlwebcr V°, grdb. übertr . an Julius Frankl V°, am 17. Aug.
1907.

„ „ Hetzendorf, P . 438/1 , 438/5 E .-Z . 325, bish. Bes. Josef Endl-
Weber V°, grdb. übertr . an Julius Frankl V«, am 17. Aug.
1i>»7.

„ „ Hetzendorf, P . 445/1 , E.-Z . 329 , bish. Bes. Josef Endlwebcr V«,
grdb. übertr . an Julius Frankl V°, am 17. Aug. 1907.

„ „ Hetzendorf, P . 461, Acker, E .-Z . 343, bish. Bes. Karl Reu¬
mann V>°, grdb. übertr . an Heinrich Kolben >/>«, am 27. Juni
1907.

„ „ Hetzendorf, P . 490, Acker, E .-Z . 364, bish. Bes. Josef Endl¬
webcr V°, grdb. übertr . an Julius Frankl >/s, ain 17. Aug.
1907.
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XII . Bez ., Hctzendorf , P . 192/2 , 492/4 , E .-Z . .WO, bish . Bes . Josef Endl-
weber ' /«, grdb . übertr . an Julius Frankl >/v, um >7. Aug.
>907.

„ „ Hetzendorf , Teil der P . 413/1 iu das öfscutlichc Gut übertragen,
E .-Z . .9110, bish . Bes . Josef Schaufler , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 9. Juli 1907.

„ „ Unter -Meidling , P . 280/11 in die E .-Z . 1280 übertragen,
E .-Z . 080 , bish . Bes . die k. k. priv . Südbahn -Gescllschaft,
grdu . übertr . an das Pensions -Institut für Diener der k. k.
Priv . Südbahn -Gesellschaft , am 4 . Aug . 1907.

„ „ Unter -Meidling , P . 377/7 , 108/40 in die neue E .-Z . 1704 über¬
tragen , E .-Z . 1142 , bish . Bes . die Gemeinde Unter -Meidling,
grdb . übertr an die Gemeinde Wien , am 13 . Juni 1907.

XIII . Bez ., Ober -Baumgarten , P . 109 , Wiese , E .-Z . Gl , bish . Bes . Dominik
Moßbacher , greb . übertr . an Ladislaus e ajda , am 24 . Aug.
1. 07.

„ „ Unier -Baumgartcn , P . 240/29 , Bauarea , E .-Z . 203 , bish . Bes.
Rosa Frcyderg , Wilhelm Freybcrg , je «/. , grdb . übertr . an die
Firma der Langbein L Pfanhauser -Wcrke , Aknengesellschaft in
Leipzig , am 27 . Ang . 1907.

„ „ Brcitensee , P . 97 , Garten , E .-Z . 9l , bish . Bes . Anna Riener,
Katharina Scheibcnzuber , je >/e, grdb . übertr . an die 1. Wiener
Produktiv -Genossenschaft der Hutarbeiter und -Arbeiterinnen,
am 24 . Aug . 1907.

„ „ Breitensee , P . 98 , Garten , E .-Z . 92 , bish . Bes . Anna Riener,
Katharina Scheibenzuber , je >H , grdb . übertr . an die I . Wiener
Produktiv -Genossenschaft der Hutarbeiter und -Arbeiteonnen,
am 24 . Aug . 1907.

„ „ Breitensee , P . 381 , Wiese , E .-Z . 415 , bish . Bes . Florian Zinn-
auer , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 31 . Aug . 1907.

„ „ Breitensee , P . 350/6 in das Verzeichnis für öffentliches Gut
übertragen , E .-Z . 537 , bish . Bes . Johann Pischa , Katharina
Pischa, ' je */?, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
31 . Juli 1907.

„ „ Breisensee , P . 350/5 in die neue E .-Z . 720 übertragen , Einl .-
Z . 537 , bish . Bes . Johann Pischa , Katharina Pischa , je >/?,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 31 . Juli 1907.

„ „ Hacking , P . 42/2 in die neue E .-Z . 150 übertragen , E .-Z . 12,
bish . Bes . Dr . Hans Przibram , Dr . Karl Przibrain , Friedericke
Lederer , je Vs, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
30 . Juli 1907.

„ „ Hietzing , Teil der P . 81 in das Verzeichnis für öffentliches Gut
übe -tragen , E .-Z . >95 , bish . Bes . Karl Brosch , Marie Brosch,
je >/- , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 28 . Aug . >907.

„ „ Penzing , P . 003/13 , E .-Z . >190 , bish . Bes . Josef Sigmund,
grdb . übertr . au Jakob Schulz , am 20 . Juli 1907.

„ „ Penzing , P . 003/17 , E .-Z . 1202 , bish . Bef . Richard Esriel,
grdb . übertr . an Josef Sigmund , am 7. Juli 1907.

„ „ Lpeising , P . 107 , Garten , E .-Z . 47 , bish . Bes . Paulinc Mesenich , !
verchel . Sachers v. Cronthall , Josef Sachers v. Cronthall , je V2, >
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 28 . Aug . 1907 . >

„ „ Spcising , P . 108/1 Bauarea , P . 108/2 Garten , E .-Z . 48,
bish . Bes . Pauline Mesenich , verehel . Sachers v. Cronthall,
Josef Sachers v. Cronthall , je >/e, grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , ain ' 8 . Aug . 1907.

„ „ Ober -St . Beit , P . 315/7 , 315 / 0, 318/7 , 31 !' /4 , 320/3 iu die
E .-Z . 1123 übertrage », E .-Z . 175 , bish . Bes . die Wiener
Baugesellschaft , der Wiener Bankverein , je V2, grdb . übertr . an
Magdalena Merkl , in . Karoline Merkl , je V2, am 3 . Aug . 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 001 , Weingarten , E .-Z . 420 , bish . Bes.
Karoline Brummer grdb . übertr . an m . Karoline Brummer,
in . Marie Brummer , je am 19 . Aug . 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P IO 26  Wiese , E .-Z . 869 , bish . Bes . Lorenz
Niederdorfer V», grdb . übertr . an Dr . Erwin Ritter v. Spann
V2, am 20 . Aug . 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1027 Wiese , E .-Z . 870 , bish . Bes . Lorenz
Niederdorfer V2, grdb . übertr . an Dr . Erwin Ritter v. Spann
1/2, am 20 . Aug . 1907.

„ „ Ober -St . Beit , P . 816/2 , 816/3 , 816/4 , 810/0 , E .-Z . 1174,
bish . Bes . Josef Weidmann , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 23 . Juli 1907.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1268/12 , 1269/12 , E .-Z . 1231 , bish . Bes.
die Österreichische Heimstättengesellschaft , grdb . übertr . an Flora
Hofherr , am 5. Aug . 1907.

„ „ » nter -St . Veit , P . 308/43 , E .-Z . 302 , bish . Bes . Julius Frankl
Vis , Moritz N . Oppenheim Vw, grdb . übertr . an Johanna
Hahn , am 23 . Aug . 1907.

„ „ Unier - St . Veit , P . 136/4 Bauarea , P . 137/3 Garten , E .-Z . 288,
bish . Bes . Siegmund Brunner , grdb . übertr . an Otto A.
Gielow , am 31 . Juli 1907.

XIV . Bez ., Scäishaus , P . 33 von hier ab ins öffentliche Gut übertragen,
E .-Z . 24 , bish . Bes . Adolf Böhm , Karoline Böhm , je >/?,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 3 . Aug . 1907.

XV . Bez ., Teil der P . 127 von hier ab ins öffentliche Gut übertragen,
E .-Z . 100 , bish . Bes . Marie Jockl , grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 15. Aug . 1907.
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XVI . Bez ., Ottakring , P . 2697 , E .-Z . 1755 , bish . Bes . Jakob Kuffncr,
Moritz Kuffner , Karl Kuffner , Karl Kussner de Dioszegh , je
>/«, grdb . übertr . an die Firma Cornel Gstörffst , am 25 . Aug.
>907.

„ „ Ottakring , P . 191/4 , 49 >/5 , E .-Z . 1950 , bish . Bes . Johann
Autheried , grdb . übertr . an Marie Allram , Therese Autheried,
je V2, am 20 . Aug . >907.

XVII . Bez ., Dörnbach , P 910/l , 910/2 , 91I/I , 9 >1/2 , E .-Z . 28 , bish . Bes.
Marco Jurah jGregorius ) Juhn V2, grdb . übertr . au Julie
Jsabella Juhn V2, am 0. Aug . >907.

„ „ Dörnbach , P . 88 !> Weingarten , P . 51/2 Weide , E . Z . 183 , bish.
Bes . Hermann Kellner V2, grdb . übertr . an Anna Heidegger >/r,
am 8. Aug . 19o7.

„ „ Dornbach , P . 919/1 Weingarten , P . 9 >8 1 Garten , P . 918/5
Bauarea , E .-Z . 325 , bish . Bes . Marco Jurast iGrcgorius)
Juhn 1/2, grdb . übertr . an Julie Jsabella Juhn V,, am
0. Aug 19 >i7.

„ „ Dornbach , P . 330/2 von hier abgcschrieben und in die E .-Z . 1062
übertragen , E .-Z . 568 , bish . Bes . die Gemeinde Dornbach,
grdb . übertr . an Johann Riedl , Johanna Riedl , je >/?, am
10 . Aug . 1907.

„ „ Dornbach , P . 330/3 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 568 , bish . Bes . die
Gemeinde Dornbach , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
10 . Aug . 1907.

„ „ Dornbach , P . 917 Weingarten , E .-Z . 830 , bish . Bes . Marco
Juray (Gregorius ) Juhn >/?, grdb . übertr . an Julie Jsabella
Juhn V2, am 6. Aug . 1907.

„ „ Hernals , P . 526/20 Garten , von hier abgeschriebcn und iu das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1 >7, bish.
Bes . Johann Wachuda , Theresia Wachuda , je Ve, grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 3 . Aug . 1907.

XVIII . Bez ., Gersthof , Teil der P . 719 aus dem öffentlichen Gut hieher über¬
tragen , E .-Z . 685 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr.
an Friedrich Kuffner , am 10 . Aug . 1907.

„ „ Pötzleinsdorf , Teil der P . 676/2 aus dem öffentlichen Gut hieher
zugeschricben , E .-Z . 193 , bish . Bef die Gemeinde Wie » , grdb.
übertr . an Richard Nechuta , am 11 . Aug . 1!>07.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 416/8 Grundbuch Neustift a . W E .-Z . 250
hieher zugeschricben , E .-Z . 193 , bish . Bes . die Gemcindk Wien,
grdb . übertr . an Richard Nechuta , am 11 . Aug . 1907.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 500/2 in das Verzeichnis für öfscutliles Gut
übertragen , E .-Z . 2 »1, bish . Bes . Ludmilla Türmer , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 12. Aug . >907.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 440/6 Wiese , E .-Z . 350 , bish . Bes . Otto
Scharfcttcr , grdb . übertr . an Ernst Marlin , am 5 . Aug . 1907.

„ „ Währing , Teil der P . 1005/1 hieher zugeschrieben , E .-Z . 355,
bisher in keinem Grundbuche vorgetragen /öffentliches Gut ),
grdb . übertr . an August Weiser , Katharina Weiser , je V2,
am 9. Aug . 1907.

„ „ Währing , P . 04 » / ', 040/7 , 041,3 , 040/16 , 04O17 , >53/l,
K.-Nr . 194 , E .-Z . 1125 , bish . Bes . Wilhelm Beetz, grdb.
übertr . an Dr . Emil Schwarz , Marie Schwarz , je 1/2, am
18.. Aug . 1907.

„ „ WtthAng , P . 640/11 , 640/12 , 153/3 , 637/1 , 037/2 , 035/3,
035/4 , 632/4 , 632/6 , E .-Z . 1817 , bish . Bes . Josefine Hattest,
verehel . Fuhrmann , grdb . übertr . an Wilhelm Beetz, ain
11. Aug . 1907.

„ „ Währing , P . 204/2 Bauarea , K.-Nr . 1525 , E .-Z . 2019 , bish.
Bes . Dr . Robert Knaipp , grdb . übertr . an Marie Weber,
am 11 . Aug . 1907.

„ „ Währing , P . 153/4 , 641/1 , E .-Z . 211 ' , bish . Bes . Wilhelm
Beetz, grdb . übertr . an Dr . Emil Schwarz , Marie Schwarz,
je V2, am 18 . Aug . >907.

„ „ Weinhaus , P . 44/12 , 44/14 , 51/34,51 /32 , 63/2 , 64/2,54/9,44/17,
53/4 , 65/8 , 06/8 , 54/10 , 44/5 , 66/5 in das öffentliche Gut
übertragen , E .-Z . 22 , bish . Bes . Dorothea Freiin v. Doblhoff,
Dr . Artur v. Littrow , Gabriele Lang , je >/», grdb . übertr . an
die Gemeinde Wien , am 11 . Juli 1907.

„ „ Wcinhaus , P . 44/2 in die E .-Z . 22 übertragen , E .-Z . 72,
bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an Dorothea
Freiin v. Doblhoff , Dr . Artur v. Littrow , Gabriele Lang,
je Vs, am 1 >. Juli 1907.

„ „ Weinhaus , P . 98/3 vom Verzeichnis für öffentliches Gut hieher
übertragen , E .-Z . 105 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Dorothea Freiin v. Doblhoff , Dr . Artnr v. Littrow,
Gabriele Lang , je >/s, am II . Juli 1907.

„ „ Weinhaus , P . 98/4 vom Verzeichnis für öffentliches Gut hieher
übertragen , E .-Z . 166 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Dorothea Freiin v. Doblhoff , Dr . Artur v. Littrow,
Gabriele Lang , je V», am 11 . Juli 1907.

XIX . Bez ., Ober -Döbling , P . 776/8 in die neue E .-Z . 1507 übertragen,
E .-Z . 553 , bish . Bes . Rosalia Lowatsch , grdb . übertr . an
Adolf Micheroli , Philippine Micheroli , je V2, am 6. Aug . 1907.

„ „ Ober -Döbling , P . 772/12 Acker, E .-Z . 1227 , bish . Bes . Karl
Bittmann , grdb . übertr . an Franz Ölischer , Franziska Olischcr,
je -/r , am 17 . Aug . 1907.

4
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XIX . Bez., Unter-Döbling , P . 342, 845/3 , 845/4 , 345/5 , 345/6 in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen, E.-Z . r76,
bish . Bes. Konvent der unbeschuhlen Karmeliter in Wien,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am 3. Aug. 1907.

„ „ Grinzing , P . 802/1 Weingarten , E.-Z . 251, bish. Bes. Michael
Kelch i/so, grdb. übertr . an Leopold Kelch Vso, am 24. Aug.
1907.

„ „ Grinzing , P . 1032 Weingarten , E.-Z. 254, bish . Bes. Michael
Kelch " /»«, grdb. übertr . an Marie Kelch, Karoline Kelch,
je ^ /»o, am 24. Aug. 1907.

„ „ Grinzing , P . 1069/1 Weingarten , P . 1069/1 Garten , E.-Z . 255,
bish. Bes. Michael Kelch " /s°, grdb. übertr . an Anna Glauben¬
kranz " /so, am 24. Aug. 1907.

„ „ Grinzing , P . 801, 930 Weingärten , E.-Z. 322 , bish . Bes.
Michael Kelch " /so, grdb. übertr . an Marie Kelch, Karoline
Kelch, je --/«o, am 24. Ang. 1907.

„ Grinzing , P . 1052/2 Weingarten , P . 1054/2 Garten , E.-Z . 568,
bish . Bes. Michael Kelch" /so, grdb. übertr . an Anna Glauben¬
kranz " /so, am 24. Aug. 1907.

„ ., Heiligenstadt, P . 670/1 , 670/2 Weingärten , E.-Z . 205, bish.
Bes. Theresia Wallner , grdb. übertr an Rudolf Klippel-Slanina,
Aloisia Klippel-Slanina , je Vs, am 5. Aug. 1907.

„ „ Heiligenstadt, P . 3>1/3 Bauarea , E.-Z. 315, bish . Bes. Emilie
Ghebeles V>°, grdb. übertr . an Karoline Privoznik Vw, am
12. Aug. 1907.

„ „ Heiligenstadt, P . 381/4 Garten , E.-Z . 316, bish . Bes. Emilie
Ghebeles V>°, grdb. übertr . an Karoline Privoznik Vi«, am
12. Ang. 1907.

„ „ Nußdorf , P . 61, E.-Z . 259, bish . Bes. Leopold Bauer V-,,
grdb. übertr . an Josefa Salzmann Vs, am 28. Ang. 1907.

„ „ Nußdorf , P . 462/1 Wiese, P . 462/2 Acker, E.-Z. 425, bish. Bes.
Barbara Sturm , grdb. übertr . an Ferdinand Sturm , am
27. Aug. 1907.

„ „ Nußdorf , P . 581, E.-Z . 426, bish. Bes. Barbara Sturm,
grdb. übertr . an Ferdinand Sturm , am 27. Aug. 1907.

„ „ Nußdorf , P . 557 Weingarten , E.-Z. 446, bish . Bes Johann
Frey , grdb. übertr . an Leopold Flescher, am 5. Aug. >907.

„ „ Ober -Sievering , P . 521/1 , 521/2 , 5 2, E.-Z. 35, bish . Bes. Anna
Wambacher, grdb. übertr . an Josef Wambacher, am 28. Aug.
1907.

„ „ Ober -Sievering , P . 412, E.-Z . 37, bish. Bes. Anna Wambacher,
grdb. übertr . an Anna Rat , am 28. Aug. 1907.

„ „ Ober -Sievering , P . 405, E.-Z . 38, bish . Bes. Anna Wambacher,
grdb. übertr . an Anna Rat , am 28. Aug. 1907.

„ „ Ober -Sievering , P . 376, E.-Z . 39, bish . Bes. Anna Wambacher,
grdb. übertr . an Josef Wambacher, ain 28. Aug. 1907.

„ „ Ober -Sievering , P . 307 Weingarten , E.-Z. 40, bish . Bes. Anna
Wambacher, grdb. übertr an Rudolf Wambacher, am 28. Aug.
1907.

„ „ Ober -Sievering , P . 473 Weingarten , E.-Z . 76, bish . Bes. Anna
Rat Vs, grdb. übertr . an Anna Punzel , Marie Kuzel, je V«,
am 13. Aug. 1907.

„ „ Ober -Sievering , P . 379 Acker, E .-Z. 301, bish . Bes. Anna
Rat Vs, grdb. übertr . an Anna Punzel , Marie Kn el, je V«,
am 13. Aug. 1907.

„ „ Ober -Sievering , P . 494/1 Acker, E .-Z . 302, bish . Bes. Anna
Rat >/, , grdb. übertr . an Anna Punzel , Marie Kuzel, je V«,
am 13. Aug. 1907.

„ „ Ober -Sievering , P . 201/2 , 201/3 in die neue E.-Z. 382 über¬
tragen, E -Z. 219, bish . Bis . Josef Sichart , Karoline Sichart,
je Vs, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am 12. Aug.
1907.

„ „ Ober -Sievering , P . 202/2 , 202/3 in die neue E.-Z. 382, über¬
tragen , E.-Z. 255, bish. Bes. Josef Sichart , Karl Sichart,
je Vs, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am 12. Aug.
1907.

XXI . Bcz., Aspern, P . 1104 in die neue E.-Z . 332 übertragen , E.-Z . 56, bish.
Bes. Josef Springenfels jnn ., grdb. übertr . an Johanna
Schneider, Anna Schneider, je Vs, am 27. Aug. 1907.

„ „ Donaufeld , P . 1033 Garten , E.-Z . 264, bish . Bes Franz Josef
Köpf, grdb. übertr an m. Margarete Köpf /̂i» , Anna Köpf Vss,
am 13. Aug. 1907.

„ „ Donauseld , P . 1032 Garten , E.-Z . 266, bish . Bes. Franz Josef
Köpf V», grdb. übertr . an in. Margarete Köpf Vss, Anna
Köpf Vss, am 13. Aug. 1907.

„ „ Donaufeld , P . 1019 Acker, E.-Z . 290, bish . Bes. Franz Josef
Köpf >/s, grdb. übertr . an in. Margarete Köpf V»s, Anna
Köpf >/--, am 13. Aug. 1907.

„ „ Donanfeld , P . 1018 Acker, E .-Z . 315, bish . Bes. Franz Josef
Köpf Vs, grdb. übertr . an m. Margarete Köpf V»r, Anna
Köpf Vss, am 13. Aug. 1907.

„ „ Donaufeld , P . 1020 Acker, E .-Z . 820, bish. Bes. Franz Josef
Köpf Vs, grdb. übertr . an in. Margarete Köpf V»-, Anna
Khpf V-- am 13. Aug. 1907.,

„ „ Donauseld, P . 1031 Acker, E.-Z. 322, bish . Bes. Franz Joses
Köpf V», grdb. übertr . an m. Margarete Köpf V-s, Anna
Köpf Vss, am 13. Aug. 190 ' .

XXI . Bez., Donaufeld , P . 1155 Acker, E.-Z . 378, bish. Bes. Franz Joses
Köpf V», grdb. übertr . an in . Margarete Köpf V»s, Anna
Köpf Vss, am 18. Aug. 1907.

„ „ Donaufeld , P . 1031 Garten , E.-Z . 384, bish. Bes. Franz Josef
Köpf V», grdb. übertr . an m. Margarete Köpf V»s, Anna
Köpf V-2, ain 13. Aug. 1907.

„ „ Donaufeld , P . 1029 Garten , E.-Z . 385, bist,. Bes. Franz Josef
Köpf V», grdb. übertr . an in. Margarete Köpf Vss, Anna
Köpf Vss, am 13. Aug. 1907.

„ „ Donaufeld , P . 1028 Garten , E.-Z . 386, bish. Bes. Franz Josef
Köpf Vs» grdb. übertr . an in. Margarete Köpf Vss, Anna
Köpf V-s, ain 13. Ang. 1907.

„ „ Donaufeld , P . 727/2 , 727/3 in das Verzeichnis für öffentliches
Gut übertragen , E.-Z . 809, bish . Bes Jakob Meisel, Rosalie
Meisel, je Vs, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien.

„ „ Donaufeld , P . 1318/1 , >318/8 , E.-Z. 817, bish . Bes. Josef
Heller, grdb. übertr . an Marie Hciduk, am 21. Äug. 1907.

„ „ Floridsdorf , P . 362/6 in das Verzeichnis für öffentliches Gut
übertragen, E.-Z . 155, bish . Bes. Josefine Dich v. Wetdenberg,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am 10. Aug. 1907.

„ „ Floridsdorf , P . 221/1 in die E.-Z. 149 übertragen, E.-Z. 187,
bish. Bes. die Gemeinde Floridsdorf , grdb. übertr . an Franz
Edlinger , Elisabeth Edlinger , je Vs, ain 8. Aug. 1907.

„ „ Floridsdorf , P . 219/2 , 214/1 , 211/2,220/2,215/1 , 254/2 , 209/3,
E.-Z . 866, bish. Bes. die Gemeinde Floridsdorf , grdb. übertr.
an das k. k. Ärar , am 27. Juli 1907.

„ „ Groß -Jcdlersdorf , P . 962/2 in die neue E.-Z . 721 übertragen,
E.-Z. 208, bish. Bes. Osterr . Zentral -Bodenkrcditanstalt, grdb.
übertr . an Karl Wicklicky, Katharina Wicklicky, je Vs, am
4. Aug. 1907.

„ „ Groß -Jedlersdorf , P . 962/80 in die E.-Z . 7 -2 übertragen,
E.-Z . 508, bish. Bes. die Firma Josef Pauker L Sohn , grdb.
übertr . an Ferdinand Wolm, Antonia Wolm, je V>, am
81. Juli 19„7,

„ „ Groß -Jedlersdorf , P . 962/92 in die E.-Z . 723 übertragen,
E.-Z. 508, bish . Bes. die Firma Josef Pauker L Sohn , grdb.
übertr . an Ferdinand Wolm, Antonia Wolm, je Vs, am
81. Juli 1907.

„ „ Groß -Jedlersdorf , P . 598/4 und 592/2 in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen, E.-Z . 708, bish. Bes. Peter Bcrn-
reiter, Anna Bernreiter , je Vs, grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien, am 27. Juni 1907.

„ „ Kagran , P . 992 in die neue E.-Z . 828 übertragen , E.-Z . 18,
bish. Bes. Michael Lindmaycr, Anna Emilie Lindmahcr, je Vs,
grdb. übertr . an Barbara Wagner , Franz Wagner , je >/», am
10. Ang. 1907.

„ „ Kagran , P . 697/2 in die E.-Z. 807 übertragen , E.-Z. 48, bish.
Bes. Aloisia Schwarzmann , grdb. übertr . an Rafael Hofbaucr,
am 26. Aug. 1907.

„ „ Kagran, P . 882/2 , E.-Z. 820 , bish . Bes. Therese Fuhrmann,
geb. Vinzl Vs, grdb. übertr . an Anton Fuhrmann Vs, am
17. Aug. 1907.

„ „ Kagran , P . 832/3 Acker, E .-Z . 321, bish. Bes. Therese Fuhr¬
mann , geb. Vinzl Vs, grdb. übertr . an Anton Fuhrmann Vs,
am 17. Aug. 1907.

„ „ Kagran , P . 882/4 , E.-Z . 322 , bish. Bes. Therese Fuhrmann,
geb. Vinzl Vs, grbd. übertr . an Anton Fuhrmann Vs, am
17. Aug. 1907.

„ „ Kagran , P . 832/7 , E.-Z . 823, bish . Bes. Therese Fuhrmann,
geb. Vinzl Vs, grdb. übertr . an Anton Fuhrmann Vs, am
17. Aug. 1907.

„ „ Kagran , P , 832/8 , E.-Z . 324, bish . Bes. Therese Fuhrmann,
geb. Vinzl Vs, grdb. übertr . an Anton Fuhrmann Vs, ain
17. Aug. 1907.

„ „ Kagran , P . 833/2 , E.-Z . 326, bish. Bes. Therese Fuhrmann,
geb. Vinzl Vs, grdb. übertr . an Anton Fuhrmann Vs, am
'17. Ang. 1907.

„ „ Kagran , P . 833/2 , E.-Z . 327, bish . Bes. Therese Fuhrmann,
geb. Vinzl Vs, grdb. übertr . an Anton Fuhrmann V», am
17. Aug. 1907.

„ „ Kagran , P . 833/4 , E.-Z. 328 , bish . Bes. Therese Fuhrmann,
geb. Vinzl Vs, grdb. übertr . an Anton Fuhrmann >/s, am
17. Aug. 1907.

„ „ Kagran , P . 833/6 , E.-Z . 329 , bish . Bes. Therese Fuhrmann,
geb. Vinzl Vs, grdb. übertr . an Anton Fuhrmann Vs, am
17. Aug. 1907.

„ „ Kagran , P . 833/7 , E.-Z . 330, bish . Bes. Therese Fuhrmann,
geb. Vinzl Vs, grdb. übertr . an Anton Fuhrmann Vs, am
17. Aug. 1907.

„ „ Kagran , P . 818, 829/2 , 829/7 , 829/8 Acker, E.-Z . 705, bish.
Bes. Georg Krieg! Vs, grdb. übertr . an Marie Heimel,
Apollonia Heimel, Georg Kriegl, Elise Schwammel , je V«, am
4. Aug. 1907.

„ „ Kagran , P . 829/8 Acker in die E.-Z. 822 übertragen, E.-Z . 705,
bish. Bes. Marie Heimel, Georg Kriegl, Apollonia Heimel,
Elise Schwammel , je V«, grdb. übertr . an Franz Zickmund,
Johanna Zikmund, je Vs, am 16. Aug. 1907.
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XXI. Bez., Kagran, P . 350/3 in die E.-Z. 827 übertragen, E.-Z. 674,
bish. Bes. Franz Sterl , Marie Stert , je i/z, grdb. übertr. an
Franziska Jandl , am 29. Aua. 1907.

„ „ Kagran, P . 830/4, E.-Z. 601, bish. Bes. Therese Fuhrmann,
geb. Vinzl grdb. übertr. an Anton Fuhrmann X , am
17. Aug. 1907. !

„ „ Leopoldau, P . 352 in die neueE.-Z. 763 übertragen, E.-Z. 62,
bish. Bes. Franz Schneider, Katharina Schneider, je 0«, grdb.
übertr. an- Josef Tittl, Aloisia Tittl, je X , am 29. Jnli
1907.

„ „ Stadlau, P . 141 Acker in die E.-Z. 270 übertragen, E.-Z. 94, >
bish. Bes. Rosalia Fischer, grdb. übertr. an die Bereinigten
Wiener Seidenfärbereien, Gesellschaft(r. G. m. b. H.) am
22. Aug. 1907.

„ „ Stadlau, P . 142/10 in die neue E.-Z. 273 übertragen, E.-Z. 94,
bish. Bes. Rosalia Fischer, grdb. übertr. an die Vereinigten
Wiener Seidenfärbereien, Gesellschaft(r. G. m. b. H.), am
22. Aug. 1907.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Berw.-Dir. d. Wr. städt. Gasw., Z. 4962.
23. September 1907.

Bergebung der Lieferung von geeichten Automatgismesserii. dazu gehörigen
Geldsammelbiichse», Beleuchtungsgegenstanden und Mcssingacmaluren.

Nowak's Johann Witwe — Per Stück:
Post 3 . . . . 54X
Post4 . . . . 7X

Gesellschaft für Beleuchtungskörper vormals Zeisser, HasigerL Komp.
— Per Stück:

Post 1 . . . .7L80i >.
Post 2 . . . 6 X 50 X

Manoschck Franz — Per Stück:
Automatengasmesser ohne Büchsen 68 X.
Nasse Automatengasmesser ohne Büchsen 66X50 Ii.
Geldsammelbüchsen98 ü

Perstinger Michael — Per Stück:
Post 5 .
Post 6 .
Post 6 .

Produktiv Genossenschaftder Armaturen-
— Per Stück:

Post 8.
Post 9.
Post 10 .
Post 11 .
Post 12 .
Post 13 .
Post 14 .
Post 15.
Post 16 .

Mundt Nikolaus — Per Stück:

. . . 20X
. . . 16 ü />/« Bohrung).
. . . 20 ü Bohrung),
und Metall«aren-Erzeuger Wiens

98 X
. 80 X
. 20 X
>1 X 80 X
. 30 X
. 76 X
. 2 X 8 X
>75 X
75 X

Gebauer L Lehrner —

1
2
3
4
5 .
6 >
6 .
7

Melzer L Neuhardt —

Stiedl Franz —

Post
Post
Post
Post
Post
Post
Post
Post

Per Stück:
Post 8 .
Post 9.
Post 10 .
Post 11 .
Post 12 .
Post 13 .
Post 14
Post 15
Post 16

. 6 X.

. 4 X 60 I

. 60 X

. 7 X
>20 X

18 ü (>/.
18 Ii (-/»
62 X

Bohrung).
Bohrung).

92 X
61 X
15 X
1 X 49 X
28 X
56 X
1 X 90 X
59 X
60 X

Post 1, 1200 Stück Lyren
Post 2, 2000 Stück Lyren
Per Stück:

Post 1 . . . . 6 X 50
Post 2 . . . . 6 X.
Post 3 . . . . 60 X

per
per

Stück 7 X 30 X
Stuck 5 X 50 X

„Danubia", A.-G.

„Danubia", A.-G.

Post 4 .
Post 5 .

. . . 7X

Post 6 . . . . 24 ü ('/« Bohrung).
Post 6 .
Post 7

. . . 26 ü (°/s Bohrung).

. . .67X
Post 10 . . . . 20X
Post 12 . . . . 35X

_ 33 X.
I X 25 I».

sichertI . A.

— Per Stück:
Post 1 . - -
Post 2 . . .

6 X 56 X
. 5 X 14 X

Post 6 . . - . 14 ü ( >/t Bohrung ) .
Post 6 . . . . 18 ü (s/s Bohrung ) .
Post 8 . . . 1 X 30 X
Post 9 . . . . 1 X.
Post 10 . . .
Post 11 . .

. 15 X

. 2 X 45 X
Post 12 . . . . 30 X
Post 13 . . . 1 X.
Post 14 . . . . 2 X 26 X
Post 15 . . . . 75 X
Post 16 . . . . 75 X

— Per Stück:
Post 8 . . . . 73 X
Post 9 . . . . 58 X
Post 10 . . . . 10 X
Post 11 . . . . 1 X 25 X
Post 12 . . . . 21 X
Post 13 . . . . 59 X
Post 14 . . - . 1 X 54 X
Post 15 . . . . 47 X
Post 16 . . . . 47 X

mer, A.-G.
— Per Stück:

Post 1 . . . . 6 X 45 X
Post 2 . . .
Post 3 . . .
Post 4 . . .
Post 5 . . .

. 7 X

. 30 X
Post 6 . . . . 30 ü (Vt Bohrung).
Post 6 . . . . 26 ü (2/s Bohrung).
Post 7 . . . . 65 X
Post 9 . . . . 95 X
Post 10 . . . 28 Ii.
Post 11 . . . . 2 X 30 X
Post 12 . . , 35 X
Post 13 . . . . 95 X

Horvat Johann — Per Stück:
. 7 X 25 XPost 1 . . .

Post 2 . . . 5 X 50 X
Post 3 . . . . 70 X
Post 4 . . . 8 X
Post 5 . . . 34 X
Post 6 . . . . 40 ü (1/4 Bohrung).
Post 6 . . . 40 ü jli/z Bohrung).
Post 8 . . . . 1 X 10 X

Elster S . — Per Stück:
Trockene Automatgasmesser 70 X 80 X
Geldsammelbüchsen1 X 46 X

SchinzelL Schneider — Per Stück:
500 Stück nasse Automatgasmesser 70 X.
Geldsammelbüchsen90 X

Kolb Johann — Per Stück:
Post 1 . . . . 5 X 50 X
Post 2 . . . . 5 X 20 X
Post 3 . . , . 65 X
Post 5 . . . . 30 X
Post 6 . . . . 25 ü (X Bohrung).
Post 6 . . . . 25 ü (b/, Bohrung).
Post 8 . . . . 90 X
Post 9 . . . 70 X
Post 10 . . . . 14 X
Post 1l . . . . 1 X 70 X
Post 12 . . . 32 X
Post 13 . . . . 70 Ii
Post 14 . . . . 1 X 90 X
Post 15 . . . . 70 X
Post 16 . , . . 70 X

MalovichI . L Komp. — Per Stück:
Post 8 . . . . 96 X
Post 9 . . . . 92 X
Post 10 . . . . 16 X
Post 11 . . . 1 X 75 X
Post 12 . . . 26 X
Post 13 . . . 78 X
Post 14 . . . 1 X 90 X

4*
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Post 15 . . . . 76 1i.
Post 16 . . . . 76 Ii.

Pintfch Julius — Pcr Stück:
Automatgasmesser , einschließlich Geldsammel¬

büchsen 72 X.
Geldsammelbüchsen 66 Ii.
Post 3 . . . -IX.
Post 4 . . . 10 Ii.
Post 7 . . . . 85 b.
Post 14 . . . . 2 X 85 Ii.
Post 15 . . . . 1 X 30 Ii.
Post 16 . . - IX 30 ü.

Schall Anton — Per Stück:
Post 5 . . . - 30 Ii.
Post 6 . . . . 28 Ii ( >/« Bohrung ).
Post 6 . . . . 30 Ii Bohrung ).

*
*

*

Mag ^-Abt . V,Z ^ 1992.
23 . September 1907.

Regenanslaßkammer am linken Wienflußsammelkanale und Regeuauslaß-
kanal an der Einmündung der Joanelligasse in die Magdalenenstraße.

Erd- und  B an  in c i st e rb  e i t en.

Nzehaczek E . — Aufzahlung 1d '5X>

S t e i n in e tz a r b e i t e n.

Hauser ' Eduard — Nachlaß 12 - .

* *

Mag .-Abt . V, Z . 1917.
23 . September 1907.

Einbau einer Überfallskammer an der Einmündung des Hauptunratskanalcs
der Winlkelmannstraße in den linken Wienflußsammelkanal bei der Maria

Theresienbrücke.

Erd- und  B a u m e i st e r a r b e i t e n.

Rzehaczek E . — Aufzahlung 24 '8 - - .

S t e i n m e tza r b e i t e n.

Hauser Eduard — Nachlaß IX.

Mag .-Abt . XV , Z . 8011.
24 . September 1907.

Schulbau Kccindlgasse — Pyrkergasse , XIX . Bezirk.

Baumei st erarbeiten.

Kamcnickii Emanuel — stiachlaß 9 '1 - ß
Für gewonnenes Material 1500 X.

Stagl Friedr . L Schoderböck Rud.
- Nachlaß 14 -2X-

Negicarbeiten zu den Tarifprcisen.
Für Altmaterial 3000 X.

Nnion -Baugescllschaft — lllachlaß 9 '6 -»' .
Aufzahlung 5X für Regiearbeiten.
Für Altmaterial 3000 X.

- Nachlaß 13 -7 - .
Aufzahlung 10X für Regiearbeiten.
Für Demolicrungsarbeitcn 1020 X.

— Nachlaß 11 '8 - ,
Für Altmaterial 6500 X.

- Nachlaß 1I -2 - .
Aufzahlung 15X für Regiearbeiten.

- Nachlaß 13 -- .
Aufzahlung 15X für Rcgiearbeiten.
Für Altmaterial 3000 X.

- Nachlaß 125 - - .
Für Altmaterial 2000 X.

R o m a n z e m e n t l i e s c r u n g.

— Zu den Kostenanschlagspreisen (1 I 800 x).
— Aufzahlung 4 - (1 > 800 p).

T r a v e r s e n l i e f e r u n g.

- 80 bis 320 imu hoch, > bis 10 m lang , zwei¬
maliger Bleiniiniuinanstrich , 25 X 60 ü.

350 bis 400 min sonst wie vor 26 X 60 ü.

Erhardt Friedrich

«eck Rudolf

Roth Georg

Schindler Ferd.

Haupt Max

„Waldmühle"
A .-G . Perlmoos

Wahlberg Max

Für Mehrlöcher 20 Ii.
Für Mehrteiligen Per 0 -5 in 50 Ii.
Montierung der Stiegenträger per Stück 19 X.
Ermäßigung von 30 Ii bei Anstrich am Werkplatz.
Am Bau 40 li für zweimaligen Bleiminium¬

anstrich.
60 b für zweimaligen Anstrich nur an beiden

Enden.
Für zweimaligen Eisenminiumanstrich auf zirka

40 cm Länge 80 b.
Für ungelochte Träger 20 b Per 100 kv.

Juhos Julius L Komp . — 80 bis 3x0 min hoch, 1 bis 10 m lang , 4 Schließen¬
löcher , doppelter Bleiminiumanstrich 25 X 90 ii.

350 bis 400 mm hoch sonst wie vor 6 X 90 Ii.
12 Stück geneigt liegende Stiegentriiger Montage

20 X Per Ende.

Stukkaturerarbeiten.

Osusky Jos . L Aut . Finda
— Nachlaß 8X-
- Nachlaß 10 -7.
— Nachlaß 10 - .
— Nachlaß 5 - . '
- 2 X pcr Quadratmeter.
— Zu den Kostenanschlagspreisen.

S t e i n m e tz a r b e i t e n.

- Nachlaß 27 -5 - , Post 8 mit Tragsatz.
— Nachlaß 3l -5 - , Post 8 mit Schräge.

Post 21 und 32 zum Tarifpreise.
Allgemeine öfter.  Baugesellschaft

— Nachlaß 10 -5 -7 bei Verwendung von Kaiserstein
Nachlaß 21X bei Verwendung von lichtem Granit.

Schäftner Leopold — Nachlaß 25 - jbei Verwendung von lichtem Granit . .
Negicarbeiten zu Tarifpreisen.

Z i m m e r m a n n s a > b e i t e n.

Zettner Ant.
Wilfinger Joh.
Wicho Joh.
Mögle Fritz
Hauschulz Ludwig

Lupprich Jos.

Tröster Simon — Nachlaß 10X.
Härtel Wenzel — Nachlaß 8-5- .
Zimmermami A . — Nachlaß 9X-
Oesterreicher Johann — Nachlaß 7-5 - .
Pollak Emil — Nachlaß 15 - für Regiearbeiten.
Neubauer Martin <ü: Sohn

— Nachlaß 17 -7.
Dezort Franz — Nachlaß 12 -5 -7.

Sp englerarb eiten.
Kahler Wenzel

Mauhar L Doschnar
Schutzmann Karl
Olischar Franz
Kutschirek Jaques
Kokesch Franz
Weinkopf I . K.
Mikschl Franz
Olischar Josef
Frömmel Alfred
Hollub Joses

Radda Wilhelm
Dietrich Anton
Jurkowitz Josef
Heigl Alois

— Nachlaß 14X-
Post 30 Pauschale.

— Nachlaß 8 -7.
— Nachlaß 1025 -7
— Nachlaß 8 - - .
— Nachlaß 10 - .
— Nachlaß 13 - .
— Nachlaß 12 - - .
— Nachlaß I2 - .
— Nachlaß 10 - -
— Nachlaß 13 -- .
— Nachlaß 14 - - .

Z i e g c l d e cke r a r b e i t e n.

— Nachlaß 10 -« .
— Nachlaß 12 - - .
— Nachlaß 8 -- .
— Nachlaß 21 -5 - .

Ba utischlerarbeite u.
- Nachlaß 10 - - .
— Nachlaß 14 - - .

S ch l o s s e r a r b e i t e n.

— Nachlaß 18 -75 - .
— Nachlaß 11X-

Aufzahlung 2 -« für Post 47
— Ventilation Type „ Zeus " per Stück 13 X.

. . . — lltachlaß I4 - .
äuterbach LNichael L Sohn ,

— Nachlaß 12X ausschließlich Post 43 und 44.
)kber Anton — "Nachlaß 14 - .

U ,7 V 7 xsl t» 7' n 7' i' k s e n.

schrom Franz
Niesicz Gustav

Sidla Franz
kuretschek Michael

kotsch Josef Pm.
öarneit Albert

Silwand Aug.
Radda Josef
Weidel Karl
Zeiler Ludwig
Hanel Heinrich
Storch Johann

— Nachlaß 18/ - .
— Nachlaß 18 - .
— Nachlaß 10 - - .
— Nachlaß 23 - .
— Nachlaß 21 - - .
— Nachlaß 23 - .
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Glaserarb eiten.
Rankl 's Josef Witwe L Sohn

- Nachlaß 10-- .
Steiger Georg — Aufzahlung >7-/ .'
Ellcnd Bernhard — Nachlaß 6-«' .
Fritsch Ernst — Nachlaß 9L.
Rainer Michael — Nachlaß 7-«.

A sp h a l ti e r e r a r b e i t e n.
Grafe ' s Otto Nachfolger

Nachlaß 28I-
Günther Karl — Nachlaß 28-- .
Erste österr. Asphalt-Akiiengesellschaft

— Nachlaß 20 -- .
Grinninger Jul . — Nachlaß 18L.

Terrazzopflasternng.
Kriwanek Heinrich — Zu den Voranschlagspreiscn.
Rella H. L Komp. - Nachlaß 3-7-/.
Hammer Albert — Nachlaß 8-- .

Straßkh Franz
Sekera Anton
Diinmel Karl
Peönik Heinrich

— Nachlaß 12X-
— Nachlaß 1!>X-
— Nachlaß 12F.
— Nachlaß 12I/

Tonware n liefernng.
Schattaner Tonwarenfabriks -Aktiengesellschaft

— Aufzahlung 3 -r.

Heizanlage.
Unzeitig Franz — 35.022 X 22 b.
Haag Johannes — 39.733 X 32 Ir.
Körting A.-G. — 33.154 X 10 Ir.
Hable Hans — 30.836 X 36 ir.
Zentral -Heizungswerke-Aktiengesellschaft

— 32.214 X 6 X
Kastl L Wentzke — 34.528 X 29 X
Wlassak L Hadwiger — 41. 120 X 83 X
Bacon I . L. — 33.780 X 85 X
Kurz, Ritschel L Henneberg

— 36.846 X 4 X

Siemens Schuckertwcrke — Gruppe I, 1209 X 39 X
Gruppe II , «8,1 X 70 X
Gruppe IV, 2654 X.
Zusammen 12.675 X 9 X

Bostelmann Nik. — Gruppe I, 895 X.
Gruppe II , 6725 X 30 X
Gruppe IV, 2223 X.
Zusammen 9843 X 30 X

Bergmann Robert — Gruppe X 996 X 9 > X
Gruppe II , 6276 X.
Gruppe IV, 2358 X.
Zusammen 9630 X.

Genossenschaft der Gürtler
— Gruppe IV, 2460 X.

Gebrüder Brüuner — Gruppe IV, 2496 X 30 X
Mundt Nik. — Gruppe IV, 2514 X.
Danubia , Aktiengesellschaft

— Gruppe IV, 2547 X 60 X
Blitzableiteranlagen.

Bergmann Robert — 958 X.
Siemens Schuckertwcrke — 89 ! X 60 X
Kurmayer Karl — 997 X 80 X
Salzer L Thie — 905 X 70 X
Hofmann Ad. — 798 X 50 X

M ö b e l t i s chl e r a r b e i t e n.
Miesicz Gustav
Oltmanns Andr.

Schrom Franz
Oltmanns Andr.

— Nachlaß 12^ .
— Nachlaß 9- /.

Schulbiinkelieferung.
— Nachlaß 6-- .
— Nachlaß 5- /.

T u r n s a a l e i n r i cht » n g.
Kurial Hans , Graz — Eigene Preise.
Plaschkowitz M . I . — Nachlaß 8-/.
Hergi L. — Nachlaß I0 -- für Turnmatrahen.

*
*

Mag .-Abt. XV, Z . 8906.
25. September 1907.

K e s s c l l i e f c r u n g.
Bacon I . L. — 6200 X.
Kurz, Ritschel L Hcnncberg

— 7520 X.
Poppek A., Söhne — 7600 X.
Haag Johann — 7680 X.

W a s s e r l e i t u n g s e i n r i cht u n g.
Arocker Friedrich

Lea Franz
Olischar Franz
Horwath Johann
Malnschek L Komp.

Zimmermauu Andreas

— Wasserleitung samt Pissoir 5200 X 80 X
Sonstige Arbeiten im Betrage von 12.310 X 60 b

Nachlaß 20-5-- .
Gesamtsumme 14.988 X 40 b, beziehungsweise

gegen Schlußkollaudierung zu den Nettopreisen
der Pissoiranlage.

Nachlaß 20-5 von den sonstigen Preisen des Kosten¬
voranschlages.

— Nachlaß 179 -- . '
— Nachlaß 10-/-
— Nachlaß 14X-
— Nachlaß 195 -- .

Pissoiranlage zu den Boranschlaqspreisen.
— Nachlaß 12^ .

Elektrische Beleuchtung.
Union, Elektrizitäts -Gesellschaft

Hofmann Adolf

Kurmayer Karl

Salzer L Thie

Arocker Friedrich

— 7667 X 22 b für Gruppe I und II.
— Nachlaß 5'6X-

Zusammen 9288 X 50 X
Beleuchtungskörper 2228 X.

— Gruppe I, 1196 X 50 X
Gruppe II , 6623 X.
Gruppe IV, 2568 X.
Zusammen 10.387 X.

— Gruppe I, 875 X.
Gruppe II , 7481 X.
Gruppe IV, 2202 X.
Zusammen 10.558 X

— Gruppe I, 1l60 X 80 X
Gruppe II , 0292 X 80 >,.
Gruppe IV, 2562 X.
Zusammen 10.015 X 60 b.

Schulbau im XVII. Bezirke, Rötzergasse—Pezzlgasse.
Baumeisterarbeiten.

Haupt Max — Nachlaß 10-5F.
Scheffel Aug. - Nachlaß 13L.

Aufzahlung 10- / für Regiearbeiten.
Simmlinger Franz son. L Sohn

- Nachlaß 7-5X.
R o m a n z e m e n l l i e f e r u n g.

Aktiengesellschaft„Pcrlmoos"
— Zu den Kostcnanschlagspreisen, 800 >- per Liter.

Aktiengesellschaft„Waldmühle"
— Aufzahlung 5- l, 800 z- Per Liter.
Eisenbetonarbeiten.

Wayß G . A. L Komp. — Auszahlung 18X-
Rella N. L Nesse — Aufzahlung 16 3-/ für Achau oder Perlmoos.
Rella H. L Komp. — Auszahlung 13'7-/ für Perlmoos.
Pittel L Brausewetler — Auszahlung 15^ .

Traversen liefernng.
Jnhos Jul . L Komp. — Eigene Preise.

Mögle Fritz
Fitzthum Joh.
Wicho Joh.
Wilfinger Joh.
Zeltner Ant.

Schästner Leop.

Hauser Ed.
Allgemeine österr.

Lupprich Jos.

Stukkaturerarbeiten.
— 2 X per Quadratmeter.
— Nachlaß 5- /.
— Nachlaß 15X-
— Nachlaß 10X-
- Nachlaß 8-- .
S t e i n m e tza r b e i t e n.

— Nachlaß 25-/ , lichter Granit.
Regiearbciten nach Tarif.

— Nachlaß 22^ .
Ballgesellschaft

— Nachlaß 25 - / , lichter Granit.
— Nachlaß 22X, Post 8 mit Tragfalz.

Nachlaß 24-/ , Post 8 mit Schräge.
Rcgiearbeiten nach Tarif ; lichter Granit.
Post 28 2 em starke Fensterbrettplatten.
Carraramarmor oder belgischer Granit 24 X per

Quadratmeter.
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Z i IN INer NIa n n s a r be i t e n.
Tröster Simon — Nachlaß 12'5X-
Tröster Wenzel — Nachlaß 5X-
Pollak Emil - Nachlaß 10X-

Regiearbeiten nach Taris.
Neubauer Martin L Sohn

- - Nachlaß 12'8 «̂.
Spenglerarbeitcn.

Olischar Jos.
Hausmann K.
WeinkopsI . K.
Frömmel Illfred
Kahler Wenzel
Kutschirek Jacqu
Polansky Jos.
Hollub Jos.

— Nachlaß 12 °L.
— Nachlaß 10F.
— Nachlaß 10^ .
— Nachlaß 14-i.
— Nachlaß 16^ .
— Nachlaß 1»-«' .
— Nachlaß 10/ ».
— Nachlaß 15X-
Bautischlerarbeiten.

Stepanek Karl
Frank Wenzel
Deiger Ed.
Stipschitz Franz
Zieleniecki Julius

- Nachlaß I5X-
- Nachlaß 15'2X-
- Nachlaß 12F.
- Nachlaß 14-2X-
- Nachlaß 15L.

Schlosserarbeiten.
Krejöi Franz
Stockhammer A. G.

Bidla Franz
Kotsch Josef
Turetschck Michael

Weidel Karl
Zeiler Ludwig
Hacker Ludwig
Radda Josef
Storch Johann
Kartler K.

- Nachlaß 10X>
- Nachlaß I9X-

, Nachlaß 8X für Post 43.
Regiearbeiten Tarifpreise.

- Nachlaß 6L.
- Eigenes Offert fiir Türschließer mit eigenen Preisen.
- Nachlaß 13X-

Aufzahlung 2X für Post 47 s.
A n st r ei che r a r b e i t e n.
- Nachlaß 21 ^ .
- Nachlaß 23 ^ .
- Nachlaß 5X.
- Nachlaß 20/i.
- Nachlaß 24/ ».
- Nachlaß 11/ - .

Glaserarbeiten.

Fritsch Ernst — Nachlaß 13^ .
Ellend Bernhard — Nachlaß 10/ ».
Rankl 's Josef Witwe L Sohn

— Nachlaß 20X-
Karasek' . Franz Witwe — Zu den Kostcnanschlagspreisen.
Schulz Emmerich — Nachlaß 15/ - .

Tonwarenlieferung.
Gebrüder Andreas — Aufzahlung 28/.
LedererL Neffenhi — Aufzahlung 29'/>X-

Rella H. L Komp.
Miko Julius
Kiiwanck Heinrich
Hammer Albert

Terrazzopflasterung.
— Nachlaß 5'5X (Marke Perlmoos ).
— Nachlaß7/x.
— Zu den Kostenvoranschlagspreisen.
— Nachlaß 4/4

Steinholz - Hohlkehle  n socke  l.
Stäuber L Komp — Nachlaß 10/.
Hartmann — Nachlaß 33X.
Radlmesser Leopold — Zu den Kosteiianschlagspreisen.
Zboril , MikschL Komp. — Nachlaß 20/.

Ranftl K.
Zieleniecki Julius
Oltmann Andreas
Sikora Adalbert

Oltmanu Andreas
Kurial Hans

Plaschkowitz I.

Möbeltischlerarbeiten.
— Nachlaß 12/.
— Nachlaß 14/.
— Nachlaß 9/.
— Nachlaß 11/.
S chu l b a n kl i e f e r u ii g.
— Nachlaß 5/.
— Eigene Preise.

Turnsaaleinrichtung.
— Nachlaß 6/.

W asserleitungscinri chtung.
Ziminerinann Andreas — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Arocker Friedrich — Nachlaß 17'5/.
Lex Franz — Nachlaß 20/.
Maluschek L Komp. — Nachlaß 18/.

Niederdruckdampfheizung.
Haag Johannes — 30.606 X 6 b.
Zentral -Heiznngswerke — 27.956 X 52 Ii.
Hable Hans — 24.773 X 23 Ii.
Kastl L Wentzke — 30.469 X 76 Ii.
Unzeitig Franz — 23.998 X 20 Ii.
Kurz, Ritschel L Henneberg

— 26.784 X 54 Ir.
Körting A. G. — 27.260 X 78 Ii.
Gumtow L v. Gillet — 27.083 X 57 b.

K e s s e l l i e f c r u n g.

Kurz, Ritschel L Henneberg
— 5910 X.

Poppek A. L Söhne — 5850 X.
Haag Johann — 5940 X.

Elektrische Beleuchtung.
- Gruppe IV 2431 X.Arocker Friedrich

Kurmayer K.
Zusammen 6960 X 30 Ir,

- Gruppe IV 2463 X.
Zusammen 7730 X 20 Ii.

Union Elektrische Gesellschaft
— Gruppe I und II 5234 X 15 Ii.

Salzer L Thie — Gruppe IV 2123 X.
Zusammen 7331 I< 45 Ii.

Osterr . Siemens -Schukert-Werke
— Gruppe IV 2651 X.

Zusammen 8961 X 53 li.
Bostelmann Nik. — Gruppe IV 2167 50 b.

Zusammen 6828 X 85 Ii.
Hofmann )td. — Gruppe IV 2207 X.

Zusammen 7414 X 50 Ii.
Sturm L Komp. — Gruppe IV 2285 X 30 Ii.

. Zusammen 7342 X 10 Ii.
Bergmann Robert — Gruppe IV 2238 X.

Zusammen 6529 X 40 ü.
Dietmar R ., Gebr . Brünner

— Gruppe IV 2452 X 10 b.
Gen. Gürtler — Gruppe IV 2333 X.
Danubia -A.-G . — Gruppe IV 2946 X 45 Ii.
Mundt Nik. — Gruppe IV 2303 X.

Blitzableiter.

Hofmann Ad.
Bergmann Robert
Kurmaycr K.
Salzer L Thie

Nachlaß 2'3/.
689 X 90 Ii.
718 X 80 Ii.
606 X 80 Ii.

Osterr . Siemens -Schnkert-Werke
— 634 X 20 Ii

*
*

*

Mag .-Abt. XV, Z . 7392.
25 . September 1907.

Schulbau XX., Allerheiligenplatz(Hellwaqstraße, Borgacteustcahe).
Zimmermaler- nnd Tapeziererardeiten.

Tapeziererarbeiten.
Sekera Anton
Hergl Karl

Peönik Heinrich
Dimmel Karl
Lütge Karl

— Auszahlung 18/.
— Kostenanschlagspreise für Rollplachen mit massiven

Mesfingschnürrollen
Nachlaß 5/ für Rollplachen mit Schnürrollen

nach Muster.
— Nachlaß 12 X-
— Nachlaß 12/.
— Nachlaß 18/.

Z i m in e r in a l e r a r b e i t e n.

Schmidmayer Franz
Peterson Robert
Vrana Anton
Bertas Rudolf
Zuna Josef
Maganer Philipp
Dkarhold Karl

— Nachlaß 5/.
— Nachlaß 8/.
— Nachlaß 15/.
— Nachlaß 15/.
— Nachlaß 18/.
— Nachlaß 10/.
— Nachlaß 10/.
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Kinlragungen in den Krweröstener-Kalaster.
RN. September IS07.

Gewerbe -Unternehmungen.
(Fortsetzung .)

Müller Rosa — Kleinfuhrwerksgewerbe (ohne Standplatz ) — XII ., Stcin-
banergasse 42 . ^

-- -Müller Rudolf — Photographengewerbe — VI ., Mariahilferstraßc 101.
Musil Joses — Kleidermachergewerbe — XIII ., Pcnzingerstraße 27.
Nechledil Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Wallgasse 25.
Nachtnebel Maria Anna — Gemischtwarenhandel — II ., Obere Augartcn-

straßc 50.
Nestrojil Johann — Kürschnergewcrbe — XVII ., Beronikagasse 4.
Neubauer Marie — Handel mit Obst , Gemüse und Blumen im Umher-

zichcn — XII ., Meidlinger Hauptstraße 27.
Ncumann Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Gumpendorfer-

straße 17.
Neumann Michael — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Esterhazygasse 37.
Nevoral Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Ortliebgasse 9.
Novotny Agnes , gcb . Pec — Weißstickerei — II ., Rueppgasse 25.
Obermayer Marie — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier —

VI ., Stumpergasse 42.
Outolny Johann — Schuhmachergewerbe — X ., Schröttergasse 6.
Ozassek Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Kudlichgasse 19.
Paschko Eduard — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Laimgrubengasse 5.
Pekel Hene Lea — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Slumpergasse 1.
Pohl Eduard — Damenkleidermachergcwerbe — XVII ., Rokitanskygasse 37.
Ponner Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Mittelgasse 25.
Posch Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Gumpendorferstraße 62.
Prüll Matthias — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Wattgasse 68.
Rauch Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mil Flaschenbier — X .,

Dampfgasse 31.
Rcgelstcin Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialen — XVII .,

Gebleraasse 108.
Reiß Sieglnund — Handel mir Rohnietallen — XVII ., Klemens Hof¬

bauerplatz 6.
Riegler Robert — Konzession zur Verabreichung von Speisen , zum

Ausschanke von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
mit Ausnahme des Billardspieles , jedoch mit Einschluß einer Kegelbahn —
XVII ., Rokitanskygasse 9.

Rüdiger Robert — Gemischtwarenhandel — VI ., Gumpendorferstraße 159.
Firma Karl Rosenspitz L Epstein (öffentliche Gesellschafter : Karl Rosenspitz,

Friedrich Roscnspitz , Emil Epstein ) — Fabriksmiißige Erzeugung von Schuh-
tvaren — VI ., Bürgcrspitalgasse 8.

Samper Karl — Tischlergewerbc — XIII ., Anschützgasse 29.
Schlepkes Salonion — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Stumpergasse 61.
Schmidt Michael — Anbringung von Schildcrtafeln zum Zwecke der

Ankündigungen , sowie Vorführung von Annoncen auf transparenter Leinwand
— VI ., Sandwirtgasse 17.

L-chneider Josef — Gcmischtwarenh -mdel — XVII ., Ottakringcrstraße 82.
Schneider Martin — Tischlergewerbc — X ., Buchengaffe 58.
Schönwetter Karl — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VI .,

Kascrnengasse 22.
Simandl Anton — Verschleiß von rohem Schweinefleisch und Selch¬

waren — XVII ., Palffygassc 15.
Skorepa Ferdinand — Gemischtwaren - Verschleiß — VI ., Brücken¬

gasse 10.
Stark Leopold — Kleinfuhrwerksgewerbe — VI ., Dominikanergasse 1t.
Stelzl Leopold — Likör-Erzeugung — XII ., Breitenfurterstraße 2t.
Stempel Louis — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Magdalencnstraße 59.
Stibal Eduard Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Gumpen¬

dorferstraße 51.
Storch Fanni , geb. Loblowitz — Verschleiß von Ledern und Palmen —

II ., Große Schiffgaffe .'0
Stnchla Alois — Wllschergewcrbe — XIII ., Kalvarienberggasse 38.
Stnchlik Franz — Erzeugung von Stäbchen -Ronleaux — VI ., Maada-

lenenstraße 28.
Stnchlik Franz — Erzeugung von Luftzugverschließern aus Watte — VI .,

Magdalenenstraße 28.
Tänzer Baruch — Herrenkleidermachergewerbe — II ., Lilienbrunn-

gassc 19.
Tischer Johann Franz — Erzeugung von Spirituosen — Xlll ., Linzer¬

straße 76.
Trug Josefine , geb. Morawek — Milchtrinkhalle und Verschleiß von

Molkereiprodukten , Kanditen und Zuckerwaren — II ., Ausstellungsstraße 19.
Tuma Anna — Viktualien -Verschleiß — VI ., Schmalzhofgasse 21.
Vajna Albert — Bürsten - und Pinselinacherqewerbe — XVII ., Lernalser

Hauptstraße 119.
Vater Josef . Inhaber der Firma Wiener Transport -Institut Josef Vater

— Speditionsgewerbe — I ., Johannesgasse 29.
Bydra Johann — Kleidermachergewerbe — X , Kolumbusgasse 72.

Walcharsch Franz — Selchwaren - und Fleisch -Verschleiß — X ., Leibnitz¬
gasse 15.

Weininger Karl — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X.,
Leibnitzgasse 27.

Weinsberger Marie , gcb. Wallfisch — Pfaidlergcwerbe — II ., Untere
Augartenstraßc :«2.

Weniwurm Sophie — Fraguergewcrbe — VI ., Spörlingassc 4.
Weiß Adele — Damenklcidermachcrgewerbe — II ., Pratcrstraße 50.
Weiß Franz — Handelsagentur — XIII ., Wittegasse 4.
Wciskopf Lcopotd — Wäschewaren -Erzcugnng — XVII ., Kalvarienbcrg-

gasse 62.
Offene Handelsgesellschaft Wendelin Wilhelmy ; Gesellschafter und Stell¬

vertreter : Eduard Wilhelmy : Gesellschafter : Max Wilhelmy — Fabriks¬
mäßiger Betrieb des Sattler - und Ricmergewerbes — I ., Führichgasse 6.

Winter Fanni , geb. Straßer — Fleisch -Verschleiß — II ., Haidgasse 15.
Wlassaty Viktor — Schuhmachergcwerbe — XVII ., Hernalsergürtel 25.
Wolf Wolfgang — Graveurgewerbc — VI ., Stiegengässe 3.
Zechmann Robert, — Tapeziercrgewerbe — X ., Bürgergasse 4.
Zißler Anna — Übernahme zum Chemischputzen , Färben und Appretieren

— VI ., Gnmpcndorfcrstraße 13l.

» *

20 . <LcPtember RIO?

Gcwcrsic -Nillrrilttiuiiiugcn.

Becker Karoline — Nadlerwaren -Handelsgewerbc — X ., Laxenburgcr-
straße 99.

Burger Theresia — Verschleiß von Milch , Gebäck, Eier , Milchprodukten,
sowie von Kanditen — IX ., Hahngasse 32.

Czechal Johann — Einkauf von altem Eisen im Umherzichcn — X .,
Wielandgasse 18.

Fara Ludmilla — Naturblumcnhandel — IX ., Berggassc 1
Fink Marcell , Alleininhaber der Firma Rudolf Fink Fils — Kommissions-

Weiser Verschleiß von Kognak , Likören , Champagner und allen anderen spirituösen
Getränken in handelsüblich verschlossenen Gefäßen mit Ausschluß von gebrannten
geistigen Getränken — IX ., Servitengasse 14.

Fischer Adolf — Uhrmachergewerbe — XII ., Arndtstraße 61.
Gjurasin Karl — Gastwirtsgewerbe , Verabreichung von Speisen , Aus¬

schank von Bier , Wein , Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Aus¬
nahme des Billardspielcs — IX ., Georg Siglgasse 12.

Grosser Franz — Gastwirtsgewerbc — I ., Domgasse 8.
Grill Eduard — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier und

Wein , Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade , anderen warmen Getränken
und Erfrischungen , Halten erlaubter Spiele mit dem Standorte XXI ., Aspern
Nr . 128 , sowie Verabreichung von gebrannten geistigen Getränken , beschränkt
für immer auf diesen Standort und nur als Nebengewcrbe in Verbindung mit
dem eben dort betriebenen Gastwirtsgewerbe — XXI ., Aspern , Am Jnnundations-
damme 128.

Hajny Eduard — Tischlergewerbe — X ., Gellertgasse 5.
Knie Karl — Pressen von Weintrauben — IX ., Sechsschimmelgasse 21.
Kohn Artur — Grcislerci mit Ausschluß des Detailverschleißes von Zucker,

Kaffee, Tee , Gewürzen Mineralölen , Material - und Farbware », sowie von
gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen Gefäßen — IX .,
Liechtensteinstraße 26.

Kreisler Leopold — Flaschenbier -Verschleiß in Verbindung mit dem zur
Konto -Zahl 155010 betriebenen Gemischtwaren -Verschleiß — IX .,Hahngasse 20.

Langer Franziska — Wirkwaren -Erzeugnng — IX ., Währingergürtel 118.
Legner Anton — Kleidermachergewerbe — IX ., Salzergasse 28.
Lex Julius Karl — Photographengewerbe mit Ausschluß der Verwendung

von Pressen — IX ., Pozellangassc 7 a.
Matousch Katharina , geb. Töpl — Monogramm - und Siegelmarken-

Prägerei — X ., Laxenburgerstraße 46.
Neubauer Marie — Handel mit Obst , Gemüse und Blumen im Umher¬

ziehen — XII ., Meidlinger Hauptstraße 27.
Prasil Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier (Filiale ) —

Kolumbusgasse 107.
Rajsygl , geb. Holicka — Mechanische Strickerei — XXI ., Floridsdorf,

Pragerstraßc 119.
Szaner lohann — Maurergewcrbc — XXI ., Pragerstraße 12.
Tintner Rosa — Erzeugung von Dichtungsmateriale für Gas -, Wasser-

und Dampfleitungen — IX ., Bleichergasse 20.
Waltz Anna — Einspänner -Lizenz Nr . 121 — XVIII ., Martinsstraße 58.
Waltz Anna — Fiaker -Lizenz Nr 265 — XVIII ., Martinsstraßc 58.
Waltz Anna — Fiaker -Lizenz Nr . 333 — XVIII ., Martinsstraße 58.
Weißkopf Emanuel — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — X ., Favoritcn-

straße 120.



2216 Nr. 78 . — 27 . September 1907 . — Allgemeine Nachrichten re.

21 . September 1SV7.
Gewerbe -Unternehmungen.

Abcles Karl — Fleischhau -rgewerbe — III ., Rasumoskygassc 10.
Aigner Johann — Milchineiergewerbe — XVII ., Kalvarienberggassc 3.
Brauneis Josef — Gemischtwaren -Verschlciß — XIV ., Thaliastraßc 3.
Ciskowsky August Franz — Musikergewerbe — XVII ., Pezzlgasse 41.
Coneye Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Degengasse 4.
Czewla Daniel — Herrcnkleidermacher — XVI ., Habichergasse 20.
Danninger Marie — Damcnkleidermachergcwerbc — XVI ., Neulerchen-

fclderstraße 2.
Dechant Franz — Gemischtwaren -Verschlciß — XVI ., Hasnerstraßc 80.
Graßl Anna , geb. Gutta — Viktualien -Verschlciß — XVIII .,Mitterberg-

gassc 13.
Größler Wilhelm — Anstrcichergewerbe — XV ., Turnergasse 31.
Hahn Josef — Gcmischtwaren Verschleiß — XVI ., Wattgasse 18.
Hecht Eleonore , geb. Zichowsky , verwitw . Eleonore Harrer — Viktualien-

Berschleiß — XVI ., Lkenlerchenfelderstraße 59.
Hellmann Josef — Gemischtwaren -Verschlciß mit Flaschenbier — XVI .,

Esfingergasse 18.
offmann Martin — Fleischhauergewerbc — XVII ., Brunnengasse 10.
ezek Adalbert — Tischler — XVI ., Rausaagasse 28/30.

König Barbara , geb. Gastgcb — Papier -, Kurz - und Galanteriewaren-
Verschleiß — XVI ., Seeböckgasse 27.

Kovacs Hugo — Verschleiß von Tapezierermöbelwaren und Haushaltungs-
gegenstanden — XVI ., Neulerchenfelderstraße 9.

Lahodny Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,
Sautergasse 33.

Lichtenstern Isidor — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Neulerchenfcldcr-
straße 9>>.

Marsat Josef — Kleinhändler mit Brennmaterialien — XVII ., Hernalser
Hauptstraße 198.

Maispointner Antonia , geb. Kalous — Schneiderkreide -Erzeugung —
XVI ., Grundsteingasse 32.

Müller Friedrich — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Brunnengasse 35.
Perlberg Rosa , geb. Nafteleß — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Haberlgasse 49.
Perlberg Samuel — Gemischtwaren -Verschlciß mit Flaschenbier — XVI .,

Habcrlgasse 49 . >
Pcrschak Josef — Gemischtwaren -Verschlciß — Brunnengasse 40.
Schmidl Johann — Konzession zur Verabreichung von Speisen , zum

Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
mit Ausnahme des Billardspieles — XVII ., Mariengasse 17.

Schober Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,
Paletzgasse 20.

Scholz Jgraz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,
Friedrich Kaisergasse 40.

Sckawa Marie , geb. Wanous — Verschleiß von heißen Würstel » und
Gebäck — XVI ., Brunnenqasse , Markt.

Taller Israel falsc Lnsthaus — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Grund-
steingasse 58.

Trimmel Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,
Liebhardtgasse >5.

Wurzer Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XV .,
Pelzgasse 9.

Zaloudek Rudolf — Sattle,gcwerbe — XV ., Klementincngassc 27.
Zauner Johann — Flaschenbier -Verschleiß — XVI ., Hippgasse 41.
Zelenka Franz — Banmeistergewerbe — XVI ., Degengasse 31.

Farchi Albert M ., Inhaber der Firma Berger K Farchi — Fabriks¬
mäßige Erzeugung von Schnhwaren VII ., Kaiserstraße 52.

Grnmlik Marie , geb. v. Olli — Pntzereiübernahmsstellc — XIV .,
Dinglergasse 6.

Gnttmann Fanny — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Stollgasse 7.
Hawlicek Josef — Fragnergewcrbc — XIV ., Johnstraße 29.
Firma Leopold Herzog / öffentliche Gesellschafter : Leopold Herzog und

Wilhelm Schön ; verantwortlicher Geschäftsführer : Leopold Herzog ) — Kom¬
missionshandel mit Leder und Fellen — II ., Obere Donaüstraßc 107.

Herzog Theresia — Verschleiß von Milch , Milchprodukten , Eiern , Brot
und Gebäck, Kanditen und Zuckcrbäckerwarcn — XV ., Viktoriagaffr ^ H . .

Handel Marie — Frauenkleidcrmachergcwerbe — II ., Fugbachgasse 8/
Hovadikova Anna — Wäscheputzergewerbe — III ., Landstraße Haupt¬

straße 25.
Hron Franz — Damenkleidermacher — I ., Bauernmarkt l.
Hrusovszky Marie , geb. Zlementovics — Viktualien -Verschlciß — II .,

Schrotzberggasse 2.
Kellner Anna , geb. Vostry — Pferdefleisch -Verschleiß — XIV ., Sueß-

gassc 16.
Kopp Karolinc — Handel mit gebrannten geistigen Getränken in ver¬

schlossenen Flaschen — XI ., Spinngassc 9.
Firma Brüder Kunz ; öffentliche Gesellschafter : Adam Kunz , Karl Kunz,

Jakob Kunz — Erzeugung von Kakao und Schokolade — XIX ., Pokorny-
gassc 7.

Firma Leopold Kurtz 's Söhne ; öffentliche Gesellschafter : Leopold Haidinger,
Josef Knrtz , Heinrich Kurtz — Herrenkleidermacher — I ., Salzgries 15.

Lanka Wenzel — Damenkkeidermachergewerbe — VII ., Neustiftgasse 21.
Lechty Vinzenzia , geb. Jelinek — Gemischtwarenhandel — XIV ., Heinicke-

gassc 4.
Firma Mecnarowski L Komp . ; öffentliche Gesellschafter Josef wchwcndl,

Julian Wangermann , Kasimir Mecnarowskp ; Stellvertreter : Josef Schwendl
— Feinzeug - und Messcrschmiedgcwerbe — I ., Bäckerstraße 8.

Mitrani Jsak Laarnch — Erzeugung türkischer Kanditen (Rachat Locnm)
— II ., Wolfgang Schmälzlgasse 6.

Firma Lacrta Peusens , Inhaber der Firma Fr . Jos . Hnß Nachfolger
W . Peusens — Handel mit Drogen , farbigen Kolonial - und Materialwaren,
mit Ausschluß von Giften , deren Verkauf an eine Konzession gebunden ist —
1., Bräunerstraße 9.

Prost Christine , geb. Geyer — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren , Kanditen,
Fruchtsäften , Sodawasser , Obst und Gebäck — XIV ., Verkanfspavillon Felber-
straße , Ecke Rustengasse.

Puffer Rosalia , geb. Floser — Fragnergewerbe mit Ausschluß von Zucker,
Kaffee, Tee , Gewürzen , Mineralölen , Material und Farbwaren , sowie mit
gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen Gefäßen — II .,
Engerthstraße 191.

Rigl Ignaz — Handel mit Kunstblumen , sowie Kränzen und Buketts
ans solchen — XIV ., Märzstraße 63.

Rotter Panline — Sonnen - und Regenschirm »!achergewcrbe — VII .,
Mariahilferstraße 76.

Firma Wiener Bank Kommandit -Gcsellschaft Rotier L Komp , (persönlich
haftender Gesellschafter Siegfried Notier ) — Kommissionshandel mit Wert¬
papieren und Börseeffektcn — I ., Führichgasse 7.

Schick Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Bandgasse 30.
Offene Handelsgesellschaft Emil Schauer (Gesellschafter : Emil Schauer,

Adolfine Schauert — Handwerksmäßige Erzeugung von Turmuhren , sowie der
dazu gehörigen Äontroll - und Beleuchtungsapparate — VII ., Bernardgasse 26.

(Das Weitere folgt .)

2S . September 1SV7.
Gewerbe -Unternehmungen.

Adler Josef — Kürschnergewerbe — XV ., Löhrgasse 15.
Angelus Marie Theresia Hedwig , geb. Mrzena — Pachtbetricb des

Branntweinschünkergewerbes des Johann Matzka — II ., Zirkusgasse 50.
Bittmann Karl — Verschleiß von Milch und Milchprodukten —

II ., Schmelzgasse 10.
Bnchwalter Hermine — Pachtweiser Betrieb des Kaffeesiedergewerbes des

Wilhelm Winzer — II ., Haidgasse 15.
Cech Franz — Fleischhauergewerbe — II ., Schüttelstraße 73.
Danssa Anton — Ziseleurgewerbe — VII ., Nenbaugasse 51.
Demmel Franz — Raseur - und Friseurgewerbe — II ., Springergasse 20.
Drab Sigmund — Sonnen - und Regenschirm -Erzeugung — VII .,

Breitegasse 4.
Erst Johann — Handel mit Haus - und Küchengeräten , sowie mit

Spielereiwaren — XIV ., Märzstraße 84.
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Hffevt-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ansschreibnngen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote find in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium auzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlaugende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISV7.

Tag
und

Stunde

der Offert

Hrt
(Pnrean)

Verhandlung

Zn.-Z. H ö j e st t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

3. Oktober
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll,
Neues

Rathaus,
V. Stiege,
2. Stock)

2609 Abtragung des städtische» Hauses
IX., Marktgasse 18.

2. Okiober
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag.- Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

3217 Schöpfwerksban in Stndlau im
XXI. Bezirke.

Herstellung der Pmnpeiiaiilagc .
Lieferung und Montage eines

zwcipserdekriiftigcn Gasmotors

5. Oktober
10 Uhr

dettv 3746 Geläuderherstelluug auf der
Stützmauer in der Augasse ent¬
lang des Franz Josef-Bahnhofes

im IX. Bezirke.

Grliiuderliefernng samt Montage

Veranschlagte
Kosten

3- 3

6025 X 50 Ii

2200 I(

Borbcmerkung:
Pläne re. in der Bauamts-
Abrciluug VII b (Altes Rat-

Hans).

2- 3

1980 K

1- 3 '
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Zag
und

Stunde

Ort
(Aurean) W .-Z. Objekt

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

7. Oktober.
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

lV. Stiege,
Hochparterre)

4029 Straßenherstellunge » am Flötzer-
steigc im XVI. und XIII . Bezirke.

Erd- und Pflasternngsorbeiteii . 25.446 X 71 I, und
3000 li Pauschale

l - 3

7. Oktober
'/ 2II Uhr

dettv 3769 Herstellung der Gehwege und
Einsteigeperrons auf dem Ghegn-
platze und Gürtel im IV. Bezirke.

Erd- und Pstasterinlgsarbcitcu

Asphalticrerarbeiteil.

4190 X 95 I, und
1500 X Pauschale

17.850 X und
1200 U Pauschale

1- 3

28. Scpt.
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

1048 Neubau eines Hauptunratskanalcs
in der Licchtensteinstraße von der
Fürsteugasse bis zur Licchteustcin-
straße Ör .-Nr . 44 iiu IX. Bezirke.

Erb- und Bailiiitisterarbciten . . 2189 X 35 I,

2- 2

30. Seht.
10 Uhr

detto 979 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Satzberggasse von der
Linzerstraße bis zur Kat.-Parz.
251/10 , Einl .-Z . 700 Grundbuch
Hütteldorf , in Hütteldorf iin

XIII . Bezirke.

Erd- und Banmeistcrarbciten . . 5801 X 47 I,

2—2

7. Oktober
10 Uhr

!
detto 1005 Kanalneubau in der Schönbrunner

Hofallee, Kanalumbau in der
Penzingerstraße bis zur Beck¬
manngaffe, in der Beckmanngaffe
bis Or . - Nr . 11, Verbindung
des Kanales der Beckmanngasse
niit jenem der Linzerstraße, sowie
Umbau der Einmündung des
Kanales in der Flachgasse in jenen
der Linzerstraße im XI !l. Bezirke.

Erd - viid Banmeisterarbcitcn . .

Holzstölkelpslosternng.

43.158 X 17 I>

3250 X

l—3
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Jag
und

Stunde

der Offertv

Hrl
(Aurea «)

erhandlung

W.-Z. G v j e k t Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

3. Oktober
1» Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Nat
Schmid¬
bauer,

Altes Rat¬
haus,

I., Wipp-
tingerstr. 8,
II . Stiege,
2 . Stock)

1159 StädtischesTheresieubad , XII .Be¬
zirk.

Einrichtung der Wäscherei:
1. Wäschereimaschinen. . . .
2.  Ein Elektromotor.
3 . Ein elektrisch betriebener Lasten-

aufzug.

9000 X
2400 X

3600 X

Vorbemerkung :
Kostenanschläge und Bedina-
nisse im Bureau der Fach-
Abteilung VIH des Stadt-
bauamtes , I ., Neues Rat¬

haus.

3 - 3

1. Oktober
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Dr.

Rauscher,
Neues

Rathaus,
III . Stiege,
Hochparterre

5139 Erbauung von Grüften im
Wiener Zentral -Friedhofe.

Baumeisterarbeiten. 7391 X 77 b und
1008 X 23 I. Pauschale

Vorbemerkung :
Pläne , Kostenanschlag und
Bedingnisse liegen in der

Verwaltungskanzlei des
Wiener Zentral -Friedhofes

zur Einsicht auf.

2 - 2

11. Oktober
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . -Sek.
Kouia-
kowsky,

Neues
Rathaus,

III. Stiege,
Hochparterre)

7478 Meidlinger Friedhofserweiteruug. Deichgräberarbeiten . 26 .043 X 70 I.

Vorbemerkung :
Pläne rc. können im Stadt¬
bauamte , Fach-Abteilung III,
während der gewöhnlichen

Amtsstunden eingesehen
werden.

3 - 3

1l . Oktober
11 Uhr

detto 5634 Lieferung:
u) von 4J »fkktionswagen für die

städtischen Sanitätsstatione » ex¬
klusive der Räder;

b) der Räder samt Gummibe¬
reifung und Sicherstellung der
Gummibereifung für die Zeit
vom 1. November 1907 bis

31. Oktober 1910.

3 - S
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Tag
und

Stunde

der Offertt

Ort
(ZLnrean)

«erhandlung

W .-Z. Objekt Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Weranschkagte
Kosten

14.Oktober
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag . - Rat
Dr. Spacth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

2862 Kurrente Ziininerpnyarbeiten in
den Bezirken III ., V., XI. bis

31. Dezember 1909.
Borbemerknng:

Bedinguisse, Regulativ für
Zimmcrputzarbciten und

Prcistarif können im Stadt-
bauainte , Fach-Abt. 1I/1II
oder in der Mag.-Abt. XX lt

eingesehe» werde».

1- 3

Z . 9251/43 , 3.

Kunölimchimg.
(Osfertausschreibung.)

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " beabsichtigt,
für die Zeit vom 30 . Oktober 1907 bis 15 . April 1908 die
Bespannung der Schneepslüge für die Reinigung jener Straßen,
in welchen die städtischen Straßenbahngelcise liegen , sicherzu-
stellcn.

Es werden hiezu benötigt für

Favoriten. 12 Paar Pferde
Simmering. 6 „
Erdberg. 9 „
Vorgarten. 12 ,,
Brigittenau. 6 „ „
Währiugergürtcl . . . 16 „
Grinzing. 3 „
Hernals , Hauptstraße. 9 „ „
Ottakring. 6 „ „
Breitensee. 3 „ „
Nndolfsheim . . . . 12 „ „
Meidling. 6 „ „
Währing , Kreuzgasse . 9 „ „

den Bahnhof:

Zur Erlangung der bezüglichen Anbote findet am Montag
den 30. September 1907, nm Il Uhr vormittags, eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung im Sitzungssaale der Bezirks¬
vertretung Wieden , IV ., Schäffergasse , statt.

Die Anbote , welche vor der Offertverhandlung rechtzeitig
an die Direktion der städtischen Straßenbahnen einzusendcn oder
längstens vor Eröffnung der Offertverhandlung der Kommission
zu übergeben sind , müssen in einer Briefhülle verschlossen sein,
welche die Aufschrift „Offert für Schnecpflugsbespannung " zu
tragen hat.

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu richten und
nach Tarifpost 44 au und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes
stempelfrei.

Bor Überreichung des Anbotes muß ein Vadium im Betrage
von 50 X für jeden Schneepflug , für welchen die Beistellung
der Bespannung offeriert wurde , bei unserer Hauptkassa VI .,
Nahlgasse 3 , erlegt werden.

Das Vadium kann in barem Gelde , in Einlagsbüchern der
Wiener städtischen Zentral -Sparkassa , einer Wiener Kommunal-
Sparkassa , der Ersten österreichischen Sparkassa , der Neuen
Wiener Sparkassa oder in inländischen pupillarsichcren Wert¬
papieren bestehen.

Die Vadien derjenigen Bewerber , deren Anbote nicht an¬
genommen wurden , können nach erfolgter Entscheidung über die
Offerte wieder behoben werden.

Das Vadium des Erstehers wird als Kaution während der
Dauer des Vertrages zurückbehaltcn.

Das in barem erlegte Vadium (Kaution ) wird nicht verzinst.
Für diese Leistungen gelten die Bedingnisse der städtischen
Straßenbahnen für die Bestellung von Unternehmern für die
Bespannung der Schneepflüge.

Sollten die städtischen Straßenbahnen während der Vertrags¬
dauer mehrere Straßenteile mit motorisch betriebenen Schnee-
Pflügen reinigen , so hat der Kontrahent keinen Anspruch auf
Vergütung der nicht znr Bestellung gelangenden Pfcrdepaare.

j Die Bedingnisse und die Einteilung der Fahrten sind im
! Kanzlei -Sekretariate der Straßenbahn -Direktion IV., Favoritcn-

straße 9, IV . Stiege , 1. Stock , an Werktagen von 8 Uhr früh
bis 3 Uhr nachmittags einzusehcn und können dieselben auch um
den Preis von 40 ö per Exemplar bezogen werden.

Im Anbote hat sich der Offerent auf Datum und Zahl
dieser Kundmachung zu berufen und sich den aufgestellten Beding¬
nissen dieser Kundmachung , sowie den besonderen Bedingnissen
vorbehaltlos zu unterwerfen -.



Amtsblatt der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt Wien. — Nr . 78 , 27 . September 1907.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlnng über¬
reicht werden oder den gestellten Bedingnissen nicht entsprechen,
bleiben unberücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

. Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die freie Wahl unter allen Offerten , sowie das Recht vor,
alle einlaufenden Offerte abzulehnen.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien , am 16 . September 1907 . 3—3

Z . 9392/55 , 10.

Kundmachung.
lOfsertausschrcibuiig. — Lieferung von 50 Motor- und

100 Beiwagen.)

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " be¬
nötigt 50 Motor - und 100 Beiwagen , welche im Wege der
öffentlichen Ausschreibung zur Vergebung gelangen.

Die Offertvcrhandlung findet am 7. Oktober 1007 , UM
9 Uhr vormittags, im Sitzungssaal«: der Straßenbahn-Direktion
IV., Favoritenstraße 9, statt.

Das Offert ist auf der Grundlage der „Allgemeinen und
besonderen Bedingungen für die Herstellung und Lieferung von
Wagen " zu stellen und können die Zeichnungen und Bedingnisse
bei der Betriebsleitung cingesehcn und ebendaselbst um 1 X
bezogen werden.

Im Anbote sind folgende Angaben zu machen:
1. Gewicht der Wagen , ''
2 . Lieferzeit , wobei vorausgesetzt wird , daß die erste Teil¬

lieferung im April , der Rest bis August 1908 ausgelicfert wird.
Die Anbote , welche an die Direktion der städtischen Straßen¬

bahnen in Wien cinzusenden oder vor der Offertvcrhandlung j
dem Vorsitzenden zu übergeben sind , müssen in einer Briefhülle j
mit der Aufschrift „Anbot auf Motor - beziehungsweise Beiwagen " ^
verschlossen sein. !

Das Anbot ist in Form eines Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu richten und
nach Tarispostcn 44 na und 60 , Punkt 4 des Gebührengcsetzes
stempelfrci.

Im Anbote hat sich der Offerent ausdrücklich auf Datum
und Zahl dieser Kundmachung zu berufen , die Einsichtnahme
der Zeichnungen und Lieferbedingnissc zu bestätigen und die
ausdrückliche Erklärung abzugeben , daß er sich allen Bedingnisscn
der Ausschreibung unterwirft.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertvcrhandlung cin-
langen , werden nicht berücksichtigt.

Der Offerent bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " solange im Worte , bis er von der Entscheidung
dieser Firma verständigt ist.

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält
sich die Ratifikation des Ergebnisses der Offertvcrhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern wie auch
die Vergebung in Teilmengen vor.

Weitere Auskünfte erteilt die Direktion.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 18 . September 1907 . 3—3

M .-Abt . V, 1654/07.

Kundmachung.
(Osfcrtausschreibung.)

Wegen Verpachtung des Mauerbachbassins der Wienfluß¬
regulierung in Hadersdorf -Weidlingau zur Eisgewinnung und
Grasfechsung in der Zeitdauer vom 1. Oktober 1907 bis

! 1. Oktober 1910 wird vom Wiener Magistrate , Abteilung V,
am Montag den 7. Oktober 1907, pünktlich um 12 Uhr vor¬
mittags (im Bureau des Herrn Magistratsrates Dr. Max Weiß),
im Neuen Rathause , VII . Stiege , 2. Stock , eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlnng abgchaltcn werden.

Der Plan und die Bedingnisse können im Bureau der
städtischen Wienflußaufsicht in Hadersdorf -Weidlingau , Haupt¬
straße 3 o, von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr
nachmittags cingesehcn werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgcschriebenen
Form zu überreichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung ist das in den Bcdingnissen vorgeschriebene Vadium
per 600 X bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Offertverhaudlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hanptkassa erlegte Vadium vorzu¬
weisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unznlässig.
Die Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ans-
grstattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden von der städtischen Wienflnß-
aufsicht oder in der Magistrats -Abteilung V erteilt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 18 . September 1907 . 3^ 3
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M .-Abt . X , 5)288/ 07.

Kundmachung
isiir die Herren städtischen Bezirks -Ärzte , Pvysikats -Assistentcn,

städtischen Oberärzte und städtischen Ärzte ).

Die Projektsbehelfe liegen vom 30 . September 1907 bis zum

Verhandlungsvortage (einschließlich) bei dem Wiener Magistrate,

Abteilung V, während der gewöhnlichen Amtsstunden zur all¬
gemeinen Einsicht auf.

' Bon der k. k. n .-ö. Statthalterei.

Wien,  am 20 . September 1907 . i —i

Infolge Pensionierung der städtischen Ober -Bezirksärzte
Dr . Karl Groß  und Dr . Alois Grünberg,  sowie der

städtischen Bezirks -Ärzte Dr . Karl Kohn  und Dr . Julius Stern
und des Ablebens des städtischen Oberarztes Dr . Richard Bertola

gelangen im Status des Stadtphysikates
2 Ober -Bezirks -Arztensstellen in der IV. Nangklasse,
2 Bezirks Arztensstellcn I . Klasse in der V. Rangklasse,
4 Bezirksarztensstellen ll . Klasse in der VI . Rangklasse

und eventuell vier Oberarztensstellen in der VI . Rangklasse,

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur

Besetzung.
Diejenigen Herren städtischen Amtsärzte , welche sich um

eine dieser Stellen bewerben wollen , haben ihre Kvmpetcnz-

gesuche im Dienstwege längstens bis einschließlich Donnerstag
den 10. Oktober 1907 , mittags 12 Uhr , bei der Magistrats-

Abteilung X einzubringen.
Auf verspätet einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬

nommen.

Vom Wiener Magistrate,

imselbständigen Wirkungskreise,

am 20 . September 1907.

Für den Abteilungs -Vorstand:
Koiiiakowsiy,
Mngistrats -Sckrktär . 2—9

Z . V1-2884.

Kunimmchung.

M .-Abt . V aä 2176/07.

Kundmachung.
(Kommissionelle Verhandlung . )

Über das Gesuch der „Gemeinde Wien — städtisches Elek¬

trizitätswerk " um Bewilligung zur Verlegung von Kabelleitungen
für Drehstrom von .6500 Volt Spannung von einer im Lainzer

Vcrsorgungsheime bestehenden Transformatorenstation über Grund¬

stücke dieser Anstalt bis zur Mauer des Lainzer Tiergartens zum

Zwecke der Stromlieferung für das kaiserliche Jagdschloß im

Lainzer Tiergarten findet am Mittwoch de» 9 . Oktober 1907,
9 Uhr vormittags , die kommissionelle Verhandlung im Sinne

des III . Hauptstückes der Gewerbe -Ordnung statt.
Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich vor dem Ein¬

gänge in das städtische Versorgungsheim in Lainz.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 23 . September 1907

bis zum Kommissionstage in der Magistrats -Abteilung V (I., Neues
Rathaus , VII . Stiege , 2 . Stock ) während der gewöhnlichen Amts¬

stunden zur Einsichtnahme aufliegen.
Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemer¬

kungen können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des

Magistratsrates Dr .Weiß  oder bei der Lokalverhandlung schriftlich
oder mündlich eingcbracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung

vvrgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

(Politische Begehung .)

Das k. k. Eisenbahnministerium hat laut Erlasses vom

24 . August 1907 , Z . 44499/19 o, das Projekt der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " für die Anlage einer Aus¬

weiche der Straßenbahnlinie Wien —Kagran auf der rechtsufrigen

Auffahrtsrampe der Kronprinz Rudolfsbrücke vom fachlichen
Standtpunkte für entsprechend befunden und hierüber die Vor¬

nahme der politischen Begehung angeordnet.
Diese Amtshandlung wird von der Statthalterei am

Dienstag den 8 . Oktober 1907 unter der Leitung des Herrn

k. k. Statthalterei -Konzipisten Dr . Ritter v. Raab  durchgeführt
werden.

Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich am bezeichneten

Tage um 10 Uhr vormittags am rechtsufrigen Ende der Kronprinz
Nndolfsbrückc.

als politischer Behörde  I . Instanz,

am 24 . September 1907 . >—>

M . B .-A . XXI , Z . 31483.

KunSmachung.
(Lokal-Kommission .)

Über die von der Dampfkessel - und Kupferwarenfabrik

Josef Pauker L Sohn,  IV ., Weyringergasse 29 , gestellte
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Bitte um Bewilligung zur Erbauung einer Schmiedewerkstätte,
einer Kupferschmiede, einer Modelltischlerei samt Depot , einer
Schlosserei und Dreherei , eines Stallgebäudes , endlich eines
ebenerdigen Traktes für eine Portierwohnung , Wasch- und
.Gardcrobcräume und Speiseräume der Arbeiter in der projektierten
Dampfkessel und Kupferwarensabrik , auf den Realitäten Konskr.-
Nr . 1604 , 1609 , 1612 , 1617 , 1620 , 1625 , 1617 in Einl .-Z . 697
und Kat .-Parz . 1625/2 und 1628 in Einl .-Z . 698 sämtliche
inneliegend im Grundbuch Leopoldau , im XXI . Bezirke Groß-
Jedlersdorferstraße und um Genehmigung der gewerblichen Be¬
triebsanlage zur Ausübung der Dampfkessel - und Kupferwaren¬
fabrikation in diesen Ergänzungsbanten findet zur Erhebung der
Zulässigkeit der Bauführung , sowie der Betriebsanlage in Gemäß¬
heit des tz 25 der Bauordnung und der HZ 27 und 29 der
Gewerbeordnung Dienstag den 8 . Oktober 1907 , vormittags
9 Uhr, eine Lokal-Kommission statt.

Die Kommissionsmitglicder versammeln sich an Ort und
Stelle (das ist nächst der Kabclfabrik Siemens L Halste an der
Leopoldauerstraße ).

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß allfällige Einwendungen gegen die Ballführung
und die Betriebsanlage entweder schriftlich bis zum obigen Tage
Hieramts zu überreichen oder mündlich bei der Kommission selbst
anzubringen sind , widrigenfalls der Ausführung der Anlage
stattgegeben werden wird , sofern sich nicht von amtswegen
Bedenken dagegen ergeben.

Die Vertreter der beteiligten Faktoren und Interessenten
haben sich mit den erforderlichen Weisungen und Ermächtigungen
zur Abgabe bindender Erklärungen zu versehen , weil durch einen
etwaigen Vorbehalt nachträglicher Erklärungen beziehungsweise
Genehmigungen die weitere Amtshandlung über den Verhandlungs-
gcgenstand (besonders wichtige Fälle ausgenommen ) nicht auf¬
gehalten werden würde.

Die Pläne liegen bis zum Kommissionstage im hiesigen
Bezirksamte zur Einsicht auf.

Wien,  am 19 . September 1907.

Der Bezirksamtslcitcr:
Fürst,

Magistrats -Sckrctär . 1—1

Z . 6088 1907.
XUlZ

MnSumchung.
(Max Schiel'sche Armenstiftung.)

Am 8. Dezember 1907 gelangt der Betrag von 100 1v in
Teilbeträgen von je 20 L an fünf würdige , verheiratete oder-
ledige, christliche Arme , welche in den ehemaligen Vorstadt¬
gemeinden Leopoldstadt , Jägerzeile oder Brigittenau wohnen oder
gewohnt haben , aus der Max Schiel 'schen Armenstiftung zur
Verteilung.

Weiters gelangt am 24 . Dezember 1907 der Betrag von
400 X in Teilbeträgen von je 40 L an zehn würdige , wahrhaft

bedürftige christliche Familienväter , welche in den oben bczeichncten
ehemaligen Vorstadtgemeinden wohnen oder gewohnt haben , aus
derselben Stiftung zur Verteilung.

Arme Verwandte des Stifters sind vorzugsberechtigt.
Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen den Taufschein , den Heimatschcin und ein legales
Armutszeugnis , verheiratete Bewerber überdies den Trauungs¬
schein und die Taufscheine der Gattin und der Kinder beizulegen.

Verwandtschaftsverhältnisse mit dem Stifter sind durch
amtliche , die Eintragungen in den Ehe - und Tauf -(Geburts -)
Matriken vollständig wiedergebende Auszüge nachzuweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
15. Oktober 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte ober nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 17 . September 1907 . 1—3

Z . 6018 ex 1907.
XIll.

KU!lt»I» NllMH.
(Moritz Goldbcrgcr'sche Stiftung.)

Für das Studienjahr 1907/08 sind vier Moritz Gold¬
bcrgcr ' sche  Stipendien im Betrage von je 155 L zu verleihen,
und zwar:

0) eines für einen mittellosen Kandidaten der medizinischen
Doktorwürde als Beitrag zu den Taxen der Promotion;

b) eines in gleicher Weise für einen Kandidaten der juristischen
Doktorwürde;

0) eines desgleichen für einen Kandidaten der philosophischen
Doktorwürde und

ä) eines für einen Maler als Beitrag zu einer Reise nach
Italien.
Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-

(Geburts )scheine, dem Heimatscheine , dem Impfscheine , einem
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse und den Nachweisen über
die Ablegung der für die einzelnen Fakultäten vorgeschriebenen
Rigorosen , beziehungsweise über die Inskription an einer öffent¬
lichen Malerschule belegten Gesuche bis längstens 20 . November
1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
zu überreichen.

Auf verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armnts (Mittcllosigkeits )zeugnisse
versehenen Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. September 1907 . i - g



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 78 , 27 . September 1007.

Z . 6033 ? x 1907.
XIII.

Kmriinttichmltz.
(Katharina Resch'sche Stiftung.)

Aus den verfügbaren Interessen der Katharina Rcsch 'schen

Stiftung kommt im Jahre 1908 der Betrag von 201 X 60 I,

an zwei schuldlos verarmte Wiener Bürger in Teilbeträgen von

je 100 X 80 b , und zwar am 10 . Februar 1908 und am

10 . August 1908 in Teilbeträgen von je 50 X 40 I, zur Ver¬

teilung.

Bewerber um dieselben haben ihren Gesuchen den Tauf-

(Gcburts )schein, den Taufschein , eventuell den Totenschein der
Gattin , die Tauf (Geburts )scheine der Gattin und der Kinder , den
Bürgerrechtsausweis und ein legales Armutszeugnis bcizuschlicßen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis

4 . November 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gefnchr
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 17 . September 1907 . i —3

Z . 6032 ex 1907.
X11Ü

Knniunnchung.
(Karoline Prugbergcr'sche Stiftung.)

Am 14. Februar 1908 gelangen die Interessen der Karolinc
Prugb erg  er 'schen Stiftung aus dem Jahre 1907 im Betrage
von 800 X an zwei arme erwerbsunfähige Wiener Bürger in
Teilbeträgen von je 100 X zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem

Tauf (Geburts )scheine, dem Trauungsscheinc , dem Bürgerrechts¬
diplome , einem legalen Armutszeugnisse , einem armenärztlichen
Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit und den Tanf (Geburts )-
scheinen der Kinder zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
23 . November 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 18 . September 1907 . i —3

Z . 6015 ex 1907.
Xlll.

Kundmachung.
(Bernhard'sche Armen- und Waisensliftiing.)

Am 23 . Dezember 1907 gelangen aus den Interessen der

B ernha  rd ' schen Armen - und Waisenstiftung 336 X in

14 Teilbeträgen a 24 X an Waisenkinder zur Verteilung.

Anspruch auf einen solchen Stiftungsbetrag haben bedürftige

Waisenkinder von im Gebiete der bestandenen Gemeinde Gaudenz¬

dorf ansässig und nach Wien zuständig gewesenen armen Personen.

Diejenigen Waisenkinder , deren Vorfahren vor dem Jahre

1891 in der bestandenen Gemeinde Gaudenzdorf die Zuständig¬

keit besessen haben , haben den Vorzug.

In zweiter Linie können auch arme Waisenkinder von solchen

Personen bedacht werden , welche im XII . Wiener Gemeindebezirke

Meidling überhaupt ansässig und nach Wien zuständig waren.

Mütter , Vormünder und Pflegeparteien , welche für die in

ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung aus

dieser Stiftung ansuchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem

Totenscheine des einen oder beider Elternteile der Waisen , mit

dem Tauf (Gcburts )scheinc , mit dem Heimatsausweise und mit

den Schulfortgangszeugnisscn der Waisen , eventuell mit dem

Nachweise des geltend gemachten Vorzugsrechtes zu belegen und

bis längstens 9 . November 1907 im Einreichungs -Protokolle der

Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.
Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- n»d Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 1907 . i —3

Z . 6043 ox 1907.
XIII.

»

(Theobald Nsfenheimcr'sche Studentenstiftung.)

Vom Beginne des Studienjahres 1907/08 an gelangen vier

Theobald N s fenheimc  r ' sche Stiftplätzc mit dem Jahresbetragc

von je 275 X , und zwar je einer an eine » Hörer der medizinischen,

der juridischen und der philosophischen Fakultät an der k. k. Uni¬

versität in Wien und an einen Hörer der k. k. technischen Hoch¬

schule in Wien für die Dauer eines Jahres zur Verleihung.

Auf Grund der stifterischen Anordnung hat die Verleihung

dieser Stiftplätze in diesem Studienjahre derart zu erfolgen , daß

die Stipendien mir Studierenden christlicher Religion verliehen
werden.

Bewerber , welche mit dem Stifter verwandt , in Wien zu¬

ständig oder im Bezirke Leopoldstadt in Wien oder in Wien

überhaupt geboren sind , haben ein Vorrecht.
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Gesuche um diese Stipendien sind längstens bis 20 . November
1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
zu überreiche » und sind denselben der Taufschein , der Heimatscheiu,
ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis , das Jmpfzcngnis , das
Maturitätszeugnis , die Ausweise über die Studicnerfolgc (darunter
auch eventuell das für Hörer der technischen Hochschule vor¬
geschriebene Einheiteuvcrzcichnis ) und allenfalls der Nachweis der
Verwandtschaft init dem Stifter beiznschliesteu.

. Auf nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armnts (Mittcllosigkeits )zengnissc
versehenen Gesuche sind stcmpelsrci.

Bon, Magistrate der k. k. Ncichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 1907 . i 3

Z . 6017 ox 1907.
XI!!.

Kundmachung.
(Gustav Figdor'sche Stipendien.)

Für das Studienjahr 1907/08 gelangen drei Gustav
Figdor ' sche  Stipendien im Betrage von je 1000 X zur Ver¬
leihung.

Laut Stiftbriefes wurden diese Stipendien gegründet für
durch Fleiß , Sitten und GeistcSgabeu hervorragende arme
Studierende , so zwar , daß alljährlich ein Stipendium für Medi¬
ziner , eines für Juristen nnd eines für Hörer der Naturwissen¬
schaften an der philosophischen Fakultät dergestalt zur Vergebung
gelangt , daß alljährlich ein Studierender der israelitischen , einer
der protestantischen oder evangelischen und einer der katholischen
Konfession mit einem solchen Stipendium beteilt wird.

Diese Stipendien werden je auf die Dauer eines Studien¬
jahres verliehen , nach dessen Ablaufe sie den bisherigen Perzi¬
pienten über neuerliches Einschreiten eventuell abermals verliehen
werden können.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf-
(Geburt ) scheine , dem Impfscheine , dem Heimatscheine , einem
Armnts (Mittellosigkeits )zeugnisse und den Stndiennachweisen be¬
legten Gesuche bis längstcns 20 . November 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Nur die mit einein legalen Armnts (Mittellosigkeits )zengnisse
versehenen Gesuche sind stempelfrei.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Bom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 1907 . 1—3

Z . 6026 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
lAdolf Ignaz nnd Julie Marzelline Mautner v. Markhos'schc

Stiftungen.)

Am 6 . Februar 1908 gelangen die Interessen der Adolf
Ignaz Mautner  Ritter v . Markhof ' schen  Stiftung für
Wiener Waisenknaben und der Julie Marzelline Mautner
v . Markhof ' schen  Stiftung für Wiener Waisemnädchen im
Betrage von je 4800 X zur Verteilung.

Zur Bewerbung um diese Stiftung sind arme Waisenknaben
im Alter von 12  bis 16 Jahren , beziehungsweise arme Waisen¬
mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren berufen , welche in
Wien heimatberechtigt sind , sie mögen sich in einer Waisenanstalt
befinden oder nicht.

Die vorhandenen Stiftnngsinteressen sind zu gleichen Teilen,
somit mit je 600 X an je acht die stiftbriefliche Eignung
besitzende Waisenknaben beziehungsweise Waisemnädchen zu ver¬
leihen ; hievon haben vier Waisenknaben und vier Waisenmädchen
der katholischen Religion , zwei Waisenknaben und zwei Waisen-
müdchen der evangelischen Religion A . K . oder H . K . und zwei
Waisenknaben und zwei Waisenmädchen der israelitischen Religion
anzugehörcn.

Die Bestimmung jener acht Waisenknaben nnd jener acht
Waisemnädchen , welchen ein Stiftungsbctrag zuzuwendcn ist,
erfolgt durch das Los in der durch die Stiftbriefe für die Ver¬
losung festgesetzten Weise.

Der zugefallene Stiftungsbetrag wird nicht sofort ansbezahlt,
sondern frnktifiziert nnd nach Maßgabe der Bestimmungen der
Stiftbriefe zum Beginne eines Gewerbes oder als Stipendium
zur Fortsetzung der Studien , den Mädchen bei Verehelichung,
jedoch erst nach zurückgelegtem 18 ., eventuell nach vollendetem
24 . Lebensjahre ausgefolgt.

Mütter , Vormünder oder Pflegepartcien , welche um Ver¬
leihung eines solchen Stiftbetrages an die in ihrer Obsorge
stehenden Waisen ansuchcn wollen , haben ihre Gesuche mit dem
Tauf (Gebnrts ) scheine , Jmpfungszeugnisse nnd dem Nachweise über
die Wiener Hcimatsangehörigkeit ihrer Pfleglinge , sowie dem
Totenscheine der Eltern oder des Vaters der Waisen , endlich mit
dem Zeugnisse über den Schulfortgang (Jahreszeugnis , Schul¬
nachricht ) oder dem Zeugnisse über den Fortgang einer Berufs¬
bildung und mit dein legalen Armutszeugnisse zu belegen und
bis längstens 14. November 1907 im Einreichungs-Protokolle
der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 17 . September 1907 . 1—3
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Kulldlimchlmg.
jPolak-Parreyß'sche Stiftung.)

Am 12. Februar 1908 gelangen aus den Jahreseinuahmeu
des Stistungshauses der Johanna Pvlak - Parreyß 'schcn
Stiftung für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je
200 beziehungsweise400 X zur Verleihung.

Anspruch auf die Stipendien ä 200 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität, welche frühcr in
Wien ein Kleingewerbe selbständig betrieben haben, jedoch ohne
ihr Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben.

Anspruch auf die Stipendien ä 400 X haben in Wien
wohnhafte unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne
Unterschied der Konfession und Nationalität, welche zur Zeit der
Bewerbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben, sich jedoch ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.

Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen an-
spruchsbcrechtigten Personen zu, welche eheliche Kinder unter
14 Jahren zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den
Tauf(Gcburts)schein, den Trauungsschein und dieTauf(Geburts)-
zettcl dcr Kinder, ferner den Gewerbeschein, den letzten Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwcrbsteuer oder den Ratschlag über
die erfolgte Gewerbezurücklegung, den Heimatschein, ein von dcr
k. k. Polizei-Direktion in Wien ausgestelltes Moralitätszeugnis
und ein legales Armutszengnis, Witwen aber noch außerdem
den Totenschein des Gatten beizulegen. Das Armutszeugnis und
das Moralitätszcugnis müssen neu, das heißt nach dem 16.
August 1907 ausgestellt sein.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
16. Oktober 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Geslichc
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
am 16. August 1907.
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